








Was gibt es Neues? 
Landau. Im Monat Dezember paſſirten 


a 
bie Feitungsthore unferer Etadt innerhalb der Stunden, 
in melden folde nad früherer Ordnung geſchloſſen 


newefen wären, im Ganzen 15,290 jonen und 
934 Fuhren, im Durchſchnilt per Tag alſo 493,23 Berr 
fonen und 30, uhren. Der Verkehr während der 
angebeuteten Wi bes Monats November wies nach; 
im Ganzen 6319 PBerfonen, 604 Fuhren; im Durch⸗ 
ſchnilt täglich 210,63 MWerfonen, 20,3 

Berlin, 28. Dez. Ueber bie frage, „ob B 
beratbung oder nicht“ haben, wie ich höre, "die hier 
anmweienden Mitglieder des Gentralmahlcomitd3 der 

partei eine Berathung gehalten und ſich 
dahin entihieden, daß das Haus in die Berathung 
des von ber Reglerung vorgeleglen Büdgets einzus 
treten habe. Wie verlautet, haben aud die abwes 
fenden Mitglieder ihr Votum eingeihidt und aud 
dieſe der Mehrzahl nad fi für die Durhberathung 
des Büdgels ausgeſprechen. (NM. €.) 

Berlin, 31. De. Der Handelövertrag zwiſchen 
dem Bollverein und Ztalien würde heute Mittag auf 
dem hieſigen Minifterium der auswärligen Angele— 
genheiten unterzeichnet. 

Wien, 27. Des. Die Meldung von einer In: 
tervention der drei Schuhmächte in Griechenland, die 
ich, fo lange bier nichts darüber vorlag, bezweifeln 
iR miüffen glaubte, beftätigt fih. Von London aus 
ft eine deffallfige amtliche Mittheilung — ge⸗ 
langt. Dänemark hat am engliſchen Hofe die F 
tiative ergriffen, um ein Einſchreiten zu veranlaſſen, 
ohne welches der Thron bes nad) der Entfernung des 
Grafen Sponed vollftändig vereinfamt und rathlos 
daftehenden Königs Georg aufs gööfte gefährdet fei 
und die Regierung der Königin Victoria hat fich bei 
den übrigen Schugmächten fojort und auf das Wärmfte 
für eine gemeinfante Nction zu defjen Gunften ver- 
wendet. Die drei Mächte werden wohl vor der Hand 
einzelne wichtige Küftenpunkte bejegen und hoffen 
damit den Maßregeln, welche im Interefje der Würde 
ber. Krone und ber Sicherſtellung der Ordnung zu 
ergreifen fein möchten, den erforderlihen Nachdrück 
zu fihern. (Karler. 8.) 

Wien, 28. Dez. Höchſt begeichnend für das mos 
mentane ri hen Defterreih und Preu 
ift die Thatjadhe, daß der Befandte Frhr. v. Werther, 


hren. 


obgleich ſeit zehn Tagen wieder in Wien, erſt einmal 
ſeit feiner Nüdkehr aus Berlin ſich in dem Kabinet 
des Grafen Mensdorif bliden ließ. Es liegt eben 
abjolut. gar kein Verhandlungsſtoff Peer ben beiben 
Kabineten vor, ſeitdem die Frankfurter Affaire mit 
einer Niederlage Preußens geendet und. im der: fchles- 
imigsbelReiniphen Angelegenheit Defterreih, ohne 
ötbig gehabt zu haben, irgend’ eine Erklärung ab» 
geben, eine Stellung eingenommen batz welche es 
reußen geradezu unmöglich madt, mitirgenleinem 
dfungs:Vorihlag hervorzutrein. Die Stimmen 
mehren fih im preußiſchen Lager, welche zugeſtehen, 
daß die preußiihe Politit mit der Gaſteiner Kom 
vention in eine Sadgafje gerathen iſt, während: ums 
elehrt Defterreih durch biefelbe bie Ellenbogen frei 
efommen bat. Wollte aber nım Preußen; "mie vor 
ber Konvention wieder das äußerſte Mittel: einer 
Kriegsdrohung anwenden, fo fände dieſelbe Defterreich, 
obgleich feine inneren Wirren mahrlich noch feines: 
wegs überwunden find, immerhin im einer andern 
Verfafjung ald damals, Denn jeine Stellung zu den 
MWeftmähten, die damals noch in der Schwebe war, 
it nun genommen, Mit Frankreich befteht ein, jehr 
u Einvernehmen und mit England befindet ſich 
efterreih auf dem möglichft. guten Fuß. 
Paris. Der berühmte Decan der mediciniſchen 
acultät, Hr. Tardieu, bat feine Emtlaffung gefor⸗ 
ert und erhalten wegen Differenzen mit dem Kultus: 
minifter. - Die Haltung des Decans im der Studens 
ten-Angelegenheit war Hrn. Duruy zen ent- 
hieden. ‚Hrn. Tarbien dünkten die Maßregeln des 
inifters zu [bare 7.0000 1 
Paris, t. Jan. Der „Moniteur” berichtet 
über die Audienz, in welcher ber öſterreichiſche Vot⸗ 
after, Fürſt Metternid), dem Kaiſer den-Stephans- 
ben für ben faiferlichen Prinzen überreichte: Fürft 
Metternich äußerte, der Kailer von Defterreich lege 
Gewicht darauf, daß der franzbſiſche Thronerbe recht 
früh ſchon das aufrichtige Intereſſe wahrnehme, das 
Seine Apofioliihe DMajeftät demjelben widme, und 
bas ihm niemals fehlen werde. Der Kaiſer Rapo— 
leon dankte für ben Schritt, ber ihn tief gerührt 
babe, und fügte hinzu, ‚der kaiferlihe Prinz werde 
biejes hohen Beweiſes von Theilnahme von Seiten 
eines Souveräns, dem fein Valer aufrichtige Freund» 
haft — babe, ſiets eingedenk bleiben. 
Floxenz, 25. Dez. Der „Italia“ wird aus 
Rom gefhrieben, daß eine D putation von Notabeln 
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der Provinz Frofinone eine mit mehreren Hundert 

Unterſchriften *5 Velition nah Nom gebradt 
bat, morin bei der päpſtlichen Regierung um nad- 
brüdlichere Hilfe gegen das Brigantenwejen nachge⸗ 
ſucht, und falls dies nicht möglich wäre, um bie 
fugniß gebeten wird, daß man fi) felbft bewaffnen 
und einen Dienft von Landmilizen organifiren bürfe, 
um fi gegen die Banden zu ſchützen. Die Depu- 
tation hat nit vom Papfte empfangen werden kön: 
nen; man bat ihr einen Termin von 24 Stunden 
—— innen welchem ſie die Stadt Rom zu 
ver In babe, was fie denn au ohne Zögern ge 


tban 
Mailand, 29. De. einer engen unb 
büftern Kammer in Brompton Road in London liegt 
feit einigen Tagen der aller Mittel entblößte Mazini 
nicht unbedeutend erfranft darnieder. Er war m 
vergangenes Jahr gewohnt, den Winter in Lugano 
zuzubringen; befanntlid verweigert ihm aber bie 
Schweiz einem Jahre das Gaftreht. Der eng: 
ide Rebel, die rauhe Witterung, die beftändige 
Arbeit und bie Enttäufhungen aller Art haben auf 
feine werkjeuge in zerflörender Weiſe ein» 
—— und er kann fait gar keine Speiſe mehr zu 
em. Dabei quält ben Verbannten unfägs 
fi neweh, und er brüdt oft den Wunſch a: 
in feinem Baterlande fterben zu können. Die Aerzte 
. ihm keinen Monat Lebensfrift mehr, wenn er 
ſchen Klima nicht entjagt. In — die⸗ 
ſer richten hat fi eine große Anzahl Batrioten, 
worunter viele Gemähigte und namentlich Aerzte, 
in einer m an ben König gewandt, damit er 
Mazzini die gr Pr Se ——— bis 
zur Herflelung feiner Gejundheit geftatten werde. 
Allein Bictor Emanuel erklärte, J— ſolchen Act 
ohne feine Minifter, die gegenwärtig in Demiſſion 
find, nit auf fi nehmen zu können, und man ber 
hauptet, daf bie franzöſiſche Regierung einen Einfluß 
auf bie Bögerung I Königs rg t habe. 
, imenter haben 


ſchaft erklärt die Sachlage und die Haltung des Si 


Die neueften Berichte aus Merico fielen nad 
einer Rew· Yorler Correſpondenz der „Allg. Ztg.* die 


Rage des —238 in ein nichts weniger als 
günfliges Licht. D e — ſind 


aus der nördlichen Staatenreihe, mit Ausnahme von 
i oder brei feſten Pläßen, zurüdgejogen worben ; 
uarez, ber durch Proclamation feinen Amtstermin 
auf fo lange —— hat, bis eine neue Präſiden⸗ 
tenwahl ftattfinden kann, bat feinen Regierungsfig 
wieder nad Ehihuahua verlegt, und feine Autorität 
erfiredt fi faft auf drei Biertheile des Territoriums 
der Republik. In mehreren der mächtigſten Staaten 
ift auch nidt eine Spur von der Autorität des Kai: 
erd zu finden. Je Yucatan bat er außer Gifal 
erida nichts. Die republitaniihen Truppenkörper 
im Staate Dajaca find unter ber Leitung des aus 
der Gefangenihaft zu Puebla entwichenen Diaz zu 
einem Heer von 7000 Mann mit 13 Kanonen ver- 
einigt worden, und ed ift ihnen gelungen, zu bem 
eer des Generald Alvarez (8000 Mann mit 29 
anonen) zu ftoßen. Dieſes für bie mericanifchen 
Berhältniffe gang refpectable Heer befand fi, den 
legten Berichten zufolge, zu Ajugitlan, d. b. kaum 
echs Tagemärihe von der Stabt Merico. — Bazaine 
t e8 für geratben gehalten, feine ey: me 
nad rüdwärts zu comcentriren, und es a wen 
mebr daran, dab feine Strategie den Eharafter eines 
Deienfivfriegs hat. 


Verantwortlicher Rebacteur: Zubwig Georges, 





Verein 
unentgeltliher Heilung armer Biälzer Augen 
anfen, und zwar in der vun errichteten Anjtalt 
von Herrn Dr. Röder in Heidelberg. 


Der Verein, welder zu bem edlen Zwede ein- 
fach deßhalb zufammentritt, weil es eine allgemeine 
Erfahrung ift, daß jo mande ärmere Bewohner der 

falz weniger aus Mangel an geeigneter ärztlicher 
ebandlung, als an geeigneter forgiältiger Pflege, 
fehr oft des Koftbarften, mas der Menich befigt, des 
Augenlidtes, verluftig gehen oder mwenigftens jo ger 
ſchaͤdigt werden, daß ſ zu weiterem Erwerb unfähig, 
ben Keft des Lebens ihren Heimathgemeinden zur 
—* fallen, tritt unter folgenden Bedingungen zus 
ammen: 

1. Jeder Piälzer kann Mitglied dieſes Wohl⸗ 
thätigleitsvereins werden und verbindet ſich dadurch, 
einen jährlichen freimilligen beliebigen Beitrag zu be= 
ge jedoh nit unter einen Gulden zu 

ellen ift. 

2. Dem Bereine fieht ein Direltorium vor, das 
aus drei Mitgliedern befteht, von benen eines die 
Funktion eines Gentral-Eaffierers übernimmt, an 
melden fämmtliche Beiträge einzuliefern find. 

3. Das Direktorium übernimmt es: 

a) Die re an ber von der Anftalt 
eingegangenen Verbindlichkeiten zu über: 


wachen. 
b) Die Verwaltung der Vereinsmittel zu hand⸗ 
baben. 


c) Die Anträge ber einzelnen Bereindmit- 
lieber zu prüfen und bie betreffenden 
Kranken der Anftalt zu übermeiien. 


4. In jedem einzelnen Ganton wird ein Bereind- 


a. die u übernehmen, Vereinsmitglieder 
u ammeln, bie Santonalbeiträge einzuholen und der 
niral-Bereindfaffe abzuliefern. 
5. Die Aufnahme in die Anftalt erfolgt auf Gut⸗ 
achten jedes praltiihen Arztes, zu Folge defien ber 
Augenkranke fid) an ein zunächſt —— 2 
mitglied zu wenden bat, welches auf Grund voraus⸗ 
gegangener Erhebung über die Lage, reſp. Bebürftigkeit 
bes Kranken, mit dem Gantonalvorftande und dieſer 
- mit dem Direktorium in Verbindung tritt. 

‚, 6. Das Direktorium überjidt mittelft ſchrift⸗ 
lihen Vormeifes den Kranken an bie Anftalt bes 
Herrn Dr. Röder in Heidelberg. 

T. Gemäß eines fpeziel abzuſchließenden Ber 
trages verpflichtet fich die Anftalt des Hrn. Dr. Röder 
in ‚Heidelberg, Eur: und Pflegekoften für die vom 
Berein überfepldten Kranken zu dem Preife von täglich 
42 Kreuzern zu übernehmen. 

8. dur bänderung dieſer Statuten find zwei 
Drittel Stimmen der bei der General- Bers 

u: anweſenden Mitglieder erforderlich. 

9. Gegen Schluß jeden Jahres tritt die General» 
Berfammlung an einem näher zu beflimmenden Orte 
zufammen, bei welder Gelegenheit die Rehnungsab« 
lage geftellt und die Wahl des Direltoriums vors 
genommen wird. ‚ 


Aufforderung. 


Die Unterzeichneten haben einen Berein zur 
Unterftügung armer Pfälzer Augenkranten gegründet, 
in der fihern Hoffnung, daß der Gedanke, welcher 
dabei maßgebend war, in weiten Kreifen bei ihren 
bemittelten Mitbürgern Anklang und reichliche Bes 
theiligung finden werde, 

Sedem bemittelten Augenkranlen ſteht es frei, 
in welche der großen Augenheilanſtalten er ſich be 

eben will, nicht fo dem Armen, für welchen, bis er 
ittel und Wege gefunden, es ſehr oft zu fpät if, 

Keine Anftalt beftand bis jegt in der Pfalz, 
worin für biefe bemitleidenswertheften aller Kranten 
genügend geſorgt mar. 
der Dr. Röder hat in feiner großen Anftalt in 

eidelberg jeit über zwei Jahren in uneigennügigfter 
eife und obgleih ihm keinerlei —— dafür 
— wurde, den armen Augenkranken aus allen 
ilen der Pfalz unentaeltlihe Aufnahme und Bes 
rag. bis zu ihrer Miederberftellung gewährt und 
nd demſelben hierdurch große Koſten erwachſen. 

Die Unterzeihneten glaubten daher, daß es ſo⸗ 
wohl an der Beit fei, ein ſicheres Aſhl für biefe 
Leidenden zu gründen, als auch dem Vorftande biefer 
Anftalt feine pecuniäre Laft einigermaßen zu erleich⸗ 
tern. Diefelben haben mit dem Vorftande der An- 
fiolt laut Statuten ein Abkommen getroffen, nad 
welchem derſelbe fi verpflichtet, auch in Zukunft 
jedem armen Augenfranfen, der von dem Borftanbe 
des Vereins ihm überfhidt wird, für einen mäßigen 





Preis in feine errichtete Anftalt aufzunehmen, 
während er ſelbſt ihmen vollſtändig unentgeltlich die 
forgfältigfte Behandlung zu Theil werben laffen wird. 

In allen Gantonen werden Bertrauensmänner, 
beren Namen binnen Kurzem noch öffentli bekannt 
gg: werben, bie Bereinsinterefien wahren, fowie 

Beiträge der Mitglieder entgegennehmen unb 
werben die Mitglieber des Vereins erfucht, an dieſe 
Herren allein in dem betreffenden Canton ſich zu 
wenden, um für Franke bie Aufnahme in bie Ans 
ſtalt — erlangen. 

er Ausſchuß wird bis Ende dieſes Jahres 
die Geſchaͤfie des Vereins proviſoriſch beſorgen, bis 
(en 7 4 eralverfammlung ein Direftorium gewählt 
rd. 

Die Unterzeichneten richten hierdurch die herz⸗ 
liche Aufforderung am ihre Mitbürger, durch jahl⸗ 
reiche -Einzeichnungen in die Liften, melde in jedem 
Drte der Pfalz aufgelegt werden, ihrem Wohlthätig- 
keitsfinne für einen jo eblen Zweck praktiſchen Aus— 
drud zu ein 3/6 Im NanuR 1866 j 

eu a/d., im Angu . 
— ———— 

r. F. uhl in Dei m. . Ehrifimann 
in 334 F. Dacquet in Neuſtadt, Caſſier des 
Vereins. Dr. Fries in Wachenheim. Dr. Groß 
in Lamböheim. Dr. Sol mann in Dürkheim, 
Gecretär des Vereins. A. Jordan in Deibes- 

eim. G. Krämer in St. Ingbert. 

n Dürkpeim. Dr. Schneider in Ludwigshafen. 
Dr. 62 Schulg in Deidesheim. v. Soyer in 

Rubwigshafen. €. H. Wolf in Wachenheim. 

Benetti, Bezirksamtmann in Neuftadt. 


PATERRISAMADE 
Die Lifte zur Einzeihnung ald Mitglied bes 
Vereines für arme Pfälzer Augenkranke ift auf bem 
Bureau des unterfertigten Amtes während zehn zn 
8 t * ergeht erg I —— ie 
n nladung zu recht zahlreicher Be ung. 

Landau, den 29. Dezember 1865. 

Das Bürgermeifteramt. 

Eichborn. 


Möbel⸗ Verſteigerung. 

Montag, den 8. Januar 1866 u. 9 Uhr 
anfangend, lafjen Aldys Sudwig ngerter, 
Barbier in Herrheim wohnhaft und die Erben jeiner 
verlebten Ehefrau Anna Catharina Hammer 
in der Behauſung des genannten Wingerter zu 
Herrheim verſchiedene Mobilien öffentlich verfteigern, 
namentli: 2 Kühe, 1 Kar, Heu, Stroh, Rüben, 
Didrüben, Kartoffeln, Bettung, Weißzeug, Schreiner- 
werk und ſonſtiges Hauss und Kichengeräthe, ſowie 
die Nleidungsitüde der verlebten Ehefrau. 

Herrheim, den 29. Dezember 1865. 

F. Bolza, k. Notar. 


Zu verkaufen: 
Ein Rinderfaflel, Farbe ſchwarzſchech, 
1'/, Sabr alt, bei 6. Franz Benpg in 
Großfiſchlingen. 


Dr. Shepy 


Holz: Berfteigerung. 
Montag, den 8. Yannar 1866, Morgens 
9 Uhr, werden zu "Albersweiler im Ger 
meindehaufe nachver zeichnete, im Gemeinde: 
binterwald befindliche Hölzer vwerfteigert? 
Schlag Ehmalebnung und amı Hirichpfad, 
2461 eichene Banftämme 3,, 4. und 5. Et, 
8 lieſerne Etämme und viech⸗ 3. und Au EL, 
9 Klafter eichen 4 ad 3.46 
“ " it 
” 
* “ 
3 „ 
any. Aefen Sheitholr. 
Die eihen Stamm: und Mifjelhölzer find vor 
züglier Qualität und fehr bequem abzufahren. 
rs Far den. 27: Deogember 1865, 
as een 
Spanter 


Holz⸗ Verſteigerung. 

Samſtag, den 46, Januar —D— 

des Vormittags mm duude Fu NHodt, im 

; Verfieigerungslocale bei Wirth I Jung, 

erben aus dem. daſigen Gemeindehinter: 

walde, Schläge Kurzened und zufällige Ergebniſſe, 

“a Öfzer verlleigert: 

n Stämme 2. bis 5. Glaffe, ' 
Sparren nebit Telegrappenftangen, 
Wagnerſtämme, re u. — 

afle, 








it, 







a eihen 
110. fiefern Blöche 2. bis 5 


fta 2, und 3. Claſſe, 
Ber", — 
F is ei m ud Wrligel, 


© Befanntmahung: 
tenftag, den’ 
1 fr, 





* 


und en:® gerung. 
Donnerfiag, den 11. Januar nädlıhin, Ges 
10 Uhr, vor dem ———— in Landau, 
werben bie nachbezeichneten 
zum Machlaffe des verlebten Gouve 
—— ren von Schnizleim gehörigen — 
eit⸗ og "Sohrgegenftände öffenttid ver⸗ 


Landau, den 4. Iamar 1866. 
W. Heud, kgl. Notar, 


Mobilien=Verfteigerung. 

Montag, den 8. Januar 1866, Morgens 9 Uhr, 
zu Bamberg 3 ihrer en, * ac Wittwe 
von Jako erty we gabe —2* 
haltung verſchiedene Dobllien auf Borg * 


namentlich : 
2 — al 1 leider und 1 Küchen» 
ſchrank —** benco ſonſtiges us · und 
en 80 Gentner Heu, MCentner 
Dun, 10 Gentner ug 3 Gentner Korn, 
2 Gentner Hafer, Geutner Kartoffeln, 
. Gentner Kleefaamen und 20 Gentner Did⸗ 


rüben 
Aunweiler, ben 29. Dezember 1865, 
Hepp, & Notar. 


Holzverkauf. 
Bon dem Holzhofe des Herrn Rebholz in 
Ba Lnnen nod, bis auf Weiteres, die nad)» 
ger Brandhölzer, auf Bablung ung Stermin 2 

2) 


2 Ben 66 ra täufti en werben, als 
—— EL. um 15 fl. 10 Er. 
[. um 11 fl. 10 —* 


auen Scheitholz um 11 fl 
Ä Dr an 13 — 10 I. 


T fu, » El. um. 9 fl. 10-Fr. 
‘ 18 Snmeisgebißt, | fit, beim Abholen Tchs 


Klaft 
* * Ar Shwark,in Ann; 
meiler Unterzeichnete 


‚Gefbäftsmann. 
verfauf en? ” 


Sieben Ohm ı ngemadhte green te bei 8* 
in ——2 








Gafthofs- Empfehlung. 


i be ich biermit bie ben ‚ dab id feit dem 4. dieſes Monats den 
IP TE RR Schaaf ba e —— und en, = benfelben unter Bufigerung 


guter Bedienung beftens zu empfehlen, 
Edenkoben, im Dezember 1868, Fra Lederle — 
Von heute an wird Winterbier abgegeben bei der 
Gejellfchafts- Brauerei Anuweiler. 
Annweiler, den 1. Januar 1866. 


— Gute Förderkohlen 


offerirt ab Bahnhof Neunkirchen zu 21 Er. per Gtr, die Koblenhandlung 
von Schaack 


⸗ — 
Reſtaurateur des Bahnhofs Neunfirchen, 
BEE” Musverkauf, er RE arecheice Publikum void Biermit in 


ie unter der Firma 
17 fr. Keinen weißen Buder 17 fr. ebrüder Doll 
eine Caffee's entſprechend billig! in Edenkoben Bisher betriebene mechaniſche Werk: 
läutertes gerudlojes Steinöl 17 tr. ſtätte durch den Tod bes Tpeilpabers Georg Michael 
Erifiallterzen 26 Er. Doll keine Unterbrechung er eidet, fo nad wie 
einfte Gtearinlichter 26 Er, - bor In Betrieb bleibt und dab alle bereits gemachten 
Chandelles de Nancy). und nod gemacht werdenden Beftellungen wie bisher 
ereinigte Unfchlittlihter 22 Er. prompt und reell ausgeführt werben. 
Marmor, auch befte Serzfeife 11 kr. Edenkoben, den 27. Dezember 1865. 
feffer und Piment 18 Er. Gebrüder Doll. 
en = ar 
ellen 32 kr. Unterzeichneter empfiehlt alle Sorten 
Dericanifge feinfte Vanille per Lot 30 fr. Me enfebirme In den neueflen gangbarfien 
eine grüne und Ihwarze Thee, billig, bei Dualitätm, Zum Weberziehen und Ilmän- 
I Weiß jr. am Heinen Plap. bern der Geftele it derfelbe immer vollloms 


Wobhnungsveränderung. men gut eingerichtet. Schirme von franzöfifcher Seide 


von 4 fl. an bis zu den feinften engliſchen Faconen 
A —— Ben bisherige — ee zu 10 fl. das Stüd find in jeder Fagon für Damen 
habe und jept bei Wittwe Weygand in der Gerber: | und . berzäthig. * 
gaffe, neben Hrn. Kühner, pezierer, und Hrn. andau, im Januar 


Benedict, Kaufmann, wohne. Sc danke allen m. nen ®. Heupel, Schirmſabrikant. 


Unterzeichneter empfiehlt biermit eine reiche 


3 Auswahl Blanellbemden in den verſchiedenſten 
bewahren, und garantire für reelle, pünltliche, billige —3 tem Farben und Kuala billigften fehlen 
und folide Arbeit. Sen 5 3 oiten feft 


- * — Wm. Seltsam. 
es nicht mehr m ‚ bor meiner 
Abreife a Buch, von mai mu Freunden und 3u berabgefegten Preifen 


Bekannten feltelig Abſchied zu nehmen, fo rufe ich alle Sorten Eylinder, Drampengläfer in allen Größen, 
benfelben hiemit ein herzliches Lebewohl zu und bitte das Stüd 5 fr., bei Dußend: bnahme billiger, 
diefelben, mid im beften Andenten zu bebalten. Ale Arten feine oilettefeifen, als Cocos, 
Georg Michael ®lafer Manbel-, Bimftein-, Sand» und Mirban-Seife zu 
von beim, 2, 3, 4 und 6 fr. das Etüd bei 
früher Grenzauffeher beim Kat, Haupt- - Benjamin Neuberger in Landau 
zolamt Neuburg am bein, neben der Hauptwache. 


Dankſagu WRITER 

Wir entledigen uns 3 I j tranigent 

Pflicht, unſern berzlihfien Dank für die liede- 
volle Theilnahme während der ſchmergl 


ichen 
Krankheit und der ſo ehreunden zahlreichen Leichen: 


begleitung zum Grabe unſeres Sohnes und 
Bruders Adolph Kahn, welder am 28. vor. 
Monats in einem Alter von ADahren 6 Mo- 
naten ſanft verihied, darzubringen: 
Landau, ben. B. Januar 48666. 
Die trauernden Hinterbliehenen. 


Für Augenkraunuke. 
Prof. Dr. Kttayp von Heidelberg eriheilt jeden 
—2 * 50 5 
tationen für Augen e im « 
Für Arme uinentaelttich. ws 3 a 


— 77 1. fi r 
Geſchäfts⸗Eröffunug. 
Unterzeichneter beehriv ſich hiermit, einem ver: 

ehrlichen ragen die, ergebene Anzeige zu machen, 
daß bderfelbe unterm Heutigen fein Spezerei: 
waaren-Geſchäft ‚eröffnet hat und bittet um 
geneigten Zuſpruch. 
Annweiler, den, 2, Januar 1866. 
Friedrich Bartz jr. 


Je rendsıä tous ceux, qui ont öte avee, moi 

: en Suisse et en France mes voeux pour’ la 'noutelle 

annde el je leur somhaite toule sorte de bien et 

de bonhcur ainsi qu’une: bonne sanle pendant toute 

la durde de leur vie et que la — * aveo eux. 
. P. de 


1 pres de Landau. 


Ganz frische Schellfiſche 


und frifche Soles treffen heute ein bei 
feus f Aug. Shimpff. 


Frisch marinirte. Haringe 


bei Friebrich Varg jr. 
in Anntoeiler. 


Berloren:: 

Bon der Briefpoſt aus entlang der ey 
bis zur Marktſtraße ein grünſeidener geftridter Beu⸗ 
tel, enthaltend zwei Preußenihaler und einige Sechs⸗ 
freuzerftüde. Auf dem Polizeiamte gegen Belohnung 
abzugeben, 


In der Naht vom 1. auf ben 2, dieſes ging 
von der Pfaffmann'ſchen Wirthſchaft bis zur Reiter: 
Kaferne ein rothfeidenes Tajchentuh mit weißen 
Streifen, L. E. ge eihnet, verloren. Abzugeben in 
ber neuen Reiter —* 1. Etage Nr. 6 gegen einen 
Gulden Belohnung. 


* REN m Ienpaggrrüien. bei 





“ amd. Speicher, jo 
. Schneider in der Hönigftrape. 


Nabrit-Lager in Finet: und Flauell ⸗· Jacken 


m. Seltjam. 





EGEingetroffen; 
Vorʒugliche Abziehiteine und Streichriemen + für 


Raſirer in großer Auswahl bei 


U. Deiobelle, 
‚ Kronfiraße Nr. 26, Landau. 


BeirUnterzeichretem find, ſtets Grabmonumente 


Er Srfchiedenen Arten zu haben. 


Sei, Bildhauer. 
Judengafie Rr, 121. 





Zu bermielben: 
Ein Logis, beftehen aus 2 Zimmern, Küche 
eih zur beziehen, bei Geſchwiſter 


Berloren: J 
Ein goldener Ring mit drei Diamanten im 
ſchwarzem Emaille. Der redliche Finder wird er- 
cht, denſelben gegen gute Belohnung bei ber 


‚je 
Red. d. Bi. abzugeben. 





Berförten: 
Bon Landau. bis Riederhochſtadt ein Paquet 
mit weißem Papier durch eine‘ arme, Bölin., Der 
reblihe Finder wolle dasfelbe bei. der Nıd, abgeben. 





Zugelaufen: 
Ein weißer Bommer, Abzuholen gegen bie In- 
feratgebühren und Butterlofen bei Jacob Halt 
in Giebeldingen. 


Von einem Sergeanten des 5. Regiments find 
ber Armenkaffe von Landau 18 fr. zugegangen. 


Stadt» Theater in Landau. 
Freitag, den 5. Januar-1866, 
Abonnement suspendu. 

Zum: Benefice des Herm Otto v. Nolte. 
Unter gütiger Mitwirkung ber Militär-Gapelle des 
13. Infanterie-Regiments unter Leitung des Herrn 
Eapellmeiflers Wittftein. 


Nobert und Bertram, 


oder: 
Die lufigen Bagabunden. 





Voffe mit Gefang und Tanz in 4 Acten von G. Räder. 


Dbiges Stück ift zu befannt und beliebt, als 
daß es einer weitern Anpreifung bebürfte. Ich habe 
weder die Koften des ſchwierigen Baues nod Mühe 
geſcheut, um es zur —— u bringen und lade 
ein verehrtes Publikum zu der Do 


ellung er: 
benſt ein, indem id einen heitern Abend mit he 


beit verjprechen lann. 
Otto v. Nolte, 


Drud und Berlag ber L. Georgesfhen Buchdruderei. 


Der Ei 


Generallieutenant Friedrich v. Schnizlein. 
(Nelrofog.) 


Am 19, Dezember Nachts 12 Upr verſchied an Entkräftung 
in A: chroniſchen Magenleibens zu Landau einer ber verbienft- 
zoliften und würbiaften Beteranen bes & Heeres, ber Gonver- 
meur ber Bundesfehtung Landbau, Geuerallieutenant Kriebrid 
von Schnizlein, Gomthur ber Berbienftorden der Bayeriſchen 
Krone und vom heiligen Michael, Gommandeur bes hurfiirftiich 

hen Wilpelms-Orbene, eier bes f. Griöfer- 

6, Ritter bes großberzoglich badiſchen ne bom 
zinger Löwen, Juhaber bes Ukentreu 8 bes E, bayer. Yıbmigd« 
Ordens, bes Armeedenkzeichens und des Dentzeichens fllr das 
Jahr 1849, dann des. griechiichen Militär-Dentzeihens und 
des National: Dentzeichens, 

Generallientenant von Schnizlein wurde am 7. Januar 1797 
zu Ansbad) ee: und war jingfhe Sohn des 1. Land⸗ 
rchters zu Altdorf, Herrn ** Wie feine vier älteren 
Brüder, mäblte aud er in ben damaligen kriegeriſchen Zeiten 
die militäriiche Laufbahn, und wurde vom e 1807 bie 1818 
im ?. Gabetencorps zu Münden für feinen ipäteren Beruf ante 

ebifpet. Am 4. Ecptember 1813 wurde er, noch nicht fiebzehn 
dapre aft, als Uinterlieutenant des 1. Artillerie-Regiments ange» 

t, machte in ben Jahren 1813, 1814 ımb 1815 vie süge 
gegeu Frankreich mit, fland im Jahre 1813 beim Belagerumge- 
corps von Erfurt, und wohnte im Jahre 1814, bei der 4. Armee» 
Divifion des Jk. bayerifchen Armeecorpe ſtehend, ber Belagerung 
von Hiningen bei. 

ie blerauf folgenden Priebensjahre bemühte der damals 
noch fo junge Pientenant Schnizlein mit unermüpetem Fleiß zu 
feiner militäriichen und wiflenihaftliden Ausbildung, worin 
ihn nicht allein feine hervorragenden geiftigen Anlagen und fein 
ſcharfes Gedachtniig, sondern namentlich auch der geiſtreiche 
Umgang angezeichneter Freunde, mie Graf Platen, v. Püber 
und Frei von Brandt, auf's Gludlichſte unterſtütten. 

m Jahre 1824 wurde Schnizlein zum Oberlientenant ber 

und war — feiner artilleritiichen Kenntniſſe balber — 
längere Zeit bei bem bamale befandenen echniſchen Ansichuß‘ 


command 


Im September 1826 Ihloh ſich Oberlientenant Schnizlein 
bem zur Befreiung Griechenlands vom türfiihen Joche aus allen 
F ändern berbeig ften Philhellenen am, und blieb doriſelbſt bis 
Revember 1829. Die vielen harten Entbehrungen und manıig- 

adıen 2eiben, welche er im dieſer Periode feines Lebens auszu- 
fichen und burdzulämpfen hatte, verbunden mit einem sa 
reicher Erfahxungen und großer Erinnerungen, welde er bamals 
efommelt, lichen ihn in fpäteren Tagen germe und oft anf jene 

am unvergeßliche merkwürdige Epoche feines Lebens yurüd- 
fommen. — Im Jahre 1827 wohnte Schnizlein dem Untfatte 
verfuche von Aıben kei, und murbe bier am 6, Februar durch 
eine Flintentugel verwunbet. 

m Imi 1827 el8 Gommanbant der Artillerie anf ber 
Fregatte Hellas unter Oberbefebl des Großadmirals Lord Goterifl 
nabın er Theil an der Beihiehung bes Forts Waſſiladi bei 
Miflofonabi, und an dem Gesehen bei den courzulariſchen 
Infeln, in welch leblerem eine tilrfifhe Corvette von 24 Kanenen 
umb eine türfiiche ette erobert wurden. = 

Im October besieiben Jahres wurde er mit fünf Dörfern 
dem Belaperungscorps unter Oberſt Fabvier vor Chiee zuge 
theilt, lieb dorifeitft bis Mitte Dezember und wurde bieranf 
nach Poros betadpirt, um den Ban der Befeſtigungen zur Ber- 
tbeibiqumg ber bertigen Rhebe zu ienen. Im Jahre 1ER mune 
ihm in Rauplia bie Ginrichtung und Leitnug bes neuen Zeug · 
banfes übertragen, 


des T. griehifhen Kriegeminifterinm®. im 9. 









In Unerlennung aller dieſer neleifteten Dienſte wurde Ober- 
flentenant Schnizlein von Seiner Majeftät dem König en 5 
im Mai 1829 außer der Tour zum Houptmann 2. Glaffe be 
fördert, und kehrte im Auguit dieſes Jahres nad Bayern zurüd 


feiner Ankunft in mare wurde Hauptmann Schniz · 


Nach 

fein wieder in das J. Artillerie-Reniment eingereibt, wo ihm 
im I. 1880 die Unterfuchung der Pulver und WMunitionsoor- 
rärhe im Hanptzengbanie Münden anvertraut, und im folgenden 
Jahre die Ausarbeitung eines Entwinjes von Borſchriften file 
abänfer —— wurde. In dieſem 
hre wurde er auch vorlibergehend ber Zeughaus · Haupt · 

ion als Mitglied dieſer etien bermendet. 


—858 1890 verlobte ih Hanptmann Schniglein mit 
bes er dee f. Regierungsdirectors Luz zu an und 
werde am 27. Mai vesielben Jahret in Ortenburg getramt. 
Seine jährige Ehe war eine Auferft alüdliche. Seine troftfofe 

und zwei ven ihm innig geliebte Töchter weinen nun amı 
Grabe dee zärtlihften Gatten nnd liebevollſten Baters. 

Ale mach der Thronbefteinung Seiner Majenät des Königs 
Dits von Griehenland von Seite Bayerns ein Hilſecorps nad 
Griechenland geſendet wurde, wurbe Hauptmann Schnizlein ale 
—— der a ge And 1. —— egiments 
dv u beigeneben, und e em genannten Di ps 

im wieber nah Bayern zurlüd, 

In Griechenland wurde Hanptmann * auf Anfuchen 

—X ——— 
e Truppencerpt-Gommanto zur contradicto 
ſchaͤzung des von ber k. franzöfifchen Hegiernn an bie k. griecdhi- 
ſche Regierung zu überiaſſenden Artilerie-Materials und ber 
Borräthe des Geniee commanbirt. ine weitere Beorderuug 
erhielt Hauptmann Schuizlein als Uebernapme- und Ucbergabs- 
Eommiffär des Artillerie-Materials und ber Magazine des Geniee 
in ben meffenifchen orte und Feſtungen Kalamata, Navarin, 
Moton und Koron, fowie bes Materials der Schiffbrücden über 
rg bei Nifii, vom den franzäfifchen an bie griechiſchen 

ebörben. 

GSleich baranf wurbe er vom L ariechiichen Kriegsminifterium 
mit ber Recognotcirung und Unterfuchnng mehrerer feften Thürme 
(pyrgos) in ber Provinz Sparta beauftragt. 

Km Sabre 1835 wurde Hauptmann Schnizlein zum Hanpt- 
mann 1. Glaffe befördert; ven 1835— 1856 der Gommilfion für 
Berfuhe mit Perenffionsgewehren, und won 1896—1887 ber 
rtillerie-Special-Gommillion in monat 

Bom Jahre 1897—1543 wirkte ex ale Profefjor der Befefti- 
aungewiflenfhaften im f. Gabetencorps, und viele Stabsoffiziere 
nnd Hanptfente bes F. Heeres zählen zu feinen bamaligen il 
lern, und werben dem Berfiorbenen ein treues banfbares An- 
benten bewahren. Bon 1842—1843 erhielt Hauptmann Schniz- 
fein neben feiner Profeffur im Cabetencorps noch bie Berwen- 
dung als Referent im 8. Kriegeminiſterium. . 

Im Jahre 1843 zum Major beförbert, wurde er in biefem 
Jahr dem f. bayer. Militärbenollmäctiaten bei ber Militär 
Gommilfloen der hohen deutihen Bunbes-Berfammlung in Frant- 

a. M. für Berathung mehrerer artilleriftiicher Fragen in 

zug auf die ig ge Bunbeofefungen Um und Raftatt 
zugetheilt; lam von bier ans im Jahre 1845 zur Artillerie-Aus- 
rüßungs-Direction nach Um, in welcher Stellung er bie zum 
Jahre 1848 verblieb, und wurde in biefem Jahre yum Dkerfi- 
fieutenant befördert und zum Wrtillerie-Directer ber Feſtung 
Germersbeim ernannt. 

Im Jahre 1849 wurde Oberftlientemant Schnizlein zur Pei- 
tung größerer Uebungen ber in Zugolfiadt ſiehenden 
6 Gompagnien bes f. 1. Artillerie-Regimments beriin comman« 
birt, und erhielt noch in biefem und dem folgenden Jahre eine 


abermafige Bertvenbung im J. Krieneminifterium behufs Ent- 
wurfs von Vorſchriſten für bie Artillerie, . 

It Jahre 1860 zum Megimene-Gommanbauten bes 1. Ar« 
tillerie-Regimente Pring Luitpold ernannt, und bald daranf zum 
Dberften befördert, wohnte er in bieier Eigenſchaft der Grpebi- 
tion bes taveriichen Armeecorps in Kurbeflen, und im Aller- 
böcften Auttraa im 9.1862 bem Lager ter k. k. öfterreicdhifchen 
Truppen bei Peſth bei, 

Im Jahre 1855 wurde Oberft Schnizlein zum Generalmajor 
und Gommandanten von Landbau, im Jahre 1860 gem Gouver- 
weur ber indeflen in bie unmittelbare Verwaltung bes deuiſchen 
Bundes Übergegangenen Bundrsfeftung Landau ernannt, und in 
diefer Eigenſchaft am- 20. Mai 1863 zum Generallientenant 

örbert. 


Mit feitenen wiſſenſchaſtlichen Kenntnifien ausgerüſtet, und 
ben fortichritten der Neuzeit auf geiltigem Gebiete mit Gifer 
und Neigung folgend, von ernftem feiten Gharalter, firenge 
genen ſich a. und gütig gan Andere, umnermüdet im 
einem Tienitbernfe, reih an ahrungen, die er während 
feiner langen und glänzenden militäriihen Paufbabn ſich ae 
fammelt, ausgezeichnet und geehrt durch das Allerböchſte Ber- 
trauen feines föninlihen Krieneheren war Generallieutenant von 
Schnizlein eine der verbienftvollien und herworragenpfien Per» 
föntichleiten in ben böberen Kreilen bes f. Heeres. , 

Aber nicht diefe boben Borzüge allein waren er, bie beu 
Berftorbenen fo verehrungewürdig in den Augen aller Jeuer 
machten, welche ihm nahe flauden, oder mit ihm in näheren 
vienftlihen oder geſelligen Verkehr getreten waren; — es war 
das tiefe Gemütheleben, bas durch eine ernfte Außenfeite wer- 
beit, dennech ſo warm und empfindungereich im feinem für 
alles Schöne und Grohe empfänglicen Herzen webte. Dargm 
wirb auch Generallieutenant von Schnizlein wegen feiner gläns 
zenden militäriichen Borzliae wohl im Andenken bes J. Heered, 
wegen feiner bürnerlihen Tugenden aber im Andenlen feiner 
vielen Freunde und Verehrer fortieben! 1 

r. 





Was gibt ed Neues? 


gandau, 5. De. Wie wir hören wurde bei 
der geftrinen Neumapl Hr. Wernz ald Abgeorpneter 
nicht wieder gewählt und fritt ftatt deſſen ber erfte 
Erjagmann Hr. Pasquay von Annweiler für ihm 
ein. Hr. Wernz hatte 66 Stimmen für ſich und 
87 dagegen. 

Berlin, 2. Han. Nachrichten aus Florenz zus 
folge iſt e8 ſehr unwahrscheinlich, daß Negierung und 
Parlament die Ausiührung des Handelävertrages 
und des Tarifs geftatten werden, fo lange nicht ſämmt⸗ 
lihe Bollvereinsregierungen zugeftiimmt und Jtalien 
anerkannt haben. Gerade aus diejem Grunde murde 
die erfle Befliimmung des Schlußprotofols, daß ber 
Austaufh der Natification die Anerkennung Italiens 
bedingt, ald Gegenbedingung von Stalien anfgeftellt. 

Schleswig. Eine angenehme Neuigkeit für 
bie Bevölkerung Schleöwigs ift ed, dab aus Berlin 
in den legten Taaen reidhlih 800,000 Mark ange: 
kommen find zum Erſatz für die verichiedinen Kriegs— 
leiftungen der Einwohner. Zwar find damit diefelben 
noch nicht vollftändig gededi, aber es ift augleidy die 
Uebermittelung des Reſtes in nahe Ausjicht geftellt, 
fobald nur erft die Rechnungen volftändig aufgemad;t 
und genau revidirt worden find, — Eine weitere 
Erleichterung flieht dem Herzogthum Schleswig durch 
eine Reduction der Bejagungstruppen bevor. E 
beißt, daß fhon zum 15. Januar zwei Regimenter 
nad Preußen zurüdgeben, wodurch dann mwohl eine 
ganz neue Dislocation der Truppen veranlaßt wird. 

Bern. Ueber ein Lawinenunglüd am St. Gott: 
hard berichten ſchweizeriſche Blätter Folgendes: Fünf 


Männer, welde im Zufluchtshauſe auf dem St. Gott⸗ 
bard Station gemadt hatten, waren gewarut wor: 
den, nicht weiter vorwärts zu geben; fie wollten 
debhalb die Poſt abwarten. Da trafın zwei ſtäm⸗ 
mige Urner ein, mit Weg und Steg aut vertraut 
und nöthigten die drei & wyzer, ben Weg zu 

zu maden, anftatt fiundenlang auf die Pot zu war—⸗ 
ten. Raum einige Schritte vom Blodhaufe entfernt, 
erreicdyte die Lamine- ale fünf Männer und bedte fie 
m Amei, ein Schwyzer und ein Urner, waren nur 
eicht bededt, und von den vierzig anmejenden Schau: 
felmännern, die eben die Straße öffneten, fofort 
wieder and Tageslicht gefördert. Der eine Urner 
war an das jemjeitige Ufer des Fluſſes geichleudert, 
fonnte aber doch ebenfalls gerettet werden. Bon ben 
beiden anderen wurde nur einer nach langer, müh— 
famer Arbeit nod lebend bervorgezogen, ber lebte 
ift nit gefunden worden. Man fürchtet, daß er in 
den Teſſin geſchleudert worben jei. 

Paris, 2. Jan., Abends. Nah dem 58 
„Abendmoniteur” lautete die Anſprache des Rai) 
an das biplomatiihe Corps bei dem geftrigen 
Empiange, wie folgt: „Alljährlich ſchauen wir bei 
demfelben Zeitabſchnitte zurück auf die Bergangen- 
—* und werfen einen Blick auf die Zulunft. Glüd- 
ih find wir, wenn wir, wie heute, uns mit eins 
ander Glüd wünſchen können, daß mir u 
vermieden haben, das Veſorgniſſe verſchwunden find, 
daß wir die Bande, melde Bölfer und Fürften ver- 
einigen, befeftigt haben. Glüdlid zumal find wir, 
wenn die Erfahrung der vollendeten Ereigniffe es 
uns gejtattet, für die Welt lange Tage des Friedens 
und des Wohlergehens zu inauguriren, Ich dante 
dem diplomatifchen Corps für feine Glüdwünice.” 

Paris, 2.%an. Alle heutigen Journale bringen 
Einzelheiten über ben gejirigen Empfang des diplos 
matifchen Corps durd den Kaiſer. Der „Temps” 
und einige andere Journale heben hervor, daß der 
amerifaniihe Gejandte, Hr. Bigelow, und Fürft 
Metternich, der Öfterreichiiche Botfchaiter, der Gegen: 
ftand bifonderer Aufmerkjamleiten von Seiten des 
Kaiferd waren. Perfonen, welche dem —— 
angewohnt, verſichern jedoch, dab Fürſt Metternich 
durchaus nicht freundlicher als gewöhnlich behandelt 
worden ſei, und daß, wenn der Kaiſer, als er mit 
Bigelow ſprach, zwar ein ſehr huldvolles Geſicht 
machte, demſelben aber nicht das Geringſte von irgend 
einer Bedeutung ſagte. Eben ſo nichtsſagend iſt im 
Grunde genommen die kaiſerliche Rede an das diplos 
matiſche Gorps. Der Umfiand, daf der Kaiſer meint, 
man dürfe vielleicht einen langen Frieden erhoffen, 
räumt die Schwierigkeiten der Lage nicht weg. Uebrigens 
find die Neujahrsreden des Kaiſers ſchon feit fieben 
Jahren ohne alle Bedeutung. Seit er am 1. Jan. 
1859 einmal gewichtige Worte fallen lich, wartet 
man immer mit Spannung auf die Orakel Seiner 
franzöfiichen Majeſtät, ohne daß jedoch wirklich etwas 
Wichtiges dabei herauskommt. Uebrigens kann man 
nicht immer einen formidablen Krieg in Ausfiht 
ftellen, bejonders wenn man vollauf zu thun bat, 
um die alten Angelvgenbeiten abzuwideln. Auch bie 
Anſprache, welche der päpſiliche Runcius an ben 
Kaiſer richtete, iſt ſo unbedeutend wie möglich. Sie 
lautet, wie folgt: „Sire, dus diplomatiſche Corps 


- A 5 bei Ar 5— des neuen — 
—— —X darz 

Der! — die ich —* im Namen aller 
Mitaliever des um Ihre Majeftät verfammelten diplo- 
matifhen Corps zu unterbreiten bie Ehre habe, be+ 
eilt fih an diefem feierlidhen Tage Jeder von uns 
den Ausdrud der Wünfche hinzuzufügen, welde er 
für das Glüd Ihrer Majeftät, das der Raiferin und 
des kaiſerlichen Prinzen und für das Wohlergehen 
angehen begt.” Wer gehofft hatte, baf ber ehrige 
g einigen Aufihluß über die mexicaniſchen Ans 
gelegenbeiten geben werde, it arg getäuſcht worden. 

In weldyer Weife der Krieg in Algerien ges 
führt wird, läßt fi unter Anderm aus der That- 
ſache entnehmen, daß in einem durch den „Monitenr” 
mitgetbeilten Beriht ganz einfach gefagt ift: „Die 
in die Hände der Franzoſen gefallenen Stämme wur: 
den von den Truppen und den Gum's nach dem 
Norden geführt und daſelbſt in den ihnen angiwieſe— 
nen Lagerplägen untergebradt.” — Ganze Stämme 
werden alſo aus ihrer Heimath ſortgeſchleppt und 
nah anderen Bag rain verpflanzt. 

Wie über New-Yort berichtet wird, ſollen 
neuerdings 1000 nad) Mexico erpetirte Auaven, in 
—— landend, revoltirt haben unter dem Nufe: 

Nieder mit tem Kaiker! Es lebe die Republik!“ 
100 berfelben, in Mexico angelommen, follen ent= 
waffnet worden fein. 

Die „Opinione” von Florenz veröffentlicht den 
Proteft des neapolitaniihen Gejandten in München 
gegen die Anerkennung Stalins von Seite Bayerns, 

„Alg. ta.” hebt aus demjelben folgende Stelle 
hervor: „Die Zufunit wird lehren, ob ganz Europa 
und namentlich die Staaten zweitin Ranges jemals 
zu ihren Gunſten das Net, die Gerechtigkeit und 
die Treue der Verträge, welche, gegen den König beie 
der Sicilien verlegt worden find, werden anrufen 
lönnen, nachdem fie mit Sleichgiltigkeit die italienis 
ſche Revolution angefeben und die Ufurpation des 
Königreichs beider Sicilien anerkannt haben, melde 
ber König von Sardinien vollzogen hat, indem er 
die aubehieilberen und legitimen Rechte” meines ers 
—— Herrn, ſeines nädjten Verwandten und Ver: 
ündeten, mit Fühen trat.“ 

Mailand, 29. Dez. Die italieniſchen Truppen 
leiften gegenwärtig ben päpftlichen Grenzbebörden 
toße Dienfte in der Abwehrung der Briganten; denn 

actifch if die Anzahl der auf päpftlides Bebiet 
dringenden Räuber ftärfer ald die der Truppen, 
melde ihnen dafelbft entgegenſtehen. Sämmiliche 
Eifenbahnzüge von Eeprano nah Rom werden von 
Militär begleitet, da man Angriffe von Seite der 
Häuber befürchtet. — Der Bildof von ar go 
Migr. Eperanza, if zu einem neuen Mittel 
ſchritten, um den Peterspfennig zu bereichern, de * 
lung officiell verboten iſt. Er fordert nämlich 
bie noch ziemlich bigotte und unwiffende Bevölterung 
eines Eprengels auf: wöchentlich 1 Gent. für bie 
Beiftlichteit'der Seminarien zurüdjulegen, die alddann 
‚auf bie eingehenden Gelder zu Gunften bes Papſtes 
ten würbe. Es ift zu erwarten, daß die Regie 
rung auch diefem Manöver ein Ende macht. 

Rom, 2. Yanı * Bel'rer Gratulationsaudlenz 

ber dur den Örafen d. + Montebello: vorgeſtellten 


z — * ui —— ne 
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—X en —— Tora der Papſt ber franzd- 

tmee in Nom unter erung feines 
ae Mohlmollens feinen Dank aus, den er 
biefes Jahr um fo fpecieller betonen müffe, ala es 
vielleicht das legte Jahr fei, im dem er jie in dieſer 
Weiſe ſegnen könne. Rach Ihrer Abreiſe, fuhr er 
fort, kommen vielleicht vr Feinde ber Kirche und bes 
heiligen Stuhles nah Rom; id werde, nad dem 
Beifpiel Eprifti im Delgarten, für die frauzöſiſche 
Armee, für die faiferlihe Familie, für ganz Frank: 
reich und felbit für das arme, von jo vielen Uebeln 
niebergebrüdte wi beten. “ 

London, 2. Yan. Geftern Vormittag um 11 
Uhr ift in den ©t. Katharinen-Dods ein Brand 
ausgebrochen. Die Gebäude und Waaren von un- 
—— Werthe wurden zerſtört. Alle Spritzen 

ondons find beſchäftigt, dem Feuer Einhalt zu thun, 
welches die ganze Nacht fortdauerte. Die Urſache 
des Brandes ift unbelannt. 

Spanien. Der fpaniide Admiral Pareja 
ſcheint den Widerfland, den er in Chile findet, nicht 
erwartet zu. haben. Eeine Lage fell bereits unbes 
haglich zu werden beginnen. Er könne, fo wird be: 
richtet, feinen Mann an das Land fegen, und fei 
außer Stand, fih um irgend einen — frifche 
Lebensmittel zu verihaffen. Die Blofade erweiſe fi 
als ganz unzureichend; ſpaniſche Schiffe liegen vor 
6 Häfen, Chile befigt aber außer diejen nod 54 
weitere ug die ganz unbehelligt und jedem Fahr—⸗ 
zeuge offen find. Einer derjelben, nur 15 Stunden 
von Valparaiſo entfernt, wird bereits duch eine 
gute Straße mit diejem pi verbumden. 

New-York, 22, Man befürchtet immer 
noch ben Ausbruch Er Yufftandes ber Neger des 
Südens gegen Weihnachten. Die Behörden treffen 
Verkehr zur Unterdrüdung etwaiger Unruhen. Der 
Congteß bat fid vertagt. Der zu —— 
bat dem Senat die Ernennung X. Ermpbel’s 
zum außerordentlichen Gefandten bei gr Nepublik 
Merico an Stelle des Generals Logan, der die Er— 
nennung abgelehnt hatte, angezeigt. 

New:Nork, 23. Dez. Der „Gommercial Adver: 
tijer” halt eine Depeſche aus Waſhington, nach 
welcher die Franzoſen binnen drei Monaten Mexico 
verlaſſen würden. 





Dienſtesnachricht. 

Durch Regierungsbeſchluß vom 3. Januar wurde 
der rg in rad Jacob Waffemer aus Diedes⸗ 
feld zum Verweſer an der kath. Schule zu Diedesfeld, 
vom 11. Januar l. J. an, ernannt, 





Berantwortlicher Redacteur: Ludwig Georges. 


Holzes Verfteigerung. 

Mittwmoh, den 17. YJamuar 1866, 
Vormittags 10 Uhr, werben zu Dernbadh, 
aus dem daſigem Gemeindewald, Echläge 
Grüned und Kapenftein, folgende Solyfore 
timente verſteigert 






tiefern Sopfenftangen 1., 2. unb B. GL, 
11. = bſchnitte 2. GL., 
« PBauflämme 2. und 3. EI, 
8 „ Sparten, 
1 eichen Bauftamm 2. GL, 
11 Nafter buchen Scheitholz, 
2 , kiefern Brügelho 
550 buchen und kiefern Wellen, 
Namberg, den 3. Januar 1866. 
Das Bürgermeifteramt. 
Kübhlmeyer. 


Auszug 
aus einem Gütertrennungdllrtheile. 


Dur Urtheil des k. Bezirksgerichtes zu Landau 
vom 3. Januar 1866 ift auf Betreiben von Anna 
Maria Schid, gewerblofe Ehefrau von Konrad 
Rod, früher Aderdmann, zulegt Makler, in Schwe—⸗ 
genheim wohnhaft, dermalen ohne bekannten Wohn» 
und Aufenthaltsort abweſend, fie in Mechtersheim 
ſich aufhaltend, die Gütertrennung zwiſchen dem ges 
nannten Eheleuten ausgeiproden worden. 

Landau, den 3. Januar 1866. 

F ben Auszug. 
Der Anwalt der Klägerin: 
F. Mahla. 


Auszug 
aus einer Gütertrennungdflage. 

In Gemäßheit einer geb. reg. Orbonnanz bed 
Präfidenten des k. VBezirksgerichtes zu Landau vom 
27. Dezember 1865 hat Magdalena Herty, ge 
werbloje Ehefrau von Emanuel Engel, Bürfien- 
händler, beide in Ramberg wohnhaft, mittels reg. 
Actes des E. Gerichtöboten 
3. Januar 1866 eine Klage auf Gütertrennung gegen 
ihren genannten Ehemann erhoben und bem unter 
zeichneten k. Abvocaten Friedrich Auguf Mahla 
in Landau als ihren Anwalt beftellt. 

Landau, den 3. Januar 1866. 

Für den Auszug: 
F. Mahla, 


MobilienBerfteigerung. 

Dienftag, den 16. Januar 1866 und am folgen- 
den —* —* Mal Morgens 9 Uhr anfangend, 
zu Arzheim im Sterbhaus, laſſen die Wittwe und 
Kinder von Johannes Bayersdörfer, lebend 
Wirth in Arzheim, ihre fämmiligen Mobilien ver: 








fteigern, als: 


1 Blasjhrant, 1 Kleiderſchrank, 1 Aufammen- 
Iegtiih, 1 runden Tiſch, —— und 
Bänke, 1 Comptoir, 2 meſſingene Waagen, 
1 Wanduhr, Bilder, Bettladen, Bettung, 
Getüd, Gläfer, Kücengefhirr, 2 Fäfler von 
e 1%/, Fuber, 1 Halbfuderfaß, mehrere Heine 

fier, 1 Herbftlotte, Züber, 1 hölzerne Kel⸗ 
ter, Dielen, Bingertöftiefel, — 2200 
Liter neuen Wein, 60 Liter Eſſigſprit, bie 

und das Beibweißgeug des 


laſſers ꝛtc. 
Landau, den 4. Januar 1866. 
Keller, k. Notar. 
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uno in Annweiler vom _ 


Bferde: und ———— erung. 
Donnerftag, ben 11. Januar —— 
10 Uhr, vor dem Gouvernementgebäude in Landau, 
werben die nachbezeichneten 
Machlaffe bed verlebten Gouvders 
neurd Seren von Schnizlein gehörigen Pferde, 
Wagen, Weit: und Fahrgegenſtände öffentli ver: 
fteigert, nämlid: ' 
1. ein Fuchs, engliſch-arabiſcher Rage; 2. ein 
Braun, medlenburger Rage; 3. ein Schimmel, 
8 Jahre alt, arabifher Rage, aud dem würtem- 
berger Geftüt, alle drei volftändig geritten und 
militärfromm; 4. u. 5. zwei medlenburger Wagen: 
pferde, 16 Fauſt hoch, 5 und 6 Sabre alt, beide 
von demfelben Eiternpaare, fehr fromm und voll- 
Rinde eingefabren; 

n roreennare Wagen und das voll- 
ſtändige Geidirr dazu, 4 engliſche Reitfättel, 2 eng- 
lifhe und 2 Drbonnanzjäume, 5 Gtalltrenfen, 4 
Pferdédeden, 1 Kutiermantel und fonftige Reit« 
und Fahrgegenftänbe. 

‚ben 4. Januar 1866. 
BD. Hend, kgl. Notar. 
Möbel» Berfteigerung. 

Donnerftag, den 18. Januar nächſthin, Morgens 
9 Uhr, vor dem Gouvernementgebäude in Landau, 
läßt die Witime bes verlebten Gouverneurs 
errn von Schnizleim einen Theil ihres Mobi- 

ars verfteigern, insbefonbere: 

Salonmöbel von Mahagoni, 1 Sopha 

und 6 gepolftierte Sefjel von rothem Sammt, 

1 Ziih von Mahagoni, 1 Pendule, 1 Etagire, 
1 Sopha, ganz mit Roßhaaren gepoliftert, 

Epiegel und Bilder, Leuchter und feine Glas: 

Baaren, Beltladen, Betten, Matragen, 

Schränke, Tiihe und Stühle, 1 kupfernen 

Theeleſſel, 1 Waſchkeſſel, 1 kupferne Waage, 

Kühengeihirr in Kupfer, Zinn und Porzellan, 

Flaſchen, Kübel und fonftine Gegenjtände. 

Deutſche und frangöfiihe Bücher, belletriftifchen 
und belehrenden Inhalts. 
Landau, den 6. Januar 1866. 
W. Heud, kal. Notar. 


gg 

Montag, den 8. Januar 1866, Morgens 9 Uhr 
unb nöthigenfalld am darauf folgenden Tage, eben- 
fals Morgens 9 Uhr, zu Minfeld in ihrer Wohnung, 
laſſen die Wittwe und Kinder des allda verlebten 
m. Georg Jacob Burgraf zu Eigenthum 
ver 


toffeln, 
Getüch, Ti 


die Fuhrgeräthichaften, dad Heu, Siroh und. die 

to erſten Ta 1 

Brad imo rn Zoe Braun 
Jung, k. Notar. 


- 


Mi —— Janugar gi BER 


2 Uhr, * = dem Sterbhaufe, gegenüber 
een Kaferne, laflen Herr Mathias Kerner, 
Krämer dahier, und * ben von befjen verſtorbe⸗ 
nen Ehefrau Joſephine geb. Rimmels bie Klei⸗ 
der und das Leibweißzeug der — verſteigern. 
Landau, ben 2. Januar 1 
Reller, f. Notar. 


Mobilien = Berfteigerung. 

Montag, den 8. Januar 1866, Morgens 9 Uhr, 
zu — in ihrer Bebaufung, läßt bie Wittwe 
von Jakob Herty wegen Aufgabe ihrer Haus— 
——— veriä dene Mobilien auf Borg verfteigern, 
namentl 

2 Vilmel , 1 leider und 1 Küchen» 
ſchrank Ar edenes — * und 
Küchengeräthe, 30 Centner Heu, 2 tuer 
Stroh, 10 Eentner er Gentner 
2 Gentner ‚Hafer, tner Kartoffeln, 
— Rn und 20 Gentner 


— den 20. Dezember 1808. 


Hepp, E. Notar. 
Mobilien-Berfteigerung. 
* Dienftag, den 9. Januar 


__ 1866 und jet ende Tage läßt 
BR Herr Ludwig Wormier, 

aufmann und Kleiderhänd- 
ler, in Landau wohnhaft, vor 


feiner Wohnung an der Ede der 
Königd- und Gerberftraße ara FR, 
wegen —— — ſolgende 


Mobilien gegen gleich baare Zahlung 
5— amiq 1 Laden: 
einrichtung, Commode, 1 —— 

Stühle, Tiſche, Spiegel, ſowie = 

Schreinwerk und ——* 

ferner 100 fertige 

Weſten, Ueber —— 

Nöde, Baletots, lie * 

renſhawls, Halsbinden, 

manbd, Budakın, Tud und 

4 Vorfenfter mit Kaften, 1 — 
ee Kochoſen u. dgl. Auch können a bel 
ftände bis zum Tag der Berfteigerung aus 
getauft werden. 


Alphons Bleizes, 
tönigl. Gerihtsbote. 


Gefunden: 

i Auf der Waldftraße zwiſchen Dammpeim 

E ein ſchwarzſeidenes Dafelde 
m gegen bie 

werben. 



















‚den 4. Januar 1806. 
= Das —— 
Egel. 


— 





be 
"Fran Beng m 
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Mobilien »Berfieigerung. 


Montag, den 8. —** 1866, 


vor feiner 
— Ibre alt, 1 junge Kuh( —— 
ling), 1 Wagen, euleitern, 
h Ketten, Pferdegeſchirr, Baar Rein- 
— bäume, Küferwerkzeug, Daubholz 
Zund ſonſtige Geräthſchaften. 

Alphons Gleizes, 

lönigl. Gerichtsbote. 


Holzver 
Bon dem Holzhofe des ern Nebbolz in 
Annmeiler fünnen noch, bis auf Weiteres, die nach⸗ 
bezeichneten Brandhölzer, auf ablungstermin bis 
Martini diefes Jahres, käuflich bezogen werden, als: 
buden Scheitholz 1. El. um 15 fl. 10 kt. 
F 2. El. um 11 fl. 10 Er. 
pi gehauen erw um 11 fl. 10 fr. 
birten Scyeitholz 1. El. um 13 fl. 10 Er. 
A 2. &i um 9 fl. 10 Er. 
per Alalter 


als Inweisgebüße find beim Abholen ſechs 
Kreuzer per Klafter zu bezahlen. 
Näheres beim Holzhofhüter Shwark in Ann 
weiler oder bei nl 
- Landau, 2, Januar 1866 
an Fucds, Geſchäftsmann. 











Gefchäfts: Empfebl 
Einem —— Publikum hiermit he ergebene 
Unzeige, daß ich mein Geſchäft als Säloffer bier 
angefangen habe und empfehle mich zu allen in mein 
Fach ring vera Arbeiten unter Zufierung guter 


und billiger Bedienu 
a. Michael Mertert, 
udengaſſe Rr. 121, 


im en Sdlee ſchen Haufe. 
Unterzeichneter bringt hiermit ” ige, da 
«kin Eduhmader-0./gäft In dm nr s 
—* von rad Jordan, Wagner, bier an 
ft. Unter 3 beſter vebienung 
um geneigten Zuſpruch. 


efongen 
ittet er 


Martin Gentner 
in 


* 


nde für die Pu berei 
—* weh - in alte ya Tate 
mährenn in Empfang — 


Firma J. 4 Gantter. 


Die-Mufifinftrumenten- Pa von 
SHerf & Wolff in Mainz, 


empfiehlt. —— 1" ihr reigheluiges 
Bager aller Arten Sarmonifa und Ber. 
fowie große —— in ——* in Neceſſaire⸗ 
Baht einfad, und werden Beftellungen prompt 


Der Runfkreiter. Hlumenfeld . 


Ir macht die ergebenfte Anzeige, daß er bei feiner Durdreife nah Trier 


BE uur drei Borftellungen 
gibt. Die erfte Sonntag Rabmittagt 8 Uhr, die gweite Abends 7 Uhr. 
Die dritte Montag Abends 7 Uhr 
Der Echenplag ift in der Wilitär-Meitfchule. 
Nähere befagen die Zettel. 
Bei der Geſellſchaft befinden Fr —5 Herren und Damen aus dem Circus Reutz und 18 gut 
breffirte Pferde. Für gute Muſik und bequeme Pläge ift beſtens geſorgt und ladet daher ergebenft ein 
M. Blumenfeld, Director. 


Don heute an wird Winterbier abgegeben bei der 
Gefellichafts: Brauerei Annweiler. 
Annweiler, den 1. Januar 1866. 


Dentfcher Phönir. 


Verſicherungs-Geſellſchaft ir Srautfurt am Main. 


Grund Capital der Geſellſchaft 5,500,000 Gulden. 
Reſerve⸗Fonds 1,308,271 m 
Prämien: und ginſen⸗ gunehme pro 1804 . A 1,106,908 „ 
Verfiherungen pro 1864 . . : 735,888.286 


Die Verfiherungs-Cjelicait — — vbongt Bringt — zur Anzeige, daß ſie den Herrn 
rie drich Zahn jr., Kaufmann in au, 
an Stelle des ſeitherigen Agenten Hrn. Joſ. M. kebmann, zu ihrem Agenten ernannt bat. 
Frankfurt a. M., den 10. Dezember 1865. 
Der Berwaltungsrath: Der Director des „Deutſchen Phönig‘: 
M. Earl Freiherr von Rotbfchild. Löwengard. 


Auf vorftehende Bekanntmachung Bezug nehmend, erlaubt ſich der unterzeichnete Agent die ihm über- 
tragene — angelegentlichſt zu empfehlen. 
Deutſche Phönig” verfidert gegen zn alle beweglichen Gegenftände zu 
— billigen feften Prämien, fo daß unter Feinen Umſtänden Nachzablungen zu 
en find 

Wrofpecte und Antragd-Formulare für Verfiherungen merden jederzeit unentgeldlich verabreiht, and 

ift der Unterjeichnete gerne bereit, jede weitere Auskunft zu ertbeilen. 

Landau, den 20. Degember 1865. 


Der Agent des Deutſchen Phönir: 
Friedrich Bahn jr., Kaufmann. 


















Als bewährtes Mittel aegen Heiferfeit, Huften, Verfchleimung, Bruft: 
leiden ꝛe iſt mein von einem — Königl. Bayeriſchen Staatsminiſterium zum 
> Berkauf geſtaueter und durch Zeugniſſe ehrenwertheſter Art anerkannter 


weißer Kräuter-Druft-Syrup 
von ie in langiahriget Praris mit gutem Erfolg angewendet worden. 


Degte ‚in für Landau und Umgegend bei ge Ru B. Feldbaufch 
zw haben in Flaſchen a 27 und 54 


nt HFinanmıtı 
ns1odlnig 


* med. Hoffmann. 


13. 
Lampengläſer (Cylinder) in alten Größen 
5 fr. das Stück, bei Dugend- Abnahme billiger. Alle Sorten feine —— als: Cocos⸗, Mandel⸗ 


Bimſtein⸗ Sand- und Mirban-Seife, zu 2, 3, 4 und 6 fr. das Stüd bei 
Benjamin’ Menberger in Landau neben der Hauptivache. 


NRadieale Seilung der) Brüche, ) x: 
mittelſt fünftlich verfertigten beweglichen Brucybänder. 


Spfortige Linderung. 


ahlreiche Heilproben von Judividuen jeden Alters ſtehen zur Verfügung der Perionen die es wünſchen. 
err Bächler, —— St. Louis (Oberelſaß) wird anzutreffen fein zu Weißenburg 
a 





en 14. und 15. Januar im „ 


ftbof zum Engel“. 





Gute 


örderfohlen 


offerirt ab Bahnhof Neunkirchen zu 21 Er. per Gtr. die Koblenhandlung 


von 


Holz⸗ Verfteigerung 

in den Staatäwaldungen. des i. Forſtamts 
Langenberg. 

Montag, den 15. Januar 1866, Vormittags 

9 Uhr, zu samen 
Nevier Bienmwaldmühle. 
Schläge: vu und zufällige Ergebniffe in der 

Abtheilung Brand. 

4 eihen Stämme 3. EL, 


16 liefern ur. "und 4. Cl., 
184 aipen J 1., 2. und 3. El. 
97 eichen, kiefern und alpen Nugitangen und 


ESparren, 
1 later eichen Wiſſelholz 4. El, 
u A birfen, erlen und "aipen Scheit 
un 
104%/, „ Kiefern Sheit und Prügel, 
160 ,,  alpen Scheit, 
17 u. GStodbol;. 


©. 2. Daube & Cie, | Zeitungs: Annoncen 
—— MM Grpedition 
- Schillerplaß 1. 
ir ante ung * — — von Annoncen, 
dä d, Def — zn Ser 
von ganz Deutfpfand, Defterre Frankreich, 
& dan, Engfa N olland, an der 
& rivegen, Dänemart, 
fa 20. 2c. 
Bir die — Sprachen beſor⸗ 
bei größeren Aufträ 
Ausführliche 





3 
F 
9 








fihern 
abatt zu. 


dem In-und Auslande, und 
Garantie, Gonfignationen I in ie A Re 


chauck 


Reitaurateur des Bahnvofs Neunfirchen, 


HolzeBerfteigerung 
aus den Staatswaldungen des fal, Forftamts 
gangenberg. 

Mittwoh, den 17. Januar 1866, Vormittags 

9 Uhr, zu Langenberg. 
Nevier Sheibenhardt. 

Schläge: Heßbach und Katzenbach. 
115 eihen Stämme 1.—3. Claſſe, 
202 


8 buchen und” balnbuchen Stämme, 
12 eiben Baumftügen und Sciebfarrenbäume. 


Weißer Kräuter Bruft:Sprup 
aus der für das Königreih Bayern 
conceflionirten Fabrik 
des Soflieferanten 
V. W. Bockius in Otterberg. 
Ein fi ftet3 bewährendes, dabei angenehmes 
Hausmittel gegen Huften, eiferfeit, 
tbeumatifcbe und <bronifche Gatarrbe, 
Keblfopfs: Entzündungen, jowie alle 

18: und Bruft:N ffectionen. — Es:befinden ſich 

iederlagen dieſes, feinen; vortrefflichen Eigen» 
haften wegen, jo beliebten: Aräuter-Syrups 
in Zandau bei dr. Schulß, 

„Edenkoben bei P. Baumann, 

„ Bergzabern bei Jung & Auffarth, 
Kandel bei J Todt, 
Niederhochſtadt bei M. Salm 


A t RR: Bei Zach 
t 
8 ; Bullen: Lehrer in Ramberg. 
PIE Zu — 
ne ſteinerne Krippe bei 
Georg Schaller sr., Glaſer. 





MWirtbichafts:Ersffunng. 

Nähten Sonntag, den 7. d. Mts., wird die 
Wirthſchaft im „hwarzen Bären” (Zopi)- wieber ers 
öffnet mit fehr gutem Winterbier, und zwar den 
Liter zu 3 Er. 


Bier. aus der Gejelichaftähranerei 
von Anunweiler 


vom Faß bei 
Jacob Baden, Im Lammwirth 


I (Betroleum) 


in feinfter Qualität, ohne a. gusfehl billigſt 
Schimpff. 


ii ’ 
bei 


Jacob Kahn, 


ndi 
heran. 





gg ben 7. Sjanuar, 
t bei dem Unterzeichneten 


Tauz⸗Muſik 


ſtalt, wozu u 





marin == Saringe 


riebridh Bart jr. 
s in — 


ael Gaft, 
„Ds 2 


Malzkeimen 


ak zur im gr ae in Landau per Gentner 





Bei ein braver Burſche 
—— günſtigen —— ſogleich in bie Lehre 
teten. 

©. a Färber in Rheinzabern. 


vermietben : 
Der ganze mittlere Stod nebft Kühe und Zu⸗ 


d glei bezi 
ne Harz nes. Konigſtraße. 


Zu vermiethen: 
Ein möhltrtes —* bei weinwirth Schlegel 
in Landau. 
in 


Bei Bittmann, Löwenwirt 
— eim, ſind bis nächſten Mittw 
arfte 35 Hämmel zu verkaufen. 


auf 
Iden eng ini 2 * Schachtelchen, 
oldener nem blauen 
PR Soldaten gehörend. Der Finder wird gebeten, 
denjelben gegen Belohnung bei der Red. abzugeben. 
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Geſchäfts⸗Eröffnung. 
Anterʒeichneter bechrt ſich hiermit, einem ver⸗ 
ehrlichen Publiklum bie ergebene An F zu machen, 


derſelbe unterm gen i⸗ 
Bl Seihäft Rom und ER 


eneigt f 
— "Sn, * 2. Jamtar 1866; 


Bars jr. 


etroffen: 
Vorzüglihe Abziehfteine und Streihriemen für 
Rafirer in großer Auswahl bei 


Delobelle, 
Kronfiraße Nr. 26, Landau. 


Gefunden: 
— Ri zur ‚Bofe ein golbener Ring mit 


ugelaufen: 
Ein Königshündden, weiß und roth, bei Gon- 
ducteur Maurer in Empfang zu nehmen. 


Stadt: Theater in Landau. 
Sonntag, ben 7. Januar 1866. 
2, Vorftellung im 3. Abonnement. 


Soldat — Dem Kriege 


Ein alter 
1813 und 1815, 
Bollsftüd mit Ai in 4 Abtheilu und einem 
Vorfpiel: „Die Schlacht“ nad dem ſchen 
von Stern. 
Eoursd der Geldforten 
vom 4. Januar 1 
fl. fr. 
ai re 9 43-4 
bto. 0 65-56 
— 10 f..Stüde . 9 49-50 
nd-Ducaten . — 36-37 
20 ge RE TITTEN 25-26 
Souveraigns 11 47-49 
Preußiſche —— ne 4A!/a="/a 
er — 
9 * 4 
41/%/g Mazda n 103? fi 






Randau”). . 
omburg . » 
aiferslautern 

Randel. ... 

Nenftadt. . 

& 

Bu 








Dead und Berlag ber 2. Beorgesihen Buchbruderei. 





MR 8. 





Der Eilbote, 








Was gibt es Neues? 





Munchen, 3. Jan. Behuſs det Ermäßigung 
ber Beiträge der Mitglieder des Landwirthſchafllichen 
Vereins in Bayern und — der Dotationen 
der Bezirkscomiies hat das Generalcomite den Ent⸗ 
wurf ber bezüglihen Abänderung der Vereinsftatuten 
den RKreiscomiles zur vorläufigen Begutachtung zu» 

eſtellt. Es fol darnad der Beitrag eines ordent⸗ 
h en Mitgliedes bes Bereind von 2 fl. 42 kr. auf 

. 45 fr. jährlih und jener der Schullehrer auf 
4 fl. ermäßigt werben. e Jahresbeiträge follen 
ausfhliegli jenem Bezirls⸗ oder Kreiscomite zur 
fagungsmäßigen Verwendung zulommen, befien Ber 
zirfe das Vereinsmitglied angehört (das erals 
comite bezieht bisher 42 Er. per Mitglied). Der 
Antheil an dem vollen Mitgliederbeitrage zu 1-M. 
45 fr. fol für das Bezirkicomite auf 1 fl. und für 
das Kreiscomite auf 45 Er. feitgeftellt und die Schul» 
tehrerbeiträge vollitändig dem betr. Bezirkscomite 
verbleiben. Mit dem Aufhören des bisherigen An» 
theils des Generalcomittd an den Mitgliederbeiträgen 
* fol. aber auch deſſen Berpflihtung zur unentgeltlihen 
—— und Vertheilung von Vereinskundgaben 
entfallen, 

Wien, 8. Jan. Ein Faiferlihes Handſchreiben 
vom 1. Jan. verordnet, daß jenen ehemaligen Anges 
börigen des lombardo⸗ venetianiſchen Königreichs, 
4 als unbefugte Auswanderer verurtheilt wur⸗ 
den, die geſetzlichen Folgen nachgeſehen werden und 
daß denſelben das fequeitrirte Ögen ausgefolgt 
wird. Alle wegen unbefugter Auswanderung ans 

ngigen Prozeſſe find niederzuſchlagen. Der Statts 

lter Lombarbo:Venetiens kann unbefugt Abweſen⸗ 
den oder Ausgewanderten fraffreie Nüdtehr- und 
das Staatöbfirgerreht bewilligen. 

Bern, 5. Jan. Gleich den Kantonen Thurgau, 
Graubündten, Waadt und Schaffhaufen haf fih nun 

&t. Ballen mittelft Petition an den -Bundes- 
rath gewendet, damit derſelbe bei dem Bollverein 

eine Ermäßigung des Eingangszolls für ſchwei⸗ 
—— nad Deutſchland hinwirlen ‚möge. 

ei nad dem fo eben erfolgten Abſchluß des 
deutſch· italieniſchen KHaubelsvertrags in Ausſicht 
baldigen Wiederaufnahme der Unterhand⸗ 

gen mit u,’ Baden und Württemberg über 
den deulſch⸗ ſchweizeriſchen Hambelsverirag wirb der 


Bundesrath den Wünfhen ber Petenten nad beften 
Kräften und Möglichkeit zu entſprechen * 

Paris. Guizot ſoll zu einem kaiſerli Mini⸗ 
ſter erlag! baben: „Wenn Sie mir folgen, bleiben 
Sie in Rom, rürfn fo fchnel als möglih aus 
Merico ab und rüden niemals in Belgien ein.” 

Die „ndependance Belge“ meldet aus angeb- 
lich officieler Quelle, dab in Paris ber Abſchluß 
einer tion über die Räumung Mericod vor⸗ 
bereitet ſei. Diefe Convention ſei der mit dem 
Königreih Italien abgeſchloſſenen Septembercon- 
vention aͤhnlich, und es feien nur die Specialbes 
dingungen noch feitzuftellen. 

aris, 8. Jan. Die portugiefiihe Regierung 

ordnete bie Entwaffnung und Sfnternirung aller 
— — an, bie auf portugiefifhes Gebiet Müchten 
en. 


t u. 

Baris, D. Jan. - «Der „Moniteur” meldet: 
Nah Berihten ans Madrid iſt General Prim in 
den Bergen von Toledo angelommen, verfolgt von 
BZavala. General Concha ift am Manzanares poflirt, 
um Prim den Weg nah Anbalufien abzujchneiden. 
Die Aufftändifhen von Avila haben fih nah Por⸗ 
tugal — Die Nachrichten aus den Provinzen 

u 


find gut. 

In Htalien feinen — fdreibt die „Corr. 
Hav.“ — die Begriffe über parlamentarifche Unver« 
eg noch fehr im Argen » liegen. Am 2. Jan. 
fiel ein Individuum über den kürzlich zurüdgetretenen 
—— Sella her und traktirte ihn mit Stock⸗ 
lägen. Zwei Munizipalgardiften, bie in der Nähe 
waren, fprangen herbei und nahmen den Mann am 
Kragen. Allein der ſchrie gewaltig und rief feine 
Unverleglidfeit an, denn er jei ein Deputirter. Die 
Munizipalgarbifter, von conftitutionellem Reſpect 
burhdrungen, ließen ihn los. Es bat ſich num ber» 
andgeftelt, dab der Maleficant gar kein Vollsver⸗ 
treter if. Wie die „Nazione* anzeigt, wurde bas 
betreffende: Individuum am folgenden Tage feftge 
nommen. Dasſelbe war noch mit dem Werkzeug, 
deſſen er ſich gegen Hrn. Sella bedient, einer * 
tugel an ber Spihe eines ſehr dicken Kauiſchukriemens, 
verſehen. Hr. Sella wurde nicht ernſtlich beſchädigt. 

adrid, 6. a In der Cortesfipung vom 

3. Jan, zeigte ber Minifter des Innern an, daß bie 
die Hauptfiabt und das Generalcapitanat 

von Reucaftilien in Belagerungszuftand erllärt habe. 
Der Deputirte Figuerola interpellirte den Minifier, 


A: 5 on er > | 


erfirede und möalicherweiſe 


ſammlung ber Cori 
uſes beſchränken lönne. 


die Discuffionsfrei 


ob biefer Belag ER ſich au auf die ge 


Er 


Der Minifter erwidert in z entrüfteten Tone eines ° 


ann gr man etwas ganz —— zutraut, 
dem lanten die jefle 

Beier, daß der Belagerungszuftand nie auf 
Staatgewalten, beren der De bar —* 


—8 ve nmwenbung finde 4 — 
a * vom 4. tbeilt Ri ende an be 


Gapliän von Neucaftilien ——— —— des 
ms mit: „Seit einiger batte 
die Regierung Ihrer Majeftät bie zuverläffige Kunde 
erhalten, dab man zum —— bie öffentlich 
zu Mören, und im ber Hoffnung, die Treue der Armee 
zu erſchüttern, eine VBerihmörung anzettele. Dems 
ungeachtet wird die Regierung jo handeln, ald wäre 
die Situation des Landes * indem ſie ſich dabei 
eg auf dem Boden der Geſetzlichkeit hält und auf 
ejunden Sinn bes ſpaniſchen es. vertraut, 
as ehr wohl begreift, wie nothwendig ber Fricben 
— Far a rem feiner Inlereſſen nach Innen und 
llein da die Reiterregimenter Bailen 
und Calatrava ſich in ihrer Garnijon Aranjuez em: 
pört und ihre Dfficiere verlaſſen haben, fo iſt der 
Augenblid gelommen, die von dem Geſetze gehaitcien 
außerorbentlihen Mafregeln zu ergreifen, damit bie 
durch ſolche Borlommnifje ermutbigten Feinde der 
öffentlihen Ordnung diejelben nicht benügen, um 
ernftere und größere ey EB ge — 
dieje Gründe — nifteredth für 
den von ihrem Rechte 


x — emeflen, ba —* 
Gebrauch De * bie Stadt !Radrib, — 
Diſtrict in Belagerungszuſtand erlläͤre. Dieſe Maß— 
regel wird in ben Gemüthern der ehrenhaften Leute 
die Ruhe wieber berftellen, und es wird alsdann 
leichter jein, die Verwirklichung ka welcher revo⸗ 
lutionärer Pläne zu verhindern, das Blutvergießen 
zu verringern und endlich allem Unheil vorzubeugen, 
das bie gewöhnliche Folge der Anwendung der Wafr 
fengewalt it. Die Hegierung ift entichlojien, jedes- 
mal, wo es zur Aufrehthaltung der Gelege noth⸗ 
wendig jein wird, von ben Waffen Gebraud zu 
maden. Sie hofft, dab Em. Exc., ber dieſe außer- 
orbentlihen und gefeplichen Date zur Verfügung 
fteben, mit aller Energie handeln, und ohne Zaubern 
alle Mafregeln ergreifen wird, die ihr geeignet er⸗ 
feinen, um bie Feinde der Bechflung im 8 ge 
zu balten. Ich bringe —— 
Kenntniß mit dem Erſuchen, ſich mit den u 
börben ber Provinzen dieſes Difrictes, benen übrigend 
die betreffenden Berhaltungsmaßregeln aus dem Mis 
nifterium des Innern zug — in Einvber⸗ 
nehmen zu ſetzen. Madrid, an. D’Donnell.* 
Warſchau, 4. Jan. a officielen Beripten 
werben in den Provinzen des Königreich® noch immer 
Leihname aufgefunden, welde fi, zu Folge amt⸗ 
licher Unterfuchungen, als durd bie kenscentarmen, 
verrufenen Andenlens, ermordete Opfer be: lehten 
Aufftandes herausſtellen. Reuli wurden im Ploder 
Gouvernement wieder zwei entbedt, und mie, viele 


— ——— 


a: 


Auf- 


noch verbo engen fein, 8 jeid mehr ald 2000 
Fäle von opden ılnb A von 
onen ſchon längft eonfigfirt waren, beren Rad: 
kommen jegt von ber Neglerung ebenslänglice 
Benfionen gewährt werden. 
. Rew:Dozt, 23. m Lriegäminifterium 


ber Bereinigten Ph eit längerer Zeit an 
einer Lifte gearbeitet worden, welche bie Namen aller 


Se aut ee har fan Ban Pe 


600 Seiten fein. Wie ſchnell fih die Dfficiere der 


Memee wieber in bie Heihäilkgunaen des 


bineingefunden haben, iſt von Intereſſe zu beobach⸗ 
ten. Burnfide iſt Eijenbahnagent in dem Delbezirte 
eg gt — Fabrikant in Mafjachufetts; 
Karl Schurz der W ee on —— der 
„New-York Tribune“; eines 
deutfchen Blattes in Baltimore; an —— 
in Coit's Waffendepot in Hartford; ber Beil al 
; &. Smith hat einen Epecerelladen in Chicago; 
5 Patrid, früher Generalprojoß in Grants 

Eme, bewirthicpaftet eine Pachtung bei New-York; 
germ it Tanzmeifter; * — imei⸗ 
a aan ren 
steur in — Gardiner, on Por 

fon her berühmt, n 2ocalberidt alter; —* F. 
Anderſon war Neiſt Pe er uud EB Ball jeut 35 


ab; D. M. zus iR Schreiber auf einem Miffi- 
—— le aa 
ein — nad File it gegründet. 

Dienftesnahricht. 
u Ba ak un lee 


Stodborn zum Berweier an der untern  proteft.« 
deutichen Anabenichule zu Orentoben vom 16. Yan, 
I. 3. an ernannt, 





Theater. 
Die Theaterfaifon nimmt einen guten Verlauf. 
Die Leiftungen der aus lauter tüdtigen Kräften zus 
egten —* vortrefflich geleiteten Geſellſchaft 


haben ſich die vo ung des Publikums 
— en, wie = fiets zahlreiche Bejuh am beften 
mei 


"Bon den Borkelungen ber — Zeit 
find die Benefice der Fräulein Thal und Herrn 
D. be Nolte hervorzuheben. 


Erftere, unftr der. Dans des ann, 
Ban e ein vilanteb Aipiel, „der a u ei 
rg das ihe rei nheit bot, 
Talent zu entfalten. uglich gelang ihr d ie 
widlung des Charalters ws jungen Königs, ber, A 


fangs. ein leichtfinniger, fröhlicher mälig 

durch bie —— gereift en nun nit —* 
ft Lönigliher Würde a * na m 
bende trug bie Heine Kathi Tha 

Noivetät einen Satans vor, J 

Sturm non Beifall erregte, und deſſen baldige. 

bolung ſicher von gewünfgt wird. Ser 5 


































nn er — 2 


ezi 

Se han den 16. Januar 1866, Rach⸗ 
mittags 4 Uhr, zu Wepher im gewöhnlichen 
Berfleigerungslocale werden vor —— 
tem Amte — a hei 

aus dafıgem Gemeindevorderwalde, S Ir. 

berg und Wlätteröberg, Öffentli auf Gredit ven 


5 5 eihen Bauftämme, 
ee An 
" a D 
. laſtan ſchnitt 
dYı Klafter buchen Scheit⸗ * gr 
14 ih . eihen und laſtanien Stiefe A 


— 
ſutiern. Ramentlich im dritten — ir N \ 
e beiden gas dd ei - 
und Maste Komiker En 


—59 des 13. Inf. Reg. * 
gleltung der Couplels —33 nd. — 
üb Veiſterſchaft. 


erdies einige Piecen mit, belannter 


Berantworilicher — — Georget. 












r Holz Berfteigerung. 
Mittwoch, den br nat l. ba des Vormit⸗ 
tags. 9 Ahr, im: Stadt J—J.——— ndaıt, Ati 
nachbegeiäpnete, im naher e_ 
Bien des Schlages Wellbrunnerhang 1, * a 
" 340. 5 —— 3., 4. und 5. Claſſe, 
950 ıngen ‚1., An rn "Stoffe, 
400 liefern ‚8.,4.. und ur Safe. 
Landau, > 
Das 


racrmefleramt, 
Eichb 0 rn. 


fe Baba, 

: 1600 0 Se), —* Taftanien und liefern Wellen, 
— Bit iſt = "abzufahren. 

Werber, ben: 6. Janua 1% 


Das lei 
Badtler 


Yolzve 3* n Gleishorbad. 

15. Januar 1866, um 
9 — kpormittagß" in Schulhanfe zu 
— 3238 werden * — 


den nd 

Er gebe auf Erebit ver on 0 läge 

tatınen Stänime * — 2 2. bis 5. Cl., 
Albche 4. EL, 
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hä Es la Als ID ni 
17% — u ir 


— 2 —* Beügelpoh, 


> 135 


; d \ 
300 erl € 
ade ut MR, 
f Das B meiſteramt. 


T PR, elholz, 
—— FRE — rn 
——— * —D— 


—— nn em 7 

: ber 
‚hä Bi vie Geglmenb, — 

Ba) Gehen ———— 
‚]., 8er ae Eiae um Oli, — — 

— gegen — Sn vr ber 
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18 
Empfehlung. 


Der Untergeiänete Be Ei. die mit feiner Mablmühle verbundene 
d und Spalt:Majchine 
 empiehlend in —— 2 * Einrichtung derſelben macht es möglich, das Klafter Brennholz 
5 um 2% flo in je Be in hneiden, zu baden u. frei an das Haus zu fahren (a und '/, Rlafter in 
5 bemjelben —E iliger). Das — 9* des Holzes von dem Holzmagazin, wenn ſolches gewünſcht 
wird, erhöht den Preis per Klafter um 1 fl 
| Bugleih unterhält —— einen Vorrath von gebadtem buchen Scheitholz und läßt 
\ daſſelbe zu — * Preiſen ab 


Abnahme von mehr als 1 Centner ze gerten : .__ 88 Er. 
D ” „ 1 Eentner zu A - 40 Er. 
” " 4 9 * 


Ya 
v Um Mibräuden zu begegnen, macht er feine verebrlichen Abnehmer aufmerfjan,. daß das Holz 
$ ftet8 Toftenfrei am deren Wohnung geliefert wird und dem Ueberbringer fein — inid zuſiehl 
Gleichzeitig —— er — —— — en Genius — ft, 
— — — —— kr 


®. Stiederreutber. | 


Du FETTE ZELLE BEE T WET — a a a a — — — — — 


" Deutfcher Phönir. 


Zerfiherungd-Sefellfepaft in Sranffurt am Main. 


rund Capital der Geſellſchaf ‚500,000 CR 
Bine Fonds . — * — 
Hi er Stufen, Einnapıne pro 1866 4% 4 ‚406,908 
erunge 
Die Berfiherungs: Hi 25 Phönir“ bringt biermit zur Anzeige, dafı fie. die. Herren 
onom in Steinfeld, 


— 
acher, Gemeinde — — Ensringen, 


zu ihren Agenten ernannt hat. > 
—A a. M. dem 2. Januar 1866, - 2 
Der Berwaltungärath Der Director des Dentiiien Phönir‘: 
M. Earl Freiherr von Notbfchild. . 2öwengard. 
Auf vorſtehende Belannimadung Bezug nehmend, erlauben wir uns, die und übertragene Agentur 


angelegrantiät zu Bi Er ei verſichert chad le beweglichen Gegenſtände 
e ber 5 : - 5 
an genen Feuerf aben alle beweglid 1 


—— "Sidigen u Prämien, fo daß unter Feinen Hmit Rachjablungen ju 
en unb ** Formulare für Verſicherungen den jederzeit mene⸗vuq verabreicht, auch 


find die Unterzeichneten bereit, jebe weitere Auskunfe y zu —* 
* Steinfeld und — ben 8. gar uar 1866; 
Die Agenten —S Phönir”: 
re —— * Sutzbacher:_ 
Hadicale Heilung der Brüche, 
mittelft fünftlich ag —— Bruchander. 


hlreiche Individ 8* ——ã— ſiehen — gung ber Perſonen die es wünſchen. 
Herr band —5 t : —28 Dberel ird * in zu Weißenburg 
den 14, * han ing Er zum ae a ar aa 


⸗ x — — — — — — EZ 
een — — 





Inſtrumenten ‚Niederlage 
A; Tr au th 


Sandan, 
: — Tafel⸗Clavieren und Planinos aus der rühmkichft bekannten Fabrik von 






lädel in Stuttgart (mit Preis-Medaillen —— in den Ausfiellungen zu Münden, 
Leipzig und Lonbon), find ftets berräthig und werden unter zweijähriger Garantie zum — 
Preis abgege 


Rheiniſche (euer) Bi Verficherungagef ellſchaft 


Statutenmäßiges Grund-Gapital: Zehn A a Gulden füdd, Währ. 
Erfte Begebung: Eine Million, 


Wir — hiermit zur allgemeinen Kenntniß, dah wir Herrn J. G. Baumaun von Göck⸗ 
lingen 39 — ft een haben. 


an FeH im I onen: Tess : # 
Die Haupt-Agentur für die Pfalz: 
2. Löb. 


* Obiges B end, bait BVeriiherungs-Anträ 8 
e- Sn Kekte ie de die Behmien Billig ih dur On arg ah die Berficherten emule Maike 
Fee: 2” F— baben. 


dlingen, im Dezember 1865. 
6 F . G. Baumann, Lehrer. 


Bekanntmachung. 


an. be Dr Augenle idenden 


—— Laudaũ —— den 


N) b ormittags 10 Uhr, ber Bedarf an wird das Fleine Buch 
Kane Biere, befehene im 80 Male, Sichere Zufe für Augenfeanfe 
„allgemeinen ſchriftlichen Submilfion“ Es if ein — Bath — wie men bei 
an den Wenigfinehmenden in Lieferung ger tem at g — — vn Pas 
a en und im zunehm 

(dr Ran Dr Sc 5 * —— busen * Auter Id dor Erblinben (chf ihüßen kann and wird gratis 

ee 7 wo abgegeben durch Earl in Landau. 

aud bie Submit nd Formulare In Empfang ge: u vermietben: 

nommen werben Fönnen, Eine ae ebener = an der Rajernfrahe, 


——— und verfiegelt Tängjtens bis 24 meinihaftlihem Speicher und Keller. Diejelbe kann 


Die Submilfionen elf, möhfen or TR N beſtehend in-ziwei Yimmern, Küche, Waſchtüche, ge: 
bei dem unterfertigten Gounernement portofrei ein⸗ 


ſogleich bezogen werben und Fir} nähere Auskunſt 





welanien fein. Sarl Heinrich Kefler, 
Landau, den 7. * 1866. | er Beiometer u. Glen 
wohnhaft rn ar macher 
tgl. bayer. Gouberuement ber Bundesfeftung Landau. 4 R 
In Erledigung ber Ganemeueiete * ea afie. 
erfa 
„Königliche mg8 Gonimanbanf * Ein Pferd, re Du wel * Wahl, 
—— Derdegen — ei ner 
—5 — 4 in elnftälingen 


Dankjagun 
Für_die beinahe an ” am 9. biefas 
Rattgehabten Beerdigung meiner viel zu früh 
dahingeſchiedenen geliebten Frau Tage ich bier- 
mit meinen Herren Vorgefegten, jomie meinen 
rang und Freunden meinen berzlichiten 


"Yandan, ben 10. Januar 1866. 


Schil ling, Oberfeuerwerter, 


Todes: Anzeige. 
Auswärtigen Freunden in efannten —* 
wir auf dieſem bie traurige Mit 


fete, beſ bem — — 
ür die erhebenden Trauerlieder unſern tiefge⸗ 
fühlteſten Dank. 
Ins heim, den 8: Januar 1866, 
Die trauernden Hinterbliebenen. 





Der unterzeichnete Agent, der ſelbſt don weis 


lim Amerika . t N 
ma merika geweien, empfiehlt fi bierm —3 


Reiſenden und Auswanderern nach Amerika zur 
und billigften Beförderung; auch ift er gern bereit, 
jede gewünſchte —— el ‚eefonders 
feine Landsleute während ber Seife auf bie bejten 
und —— äufer im: am KR ma 
8 Ku 
er M pi 7 ger, 
Pausman) 8:Agent. 





‚er , 












— erbringt. bi 

er m Shuhmader-Ge ‘ha —— 

hauſe von hier one angen 
ütet Ki 


De 





Rn | vr 
a Grob iglingen. 
NETTES NT. 


> baren Bedingungen einzuftehen. 


enn m Martin Gentner 
* ind ö J. > w 


49832 den fi. Jamuar: 


tion 


7 gm Abtheilung bed Mufitcorpd vom 13. In⸗ 
fanterie-Regiment in ber 


rbrauerei zum Löwen. 
Donnerjtag, den 11, Januar 1866: 
Wurſtſuppe, 


trichinenfrei, 


Pbel Bebrritter, 
Um Bam u räumen erlafe ich fo lange Vorrath 


alermo:Drangen & 4 fr. pr. Stüd, 
alermo:@itronen a3. „ „ 
im — billiger. 
%B. Feldbanid. 


Hin Unteroffizier der — auf eine 


Reſidlenſtzeit von 5 Japren oder für einen im nach⸗ 


irenden unter ſehr annehm⸗ 


ſten Jahte zu Conſeri 
Die Adreſſe iſt in 


ber Expedition d. Bl. zu erftagen. 


Malzkeimen 


a 2. Eu im N in Landau per Eentner 


Zu vermietben: 
Ein Logis, Barterre, beſtehend in 2 Simmern, 


Rüge und pet icher Berichlag. . Wo? fagt die Erp. 
Zu verkaufen: 
" 6. bi 8Pfund Bratwurſtdärme bei 
r Adam Dumjer, Mebger in Gödlingen. 
verfaufen: 
Re, dran aa in Roprbad 125 Gentner 
en 









d4 genist antun lan 
bed Re 






giffeurs Shaufpieler® Ddcar — 
en ern 3 ng) ig! 





ruderet, 


Der Eilbote, 





Mas gibt ed Neues? 


Speyer, 10. Jan. Zur Dedung der Brands 
ihäben für das Jeg 1865, ſowie zur Vergrößerung 
des unzureichenden Vorſchußfonds wurde der Beitrag 
von 9 fr. von 100 fl. Verfiherungstapital feſtgeſegl. 

Speyer, 11. Jan. Borgeftern Abend bat ſich 
ein bedauernswerthes Unglüd ereignet. Der erit 
kürzlich in den Dienft der piälzifhen Bahnen einge: 
tretene Conducteur Friebrid aus Speyer wurde 
beim Ueberfhreiten des Schienengeleifes im Stations⸗ 
gebäude zu Rheingönheim von dem eben einfahrenden 
aus erfaßt und unter die Räder geworfen, jo daß 
ihm al&bald der Kopf vom Rumpfe getrennt wurde. 





rec war ein braver junger Mann, der vor 
einem Eintritt in den Bahndienſt bier Schriftieger 
geweien; er hat längere Zeit mit Fleiß und Geſchick 
das Sir diefer Zeitung gefegt. (Pi. 8.) 
erlin, 8. Jan. Die „Zeidler’ihe Corre⸗ 
ſpondenz“ ſchreibt: „Die bier eingegangenen Berichte 
beflätigen die Erklärung eines Petersburger Blattes, 
daß feine der drei Schupmädte daran denlt, eine 
ntervention in Griechenland eintreten zu laffen. 
an erfährt, daß die Gejandten Frankreichs, Eng: 
lands und Rußlands in Athen mebrfahe Unter: 
redbungen mit ben dortigen Parteihäuptern gehabt 
und den legteren bie Folgen einer Fortdauer ber 
ungeordneten Zuflände beutlich gemacht haben. Unter 
dieſen Folgen würde nicht eine gemwaltfame Inter— 
vention ber protegirenden Mächte, fondern gerade im 
—— die gänzliche Abkehrung dieſer Mächte 
von Griechenland zu verftehen fein. cht von Neuem 
würden ſich die Mädte darum bemühen, daß ber 
etwa erledigte Thron wieder befegt werde, und ba 
ſich vorauseſehen läßt, daß nad einer Revolution die 
nationale Partei den Kampf gegen die Pforte provo⸗ 
cirt, jo würden die Shugmädte auch bei einem fo ge⸗ 
fährlichen Abentener die Griehen ſich felber üiber- 
laſſen. Diefe diplomatiſchen Eröffnungen haben den 
EHrgeiz der griechiſchen Parteipäupter abgekühlt und 
zu Öunften des Königs eine Wendung hervorgebracht.” 
Bien, 9. Jan. Die amtlide Zeitung publi- 
zirt heute folgenden kaiſerlichen Erlaf einer politiihen 
Amneftie für Venetien: „Zur Verubigung der 
theiligten — Mae lombardiſch denetiani⸗ 
ſchen Königreiches finde Ich Folgendes anzuordnen: 
1) Zenen ehemaligen Angehörigen des lombardiſch⸗ 
venetianifhen Königreiches, welche als unbefugte 
Auswanderer ii ng worben find, werben 
gefeglihen Folgen unbefugten Auswanderung 


nachgeſehen und ift das unter Gequefter ftehende 
Vermögen an die Eigenthümer, beziehungsweile au 
die gefeglihen Vertreter oder gehörig ausgewielenen 
Bevollmächtigten derfelben, unverzüglich auszufolgen. 


Diele Perſonen bleiben jedoch der öſterreichiſchen 
Staatsbürgerſchaft verluftig und find in allen bürger- 
lien und politiihen Beziehungen fortan als Fremde 
zu behandeln. 2) Alle wegen unbefugter Auswanbe- 
rung von Angehörigen des lombardiſch-venetianiſchen 
Königreiches bei den Gerichten anhängigen Prozeſſe 
find niederzuſchlagen. 3) Mein Statthalter im 
lombard.:venet. Königreihe hat den Auswanderern 
dieſes Landes die Entlafjung aus dem öfterr. Staats- 
verbande zu bewilligen, wenn diejelben binnen Jahres⸗ 
frit vom heutigen Tage darum einichreiten. 4) Der 
Statthalter ift ermächtigt, Geſuche der unbefugt Ab- 
melenden oder Ausgewanderten des lombardiſch⸗ vene⸗ 
tianifhen Königreihes, mit Ausnahme der Militärs 
Deferteure, —— Rudlehrt und b ——— 
um Wiederverleihung der öfterreihifhen Staats⸗ 
bürgerfhaft bewilligend zu erledigen, wenn dieſe 
Geſuche innerhalb eines Jahres vom heutigen Tage 
eingebradht werden. Im Falle ber Statthalter aus 
Rückſichten der Etaatsjiherheit Bedenken trüge, in 
die Bewilligung von derlei Geſuchen einzugehen, 
werden dieſe an das Staatöminiflerium bebu 8 ber 
einverſtändlichen Entſcheidung mit den Minifterien 
des Neußern und der Polizei und bei abweichenden 
Meinungen Mir zur Schlußfaffung vorzulegen fein.“ 
— Die Zahl der feit dem Jahre 1859 flüchtigen 
Venetianer ift nicht unbedeutend. Um der unbefugten 
Auswanderung aus dem Lombarbilep«venetianifchen 
Konigreiche entgegenzutreten, ſah ſich die Landesftelle 
genöthigt, gegen die Flüchtlinge die gerichtliche 
Sequeftration des Vermögens berjelben zu erwirlen. 

Paris, 8. Jan. Telegraphiſche Berichte aus 
Madrid vom 7. d. M. Abends melden: Die Inſur— 
genten find entmutbigt; fie finden nirgends Sympa⸗ 
thieen. General Brim befand fi heute zu Bilları- 
bia de 108 Djod. Man glaubt, Prim werde bie 
Qufurgentenbanden auflöfen und verfuchen, bie portus 
giefiihe Grenze zu erreihen. In den Provinzen 
ping überall Ruhe. Einem anderen Gerücht zu⸗ 
olge fol Prim jedoh auf Saragoſſa marfhiren. 
Madrid ift rubig. 

Italien. Bezüglich bes in London ſchwer ers 
kranklen italienif Berbannten oiept Mazzini 
wird ber „N. & 3“ eine ‚feither eingeiretene 
Bee gemeldet. x etwa einer Woche fchien 
ein tödtl Ausgang bevo ben. Sept ift bie 
Kriſe wohl überwunden, objhon das Wiederauf⸗ 


fommen ein ur arg fein wird. Die erfte ſchwere 
Erkrankung bes feit 35 Jahren unter Entbehrungen 
unermüdlih arbeitenden Agitators datirt ins Jahr 
1859 zurüd; aud damals war nit geringe Gejahr 
für fein Leben vorhanden. Die nervigte Stärke und 
merkwürdige moralifhe Energie, die Mazzini aus: 
—— at ihn bisher durch vielſache körperliche 
n ſiegreich hindurchgetragen und wird «8 hoffent⸗ 
lich and biesmal thun. Bon dem einfachſten Ges 
mohnbeiten, und irüber faſt in ärmlider Umaebung 
lebend, kann man doch nidt jagen, dab Mazzini 
„von allen Mitteln entblößt” krank liege. Er hat 
enalifhe und andere Freunde, die feiner nicht vers 
fin. Die Ehwierigfeit für dieſelben war bieher 
mmer nur die, ihn iur fich felbit, für die Erhaltung 
feiner Gefunpheit elwas thun zu maden; denn was 
ihm an Mitteln zufloß, verwandte er eben ſtets, in 
firenger Erfüllung der von ihm erkannten Pflicht, 
für die ihm am Herzen liegende Sache, mit jörms 
licher rückſichte loſer Hintanfegung der nothwendigſten 
Sorge für fein leiblihes Wohl. Mazzini befindet 
ſich übrigens jegt unter guter Pflege. In Stalien 
ſelbſt ift unlängft ein „patriotiiches —— chenk 
durch cine Bolfs: Eubfcription für ihn zuſammen— 
ebracht worden, die bis jept ungefähr 10,000 Fran: 
en ergebin bat. Mazzini nimmt dafjelbe allerdin;s 
nur zum Beften ber von ihm vertretenen Sache an. 
Hier mag daran erinnert werben, daß in Italien 
nicht bloß ein Todesurtheil noch über feinem Haupte 
ſchwebt, fondern auch unter der Regierung Bictor 
Gmanuels cine Confiscation von ihm gehörigen Pri— 
vateigenthum eingetreten ijt. f 
Ueber eine Ecene, die beim Neujahrdempiange 
in Rom zwiſchen dem ruffiihen Gefandten, Herrn 
dv. Meyendorff und dem Papſte vorgefallen fein ſoll, 
berichtet der römische Gorreipondent des „Ejas*; 
Als Baron Meyendorff im Batifan aus Anlaf des 
Neujahrsempfanges feine Wünſche dem Papite aus: 
gebrüudt hatte, wartete er nicht eine etwaige Antwort 
des Papſtes ab, fondern fügte feiner Gratulation 
Klagen gegen die höhere und niedere polnische Geiſt— 
lichkeit bei, und bebauerte insbejondere, daß ber 
heilige, Bater über die kirchliche Unterbrüdung in 
Polen ſchlecht unterrichtet fei. Der Papſt, obſchon 
durd die Form eines jolhen Neujahrswunſches und 
durch eine Initiative, wie folde im Munde ber 
Diplomaten im Geipräh mit den Monarchen fehr 
felten, äußert Tr berührt, antwortete, daß 
die kaiſerlichen Ufaje, abgeſehen von den Privat: 
nachrichten, die Unterbrüdung der katholiſchen Reli: 
on hinlänglich bemeijen. Saron Meyendorff fam 
in Felge defien fo ſeht in bie Hige, daß er ſchließ— 
lih fagte: Der Katholizismus it Revolution. Auf 
diefe Worte ermiderte der Papſt: Ich achte den 
Kaiſer ald Monarchen, aber feinen Gefandten fordere 
ih auf, abjutreten.” Baron Meyendorff verlieh 
nun den Saal, und Gardinal Antoneli überſendete 
allſogleich eine telegraphiſche Depefthe an den Nuntius 
in Wien, worin ihm aufgetragen mwurbe, den Gräfen 
und Minifter Mensdorff zu bitten, ben Inzidenzjall 
in Petersburg —— Diefe Benüpung "ber 
öfterreihiichen, Diploma deine anzudeutem, daß 
die diplomatiichen Beziehungen 
Petersburg abgebroden find. 2 


‚sroffepen „Rom, und 


Aus Rom, 3. Jan.,; meldet bie „Eorr. Hav.“: 
Der Papft hat biefem Morgen ein gebeimes Gon- 
filorium abgehalten, in welchem er einen Watriar- 
den, drei Erzbiihöfe nd zwölf , worunter 
fünf in partibus infidelium ernannt bat. Miar. 
Ledoheweli, päpftl. Nuntius in Brüfjel, if zum 

Erzbiſchof von Poſen, der Biſchof von Osnabrüd, 
Herr Melchers, zum Erzbiſchof von Köln ernannt. 
— Dir Papſt bat feine Allocution in dieſem Gon- 
ſiſtorlum gehalten. ni ne 

Madrid, 8. Jan, 5 Uhr Abends Der 
Deputirtencongreß bat ſoeben mit voller Einftimmig- 
keit aller feiner Mitglieder den Beſchluß gefaßt, wie 
e3 geftern der Senat that, fih zur Königin zu be 
eben um derfelben feine redliche Unterftügung und 
Feine aufrichtige Ergebenheit unter den obſchwebenden 
Umftänden fund f tbun. 

-Mapdrid, 8. Jan., Abende. Den legten Be 
richten zufolge befand fi der General Prim zu Urba 
(in der Provinz Toledo). Es wird ihm ſchwer fein, 
zu entlommen. 

Perpignan, 9. Jan. Sm Barcellona haben 
am 7. Januar Abends ftarfe Aufammenrottungen 
ftattgefunden, welche durch die Truppen zerjtreut 
wurden. Die Bevölferung ift unrubig. 

Bayonne, 10. Yan., Abends, Aus Madrid 
wird gemeldet, dab am Dienſtag daſelbſt das. Ge- 
rücht verbreitet war, General Prim babe Concha 
geihlagen und Marfhall Serrano führe Concha 
Verftärfungen zu. In Arragonien ift der Belage- 
rungszufiand erklärt worden. Die „Madrider Ztg.” 
ihreibt: In Folge der Manifeftationen find die Trups 
pen beordert worden, auf AZufammenrottungen zu 
hießen. Die Ruhe ift wieder bergeftellt. 

Aus Griehenland erfährt ein Eorrefponbent 
ber „Köln. Ztg.“, dab Georg 1. ſchon vor einem 
Monat ein Echreiben an die Königin Victoria ges 
fandt, in welchem er lebhaft Luft gezeigt habe, ab⸗ 
zudanten. Die dem Könige auferlegte Abreile des 
Grafen Eponned, der permanente Auiruhr in Athen, 
das infurable Brigantenweien im Lande und bie 
chroniſche Leere im Staatsfhage fein eben fo viel 
Erfahrungen als Gründe für jenen Beſchluß geweſen. 


Bon Herrn Laque in Ilbesheim wurben ber 
Erpedition des Eilboten zwei blühende Diandeljweige 
zugefdidt, welche am Expeditionsſchalter desjelben 
ausgeftellt find. 








Lebens-Berfiherung. Nach den neueften 
ftatiftiichen getan beſtehen jegt in 
Deutſchland nicht weniger als 30 Lebensverſicherungs⸗ 
Anftalten, bei denen zufammen 235 Millionen Thaler 
auf daB Leben von 230,000 Berfonen verſichert find. 
Diefe bedeutenden Erbſchaſten werden alfo binnen 
einem Menſchenalter beim Tode der verficherten Per: 
fonen zur Auszablung kommen, bie pünklliche Forts 
jegung der BVerfiherungen vorausgelegt. Zur Be: 

ründung derfelbin find im Jahre 1864 9'/, Million 
Thaler an Beiträgen eingezablt worden; auszugeben , 
war in diefem Jahre mur 32/5 Million Thaler für 
3852 Gellorbene. , Die Fonds ‚gene Anftalten an 
Prämienreferne, Ueberfhüfin.und bergleigen belau⸗ 
fen ſich, abgeſehen von dem Acliencapilalien, auf 


34'/, Milion Thaler. Etwa der dritte bis_fünite 
Theil diefer Summen kömmt auf die ältefte und größte 
beutiche Lebensverfierungsd-Anftalt, die Gothaer 
Bank, allein, aus beren Eaffe bereits über 17 Mil: 
lionen Thaler an die Erben geforbener Verſicher— 
ten gezahlt und 6, Million Thaler als Dividenden 
an die lebenden vertbeilt wurden. 

er Redacteur: Ludwig 
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Edenfoben. 
Holz: Verfteigerung. 
Mittwoch, den 17. d. Mts., des Nor: 
mittags um %,9 Ubr, im Verſteigerungs⸗ 
Saale des Stadthaufes zu Edenkoben, wer⸗ 
den folgende Hölzer aus dem Edenfobener 
Vorderwalde, Schlag Morſchenberg, verfteigert: 
1. 111 lieferne Stämme und Anfhnitte 4, und 
5. Elaffe und Sparten, 
36 Klafter kieſern Scheitholz, 
d ı n ”.. Prügelbolz, 
19 __", „. - Stodhol;, 
425 eichene Reifermwellen, 
6. 2050 kieferne zu Streumerf geeignete Reifer- 


Wellen. 
Das Diaterial ift bequem durch das Ebenlobener 
Thal zu verbringen. 
Edenkoben, den 8. Januar 1866. 
Das Bürgermeifteramt. 
Pb. Arnold. 


Holz» Berfieigerung. 
[= Mittwoch, den 24. d. Mis., Morgens 
=: Ubr, werden zu Albersweiler im Ge— 






Due sun 






meindehaufe die nacdpverzeichneten, im @e- 
meinde:Borberwalde vorfindlihen Hölzer 
verfleigert: 


Schlag Langenſcheidt, oberhalb des Ruthenbacherhofes. 
300 Hieterne Stämme 3., 4. und 5. Claſſe, 
40 lärdyene Stämme 3, und 4. Elafle, 
148 tieferne Sparren, 
57 Baumftügen, 
m Klafter Kiefern Scheit of 2.—3. Glafie, 
di}, 


° e 
6439 kieferne Wellen. en 
Sämmtlide Hölzer —— an guten Abfuhr⸗ 
wegen, nur eine viertel Stunde von ber Graidenſträße 
entternt, und find daher jehr bequem abzuführen. 
Albersweiler, ben 11. Januar 1866. 
Das Bürgermeiftleramt. 
Spanier. 


—— — 
Freitag, den 19. Januar 1866, Vorgens 9 uhr, 


zu Arzheim vor feiner Wohnung, laſſen Franz 
Georg Heinrid, Adersmann, und deſſen Rinder 
— obilien een: ke j 24 
Dreiz „1 7 
— — —— 

1 Mepltaften, ee —— 
gelhir, Garehsinet und lonhlge Degenfände 

rr, Schrein N 

Sandanı, den 6. Jannar 1866. ” 

J a! Keller, k. Notar. 











.. Berfteigerung. 
Donnerſtag, der 18: Januar 1866, Nachmit- 
tags 2 Uhr, zu ®odramftein im Ritter, läßt Herr 
Sriedrid Theobald, Gerber in Godramftein, 
fotgende Liegenſchaften, Godramfteiner Bannes, in 
Eigenthum verfteigern, al®: 
1) 61%, Dezimalen Wieſe Auf den Kleinwieſen, 
neben Jacob Bad und Stephan Kienzler. 
..2) 18 Dez. Wieſe überm Steeg, neben Michael 
Bernhard und Nicolaus Martin. 
3) 22 Dez. Wingert im Heuthal — 1 Laube — 
neben Beder von Siebeldingen und Jacob 


eg 
.. 4) 58 Dez. Ader im Eichteis, neben Lehmann 
Erben und Jacob Stöpel. 

5) 41 De. Ader im Hochborn, neben Erben 
Schneider und Joſeph Braun. 

6) 39 Dez. Ader aur'm Münzberg, neben Johann 
Georg Theobald und Georg Jacob Brodbed. 

T) 44 De. Ader in der Lehmgrube, neben Rein- 
hard Schmitt und Nicolaus Martin. 

8) 45 Des. Adır in den Robrädern, neben Hein- 
rich Müller und Peter Keßler. 

9) 37 Dez. Ader an der Bödinger Straße, neben 
Balthajar Sturm und Georg Jacob Haupt- 

' mann. 

10) 14%, Dez. Wingert in der Miſch, neben Leon- 

ard Geropp und Jacob Theobald. 

11) 21 Dez. Wingert im Stallbödel, neben Lud⸗ 
wig Kern und Walthafar Streily. 

12) 28 Dez. Winaert in der Lanzengrube, neben 
Michael Ludwig Elauf und Georg Friedrich 
Theobald Erben. 

13) 54 Dez. Ader an ber Ehauffee, neben Georg 
Friedrih Müller und Johann Jacob Müller. 

14) 51%, De. Ader am alten Böchinger Weg, 
— * Wilhelm Adermann und Jacob Theo: 


d. 

15) 85 Dez. Wiefe am Stern, am Ruheſtein, 
Se ge Ludwig Clauß und Jacob 

obald. 

16) 27 Dez. Wingert am obern Steingebiß, neben 
Johann Jacob Keßler Wittwe und Aamm- 

macher Hartmann von Landau. 

17) 41 Dey, Ader am Breit, neben Wendel Mer- 
entbaler und * Jacob Müller. 

18) 30, Dez. Wieſe am Steen, bei der Hirſch 
neben Jacob Daniel Klein und ac 
Theobald. 

19) 28 Dez. Uder am Kanal, neben Peter Hell⸗ 
mann und Jacob Theobald, 

Landau, den 8. Januar 1866. 
Keller, E, Notar. 


In der kath. Kirche zu Göcklingen liegen 
80 fl. gegen hypothekariſche Verſicherung 
zum Ausleihen bereit. 
Lorenz Bangert, Redner. 





Möbel: Berfteigerung. 
Donnerftag, den 18. Januar nähftpin, Morgens 
9 Uhr, im Gonvernement: Bebäude in Landau, 
läßt die Wittwe des verlebten Gouverneurs 
Herrn von Schnizlein einen Theil ihres Mobi- 
liars verfteigern, insbefondere: 
Salonmöbel von Mahagoni, 1 Sopha 
und 6 gepolfterte Seffel von rothem Sammt, 
1 Tiih von Mahagoni, 1 Vendule, 1 Etagere, 
1 Eopha, ganz mit Roßhaaren gepolitert, 
Spiegel und Bilder, Leuchter und feine Glas: 
Baaren, Beltladen, Betten, Matragen, 
Schränke, Tiihe und Stühle, 1 kupfernen 
Theetefjel, 1 Waſchkeſſel, 1 fupferme Waage, 
Luchengeſchirr in Kupfer, Sinn und Porzellan, 
Flaſchen, Kübel und fonftige Gegenitände. 
Deutiche und franzöfiihe Bücher, belletrifiifchen 
und belehrenden Inhalts. 
Zandau, den 6. Januar 1866. 
W. Heud, kal. Notar. 


’ 


Züge zugehörigen, von BQudmig Kammermann’s 


h 
11 Tagwerke 512/40 Dezimalen Ader in 27 Parjellen; 
Al Dezimalen Wieſe; 
Mörlheimer Bannes: 
148 Dezimalen Ader in den Buſchwieſen; 
ffenbacher Bannes; 
30 Dezimalen Wieſe in den Hölzelswieſen; 
Nußdorfer Bannes: 
54'/, Dezimalen Ader im Rothenweg. 
Landau, den 12. Januar 1866. 
DB. Heud, Kal. Notar. 
age bu Bang 
Dierftag, den 16. Januar 1866 und am folgen: 
ben Tage, jedes Mal Morgens 9 Uhr anfangend, 
zu Arzheim im Gterbhaus, laſſen die Witwe und 


Kinder von Johannes Bayersdörfer, lebend 


Wirth in Arzheim, ihre fämmtlichen Mobilien ver— 
fteigern, als: 
+  1-Glasfhrank, 1 Nleiderfchrant —— 
legtiſch. 1 runden Tiſch, MWirthötifhe und 
“> -Bänte, 1 Gomptoir, 2 meffingene Waagen, 
1 vr Bilder, Betlladen, Beltung, 
ne = * — Du —* 
— Fuder uderfaß, mebrere kleine 
* Dale, 1 Gera, a R —— 
FIT er, ’ ei, € nn 
"+ Site neuen — Liter Stapel, die 
Kleider ‚und ‚das 3 Erb: 


ibweißzeug ° 
laſſers x. * 
Landau, ben 4: Jannar 


ses 
elles 
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Mobiliens Berfteigerung. 

Dienftag, den 23..1. Mis., Morgens 9 Uhr, zu 
Godramftein vor feiner Behaufung, läßt Herr Georg 
Beder, Bauunternehmer, auf Credit verfieigern: 

2 vollſtandige moderne Beiten,. 1: Secretär, 1 
Aufſatz, 2 Commoden, 1 Waibcommode, 2 Bett- 
laden von ſchön eingelegter, Arbeit, 2 nroße Spiegel 
in Goldrahmen, 1 Spiegel in Nußbaumpolz, 4 Ehif- 
fonnier, 1 runden Tiih, 2 Heinere Tıice, 1 —5* 
mit 6 Seſſ in BG Noprftühle, A große Delgemälde, 
1 parifer Bendule, „1 ‚feines Kaffeeſervice, Beftede, 
Eh: und Kaffeelöffel, Eervirplatten; verichiedenes 
rg und Küchengeräthe, 1 Kücenfaften; 1 Doppel: 

inte mit Taſche und Pulverhorn; Servietten, Tafel-, 
and: und Leintüdher, Vorbanggarnituren, Vorhänge, 
enfterfiffen und enfterrouleaur; Bücher, Unter: 
ltunge ſchriſten und Bilder nun Rahmen; 2 Halb- 
fuberfäfler, 4 Bütte, 1 Buber, mehrere Kübel; 


- eiferne Pferdsbarren; Gteinpauerwerkzeug, Holsge: 


räthe und andere Mobiliargegenftände. 
Sandau, den. 11. Januar 18686, 
Kößler, tal. Notar. 


a 
Dienftag, den’ 16: Januar näditpin, Morgens 
10 Uhr, zu Winden in ihrer Wohnung, läßt die 
Wittwe von Philipp Peter Rapp folgende Mo: 
biliargegenftände auf Eredit verfteigern: 
1 Ihwarze Stute, 1 trächtige ſchwarze Stute, 
1 Pierd, Fuchs 2 Zahre alt, ſaͤmmtliche 
Pierde von vorzügliher Nace, Üſerdsgeſchitt 
aller Art, 5 Pluge 2 Eggen, 1 Walze, 1 
Karren, p) vollitändige Wagen u. f. w; 
Kandel, den 9. Januar 1866. L 
Jung, E. Notar, 


— Alp ons Bleijes 
PA Gerihtäbote. " 


Auf Mittwod, den 17. Januar nächſthin, 
Morgens halb 9 Uhr beginnend, zu Landau in ber 
Bierdrauerei zum ſchwarſen Bären, läßt der Unter: 

e jämmtliche zur Fallitmaſſe des Bierbrauers 
ojeph Hipelius gehörigen Vtobiliargegenftände, 
als: — 18 ganz gute, mitunter neue 
ierfäffer, Keine hohen, ‚ eine größere 


Befanntmahung. 
Itlid) höherer Genehmigung wird bei der 
egs·Commiſſion Landau Donnerftag, den 
25. d8. Mts., Vormittags 10 Uhr, der Bedarf an 
4 Fuß langem Kiefernholz, beftehend in 391 Majtern, 
im Wege der 


„allgemeinen fchriftlihen Submilfion* 
an den Wenigfinehmenden in Lieferung gegeben. 

Das Bedingnißheit licat vom 10. ds. Mts. an 
in dee Kanzlei der Local:Berpflegs:-Commiffion — 
Rebuit Nr. 13 — zu Jedermanns Einficht offen, wo 
aud die Submiffions: Formulare in Empfang ge: 
nommen werden fünnen. 

Die, Submiſſionen ſelbſt mũſſen vorjhriftsmäßi 
uberſchrieben und verfiegelt Länpitens bis 24. d. M. 
bei dem unterfertigten Gouvernement portofrei ein- 
gelaufen fein. 

Sandau, ben 7. ** 1866. 

as . 


fol. bayer. Gounernement der Bundesfeftung Landau. 
In Erledigung der Gouvernaits-Stelle 


königliche reine 
erde j 


en 
ch Gm major. 


Zieglerwaaren. 


Bei Unterzeicpnetem werden bis Montag, den 
22. biefes Monats, alle Sorten Bieglerwaaren und 
Kalk ausgetragen. _ 
Steinweiler, im Januar 1866. 
# ’ 14 } lJ ua 


a eihnete macht einem verehr 


Der erzeid 
lien Publilum hiermit befannt, daß er jein 
Geſchäft ald Sattler angefangen hat md 
alle in fein 
billig beiorgt. 


Bad) einſchlagende Arbeiten prompt und 
Wıc übernimmt derfelbe die Anfertigung neuer 


und bie Neparatur Möbel - zund; ‚bitietsum ger) 
neigte, Aufträge. hu ac Hi % 




































25 


Montag, den 15. dieſes Monats, Vormittags 
10 Uhr, wird im der alten Reiter-Raferne von dem 
Uplanen-Detahement eine Parthie unbraudbares 
Lagerſtroh verfteigert. 

Zandau, den 10. Januar 1866. 


allfranze 
werben von heute an, um gänzlid) damit zu räumen, 
unterm Yabrikpreife abgegeben. 
©. & MM. Sceib. 


Steindl (Petroleum) 


von feinfter Qualität, ohme Geruch, empfiehlt 
ai) Aug. Schimpff. 
Herztliche Begutachtung 
es 
Dr. med. Hoffmann’schen 
Kräuter-Pruß-Syrups. ‘ 
» Der weiße Kräuter: Bruft-Syrup von # 
# Dr. med. Hofimann enthält jämmtliche zu # 
j der Glafje der Medicamina expectorantia gehörige, | 
5 nur vegetabilijche Beſtandtheile und Nichts der £ 
% Gejundheit irgendivie Nachtpeiliges. Ju Ge: * 
» nentbeilift ver Syrup bei Bruftlatarıhe 4 
jeder Art, fowie bei der Heiferfeit von der 4 
5 beiten Heiltraft. ; 
5 Berlin, ben 11.'September 1863, 
4 (LS), 5,9904, Dr. m f} 


Peru . 

P.T. C. ab Geh Sadveff. 
t Für äl ’ 
Eee dns Msn 
5 B. Feldbaufh. 5 
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ET TE a RETTET EL EEE * 
— eſuch 
—Fuͤr eine renommirte und ſehr 












ER Di ke ‚ausgedehnte, in Neuerer Zeit für das 
Br renftiefel. ganze Königreih Bayern conceſſio— 

Bi PU m en wie wma, Mr, ülere Sebeng- Berierungs 
| ©b. Michaffer st Kahdate/ 7) Andiebehnen artıb reibf, wer⸗ 
ge — x Den, für — 5 33 ne der 
ur El alz Agenten geſucht. 

empfiehlt dem geebeten Muslim’ ihr reidhalices 5 ur gut beleumundete „und. tha⸗ 
—— ns Bandonion- en — 
Fagon und,einfach,;und werden Beftellungen prompt. | den bei’ einiger Thatigkeit einen 
* on. | anftändigen um RT I MR roch 










Offerten unter Chiffre A. R. T. 


T 
an die Erpedition d, BI. zu 








= 
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Gefchäfts: Empfeblung. 
Unterzeichneter hat unter der Firma Gebr. Leonhardt in hiefiger Stadt “ 
ein Möbel —— errichtet; auf Lager find ſiets alle Arten nad neuelter 

ra 


Fagon und unter ntie für trodene Hölzer gut gearbeitete Möbel, welche biligit 
, abgegeben: werben. Es empfiehlt fih zur Abnahme 
mit Hochachtung ergebeufter 
Jacob Leonhardt, 
Landan, Königsftraße Nr. 18. 








Auf gr Bezug nehmend, erlaubt fi Unterzeichneter der Stabt Landau und Umgegend zur Kennt« 
niß zu bringen, daß feine ausgedehnte, mit beftem Renomme befannte brit in Neuftadt mit obigem Geſchäfte 
in engfler Verbindung ſieht, und fi zur Aufgabe macht, verehrlihe Abnehmer mit aller Zufriedenheit bebie- 
nen zu wollen. gebenfter 
Wilh. Leonhardt, Möbelfabrifant. 
NReuftadt a / H., den 29 Dezember 1365. 


Agentur importirter Havanna Cigarren 


ud 
Pedro Alvarez & Eo. in Havanna, 
Hiermit beehren wir und zur Kenntniß zu bringen, daß wir Agentur und Lager für 
Landau und Umgegendb 
unferer importirten Havanna-Eigarren dem Herrn : 
: Trauth in Landau in der Pfalz 
übertragen haben. BDerfelbe wird von 100 Stüd an zu dem feiten En-gros-Rreifen verlaufen, ebenfo Proben 
von je Y, Dugend pr. Sorte und nad außerhalb gegen Poſtvorſchuß verjenden. Nicht convenirende Sorten 


werden bereitwilligft umgelauſcht. 
Pedro Alvare; & Eo. 
in Havanna. 


Feuerverſiherungsbant für Deutſchland in Gotha. 
Läufiger —— ae für Deuiſchiand zu Gotha wird biefelbe nad) vor- 
iprer Prämieneiagen ale Erfparnib 38 tie 

Die genaur des Antheils für jeden Theilnehmer der Bank, jo wie der vollftändige Rech⸗ 





ne) nn Li, Bois Mayer, HauptAgent.' 


jgjgenten: u 
! dau Aid pi 
2 ’ 






sadtsinen andel in Bergzgabern. — 
4-39 sralitinn per 199 7910 Spügges ger in Ranbel. Br 
nr Ishan de ebenen Id Ei er in odt. nd anrıhaitn aid 9 
ob. Eflinger in Germersheim. ©; * 


Deutſcher Phönie. tells 


_ Berfiernngs-Sefefiguft in Sranffurt a am Rain. 


Grund⸗ Capital der Geſellſ 500,000 Gulden. 
Referde Fondo 3 er — 
Bo: und Binfen: Cinnapıme pro 181° 1,406,908 „ ! 
Berfiherungen pro 1864 735,888,286 
Die Berfiherungs-Befeliicaft — 85 bein t biermit zur Anzeige, daß fie den Hetrn 
ie drich Iab n jr. in Zandau, 
an Stelle des feitherigen Agenten Hrn. Zof. M. Lehmann, zu ihrem Agenten ernannt hat. 
Frankfurt a. M., den 10. Degember 1865. 
Der Berwaltungsrath : Der Director des „Deutjchen Phöniy": 
M. Earl Freiberr von Nothſchild. ' Löwengard. — 


Auf vorſtehende Bekannlmachung Bezug nehmend, erlaubt ſich der unterzeichnete Agent bie ihm über: 
ae u San —— erſchaden alle beweglichen Gegenflände zu 
eutſche nig“ verſichert gegen Feu en alle en en 
—— ia digen fı Sräwien.” gr unter Feinen Umftänden Macrablungen in zu 


Profpecte und Antrags:Formulare für Verfierungen werben jederzeit unentgeldlich verabreicht, auch 
— ber Unterjeichnete gerne bereit, jede weitere Auskunft zu ertheilen. 
Zandau, den 20. Degember 1865. 


Der A — des „Deutſchen Phöniy‘: 
riedrich 





Zahn jr. 
—* gg —* — — ae in 
a öferzen und Wadhsflöden, jowie Ste eryen 
Weißer Kräuter-BruftS ESyprup und Paraffinkerzen, von vorzüglidjer Qualität, zu 
aus der für dad Königreih Bayern bikigen Mreiien in empfehlende Erinnerung. 
conceffionirten Fabrit Guſi Clauß, Seifen 
a 8* —— — he afle Nr. 13. 

. W. Bockius in erberg. en 
Ein ſich ſtets bewährendes, dabei’ angenehmes — — ae 
Hausmittel gegen uften, eiferfeit, in 
tbeumatifche und chronifche Gatarrbe, — HB — 
Kehlkopfs-Entzündungen, sowie alle DEE- .., 20 Gentner verſchiedene Sorten Salbanb, 
Hals: und Bruft-Affectionen. — 8 befinden ſic oder in feinen arthien, find bei 
Niederlagen diefes, feinen vortrefflihen Eigen: j Jonatfan, Wolf in’ Herrheim bei Landau billigft 
ſchaften wegen, fo beliebten Kräuter-Eyrups \ zu verfaufen. 

in Zandau bei Adr. Schulg, Zu vermiethen: 

—** * = ur — 3* —3* Eine Wohnun ne Erde an ber Rafernfiraße, 

"2 ai bei} —— uffarth, beſtehend im zwei Zimmern, Kuche, Waldküche, ge: 

"Nieverbodiant bei M. Sal meinschaftlihem Speicher und Re er. Diefelbe kann 

gr fogleih — * und 7 —— Auskunft 
pressen einr eßler 
Um damit zu räumen erlafle ich jo lange Zn Mofamentier u. Boldftider, g 
ne ahnen ur mn KA Rei pr) Stü wohnhaft bei un Schallar, Schuhmacher, 
lermo ECitronen Ast. „ „ Trappengafle. 





im Außen billiger, rmietben: ) 


3: B. Heldbaufd. * 2 
"Tinterseldmeter Drinat hiermit ur Anzeige, dah | Gin Logis, Parterre, beitehenb.in 2 Bimmern, 
er. fin ©: — in ——7—— Eat und Cpeicer- Veriälag, 20 fagt die Ep 


* © vn onrad Jordan, Wagner, bier angefangen erloren: 

bat. ——— beſter Bedienung — er Zwei Brillen, eine filberne und eine‘ — 

um geneigten 3uf prud). in Drudpapier le ‚Der rebliche ‚Finder 
Martin’ Gentner wolle diejelben auf der Erpebition d. BI. gütigft 
in Offenbad). ' abgeben. | 

— — Verloren 

unter günftigen Bedingungen fogleid; in die Lehre | wurde Tepten Don dNbend eh Kinder-Gumii- 

treten. — Ueberſchuh au dem Ye vom Stift bis zur Markt⸗ 


— — Se, "Fächer in Nheinzabern. .. .. |, Araße, ‚Finder eine entipredhende Belojnung. 


au.. 
Rechenſchaftsbericht 


ür bie Zeit vom: 1. Auguſt 
— ge de ins * ei ad 3. ee 
Sinnen an Kuna pmsgebrn u. Boden fl. fr. 


1111 42 
Hieyu ir Kapital, welches ben rauen bes 
aufgelösten Männer: und Frauen-Hilfs- 
Bereind ald Antheil am Kapitalftode 
befielben zufiel, und gegen deſſen Abtre⸗ 
tung dieſelben fämmtlid Mitglieder des 
SEM URLESRRENMGE SERIE —— 
3 NR 179 52 
Total ber Einnahmen . 1291 34 
Die Ausgaben einfhließlih der verzins- 
ae Sapitalien Deitagen, im . 
jen —— 7 54 
PR a De. 1805 . 4340 
eim bie ußverein angeleg⸗ 
ten Gapitalien erreichen einſchließlich der 
Binfen bis 31. —— Aa ben Ber 
trag von... %.; . .._982 50 
Gefammt-Bermögen. des Bereius . 1026 30 
ae ya lich der Ausgaben diene folgende —— 
he Echreibmaterial, Druck⸗ fl. 
Ih * der Statuten, Anweiſungen, 


Frauen: -Untertügungs Deren“ 


"YSEt SEK Mean YorER ER 


..e 9 


* ꝛc. wurden verausgabtt . 58 58 
2) 13 Gehalt für die ganze Beit bezog 
die Bereinsbienerin a — 
3) TREUEN wurbenfeit 19. Oct. 
1864. verabr 151 56 
4) er ER deponirt 93 — 
Total der Ausgaben wie oben „1247 54 


*  Gämmtliche Bücher, Rechnungen und Belege Lönnen 
bis zum 1. März nächſthin bei der Rechnerin des Ver: 
eins, Frau Oppel, in Einfiht genommen werben, 
Zandau, den 12. Sanuar 1866. 
Der Borftand. 


Preis-Poule 


im 
Cafe Alexander 
Sonntag, den 14. Januar 1866, 
J ahmittags 3 Upr. 


Fertige Dutten 


in jeder Größe und’ von n utem flarfen Papier find 
ſtets worfäthig und zu billigen Preiſe gu haben in 
ber Baplerpandiung von 
3. Rafiner. 
Stadt: Theater in Landau. 
Sonntag, den 14. Janwar 1866: 
5. Borftellung im letzten Abonnement. 
Der Vater der ‚Debutantin, 


ober 
ESeine Toter ſoll 8 muß zum Theater. 
Luſtſpiel in 6 Aeten von Bath, 






ber Budhbruderei 2. Georges 
ehe Vorrätflg: * zu 


Briefbogen mit der Anficht von 
Lauda 


u. 
fin 
— eformularien 
auf Lager. 





Berloren: 
Auf der Straße von Edesheim bis Bödingen 


am 8. diefes 3 Säde, alte Papierſtücke enthaltend, 


150 Pfund mwiegend, und wird der redliche Finber 


erſucht, folde in dem zunächſt gelegenen Orte gefäl⸗ 


ligſt niederlegen zu wollen. und. der Redaction dieſes 
alas — eine angemeſſene Belohnung Anzeige 


— — Haufe in Sandau if ein baummollener 
— Negenſchirm ſlehen geblieben. — bittet 
nfelben bei der Ned. d. BI. abzugeben 


Brod: und Fleifch: Breite 
vom 10. Januar 1 k 
6 Pfund Te * Heilmann , Bonrby, 


Mechtersheimer, Mori . » » x 2... 26 

bei allen übrigen Be FU HEHE >, 

6 _ albweißbrobd bei "Stoß — 

— — —— Weber . . 21 

Bi ANDI: ©... 0,00 8.8 8 0% me 19 

bei allen übrig en Bädern . 20 

6 Pfund Sämarybrod bei Groß, Walter . 18 
bei Bourby, htersheimer, Körber, Luh, 

Grieß, Brüderle, Weber . 2. . 17 

bei Moriz a Ra. 

bei allen übrigen Bädern . ee ee 16 


1 Pfund Dhfenileifch bei den Dehfenmepgern 17 
1 Bol fleiſch bei den beiden Ran . 9 


ee ra BO 
1 Pfund — bei Kahn sr. . . . 12 
bei zn, > Ram ir = co 0% . 13 
bei den ü Mean Mepgern EEE 14 
1 Piund Kalbfleijch bei Kahn sr... . . . 11 
; Bus. en ei Ss. ea 12 
und Hammeljle ‚Sau, 
x Ric, — apa * 15 
1 Pa Shneinentiete —R Scmend, 
Lang, 8. Klein . 16 
bei allen übrigen Mebgern . A — 
Frucht: Mittelpreife. 













Landau “111. Yan. 
Seesen 0, 
gg pe Dur), 


Kandel... 10, „ 
Neufiodt. *F * * 
pe > 
Bmweibrüden . 11. A 





Drud und Berlag ber L. Beorgesfhen Buchdruderei. 





Zandau in der Pfalz, den 18. Januar 


— 





Was gibt es Neues? 





* Bandau, 16. Jan. Soeben erfahren mir, 
daß das Urtheil des k. Appellationsgerichts der Pfalz, 
mwonad die Freiſprechung des f. Notard Stett von 
Edenkoben eriolgte — gegen welches Uriheil die £ 
Staatsbehörde Recurd ergriffen hat durch Urtheil 
bes oberften Gerichtshofes zu Münden vom geftrigen 
Tage betätigt wurde. 

Edenfoben. Durch Refcript Igl. Regierung 
vom 7. d. Mts. wurde die hiefige Hofpitalcommiifton 
ermächtigt, cine von Frau Jacob Bölder Witte 
Adelheid geb. Arnold dahier dem Ludwigäftiite ge⸗ 
machte Schenlung von 1000 fl. anzunehmen, Wir 
nehmen mit Vergnügen Act von diefem dem noch 
fehr dürftigen Hofpitalfond gemadten reihen Ge: 
fchenfe, gedenfen dabei aud der früberen milden 
Gaben und wünſchen, daß die faum begonnene Wirk: 
famfeit unſeres jungen Wohlthätigkeits-Inſtituts 
durd weitere hochherzige Gaben unterflüßt_und ges 
fördert werben möge. (N. 8.) 

* LEN Br ge : De — 
gebniß der pfälziſchen w n im Monat 
Dejember 1865 ift ——— 

107,455 Perſonen ertrugen © 43,371 fl. 44 kr. 
1,101,314 tr. Güter ertrugen. 73,516 fl. 3 Er. 
1,203,648 Etr. Kohlen ertrugen 88,056 fl. 17 Er. 
Summa der Betriebseinnafmen 203,944 1. 4 fr. 
Der M. Dez. 1864 hat ertragen 198,255 MH. 57 Er. 
Mehreinnahme im Dez. 1865 . 11,688 fl. 7 Er, 
Befammteinnahme in den ver: 

flofjenen 3 Monaten des Jah: 

vs 18% 2 2 0 0,0. 648,846 fl. 32 Fr, 
In den gleihen Monaten des 

Jahres 18%, . . . + 580,732 fl. 49 fr, 
Mehreinnahme im Lauf. Jahre. 68,113 fl. 43 Er, 

Das Betriebsergebnig der pfälziſchen Marimilianss 
babn im Monat Dezember 1865 ift folgendes: 

32,272 —— erirüugen . «11,538 fl. 26 Ir. 
256,763 Etr. Güter ertriigen . 16,190 fl. 24 Er. 
464,403 Ctr. Kohlen ertrugen . 15,26% fl. 44 Er. 


Summta der Betrichseinnaßmen 12,994 I. 34 ir. 
Der M. Dez. 1864 hat ertragen 34,811 fl. 2 Er. 


Mehreinnahme im Dez. 1865 . 8,183 fl. 32 Er. 


-bem bie Regelung der 


Gelammteinnabme in den ver: 
flofienen 3 Monaten des abs . 
res 185. 141,922 fl. 20 fr. 


Sn den gleihen Monaten des 
Jahres 185... 0. 0. AT. Ike 
Mehreinnahme im lauf. Jahre. 29,211 fl. 17 Er. 
Das Betrichsergebniß der Neuftabt-Dürkheimer 
Bahn im Monat Dezember 1865 ift folgendes: 
12,223 Berfonen ertrugen . 3,033 fl. 19 Er. 
43,738 Er. Güter ertrugen . . 1,542 4 13 fr. 
21,280 Etr, Kohlen ertrugen . 506 fl. 45 Er. 
Summa der Betriebseinnahmen . 5,082 fl, 17 Er. 
Gejammteinnahme in den verflofje- 
nen 3 Monaten des Jahres 18%5/4, 19,514 fl. 43 fr. 
Jan Der Landtag iſt foeben 


worden. Wir entnehmen derielben folgende 
von allgemeinem Intereſſe: J 


- Sigungsperiode ift, mie in den Vorjahren in Ers 


mangelung der nothwendigen Uebereinftimmung. der 
Häufer des Landtags unter einander, und mit der 
Krone das im Art. 99 der Berjaffungsurfunbe vor 
geiehene Etatsgejep nicht zu Stande gelommen. Es 
bat daher auch im abgelaufenen Jahre die Staats: 
verwaltung ohne ſolches Beleg geführt werden müflen. 
Die Nachweiſung der Einnahmen und Ausgaben, 
welche ber Finanzverwaltung des verfloffenen Jahres 
als Nihtihnur gedient hat, ift amtlid zur Öffentr 
lihen Kenntnid gebradt worden. In Betreff ber 
Heeredorganifation werde die Negierung nad mehr⸗ 
jährigen fruchtlojen Berhandlungen es bei ben 
geltenden Geiepesbeftimmungen über die Verpflitung 
m Kriegädienft einjtweilen belaſſen müſſen. Die 
ferung, diefe abgebrungene Entichließung bedauernd, 
bleibt von der Nothwendigkeit durchdrungen, bie jeßige 
pralliſch bewährte und nad den beftehenden Geſehen 
zulälfige Heerweiens-Einrihtung aufredht zu halten. 
Die Regierung hält feit an dem Beflreben, die ichnelle 
und fräftige Entwidelung der preußiſchen Sermadt 
zu fördern; für die Gründung eines angemefjenen 
fenetabliffjements, Beſchaffung und Bewaffnung der 
hiffe find außerordentliche Mittel unerläßtich, nach⸗ 
efigverhältnifje Kiels die 
früheren Berwilligungsbedenten größtenteils erle: 
—* bat. Die auswärtigen Beziehungen find ber 
friedigend. In Folge des zu Gaftein und Ealzburg 
abgeſchloſſenen Biriragd wurde das Herzoglhum 


Lauenburg mit ber preußiſchen Krone vereinigt. 
Die ar er ber Zufunit der beiden an⸗ 
deren @lbberzogthümer iſt veriragsgemäß weiterer 
BVerftändigung vorbehalten; Preußen hat aber in dem 
Beſitz von Shleknia und in der in 33 gewon⸗ 
nenen Stellung ein Piand-dafür, dab die Entſchei⸗ 
dung nur den beutich:nationaten Intereſſen und den 
betechtigten Anſprüchen Preußens entiprehend erfol- 
en werde, welches Piand der König, ve 
eine eigene, durch das Gutachten der Kronſyntiei 
beftärfte rechtliche Ueberzeugung, bis zu der angebeus 
teten Erreihung des Ziels, von der Auflimmung 
jeined Voll! getragen, fefthalten wiıd. Bei Erwäh— 
nung der Vorlage zur Ausiührung des Nord Ditiees 
Canals ſpricht die Eröfinungsrede die Zuverſicht 
der Regierung ans, bei Erwägung der Brebeutung 
diefed Werkes für die Entwidelung der vaterländi⸗ 
ſchen Scemadt, für die Etellung Preußens und beren 
Verwerthung im Geſammtintereſſe Deutihlands wer 
den bie Häufer des Landtags der Krone cinmüthig 
rechtzeitig die Hand bieten 2 2öjung der nationalen 
Aufgaben des preußiſchen Staates, Nachdem durch 
die Beftimmungen des Gafleiner Vertrages der Fünf: 
tigen deutſchen Flotte der bisher mangelnde Hafın 
gefichert ift, iſt es Aufgabe der preußiichen Landes: 
vertretung, die Staatsregierung zur Eröffnung von 
Unterbandlungen mit ihren Bundesgenoffen in den 
Stand zu fegen. Die Nede gedenkt dann noch rüh: 
mend ber Bereinigungsfeier im ‚vorigen Jahr und 
ſchließt alio: „Die Regierung ift überzeugt, daß bei 
einer leidenihaitslofen fahlihen Prüfung des Er: 
reiten und mit Hilfe der Landesvertretung nod zu 
Erfirebenden genug Zwecke und Biele zu finden find, 
in benen alle Parteien fih Eins wiſſen.“ 

Berlin, 15. Jan., Nahmittags. In der erften 
Sitzung des Abgeorbnetenhaufes ſprach Grabow einige 
Worte der Begrüßung und fügte hinzu: „Möge «8 
unferen num ſchon vier Jahre hindurch lebhaft vers 
folgten Beftrebungen endlich gelingen, mit leiden: 
ſchaftsloſer Wahrhaftigkeit und Falter Beſonnenheit, 
in altbemährter und bebarrlicher Ausdauer die vers 
faſſungsmäßigen Rechte wiederherzuftellen und zu bes 
feitigen. Durddrungen von diefem dad ganze Bater: 
land befeelenden Wunſche laſſen Sie uns zu feinem 
Heile und Frommen arbeiten und mit dım Ruſe 
beginnen: Hoch lebe Se. Maj. ber König! Grabow 
theilte darauf den Antrag bes Abgeordneten Tweſten 
mit, das gegen den Abgeordneten dv. d. Leeden ſchwe⸗ 
bende Strafverfahren für die Dauer der Seffion aufs 
zubeben. Ueber diefen Antrag wird Schlußberathung 
im Blenum beſchloſſen. Der Präfident ernennt den 
Abgeordneten Amann zum Referenten. Nächſte 
Eigung Mittwoch. Tagesordnung: Wahl des Präfi: 
diums und Conftituirung des Bureaus. 

Berlin. Der oberſte Gerichtshof hat entſchle⸗ 
den, daß diejenigen Abgeordneten, welche Beamten 
find, die Koſten der Vertretung ihrer Stellen wäh⸗ 
rend des Landtags jelbft zu tragen haben und daß 
fie ihnen nit aus Staatsmitteln zu vergüten feien. 

aris, 12. Jan. Das Berhältniß des Kaiſers 
zum Bringen Napoleonift äußerlich wieder ein freund: 


* 


der innere Zwieſpalt iſt aber noch n 
und wie der Primg neulich am eine ihm nabeftebende 
Dame ſchrieb, entbehren bie in die Welt gejegten 
Gerüchte von feiner baldigen Wiederübernahme des 
Vorſihes in ber Ausftellungscommilfion durchaus 
der Begründung. Das fheint denn aud der Fall 
zu fein, und man gibt ihm heute den im London 
twohnenden Prinzen Zuciam Bonaparte zum ſol⸗ 
er. — In den Preßvorſchriften ſteht eine mildere 
endung in Ausjiht, wilde von dem bankbarın 
Journalismus mit heller Freude begrüßt werben wird. 
Auf Antrag des Staatsraths Boinvillerd beſchäftigt 
fi das Zuftizminifterium mit einem Plan, der die 
Verwarnungen ans den Händen des Minifterd bes 
Innern in die des Staalsraths legen will, Bei 
dieſem müßtın denn in Bulunft alle Behörden, die 
fi dur eine Zeitung verlegt fühlen werden, einen 
begründeten Antrag auf Verwarnung derjelben fielen. 
Der Fortſchritt ift zwar ein geringer, doch immer 
befier als feiner, und da beidloften iſt der Preſſe 
eine Goncejfion zu machen, fo ift Ausfiht vorhanden, 
daf die Sache durchgehen werbe. 

Paris, 15. Jan. Der „Abenbmoniteur” 
ſchreibt, daf Madrider Blättern zufolge Admiral 
Pareja durch Selbfimord feinem Leben ein Ende ge: 
madt habe. Aus Madrid berichtet derjelbe, Prim 
ſtehe nod 100 Kilometer von der portugiefiihen 
Grenze; die Garnijon von Badajoz marjdirt ihn 
enigegen. 

Nom. Aus fiherer Quelle erfährt das Aachener 
„Echo der Gegenwart”, dag Papſt Pius IX. fi bes 
toogen gefunden hat, im Verudjichligung der gegen: 
wärtigen Beitverhältniffe, die 1800jäprige Jubiläums 
feier des Martyriums des heiligen Pelrus, melde 
in diefem Jahre zu Rom begangen werden und wobri 
auch eine großartige Zuſammenkunſt alır Biſchöfe 
der katholiſchen Ghriftenheit flattfinden ſollle, auf 
das Jahr 1867 zu verlegen. 

an ſchreibt dem „Avrnire* in Neapel von 
Rom aus, daf der Er-König Franz I., als er im 
Palaft Farnefe von eınem oberen Stodwerk in ıin 
unteres gehen wollte, einen ſchlimmen all gethan 
und das Bein gebroden hat. 

Aus Waihington wird biridtit, daß ber 
Staatsfecretär Scward cine Reife nah dem Süden, 
auch nad) den weftindiichen Inſeln unternehmen werde, 
um feine noch immer geſchwächte Giſundhelt voll 
ftändig wieder herzuſtellen. An diefe Reiſe Inüpfen 
fih nun die feltfamftien Gerüdte. Sie foll einen 
politifhen Zweck pam: nah den Einen handle es 
ſich um Pläne auf die im Defige ber Spanier bes 
findliche Juſel Cuba, nah Andern würde Seward 
auch Bera-Eruz befuchen und fih fo die Dinge in 
Merico in nädhfter Nähe betrachten. 

New-York, 4. Yan. u Anfang db. 3. bat 
fi die Geſammt⸗Staatsſchuld der Union auf 2800 
Millionen Dolars geflelt. Dem Congreß wird ein 
Geſetzentwurf vorgelegt werden, wonach die Armee 
in Friedensjeiten 100,000 Dann far fein foll. 
Der Fenier-Gongreß ift bier zufammengetreten; eine 
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Compagnie vontzgg, New-Norker Milizregiment bes 
wacht die Eingänge des Ver Mei es. Der 
New: Dort Herald" räth ben hg fi zu zer 
fireuen, da ihre Sache verloren ſei. Eine balbamt- 
liche Depeiche aus Waſhington fagt, die Reife Sewarbs 
nad) Weſtindien babe keinen politifchen Zweck; der 
Staatsfecretär wolle nur feine Geſundheit ftärfen 
und werde etwa 8 Wochen wegbleiben. Dem Courrier 
des, Etals Unisz“ wird ganz beftimmt verfichert, 
Seward werde auch nach Veras Eruz’ gehen. Der 
New⸗ York Herald“ jagt dasselbe und fügt Hinzu, 
Seward werde ſich auch nach St." Thomas zu dem 
Er:Präfidenten, von Merico Santa Anna begeben. 


Dienſtesnachricht. 

Seine Majeſtät der König haben Sich aller⸗ 
gnäbigft. betvogen gefunden, auf die am Bezirkäge- 
rihte Landau erledigte Stelle des Staatsprocurators 
den Bezirksrichter Gajetan Kaſt in Frankenthal, 
—* allerunterthänigſten Anſuchen entſprechend, zu 
efördern. 





Zondwirtbfchaftliches. 


Der Tabalswürger. Ueber die Verheerun— 
gen, die der Tabalsiwürger (Orobanche ramosa) auf 
den Tabaksjelvern der bad. Pfalz antrichtet, berichtet 
der um die Botanik fo hoch verdiente Dr. Schimper 
in Schwegingen Folgendes? Maht man im Auguft 
oder September einen Gang durch diejenigen Gemar⸗ 
kungen, in denen ber Tabakshau am ſtärkſten betrie 
ben wird, fo fieht man am Grumbe von Taufenden 
und Abertaufenden von Tabalsitöden eine bläulich 
oder gelblich. in gebrängten Aehren erblühende, ſpan⸗ 
nenbohe, laubloje, aber äjtige Schmarotzerpflanze von 
mäßig didem Körper ohne Grün, die den Stod, auf 
deſſen Wurzel fie fchmarogt, auf bie halbe Kraft 
jegt oder bei mehrfacher Gruppirung noch fiärler 
auszehrt, fo daß Beſallene von Berfhonten jhon von 
MWeitem fi durch ein geichmälertes. und leidendeg 
Ausfehen auszeichnen. Jebdes einzelne Stüd trägt 
Taufende von feimfähigen Samen, welche wiehrere 

ahre im Boden zu ruben und neue Entwidelungs- 
legenheiten abzuwarten vermögen, Heinfte Samen 
in Fülle in Dußenden von Kapſeln, melde überall 
reifen und ausfallen. Als einziges Mittel, um dies 
jer, den Tabalsbau fo ſtark beeinträdhtigenden Cala⸗ 
mität abzubelfen, nibt Herr Dr. Schimper ein mehr 
tere Jahre bindurd wiederholendes forgfältiges 
Jäten ber ZTabaksfelder am Ende des Monats Juli 
und Anfangs Ausuß an und glaubt, daß durd eine 
grundliche Ansroltung dieſer angreifenden Schma⸗ 
en zugleich das ſtarkle Bebürfniß an Düngung 
der Tabalscultur auf ein geringeres Maß zurüd- 
geführt werden Lönme: en: 





Runft:Motiz: 
Landau. Sicherem Bernehmen nad flieht un- 
ferer Stadt demnächſt ein feltener Kunftgenuß bevor. 
Fräulein Heermann aus Paris, deren gebiegenes 


Spiel auf der Harfe nicht nur in größeren Städten, 
fondern auch in jüngfter Zeit bei uns in ber Pialz 
allgemeine Senfation ‚erregt bat, beabſichtigt aud) 
bier in einem Concerte aufzutreten, Kunſtfreunde 
erlauben wir uns auf. den bierbuch in. Ausficht 
fiehenden genußreihen Abend bejonders aufmerkjam 
zu machen, und wünichen der liebenswürdigen —5 
Künſtlerin zu ihrem Unternehmen eine recht zahlreiche 
Betheiligung des Publikums. 


Beranwortlicher Redaeteur: Ludwig Georges. 
——— — — — — — — — r — 


Holz⸗ Verſteigerung 
Gemeindewald von Wilgartswieſen. 
Montag, den 29. Januar 1866, Vormittags 
10 ade: werden im Gemeinbebaufe zu Wilgartswiefen 
verfteigert: 
1) Schläge * Sanged und Zuf. 


HAIR 

99 Stüd —— — chnitte und Schwellen⸗ 
—6. Claſſe, 

347° „ kiefern Stamms, Bloch und Sparren⸗ 

holz 2.—5. Elafie, 

afpen Stamm 2. Claſſe, 


1 ” 

57 „. eihen Wagnerſtangen 2. Claſſe, 

3 „ buden Schiebkarrenbäume, 

1 ichen Pflugsrehe, 

B5ꝛ/. Rlafter eichen Miſſelholz 8. und 4 Gaſſe, 
89,  „ buchen Scheitholz 1.—3. Claſſe, 
12%, „  eichen * 2. und 3. Claſſe, 
17% u kiefern “ 2, Claſſe, 

1 „  birten und aſpen Sceitpolz 2. El., 

3%, „ buden ee 
26%  „ verſchiedene Prügelbölzer, 

/, kiefern Stodholz. ° 


1 u 
2) Schläge Buchenkehl, Shafunger, Dien- 
walten Wüfteih und Eidel- 
fteige (Materialrefi von 18%). 
149 Stüd eihen Stamm: und Schwellenholz 3., 
4. und 5. Claſſe, 
29/, after buchen Scheit- und Prügelholz, 
150 Stüd buchen und Kiefern Wellen. 
Wilgartswieſen, ben 12. ar 1866. 
Dos Bürgermeifteramt. 
Altſchuh. 
Holz⸗Verſteigerung 
in den Staaiswaldungen des k. Forſtamts 
Langenberg. 
Montag, ben 22. Zanuar 1866, Vormittags 
9 Uhr, zu Langenberg. 
Revier Langenberg öftlid. 
ldcher 


934%/, Klafter buchen Scheit, gut, knorr. u. anbr., 
worunter 43 Klafier hainbuchen Scheit 
oe/. Klafter kiefern, birlen, erlen u. aſpen Sheit, 
26 „ buchen Prügel, 
4/4. eichen, kiefern, erlen und afpen 


[er 
28 „ es und weiches Stocholz, 
6050 Gebund harte und weiche Reiferwellen. 


Berjteigerung 
ved Gaftbaufes zum anuen in Mbobt. 
Samftag, den W. Januar nähfihin, Nachmit- 
tags 2 up, im Verfleigerungslocale zu Rhodt, läßt 
Frau P ea Katharina Seik, gewerblos 
allda wohnhafte Wittwe des dafelbft verlebten Fried⸗ 
rich Guſtav Hitfchler, wegen Aufgabe der Gaft⸗ 
wirthſchaft in Folge Ablebens ihres Ehemannes öffent» 

li verfteigern: 
Ihr auf 14 Dez. gelegenes Wohnhaus mit 
einem —— faale, Stallungen, Speicher 
Heuboden, 2 ** Kellern, Brunnen, of 
raum, ſowie 35 Dez. Pflaug und Wingerts- 
arten dabei, beifammen zu Rhodt in der 
beimer Straße gelegen und einen Com⸗ 

pler bilden. 

In fraglihem Anweſen wurde feit langer Beit 
mit gutem Erfolge Wirthſchaft peisiohen, und märe 
dasjelbe außerdem zum Betriebe einer Deconomie, 
Dierbrauerei, von Weinhandel oder einem ſonſtigen 
größeren Geſchaͤfte fehr geeinnet, fowie defjen Lage 
und Einrihtung auch alle Erforderniffe eines auge⸗ 
nehmen Landſihes bietet. 

Edenloben, den 12. Januar: 1866. 

Dörich, f. Notar. 


Mobilien: Verfteigerung. 

Montag, ben 22. Januar 1866, 
Mittaas ein Uhr, zu Gleisweiler in 
feiner Wohnung, läßt Herr Benedikt 
Hertel,. Bäder alda, wegen Auf- 
gabe feiner Deconomie, auf. Credit 
verlieigern,, nämlich: x 

1 Walladjenpferd, 6 jahre 

alt, 2 Kühe, wovon eine friſch⸗ 


ER melfend, 2 Ninder, 1 Wagen 


Map, wie er ins Hew aeht, 1Auh⸗ 
N N Fr, Deichlelwagen, 1 Eoge, 1 Dun Waren 
— mit Hinterwägel, 1 Schlitten, 

Pierdegeibirr, Ketten und fonflige Fuhr⸗ und Ader- 


Geräthſchaften. 
Alphons Gleizes, 
tönigl. Gerichtsbote. 


Der unterzeichnete Agent, der ſelbſt ſchon zwei⸗ 
mal in Amerika geweſen, empfiehlt ſich hiermit den 
Reifenden und Auswanderern nad) Amerika zur beflen 
und billigiten Beförberung; auch ift er gern bereit, 
jede gewünſchte Auskunſt zu geben und befohbers 
feine Landsleute während ber Reife auf bie beften 
und reellten Häufer aufmerliam zu maden. 

Albersmweiler, den 1. Januar 1866. -. 

eter Monninger, 
Auswanderungs:Agent. 


Zu verkaufen: 

gr Ein Bienenftand, beſter Eonftruction, mit 
Naum für 50 Bienenfiöde. Derſelbe befindet 
— ſich im Pfarrgarten zu Hapehbühl. Das 
Nähere zu erfragen bei Wendel Gienand in 


Albersmeiler oder bei dem Nentamtsboten Lord in 
Rande. F 1 


32 


Auf Abbruch 

läßt die Genie: Direction der Bundesfeitung Landau 
am Montag, den 22% Januar 1866, zwei alte im 
Werle Nr. 88 an der Straße nach Queichheim gele 
gene ans Eichenholz erbaute Blochäuſer öffentlich 
gegen gleich baare Bezahlung, vorbehaltlich der Ge: 
nehmigung, verſteigern, wozu Steigerungsluſtige ein- 
geladen werden. 

Der Sammelplatz ih vor dem äußeren franzöft- 
ſchen Barriere ander Straße nach Impflingen, 


. 
Zabhlungsaufforderung. 

Ale an meinen verflorbenen Gatten Gerſon 
Maper und an deſſen frühere Firma „Benjamin 
Mayer Söhne‘ ſchuldige Beträge find von jept 
an bis längitens Ende Februar nächſthin an mich 
abzutragen ‚bei Vermeidung der Klage. 

Germersheim, den 15. Januar 1866, 

Gerſon Mayer Wittwe. 


Agenten⸗Geſuch. 

Für eine renommirte und ſehr 
ausgedehnte, in neuerer Zeit für das 
ganze Königreih Bayern conceffio: 
nirte Ältere Lebens: Berficherungs- 
Geſellſchaft erften Ranges, welche cin 
ausgedehntes Geſchaͤft betreibt, wer: 
den für die bedeutenderen Orte der 
Rheinpfalz Agenten gelucht. 

Nur gut befeumundete und thaͤ— 
tige Leute mögen ſich melden. Solche 
finden bei einiger Ihätigfeit einen 
anftändigen und fichern Erwerb, 

Offerten unter Chiffre A. R. T. 
find an die Grpedition d. BI. zu 
übermaden. - 

8 u x tilgu 
a Be en an Warn 


ift bei dem Uuterzeichneten zu —— 
Preis einer Büchſe mit ebrauchs· Anweiſung 


fl. 1. 20 Er. 


3.8. Feldbaufch. 
air Beugniß. 

Der Magiflrat der k. Saupts und Mefls 
denz: Stadt München beitätigt hiermit * 
Herr Ries Gutmann, Chemiler aus Peſth, in 
ber biefigen ſtädtiſchen Fleiſchhanld ſein Geheimmittei 
zur Vertilgung der Matten mit günfig em 
Erfolge angewandt bat und daber auf das 
Beite empfohlen zu werden verdient. 

Am 27. Zuli 1863. - » 

Bürgermeifter vu Wibbder. 
‘ Gtadelmann. 


33. 


Amerikanisch Guropä üljche Expreß. 


Beförderung von Paketen, Geld und Werthſachen nad) England, Nordamerika, Weſtindien, Brafilien, 
La PBlata-Staaten, Gap der quten Hoffnung, Dftindien, China, Auftralien x. mit den von Hamburg, 
Bremen, Gngland x. abgehenden Dampfichiffen und im Anſchluß an jämmtliche im Auslande befichende 
Expreß⸗ Compagnien zu feiten Tariffägen. 
Orößere Waaren:Sendungen jpedire ich unter billigfter Epefene und Affecurang-Berechnung nach allen 
überfeeifchen Pläpen. 
Landau, im Januar 1866. 


Deutfcher Phönir. 


Berfiherungs-Sejelligjaft in Sranffurt am Main. 


2. Löb. 


Grund:Gapital der Gefelihaft . ana Gulden. 
Reſerve⸗Fonds —4 = 
Prämien⸗ und Einfen-Einnapme pro 14 .. 1,406,908 


Verfiherungen pro 1864 735,888,286 
Die Berfiherungs: —* aſt „Deutfäer Phönir“ bringt hiermit zur Anzeige, daf fie die Herren 
acob Bren Deconom in Steinfeld, 
riedr. Sulz —— Gemeindeſchreiber in Anbringen, 
zu ihren Agenten ernannt hat. 
Srantı Hurt a. M., den 2. Januar 1866. 
4 Berwaltungsrath: Der Director des „Deutfchen Phönir: 
M. Earl Freiberr von Rotbfchild. Löwengard. 


Auf vorflehende Belanntmadhung Bezug nehmend, erlauben wir und, die und übertragene Agentur 
angelegentlihft zu er ehlen. 
elegentli —— ri Hl 
sr u verfihert gegen Feuerſchaden alle beweglichen Gegenftäude zu 
ee dv ; piniaen feften Prämien, (0 da unter keinen Umftänden Machzablungen zu 


Brofpecte und Antrags-Formulare für Berfiherungen werben jeberzeit unentgeldlich verabreiht, auch 
find die Unterzeichneten gerne bereit, jede weitere Auskunft zu ertheilen, 
Steinfeld und Kuöringen, den 8. Januar 1866. 
Die Agenten des „Deutſchen Phönir”: 
Jacob Brengel, 
iedr. Snljbacher. 


Rheimſche (Feuer) Berficherungsgefeilichaft 


Statutenmäßiges Grund-Gapital: — a Gulden füdd. Währ. 
Erfte Begebung: Eine Million. 


Bir bringen hiermit gu allgemeinen Kenntniß, dag wir Herrn J. G. Baumann von Göds 
lingen - Agentur ‚obiger — ** t Mbertragre haben. 


andau, im Dezember 18 
Die —— für die Pfalz: 


* 


Auf Obiges Bezug nehmend, halte ic mid zur Entgegennahme von Verfiherungs-Anträgen beftens 
empfoblen und bemerfe, daß die Prämien billig feft A Pay daß die Verfiherten niemals Mach: 
i — fe zu leiften baben. 

Gödlingen,/im Dezember 1865. 


3 ©. Baumann, Lehrer. 
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Der Unia britgt biemit smpf eh Mahlmüuhle J 


eid: und Spalt⸗Maſchiue 
empfehlend in Erinnerung. Die praltiſche Einrihtung derfelben macht es möglich, das Klaiter Brennholz 
um 2 fl. in jeber ee u N zu baden. und frei an das Haus zu fahren ('/, und %, Kalter in 
demſelben Verhältniß Das Abholen des Holzes von dem Holzmagazin, wenn ſolches gewünscht 
wird, erhöht den Preis * —2 um 7 fl. 3 
Zugleich unterhält derjelbe einen Worratb von gebadtem buchen Scheitbolz und läßt 
£ dafjelbe zu — * Preiſen ab: 


3 ei Abnahme von mehr als 1 Gentner 8 Gentner ; — 8* 
ur“ " " " l Geniner zn . . . D 40 fr. 
er " 4 m > in, 5* 
Tr. 

Mikbränden zu beginn, macht er ſeine verehrlichen Abnehmetr ıflam, daß das Holz 


Y ä 
> ftets nf an geliefert wird und bem Neberdrin —— anf ek zuftebt. 


eichzeitig — er ante Qualität Blumenmehl * 2* * 
albweißbrod zu „18 Er. 
und 6 Pfund Schwarzbrod zu smE au, ! „15 fe. 
Landau, im Januar 1866. 


% Ä W. Sticderrentber. 








Nä Sonntag, den 21.d.M., 
„ie — 2%, Ur, gibt Fertige Dutten 


fige Liederfrang — unter in jeder Größe und von autem ftarfen Papier find 
7: rn befannten | feld vörrätpig und zu ‚bilipem: Preife:su haben in 
De ae bat anf de# fol. bayer. 5: ber — —* von 
Snfanterie-Regiments — im Gaſt⸗ ‚ Mafiner. 
haufe „sur Traube” | daher ein Drei Ibn neue —— — * zu 
Eoncert, worauf des Abends ein Ball ſolstn er d. Bl. 
ladet eugR hierzu ein: 
Offenbach, den 16. Janıar 1866. 
Der Borftand, 


allfranze 


werden von heute an, um gänzlic damit zu räumen, 
unterm Gabe hg. Fe y 
Mm, — 


Ein Schleifer. 


Beicäjt anf der anne e j Be ass 
„L welter. ni@mige‘ J 





— aufen: 





Raypen, be ahh I 
ne 198 ohre alt, bei ud — een Site 

— —— Bee uud sm Beperiiden Oodlonde mi mit Geſang. 
| ie Everl gebt zur Oper. 






. Soloiher; mit Gejang. 
m⸗ Die 73 Kreuzer des Hrn. v. 5. ©tugelberger. 
Sauere eittid Eifenman Wir Kleinen brauden auch ſchon Geld, 
glei an der weit —* Sc a: Das hab ic} oft erfa afren. 
5 MEBE: Man lebt ja auch mit in der Welt 
Gefunden: Und möchte etwas fparen 
ng ar Nein a er AG | > Bit pre Ay ala Kin 
ren bei der Re ; ter Gegenwar er 
abgeholt werben. s dero dan hat. 


Drud und Berlag ber 2. sun esihen — 











Bas sibtich ed; Neue? 


J 13 
Münden, 46. San. Yan. . Mit rößtem. Bebauern 
vernehmen, wir daß ber Gtaetäminifter Hr. v. 
feit geftern neuerdings ettranlt und gendihigt ift,; zu 
Date Bel zu. IeaEN (Derfelbe iR am 19, ‚früp 5 Uhr, 


— * Wie die ‚Bad. venber· 
fie" vernimmt iſt der Entwurf des Geſehes Aber 
n — nunmeht ſeſtgeſtellt· Uebet 
die’ weſenu ichſſen Beſuiͤmmungen deſſelben erfährt 
man: Für Errichtung confellionell-gemiiäter Schulen 
find bie —S—— ber Knies ſchen Theſen angenommen 


Pe brer ſoll fortan nur noch zu bochſtens 
6 — Re Hsuhterricht wöchentlich, verpflichtet 
werben. abme bes Drganafiendienftes ift er 

! me verbunden; die Auuahme 





‚gegen argem 
6 f au f, Der De og bö 8 wie ber nieberen, 
iM Er: Betrag Der Lehzer- 


ulgeld ſein; — fünf zu fünf Jahre 
hei Hanp Uebeern, Die.auf Bea Erde Ki Due 
Kind, „are —2 von 20 
er an ken N, 
* * —* Mr th des neue 
" aber die, Gemeinden, die auf inte faa — 
An u; ‚lem, Shwbehlrfnifien ; nah bie 
Lehrers:ang drei: om Ober] 
——— Gondidoten. erhalten. 1, ii 
——ni 17, * Sn, der been in 


Br aus umdifuhr-bans ort: as in dep, * 
angeln. Bild — den inneren Sage nk 

Kb kadım, as Ban — 
Santos wurde das 


zu: haben.; 


über preißgegeben 
‚gehälfigften Engrife: ber. —— ehe I u 
‚wurden: maßloſe Ueberhebungsſchrilte Gel — 
atiet wahrend ein Seib Am Rhein —— der | 


‚wielverhöhnien und "gemähregelten : Volksvertreter 
ährer vierjährigeru Ausdauer im Kampf für.die 
—— Bertaffung von der Militärmacht ver⸗ 
hindert wurde. Der Berfafjungsconflict iſt chroniſch 
ohne Schuld des Hauſes, das. nur fein 


——— Finanzre t vertheibigte: und mie 


fl, Iommt ‚iteier —— | 


a Ga aloe |: 
Binde en len —— Im | 
tem! 1} 





—8 ihm nicht ae ehenden — die Hand aus 
ftredte,,., Der poli ‚Theil ber ——ã— 
gänzlich; zum ei dr Bergebli 
das ‚Land auf Ge (Gt if der — 
ortuchteit a er ai ‚dee. erg on a 

famımın. * welche Ben Bertaflund keine 

a VE in 4 ads er rd 
—9— r 
Die au or Bolt uud, —— uch En Wolfsvertret 
auf die Forberung ber r tlofer Anerkennung 
ni Be a if En aften Rue uns des ag 
FR ran ie egründete 
e 


* tung‘ des, Selbitbeftimmiun 
Eh he En — derftämme, zu moralij 


Pro 8 Enden Loͤſung ber 
an Er 100 np hr ve a: ee 


thfiuterf nd 
En Ba — — — 
an ’ 
ne 
I, die ih e Merttetung Deutichlands 'die 
a mn Hanke an den Händen det 
? e 4494 ı ‚fl 
ie Bodum —5— ‚te, ae: 182 
u (4 enten‘ 
* atis —— ii Briefe Se Blätler, 


den ſind Heüte, * ——8 angelommen, 
und dies iſt wohl —* immifte,) mad man über * 







5 Zeitungelefer. Ueber den 

EN wird natitrlid) nur gelacht. Die Gräfin 

jo Hat’ der ‘Königin Zſabel zu lieb, wie ni: ıben 
'foön Seitdensgeiten, * Se eröffnet. Uebri⸗ 


—* mehr —— ie — es vr ee t und 
wie wenig den optimiihen Rahrichten.,zu g 
ÄR,. die man und fortwährend zuididt,, 

dem Umftan 


de wohl Kar hervor, daß die: = 
M wie bi —* ichtet, ed-fürn 
——— ein ea. un Schup der fir 


ſiſchen Staatsangehörigen nad Barcelona zu ſchicken. 
Daß damit eine Kıumbaebung ge en die Revolution 
felbft gemacht werden follte, ift daum anzunehmen, 
da die beleidigte Nationaleitelfeit der Spanier jonft 
wohl vollenden würde, mas eima der allgemeinen 
Unzuftiebenheit nicht gelingt. 

Paris, 15. Jan. Obwohl die Thronrede noch 

nicht “it; glaubt man doc jegt nad gewiſſen 
wieder, dbaß-fie im Allgemeinen der 
Räumuna Mexico's erwähnen werde. Es heißt fogar, 
die betreffende Stelle fei mit der walhingtoner Regier 
rung vereinbart worden. Der König Leopold hat 
roße Sorge getragen, daß das Erbtheil feiner Tochter 
arlotte, welches einen Werth von 25 Mill. Fr. 
repräjentirt, vor Auariften, Guerilad und allen 
anderen Fährlichleiten gefhügt bleibe, fo daß der 
KRaifer Mar, felbft wenn er zu einem weiteren Eins 
fage flir feine Krome oder zu fonitigen finanziellen 
Unternehmungen geneigt fein folte, dasfelbe nicht in 
Anſpruch nehmen kann. Für die franzöfiihen Grün: 
der des mericaniihen Thrones bat dieſe Borficht 
Leopold’s freitih nichts Schmeidelhaftis. 

Paris, 15. Jan. Rah Briefen, bie dem 
„Hvenir national“ und ber „Opin. nationale“ aus 
Madrid zugeben, gährt ed unter der dortigen Garni- 
fon in bevenkliher Weiſe. Bereits fol in einer der 
bedeutenditen Gafernen eine Meuterei ausgebroden 
fein, die jedoch im erften Augenblid wieder glücklich 
unterdrüdt wurde. Man kann jegt in Mabrid das 
feltene Schaufpiel der umgeftürzten militäriihen Orb» 
nung genießen. Die Eoldaten find nämlid in dem 
Gajernen confignirt und jhauen gähnend und gelang- 
weilt zu ben Fenſtern heraus, Auf der Straße aber 
vor dem geſchloſſenen Thor ſpaziert ein General, oder 
ein Oberft, oder irgend ein dem Miniflerium ergebener 
höherer Drficier, als Schildwache auf und nieder, um 
zu verhindern, daß die Inſaſſen der Caſernen ſich mit 
der Außenwelt in unerlaubte Verbindung jegen. 

London, 14. Jan. Die Regierung bat bie 
—— erhalten, daß die Fenier den Londoner 

r, das Zollhaus und andere Regierungs-Ge— 
bäude in: Brand fteden wollen. Ju ge deſſen 
werben die Feueriprigen fortwährend in Bereitſchaft 
gehalten. Eine aus Holand fommende Sendung Ge- 
wehre wurde mit Beichlag belegt. 

London. ı Bon. den Unglüdsfälen, bie ber 
letzte Schneefturm verſchuldet, ift der ſchlimmſle der 
Brüdenbruc auf der London:Chathbam:Dover Eifen- 
bahn. Geſiern früh, kurz vor 4 Uhr, mollte ein 
von der. Bladiriord Station abgelaffener Güterzug 
eine Meine Brude pafliren, die bei Bedenham über 


‚einen, fonft kaum bemerkbaren, jet aber durdp die 


jchmeljenden fien hoch angeihmwollenen Bad) 
führt, “aldı das Planum und der Bau nadıgab. 
eg und 13-Wagen ftürzten in die 

e 
mon London nad: Chatam über die Brüde gegangen. 
“ Rondon, IT. Yan. - Der nad Melbourne fah- 
rende Dampfer' „London“, welder am 6. Januar 
von outh ausgelaufen‘ war, ift am:1t. d. M. 
mit Paſſagieren und dem Gapltän des Schiffes 
Antergegangen; nur 19 Perſonen retteten ſich in 
Booten, welche wor dem ilalieniſchen Schiffe „Diaria- 


Um Mitternaht war, noch der Perfonenzug | 
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nopel” aufgenommen und nad Plynou Arüdge⸗ 
bracht wurden. Wann 
Kopenhagen, 16. Die „Ber: 


lingäte Tidende* erflärt alle Gerüdhte, dänffherieits 
feien Anträge auf eine gr gen der Schupmädhte 
binzu, der König von Griedenland baue feſt x 
Baterlandsliebe des helleniſchen Volkes und auf, eine 
günftige Geſtaltung der: Zukunft. Er 


Bermifchtes. u. 


Mannheim. Die bis jept zur Erbauung von 
Arbeitermohnungen gene ete Summe beläuft fid 
auf 22,800 fl. — Die Eilenbahnbrüde zwiſchen bier 
und Ludwigshafen wird bis Dezember 1. 3. zur Be: 
nügung übergeben werden können. 


In Hechts heim bei — feiner Seit 
ben betannten Quellenfinder Abbe Rihard in Anfprud 
enommen, bat man mit zäher Ausdauer bie von 
hm gegebenen Winfe befolgt und erireut fi jept 
eines Örunnens, der ſtündlich 100 Ohm gutes Trint ⸗ 
waſſer Lliejert, 


Eine in Leipzig | Binnen, aus dot⸗ 
—* Aerzten gebildete Commiſſion bie mikroſto⸗ 
pijjche Unterſuchung bes Schweinefleiſches auf Trichinen 
iheils für zu umſtändlich, theils für zu unzuderläſſig 
und das gehörige Kochen oder Braten des Schweine: 
fleiſches für das en ſichere Präfervativ gegen die 
Trichinenkrankheit erflärt. Die Commiſſion hat da- 
mit zmeiiellos den Nagel auf den Kopf getroffen. 
Zur mitroftopifhen Unterfuhung gehört außer Jeu 
ein Kr geübted Auge, und foferne fih das Publikum 
darauf verlaffen würde, wäre fie nur nachtheilig, 
weil im Vertrauen darauf die gehörige Eorgfalt im 
Kochen und Braten leiht unterla em werben unte. 


Aus Bompeji wird über neue Erfolge bei ben 
Aunsgrabungsarbeiten berichte. Nahe dem Juno- 
tempel ift ein Haus entdeckt worden, welches die 
herrlichſten Arbeiten in Elfenbein, Bronce und Mar- 


mor enthält. Beſonders interefjant und rei ausge: 
ftattet find die Bänke im Zriclinium (Speiklac), 


defien Boden eine berrlicye, größtentheils wohlerhal: 
tene Mojail-Darftellung zeigt. An Im Wänden et 
Trieliniums befinden fi Fresken von Früchten, 
Blumen, Vögeln, Fiſchen und anderen Tafelgegen: 
Mänden. Der Tiih ift mit Holy, Gold, Marmor, 
Achat und-Lafurftein eingelegt. Auf demſelben ftan- 
den noch einige Aniphoren und Taſſen aus Onyr. 


Lonbon.. Dem. trefflihen Freiligrath if die 
einem deutſchen Lytiker vielleicht noch nie zu Theil 
ze. Ehre widerfahren, dab ein Spigbube feine 

terſchrift gefälicht dat. Nicht unter einem: Poem, 
fondern aui dem Check der, Bantııoj Switierlamb, 
deren. Gecretär Freiligrath bid vor wenigen ‚Wochen 
—— war (das hieſige inftitut der genannten 

biſt mämlich eingegangen). Dem Fälicher gelang 
ed, darauf — BO Bu gu erheben, die er mitſammi 
ber Dame 
ent führt 


eines. Herzens: glüdtih mach Meiv-Port 
&' Doch aber, ereilte äh ichon 16 Stunden 





nad feiner Ankunft das S al in Geftalt eines 
fandten Londoner Detective’s. . Er ge 
ohne Weiteres, lieferte den Reit feiner Habe 
650 * in Diener der — m al mr u 
wurde weiter 


zu is en, vom Yen nit, N ——— a 
— des Geides doch weiter F 
ee jeis Am n Sansa, * Wochen 


land zurück. 





Bi bereit$ von ber * Tdeatet · Direcllon 
wiederholt ‚angezeigt, om 


Ende ee Monats ſch eben, was allgemein bedauert 


wird; denn durch die Äbreiſe der Geſellſchaſt, welche 


wir ehends 5* und ſchätzen 
dem * Ar tunfiliebe —* 
eder fernere Kunſtgenuß ihhogen 
egenheit geraubt,' die Abende auf an —— e 
ju ‚verbringen. an Hm D, de Nolte ber aller: 
Pe s in — eit etwas ſpärliche Theater 
em . ——— ſo —— wir denſelben 
— wit Kur darin lag, 
ch wi ——— 
Bee anei en; daß aber, falls D. 
— Ki Sn Ann 
kum Ä 
Rechnung befriedigend finden würde. Wir 
daher im — * * ge Bublikums 
zu handeln, wen We pn. D.!de Nolte biemit 
eri ‚die Saifon,. wie — 5 ar ei Fall war, 
bis (mfonntag aus zudehnen und ae 
ar Be ES 19 der Team Theilnah 


"Mehrere Td eete vhr eunde 
Berantworuicher Radecun: Ludwig Georget. 


üffen, wird 
nicht 





— 5* 


—— erung 
on. Heiden Stiefeipätgern. 
—* tſlag, De 25. Januar 1866, des Mor: 
Aeits hin 9 Upr, Im Stadihaiıte — * 
„auf, Betreiben *F unterfvrtigten Ay, Me 
1113, — — — fiefsl olz au. ey Fuß 


Kr deeimonatlichen Sinti, Sfetid ner 


ah; Den’ 12. Yanllar 1 
* öntal. —— 


’ 


ee > * 





im, © —“ — bins En 


egeichudte ; Am Zamdauer: 
Pt E beh Elagehitäbrännerpung 128 — 


—dꝛ 7 


"die Theater-Gaifon mit 
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340 eichen Stämme 354 Claſſe 
96508 nerftangen Hr 6 


400 tieſern Stamime 2., 3, 
Das Bür ER, 
Eihbor ! 


Claſſe, 
5. Glafie * 
Landau, den 8. Janıar 1 Al { 


® 


Holjveriteigerung im —— 
ag Hinderniffeowegen: lann die auf 
den 24. d. in Albersweitersanberaumte Holzverſtei⸗ 
gerung nit abgehalten werben und wird, daher die: 
jelbe ſchon Den Rap“ deu —* — et 
9 u ftattfinden. 0 | 
bersimeiler, den. 17. ——* 1866. 
Das Bürgermeifleramt. >" nd; 
Spanier. 10 


mon tkiälh, Aal ren 


ame: 


4— 31. Nus, 





Chr. Bilabel. 3 


m Berpahtung 
der — und ea ——— auf 


einen Fan 
i ‚den 9, Februar I. 3 
—38 Nachmittags, {m 
es 7° gewöhnlichen mu Se are 
er SL wird die Feld⸗ und Waldjagd auf 
% Fhieſiger Gemarkung auf mehrere 
Jahre * — — Amt 


tlich verpachtet. 
Eifingen, den IT; Januar 1866 
* vurgermeieramt. 
Schweila rt 










— — — 3. ya n ai, "Morgens 
9-Upr, auf dem Gemeindehaufe le & 
"33 eichene — 3* laſſe (Wag- 


* ne u ut —— 


erteftieh 
u. Prügel, 
1 nk EEE ten ac 


1866. — — 


‚nad Das 






CHIRTT 


Eau 
statten 


u. Ben 
en xc 
Brenn ana du Su me 19 mi 


Be 


Sau 






nie Breit Ai — 

30. Januar 1866, des 
— um g Uhr affangend, werden 
auf —— aufe zu Erlenbach, Schlag 


An ſolgende 
Holziortimente, auf —— — a Ver⸗ 
ſieigerung gebracht, 
B eichene ——— 

1800 4 ger PR bis. 6 ci "worunter 


' ine: Muhlwelle / 
15 lieferne Auplämme 1. und er ‚EL, morumter 
“me von 56. Fuß Länge, 
7 birfene Rupflämme, ) 
1200 tieferne Bohnenpfähle, 
Alaſter eichen Mittel 2, 


* fe t Bar rt. anbr.), 
— vl Sant? Es: L, 
B' u Helen und birten Saat, 


BE ty, 
— Ben at’ Warten 





D ermei — — 
* —XX = 
‚Güter: Ber eigerung 
Breiten, den 26; = un Nachmittags 
— hau laßt Cotha⸗ 
* * * ie Önmerbe in Nußderf, 


3 — ET 
achter. 


und: 
» 43 Dez. Ader im — neben Balentin 
2 ohdörfer und: Aufflößer. 
5) 7 De. Meer in den d Morgen, neben Heinrid 
und Gebafti Sganf. 


90 J 
— —— 4306 









De ——e— — im, 





u — getan ? bon 
Dierftag, den 28. I Morgens 9 * 
— dor feiner Behaufnta, 58 ⸗ 


Beder,, ‚Bautinternehmer, an tebit Der 


en 
in Goldrahmen, I 
fonnter, 4 runden Tiſch 2 "Meint D 
mit 6 fein, 6 —— MNwci⸗ 
ndule,1 
Kaffeel 


Taſche und Pulverhorn; it Hr 
—* —* eg — ——— 
nfterlifien und Feuſterroulkaux; Bücher, U —* 


rn und Ae —X ar 


Giätnhanertiertgeng "hohe 
LAlhe un andere Re * 








igerung· 
"Montag, den ben 22. "Zaun ä h 
4 1 der, zu Danunpebn iA — 


midt l 
werben: bir: Den, Ri rc ju Danmkeim 
fernen Aderslente Crane bwi ra men * 
Eu 9 an ma 


Ehine indie — — — 


3 9— NET: 


un, imbsimer eim er. ‚Bann, — 
— 12 ARE Ai 


wg 
m 
— Raten le mi 1008 


— de Mor einen Baunnes: —— tod nr 
448 Rn In de birte 
WURTREDTN u No hi 


— Basen, iefem;. HG 


Hubdoefes —— nunt⸗ 
weg. 


80 Drzimal 


—— 144 x J 
Mr or At - —— ni hs 
Ba A H Bin 
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— — 150 


"au0paleihen geges kppolbelariftpe 
Aatholiſchen Kirche Zn 
* Der Rechner: Gens 
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e, Dontag „de E 5 3— N nr, r Ba i Aut ale Fr * 
an org Fur 1 j Sangenäun ; 
wirtpin, 1 "ai 1)7 Mn Donnerftag, den . 1866, 
E panı 16 Gähen von 8. Zube —— rent "gan — 
ee ng, Faſſer von so 
sa 3 Ohm, 3 —R —* Küber Ale Säiag Paldet, Der. * 
Bil + Se tt, ya are i8 6. st, 
“© 2 ’ -.o . - 
Getuüch und verichiedene * — 41 rolb- und und | en.bo. 
& Berggabern, den 17. u. ia, „40 Kite a Mich 2,8 fu 
i Pe Rai) 3 Aevie 'ngenberg we 2 
. Donnerfa den anuar EN 
a rt "sm ne, 
toi, au ; 8* ——— 
—A im dem kr 5 «4 8 in und tief Rangen, \ 
— Bew, BONREEIn De „39, Rloter-eiden Welpe 3. und 4. GL, 
brauchbare Zimmer: und Fa — +Lam- ” m —* ar 1866 Bormi 
perien, Thüren, Fenſier &a ii nom —* * 5, Sebruar 1866, Vorm 
{eifftein zum treten, 1 Ranttnbnfenveritug mit |” OUbE; per PR N F 
—** 2, Benfentrtte, ıjowie |... 00. an en anh Krufas ia y 
— doigwert gegen ren Zahlung ders II 06-4 eis ticheen Weifelbo ar nr 
- 2.“ £ N ir ’ 4J 
LT Ainpma al — — 4 " a u. an 
Schluß der — chen, ae x 9 af 0, ie ei und afpı — 
* gut, 
h —— h 1284, hartes ries und | —— 8 RN 
a h; in, Dir ah ihr, ai 5150 Gebund Harte und weiche Reifermellen. 


38 den * Bebruar 1866, V 
tags 9 Uhr, u & un 
— —324 — * 
iefgrü Neuburg a. 
149 fs, Stämme 1. bis 6. R 
150 rültern Stäm 1. — = 


22-erien 
v 144 ffen, —* id bienbam Stämme. 


mm Ä 
en Bun gun wer pi 
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‚Eine, ‚Wartı ma Mr * 
Tidpligige — cansport- Eıb 
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—28 8 * *8 
114 )ansbun a) vei 
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ern teen —— Pre rer nd een * 


Auffallende Billigkeit 


Wegen vorgerüdter Saiſon werden in dem 


Herren · Garderobe · Lager 


Sclafroch Mage zin 
S. W 0 rm mser, 


Marchand-Tailleur 
in Landen, 
nachſtehende Artikel; zu folgenden Preiſen novel: 

1. 200 57* Anzüge (Ro, Holen und Wefte) von 15, 20, 
100 Double: und Satintübergieber von 15, 18, 20 fl. 

m avelols in den ſchwerſſen Stoffen don 10, 14, 18, 20 R. 
hin — — os : 11, 18, en 12,16 J 
aquets u ets in allen ug von 

500 Baar ſchwere Bukskinhofen von 6, B, 9 fl. 

200, Double und Samajhlafröde von 8, 10, 20 * 
300 Joppen in allen Größen von 5, 6, 8 f g 


8. Worinfer, ai 
‚Marechand-Tailleur........ ... 
in Landau, Gerbergafe 19:1 


N 
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| a, re ee EEE NET DE u EEE TEN EP 
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| Senerverfihermmgsbant für Deutichland in Gotha. 


der bank für 
—* Ei * a heilt Be für Deuiſchland zu Gotha wird Kamel nad vor 


> ‚ira 63 Procent 
ihrer Bräienenlagen als Erſparniß 
e Berechnung —— fr jeden Linn ee ber, Bank ; ſo wie der vollftändige Rech⸗ 

vn: — für 1888 wird am ru onats Mai d. J. erfolgen. 
dei u Annahme von Berfierungen für Fenerverficherungsbant ne die untejeihneten Agenten 


Harder, ben 9. —E 1866 


bean an Lonis ——— ‚Haupt: Agent. 
Die Agenten: 
in Landau— 
— in Bergzabern. a 
ae ergner in Kandel. nus. 
ee in Rhodt. 
Job. @ßlinger in Germersheim. 
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niß bringen ei j&gede € befannte 
# — A — I He naht, Bei Äonegmer mi mit aller ae 
ie wi. onbardt, Möbel ant. 
Bender dm Bun 1865. | A ae * 
hi: * von 
Ber: * er a. 
| Papi ang von 





- - j u B b Bäder 
— — or 2 
@ F nd derro cẽ dm — vis-ä-vis bet Yeitertaf e. 





—— wara 


der’ Lodal- — zuf im 

u den 30. Januar 1866, 

ormittags 9 Uhr, 

* ‚Ben ber allgemeinen ſchriſtlichen 2 
2000 


— Noggen u. 
* "Lieferung ver 


Oas Wedin ehe liegt von heute an in bemi': 
— Kr. 8 des Deienfiv- Gebäudes Nr. 61 
der Fronte Diez ie Einfihtnahme auf. 


* N nie een GR rg 


fertigt, m 


Couvert mit 
„Submiffion auf NRoggen-Lieferung? ,. ,, 
aberſchrieben und verſiegelt langſtens 
am 29. dieſes Monats, Abends 5 upr, 
bei_be dem_königl. Gouvernement der Feitung Bermerd- _ 
heim frantirt eingelaufen jein. 
yormanein, den 15. Januar 1866. 


eömigl. Gouvernement der Feſtung Germersheim. 
Krazeiſen, Grllt. 


—8 

achmittags um 2/, 

a —— Mer 
befannten 

tal, 6. 

fanterie · Regiments BR gr > 

uje „zur Traube” er 


EEE worauf des Abends e 
licht hierzu ein: 
den; 16. 
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gl unferer Shiwetter 
"| "Babette 2öfcher 





er — circa Se 
— der zu liefernden Frucdtgattung — as 







Al En 


TE > } ENG: en Der | 


Drud und Berlag der 2. 






DR vie Riten Hei di Brantpeit nd Beer⸗ 


ich kundgegebene il 
on Si mir Hermit unten Ianaten wärme 


Landau, den 17. — 1866. J mne 
Die Die Bethwiher‘ Wider. 


sn einöl (Petroleum) 
„von, gie, Dbalität, ohne sun, Top ae biligft 
u 


impff- 


im, Damen der Erpebition d. Blattes iR eine 
gm {pipe „geblieben. Der- Eigentümer 
lann An. bielelbe dafelbit btelen. 


Berloren: 

Auf der Strafe von Landau bis Edesheim eine 
alte» filberne Taſchenuhr mit eine ogenannten 
- Tombater) Uebergehäuſe; an dem 39 äufe waren 
mit ſchwarzer Kordel zwei Uhrſchlüſſel befeftigt, Der 
tebliche Finder wolle folche bei der Redaction gegen 
einen Gulden Belohnung abgeben. 


Stadt-Theater in Landau, 
"Sonntag, den 21. Januar 1866. 
'8. Vorftelung im 3. und legten Abonnement. 
um erfien Male: * 
dem Leben eines Spielers. 
id na a und 4 Acten nad 
or range 
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2 —— 
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Nr ei 2... 9554-56 
30, 1.,Stüde 1. , 1, 5 9-50 
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Was gibt ed Neues? 


Münden, 21. Jan. Go eben wurde Herr 
v. Rod) begraben. Ein ungeheuerer Leichenzug hatte 
” Grabe geleitet und —* —— gab in 


o Earer, tiefempfundener, als inhaltsvoller Rede 
den Gefühlen der Umftehenden, ber Stabt, bed Lans 
bed, Ausdrud. Er ſchilderte in glängender Weile 
bad Leben und Wirken des num im Grabe ruhenden 
Minifters, deſſen höchſte Richtſchnur in allen feinen 
regen bad Geſetz bes Staates und ber Menſch⸗ 
lichkeit war. Tiefergriffen laufchte bie zahlreiche Ber- 
ſammlung ber Leichenrede und Jeder fühlte, daß ein 
edler Mann, ein tüchtiger Beamte, ein reigbegabter 
Batriot hier begraben worden ſei. Friebe jeimer Ajche !* 

Münden, 21. Jan. Die von Br 
Buhl noch gefern vorgenommene Section 
bes k. Staatsminilters v. 22 ergab die gan richtige 
Diagnofe der behandelnden Aerzie. Die Rrantpeit 
war ber ausgeprägtefle Typhus im hohen Grade und 
aus der Form ber Geſchwüre, welche fich gebildet 


ergriffen haben. Neblidem en ſich noch bedeu- 
unſt der Aerzte dem 


Dr. 
r Leiche 


das B t 
* Fa nicht mehr ala nothwendig, fondern mur 










zur geit des Abiolutismus. (Hört!) Dem Kriegs- 
mini 


a ellſchaft, an die Erwerbuug Lauenburgs, 
für welche Art. 52 ber. Verfafjung die Zu: 


ſt, w 
te. vorher Bei luß darüber fallen, 





ob von und noch ein Staatsbaushalisetat feitzuftellen 
ift.“ (Bravo! links.) Abg. Walbed trat dieſem Antrage 
ent „Ich flimmme, jagte.ex, dem Bilde, welches 





eiten von unfern Zuftänden gegeben, bei, 
nnen und auf 6⸗ Debatte Anlaflen. um 
zu „was wir mit dem Budget anfangen 
ſollen er hier nach vier Jahren noch der Be— 
lehrung bedarf, iſt kurzſichtig. Wenn andere die Ber 
fafjung brechen, jo dürfen wir darum unjere Arbeit 
nicht aufgeben. Wir müfjen handeln nad des Dich⸗ 
ters Sprud: „„Und wenn fie Dir die Bewegung 
läugnen, geb’ ihnen vor ber Naf’ herum." Das 
Büdget nicht berathen, würde heißen: Wir können 
mit ber Berfafjung nicht mehr auslommen. Den 

ubalen wäre das eben recht, aber wir haben die 

ollörehte zu wahren! Wollen wir das Budget 
nicht beraten, fo mäflen wir unfer Mandat nieber- 
legen.” Dr. Löwe flimmte dem Tweften’ichen Ans 
trag bei, weil die Kammer auch ben Schein vermei- 
den müfje, ald ob nad ihrer Anſicht etwa noch vers 
fafjungsmäßige — in Preußen beſtünden man 
mühe das Volk fragen, ob es unter folden Umftän- 
den überhaupt noch einmal wählen wolle. Der An- 
trag Tweſtens ward verworfen, jür ihn ſtimmte faft 
die ganze Fortichrittspartei, und das Budget ber 
Budgetcommiffion übermwiejen. 

Paris, 22. Jan. - Heute wurde die Seſſion 
der Kammern dur den Raijer eröffnet. Die Thron- 
rede fagt, indem fie bie auswärtigen Beziehungen 
zn 3 beſpricht, der Friede jheine gefiert, und 

berall ſüche man nah Mitteln zu freundſchaftlicher 
Beieitigung vorhandener Schwierigkeiten. Die Zeit 
at das Einverftändniß zwilchen Frankreich und Eug— 
nd feftgefittet, und in Beziehung auf Deutſchland 
wird Franfreid fortwährend eine Politit der Neu: 
tralität beobachten, infofern nicht franzöſiſche In ler eſ⸗ 
fen birect in Frage kommen. Indem Stalien feine 


— — — — — 


Hauptitadt in den "Mittelpumntt 2 nſel vers 
legte, hat es feine Gin * — 
v 
wie auf di lä vn Erlen Deere 
che en —* —— In Merico 
confolidirt iQ Bi durch den A rer swillen gearündete 


haben fein Haupt — die" —— Truppen 
haben ihre Tapferkeit gezeigt, und das Land hat 
Bü n der Ordnung und Sicherheit. gefunden, 
welche feine Hilftquellen entwidelten. Der Weribber 
trag des Handels mit Srestrig 4* von 21 auf 
TT MI geftiegen. Wie“ 

— ante, jo naht Die rpebition nad 

erico ihrem ch verftändige mid mit dem 
Kaiſer Norimition t über den Zeitpuntt der Abberufung 
unferer Truppen, damit unfere Nüdtehr * Gefährt: 


ben, vor ſich gehe. — 
* aus einem furchtbaren fa 
und bat die alte Umi 
Ubichaffung der Sclaverei 
he beat die aufrichtigiten che 
der ſchen Republik und * 
dertjährigen 


amerifani 
Mr — der nun bald | 
f hungen zwiſ nein eine 








— tig ii 
des Aderbaucs 8 
em, fuchen unrupi 





en Jahre die’ 


+ u Bälle eng" 





din 







in Ausficht geſtellt if, > Derſelbe lautel ch diemlich 

immt: „Die Col i en, ſowohl 

bare als wirkliche, zu ſten us und 
Religion ſind En Es 


bitterſten —— hinzugeben. ie erſucht die 

—— durch Fürbitien beim heiligen 
ſtum vor Herodes rettete, jo die Re 

= Kirche aus den Alauen des neuen Eultusminifters 


_de dal lei 555 
—B ne glei der er * 


auch wie —8 a el El 0 —* 

niſſe jtoßen — benb gen Ridbli 

= — gi Kür se — 
m uar te rt Kammer jur 

2 ag, dem König in b 5* 
die Butter, —9*l Gattin, der Bruder und ein 


Mi reit Zeter über die Mini» 
fter, ARCHE — —* u Diefed 1 Orig die 
Savohen n e 
aan — 4 * —— 

* — cher ſchon feit I 
—— Bier Briepon.n 5* 
ſtahl eines recommandirten 
9 ——— worden. Man —2 
Beide mar in n Der Wohnung Des Dices nad auf 


— 22. Yan: rim iſt —* am 
Samſtag Radini um 2 mit dem Weberrefte 
der menteri 


ben Driäp ab (Acad) — 





Pie m ie ce wegen an rt 





eh * | ng mi — 


ren 


—2 2 eide Bo Bo je „Di 


fiel namentlid 
— *8— af Ab. Pe 


Mr} 


ni Ei 4 


; — 


Thal — ber mr8—— Notar 
Langweil —— Samt t —, und ber. harmloſe, 
on allem en er verbädtig ift, fo unſchuldige 
uchſer — Herr Barth — erhielten bad Bublitum 
n einer allgemeinen, fortwährenden Lache, bie ihre 
höchſte Höhe erreichte bei der alle Wirren Iöfenden 
Scene, wo die 73 Kreuzer mit den 20 Jahren mul- 
tiplicirt werden. 

Sonntags darauf ſahen wir „Die Spieler“, 
Drama von Delavigne, in welchem der Zuhbrer die 
Laufbahn zweier Spieler verfolgt, die, unfähig ihrer 
Leidenfchaft zu entfagen, immer tiefer und ‚tiefer 
finten, und enbli ganz dem moraliſchen und focia- 
len Berderben verfallen. Das Stüd enthält viele 
ſchöne und erfhütternde Scenen, leidet aber nament- 
li im legten Acte an vielen Unwahrfdeinlidpleiten 
und Ungebeuerlichfeiten, die fih in dem Ende der 
beiden Spieler gipfeln, welche, nachdem fie geftoblen, 
gefälicht, gebettelt und unterſchiedliche Mordthaten 
verübt, zu guter legt miteinander vom Blige erſchla⸗ 

en werben. 


Im Anihluß an einen jüngft geäußerten Wunſch 
mehrerer Theaterfreunde fei ſchließlich die Hoffnung 
ausgeiproden, daß die Theaterjaifon bis Oftern ver- 
längert werbe. Bei dem befannten Kunſtſinn bes 
Landauer Publitums zweifeln wir nit, dab 
Beibeiligumg befielben Herrn Director Nolte die 
Eröffnung eines neuen Abonnements geftatten werde, 
und ber Letztere hiedurch eine Anerkennung erhalte, 
welche er durch feine umfichtige Leitung des Ganzen, 
und die großen Opfer, melde er gebracht hat, in fo 
hohem Grabe verdient. ’ 


Berantwortliher Redacteur: Lubwig Georges. 





ö r — ———— 
ffenbach. Dienſtag, den 30. Jankar ⸗ 
hin, Vormittags 10 Uhr, im Saale * mat 
bauics dahier, wird zur Ehauffirung ber Straße von 
Offenbach nad) Insheim die Lieferung von 200 Eubif- 
meter Granitfteinen aus Albersweiler dur) das uns 
terfertigte Bürgermeifteramt minderverfteigert: 

a) Waterialankauf veranfhlagt zu . . 300 fi. 
b) Beifuhr A „+ 40 fi. 

Dffenbad, ben 23. Januar 1866. 

Das Bürgermeifteramt. 

€ Raub. 


Mobiliar: rg 
Dienſtag, ben 30. Januar 1866, Morgens 9 Uhr, 
zu Namberg im Sterbhaufe, laflen die Erben der 
allda verlebten Eheleute Johannes Müller und 
Eliſabetha Meyer, die zu deren Nachlaß gehörigen 
Mobilien auf Borg’ verfieigern, namentlich: 

Sämmtliches Hausgeräthe, als: Tiſche, Stühle, 
Bänke, einen Schrank, mehrere Kiften, einen 
ufen Dung, 15 Gentner Gew, 60 Cent, 
artoffelm, 12 Gent. Didrüben, 1, Alafter 
buchenes Sritho und 50: Wellen. 
Unnweiler, den 20. Januar 1866. 


Hepp, f, Notar. 


Holz: Verfteigerung. 

Edenkoben, Bezirksamt Landau. 
Mittwoch, den 7, fommenden Monats 
Februar, Vormittags um halb 9 Uhr, auf 
dem Stadthaufe zu Edenkoben, werden 
folgende Hölzer aus den Schlägen Erfter- 
Topf im Lärchengarten und Kiefeled im Buchenthälchen, 
Gemeindewald von Edenkoben, öffentlih auf Termin 





verfteigert: 
Escdlag Erfterkopf. 
4. 113 eihene Stämme und Abjnitte 4. u. 5. EL., 
2. 99 kieferne „ — 4. und 
5. Glaffe (Saablbqhe), 
8. 174 eichene Bagnerftangen, 
4. 61 kieferne Sparren, 
5.1 6%, Klafter eichen Stiefelholz, 
6. PM m „ ' Scheitpolz, 41, Schuhlang, 
7. 5 „ Heiem „ 
8 4 = —* eichen und kiefern Prü⸗ 
gelholz, 
9. 0%  „ gemiſchtes Stochholz, 
10. 550 Laubholz⸗ und Kiefern⸗Reiſerwellen. 


Schlag Kiefeled. 
11.. 75 eihene Stämme und Abſchnitte 3.,4. u. 6. Cl., 
12. 79 budene Wagnerftämme, 
13. 15 eichene und buchene Wagntrflangen, 
14. 8 bucene Schiebltarrenbäume, 
15. 80/. Klafter eichen — 
16. 13%  „ buden und eichen Scheitholz, 
legtered 4'/, — * 
17. 14%  „ buchen und eichen Prügelholz, 
18. 475 gemifhte Laubholz:Reiferwellen. 
Sämmtliches Material kann durd’3 Neuftadter 
und theilweiſe auch durch's Modenbacher Thal abge 
fahren werden. 
Edenkohen, ben 17. Januar 1866. 
Das Bürgermeiſteramt. 
J Ph. Arnold. 


Holz⸗ Verfleigerun 
im Gemeindewalde von Dörrenbad, 
—— den 1. Februar 1866, 
Bormittags d Uhr, auf dem Gemeindehauſe 
zu Dörrenbad, werben nachbezeichnete Holz⸗ 
— — —* a ERDE 
Schlag Walkerhang) Öffentlid verfleigert: 
420 tannen Stämme und Abſchnitte 1. bis 5. EL, 
45 eichen do., 
10 tiefern do., 
115 tannen Eparren und Gerüftftangen, 
A „u  Baumpfäble, . 
73/, Klafter eichen Scheitholz, 
19 u. tieferen und tannen Scheitholz, 
8°/ ‘ ” " " ” Prüge ’ 
1225. tiefern und tannen Wellen, 
Dorrenbach, den 19. Januar 1866. 
Das Bürgermeifteramt. 
Wander, 


Heu und Klechen j 


zu haben bei . 
Lehrer Sulzbacher in Anöringen. 







Holjverfteigerungen 
im Gemeinderoald von Kandel. 
Schlag Zufällige Ergebniffe: 
Auf dem Gemeindehaufe zu Kandel, jedesmal 
— sr 9 Uhr. 
1. Donnerfla den 1. Februar 1366. 

3 eichene — 3. Cl., 
wer curve 
„ Nupitämme 1. bis 6. EL, 

nerflangen, 


— 


tleſerne ——— 2. bis 4. CL, 
to therlene 1 Mm Nugfämme, 


birkene Nutz — 
3 eſchene Au Hang en 


= Rlafter ei 
den es an El. (A1/,' ei 


— Freitag, ben 2. Februar 1866. 
2050 kieferne ntrutteln 


BE Bee ung, 


Bun mer 


6000 
44. Rlaiter eichene 
58%, „  bucen 1. bis 3. 
30%  fiefrn „ umb Prügel, 
en n —— ” N " ” 
todholz, 
harte "Reiferwellen, 


1075 weiche 
525 lieferne gaunwellen. 
Kandel, am 19. Januar 1866. 
Das — 


— —— 

Montag, den 5. Februar 1866, Nachmittags 
2 Uhr, zu Landau im Stadthaus, laffen die Wittwe 
und Kinder des zu Landau verlebten Wirths Hein- 
34 A abtheilungshalber in Eigenihum ver» 


ie das weinödiges Wohnhaus mit —— 

—2 3 2 nftällen, 

Reller, gelegen in ber Kram⸗ 

de, auf 3 Des. ide, nen neben Peter Winkler 
und Heinrih Brübde 

2) 1% Dez. Acker auf Sn Horft, rechts auf den 

4. Fahrweg ftoßend, Bann Landau, neben 

Hohann Brübderle und eg * worauf 

ungefähr 15 Obſtbäume und Reben⸗ 


häuschen. 
Landau, den 17. Januar 1866. 
Keller, !. Notar. 
Zu verkaufen: 
———— Pt: ui ng Wingerts⸗ 
Sch 
8 ernersberg. 


Zu verlaufen: 


Sauere Rüben, 
Heinrich Eiſenmann, 
Wirth an der weißen Kaſerne. 





ſtiefel ba 


oT 


Güter: Verfteigerung. 
Montag, den‘ 29. Sur 1866, Rachmittags 
2 Uhr, zu Srankweiler im Gemeinde auſe, laſſen 
die Eheleute Herr Wilhelm Schenkel, Rüfer und 
kei, Its Bach in Edenkoben auf Eigenthum 
gern 


Im Banne von Frankweiler. 
1) 9 Dez. Wingert im. Stahlbüpl, neben Adam 
Bach und Johannes Schneider. 
2) 12 Dez. Wingert im obern Marklweg, neben 
An Steiner und Adam Renninger. 
9) 12 Dez. Wingert im Ganshorn, neben Michael 
Koft dem Alten —* Michael Koſt dem Jungen. 
4) 13 Dez. Wingert im Roßdorn, neben Johann 
acob Beder- und Gottfried Laugel Witte. 
5) 37 Des. Wiefe in den. obern - Daubwiefen, 
neben —*8 Koft dem Jungen und Aufftößer. 
6) 148. Wingert an den Franfoeilernie 
an weile N, 
wohin Bis Gin und Johannes Rund. v 
N ben 22. Januar 1866. 
Baftian, f. Notar, 


—— 
u 9, den 1 — 1 nen 


Beter as: — — LESE —* 


Kinder theilungshal um verfleigern: 
Im Banne von —* —5 Wald und 
im Banne von —— 264 De. Wald. Der 


Wald iſt theils Eichen-, theils Riefem-Bald umd 
Ban aus verfchiedenen größeren und.‘ Heineren 
rje 
Annweiler, den 20. Januar 1866. 
epyp, ?. Notar. 


‚Bol Be tfeigerung. — 


ntag, . Jan 
Nachmitta Her E lä t & * 
% HZ, önbet, ; der er 






— N 
m er Rn: 
„19 Mater en Ole) un 


Credit 
auf regen. 3* Bieten, 


l. Gerichtöbote. 


ringe biermit zur Kenntniß, daß ih Herrn 
Ad. Seide dahier Hear ger Fe R end 
meiner Abme längere Beit er⸗ 
fireden * Gelder für ie in Eures zu nehmen, 
» u mweldem Zwede berfelbe jeden —E von 1 
is a8 in feiner Wohnung (Gerbergafie) zu treffen 
fein wir 
Zandau, im Januar 1866. 
5% Niedermeier, Maler. 


Ein Sälei det gegen guten Lohn dauernde 
— Be DEE 
en ler. 


Inſtrumenten⸗Niederlage 
A. raut h 


u 
Landan, 
nr: je TZafelsElavieren und Pinaminos aus der rühmlihft bekannten * von 






Preis abgegeben. 


in Stuttgart (mit Preis:Medaillen gekrönt in den Ausſtellungen zu Münden, 
Leipzig und London), find ſtets vorräthig und werden unter zweijähriger Garantie zum Fabrik: 


Deutfcher Phönir. 


Berfiherungs-Gefellichaft in Frantfurt a am Main. 


Grund:Eapital der Geſellſchaft 
Referve- Fonds 


Prämien: und Sinfen. ‚Sinnapme pro 1864 


Phönir” brin 
econom in Sıai 


Verfiherungen pro 1 
Die Berfiherungs:Bejellichait „Deuti 
acob Brentel, 


500,000 @ulben. 


‚Ti — 
1 ‚408, 08 „ 
iermit zur Anzeige, dafı fie die Herren 


riedr. Euljbacher, — hg 5 "Rnöringen, 


zu ihren Agenten ernannt hat. 


Brankfurt a. M., ben 2, Januar 1866. 


Der Berwaltungsrath: 


MM. Earl Freiherr von Hotbfchild. 


Der Director des’ „Deutſchen Phönig‘': 
Zöwengard, 


Auf vorftehende a Bezug nehmend, erlauben wir und, bie uns übertragene Agentur 


a * ae dene verſhen 

eutſche Phönir" verſicher 
mö lich billigen feften Srämien, fe Da 
leiften find. 


uerfchaden alle ir ichen Gegenftände zu 


unter Feinen Um 


en NRachzjablungen = 


Vroipecte und Antrags:Formulare für Verfiherungen werben jederzeit unentgeldlich verabreiht, aud 
find bie — — gerne bereit, jede weitere Auskunft au ertheilen. 
Steinfeld und Knöringen, den 8. Januar 1866. 


Angenleidenden 


Sichere "Sülfe für Hunenfranfe 


dringend empfohlen. 

63 ift ein —— wie man bei 
zerſtörtem Sehorgan eine raſche Wiederherſtellung er⸗ 
langen, dad Geſicht ſtärken und im zunehmenden 
Alter fi vor Erblinden fügen kann und wird gratis 
abgegeben buch Earl Hill in Landau, 


Zu verfaufen: 
—* Bee or — und ein trächtiges, ſowie 
auch eine Kuh, w einigen Wochen e 
bat, bei. Philipp Date d. 3. in Enfierthaf. 


Die Agenten des „Deutſchen Phönir”: 
Jacob Brengel, 
riedr. Sulz cher. 


Portland⸗Cement 


in friſcher Waare iſt wieder eingetroffen bei 
J. Jäger. 


Zu verkaufen: 
Ein Bienenſtand, beſter Conſtruction, mit 
Naum für 50 Bienenfiöde. Derielbe befindet 
ſich im — — zu Hatzenbühl. Das 
Nähere agen Wendel Gienand in 
Auberhmelie oe oder bei dem Rentamtsboten Lord in 
andel. 





us der proteflantiihen Kirchenkafle in Godram⸗ 


fein find 
170 Gulden 


ausjnleiben. j 
Der Redner: Wolff. 


Todes:Anzeige: 
Dem Almädtigen Hat es gefallen, — 
lieben Großvater 


Aron Weiß, 


am 17. d. —* in einem Alter von 92 Jahren 


zu ſich zu rufen 
fagen wir den biefigen Bürgern für 
die liebevolle Theilnahme und zahlreiche — 
begleitung unſern herzlichſten Dant. 
Eifingen, den 19. Januar 1866 
Die tranernden Hinterbliebenen. 


 Fromage de Brie, ı‘ 
feinsten Emmenthaler , -Roequef: ort, 
Bontons de —— — dor 

und Garnier V 1334 * 

marinirte Hürin xe 
‚ol. Sardellen, Ericken, hol. Vol- 
häringe Bratbück ückinge, russ. marinirte 

Sardellen, Sardines A U’hnile 

in: neuer Waare. 


Julienne & Trüffeln - 
empfiehlt in vorzüglicher! Wänre'' 
Ed. Ferd. Koch. 
Mein, Sager, von 
Gelatine double 
je genes Fabrikat), “ 
das bewä mir —— für Weine und Spiri: 
tuofen, b 
en 


— 







un nie Bien 3 
—* Men Eee — 








nge * in empfehlende nt e 


anelenatnann 
ebruar 1866, 


| 4 läãßl ir direction der 


Bundesieitung Landau nahbezeichnete, a8 unbraud- 
bar ausgemuiterte Gegenftände, beftehend in mehreren 
tien alten Echmied- und Gußeiiens, Mefiingdraht, 
ernem Und eichenen Balifjaden, alten Brettern, 
Barriertheilen, Blendirungs- und fonftigen alten 
gölym und Schilderbäujern ꝛc. Jſowie aud eine 
deutende Quantität Asphaltfilz, welder noch nie 


" gebraucht und. zum Eindeden von Dadungen geeignet 


ift, öffentlich. gegen gleich — hlung an die 
Meiſtbietenden verſteigern, wozu —— 
eingeladen werden. 


Der Sammelplatz iſt am Hangar in der Koönigs⸗ 


ſttaße nacht u neuen Cavalerie-Caferne. \ 
Schweinefett, veinfehmegkendes, 
ei DI. Däger 





Ein kräftiger Junge, der die Bäderei zu — 
münfeht, Tann togleich in Die Kehre treten bei 
M. Bordy, Bäder, 
vis-a-vis der Neiterfaferne. 








Zu vermietben: v 
Ein Logis mit mehreren mitte Simmern 
be ac, nm 2 = afle. 
den: 
Auf der ei dh " miöffingei‘ nad Landau 
2 2, Maine — ul Muffen, welche von dem recht⸗ 
thümer gegen Entritung der Inſerat⸗ 


ae Geht ren — —8 — — ab⸗ 
ine | geholt werden Fönnen. 





Stadt: Theater in Baba, 
Br eitne ch ine —2— 1866. 


B für ——— Barth Komifer. 
au 6 weronufebene Prinz, 


Due: —* tom! im —— 
von Plöp: 


PAR 3 
Ip a 


"| m — 
mir 


Drud und Berlag der 2, Georgeeſchen — 


, 


| Der Eilbote. 





Was gibt ed Neues? 





Speyer, 23. Yan. Während des Kalender⸗ 
1866 bürfen bei Einquartierungen tn: der Pfalz 
x Rofiportionen der Mannfhaft umd für A 
ap ber Bierbe folgende Preiſe werde 
1. Für volle goſt der Manmidaft 35 en und 
Hir Mittagstoft 20 —* für A a. 11 —8 = 
Morgentoft A Er. iegu tommt 
t dauert, * he Em 


für leichte Eavalerieim Banzen 35 tr. berechnet Basen, 

Rarlörube, 22. Yan. Bei den Verhandlungen 
über einen Poftvertrag mit Itallen, Tr bier in 
der Weinachtszeit „begonnen, . fo fih fo ertifie 
Schwierigkeiten — haben, daß ein Abſchluß noch 
fern zu Fin ſchelnt. Die Deutſche Poflconferenz bes 
(oäftigt ſich jegt mit der Frage der ae in . 
Eine deträchtliche Herablegung der Zeitungs 
tionsgebübr ift gelichert. 

Berlin. Für den Adg. Walded if im biefem 
Jahre, wie im vorigen, vom Zußtäminiier ein Stel, 
vertreter berufen worden d ‚aus jeiner 
Taſche zu bezahlen hat. Kae Peer der andern im 
die Kammern berufenen Mitglieder des Obertribunals 
iſt ein beſonderer Stellvertreter nöthig gehallen wors 
den. Auch für andere liberale Beautten-Abgeordurte 
find auf deren Koften —— ‚DEREN worden, 
filr bie —— 5 * 

andas 


Alto 
er takt F IR 8 Et 
2 an, daß er zu Ende des Mo ctober dr 
— Burüds 
ai * ver⸗ 
— — des Preuß N Auswans 
Kent Austritt * dem preußiſchen Staats⸗ 
t ab ang ‚habe; demgemäß Beiräte. er. das 
en er Ei, nicht mehr als feine comper 
— be, le Bl in der Ara 
3 ** pr fen cr — Pe u 
dlungstermin des | 
um auf den 29. San. verf 


Schleswig» Holftein. Die angetühbigte 


Maſſenverſammlung“ der Schleswig-Holfteine und 
Kampigenofjen-Bereine wurde am 23. Janunar in 
Itona ‚abgehalten und war nad einem Telegramm 
ſehr ſlark beſucht. Beſchlüſſe duriten keine gefaßt 
werden, da der engere ber der —— 

olftein: Vereine , deilen Präfident in ber 
den Borlig führte, fih in * Hinſicht —* 
— — — gegenüber verpflichtet 
at. Heden durfte egen gehalten werben, : Als 
ge — ie drei ——— 
Ds um Sigmund Müller: von Franliuut, 
per aus Alzey und Weg aus Darmſtadt, ſowie 
dad Mitglied der geihäitsführenden Eommiflion des 

3ber: Ausihufles, ‚aus Franlkfurt. 

Die Herxren, jo meldet ein Xelegramm: der 
Bayner’icen ag wurden vom, Brälibenten be 


geihmüdt. Nachdem mehrere Redner geipro 
tritt Hr. Meß die Tribüne und — —* 
vom Jubel der Verſamm Pe unterbrochen, die Hal- 
tung der Schleswig Holftcin-Vereine, betont die Noth- 
wenbigfeit, ein beutiches Parlament zu erwirken und 
bft, daß mit Gottes Hilfe bie verachtete öffentliche 
einung zu einen Strom anfdmellen werde, der 
Junkerthum und Despotie niederreißt! Mehrere Red: 
her dringen auf Einberufung der Stände, darunter 
x. Riepen aus Neumünfter, welcher unter Ri 
eifall der Berfammlimg ausruft: „Die Bundes: 
großmächte können mit uns nicht weiter, umd wit 
wo mit den Bun oßmaͤchten nicht. weiter!“ 
Herr Guirlitt aus Huſum bradte ein Hoch auf den 
Herzog aus. Ein Telegramm an. ben anweſenden 
tın Sammann - Tönning — ichligte dieſen, 
daß er und ſechs —X des dortigen 
—— an m Als Grund der 
Entlafjung gab and ammann jelbit an, .daß dir 
Deputirten unter: Anderem neueſtens gegen einen 
Etlaß des Gouverneurs fih erllärt ba en,‘ Die 


— * ſchloß mit einem H— vier 
Bälle. Die Protection der —* —— 
Sache durch Metz und bie anderen Herren iſt ſchwer⸗ 


lich Kran dieſer Sache 8 — WB) 


aris, 23. Jan. 


Negierung die Angelegenheit durch ein mit ihrem 
früher ausdgeipeohenen Ideen übereinfti 
—— 
a 8 e e 
— dahin unternahm, hatte fie ein Biel, nad 
weldem fie ihr Verfahren einrihtete, von weldem 
nod ihre tefungen abhängen. Wie find nad 
Merico gegangen, um unjere Entihädigungsaniprüde 
durchzuſetzen, nicht um monarchiſchen Profelptismus 
zw treiben. Sobald mit dem Kaifer Marimilian 
wegen ber Sicherheit der in Merico fih aufhaltenden 
Franzoſen eine Webereinkunft getroffen fein wird, 
it der Zeitpunkt der Nüdtehr des Erpeditionscorps 
leicht zu beflimmen.” 

Brüffel, 22. Jan. Die Bewegung für Ab⸗ 
Ihaffung ber Todesſtrafe, melde in Lüttich ihren 
Anfang genommen, breitet fi täglich weiter aus, 


und wird durch Drudichriften, Meetings u. f. w. 
eifrigft befördert. Im ber verfloffenen Woche haben 
die-Mitglieder des Lutticher Gentralausihuffes eine 


Audienz beim ZYuftigminifter gehabt und aus ben 
Worten des Yara die beften Hoffnungen für 
ihr humanes üben g ft. 

24. Jan. Der ſpaniſche Geſandte 


getr ‚ um bie Vermehrung 
ſchwaders in den chileniſchen 


. Yan. 
emeldet, daß 200 internirte nier entwi feien, 
nn nad ch — — 


Dienſtesnachrichten. 

Se. Maj. der König haben Sich nädigft 
8* gefunden, den — ——— 
Jacob Fitting in Landau zum Bezirlsrichter in Kair 
jerslautern, jeinem allerunterihän u Anfuchen ents 
Prechend, zu ernennen und bie bei dem Bezirkögerichte 
Kaijerslautern erledigte Stelle eines Unterfuhungs: 
richters dem Bezirlörichter Richard Popp dafelbft zu 
übertragen, dann den Staatöprocurator-Gubflituten 
Ludwig Zöller in Raiferslautern zum Bezirförichter 
in Sandau, auf fein allerunterthänigfies Anfuchen, zu 
ernennen. 


Bermifchtes. 

$ Den 10. d. M. wurde in dem Wirtbfchafte- 
locale von W. Qummich in Gleisweiler ein 
Beincongreb abgehalten, wo wirtlich Raunensiwerthe 
und edle Weine zur Probe aufgeftellt wurden. Bon 
Gleisweiler ftanden in erfter Reihe bie s.. von 
Contad Weisbrod, J. Greiner und Lehrer mitt, 
dann die Rieslinge von Maſchinenbauer Unger und 
Thomas ng von Burrmweiler der Gewürztrami⸗ 
ner von V. Engler, die Todayer und —— von 
2. Weisbrob und die gemiſchten Weine von Lehrer 
Buſch und P. A. Weber; von feld der Leben⸗ 
berger Traminer von Bürgerm fter Bilabel, Der 


0 

‚nächte Weincongreß J 

Aniuage rg — 7 —I — 

a A a 
[) \ y 

- lift eingeladen find. ah 


Raiferslantern,; gan. Das heute Mor- 
gen geſprochene Urtheil in den Gerichtöverhandlun: 
gen über den Frankenſteiner Eifenbahnunfall lautet 
dahin, "daß Hr. Bahnpofbetzbalter Klein freigeiprochen, 
Locomotivführer Birnbaum zu 2 Monaten und Babn- 
wart Laubſcher (Letzterer in contumaciam) zu 6 Mo« 
naten Gefängmihitrafe verwrtheilt wurden. "Be @e- 
richtstoſten haben beide ſolidariſch zu tragen. 


= —4336 * dom u, einem Private 
ef.) Die Ninderpeft wütbet in u 
= eine ſchauderhafte Weife. Zägli we Bun 





ungern, und 
ed fam an einem Orte fo weit, daß bie Viehbefiger 
ihre Ställe verrammelten und fich fo fehr widerjeh- 
ten, daß Militär requirirt werben mußte. Erit 
dem bereit Befehl zum Schießen gegeben wurde, 
unterwarfen fich die p Die ur 


Jinpt en car. zu werben, uud ber 
Bleiihes ift bereits auf 1 fl. geftiegen. 





(Eingefandt.) 


Die Trichinen. 


gleihlautend, oft widerfprechend und wer die Sa 
näber ‚ muß eingeftehen, daß wir noch nicht 
Mar darin ſehen e inder Didaslalia im Nov. 63 


ebrachte Rachricht, daß in Hetiſſadt am Benuffe tri— 

enhaltigen Schweinefleiſches 9 Perfonen geitorben 

brachten uns die Ueber⸗ 

eugung, baß hier eher eine Grünfpan-Bergiftung, 

burd Kochen des Wurfifleifhes und der 

gepugten kupfernen Keſſel vor: 
anderes und 


op habe dag Vor: 
Aber die Geſchichte in Hedersleben if das ärglte, 


, —* = 

Ne a - 

Ben Bee bie Zeit wi ; 
auch — 

— feſt: Die Er find vor 


* Frl er au 
—— — dieſes Gegenmittel 
ra 


ae die 2 un 
Fett 
tödtet 


b 
ochendes Waſſer und bratendes 
es et mit dem es in er —— 
folglich auch die Trichinen, und nur das muß bes 
berzigt werden, daß gröhere ae ober Wurft 
———— werden, damit oder fett 
überall durchd ringen Kg es bat X —— 
Me angerichtet wird es ja doch au ch 
—8 aber Jemand er habe etwas davon 
geſſen was nicht gar war, dann muß ex cc Br 
— trinlen, das jhügt. 





Theater. 
Wir möchten im bes a wie 
ber Direction auf die am So Aufführung 


t de ‚, bie bier feit viel i 
—* ——— —* 
beſten Andenken Fl gang befonders —— 





machen. Wir verſp und von der Aufführung 
—* Fi * tomifchen Parthien End J den Händen 
42 Thal und Schmitt und ges 
int die Te got onders an Reiz durch ul 
der Bühne. Obere Etage höchſt eleganter Salon — 
zu * * Ber Bafen wohl = 
Gewi anzunehmen, fegen 
Sonntag nicht ausdleiben wird. D. 
antwortliher Rebacteur: abe n eorges, 
Verpadtung 


der Gemeinde⸗Feld⸗ 8 Waldja 5 zu Eſſingen auf 
einen mehrjährigen Beitand. 
— Freitags, den 9. Februar L. 
ie um %/,2 Uhr des Nachmittags, {m 
FF gewöhnlichen erg gslocale 
djagd au 
emarlung auf mehrere 


Be 
ahre durch das unterfertigte Amt 


öffentl 
ee an. 17. Januar 1866. 
Bürgermeifteramt. 


—— 
RR Städ Sat müßlenene v bei Jofepp Wiß auf 







—— 


Holperſteigerun 
ei —— von n Ran 2 e l. 
u 
Auf dem bauje 5 2 . a, — 


——— 
— 34 Be 1866. 
— & 


Fu sen ng bis 6. EL, 
Wagnerftangen, 


2 flugs 

20 An Subtäne 2. bis 4. CL, 
- —— It und en Nupflämme, 
2 birkene Nugftämme, 


3 eſchene Nufita a2 0 a gr 
e 


2 Klafter eidden 
42 t2.und3. Eon ang). 
2, Freitag, ben 2. Februar 186 
2050 Tieferne —— 2. El. 


———— —— 59 a) h, 


11 
n 
n 


525 —— 


rung. 
Offenb Den 30. Jannar nd 
oifenbed. Bin 10 Uhr, De Saale deö Gemein —* 
Sur wird a —— der Straße * 


Kal 


Bein: Berfteigerung. 
Dienfta a den 13. kommenden Monats, Nach⸗ 
Ian ie 3 Uhr, zu Burrweiler in ihrer Bo nung, 


en verft 
der 1 rd. und 2 Fuder Riesling 
d elben Jahres. 


ben, ben 24. Januar 1866. 


Stett, ?. b. Notar. 


PR verfaufen : 
I, fer Ir — ca alien De 
es i Be II. in Belheim. 


Bekanntmachung. 

Victor Scharff, Lum nblev-von bier, 
beabfichtigt, in dem don ihn zu fingen im Ober» 
borf an ber Traverje der Diftriftäftrage „von Bödhingen 
nad Kandel” neu aus Piegelfteinen erbauten. dreis 
födigen Gebäude ein Lumpen Magazin zu errichten. 

Diefes mwirb mit dem Weifügen veröffentlicht, 
daß DB. Scharff um bie hierzu mötbige Gonceffion 
nachſuchte und daf daher Tagsfahrt zur Verhandlung 
auf Mittwoch, den 7. Februar 1866, Nachmittags 
2 Ubr, an Ort und Stelle unter dem Rechtsnachtheile 
durch das thnigl. Bezirksamt amgeorbnet ſei dak 
bie Vetheiligten, welche bei diefer Tagsfahrt feinen 
Einſpruch erheben, ihres Widerſpruchsrechtes verluftig 
find, und daf bis zur Tagsfahrt von den bezüglichen 
Acten und Plänen beim umterfertigten Amte Einſicht 
genommen werden ann, 

Eifingen, den 25. Januar 1866. 

Das Bürgermeifteramt, 
Sqhweikart. 


Holz: Berfteigerung. 
An den wer — Tagen und 
Stunden werden zu Eſſingen im Gaſthaus 
zum Pflug durch daſiges Bürgermeifteramt 
5 * 5— —— von hier folgende 
zer auf Zahlungstermin verſteigert, und zwär: 
1. Am 7 Februar 1866, um 10 Uhr 
des Vormittags: 
9% eihen Stämme 3., 4. und 5. Elafie, 
46 pappeln „ und Stangen, 
2 Stüd pappeln Nutzſtamme im Galgen 2, EL, 
13 eiden und birten Wegner 
113 eichen und bir ner 
4000 Reifftangen. en 
1. Am 8. Februar 1866; um 10 Uhr 
Bormittags: 
246 Baumftügen, ' 
800 Bohnenftangen, 
10%, Klafter eichen und pappeln Scheitholz, 
TG 5 | „  Stodholz, 
3525 gemifchte Zaunmellen, - 
2600 eichene und gemifchte Wellen. 
I. Am 9. Februar i er sur nämliden 
e: 


Stu 
pappeln Wellen. 
66 







tun 
3600 eichen, gemifchte und 
Eifingen, den 17. Januar 1866. 
Das Bürgermeifteramt. 
Schweilart. 
es Berfieigerung. er 
Montag, den 5. Leni 1866, Mr er 
3 Uhr, zu Landau im Stabthaufe, lafien Herr Guſt a v 
Deidesheimer, Gutäbefiger in Neuftabt, und 
befien Ehefrau Catharina MargarethasSchlee, 
in Eigenthum verfteigern: 
Plan-Nr. 1987, 110 Dezimalen Ader in ber 
obern Schleid, 6. Gewann, an ber neuen 
Straße, Landauer Banned, neben Philipp 
Stöpel und Witte Feuerlein, 
Sandaiı, den 24. Januar 1866. er 
" Reller, L. Notar. f . 


52 





Holz: Berfteigerum 
im Gemeindewalde von 


u Dorrenbach, werden nachbezeichnete Holz: 
— aus daſigem Gemeindewalde 





10 kiefern bo. 


115 tannen Sparren und Gerüftftangen, 

11 Baumpfäble, 

7%, after een Scheithol, 

* kiefern und tannen Scheitholz, 
” 


” ” pr * Brü el, 
1225 Befern und tannen Mellen, ⸗ 
Dorrenbach, den 19. Januar 1866. 
| Das Bürgermeifteramt. 
Wander. 


———— 


Montag, den Febmar 1866, Mor: 
gend 9 Uhr anjangend, werden im Ge— 
meindehauie zu Vorberweidenthal folgende 


Holgfortimente aus den Schlägen Riarıs 
ſchleife und Zuf. Ergebnifje öffentlich verfteigert: 
140 tannene Stämme 3.—5. Claſſe, 
21 Beferne Blöche 3.—5..Elafle, 
130 tannene Eparren, 







150° Gerüſiſtangen, 
20 „ Sopfenflangen, 
3. „ aumftügen, 
200 „ Baum⸗ und Bohnenpfähle, 
Klafter huchen Scheitholz, 
24 „  fieiem 2 
Yu tarinen 7 
6 m tieferen und tannen Prügelholz 
1100 Kieferne und tannene Wellen. 


Sparten und Gerüjtftangen find von befonderer 
Länge und Güte. 
Borderweidenthal, den 23. Januar 1866. 
Das Bürgermeifteramt. 


ee Puſter. 
* Mübfen-Verfteigerung. ee 


Montag, den 19. Februar 1866, des Vormit⸗ 
tags It Uhr, auf der zu verfleigernden Müple, läßt 
Sodann Georg Seibel feine auf Vorderweiden⸗ 
tbaler Banne gelegene Mühle, die Bordermweidenthaler 
Sägmühle genannt, beftehend in Mahl: und Shäl- 
gang, aa Bädereieinrihtung, Deconomtie- 

ebäuden, Hof, Garten und Bubehör, mebit 764 
Ban — * und — 5—————— bei * 

e gelegen, unter vo en Bedingung 
auf Eigenthum verfteigern. 

Bergzabern, den 24. Januar 1866. 

örner, k. Notar. 


Gegenftände für die 7 von 
Alberi mann in Eßlingen werden forts 
während in Empfang ar du 


Firma vs Santter. 


Bellpeim, im Kanton Germersheim. 
Holze Berfteigerung. 

— 
ar laufe R ma 
um 3 bed Norgens, werben zu Bell⸗ 
heim auf dem Gemeindehauſe aus dem ge: 
wöhnlihen Holzſchlage pro 18%%/4, folgende Holzior- 
timente öffentlich auf —— verfteigert, als: 
Am d. Februar: 

5 eichene Stämme 2., 3. und 4. Claſſe, 
2 huchene Abichnitte, 
110 kieferne ar und Abſchnitte 2.,,3. und 
* .@ 6, 
22 „ Gerüftitangen, 
350 „ Gtempelflangen. 
Am 10. Februar: 
In Klafter ber Scheitholz 2. * 
0. 


” ” 
418%, „ Kiefern Miffelbolz, 
= „  Sceit: und PBrügelpolz, 
600 buchen, eihen und gemifchte Wellen, 
126 Klafter buchen, eihen und Kiefern Stodholz. 
Bellheim, den 23. Januar 1866. 
Das Bürgermeifteramt. 
Reichert. 
Verpachtung. 
Donnerſtag, den 8. Februar nächſthin, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, F Landau, im Stadthauſe, 
läßt Herr ugen Durfp, tal. Advocat-An- 
walt, in Frantentha 






wohnend, die feiner Ehegattin, 
Frau EmilieSchneider, zugehörigen Liegenſchaf⸗ 
ten, Sandauer Banned, auf jährigen Beltand ver- 


ten: 
Plan: Nr. 701.. 65 Dezimalen Ader im Glacis, 
neben Weg und Georg Kiefer. 

Plan-Rr. 841. 67 Deyimalen Ader in der Wolfs- 
gaffe, neben Wen und Johann Michael Grieh. 

Plan-Rr. 1269 a. b. 140 Dezimalen Ader an 
der rent neben Weg und Freyſchlag. 

an: Rr. 1887. 131 Dezimalen Ader im obern 

—— neben Philipp Stöpel und Johann 
Jacob Krauß 


BlanRr. 3327. 9 Dezimalen Wieſe in den 
Lotſchwieſen, neben Aufftögern und Nicolaus Spip- 
n. 


fade 

leicher Zeit werben die ber minderjährigen 
Pe her Amalie Shneiber 
von . zugehörigen Liegenſchaften wiederver⸗ 


Landau, ben 27. Januar 1866. 


W. Heud, fol. Notar. 
Heu⸗ und Bingertsholz-Verftei erung. 
Donnerftag, den 1. Februar 1866, 
Nahmittags 2 Uhr, läßt Herr Fried- 
rich Ottnad, Hirſchwirth, in Arz- 
heim wohnhaft, circa 80 Centner 
gutes Wieſenheu und 1500 Wingerts⸗ 
ftiefel auf Credit verſteigern. 
Alphons Gleizes, 
königl. Gerichtsbote. 


BETEN LERRE. 

erfter und zweiter Ehe, fowie bie Wittwe britter Ehe 

von Herrn Balentin Neuert, lebend Kappen⸗ 
mader in Landau, abtheilungshalber in Eigenthum 

1) ein enge Berg r mit Bugehör, ges 
legen zu Landau auf 2 Dez. Flähe, Ed der 
Königäftraße und AYudengafje, neben Anton 
Mumbah und Wittwe Fichtel. 

2) 18 Dez. Garten am Nußborfer Pfad, Bann 
Landau, neben Glacis und Wilhelm Wolff, 
mit einem Gartenhäuschen. 

Landau, den 24. Januar 1866. 
Keller, !. Notar. 


Verſtei —— 
ebruar 1866, Nachmittags 


Montag, den 5. 
3 Uhr, zu Landau im Stabthaufe, lafien Hr. Otto 
Strübe, penfionirter kgl. Regimentsauditor in 


Gerndbad, und deſſen Ehefrau Anna Joſepha 
Catharina von Klod in Eigenthum verfleigern: 
Landauer Banned. 

1) Blan-Rr. 2548. 41 Dezimalen Ader an der 
Wollmesheimer Straße, beim Kirchhof, neben 
Johann Lang und Heinrih Nehn Wittwe. 

2) 2472, 2473 und 2474. 112 Dez. Ader im 
geſchloſſenen Feld, am Cornichon, neben Lud⸗ 
wig Brüd, Glacis und Jacob Krauß. 

3) 2787. 35 Dez. Wieſe auf den Oberwieſen, 

beim Jacob Koͤffler'ſchen Garten, neben Jacob 
Stöpel und Friedrih Schneider. 
Bollmesheimer Bannes. 

4) 2807. 89 Dez. Ader im langen Rain, am 
Bodenfag, neben Heinrich Rehn Wittwe und 
Wilhelm Yung. 

Arzheimer Bannes. 

5) 4112. 56 * Ader im kurzen Böllmer, 

neben Johann Breitling und Johann Baptiſi 


Siener. 

6) 1697'%, und 1698. 56 Dez. Wiefe auf der 
dürren Ablmühle, neben Johann Philipp 
Breitling und Georg Jäger Wittwe. 

Landau, den 26. Januar 1866. 
Keller, E. Notar. 


—— —— 
Donnerſtag, den 1. Februar 1866, Nachmittags 
1 Uhr, zu Rinnthal auf dem Gemeindehaufe, laſſen 
Peter Jung, Schmied dafelbit wohnhaft und deſſen 
Kinder abtheilungshalber auf Eigenthum verfteigern: 
Im Banne von Rinnthal: 40 wert Wald und 
im Banne von —— 264 Dez. Wald. Der 
Wald ift theild Eichen, theild Kiefern: Wald und 
ee aus verſchiedenen größeren und Eleineren 

tzellen. — 

Annweiler, ben 20. Januar 1866. 

epp, f. Notar. 


wei fette Ochien fi u 
—S auf — 
of bei Albersweiler. 


———— 
Donnerſtag, den 8. Februar —— Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, zu Landau, im Stadthauſe, 
läßt Herr Ludwig N Nechts⸗ 
praftifant, zu Landau wohnend, folgende Aeder 
auf Gjährigen Beftand öffentlich verpachten: 
Zandauer Bannes: 
163 De. am Schleidweg, unter der Stinkhütte, 
* ——— er og gen 3 
ey. linls am fiſchweg, ne acques 
Klein und Unbekannt, 
52 Dez. Im Hollergrund, an den Platten, neben 
Seiler Gries und Stöpel, ! 
‚ 123 De. in der Muld (Qurengohl), neben Wittwe 
Röbler und Fräul. Zaur, 
70 Dez. am obern Plattengrund, neben Joh. Mid. 
Grieß und Aufftößer, 

132 Dez. am Insheimer Ed, 4. Gewann, neben 
Bürgermeijter Lang und den Wielen, . 

106 Dez. allda, 4. Gewann, auj’m Ach, neben 
Aufflößer und dem Ned, 

145 Dez. allda, 1. Gewann, an der neuen Straße, 
neben Buque und Mepger Volk. 

Mörlpeimer Bannes: 

937 Des. im langen Wingertsberg, neben Roos und 
Blum und Aufftößer, im Ganzen oder in 
mehreren Parzellen. 

Landau, den 27. Januar 1866. _ 
DW, Heud, fol. Notar. 


Güter = Berfteigerung. 
Montag, den 29. Yanuar 1866, Nachmittags 
2 Uhr, zu is, im Gemeindehauie, > Tafjen 
die Eheleute Wilhelm Schenkel, Küfer und 
Margaretha Bah in Edenkoben auf Eigenthum 
ern: ' 


verfteig i 
Im Banne von Frankweiler. 
1) 9 Dez. Wingert im Stahlbühl, neben Adam 
Bach und Johannes Echneiber. 
2) 12 Des. Wingert im obern Marktweg, neben 
Philipp Steiner und Adam Nenringer. 
3) 12 Dez. Wingert im Ganshorn, neben Michael 
Koft dem Alten und Michael Koft dem Zungen. 
4) 13 Dez. Wingert im Noßdorn, neben Johann 
acob Veder und Gottiried Laugel Wittwe. 
5) 37 Dez. Wieſe in den obern Daubwiefen, 
neben Michael Koft vom Jungen und Aufftößer. 
Im Banne von Godramftein. 
6) 14 De. Wingert an ven Frankweilertiejen, 
neben Adam Bach und Johannes Rund. 
Landau, den 22. Januar 1866. 
Baftian, k. Notar. 


160 Gulden 


Br in der katholiſchen Kirchenkafie zu Mörlheim 
auf erfte ‚puvothearifäpe Berfiherung zum Aus- 


leihen bereit. 
Der Redner: Jacob Kopf. 


.; i er — er . 
aco eß an de en K e in 
Londau Rh Nußboumflämme. — 


— Mobilien⸗ Verſieigerung. 
Fteilag, den 2. Februar nächſihin, Morgens 
8 Uhr, in ihrer Wohnung auf dem Steigerhofe bei 
ntiveiler, läßt die Witiwe von Jacob Nund 
n er verfteigern: 
1 Ruh, 2 Schweine, Heu und Stroh, B große 
Faſſer, 2 Meiderichränfe, 1 Commode, Bet: 
tung und Getüh, Tiide und Stühle, 1 Wind: 
müble, 1 Strobbanf, 4 kupfernen Kefiel, 1 
Stufenieil, Ader- und Küchengeräthſchaften. 
Landau, den 27. Januar 1866. 
WB. Heud, kal. Notar. 





Verſteigerung. 

Mittwoch, den 31. Januar Aobin, Morgens 
Hr, läßt Johann Guckert, Krämer und Wirth 
in Scheibenhardt, in feiner Behaufung, fein zu 
Scheibenhardt am Schulhauſe gelegenes Wohnhaus, 
in weldem bisher Wirtbihaft und Krämerei betrie- 
ben wurde, mit Scheuer, Stallung, Keller, Brenn- 
haus und circa einem Morgen DObjtgarten dabei, zu 
Eigenthum verfleigern; fodann unmittelbar nach 
acer Gansverfleigerung folgende Mobiliar-Gegen- 

nde, als: 

8 Wirthötifche, 1 runden Zulegtiſch, Stühle, 
Bänke, 3 Kleiderichränfe, 2 rg 3 
Bettladen, mehrere Weinfäfler, 1 Fuder Obft- 
wein, 1 Hectoliter Trefterbrandwein, verſchie⸗ 
bene Züber, eine vollftändige Sadeneinrichtung, 
verſchiedene neue Stiefeln und Schube, Tabals⸗ 
Pfeifen aller Art, 1 Kuh und 1 Rind, 

Randel, den 24. Januar 1866. 

Jung, f. Rotar. 


Mobiliars Verſtei ——* 

Dienſtag, den 30. Januar 1866, Morgens 9 Uhr, 
zu Ramberg im Eterbhauje, laſſen die Erben ber 
allda verlebten Eheleute Johannes Müller und 
Elijabetha Meyer, die zu deren Nachlaß gehörigen 
Mobilien auf Borg verfteigern, namentlid: ; 

Sämmtliches Hausgerätbe, als: Tiſche, Stühle, 
Bänke, einen Schrank, mehrere Kiften, einen 
ufen Dung, 15 Gentner Heu, 60 Gent. 
rtoffeln, 12 Gent. Didrüben, 11% Rlafter 
buchenes Sceitholz und 50 Wellen. 

Annweiler, den 20. Januar 1866.% 

Hepp, k. Notar. 


Holz: Berfleigerung. 
Montag, den 29. Januar 1866, 
—44 Nachmittags 2 Uhr, läßi Herr Ehri- 
AA ion Ehönbed, Deconom in 
Ar MGifingen, und zwar bei günfliger 
Witterung auf den Edwiefen allda, 
2 bei ungünftiger Witterung im Gafl- 
haus zur Blume bei Zobannes Jäger in Effingen: 
18 Rlafter erlen Scheitholz und 
300 erlene Wellen 
auf Erebit verfteigern, 
















Alpbons Gleizes, 
tönigl. Gerichtsbote. 


Abb sen 





— I e ER 
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—5*— baun 3 man Beh ten made. 
rs Jobann Ya 2b amian de en nach⸗ 
Br —— 6 er oe Ar öffentlich " 

F n Wallach und 1 vierjährige Stute, 


Getüch, Schreinerwert, Küchengeräte, 15 Fre 


; En, © a Aber Heft 78 
———— gr ana 


" toffelm, Didrüben, ie en oße 
Partie Dünger und Bil a,tonlige ee 


Edenkoben, den 25. I 
' — > Notar. 


. Holz⸗ Derisigerung, 

Donnerſtag, den 8. Februar 1866, Vormittags 

10 Uhr, zu Waldrohrbach in feiner, Behaufung, laßt 
2 Shmer Begmann, Wirth, auf Borg der: 


5 ‚Plate buhen Säeiof, Aa or 
i 7— „tobt, "7 a N 
* tiefern Wellen — er! 
900 buchen ‚Wellen mit! ſtar oe. 


Annweiler, 25. —5 18 
Depp bRotar. 
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towie Heitbrilfen mit und En ib. Gläjer wir: 

den je nad) ihrer Rummer Grad emo 

fowie auch in»Staarbrillen. - 
Ferner find zu Jaben! 


Zwicker, an 
zähler, Lorgnetten,. Kompas, 


> ee 

—— Opernguder — Be —* 

n Faſſun enbein rt und tz la 
8 IE Yan einpefät en OL: ben 


7 bi 14 Gulden. — 
Wafler-Waagen; efaßl in Meifing, per Zoll 
16. Kreuzer; Brandive gen; ‚ Procent-:Waagen 
mit Thermometer; jowie mehrere Gattungen von 
Waagen für Flüfigkeiten, 
Belonders blaue und gr Gonjervations-@läjer, 
weh für grelle Beleuchtung zu empfehlen find. 
er, 
Sramfıra * — gegen dem den Heinen Pat 


Neue fertige Möbel 


bon Nußbaum⸗, Eichen-, *2 in allen Gat⸗ 
tungen find. jehr bilig zu 


. Schreiner cob Huber, 
Frife, Bü ückinge E 


Anguitotd, Tea Kar er Bäringe und 


Ayı 
Pk ie 


Auffallende Bilfigfeit. 


Wegen vorgerüdter Saifon werben in dem 


Herren-Garderobe-fager 


und 


Schlafrock Magazin 


von 
S. Wormser, 
Marchand-Tailleur 
in Landau, 
nachſtehende Artikel zu folgenden Preifen abgegeben: 

200 aa Anzüge (Rod, Holen und Weſte) von 15, 2%0, 
100 Double: und Satineüberzieber von 15, 18, 20 fl. 
100 Havelofs in den ſchwerſten Stoffen von 10, 14, 18, 20 fl. 
120 » und Geſellſchaftsröde von 11, 13, 15 fl. 
200 Zaquets und Eheviets in allen Fagonen von 9, 12, 16 fl. 
500 Baar ſchwere Butskinhofen von 6, 


200 Double: und Zamajhlafröde von a 10, 20 fl. 
300 Zoppen in allen Größen von 5, 6, 8 fl 


S. Wormfer, 


Marchand-Tailleur 
in —— —— 149. 

















Holz: Berfteigerung, Die Muflinftrumenten Handluna von 
in Staats: und — ———— des lonigl. Herf & Wolff in Mainz, 
Horftamts Dahn. Kudwigsntaße, 
10 Uhr, zu Oberotterbad ia aller Arten Sarmonifa und Bandonion, 
Nevier ———— 4.401 fowie große Auswahl in Spieldofen in Necejjairer 
Schlag Pitzberg und Zuiälige Ergebniffe in den Fagon und einfach, und werden Beftellungen prompt 
en —— er ee ausgeiübrt. 
71 Helen 4 * 2, 3. und 4. GL, j Glac&:Handfchube, weiße VBallhand⸗ 
eichen BWagnerftangen, chube von 36 fr. an, Militär: SHandfchube, 
2500 buchen Zaungerten, afch:, Wild: und ‚fogenannte bundslederne 
9'/, Kafter eichen Miffelholz 3. und 4. EL., Sandjchube biligft bei 
ta P en n id 2. —— "EL, Bm. Seltiam 
eichen und 3. GL, 
rn Rz Gt Slavoniſches Faßholz, 
13 ir rien um € 
! verfhiedene Prügel und Krappen, 1. Qualität, zu Sorenb Schäffer ——— 
1435 verfchiedene —— ul — 
‚Heu und > Sleeben Portlaud:Gement 
zu haben be in frifcher Waare ift wieder eingetroffen bei 
Lehrer Sulzbader in Andringen. 3. Jäger. 
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ngen, Ken ed Meimspeim und Großgartach), erlaubt ſich, 


Feinſte Eichorie 
PR Hofa: Papier, Etiquette Löwen:Eaffee) 
Beften, was je von einer Fabrik geliefert mo 
Aus d S i ör allen andern ſachlich bw 
‚feinen en zelnen, — Gehen Ein ec, 18 "arte — fe und —55 * 


Berpackung aus. 
Ich bitte das Publikum genau auf meinen Namen auf der Etiquette zu ſehen, da mehrere 


TAN aan A 
Für Sansfranen! 


Baibingen an ber Enz, al eine ber ne Q 


LANDAKALANNAANR 


Sorten Ga Ih alle Gihorie ia Duinahe alle ann — bier und ber Umgegend zu haben, J 2 
Ser ADLALODNNXLRANNKANNINANKNAUKHKALONONNNY 
Agentur importirter Havannakigarren 
Pedro Alvarez 8 Co. in KHavannaga. 


Hiermit beehren wir uns zur Keuntniß zu bring 
Zandau unb 


unferer importirten Sm Eigarren dem Herrn 


en, daß wir Agentur und Lager für 
Umgegend 


Y'rauth in Landau in der Pfalz 
übertragen haben. Derielbe wird von 100 Stüd an zu den feften En-gros-Preifen verlaufen, ebenfo ben 
von je 9 Dutzend pr. Sorte und nach außerhalb gegen Poſtvorſchuß verſenden. Richt convenirende Sorten 


werben bereitwilligſt umgetauſcht. 


Pedro Alvarez; & En. 


in Savanna. 


Dr. — Sonn 


weißer Kräuter-Bruf-Syrup. 


Seit Tanger Zeit litt ih an einem Sehr ftarten Huften, babe ſehr viel gebraucht, ohne 


) bavon befreit zu werden, bis ich meine Zuflucht zu dem Dr. med. 


offmann’ihen weißen 


Kräuter-Bruf:- :Syrup nahm. Dieſer Syrup hat mir vortreijlihe Dienfte gethan, AM 
und will ih ihn allen Kranken, die an ſolchen Uebeln leiden, beftens empfehlen. | 


Kafſel, den 7. April 1864. 


Für Landau und Bi, Mu: La 


In einem Specerei- und Kurzwaaren-Geſchäft 
in Bmeihzäden iſt eine Rehrlings-Gtelle offen. 
Desk ei Gullmann «Rapp, Kohlenhandlung 


el nun 
J fertige leinene Herrenhemden und 
— DE PR AR AT 
n au — ⸗ en zu entſpreche 
Preiſen abgegeben. 
Dim. Seltſam. 
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biligft bei 


Bu vermiethen: 

Eine ſchöne Wohnung im untern Stod, *2 
in 3 pe Kühe, Keller und Speicher ann 
fogl en werden; auch find nodh einige &alaf- 
— Leute ute zu vergeben. Wo? jagt 
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ai uno ohne Aug, WLHIABLALIAE, (dmanı mit Gefchäftsbücher 


farbig ie de kin. blättern, Wınes 2, 0 ehe ehr billi Y Preifen 
are ® eigel, Budbinder, 


biligjten Preiſen 1 nr daisunadk ae A ge: Königen. 
au Bolten Bei dem neigen 8 mehrere. Wrobheise 
* LH) in Vorrath au aben. 
Bertauſsauzeige· Wieden 25, Sambar 1806. 
Mein Eifenwaaren-Borratb, circa 300 Eir., > ra Honed, Bildhauer, 
ftebend in Stabeifen, Ghukmwihren ; Witeilen, einigen. h nign tibfi Herrn Geib, Bäder, 
Heinen Waaren, und 4 Deyimalwaagen, wird zu |. an ber Rönigeftraße. 


— —2 — ausverlauft und ſind Gambeldiente > 
wie Privaten hierzu eingeladen. > 
Handelsleute belieben « ihre etwaigen: ' Befue Weißer Kräuter-Bruft:Sprup 
aus der für das Königreih Bayern 
conceiltenirten Fabrik 
des Soflieferanten 
FF. W. Bockius in @tterberg. 


jeweil® auf Sonntag oder Montag einzurichten. 
ersheim;. den 15: Yanuar: 1866: 
Gerfon Mayer Wittwe. 


asten-2inz ige 
— — zu den a: 


Aus dram⸗ 
Rein find * = — = * — 


—* pen bewäbhrendes, dabei angenehmes 
mittel- gegen 
4 una eis ive Sasavehe, 


le 
"T Hals und Bruft: Hündung Ph den fie) 


iederlagen dieſes, feinen borfrefilichen Eigen- 
ften | Rräuter-Syrups 





Zandau bei Ad is, 
170 Gulden pm 4 —— * — 
auszuleihen. — bei Jung &« Auffarth, 
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" gutes ” Stadte Theater in Rand bi; 
* türkifches Zwetfchenmuß und of "sonen — lesen 1866. 
ungarifchen ee elle 1, Abonnement, suspendu. 

m I 1%: 3 einftudirt. 

5 | es denen Erde und * erſten Stock, 

‚ Geieline gembie | orte Tin si 4 
, roße Local Voſſe mit Gefang in 
bewährt önmittel für Weine und 10 DE I 
Es ie Hiermit —— * * Be ug Geredmehe Nälter 


wer — ——— nr } 


200 Gentner Wiejen= und Kleehen;: |: 
100 Gentner Dieräben —— — 








Landau. Kommenden Sonntag wird in Mannhein „die Afrifanerin“ 
gegeben. Im alle von Seite der Bewohner Landau's und Umgebung eine 
Betheiligung von circa 50 bis 60 Berjonen möglich würde, fo fünnte eine 
Ertrafahrt von Mannheim nach Landau nad) dem Theater ermöglicht wer: 
den. Die Gijenbahnverwaltung nimmt für diefen Fall Beitellungen auf 


Theaterbilletö entgegen. 





Was gibt ed Neues? 


Aus der Pfalz, 29. Jan. Nachdem fürzlih 
die allerhöchſte Conceſſion zur Erbauung einer Sien. 
bahn von Landftuhl nah Kufel ertheilt worden, ift 
nunmehr auch der Vertrag zur Beihaffung der er: 
forderlichen Geldmittel zwiſchen der Gejelthaft ber 
Piälz. Lubwigsbahn (melde den Bau und Betrieb 
der genannten Strede fibernommen bat) und der k. 
Bank in Nürnberg, dann den Bankhäufern M. U. 
v. Rothſchild und Söhne und Phil. Nic. Schmidt in 
Frantiurt, fowie W. H. Ladenburg und Söhne in 
Mannheim abgefchloffen und von der k. Staatäregie: 
rung genehmigt worden. Zugleich wurde die Direc: 
tion der Piälz. Bahnen vom Berwaltungsrathe er- 
mächtigt, zwei Baufectionen, in Landſtuhl und Kufel, 
zu errichten; die erftere wird der Sectiondingenienr 
König, die zweite ber Sectiondingenieur Müller lei- 
ten. Man hofft, no im Laufe des Sommers mit 
dem Baue beginnen und benfelben binnen Jahresfriſt 
vollenden zu fönnen. Auch für Inangriffnahme der 
Alfenzbahn geitalten fich die Ausſichten günitig. Wenn 
die Staatöregierung den Vorſchlägen der Direction 
und Verwaltung der Piälz. Bahnen ihre — 
ertheilt, ſo wird die —S bis Münfter am 
Stein erbaut werden können, ohne daß die mit einer 
Binsgarantie verjehene Bau: und Einrichtungsſumme 
eri&höpft wird; vielmehr würde dann nod ein name 
bafter Ueberſchuß bleiben. (Pf. 3.) 

Speyer, 27. Jam. Die Aushebung der Gons 
feribirten der Altersclaffe 1844 wird an den nad 
ftehend verzeichneten Tagen volljogen werben. » Für 
den Bezirk Frankenthal, Mittwoch 28. Februar und 
Donnerftag 1. März; Bergzabern 2. und 3. März; 
Neuftadt 5. und 6. März; Aufel 7. und 8. März; 
KRaiferslautern '9. und 10. März; Landau -12. und 
13. März; Germeröheim 14. und 15. März; Pirmafens 


16. und 17. März; Zweibrücken 19. und 20. März; 
Speyer 21. und 22. März; Homburg 23. und 24. 
März; Kirhheim 26. und 27. März. Die ärztliche 
Unterfuhung, für melde je der erſtbezeichnete der 
beiden Tage beftimmt ift, beginnt jedesmal des 
Morgens bald 8 Uhr; die Verhandlungen finden im 
„Wittelsbacher Hofe” ftatt. 
Bei Gelegenheit der Demiffion eines heſſen—⸗ 
darmitädti "4 en Landtagsabgeordneten Namens 
Gail von Gießen erinnert die „NR. F. 8.” an die 
beillofe, fonft in keinem Lande erhörte Beſtimmung, 
daß jeder Abgeordnete 20,000 Gulden in heſſiſchen 
Staalspapieren mwährend der ganzen Gißungsdauer 
ber Kammer deponiren muß! Nur Beamte von mehr 
als 1000 Gulden Behalt machen eine Ausnahme davon. 
Wiesbaden, 28. Yan, Der Hauptmann Vogler, 
welcher bie nafjauilce Zruppenabiheilung in Nieder⸗ 
lahnftein beim Kölniihen Abgeordnetenfeft befehligte, 
bat geftern im Duell den Lieutenant v. Naridal 
durch einen Schuß in die Bruft der Art verwundet, 
daß geftern Abend ber Tod erfolgte. Die Veran- 
lafjung zur Ausforderung Seitens des ıc. og: 
batirte I vom legten Hofball und fol um einer 
Dame willen entftanden fein. Bogler ift ein guter 
Piſtolenſchütze und Hat fi ftet3 im Schießen fleißig 
eübt. Er befindet fih auf freiem Fuße, da bie 
ödtung im Duell nah unferem Militärftrafgefeg 
nur unter beſonderen Umftänden ftrafbar tft. 
Dresden, 25. Jan. Schnell und unerwartet 
iſt die vielgeprfifte Gattin bes Kapellmeifters Richard 
Wagner in der Naht zum 25. Januar bier an einem 
rzichlag verſchieden. Sie war befanntlih von 
ihrem Manne geſchieden. 
Bien, 24. Jan. Es find Depeihen aus Me- 
— eingetroffen, welche ein ungewöhnliches Inlereſſe 
ieten. Sie lauten dem — nad dahin, daß 
der Kaiſer der Franzoſen dem Kaiſer Marimilian 
anbeimgegeben babe, hinſichtlich ber Termine für dem 


allmählichen Abzug ber frangdjiichen Truppen feine 
in der Lage der Dinge begründeten Wünſche ausju- 
ſprechen, und daß er zualeih in Waihington erklärt 
babe, fo lange die franzöſiſche Fahne in Mexico wehe, 
werde fie ſich mit der kaiſerlich mexicaniſchen Fahne 
folidarifch verbunden achten. SKaifer Maximilian ſelbſt 
ſoll durch eine Wendung, die ihm nicht unerwartet 
gefommen, in feiner Weiſe entmuthigt fein, und fein 
änßerfter Entichluß dürfte ih in der Thatſache ans 
aebeutet finden, daß ungefänmt die Befeftigung der 
Hauptftadt in Angriff genommen werden foll. 
Paris. Erft nachdem die faiferlihe Thronrebe 
in vielen taufend Eremplaren in ganz Frankreich 
verbreitet worden, war es ben Pariſer Zeitungen 
gekattet, kurze Notizen über den Depeſchenwechſel 
zwiichen Paris und Waſhington in der mericaniichen 
tage zu veröffentlichen. - Die rauhen, unböflichen 
Worte des amerifaniihen Minifterd der auswärtigen 
Angelegenheiten, die. ohne weitere Umhüllung die 
Borſchläge Napoleons Ill. als „unausführbar“ 
re) qualifiziren, haben, nad) einer Pariſer 
orrefpondenz der „Köln. Ztg.”, einen mächtigen 
Eindruck hervorgebradt; - Alle die Berf 
der een Sournale ftehen in ihrer ganzen 
Erbärmlicleit da, und was ber Kaiſer ſelbſt Liebens- 
märdig-Süßes für die Union in feiner Thronrede zu 
fagen, gewußt, erhält nun einen eigenthümlichen, 
bitterfalzigen Nachgeſchmack, weil man ja weiß, daß 
das Staatsoberhaupt zuvor Kenntniß von den Auss 
lafjungen Sewärd's gehabt, die felbit jo wenig 
Schmeichelhaftes für feine Politik enthielten. Die 
Saden ſtehen ſicherlich ſehr ernft, und wenn aud 
von Paris aus Alles aufgeboten wird, einem feinbs 
lihen Zufammenftoß mit der großen norbamerifanis 
ſchen Republik vorfidtigft auszjumeihen, fo ſcheint 
doch das Eine ficher, dab der Thron Marimilian’s I. 
noch niemals jo bedroht geweſen ift, als in dieſem 
Augenblide. Neulich ſprach General EShofield in 
einer Geſellſchaft feine feite Uecberzeugung dahin aus, 
dab nad Ablauf der Amtsperiode Johnſon's der 
General Grant die meiften Ehancen, habe, den Präfis 
bentenftuhl zu befteigen., Wenn fi dieſes bewahr- 
heitet, jo liegt darin eben fo wenig Troit für die 
jung-mericaniihe Monarchie, ald wenn fi) die Ger 
rüchte beftätigen, nah melden Präfident Johnſon 
Willens wäre, zu einer Neubildung feines Minijteriung 
zu fchreiten, um die Erecutivgewalt im’ innigere 
Uebereinftimmung mit ben Tendenzen und Anfhauuns 
gen zu bringen, die im Schooße des Gongrefjes vor: 
—— Dieſe Tendenzen ſind, wie diejenigen 
rant's, Jedermann als der Dpnaftie Marimilian’s 
ſehr feindlich bekannt, und wenn nun einmal die 
Bi bare me bis 1867 aufrecht erhalten werden 
ol, dürfte wohl Marimilian I. dazu auserjeben fein, 
mit feiner Perſon und feiner Macht die Koſten zu 
deden, welche dem franzöfiihen Nationalgefühl das 
durd auferlegt würden. Mau behauptet übrigens 
jegt mit großer Beftimmtpeit, der Kaiſer habe noch 
vor cinigen Wochen über bie in der mericaniiden 
Angelegenheit einzuſchlagende Richtung ganz anders 
gedacht, als jetzt. Er ſei gefonnen gewefen, nicht 


Mur die Truppen zpurüchuruſen, ſondern and den 
Termin der Räumung in der Shronrede feftzuftellen. 
Erft die Sprade der amerilaniihen Diplomatie, von 
welcher bie jegt veröffentlichten Altemftäde eine Probe 
liefern, babe ihn zu der Politik der freien Hand 
zurüdgelübit „ von. der die Union ja ebenjalld wicht 
abgehen will. 
8 26. an Wie dem „Nord* aus 
is trieben, wird, “hatte vor Kurzem bier in 
— — ae - —— 
Botſchaftern Frankreichs und Rußlands ſtattgefun 


Schutzmächte 
lands. Es wäre beſchloſſen worden, daß, fall König 
Georg dur einen Aufruhr in Athen genöthigt würde, 
feine Refivenz zu verlaffen, die Gejandten ber drei 
Mächte ihn begleiten und ihre Kriegsſchiffe in ber 
Rähe bleiben follten,. — In Dublin hat, laut einem 
Telegramm der ‚Times“, die Polizei geftern zwanzig 
Säbel mit Koppeln und einige Baponnette in einer 
Drangiftenloge anfgeipürt und mit Beſchlag belegt. 
Der Fenier Hepburm murbe zum zwei Jahren Geſäng ⸗ 
niß mit ſchwerer Arbeit verurtheilt. — Die lebten 


Stürme Haben, wie amtlich conftatirt ift, 400 Schiffen 


den Untergang gebracht: deutiche find nicht darunter. 

London. Wie die „Times* berichtet, hat bie 

Königin von England dem Bapfte neuerdings eine 
ufludtsflätte in ihren Staaten angeboten, für ben 
al, als die Ereigniffe ihn zwängen, den Kirchen⸗ 
aat zu verlafien. 

Der Räuber Kigos treibt in Griehenband 
noch immer fein Geſchäft, irog aller Gendarmen der 
Regierung. Die „allg: Big.” ſchreibt unterm 20. Jan. 
aus Athen: Am MWeihnachlötage waren mehrere 

irtenfamilien befchäftigt bei dem Dorfe Bari, vier 

tunden von Athen, ihr Feſtmahl zu verzehren, als 
der Räuber Kitzos mit feinen Geſellen in ihrer Mitte 
erihien. Die erfhrodenen Hirten baten ihn, fi zu 
entjernen, aber bie Räuber jegten fih, und fingen 
an zu efjen und zw trinken. Nach wenigen Minuten 
fab man Gendarmen fommen, Die Näuber, von 
ihren Wachtpoſten Davon in Kenntniß gelegt, entfernten 
fih ruhig und ſchoſſen ihre Flinten ab. Die Gens 
darmen ihrerfeits ſchoſſen auch im die Luft und, ohne 
die Näuber zu verfolgen, fielen fie über bie Hirten 
er mit Drohungen, und nahmen den Weibern ihren 

chmuck. Nach kurzer Zeit kam aber ihr Gomman- 
dant an, fielte das Geraubte zurüd und ſchickte die 
Gendbarmen ins Gefängnif. Ale Räuberbanden am 
der Nordgrenze, die einen Beitand von 65 Mann 
bilden, haben fürzlih einen Einfall auf türkijches 
Gebiet gemadht, wo fie mit den dortigen Truppen 
zufammenfiießen. Mehrere Soldaten find verwundet 
worden, einige getötet; wie viele von den Räubern, 
die auf griegi hen Boden zurüdgelchrt find, wei 
man nicht. ie griehifhen Truppen, ſchwach an 
TR flüßen nit das Vertrauen cin, daß fie bie 
elben vertilgen werden. ' 


Dienſtesnachrichlen. 
Se. Maj. der haben Sich allergnädigſt 
bewogen geſunden, ben Notär Ludwig Schmolze von 


nn u — 


feinem alleruntertpämigften Unf 
ip ‚ nad Annweiler zu verfegen und bie hie 
buch in Neuitabt ſich erledigende Notarftelle dem 
—— Rechtscandidaten Hermann Heuck aus Billig⸗ 
eim zu verleihen. 


uchen ent⸗ 





Landwirthſchaftliches. 


Hoher Werthder Sortirung des Saat— 
getreides. Die landwirthſchaftliche Lehranſtalt 
u Worms bat im vorigen Herbſte in Rückſicht auf 
ie geringe Qualität bed 1865er Waizen mehrfach 
angeregt, den zur Saat beflimmten Walzen vorher 
durch Sortirung von den Körnern mit geringer Reims 
kraft zu befreien. Auch find in diefer Hinſicht mehrere 
vergleichende Verſuche in Gang t worden, die 
jegt ſchon einen ganz außetordentlichen Unterfchieb 
zeigen. Ein Feld von ganz gleiher Beſchaffenheit 
wurde zur Hälfte mit Waizen- befäet, mie = das 
Sieb gab, die andere Hälfte aber erhielt Waizen 
von berjelben Schur und im gleicher Menge, d. } dem 
Gewidte nah, nur mit dem Unterſchiede, daß der⸗ 
—* vorher auf einer Sortirungsmaſchine von ben 
einen und leichten Körnern befreit worden war, 
Obwohl es kein Zweifel fein kann, daß die erfte 
älfte der Zahl noch weit mehr Körner erhielt, ald 
die zweite, jo erfreut ſich doch heute die legtere Hälfte 
einer viel vollommeneren Beftodung, ſowie eines 
viel üppigeren Grüns, als die erftere Hälfte. Wir 
zweifeln nicht, dab auch in der ferneren Entwidlung 
dieſe legtere Hälfte die Oberhand behalten und einen 
reiheren Ertrag bringen wird. Wir behalten uns 
vor, nad ber Emte auf biefen Gegenftand zurück⸗ 
zulommen, um die Herren Landwirthe zu ermuntern, 
aud bei ber bald ertolgenden Frübjahräbeftellung zur 
Sortirung des Saatgutes zu ſchreiten. (R. 8.) 





Tbeater. 

Beraangenen Sonntag wurde die Neſtroy'ſche 
Poſſe „Zu ebener Erde und im erften Stod“ auf: 
geführt und am Montag wiederholt. Die Stüde 
dieſes Bühnendichters können das Publikum heut zu 
Tage nicht mehr anſprechen. Gie gehören einer 
Gottlob jegt übermundenen Geſchmadsrichtung an, 
und wenn einige berfelben trogdem noch auf ber 
Bühne fih behaupten, jo dürfte die Urfahe in dem 
immerhin gelunden Kerne zu finden fein, der in ihnen 
liegt, und den troß aller Ueberwucherung durch ges 
ſchmadloſes Unkraut aud der weniger geblibete Theil 
bes Publikums mit richtigem Jnftinkte berausfühlt, 
zum Theil aber auch in einer gewiſſen Pietät für 
den ungeheuren Beifall, ben eine frühere eration 
diefen Stüden zollte, ungefähr, wie man ein alts 
modiſches, unbraudbares Möbel, das einem — 
Verſtorbenen lieb war, noch Jahre —— von ſeinem 
Plage zu entfernen fi jheut. Uebrigens ift noch 
zu bemerfen, -baß bie meiiten Refirop’ihen Poſſen 
ein ausgeſprochenes Wiener Localgepräge an ſich tra⸗ 
gen, und deshalb für einen sohn Theil der darin 
vorkommenden Schilderungen, nfpiel n und Witze 
außerhalb der ne 


# Grengpfähle vom je ber 


‚6 


Verftändnig und Intereffe gefehlt hat und auch ge- 
genmwärtig noch feblt. 

Aus allen diefen Gründen vermochte die fat 
durchgehends gute Darftellung dem Publikum wenig 
Beifall zu entloden. Nur ber gerade im Haufe ans 
wefende Theil der biefigen lieben Schuljugend mußte 
bei den: häufigen „ZTriichatereien” feine Sympathie 
für derartige Scenen nicht zu unterdrüden, und brad 


jedesmal in hellen Beifallsjubel aus. 
antteertit ebacteur: Tapwig Georges, 


Befanntmahung. 
Der Trödler Simon Shartt aus Eifingen, 
bei Einnehmer Scherer in Miethe wohnend, beab« 
fihtigt in dem Scherer'ſchen Haufe Nr. 161 und 162 
des blauen Stabtvierteld in der Kramftraße eine 
Knochen- und Lumpen-Niedberlage zu grüne 
ben. Im — *2* bezirksamtlichen Etlaſſes vom 
27.1. M. wird diefes Vorhaben mit dem Beifügen 
zur Kenntniß des Publikums gebradt, daß Ta fahrt 
zur Verhandlung auf Montag, den 12. Februar 
1866, Vormittags 10 Uhr, auf der Amts . 
Rube des f. Bezirksamtes anberaumt ift, wo- 
bei fi bie Betheiligten unter dem Rechlsnachtheile 
des Verluftes allenfalfiger Einſprache einzufinden 


Landau, ben 30. Januar 1866. 
Das Bürgermeifteramt. 
Eihborn. 


Belanntmadhung. 

Die Handelsleute David Kern. und Nathan 
Rern von bier beabfidhtigen in den Hintergebäuden, 
welche ſich bei den ihnen zu Eigenthum zugehörigen 
Wohngebäuden befinden, und die dabier in der ſoge⸗ 
nannten Spanidrgaffe neben Philivp Jacob Weder, 
Georg Hoffmann, Samuel Braun Wittib und David 
Kern 11. gelegen find, den Lumpenhandel zu betreiben 
und demgemäß Lumpen darin zu lagern. ferner 
beabfihtigt Nathan Kern in einem Nebengebäude 
der Schönbed’ihen Mühle dahier eine Knochenſiederei 
zu errichten. 

Für beide Etablifjements haben ꝛc. Kern um 
bie Gonceffion bei königl. Bezirfsamt nachgeſucht und 
wird diefes den Betheiligten unter dem Beifügen zur 
Kenntniß gebradt, dab Tagsfahrt zur Verhandlung 
auf Freitag, den 9. Februar 1866, Nachmittags 
2 Uhr, an Ort und Stelle unter dem Rehtsnad: 
theile angeordnet fei, dab die Betheiligten, welde 
bei diejer Tagsfahrt feinen Einiprud erheben, ihres 
Widerſpruchsrechtes verluftig find und daß bis zur 
Tagstahrt von den bezüglichen Acten und Plänen 
auf dem Bürgermeiiteramte Eifingen Einſicht ge⸗ 
nommen werben kann, 

Eifingen, den 28. Januar 1866. 

Das Bürgermeifteramt. 
Säweilart. 


Zwei fette Dchſen fteben zu 
Bi auf dem ———— 
of bei Albersweiler, 





Belanntmadhung. 

Der Handeldömann David Kern II. von bier 
beabfichtigt auf dem Grundftüd des Conrad Kern 
oberhalb Eifingen gegen Anöringen, neben 
Wambsganß und Ehriftian Shönbäd, an der Diftrifts« 
ftraße von Bödhingen nach Kandel gelegen, 360 Meter 
von Gilingen und 70 Meter von der genannten 
Straße entfernt, ein Gebäude für eine Knochenfiederei 
zu errichten, und bat um die deßfalls nöthige Con— 
ceffion bei Lönigl. Bezirksamt nachgeſucht. 

Diefes wird anmit unter dem Beifügen ver- 
öffentlicht, dab Taasfahrt zur Verhandlung auf 
Mittwoch, den 14. Februar 1866, Nahmittags 2 Uhr, 
auf dem Gemeindbebaufe dabier, unter dem Rechts: 
nachtheile angeordnet fei, daß die Betheiligten, welche 
bei diefer Tagsfahrt feinen Einſpruch erheben, ihres 
Widerfpruchsrechtes verluftig find und daß bis zur 
Tagsfahrt von den Plänen und der Beſchreibung der 
zu erbauenden Localitäten auf dem unterfertigten 
Amte Einfiht genommen werden könne, 

Eifingen, den 3. Januar 1866. 

Das Bürgermeifteramt. 
Schweikart. 


—— — 
Stein, Bezirksamts Vergzabern 
(im Goſſersweiler Thale). 

In den gewöhnlichen Verſteigerungs⸗ 
localen der 2 nachgenannten Gemeinden an 
den angegebenen QTagen, jedesmal um 
10 Uhr des Vormittags anfangend, werden 
bie untenbeihriebenen Holziortimente auf Bahlungs- 
Credit Öffentlich verfteigert, nämlich: 

l. Zu Gofjersweiler, Dienftag, den 
6. Februar I. J. 

Shläge „Rötzenberg“ u. „Oberjungwald.” 
1.; 133 Stüde liefern Stammholz 5. El., 
2: 1718: vi nt opfenjtangen, 
3. 155 „ br rutteln, 
7 10 Klafter kieſern Scheitholz, 
6. 
ir 






= 


Yen n  Brügelbolz, 
fa m " St olz, 
675 Stüd budene Prügelwellen, 
..2850 „ lieferne he 
I. Zu Mündmweiler, Donnerftag, den 


—— und „Altenberg” 
ge nſterweg“ un enberg. 
2 Etü e e 


de kiefern Stammholz 5. EL., 
— 
Klafter Ste a, 
" 7 r 43 
1 [7 1] ppen 1 
13! " i 
» erne 


Stein, den. 2%. 
Das 


8 
8, 
S 
1. 
5 
31/4 
43 


eppun 


au =1 


Januar 166. 
Bürgermeifteramt. 
Hammer. 


8 Stüd ud wg f Bis auf 
meine oe 
ber Burrweilerer Mühle. u 
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Vergebung von Gemeinde⸗Arbeiten: 
Samftag, den 10, Fe 
des Nachmittags 
werden nachbezeichnete Arbeiten an den Wenig 
menden vergeben werben: 

I. —— einer gußeifernen Ueberdecung 
eines Durchlaſſes auf der Drts-Traverje von 
Rhodt, veranihlagt zu . .. 227 fl. 40 fr. 

I. —8 eines — Pe * der 

errengaſſe, veran t am. - r. 

Roftenanfhlag und Bedingnifheft liegen bei uns 

terfertigtem Bürgermeifteramte zur Einſicht offen, 

Rhodt, den 29. Januar 1866. 

Bürgermeifteramt. 
€. 2. Beder. 


Knittelsheim, im Kanton Germersheim. 
olz⸗ Berfteigerung. 


Samftag, den 27. Februar Taufenden 
u: des Nahmittags um 1 Uhr, wer- 







Ban — elsheim 8* te —2* 
e em gew n Holzichla 
pro 18%/6 folgende Holziortimente a ae 
Bahlungstermin verfteigert: 
10 eichen Nupholzftämmcdhen 2. EL., 
a * * —B———— 2. EL, 
‘ ern elholz, 
93 Weiden⸗Stummel, 
ml een Wellen. 
KAnitteläheim, den 27. Januar 1866. 
Das Bürgermeifteramt. 
Schott 


Auszug— 

Durch Urtheil des k. —* erichts zu Landau 
vom 30. Januar 1866 wurde 36 Katharina 
frau von Johannes 
eide in Mörl 


prochen. 
Landau, ben: 30. Januar 


1866. 
ben Ausing. 
Der alt der Klägerin: 
Kubn. 
Holz Verfteigerung. 


Auf Montag, den 5. Februar 1866, Vormittags 
10 Uhr, dahier vor dem franzöf. Thore im Feftungss 
werke Ar. 38, läßt der Mechaniker Heinrih Thyret 
von hier folgende eichene Hölzer, als: 
40 Ballen, 1%,—2 Edhub did und 7 Meter 
land. 130 Brähle, 1—1!/, Schuh did und 
3 Meter lang, und eine Parthie Brandholz, 
an bie Meifibietenden auf Zahlungstermin verfteigern. 
Die Balken und Pfähle eignen fi zu Dielen, 
Rahmenſchenkel, Faßlager, reger Bodenftüden, 
Stiegentritten, Wingertsftiefeln u. dgl, mehr. 
ndau, den 29. Januar 1866. 


La 
Aus Auftrag: Fuds, Geihäftsmann. 


Bei b ee i * weißen Ka in 
Landau ie ee —— 


Berpahtung. 
Donnerftag, den 8. Februar nähfihin, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, im Stabthaufe zu Bandau, 
werben die nachbezeichneten, der minderjährigen 
zen Katharina Amalie Schneider (engl. 
arten) von Landau zugehörigen Liegenſchaften auf 
6jährigen Beltand verpadtet: 
Landauer Banned: 
44 Dez. Ader am Birnbach, 3. Gewann, neben 
Bernhard Marr Wittwe und Heinrih Mohr's Erben, 
124 Dez. dito ober ber Hurenhohl, neben Leon⸗ 
hard Köhler und Jacob Naab, 
923/40 Dez. dito im Plattenarund, neben Chri⸗ 
ſtoph Clauß's Erben und Friedrih Schneider, 
164 Dez. dito au der Impflingener Weide, neben 
Jacob Schlee und Eollmar. 
Nußdorfer Banncs: 
43 De. Wieſe an der Lotſch, neben Jacob 
Schneider und Aufftößer, 
69 Dez. Nder am Rothenweg, im Grain, neben 
Jacob Schneider und Ludwig Eullmanı. 
Wollmesheimer Banned: 
33 Dez. Wieſe in ben Lerchelswieſen, neben 
Wilhelm Hoffmann und Jacob Hoffmann. 
Landen, den 1. Februar 1866, 


B. Heud, fol. Rotar. 
Mobiliens Berfteigerung. 
Montog, den 5. Februar nähtin, des Mor⸗ 
end 9 Uhr, zu Edesheim im Maffehaufe, laſſen die 
ittwe und Kinder des dafelbft verlebten Bäders 
Georg Michael Belz der Abtbeilung halber 
nachſtehende Mobilien in Eigentum verjteigern, 
namentlich: 
2 Kühe, 1 Nind, Adergeräthe, 30 Gentner 
Heu und Ohmet, 10 bitte Stroh, 6 bitto 
Kleebeu, Bütten, Züber, 1 vollländigen Was 
gen, 1 Pflug, 1 Haufen Dung und viele fon- 
ftige Gegenftände. 
Edenloben, den 30. Januar 1866. 
Schaubera, kal. Notar. 


Zu verkaufen: 

250 Gentner Didrüben und 

250 Gentner Kartoffeln, erfte Qualität, bei 
riedrich Geiger in Zeisfam. 


Zu verkaufen: 
ER Ein ftarkes Zugpferd, Rappe, 5 Jahre 
' au alt, bei Beter Adam Wagner, Müller 
ee in Offenbach). 
Zu verfaufen: 

Ein Fafjel, zwei Jahre 
alt, ihwarzihed, für den 
Sprung wird garantirt, bei 
Die en Fe Mihael Struppler 

— in Freimersheim. 

Bei Unterzeichnetem lann ein braver Burſche 
unter a Bedingungen fogleich in die Lehre 
treten. 


Franz en 









METETIEREN TE. 
Die Erträgniffe ber Gold: ( berg-) Weiden 
aus den biefigen ngöpflanzungen werden aus⸗ 
geichieden: 

in Weiden zu Stedlingen, 

” - 5 MO tarbeiten und 

J  # m MWeinbergsarbeiten — dieſe in 


am menneen , den 8. Februar, 


t t; 
Öffentlih an Meiftbietende gegen gleih baare Bes 
zahlung verfleigert. 
ufammentunft am Ludwigsthore 
röbeim, den Be Sanuar 1866. 


8 
Königliche Gouvernement ber Feſtung Germersheim; 






Hierdurch bri zur Kenntniß, daß ich den 
Verlauf meiner mlichit bekannten, mit obigem 
gm verjehene Lampen für Landau Herm 

. U. Durand dajelbft übertragen habe und bitte 
am. ae ee 
Bachmaher in München. 

Bezug nehmend auf Dbiges, empfehle ich mid 
im Bertanf dieſer PetrolenmLampen, welde 
id mit Recht als Die Beften bis jept erfhienenen 


2. U. Durand 
in Bandau, Marttitrahe, 


200 Gentner Wieſen⸗ und Kleehen, 
100 Gentner Didrüben 
zu verfaufen bei 
F. M. Neifer in Kandel, 
Zu verfaufen: 

Zwei Heine Wohnhäufer nebſt einem Stall auf 
ben Äbriß bei Friedrid Carl Kuhn 

in Biligbeim. 
Zu verfaufen: 

Eirca 25 Wagen voll kieferne Zapfen, zu Streu: 
werk geeignet, bei Anton Schilling dem Zweiten 
in Wernersberg bei Annweiler. 

Zu verfaufen: 
Ein Faflel, %/ Jahr alt, Ihwarziched, 
—S— ut; bei Georg Birnbaum 
in Dammbeim. 
verfaufen x 
Ein braunes Pierd, Wallach, 8 Jahre 
— — gut, im Zug und jum laufen, bei 
St. DOrtb H. in Belheim 
Zu vermielben: 


Ein Logis mit mehreren unmöblirten Zimmern 
bei Jac. Baudoin in der Judengaſſe. 


nennen barf. 


Todes: Anzeige. 

Unfern Freunden und’ Belannten nah und 
fern zeigen wir im tiefften Schmerze hiermit an 
daß der Almächtige am 23. diefes unfere geliebte 
Mutter und Schwiegermutter’ 


Anna PWeterfchmitt, 


Wittwe von Peter Wagler, 

nad) einer 1dtägigen ſchmerzlichen Rranfpeit in 
ihrem 64. Jahre zu ſich abgerufen bat. 

ugleich jagen wir allen Denjenigen, welche 
ihr bei ihrer Beerdigung noch die legte Liebe 
und Ehre erwieien haben, den innigiten Dank, 
und bitten um ftille Theilnahme. 

Ejjingen, am 26. Januar 1866. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


..  Gefchäftsbücher 
empfiehlt zu ſehr aa 3 Beigel, — 
2* er den drei Königen. 


aberdan, 
frif äflert, irte Hä äuchert 
Garhinen. "ran Gurdellens aride Mratı 
bücinge, Sardines a !’ihhuike :c. empfiehlt 
2 . Feld baufcb. 


Gewäjlerten Stockjiich 


und Labberdan empfiepit 
Earl Sim. 


Gehleibies, — Erdöl 


pen 15 
bei Be oppen.ä ir 


Blafebi Fa 
ein gut erhaltener, wird zu kaufen geſucht. Näheres 
bei * Redaction d. BI. 


9 der proteſtantiſchen Kirchenlaſſe in Godram⸗ 


Nein find 
170 Gulden 


Der Rechner: Wolff. 


Man ſucht für die Fortſehung des 
DENN: der neuen Auflage 


Meyers Converſations⸗Lerikon 
einen Erſatzmann, und werden demſelben die bisher 
begogen en Bände äußerft billigft abgegeben. 

äbere Auskunft hierüber erteilt die Redaction 
dieſes Blattes, 


Der“ Am Arsen m, fann Grund weg⸗ 
gefahren werden 


NER fr 


auszuleiben. 





Husverfanf. 


Dem biefigen und auswärtigen Publikum bie 
ergebenfte Anzeige, daß wir wegen Wohnſihverände⸗ 
rung vom 1. age an unfer Kurz und Moder 
Wacren-Beihäht beftebend in: Wolle und Baum: 
wolle, Knöpfen, allen Eorten Handſchuhen, Krägen, 
Aermeln, Corſelten, Erinolinen und fonftigen der: 
ſchiedenen Artikeln, um den Fabrikpreis ausver« 


bruar 1866. 
efchwifter Breuer, 
obere Marftftraße. 
Auch haben wir eine neue Laden-Einrichtung zu 
verfaufen. 


Unterzeichneter madt hiermit die ergebene An- 
zeige, daß er ſich auf feiner — wieder eine 
turze Zeit bier auſhalten wird. 

Landau, im Ba 1866. 

ng en Portraitmaler, 
Trappengafie, bei Frau Wittwe Schlee. 

Anzeige. 

Sonntag, den 4. Februar, gibt ber 
4 Dammbeimer Gefangverein im 
* gu von J. Kern ein Eoncert mit 

a 


Anfang Nahmittags 2%, Uhr. 


Hiezu ladet böflihft ein 
Der Vorſtand. 


Der Mohlthätigkeit3:Verein in Billipheim bat 


ufen. 
Landau, den 1. 





—*4. fl. —— Das Nähere durch den Rechner 


Ein Laden nebft Wohnung ift zu vermiethen und 
tanrn fogleih bezogen werden. Näheres bei Carl 
Gumbart in Edenkoben, 

TER te: 

Zgwiſchen Landau und Gobramftein ein Shawl. 
Man bittet denfelben bei der Nedaction dieſes Blattes 
gegen Belohnung abzugeben. 

Brerloren: 

Bon Herrn Roſſi bis zur BVierbrauerei zum 
Stift durch eine arme Bötin ein Portemonnaie mit 
einigem Geld, weldes fie hier zu bezahlen hatte, und 
einem Ecein über abgelieferte 49 A Der rebliche 
Finder wird gebeten, dafjelbe gegen Belohnung bei 
der Redaction d. Bl: abzugeben. 


Stadt» Theater in Landau. 


Freitag, den 2. Februar 1866. 
1. Vorftellung im. Tegten Abonnement. 


Das aebeimnißvnlie Zimmer, 


Die Giferjüdtigen, 
Luftfpiel ir inte Benedir. 
ierau 
Das Portrait der Geliebten. 
DriginalsLuftipiel in 3_Acten, von Feldmann. 


Drud und Berlag per 8. Georgesihen Bnchbruderei, 





Der Eilbote. 








Was gibt ed Neues? 
ielten am Donnerflag 


* Landbau. Som 
Fi erg von ber Bahnhoiverwaltung Landau die 
cht, daß bie af — am Sonntag nicht 
gegeben wird, — —— unterbleibt. 
Neuftadt, sten Nacht 
wurde eine 56 der — oltfäen Kirche ein: 
ERTE — * herr hs Be einlich, 
e vor 
Kurzem in * —— — 
wurden, alles wohl verwahrt war. Dee Kirchen: 
fhänder 5* fi) nad der geftrigen Veſper in ber 
Kirche verftedt zu haben, ba die Thüre von innen 
re? wurde. Man hat von ihm feine Spur, 
von ben Dieben: 


Minden ben, 31. Jan. Die „Bayer. Ztg.” ent- 
hält die Mittheilung, daf ber Könl ber Landesdepu⸗ 
tation eine Audienz nicht bewilligt * ſondern daß 
dieſelbe an den Verweſer des Minifteriums des In: 
nern, —— Fiſcher, verwieſen worden und dieſer 
beauftragt geweſen ſei, der Depntation kundzugeben: 
Daß der König die v affungsmäßige Bollsvertretung 
als das Organ betrachte, dürch welches das Land zu 
ihm ſpreche, und doß er deshalb nicht im - — 
ſei, ihr — ſie 78 zu gewãhr 

daß di migln Dlga von Wirt: 
in —* er Zeit auf einige A nah Ruß: 
ra abreijen werde, mirb ber „Allg. Btg.” aus 


Srattgatt beftäti t edoch ohne —2 Bei⸗ 
AR ee 
—— Geburtsfeſt bes Konigs, 


rt ber feier, der 


A —* bis —— das Konigs⸗ 
paar die —— ee fpäter Phi 
zum et —— 


Wiesbad 30. 
————— 8 Die Naff. 2. 8. be 


en dem ————— 


ſondern der —5 gem: er kl und das Befinden 


Gerüchte über bas Duell 


verübt 


der ſchlesw 


‚Berlin, 30. San. Das Obertribunal beſcioß 
bie Einleitung einer Unterfuhung gegen die Abge- 
—— Tweſten und Frenzel wegen Früberer Kants 

wmerteden; nachdem bie Gerichtshöfe der beiden erſten 
Erg ben Antrag ber Staatsanwaltichait auf 
tellung unter Anklage aus bem Grunde —* 
hatten, daß die Abgeorbneten verſaſſungsgemäß für 
a Kummerreben —— ich gr 
erlin, 30. ge utigen 
Obertrihunalbeſchluſſes, dab die in den Kammern 
aehaltenem NReden verfolgbar jeien, üft die gerichtliche 


Unterfuhung gegen Tweiten eingeleitet. — Zwiſchen 
den Ganfefähten. und Stalien wie manı hört, 
außer dem vertrage auch noch ein Schiff ahrts⸗ 


vertrag iu u enommen, 

Kuriofum iſt zu erwähnen, dab unter dem 
Petitionen an das —— Abgeordneten 
ſich auch eine befindet von dem Bürger Sebaſtian 
Leidner in, Breslau, welcher die Veſtraſung des 
Staatsanwalt Boeninghaus, und des Nedacteurs 


der „Provinzialcorrefpondenz” wegen Beleidigung und 


Verleumdung des Abgeorbnetenhaufes, 
dem Redarteur Ma gewährende Genugthuung 
fle die von ihm ü — achtwöchentliche at 
beantragte. Beide Anträge wurden in der Juſtiz— 
commilfion durch Uebergang zur Tagesordnung ohne 
——— im Plenum erledigt. 
chleswig, 29. Ne Das Schleswiger Ber: 
——— enthält folgende Belanntmachung des 
Gouverneurs Manteuffel: Die HH. Nömmer Oldens⸗ 
een): Hauden‘ (Tönning), Ebſen (Wippendorf), 
—** ri oderich taf Baudiſſin ſchrieben 
mir, wie bie —— es ihnen zur Pflicht mache, 
mir bie Nothwenbdigkeit einer baldigen Einberufung 
igiſchen Landesvertretung vorzuftellen. 
Die in der Motivirung des Antrags erhobenen An- 
eignen pn über die Art und Weife der 5 A: 
der Verwaltung nad dem Wiener Friedens 
un Derweie ich einfach auf bie Fee 
25, Sept. in Flensburg an bie Benmten 
A Die Verbältnife haben es leider notbwenbig 
gmadt, daß die Landesvertretung längere Zeit ruht. 
0 lange fie ruht, find wir zur volliten Amtser- 
fülung doppelt verpfiähtet, — e dem Lande mög- 
lichſt zu erfegen. Die damal * en Verhältniſſe * 


ſo wie eine 


ten heute noch, die doppelte flichtung ruht heute 
ch auf mir und ſämmtlichen Beamten des Herzog⸗ 
va⸗ ir werben ihr mit Gottes Beiſtand nach⸗ 


per 


fommen. Dies ift die Antwort am die Obangı 
ten, die ich in diefer das ganze Land intereiji 
Sache öffentlid gebe, 

Aus Itzehoe wird beriätet, es Tel, wohl 
die Zeitungen es nicht druden dürfen, gleihmwohl ein 
öffentliches beim ein 
Telegramm von ber Königin Victoria, wel ben 
Herzog Friedrich VIN. benlüdwänfcte, richtig an 
feine Wieſſe gelangt ift. fonft jede Ber: 
bindung der röm. Biffer VII. wit Herz rledrich 
ig verpönt ift — * ea — elegramm 


ar nit angenom es beun doch 
nic gewagt, ber Rönigin les. die — 
daran ift tein Fmweifel mehr — immer deutlicher 
als des — Veihügerin auftritt, dieſes Telegramm 


zu 
Peſth, * te Nachmittags traf, —* 
ER ber — lätter, das Kaiſ 
der ungariſchen Hauptſtadt ein. Der Sehnde, de ber 
Diener Brüdentopf und die ganze Stadt feſtlich 
eihmüdt. Auf den Stra mogten in dichten 
aaren lebhaft die Maſſen, darunter 
viele Landleute. Der Oberbürgermeifter Rottenbiller 
erg die — —— mit dar Anſprache, welche 
Freude des Landes über die wiederholten Be— 
— des Kaiſers —2 und das Glüd —* 
welches * Bolt genieße, N der —— zen 
Ban Bi a u aa a 
ih au e eritreden und n 0. 
gramm wird ſich in diejer Zeit Feſt an Feſt 2 
In Turin, in der Baſilika der Superga 
auf dem böchften” gel bei der Etadt gelegenen br 
fätte der Mitglieder bes Haufes Savohen, wurde 


am 25, San. die Leiche des Prinzen DER des Ft 
ten Sohnes es Königs Victor Ema 
Der Brinz zählte nos) nicht 20 Sabre "eine * 


war belanntlich eine oſterreichiſche Erzherzogin. Der 
Vrinz bekleidele in der italieniſchen Märine den 
Nang eines Linlenſchiffscapitäns, und hatte feine 
bervorragenden Anlagen ganz befonders auf das 
Studium des Serweiend verwendet. Meiftens te 
er in Genua, deſſen mildes Klima feiner Eonftitution 
am beften zufagte. Sein einfaches, liebenswürdiges 
Weſen, —— anſter geſetztet Charalter, ſein hoch⸗ 
herziges Gemüth und feine Wohlthätigteit un 
ibm allgemeine Liebe und Achtung erworben. 
tigen längs der ganzen ligur. Küfte Tanne 
ibn perfönlich 3 gab og ſtels die lebhaſteſten 
Beweiſe ihrer Anhänglichkeit und Dankbarkeit. Er 
erzeipte ben Armen Genua's unzählige Woplthaten 
und in allen Häufern, wo ein Unglädliäper weilte, 
war fein Name gefegnet. Eine bejondere Aufmerk- 
famfeit widmete er den Keinfinderbemahranftalten. 
—* eihnam des Prinzen war in einer prachtvoll 
ſchmüdten —— im großen le des 
tn — 5 offentlich ausgeſtellt. Der Erzbiſchof 
enna ſelbſt, für den der Verſtorbene eine ganz 
beiondere Zuneigung empiand, hatte au Ein J 
beiten der Kirchenfeier angeordnet. I 
Emanuel bat ſich im tieffter — E — um den Ich 


es auf 8 na Acala, einem 


—— — —— BE Ro: 


wagna richten 
über den A 28 der öffentlichen Sicher⸗ 


beit. Zug eier — 8 en die Kicipiele San 
Rorenyo und Santa Ma riago werden —* 
—* nicht auge, Da ie (en bewaffne 
Banden gie ag 

SA ui Defer Banden, Ai Ad gem 
rubig Öffentli bliden, da er von Jedermann Age pr 
fürdtet wird, daß man nidht wagt, etwas gegen ihn 
zu unternehmen. 

Aus Rom wird die unter myſteriöſen Um— 
Ränden erfolgte Ermordung eined Beamten des 


Runde die Via 2 paffirte, um eine ihm 
mit wichligen Ketenfüden gefüdte Mappe nad) dem 


Fenſtern —* 
und deſſen Familie bewo otels in ber V 
Siſtina vollſührt. Als gg mi 
ar gleichzeilig die Mappe ve 
ein naher Anverivandter eines — he der * 
a te ER —— 
e be e Reg — t u 
Todes ſtrafe sehe —44 uſtizminiſier 
ein talentvoller junger u wird demnädhft 
Senat einen bezüglihen Antrag vorlegen. 
Madrid. Der Marine nißer a * * 
Macht gegen Chili und Peru rüſten; d 
Geld nehmen? * ſcheint in übler has 
von feinem galorreiden Feldzuge in der Gierra be 
Toledo beimgefehrt zu fein, obwohl er ben med, 
Prim nicht zu fangen, glüdtich gg ‚bat. 
parifer Gorreipondent „Köln. j 
Aus Madrid verlautet, daß dort der An Maier 
Babala, fo eben 5* — ſeine Entlaſſu 
gereicht habe. dies aus ee er 
geiheben, aus dem =. fi jegt den Selbſtmord 
Rareja’s 'erfläce. Beide wären nämlich aus 
gebürtig und gegen Beide habe fi deshalb ſchon 
bier und ba ein —— ißtrauen bemerflid ges 
En inöbejondere glaube, daß man ihn, 
old Marine-Minifter, für jedes Ungind veranimwort: 
lid werde machen wollen, das jept ber ſpaniſchen 
Flotte etwa zuftoßen Lönnte. Er habe deöiwegen vor⸗ 
ezogen, ſich ſchon jegt zurüdz ch Die Be- 
m un ei tladye —* rs noch abzu⸗ 
warten Fein. ru im Debrigen, gebunden 
durd einen lan. racfat mit C — auf dem 
——— ſtehe, — ebenfalls ben Krieg zu er- 
Mären, ift befannt. Ihr londoner Correjpondent 
batte Ihnen, entfinne ih mich recht, feiner ne 
mitgeteilt, daf ber Vertreter Spaniens beim Cabinet 
von Gt. James fi dort dem Auslaufen einer Panzer 
fergatie ‚hatte, deren Ankauf dur die 
Negierung vo — war. Dieſes Krie 
sh Quescar genannt, det fih augenbli 8 
8 Hafen von Breſi. Babe dem Huescar bat Peru 


lonien, 
der Sierra Morena —* ſich noch Guerillabanben 
—* dagegen hat 
bie Wahl ge 


— Duntel. 
— —— 28. als Nachfolger bed Admi⸗ 
betanntlih e an — * 


Telegramme * ſpaniſchen Aufftändiihen 
— in Billareal eintreffen — 

ed Regiment —— ns ciere, 28 

leute und Lieutenan Wachtmeiſter u 57 

Soldaten, vom 3. — 4 zu. Am 

28. werden fie in ® 


En Berge — Hru. 
bitten, den Geſandten der Vereinigten 
taaten im London zurüdzubernfen und — 





Vermiſchtes. 

Trotz der fl Witt wurde be 
PR im Rd ee iden Wirthfhafts: 
Locale zu Bleismweiler am 1. dieſes ie urch 
viele obucenten und Gefchäftäleute beſucht. 
er dem ice —* — ——— die Reſultate 


— wetteiferte. — Bon Ftanlweiler Wachſthum 

war das Beſte vertreten durch Hrn. Bürgermeiſter 

—— der einen wi, wegen Riesling aufftellte, 
wie bie orbinären 


von Hrn. rn de 
Anne, —* N. Cunius. — Der nachſte Wein⸗ 
congreß iſt den 16. dieſes, feſtge⸗ 


I Age auch mehrere rothe Weine zur Probe auf: 
t ‚werben. 


Berautwortlicher Rebactenr: Enbwig Georgen. 





Aus zu 
aus dem Poligeifrafgerehbude. 
Art. 99, 

Berbotener — 

„Pflegeeltern, Vormünder, Dienſt⸗ un 
— welche ihren ſchupfhtigen —— 
‚ Mündeln, Dienſtboten oder Lehrlingen 
ben a —— fern ohne gehörige Aufſicht 
oder d öffentlichen erhal⸗ 


tungen —— —* an Geld bis n Gul⸗ 
ben ut womit im * Arreſt bis zu drei 


chulpflichtigen Kinder, elinder, Mündel, ſt⸗ 
boten — da I en 
—— ſie von der Schulbeh ad. 53*8 
Schulverſaumniſſe — * vr ehe 
wiederholt mit 


f} i 

ann auf Antrag ber betreffenden Schu 
diejenigen erfannt werben, welche aus eigenem Ber: 
{dulden den Beſuch der Sonntagsichute oder während 
ihrer allgemeinen Sonntagsihulpflicht den Beſuch des 
—— Religionsunterrichts fortgeſetzt verfäumen 
und —— von der Polizeibehörde verwarnt wor⸗ 


Die Verpachtung der Feld: und Waldjagd zu 
— 
BEN Samitag, den 17. Februar 1866, 
3 —— — in —— 






Waldjagd geſchritten, wozu Li 
— 


Ein — Rappe, 5 Jahre 
am Wagner, Müller 


Dolz-Perfeigerung in. Offenbach. 
n 


mal des Vormittags um 9 Uhr, im Saale 


wird aus bie- 
— ASchlag Birlenſchlag“, 
gert: 


Montag, den 1% Februar: 

en Stämme 3., 4. und 5. Claſſe, 

en „ 2. Glafie, 

60 eichen Wagnerftangen 2. Glaffe, 

778 erlen, afpen, birfen und weiden Stangen, 

150 erlen gerten. 
—— den 20. Februar: 

39% after den oly Enorrig, 






en, 
233 vr. Baunwellen. 
ittwod, den 21. Februar: 
13287 erlen Wellen. 


Ide folgende H6 ep gert 
walde fo er : 
eichene Stämme b. Sa, ’ 


Kung. 


deld und Baldjagd-Verpachtung. 

Samjtag, den 10, Februar lJ. 

A Nahmittags 2 Uhr, auf dem Ger 

ENT meinbehaute babier, wird die bie 

a — iR fige Feld- und Waldjagd auf einen 

— — eiteren jechsjährigen Beftand in 
- t gegeben. 


Pacht g 
Böchingen, den 29. Januar 1866. 
Das Bürgermeifleramt. 
Deder. 






werkiigerung i 
Montag, den 5. Februar 1866 Rachmittags 
3 Uhr, zu Landau im Stab &, läßt dert Doctor 
De and, praft Arzt in Landau, 
en : 

32 Dezim Bingert im Löhl, Bann 

Zanbau, neben Raul Joſeph Braum und 

Ludwig. Kiefer. 

Sandau, den 28. Januar 1866. 
Keller, k. Notar. 


‚DOttersbeim, im Kanton Germersheim. 


(lage. pro 1899 
e.pro 18% 
auf gabkungstermin 





Am 15. Februar: 
179 eichene Stämme ?., 3., 4. und 5. Claſſe, 
32 „ : Wagnerftangen 2. Glafje, 
12 birlene Nugftämme 1. Glaffe. 
Am 16. Februar: . 
- erlene Nugfämme 2, Glaffe, 


413 erlene Baumftügen, " 
3/ He Re, weichholz Säheit: und 


9% . hies Stocholz, worunter 12 
E eggerflöge, 
2975 eichene Wellen. 


Am 17. Februar: 
5875 gemifchte Wellen, — 
2800 


Dtteröbeim, 
bein, ben 2 - 
ob. 


Berfteigerung. 
Montag, den 5. ruar 1866, Nahmittags 
3 Uhr, zu u im Stabthaufe, laſſen Hr. Otto 
penfionirter fol. imentsauditon. in 
rau Anna Jofepha 
Gatharina von Klod in Eigenthum verfleigern: 


1) Plan⸗Nr. 2548. 41 Degimalen Ader an der 


beim Jacob 8 Garten, neben Jacob 
Stöpel und Friedrich Schneider. - 
ollmeshbeimer Bannes. 

4) 2807. 89 Dez. Ader im langen Rain, am 
Bodenfag, neben Heinrich Ren Wittwe und 
Wilhelm Jung. ; 

Arzbeimer Bannes. 

5) 4112. 56 Dez. Ader im kurzen Böllmer, 

—* Johann Breitling und Johann Baptiſi 


ener. 
6) 16974, und 1698. 56 Dez. Wiele auf ber 
bürren Ahlmühle, neben Johann Bhilipp 
DBreitling und Georg Jäger Wittwe, 
Landau, den 26. Januar 1866, 
Keller, f. Notar, 


Zu verfaufen: 


Erfte Qualität hoben Kleefamen bei 
r Baal Straker in Edesheim. 


— a 3 

Montag, den 5. Februar 1866, Nachmittags 
8 Uhr, zu Landau im S fe, laſſen Herr Ouflav 
Deidesheimer, Gutsbeſi in Neuftabt, und 
befien Ehefrau Catharina Margaretha Schlee, 


in Eigenthum Sr 
Plan: Rr. 1987. 110 Degimalen Ader in ber 
obern Scleid, 6. Gewann, an der neuen 
Straße, Landauer Banned, neben Philipp 
Stöpel und Wittwe Feuerlein. 
Landau, den 24. Januar 1866. 
Keller, T. Notar. 


Berfleigerung. 
Montag, ben 5. februar 1866, Nachmittags 
2 Uhr, zu Landau im Stabthans, laften bie Wittmwe 
und Rinder des zu Landau verlebten Wirths Hein- 
rich Kobler abtheilungshalber in Eigentum ver- 


ern: 

1) ein zweiftödiges Wohnhaus mit Hintergebäube, 
Waſchküche, Holzihoppen, 2 Schweinflällen, 

gi Keller, gelegen zu Landau in der Kram⸗ 

traße auf 3 Dez. Släce, neben Reter Winkler 
und Heinrid Brüderle. 

2) 95 Dez. Ader anf dem Horft, rechts auf den 
4. Fahrweg floßend, Bann Landau, neben 
Johann Brüderle und Ludwig Mohr, worauf 
ungelähr 15 Obftbäume und ein Reben- 


Landau, den 17. Januar 1866. 
Keller, !. Notar. 


Mobilien»Berfteigerung. 

Montag, den 19. Februar 1866 und am folgen- 
ben Tage, jedes Mal Morgens 9 Uhr anfangend, zu 
Sandau vor dem Sterbbaufe, laffen bie Rinder erfter 
und zweiter Ehe, ſowie die Wiltwe dritter Ehe von 
Herrn Valentin Neuert, lebend — 
in Landau, ihre ſämmtlichen Mobilien abtheilungs⸗ 


halber verſteigern, als: 
4 Commoden, A nuh⸗ 


2 Selretäre, 1 Pendule 
baumene Betiladen, 1 Rleiderfchrant, 2 Cana⸗ 
pee’3, 1 Pfeilerihränthen, 2 runde Tiſche, 
1 Nähmafdine, 4 Glasſchränke im Laden und 
41 Ladentifh, Spiegel und Bilder, 7 Matrapen 
und fonftiges Beitwert, Getüch, Kuchengeſchirr, 
die Kleider und das Leibweißzeug bed Erb- 
lafierö, die vorräthigen Rappen und fonftigen 
Waaren. 

Landau, den 31. Januar 1866. 

Keller, k. Notar. 


235 Gulden 
liegen in der katholiſchen Kirchenlaſſe zu Mörlheim 
auf erite hypothekariſche Berfiherung zum Aus- 


leihen bereit. 
Der Reiner: Jacob Kopf. 


verfaufen : 
Ein Pferds⸗ und ein Kuhwagen bei 
Balentin Sohl 
in Rheinzabern. 





Tu ui 


Berfeigerung. 

Donnerftag, den 22. —— 1866, Nachmit⸗ 
tags J ühr, zu Landau im Stadidaus lafien Peter 
Beder Gigenthümer, in Landau wohnhaft, und 
befien mit feiner verlebten Ehefran Anna Barbara 
Doll erzeugten Kinder abtheilungshalber in Eigen⸗ 
thum verjteigern: 

1) ein breiftödiges *5 mit Keller, Schop⸗ 
pen, Stallung, Hofantheil und —— gu 

ehör, gelegen zu Landau an ber weißen fa- 

erne auf 4 Dez. Fläche, neben Ferbinanb 
ligenthal und Philipp Peter Schirmer 
ittme, 

2) 152 Dez. Ader in ben 11 Morgen, Bann 
Arzheim, neben Doctor Schall, Witiwe Quofig, 
Johann Philipp Lerch ꝛc. 

Landau, den 31. Januar 1866. 

Keller, E. Rotar. 
Mobilien » Berfteigerung. 

Freitag, den 9. Februar nächſthin, Morgens 
YUpr, zu Böchingen vor dem Sterbhaufe, Lafien bie 
Kinder des daſelbſt verlebten Aderdmannes Georg 
Michael Müller auf Zahlungstermin verfteigern: 

Schreinwert, Bettung, Weißzeug, Getüch, 
Stroh, Didräüben, 2800 Liter 1865er Wein, 
bödingener und godramfleiner Gewächs, Fäl: 
fer, Bütten, Züber, Hotten und verſchiedene 
andere Mobiliargegenftände. 

Landau, den 29. Januar 1866. 

Kößler, fol. Notar, 
Güter= Berfteigerung. 

Mittwoch, den 7. Februar 1866, Nahmittags 
2 Uhr, zu Nußdorf im Gemeindehaufe, laffen Anna 
Margeratba Heß, Ehefrau von Jacob Sc 
dörfer, Aderömann und deren Tochter erfter E 
Anna Gatbarina Lidy in Nußdorf, abtheilungss 
halber auf Eigenthum verfteigern: 

Im Banne von Nußborf: 
Dez. Ader am frummen Weg, neben 

Heinrih Füps und Martin Schmitt Wib. 

2) 23%, Dez. Ader im Riebbudel, neben Jacob 

Wambsganß und Jacob Schlachter. 

3) 13 —* ingert allda, neben Jacob Schlachter 
und Bernhard Wambsganß. 
4) 13 Dez. Wingert im Lilſchenbächer, neben 

Georg Hochdorfer und Aufftößer. 

Im Banne von Waldheim: 
5) 42 Dez. Ader in ber erften Spießgewann, neben 
riedrih Walther und Philipp Pfaffmann. 
6) 32/0 Dez. Ader allda, neben Jacob Hoch⸗ 
Zaudau, den 2. Fe 





dörfer und Geor Jacob Wambsganß. 
r 1866. 
Baſtian, k. Notar. 
Anzeige 
Dem Unterzeichneten wurde die Erlaub- 
niß ertheilt, kinen Hengit als Privat⸗ 
Beſchäler benützen zu dürien, was ben 
Bierdezüchtern anmit ergebenft zur Anzeige bringt: 
Mörlpeim, den 24. Januar 1866. 
%. Wagner jr. 
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Verpachtung. 
onnerſtag, den 8. Februar er Nah: 
—* 2 Er zu Landau, im Stabthaufe, 
werden die nachbezeichneten —— auf 
6jäprigen. Beſtand öffentlich verpadhtet: 


. 1 Serr Ludwig ns el, Rechteprat⸗ 
tikant Landau, gehoͤri 
163 Dez. Sandaner — Stinkhütt 
am eg, unter nepütte, 
» neben Heildberg und Rollmar, 
46 Dez. links am Stocfiſchweg, "neben Jacques 
a. —* Unbelannt, 
52 De. en = ben Platten, neben 
J ** es und S 
123 Der. in * Muld ( muß) neben Wittwe 
2 Ang d Fräul. 


70 ee TH enge, neben Job. Mid). 
eb 


132 De. am —— 4. — neben 
Bürgermeijter Lang und den Wieſen 
06 Der. allda, 4. Gewann, auf’m Ned, neben 
Auffößer und dem Red, 

145 Dez. allda, 1. Gewann, an ber neuen Straße, 
neben Buque und Mepger Volk. 

Mörlhbeimer Bannes: 

937 Dez. im langen Wingertöberg, neben Roos und 
Blum und Aufftößer, im Gamen oder in 
mehreren Parzellen. 


I. Frau Emilie Schneider, Ehegattin - 
fol. Advocat:Anwaltes Herr Eugen Duriy in 


Frankenthal, gehörig: 
u Banned: 
65 Dez. Ader im Glacis, neben Weg und Georg 


efer, 
67 De. Bio in ber Wolfsgrube, neben Weg und 
Bine a re 
140 malen bito an ber Hurenbohl, neben Weg 


eyſchlo 
131 Ey —— Din im obern Plattengrund, neben 
Philipp Stöpel und Johann Jacob Krauß, 
9 rn Frei Wieſe in den Lotſchwieſen, neben 
Rößer und Nicolaus Spikfaden. 


II. Sräul. Katharina Amalia Schnei⸗ 
der in Landau gehörig: 
Landauer Banned: 
44 Dez. Ader am Birnbach, 3. Gewann, neben 
Bernhard Marr Wittwe und Heinrich Mohr's 


Erben 

124 De. "Fito ober ber Hurenhohl, neben Leonhard 
Köhler und ——— 

923/40 —XX bite im — neben Chri⸗ 

auß's Erben und Friedrich Schneider, 

164 —* dito an der Impflingener Weide, neben 
Jacob Schlee und Eollmar. 

— Ben fo een Dach Eu 

ez. Wieſe an der Lotſch, neben Jaco 

der und Aufſtößer, 

69 Dez. Ader am Rothenweg, im Grain, neben 
Jacob Echneider und Ludwig Cullmann. 


Wollmesheimer Bannes: 
38 — Ban in 1b Jaco ef neben Wil- 
m ann u acob Hoffmann. 
— 1. Februar 186 
m. King! tgl. Notar. 


Holz: Verfteigerung. 
onnerflag, den 8. Februar 1866, Vormittags 
10 Uhr, zu Waldroprbad) in feiner Behaufung, läßt 
—* Simon Wegmann, Wirth, auf Borg ver» 


eig 
alafter buden Scheitholz, 
9 Er —— Stodholz, 
1 a. 
500 fiefern Wellen und 
900 buchen Wellen ja ſtarlen Prügeln. 
Annweiler, 25. Januar 1866 
epp, k. Notar. 


—— * 
— 6, Vormittags 
neun re Are ca Rauert in feiner 
Bohnung Mir RR — Auf fgabe feiner Deco» 
nomie, auf Termin verfte 
1 Bagen wie er 4 Heu geht, 1 neuen wu 
ren, 2 Pflüge, eine eilerne und eine hö 
Egge, Strohbank, Windmühle, Piu —* 
Kraut» und Sleifhftänder, 2 neue Rüdriemen 
mit Ketten, Haden, Spaten, Reiten und ver- 
ſchiedene fonflige Ader- und — 
Billigheim, am 1. Februar 1 
Milfter, tal. Notar. 


Mobiliens Berfteigerung. 

Montag, den 5. Februar 1866, des Nahmittags 
um 2 Uhr, zu Burrweiler in der Wohnung des 
Bürgermeifters — * 

werden jämmil de, zur DVacantmafje des in 
Burrweiler verlebten Johann Balthajar Anton 
Geley aus Antwerpen, im Köniareic Belgien, ge 
börenden Diobiliar-Begenftände öffentlid in Eigen: 
thum verfteigert, worunter namentlid): 

Herrentleider, 2Reiſetaſchen, 1 lederner Goffer, 
— Weißjeug, circa 8 Ellen ſchwarzes 
Zub, 7 Staidden "Rräuteröl Schachteln 
und Bücher u. ba 

Edenkoben, ben a0 — 1866. 

Borſch, k. Notar. 


Holz: Verfteigerung. 
Auf Montag, den 5. Februar 1866, Vormittags 
10 Uhr, dabier vor dem frangöj. Thore im ſtungs⸗ 
werte Nr. 38, läßt der Mechaniker Heinrich Thyret 
von bier folgende eihene Hölzer, als: 
40 Ballen, 11,—2 Schub did und 7 Meter 
lana, 130° Prähle, 1—1Y, Schuh did und 
3 Meter lang, und eine Parthie —— 
an die Meiſtbietenden auf Zahlungstermin verſteigern. 
Die Ballen und Piähle eignen je zu Dielen, 
Rahmenſchenkel, Faßlager, ge Bodenftüden, 
Stiegentritten, Wingertsftiefeln u. dgl. mehr. 
Zandau, den 29. Yanıtar 1866. 
Ans BO: Fuchs, Gcihäflsmann, 


MobiliensVerfteigerung., 






a Mittags 2 Uhr, zu. Nußdorf in jeis 
ner Wohnung, läßt Herr Michael 
Engel,, £ehrer,. allda wohnhaft, 
Joöffentlich auf Credit‘ verfteigern, 
nämlid: 


ai 1 Wagen mie er ins Heu 
gebt, 1 Pflug, 1 Egge, (Bin Norem 
> mühle, Ketten. Siebe und fon- 


flige Fuhr⸗ und —— 





phons Gleizes, 
tal. Gerichtäbote. 


Berfteigerung im LZeihhaufe. 
Domneritag, den 15. Febrnar l. J. 
Morgens 9 lihr, vor dem Locale der 
Anftalt dabier, werden die verfallenen 
Pränder von Nr. 8129 1 — 1.Dctober 
1864 — bis inclufive Nr. 10,883 I 
— 31. Januar 1865. — verſteigert. 
Diefelben beftehen in: goldenen und filbernen 
Taſchenuhren, goldenen Ringen, Obrringen, filbernen 
Zöffeln, feidenen und andern Mänteln, Kleidungs— 
ftüden, Leinwand, Weißzeug, Bettung, Bledinftru- 
menten und fonft verſchiedenen Gegenjtänden. 
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Montag, dem’ 5. Februar 1866, 1" 


Die Eigentbümer diefer Piänder fünnen dieſelben 


bis zum 13. Februar noch einlöfen; dagegen kann bie 
Erneuerung der Pfandſcheine nur bis zum 8. Februar 
vorgenommen werben. 
Sandau, den 18. Januar 1866. 
Die Berwaltung der Leibhanftalt. 


Eine Kranfenwärterin 


für das Diftrifts-Rrankenhaus in Bergjabern fol 
am 1. April oder längftens 1. Mai I. I. angeftellt 
werden, 

Außer ie freier Station begieht biefelbe 
einen jährliben Gehalt von SO fl. und nebildem, 
infolange für beide Mbtheilungen der Anftalt blos 
eine Wärterin nöthig ift, eine Remuneration 
von 20 fl. per Jahr. 

Bewerbungsgeiude find nebft Zeugniſſen inner« 
balb 3 Wochen perfönlic bier einzureichen. 

Bergsabern, den 1. Februar 1866. 

Für die Krantenhaus:Commilfion: 
Dr. Beiß. 


— Bolgverfleigerung im Offenbach 
bei Landbau. 

Nähften Donnerftag, den 8. Februar, Nachmit⸗ 

— a 

a a € ern: 

70 Looſe eihen Brandhol : e 


© Mebger- und Hadtlöge. 

Die Verfteigerung wird mit Brandholz und 
Spähnen angefangen und endigt mit den Schwarden, 
welche in Längen fortirt anögeboten werden. _ 

Offenbach, den 2. Februar 1866. 


3b. v. Gerichten. 


Bekauntmachung. 
Bufege hochſter Entſchließung des königl. ⸗ 
Minifteriums vom 25. Dezember 1865, Nr.1 i 
und vorbehaltlid) der Genehmigung befjelben, wird am 
Donnerstag, ben 15. Februar dieſes 
Jahres, Srüb 9 Uhr, . 
im Bureau der unterfertigten Local ⸗Genie⸗Direction, 
Speyerew-Straße Nr. 130, die Erbauung einer neuen 
Friedens-Rajerne mit Herftellung einer Hofſchluß⸗ 
mauer auf dem Wege ber 
„allgemeinen fhriftliden Submiffion* 
an er Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben, 
nämlid: ' 


Die Friedens-FKaferne berechnet auf 
‚1. . an Erdarbeiten mit .: . - . 5100 fi. 
2. „ Maurerarbeiten mit. 121200 „ 
9.  „ Steinhauerarbeiten mit 9330 „ 
4.  „ Simmerarbeiten 31600 „ 
4%. „ Schieferbederarbeiten „ 6500 „ 
5. „ Schreinerarbeiten „ 11500 „ 
6. u lofierarbeiten * 8700 „ 
7. Schmiedarbeiten 940 „ 
8.  „ Blehfchmiedarbeiten „ - 130 „ 
9. °' „ Eifengußmwaarenlieferung mit 3320 „ 
10. „ Steingutwaarenlieferung „ 550 „ 
11. „ Blaferarbeiten mit . . 6000 „ 
12. „- Qündherarbeiten „ 90 „ 
13, „ Safnerarbeiten „ . - .» 45 „ 
14.  „ Brunnenmaderarbeiten mit 1380 „ 
15. „ Gürtlerarbeiten u 12, 
16.  „ Bilaftererarbeiten u TOO „ 
17T.  „ Bligableitungsarbeiten „ 663 „ 
18.  „ NReinigungsarbeiten * 110 „ 
Kalerne Summa . 213,020 fl. 

Die Hoſſchlußmauer berechnet auf 
1. an Erdarbeiten mit . «2 2. 88 fl. 
2. „ WMaurerarbeiten mit . . 7400 „ 
3. „ Steinbauerarbeiten mit . 1480 „ 
4. „ Schlofjerarbeiten r - 1000 „ 
5. „ Gürtlerarbeiten ee, Wie 2, 
6. „ Pflaftererarbeiten „ . 60, 
Hoffhlußmauer Summa . 10,800 fi. 


und kann nur auf das Ganze fubmittirt werben. 

Bedingniffe und Ausmaaßhefte, Pläne und 
KRoftenvoraniläge liegen von heute an im Locale der 
unterfertigten . Genie: Direction zu Jedermanns Ein- 
ſicht offen vor, woſelbſt auch die Submiffions-Erem- 
plare in Empfang genommen werben können. 

Die Submiffionen felbft müflen in vorjhrifts- 
mäßig überfchriebenen und verfiegelten Eouverten 
längftens bis 
14. Februar dieſes Jahres, Abenbs 6 Uhr, 
* ber unterfertigten Direction frankirt eingelaufen 

n. 4 


Germersheim, den 30. ar 1866. 
Die Tönigliche Local-Benie-Direction. 
. Gleilin, Oberft. 
erftrob: Berfteigerung. 
area, den 8. dieſes Monats, 
Bormittags 10 Uhr, 
wird von dem k. Artillerie Commando Landau abge⸗ 
nü Lagerſtroh verfleigert und im neuen Kriegs⸗ 
Hoipitale angefangen. 


m 
Befanntmadhung. 


Unter Bezugnahme auf die diesfeitige Belanntmahung vom 30. März 1863 (Beilage zum Regierungs- 
Blatt Nr. 14 v. J. 1863) bringen wir biemit in Erinnerung, daß der Termin zur Einlöfung der roth und 
—— gedruckten bayeriſchen Zehngulden⸗Noten dritter Emiſſion de date 1. Juli 


am 30. März 1866 
enbigt, von welchem Tage an biefelben ihre Giltigkeit verlieren. 

Auch machen wir bei biefer Gelegenheit wiederholt darauf aufmerkſam, dab die eingerufene Auflage 
von dem Buddruder Dürr in Kibingen im Jahre 1857 geiälfht worden fel und einzelne folde Falffitate 
namentlich in den fränkifhen Provinzen und ihrer Umgebung no immer zum Vorſchein kommen. 

Münden, den 15. November 1865. 


Adminiftration der bayer. Hypotheken: und Wechſelbank. 
Ed. Brettier, 


gs TOTOTTTTTTTOTOTOTTTVVVOVTOTOOOD” DET TT0T002 


Für Sausfrauen! 
Die Eihorien-Fabrit von Heinrich Frand in Baibingen an der Enz, als eine ber alte · O 
und größten (Bob: en in Vaihingen, Riether Thal, Meimspeim und Großgartach), erlaubt ſich, 


ihr beftes Fabri 
Feinſte Cichorie 


(in Noſa⸗Papier, Etiquette Löwen:Eaffce) 
aufmerffam zu machen. 
Diejed Surrogat gehört mit zu dem Beften, was je von einer Fabrik geliefert worden ift. 
Aus den reinften beiten Stoffen angefertigt, zeichnet es ſich vor allen andern hauptſächlich durch 
feinen reinen, feinen Gefchmad, außerordentlich ftarfe Färbefraft und eine geeignete, höchſt 
faubere Berpadung aus. 
& bitte das Publikum genau auf meinen Namen auf der Etiquette zu jehen, ba mehrere X 
Sorten in ähnlihem Papier aus andern Fabriken im Handel find. . & 
Es ift diefe Cichorie in beinahe allen guten Specereihandlungen bier und der Umgegend zu haben. > 


ENANNANAXNANALANANANNNNANAXNNANNANNANANNNNNANNNNNNI 


Bee Qualität Laſting⸗Schuhſchäftchen Gegenftände für die Munft: Färberei von 
mit und obne Zug, Plüfhblätter, fchwarz mit Albert Schumann in Eflingen werden fort 
farbig geftidten Zaftingblättern, Beſtechgarn, während in Empjang genommen durd 
Schühgarn, Schuſterahlen x. empfiehlt zu 2*4 König, 
biligfen Preiſen Firma 3. &. Gantter. 


2 
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Bm. Seltfam. pi 
Düngermittel-Empfehlung. — a a um 
Bei berannahender Verbraudszeit empfehle ich bat, bei Beil ipp öfer d. J. in Eufferthal. 
meine Dimgermittel, ald: Geflampftes und ge: : Zu verfaufen: 
ed ge m Sirtenfund bi 
erg: U e . 
Shemiiden beit Dito Pauli bei Garlsrupe. _—__  Balentin Heufel in Anitteläheim. _ 
A rlang nahme von m 
Rene fünf Gentnorn Grebit bewiliat Bon ati —— —— — 
W. F. Wolff in Landau. am Kaufhauſe in Landau, 
wie Mufitinftrumenten-Handtuna von Widerruf. 


Ludmwigsitraße, ° die am 30. war in der Bierwirth- 
empfiehlt dem geehrten Publitum —— * ſchaft von Th. Heß in Nußdorf gegen 
Lager aller Arten Harmonika und Bandonion, Herm Adjunften Adermann von da geſchehenen 

ie große Auswahl in Spieldofen in Neceffaire- beleibigenden Aeußerungen als unwahr zurück. 
çon und einſach, und werden Beſtellungen prompt Nußdorf, den 1. Februar 1866. 
ausgeführt. Jacob Fath. 


olff in Mainz, u Der Unterzeichnete nimmt hiermit 


Holz Be 
in Staatswalbu des Forfamts Dahn. 
Donnerftag, vn 8. a 1866, tags 
9 Uhr, zu Bilgarten ejen. 
evier —— 
Schläge Sul, 8 —— Kanzel und 


206 en 2.—5. V 
58H Gl. 


0 as El 
RL. 1 Bitter hen Witt 3 . und 4. Cl., 
„  buden Sheitholz 1., 2. ee, EL, 


"Bon, eichen Scheitholz 2. um 

207% m  verihiebenes Gcheit«, , Brügels und 
Krappenprügelbolz, 

850 ellen. 


Revier Wilgartswiefen. 
Schläge ———— u u. Hadbelle. 
2. en Stämme 2.—6. El 


19 sen und hainbuden Stämme * u. 3. Cl., 
* kiefern et 1., 2. und 3. EL, 


27 eichen erſtang 
. Klafter Cie Miffelholz 4. € 
73% „ buchen Sceitholz 1., 2, "und 3. EL., 
8, eichen u. birken Seit 2.0.3. EL, 


3a buchen und eihen Klotzholz, 
100 buchen Reiferwellen. 





Hierdburd bringe zur Kenntniß, daß ih ben 
- Berlauf meiner ehr befannten, mit obigem 
Bebritueiten veriehene Lampen für Sandau Herrn 
rand dajelbft übertragen habe und bitte 
um geneigten Zuſpruch. 

Sch. Bachmayer in München. 
Bezug ne auf Obiges, empfehle id) mid) 
im Bertauf * Vetroleum:Lampen, weide 
ich mit Recht als die Beſten bis jetzt erſchienenen 


nennen darf. 
2. A. Durand 

in Landau, Marktſtraße. 

ge leinene Herrenhemden und 
— — inſätze *558 — 
werden auch in einzelnen Stüden zu entſprechenden 
Preiſen abgegeben. 

Bm. Seltjam. 


Zu verkaufen: 
Zwei Pferde, unter je vierjährigen und einem 
fünfjährigen die Wahl ß 
Ludwi —89 in Queichheim. 
Zu — ” 
n wei ja 
alt, ſchwa * ir dm 
— rantirt, 
—* N 
Freimersheim. 











Für Gartenbefiger, 


Der Unterzeichnete hat von, ber rühmlichft bes 
fannten 


Saamenhandlung, 


Kunft- und Handeld-Gärtnerei 

bes k. — ——— Ferd. Jühlke 

n Erfurt 
eine Agentur für "die Pfalz übertragen bekommen, 
und empfiehlt fc zu geneigten Aufträgen unter Ber- 
fiherung fchnelliter vr. Preis : Verzeichniffe 
für 1866 find gratis zu bab * 
A. Delobelle 
in Landau. 


Aerztliches Zeugniß. 

Der mir von Herrn F. WB. Bockius in 
—— zur Begütachtung übergebene 

Ir ei uter: Bruft:Syrup iſt ein daudr 
mittel von angenehmem Wohlgeihmade und 
amedmäßig Kate ufammenfegung von Wur⸗ 
zeln und ereitet zu einem Safte, 
defien Fk nr bei catarrbaliidher, von Hus 
ften berrührender Heiferfeit oder trodenem Reize 
im — eine auffallend wohlthätige iſt, und 
ift dieſer Kräuter-Syrup, — 5 vegetabiliſchen 


Beſtandtheile halber, mi don fein» 


fter Raffinade, bei allen ld und Brufitrants 
— ehr zu empfehlen. 


ms a. Rh., 24. November 1864. 
Dr, med. S. Wolf, pract. Arzt. 
Obwohl der Bo dius’sche Krãuter⸗Bruſt⸗ 
Sprup keiner Anpreifung bedarf, fo warnen 
wir doch vor einem ausländiſchen, getreu nach⸗ 
— Machwerke, das in kurzer Zeit in 
Gährung überge * und Frei ſauer und ber 


—— ſchaͤdli Pe Bocin debe 
en > ten so ſchen 

— —— ſt⸗Syrups find: 

in Landau bei Adr. Schultz, 
„Edenkoben bei P. — 
„Bergzabern bei eat & Auffarth, 
„Kandel DR 
 Germeräbe m Pl Si. Liedl. 





enfchirme in jeder Qualität in 
größter Musmabl "Wie 

das Ueberzi 

und gut angefertigt bei 

B. Heupel, 

Sandau 


verkaufen: 
12—15 s 
— —* zu Pfuhlfäffern geeignet, fo 
a. Scharff Söhne in Effingen. 


Geſucht wird: 
Ein Burfhe, der in der Mebgerei und Brennerei 


etwas erfahren 
Bu — bei ber Rebaction d. BI. 


bes Arbeiter⸗ 


Die Zipanb Untesbeit: $ —* 


Vereins findet am Sonntag, 
Saale des Caſe Schmitt —8 
Anfang Abends 7 Ubr. 
Der Borftand. 


TanzeMufif 


wird fommenden Faſtnacht⸗ 
Sonntag, den 11. Februar, im 
Gaſthau „zur Sonne” in 
Edesheim abgehalten, mozu 





freundlichſt einladet 
%. Sammer. 
Sonntag, den 4. Februar, wird bei Unterzeidy- 
bgebalten, w dlichſt einladet 
Derenmorl ie lege Lin Noſchbach. 
Kommenden Sonntag, den 
A gutbeſetzte 
Tauz⸗Muſik 
ſtatt, wozu freundlichſt einladet 
um Lamm“ in Arzbeim. 
Gefchäftsbücher 
empfiehlt zu ſehr ir Preiſen 
* er den drei Abnigen. 
Frifche Seejungen (Soles es) 
empfiehlt dbaufch. 
Ef e 


netem gutbe Y M u fi f 
Februar, findet bei der lin: 
Wittwe Breitling 
eigel, Buchbinder, 





Soles, Schollen, Bückinge empfebit 
Aug. Schimpff. 


lae&:Saudfi andfchube, mweibe — 
ke von 36 — ei —— — 
Han —S— —XRX 


Wm. Seltſam. 


8 "Bam ff Kl Omi ebgefell bet 
wi n elie 
Bole entin ©o Lin beinahe _ 
in — iſt eine e Bebrlinge: ‚Stel 
‚bei Cullmann — ea 
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Gewerb:Berein. 
Montag, den 5. Februar: Vortrag über Fabri- 
fation der Stabliedern. 


Hiermit made ih einem —— —— 
die ergebenfte Anzeige, daß nur noch einige 
das fhönfte, großartige und der Natur pr 
Panorama in der großen Bude am deutichen 
Thore zu jeben ift, und Bitter um ra Zuſpruch. 

Das Nähere beſagen bie Zettel. 

5 Neurobr. 

Bei Unterzeichnetem ann ein braver Buriche 
unter annehmbaren Bedingungen ſogleich in die Lehre 
treten. 

Franz ——— Schmied 
in ngenbeim. 


Brod: und Fleifch-Preife 
fr. 


vom 31. Januar 1866. 
6 * Weißbrod bei Heilmann, Bourdy, 
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Was gibt ed Neues? 


— — 


" Münden, 4. Febr. Auf eine baldige Wieder 
befegung der dur den Tod des Herrn v. Koch er⸗ 
bebiaten Minifterpoften wird ſchwerlich ſchon in ber 
nächſten Zeit zu rechnen fein. Es find der Männer, 
welde dazu geeignet wären, nicht jo gar viele, und 
unter deren Zahl find gar mande wieder, die es 
uicht barnad) gelüftet ein Amt anzunehmen, weldes 
der Mühen und Unannehmlichkeiten fo viele mit ſich 
bringt, Anertennung und Dank aber fo felten. Wie 
ber „N. C.“ vernimmt, find die bis jet gepflogenen 
Unterhandlungen noch nicht fo weit gebteben, daß 
fi auch nur annähernd eine —— Vermulhung 
über die Perſönlichteiten aufftellen ließe, welche be 
rufen fein werden, die bacanten Portefeuilles zu 
er ö 
rantfurt, , ber jüngfiien Zeit 
find wieder zwei De are een 
—5* dem Marinelieutenant Reichert und dem 
arineregiftrator Yaier, von der Bundesverſamm ⸗ 
lung auf drei Jahre Unterftägungen gewährt worden, 
bem Erſteren 840 fl., dem Letgenannten 500 fl. 
fährlid ; beiden in der Erwartung, daß es ihnen ger 
tingen werde, inzwiſchen anderweitige Untertommen 
h finden. Die bezüglichen Beſchlüſſe wurden ein 
immig gefaßt; nur Kurheſſen zeichnete‘ fih auch 
biebei aus, indem es dagegen ftimmte. 

Frankfurt, 3. Febr. In intimen Kreifen 
fpriht man mit großer Juverſichi von einer zwiſchen 
den beiden Vormaͤchten erzielten Annäherung bezüg« 
Ud der Herzogthümerſtäge. Ueber die facttiche 
Grundlage diejer abermaligen entente cordiale variiren 
zur Zeit noch die Mittheilungen, doc glauben wir, 
ziemlich beflimmten Andeutungen nach zu urtbeilen 
ur Bermuthung berechtigt zu fein, dab Defterrei 

nen neuerlid angenommenen Standpunkt, Schled- 
wig-Holftein ats felbfifländigen Bundesftaat zu reha⸗ 
bilitiren (wenn auch mit Eonceffionen an Preußen 
als Schutzmacht), ten bürfte. 

Aus Berlin, 2. Febr., ſchreibt das „Franff. 
Journ.“:„Es iſt wohl Telbitveritändlih, dah ber 
Veſchluß bes Obertribunals, nach welchem der Art. 84 
ber Berfaffung nicht mehr ein pringipiellee Schutz 
gegen Verfolgung für die im Haufe der Abgeotdne⸗ 
ten gehalterien Reden fein Fol, in den Kreiſen der 
Abgeordneten die größte Aufregung - hervorrufen 


mußte. Die Erörterungen, bie in Folge biefer Sady- 
lage ftattgefunden haben und nod fortwährend ftatt- 
finden, baben den von einer Seite der Fortichritts- 
partei ſchon früher gemachten Vorſchlag einer Man 
datöniederlegung en masse mwieber in den Borbergrund 
treten lafjen. Man bemerkt von diefer Eeite: wenn die 
Lage unferer Verfaſſung ſchon vor dem Aufammentritte 
des gegenwärtigen Landtags eine foldye geworden war, 
daß eine Mandatöniederlegung en masse ald bas Ange 
mefjenfte und Zweckmãßiaſte erjcheinen mußte, um wie 
viel mehr ift eim folder Schritt Daher jegt geboten, two 
au der bisherigen Lage. der: Dinge auch nod ber 
Umftand tritt, daß nunmehr jogar aud an bie Frei⸗ 
beit der Tribüne die Art gelegt wird — wenn unter 
den obwaltenden Umftänben überhaupt nod von einer 
Bo der Tribüne bie. Rede jein kann. Dieſer 
uſchauung tritt man jedoch von andergr Seite, d. h. 
innerhalb der Fortſchrittspartei ſelbſt/ wieder ent⸗ 
gegen AIn Bezug auf bie Beurtheilung des von dem 
DOberteibunal geiahten Beſchluſſes herrſcht zwar all⸗ 
jeitige Uebereinſtimmung, aber man macht von dieſer 
andern Seite geltend, daß man felbft auch jegt noch 
nit die Flinte ins Korn werfen dürfe, jondern 
fämpfend ausharren müfje bis zum Ende des Mans 
dats, wo dann das Volk in den Neuwahlen feinen 
weitern Spruch ihun werde. Man wird es für wahr: 
Icheinlih halten dürfen, daß diefe legtere Anficht das 
Uebergewicht erhalten werde; Beilimmtes läßt ſich in 
biefer Beziehung jedod noch nicht jagen, da ein end- 
giltiger Veſchluß noch nicht gefaßt ih 
Coburg, 1. Febr. Friedrich Nüdert, ber feit 
langen Jahren Wittiver war, binterläßt füuf Söhne 
und zwei Töchter. Bon den Söhnen ijt der ältefle 
— 5*— der Geſchichte in Vreslau, ein anderer 
preußi * Dffizier, einer pralt. Arjt hier in Coburg, 
zwei find Deconomen. Bon den Töchtern ift die. eine 
bie Frau gu pin praft. Arztes, die andere 
iſt unverheiratpet. - Erft vier Tage vor feinem Tode 
hatte den Dichtergreis allgemeine Entfräftung anf 
dad Kranlenlager geworfen. { 
Eobüurg, 3. Febr. Bei einem fait frühling- 
baften Wetter wurde heute —— unſer Fried⸗ 
rich Rückert in Neuſes, einem kleinen Dorf eine 
2. Stunde vor bier, zur legten Ruhe gebtadt. 
e bejaß dort eim anfehntiches Landgut mit Schlof; 
und herrlichen Park, welches er feit einer langen 
Neihe von Jahren bewohnte. Freund ber aröften 
Zurüdgezogenheit und überaus ſchwer zugänglich, 


verließ er diefen anmutbigen Kufip nur höchſt felten, 
und nur bei bringendiien äußerlihen Anläflen zu 
einem, kurzen Beſuch in dem benachbarten Goburg, 
wo jeine hohe ehrfurdhtgebietende Geſtalt wohl den 
Wenigften befannt war. Seine Beitattung war — 
fo recht entiprehend feinem edeln Sinn für ſchlichte 
Einfachheit — frei von allem eiteln Schaugepränge. 
Die Berehrung aber, die er allüberall genoß, zeigte 
fih in dem zahlreihen Grabgeleite. Bon nah und 
fern waren ®erebrer herbeigeeilt, um ihm den legten 
Tribut ihrer Liebe zu zollen. Unter ihnen war der 
Herzog Ernft und feine hohe Gemahlin vertreten, 
welch letztere dem Berewigten ganz beionders in tie 
fer Verehrung zugethban war, und fich miederholt 
feines Beſuches - ihrem nahen Sommerfig Rallen- 
berg, eine Stunde von bier, erfreut hatte. Unter 
den reichſten Kränzen- und Blumenipenden — zum 
Theil Sendungen des _ Herridherpaares — wurde 
feine Hülle in: die Gruft verſenkt. (Wahrfcheinlich 
neben der vorausgegangenen Gattin.) 


Jena. In der Unterſuchungsſache gegen Dr. 
med, Weihe aus Franlenhaujen wegen verſuchten 
Prinzenraubes und teffung fand am 1. Februar 
Termin vor dem Oberappellationsgerigt an. In 
der eriten Inſtanz war der — en 
freigeiproden worden. Der: hödjfte ichtshof er⸗ 
kannle, dem Antrag der Staatsanwaltſchaft ent⸗ 
ſprechend, daß das erſte Erkenntniß zu vernichten 
und die Sache zur nochmaligen Verhandlung vor ein 
neues Schwurgericht zu verweiſen ji. Man ging 
dabei von der Erwägung aus, daß nad einem abge— 
ichlofjienen Eomplott nur der Rüdtritt fämmtlicher 
Gomplottanten von ber Ausführung Straflofigfeit 
berbeiführe, während der Nüdtritt nur eines einzelnen 
Eomplottanten ein bloßer Strafmilderungsgrund und 
nicht ein Strafausſchließungsgrund ſei. 

Hamburg, 5. Febr. Den „Hamburger Nach⸗ 
richten“ wird telegraphirt:; Der öfierreichiſche Bevoll- 
mädhtigte auf der Karläruber Voftconferenz beantragte, 
indem er um größtmögliche Beſchleunigung der Ent» 
ſcheidung erfuchte, den Eintritt Holfleins in den Poſt⸗ 
verein. — Daflelbe Blatt enthält folgende Mitthei⸗ 
lung aus Kiel: Das Berliner Kammergeridht hat bie 
Siefne Statthalterfhaft erfucht, den Redacteur May 
verbaften und nad Berlin transportiren zu laſſen. 
Bevor jedoch eine diesbezüglihe Maßnahme irgend» 
welcher Art erfolgt, dürfte eine genaue Unterfuhung 
aller dabei in Beiracht kommenden bundes⸗ und lans 
desgeſetzlichen Beftimmungen vorgenommen werben. 

Kiel, 5. Febr. Die „Kieler Btg.” theilt dem 
Wortlaut der Adrefje mit, welde * holſteiniſche 
Ständemitglieder wegen Einberufung der Stände—⸗ 
verfammlung an ben Statthalter, Froͤrn. v. Gablenz, 
erihtet haben. Die Adreſſe weit auf die gefegliche 

efimmung bin, welde die Einberufung der Stände 
in biefem Jahre vorſchreibt; fie erinnert an die 
Proflamation des Statthalters vom 15. Sept., welche 
nah den Landesgeſehen zu regieren zuſagt, und 
ſchließt mit den Worten: „Das Land empfindet es 
ſchmerzlich, daß ihm, nachdem es unter deutſche 
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Verwaltung geſtellt iſt, ſchon ins britte Jahr bie 
Gelegenheit verſagt wird, durch ſeine —— auf 
die Geftaltung feiner vielfad veränderten Berpältniffe 
den gebührenden Einfluß zn gewinnen. Die Geſeh⸗ 
gebung wird ausgeübt, chme daß dabei ein zweiter 
actor zugezo über bie Landes finanzen wird ver⸗ 
ügt, ohne dab den Ständen bei der Feſtſtellung des 
Budgets eine Mitwirkung gewährt if. Diefem Allem 
gegenüber kann auch durch die wohlwollende Wer: 
waltung, welche dankbar anerlannt wird, der Wunſch 
und die zuverſichtliche Erwartung nicht zurüdgebrängt 
werden, ber Gtatthalter werde bie 
—— zu ihrer zweiten ordentlichen Verſammlung 
en “ 


Florenz, 2, Febr. Man fchreibt der „Sen- 
tinella delle Alpi” von Euneo aus Roccavione unterm 
28. Januar, daß dort die erſte Eivilehe mit großen 
Feierlichkeiten begangen wurde. Die Rationalgarbe 
ber unter bie Waffen gerufen worden, ed wurden 

Nerihüffe abgefeuert, das Rationalbanner wehte 
über dem Stabthaufe. Die jungen Eheleute, von 
einer großen Menihenmenge begleitet, wurden im 
Stadthaufe vom Syudicus in Empiang genommen, 
Bon da begaben fie fi im die Kirche und wurden, 
> der Pfarrer ſich entjernt hatte, vom Bicar «ine 
gejegnet. 

Der Eivilgouverneur der Provinz Gadir bat, 
wie der „Diario di Barcelona” meldet, ein Circus 
lär erlaffen, in weldem er, auf Grund ihm zuge 
gangener officieler Mitteilungen, bekannt macht, 
dab am 23. Dez. bereits ein Eorfarenihiff, „Eagle“, 
und am 17. Jan, ein andered Schiff, unter peruas 
niſcher Flagge, Namens „Benascar”, von Liver⸗ 
pool abgefahren iſt. Lepteres bat die Mannidaft 
des „Shenandoah“ und Armfironggeihüge an Bord 
und wird von Gapitän Salcedo befehligt. Nah 
der Behauptung des ſpaniſchen Gefandten, zu London 
fteht der „Benascar*, obgleih von Peru gelauft, in 
chileniſchen Dienflen und hat fi nad der ſpaniſchen 
Küfte gewandt, Beide Corſaren find Scrauben- 
dampfer von 1200 Tonnen und geben 12 bis 13 
Meilen in der Stunde. Jedes vom ihnen führt zwei 
ſchwere Drebgefhüge. Unter dem Hanbdelsftande 
von Barcelona, Gadir und anderen jpanifchen See⸗ 
plägen berricht in Folge biefer Nachrichten lebhafte 
Beſorgniß. Man bringt in bie Regierung, tüchtige 
Handelsdampfer mit Kanonen zu verjehen und auf 
bie Jagd gegen dieſe Raper audjuihiden. 

Während man noch über die Ftage ftreitet, ob 
der Raifer Napoleon feine Truppen aus Merico 
zurüdzieben wird, haben dort die Feindſeligkeiten 
wiſchen den NRorbamerifanern und Franzoſen that- 
ächlich ſchon begonnen. Truppen der Bereinigten 
Staaten haben die, an der Mündung des Rio Grande 
gelegene mericanifhe Stadt Bagdad genommen. Der 
Ueberfall erfolgte in ber Radt vom 4. auf ben 
5. Januar durch Schwarze vom 118. Regiment 
unter Oberſt Ried. Die Zahl derfelben wird, wohl 
zu nieder, auf 123 angegeben, welche über dem Rio 
Grande herüberfamen, in drei Abtheilungen im bie 


Stadt eindrangen, 400 Mericaner zu Gefangenen 


u ſcheint wege ein äu 


her geweſen zu fein. Etwa 10 Mann — 
—— * —— en: —— 

uch e geant unb mehr en 
tödtet wurden. Der „Ant stlo® eriiberte mit einer 


Rage, melde —— der Angreifer tödtete und vers 
wundete. 


tere · feuerten Haubitzen 
dem Shi ab, von denen eine an ber Waflerlinie 
nſchlu 

Bidtiger als dies ift die Nahricht, dab am 
ide Eorvette Bagdad boms 

—— jedoch ohne großen Erfolg. Das 
zwi den Unioniſten und dem franpöfifchen iff 
. Eine Abtheilum 200 





Theater. 
großartiger Genuß fteht den hiefigen Theater: 
Pi * — Wilhelm Kläger, großs 
berzogl. Hofichaufpieler in Darmftabt, unftreitig der 
rößte N lebende Gharalterbarfteller, ift von ber 
Feng rection für * Abende gewonnen und 


in bier Samftag, den 10. und Sonntag, ben 11. 
als Gaft auftreten, D. Röticher fagt in feiner. Jeßr 


- ten Kritil über Kläger’ Mephiſto in Fauft, dab er 
enialfte Künftler fei, den Berlin feit” — 
— eſehen und dah e8 nur von Aläger ab⸗ 
hängen wird, ob ein Dawiſon oder Haaſe ferner 
genannt werben; wie würden die genannten He 
die nur in drei Rollen zu ercelliren vermögen, hin⸗ 
ter RKlägerd ewig Neues. ſchaffendem Genius zurüd- 
bleiben. Wir find überzeugt, die Direction wird 
troß des hoben Honorares body gut fahren, denn in 
Landau weiß man aud Außerordentlices zu —— 


Berauwortlicher Rebacteur: Luh w ig Georgee. 





Bödlingen, Beirksamt Landau. 
Holz: Berfteigerung. 

Freitag, den. 16. Februar 1. J., Mors 
gens 8 u t, im Gemeindehaufe zu Göd- 
lingen, werden aus eindewalde 
von da, Schlag Hinterhuſch, nachbezeichnete 
lafortimente pen 
1275 kiefern angen 2. und 3. El., 

5 Nlafter —* 
1925 Kiefern Brügelwe 
Gödlingen, den 1. —— 1866. 
Das Bürgermeifteramt, 
Lorenz, Adi. 
Zu verkaufen: 
3 Nußbaum- Stämme, 1 Birnbaum, 16 Schub 
lang, und breiten: Aleefamen. bei 
Jacob Kuhn in Mörzheim, 












Edesheim, Bezirksamt Landau. 


Holz⸗ Verfteigerung. 
Freitag, den 9. Februar I. J., des 
Nahmitta 4 Uhr, zu Edesheim m Ge 


—— e vor dem unterfertigten Amte, 
aus dem Gemeindevorderwald, Schlag 
Wolfsed * — folgende Holzfortimente 
Öffentlih an den Meiftbietenden verfteigert: 
4 lieferne —— 
Sparten und Nutzſtangen 
67 Rlaiter Hefern Een u Prügel, 
„ „ ol}, 
2003 tieferne Mellen zu — uk geeignet. 
Edesheim, den 30, Januar 186 
Das —— 
F. MvBoos. 


Holz⸗ Berfteigerung. 
age horn . —— Nonbi n, DR: * 
10 Kr: üblhofen im Locale des 
Be Stämme -und Abianiit tte, 


Sparten, 
X Hirten Soiebtarrenbäume, 
225 erlene Zaungerten 
13/4 Klafter birken Seitholz, 
Hase nen und gemijchte Prügel, 


— V—— —— "Brügel, 
8175 erlene Wellen 
fodann: 
appelne Stämme und Abf u 
a Klaiter Zunvein Scheitho 
17 * yappelne 
Mühlhofen, den 3. Februar 1866, 
Das Bürgermeilteramt. 
Bangerth. 


deldjagd·Verpachtung * Appenhofen 
Mittwoch, den 14.1. 
Mis,, Nachmittags 1 —* 
im Gemeindelocale dafel ft 
auf einen weiteren Beftand 
von 6 Jabren. 


ng A je 3. Februar 1866. 
———— 


Holz⸗ rer, 


Modenbaßer-Ho of. 

Donnerftag, den 15. laufenden, Monats, Nad- 
mittags 1 Uhr, zu Weyher in der Krone, werden 
nadjverzeichnete, I. dem —— am Wege 
lagernde u © verfteigert, als: 

Stüd buden Bellen, 
liefern W 
" Bahtar auf a nööfe Wattini. 


Edenkoben, be 
Sb. Killer Wittwe. 


Zu verkaufen: 
2500 Einleg⸗ Weiden bei 
Jacob Glaſer in Hainfeld. 








Holz⸗ Berjteigerung. 
Tonnerjtag, —* —* Morgens 9 Uhr, 
u 


zu Dueichambarh, Ihaufe, werden-Ä 
Holziortimente aus nd Schlage Hcbb erg, nbe- 
vorderwald von Queichhambach, veriteigert, nämlich: 


1182 fiefern Hopfenitagen 2. und 8. Elaffe, 
7 m mpfä 
9 7,4: md alpen Sparten, 


1 ‚» . Bohnenftangen, 
10%/, Klafter fiefern Scheitholz, 
10, 00% * ss 
- —* 


34 emiſcht 
2628 tiefern > 3 — it Rar- 
fen Prügeln, 
1 kiefern Schlittenlauf, 
Annweiler, den d. Februar 1866. 
Das © — ——— 
Eulmann. 


Verfteigerung eined Anweſens. 

Miltwoch, den 14, Februar, nächſthin, Mittags 
2 Uhr, zu Godramfteim in ‚dem zu verileigernden 
Haufe jelber, läßt der Unterzeichnete durch den lonigl. 
bayer. Notar Köhler von Landau, fein ‚dortiges 
Anweſen auf Eigemihum verſteigern 

Dafjelbe liegt au Gorramiein s an der von Landau 
nah Zmweibrüden führenden frequenten Staptäftrahe 
und umfaßt ein zweiltödiges Wohnhaus mit: darum⸗ 
liegendem Gartens und Wingertsland von etwa 
Morgen: Fläche. 

Das Haus ‚enthält ‚Keller für etwa 100 Fuder; 
3 große heizbare Bimmer,; Küche: und Gpeifelomper 
im erften Stodez : einen Salon, 3: beisbare Zimmer, 
Magdlammer und Hüche im; aiweiten Stode; Neben: 


gebäude mit Kelterhaus, Waſchtuche und Brennbaus z 


und 2 größere Stallum im, und eignet ſich ſowohl 
* en ſeiner geſunden Lage und prachtvollen Ausſicht 

ah Ebene und das eis —— 
* 


wie 
* Hehe 


in das 
—— bedeutend exhö 
Godramftein, den 5. Februar. 1866. 


— 









—5 der mean — 


etheilt, 
—— Sandau 


Ein 
952. md:3: Qualität 





in den 


— 
15 Gebund Beiden bei Gariner Sehrritter 
ober Gärten: 


Freitag 23. ruar 1866, Nahmi 
2 ur, ; u Bruch ufe; * 
wich Due) ben: biepu committirten Lönigl. Roter 
Bafian in Jumöbck ab Lunge: 
halber auf Eigentpum uote 
Plan-Rr. 698. Ein zu Landau im gelben Bier: 
—* * —— — auf 28 Dezimalen Fläde 
Wittwe Cullmann und Hei gelsgeneh 
be, fammt Nebengebäude, mife, Stallung, 
lern, Hofraum und Augehör. 
enthümer find: Herr Bpitipy Heinrich 
ee Gutöbefiger und feine minderjährigen Kin⸗ 
ber, Namens: Johann Heinrih Stöpel, Phi— 
Lipp en Stöpel, ee Stöpel, 
Michael Julius Stöpel, Elifabetba Na: 
talia Stöpel, EmitAuguf Stöpel, Guftav 
Mbolph Stöpel und Carl Theodor Stöpel, 
biefe vertreten durch den genannten Philipp Heim 
rich Stöpel ald Vormund und durch Herrn Georg 
—“ Brüd, Baftetenfabrilant, als Bei- 


vorm 
Ale in Landau wohnhaft, 
Baftian, k. Notar, 


Sol;Beriteigerung. 
Die auf heute anberaumt gewelene 
Holzverfteigerung ded Herrn Mecha⸗ 
nifer Thyret dabier fonnte der eins 
getretenen ungünitigen Witterung 
— nicht vorgenommen werden, und 
dieſelbe nunmehr auf Montag, 
9 12. Februar nächſthin, Vormit— 
tag8 id Uhr, dahier vor dein franzoͤſ. 
T — im. Feſtungswerke Nr. 38, 
ſtattfinden. 
u verfteigernden Hölzer find: 
alfen, 152 Schuh did und 
7 Sekt lang; 130-Bfähle, 1—t'h 
Schub did mi 3 Meter lang, und 
eine Parthie Brandboi 
e Balken und Pfaͤ ühfe eignen fich 
zu Dielen, Rahmenſchenkel, Faßla— 
gern, Faßdauben, Bodenitüden, Stie- 
—— ‚zu Zwing⸗ 
bäumen an Keltern u, dal. m. 
Landau, 5. * 1866. 
Auftrag: 


$ uchs — 


2, —— 


ON d.in 2 Zimmern mit Küche, 
* —— —— Bo? fagt die Expedition 


Bis 4 
dieſes 


Mobilien⸗ 
Montag} 12 


um 9Ubr, zu 


N 


nield im —8 des ——— 


79 


laſſen 1 Kine und Erben des allda verledten ' 


Krämer Beter Heinrih Holdermann abihei« 
lungshalber verfteigern: 
Einiantt. Beitung, Weißzeug, 1 Border: 
wagen, 1 Hädjelbant, 8 große Fäfjer von 
2600 bis 1100 Liter Gehalt, Bütten, rl 
Hotten, Ständer, ‚circa 400 Wingertöjtiefel 
19 Gebund Beiden, 4 Haufen Dung u. f. m. 
Edenkaben, den 4. — 1866. 
Börſch, k. Notar, 


Gläubiger: Aufforderung. 
Die Gläubiger des in Falimentszu fan er: 
Härten Weinhändlers Konrad Spipfaven zu 
——— werden hiermit "aufgefordert, binnen 40 


gen von heute an dem "unterzeldhneten. provifonts: ' 


— —X der Maſſe zu erklären, unter welchem 
Titel und für welche Summe ſie Gläubiger ſind, 
und demſelben die Titer ihrer ngen zu über: 


geben, ober ſolche auf ber Kanzlei des gl, Bezirks⸗ 


gericht zw Zandau zu binterl 
«Montag, den 9. April näcfipin, Morgens 9 Uhr, 
im Sigungsfaale des Tal. Bezirkögerichts zu Landau, 
fol in Gegenwart bed Fallimentscommiffärs, des 
Herm kgl. Bezirlsrichters Föll, zur BVerification 
Kan Alfirmatio der Forderungen geſchritten werden, 
wobei die ee he in hs oder durch Bevoll⸗ 
erſcheinen 
— maſſen ausdrudlich zur 
Kifcmelion ber Forderungen ermädhtigt fein. 
Eden toben, den 5. Februar 1866. 
Der proviforifhe Syndik: 
Sommer, Rechlécand. 


Ausverkauf. 


Dem biefigen: und auswärtigen Publikum bie 
ergebenfte Anzeige, daß wir wegen Wohnfigverändes 
rung vom 1. er on unjer Kurz: und Mode⸗ 
Waaren-Geihäft, beftehend in: Wolle und Baum: 
molle, Knöpfen, "allen Sorten Handſchuhen, Rrägen, 


Aermeln ‚ Corfetten, Erinolinen und onfligen vers 
ſchiedenen Artikeln, um ben — —— WR 
Sanden, ben 1. ebruar 1866... 
"7 173 —— Vreuer rl 
bere Marktftraße.. 
BR baben. wir eine * Sdun ilntigiun⸗ zu 
auf 
| 1 * * J 
ta 
gelbfahl, u dein 
alt, —* bei ge 
Ri — — in ‚Effingen. 


"Bu derfa 


Wir 1 Ein f 
— —* en Fahr alt; — 
Franz Peters in Herrheim 


' verfer Tabate und Eigarren, einige Hundert F 


3 none Werfteigerung. 


"den 15. umd, Freitag, ben 16. Fe- 
—* jedesmal Morgend 9 Uhr anfangend, Täßt 
ar eiß jr. am I. Platz in Landau wegen Gefdäfts- 
fgabe, verfteigern, als: Alle Sorten Specereir, 
Farb und Materialmaaren, fowie eine Berta U 
a 
Bi 2iqueure, Rum de Jamaica, Arrac de Batavia, 
ranzöf. Gognac, Absinthe de Neufch., ächtes ſchwei⸗ 
jet Kitſchwaſſer, alten Franzbrandivein und ma de: 
urger Rumſprit 2£. 2c., diverfe Mobilien, nä 
Ganapee, Schränke, Tiſche zc. ıc., 1 Siqnenzopparat 
neuefter Gonftruction, 1 eine Opm baltenden kupfer⸗ 
San Keſſel nebft Zubehör, 1 Parthie Heine und große 
Faſſer er weingrün. 
& Tann Alles * zum — der Verſteigerung 
aus -- Hand — ————— 
eure werden für auswärtige Stei⸗ 


geret gr * Vereinte Emballage beiorgt. 


Angenleidenden 
wird das Pleine Buch 
Sichere ve. Hülfe für Augenfranfe 

; Es iſt ein yerläifiger Rathgeber, wie 


dringend empfob a 
man 
jerſtürtem Sehorgan eine raſche Wieberherftellun 
Imen, ——— — —* —— 
lter ſich vor Erblinden ſchützen Fri und wird grati 


abgegeben durch Garl' Saı 


Keivelsaim, 
befter Qualität, den Schoppen zu 14 Kreuzer, bei 
Georg Köd, Blechner. 
100 Blödye, bürre Tieferne Breiler, 
Ratten, u leide Wingertsholz; und 
Bauholz, Brunnenttöde und Deiheln, 4 


Dan. 







und 7’ Daubbolz, buchen Scheitholz, Wingertss 
men, ſodann gutes 
thafer und ‚ein trächtige Koofe, 
zu baben bei 
Bagner in Eufferthal. 


Ein Ladenfenſter, hoc 208, lite 100, Zaun 


aa oa 


Beiden, echten 
eu, alle Sorten 
bie die Wapl unter vier, 


Miftbeetfenfter benügt und einige 
ern nn u —3* fen bei bei ’ 
. * Maurermeifter, 
Landau. 
Zu — 
Eine noch in ganz gutem Zuſtande befind⸗ 
liche —32* zum ein⸗ und zweiſpän⸗ 


abren. 
Das Nähere bei der Rebaction dieſes Blattes. 


| / Sahre alt qwarychedi 
1 e alter, ſchwarzſche e, 
Ta fe sner nee, Kim er Race, 
je 


auf der Neumühle bei Dffenbach. 






¶ Inftenmenten- Niederlage 
"A. T r auth 


Sauban, 





beftehend in Tafel:Elavieren und Pianinos aus der rühmlichft befammten Fabrik von 


EG. Blädel in Stuttgart ae Preis:Medaillen getönt in den Ansftelungen zu München, 
Leipzig und London), * ſlets borräthig und werden unter zweijähriger Garantie zum Fabrik 






Preis abgegeben. _ 
Fur 


beit gemäß 


) ich von vr läftigen Suiten und 
, Im danuar Pr 


’ Fir Sandan | mb rndadleıs hält Lager in Flaſchen ü 2 


Todes-Anzeine, ' 
Dem Allmaͤchtigen hat 8 gefallen are 
innigſigeliebte Gattin 


Katharina Degen, geb. Dorf, 


ie nun ae bo al Sl Pat 


ten in, ein beſſeres Jenſeits een: } 

8 leid) fagen wir den hie gen Bürgern für 
die liebevolle Theilnahme und —** Leichen⸗ 
bedleitun unſern 35 en. Dank. ie 

„Oberluftadt, den 5. Februar 1806, 

yon Die — "Sinterbliebönen. } 


Eine große Auswahl ‚Sorfetten‘ m ‚auffallend 


billigen Preiſen bei ei Ara IL, 
ma ie nelt 
— 






Feldbaufe. 





Era a — wear 


Aueéerkennung 


Durch 2, KHajcen Dr. d. i Kräuter-Bruft:Sprup bin 
* nr demo ⏑⏑— befreit, dies der Wahr⸗ 





— 


Br hat, ſucht eine Stelle als Hauspälterin‘ 
nterftikgung be — 








Seintich uppei. 
Bädermeißer iu —— (Bial;). - 
7 und 54T 

hi 8 Feidbanfch: 
— — 


AT ya ea 





Heute Abend 
Wuritin 
bei B. Wehner iı im  Blumentorb, 


— Sonntag, den 11. Februar, 
Pe Es I dem Unterzechneten 





Ze; | 3Muſik 
ſtalt, wozu — —— Me 
von zum SR: 
% — 23 TI. 


— * 1. Februar, wird 
bejegte 


bei —— — Yang —* 


men “ 
h sn, Fin ei en in Goeabeim,. 


e mit allen ‚weiblichen Arbeiten 

ſchon einer Schule vorgeflan- 
oder zur 
u erfragen bei Bötin 






em: 
— gi und d früher 








md Arbeit 9 
none) — 





Der Eilbote, 





M 12, 


Landau in der Pfalz, den 10. Februar 


1866. 





Mad gibt ed Neues? 


— — 4. Febr. Wie wir erfahren, ‚nie 


beurigen abre in Straßburg eine fellung 
50 —— ——— an wel⸗ 


Weis nten aus ben öfllidyen Trangifi 


ürttem- 


Ka und * 3—2* Innen. Ein elle 


in ber ptſtadt des Elſaſſes ausgelü 
berastiges see mar von pe — 
geld Die Vranzöfiihen Behörden £ den, 
ie — Ausſtellung eine aute Aufnahme, 
namentlich im NRegierungsbezirte ber Pfalz finden 
wird. Indem wir die Landwirthe Bayerns, ſowie 
die Fabrilanten laudwirthſchaftlicher Geräthe ſchon 
* men Aus ſie lun hen maden, hellen 
e Deta 5 —— * demnächit 


Münden, * ‚Sem —— 
v. —* ifl die Stelle —2 Vorſtands der Akademie 
—2* br Ablauf der Amtäperiode auf 
ragen morben; desgleichen 
die Stelle eine Benrtelcen erbatord der wiſſenſchaft⸗ 
Ainen Sammlungen bed Staats 
Berlin, ?. Gehe. Die ——— 
enthält folgende Be Angaben: 
duetenha 


ich über feine Gie zur Herzogihümerfrage bes 


immt und ohne Um]; ie audju'prehen. — Bes 
üglid ber eg ag er Debatte über den Obertris 


ä ode Sul * no =; 
bi mäpl ” u. SEE Vorgänge “ 


Holftein — — EI —— 
en ne 


IE Dal: 18 ion a bes 7 Juriſlen⸗ 
ich bei det jtän iön deſſelb 
5 den —— N Fa = 


Derathung folgenden Antrags zu berufen: „„Der 
deulſche Juriftentag erflärt: Durch den dem unzmwei- 
felhaiten Inhalt des $. 84 der preußiſchen Ver— 
fafjung mwiderfprechenden Beiätuß des Obertribunals 
u Berlin, baß peaßlige M dgeorbnete für ihre 
oätigkeit innerhalt b der preußiſchen Sammer zur 
Verantwortung außerhalb ber Kammern gezogen, 
werden Fönnen, ift nicht nur die preußiſche 
fafjung ebtoden, fondern ein ſchweres Verbrechen 
an dem deulſchen echte, ein Attentat gegen bie 
Dinge, bürgerliche nid faatlihe Ordnung be angen, 
ewalt an Stelle der Juſtiz getreten, damit aber 
Men preußifhe Staat und folgeweife Deuticland in 
legten Grundveſten erihüttert.”" Einer Bes 
—234 EN us Antrags bedarf es kaum; ber Be- 
Klub ®e des Obertribunals ift ein offener Rechtsb 
nit nur dem preußiſchen Volk, fondern nr , 
f * Nation Ay —— 
vgau fi ie beu 
rei erwarten, daß der deitfche Juriſt in 


Rampfe —— als ſeine höchſte Ehre ix 


1. rmanı), © . Febr. ue Kölner D 

des Hamb. Correip.” meldet: Die In. 
wurde geftern confiscirt wegen eines in ihr eilt 
tenen Proteſtes des früheren Landtagsabgeordneten 
v. Ammon gegen den belaunten Obertribunalbeſchluß. 
Here v. Ammon fagt: vom Minifterium —— auf 
dazu berufen, babe er feiner Zeit den Redefre eig 
Paragraphen verfaßt, — Der „ * ——— 
Big, wird aus Tönning —— Der Büh 
germeifter verbot bei 50 Mark Strafe das Ausbä 
gen von Fahnen, welches geftern zur Feier der Broca- 
mirung des Herzogs und zum Andenken an bas Ges 
feht von Dieter, —— 5 

Alt H.M » (wet Her nicht nach 
England. —*24 J iſt auf Bed fition des Perle 
berger Kreiſsgerichts für eg Br bor das 4 
Magiftratögeriht geladen —— 
Amisbeleid — kai —* 
des Minifter-Präfidente 

Wien, 4. Febr. "Einer Mittpeilung aus guter 
Quelle nad. pätte der italienifhe Admiral Vacca, ber 
vor kurzem im Hafen von Pola die Öfterreichifche 
Flagge falutirte, für diefen Act der Gourtoifie, weil 
derſe be zu Sälußfolgerungen Anlaß geben Tonne, 
welde der —— Regierung nicht angene 
wãren, eine firenge Rüge erhalten. Das ſieht w 
ſtens niht aus wie ein befonders heißer Wu 


Staliend nad derjenigen Berfländigung, welche Defter: 
reich alles Ernfles anzuftreben fortiährt. 
Genf. Das „Journal de Genive“ berichtet: 
man babe an ber Brüde d’Etrembieres, dem eine 
Stunde von Genf entjernten franzöfiichen Grenzpoften, 
” Büge Rekruten von 24 und 30 Mann flark in 
er Nihtung von St. Julien paffiren fehen. Außer 
einigem höchſt zmweideutigen Individuen babe man 
unter der Zahl Knaben von hoͤchſtens 15—16 Jahren 
bemerkt. Dieſe jungen Leute werden in Genf beim- 
li angemworben, erhalten freie Fahrt nah Evian, 
wo mit Bewilligung der franzöfifhen Regierung ein 
Merbebureau für den päpflien Dienft befteht, und 
werben dort förmlich engagirt. Das „Journal be 
Gentve* fragt nun: wie bie franzöfiihe Regierung 
‚auf ihrem Gebiet Verführung Minderjäbriger dulden 
önne, da dieſes Vorgehen nad franzöfiſchem Geſetz 
ftrafbar ſei. Es fordert den Bundesrat auf: dem 
franzöfiihen Gefandten die Thatſache mitzutheilen, 
mit der Bemerkung, daß dieſe Anwerbungen auf dem 
neutralifirten Gebiet des frühern Savoyens Rattfinden. 
aris, 4. Febr. Der „Temps“ findet, dab 
die meueften Nachtichten aus Amerika Stoff genug 
zu ernften Beforgniffen bieten, Die Vorfälle in 
Bagdad feien nicht weniger beunrubigend durch bie 
Wichtigkeit der Thatſache ſelbſt, ald dur den Nach— 
weis, daß die allgemeine Spannung zwiſchen ben 
norbamerifaniihen Truppen und den mexicaniſchen 
mperialiften in fletem Steigen begriffen fe. Es 
ei die höchſle Belt, daß die Eabinete von Paris und 
Wahhington diefer delifaten und gefährlichen Situation 
oe Wege der gütliden Berfländigung ein Ende 
madıten. Fr k 
London, 6. Febr. Heute fand die feierliche 
‚Eröffnung des Parlaments ſtatt. Die Hauptfiellen 
ber Thronrebe der Königin find bie folgenden: Der Tod 
Leopolds 1., Königs der Belgier, betrübte mich tief; 
doch hege ih das Vertrauen, feine Weisheit werde 
aud feinen Na joiges bejeelen, um Belgiens Unab⸗ 
bängigkeit und Wohlfahrt zu wahren. Die auswär- 
tigen Beziehungen Großbritanniens find freundlich 
und befriedigend, und ich erblide keinen Grund, irgend 
weldye Störung des allgemeinen Friedens zu bes 
forgen. Die Jufammenkunit der englichen und ber 
framzöfifchen Slotten beförderte die Freundichaft beider 
Rationen und zeigte der Welt ihre freundliche Ueber- 
einftiimmung zur Förderung des Friedens. Ich freue 
mid, dab die Vereinigten Staaten von Nordamerika 
die Schäden bed VBürgerkrieges heilen. Die Emans 
cipation der Sclaven findet in England die herzlichſte 
Sympathie. Der afritaniihe Sclavenhanbel ift Dank 
ber Wachſamkeit der engliihen Geſchwader limitirt. 
Die Eopien der auf die Alabama-Angelegenheit be: 
üglichen Eorreipondenz werden Ihnen vorgelegt wer: 
en. Die Wiederanfnüpfung der diplomatiihen Be: 
iehungen zu Braſilien ift eine erfreulihe Thatſache. 
&) bedauere die Unterbredung bes Friedens zwiſchen 
bili und Spanien. Die fpaniihe Negierung bat 
die von der meinigen und von der franzöfiichen Re- 
er angebotenen guten Dienfte angenommen, und 
& boffe aufrichtig auf eine beiberjeits befriedigende 


— 
— 


| delävertrag mit Defterreid wird, i ed 
—— 
er 


gebehnteren 
wichtige Vortheile bringen. — Die Thr erwähnt 
fodann ber Bertoßuht der Prinzeffin Br der Vor⸗ 
aänge auf Jamaica; der NRinderpeft, gegen melde 
firengere Mafregeln ergriffen werben follen; ber 
Fenterverſc worung und der zu ihrer Unterbrüdung ger 
troffenen verfafjungsmäßigen Mafregeln. Die Thron- 
rede verbeißt Vorlagen, in: Betreff ber. Tobesitrafe, 
der Bankerotth ung, der Finanzcontrole und 
des Parlamentseides, und erwähnt ſchließlich in ſehr 
allgemeinen Ausdrüden der Barlamentsreform. 

London, 7. Febr. e „London Gazette” 
veröffentlicht die Proclamation, melde gegenüber 
Spanten und Ehili die Neutralität Großbritanniens 
verfündigt. — Das Minifterium ift jegt vollſtändig 
beiegt. Statt bes refignirten Sir Charles Wood, 
erhält der Earl de Grey and Ripon das Staata⸗ 
fecretariat für Indien; der Marquis v. Harrington 
erhält das Staatdfecretariat des Kriegs; Hr. Moniell 
die BVicepräfidentichaft des Handelöbüreaus, und Hr. 
Stansfeld das, Unterftaatöfecretariat für Indien. — 
Je Unterpaufe wird die Mdrehdebatte morgen fort- 
gelegt. 

Petersburg, 3. Febr. Dos Großfürftenthum 
Finnland ift von einer ſchredlichen Hungersnoth 
beimgejudt. Beſonders leidet dad Gouv ent 
Kuopio. Wegen Mangels an Futter wird Vieh 
geſchlachtet und ber geerntete Roggen reicht nicht zur 
näditen Saat. Man fommt durch alle mögliden 
Mittel der unglüdli Bevölkerung zur Hülfe. 
Der Gouverneur von Auopio ift durch den Senat er- 
mädtigt, die Gonvernementögelder zu öffentli 
Arbeiten zu verwenden. Außerdem werben Gel 
verteilt, Darlehen auf 5 Jahre gemacht und Afyle 
für die gang Mittellofen 

Kairo, 6. Febr. Die Convention zwiſchen bem 
Vicelönig von Aegypten und ber Suegcamalgejelihaft 
ift unterzeichnet, und Alles ift zur Zufriedenheit ber 
beiden Theile geordnet. Die Vertreter von Franf- 
reih und England bradten dem Wicelönig ihre 
ee zu dem Abſchluſſe diefer Angelegen: 

it bar. 

New-York, 27. Zan., Morgend. Der Gene 
ral Crawford wurde auf Befehl des Generals Ehe- 
ridan (des Dbercommandanten der Unionstruppen 
an der merlcanifhen Grenze) zu Nem-Drleand ver: 
baftet und in das Fort Jadſon gefangen gefegt. 
Nach Briefen aus Brownsville vom 7. Januar be- 
fteht die Schaar, melde Bagdad genommen, haupt⸗ 
fählih aus Abenteurern und Müffiggängern, welche 
den Angrifisplan ohne Wifjen der liberalen (juariſti⸗ 
Ihen) Führer emtwarfen unb ausführten. Herr 
Seward ift am 20. Januar in Havanna angelommen. 

Ueber bie aufftänbif Zuaven von Mars 
tinique umd ihren Prozeß, der in Merico geführt 


wurbe,.. gebt und aus: Paris Folgendes zu: Die 
Ridelsführer, fünf an der. Zahl, Br am % De. 
zum Tode verurtbeilt worden. Drei: andere ran 
bare aus dem Regimente wurden: zu sehn Jahren 
Galeeren, vier zu fieben, zehn zu fünf Jahren, vier 
zu drei Jahren umd zwei zu ſechs Monaten Baleeren 
vernriheilt. Bier der Angeklagten gingen ‚gang frei 
aus. Die Vorunterſuchung ſowie die Vernehmung 
der Seugen batte,- dem Berichte _ded Gouverneurs 
von Martinique zuwider, . bargetban, daß es ſich 
nicht um einen Act der bewaffneten Rebellion, fon 
dern um ‚eine von trunkenen Männern begangene 
Auflehnung von die Disziplin handelte. Auch fiel 
die Schwere Anklage weg, daß bie durd das Feſi— 
halten im Fort wüthend gemachten Zuaven die fran: 
Ei Flagge heruntergerifien und yerfegt haben 
olten. 





Bermifchtes. 


Schweigen, 4. Febr. Bor einigen Tagen 
fand der biefige Adersmann Heller in einem Wingert 
ein Bogelneft mit 5 Eiern. — Gewiß bei uns «in 
feltener Fall. 


Ueber dem Orte Kübelberg (bei Waldmohr) ent: 
lud ih am —5* des 5. Februar, etwa um 8 Uhr, 
ein men iter. Der Big flug in den Thurm 
der dortigen Kirche, wo 5 Gottesdienſt ſtattfand, 
zertrummerte einen Theil des Thurmdaches, ſchmolz 
ben etwa 24 Fuß langen Draht, welcher den bei den 
Gloden befindlichen Stundenhammer mit der Uhr 
verbindet, und traf hinter dem Altare, wo der Thurm 
in die Kirche mündet, einen elfjährigen Knaben, der 
das Rauchfaß in der Hand hielt. Ger Knabe , war 
nicht tobt, aber eimige Zeit wie gelähmt, und zeigte 
auf ber einen Wange, dem Rüden und der Serie des 
einen Fußes brandrotbe Streiten. Die Streifen auf 
dem Rüden. bilden ſeliſamer Weife die Geftalt einer 
blätterreihen Blume, mit nad oben zwiiden den 
Säulterblättern verlaufendem Stiele, fo treffend ähn: 
lid, ald wäre-fie ein Wert von Malershand. Hoc 
während des Gewitter machte der firömende Negen 
einem kurzen Schneefalle mit ungewöhnlid großen 
Sloden Platz. 


Bir haben bereits im Dezember v. 38. milger 
a dab die in Karlsruhe tagende Poſiconferenz 
€ 


allgemeine Einführung (mit Ausihluß von Defter- 
reih) des Inſtituts der baaren. Einzahlungen be: 


rt tel if 
- ber Poftanftalt am mn —— 


Der Aufgeber 
Poftgebühren au die Gebü für das Telegramm 
— — ſehr w er Beſchluß iſt, dab 

Zuſammentritt der Conſerenz Tünftig mindeftens 


alle 2 Jahre erfolgen wird. Die, nähfte Eonferenz 
fol 1. Juni 1868 zu Hannover. beginnen. — Der 
Recommandationd: Zwang für Erpreßbriefe wird auf? 
gehoben. Für die Nachſendung von Briefen ſoll 
fünftig ein Portozuſchlag nicht mehr erhoben werden, 
falls der Marimaljag (6 Er.) für den einfachen Brief 
bereit3 entrichtet ift. pie die Sendungen von Drud: 
fahen und Waarenproben unter Band find mannigs 
fache Erleichterungen und Erweiterungen beichloffen. 
Das Gewicht der einfahen Sendung (gegen 1 fr. ſüdd. 
oder 4 Pf. iranco) ift auf 21%, Loth erhöht und es 
dürfen die offenen Sendungen bis '/, Pfund ſchwet 
fein. Die Sendungen können aud aus gebundenen 
oder brodirten Büchern und aus offenen Karten von 
der Größe eines gewöhnlichen Briefcouverts beftehen. 
Die Adreſſe kann auf dem Streif: oder Kreuzband 
oder aber auf der Sendung felbft angebracht jein; 
auch ann berfelben eine innere, mit der äußeren 
übereinftimmende Adreſſe beigefügt. werden. Den 
Gorrecturbogen darf auch das Manufcript beigelegt 
werden. Mufter und Waarenproben haben ebenfa 

nur 1 fr. ſüdd. oder 4 Pf. für je 2%, Loth Franco⸗ 
porto zu tragen. sun ihrer Berpadung gilt 
als Bedingung, baß ber Inhalt der Sendungen als 
in Baarenproben und Muftern biftehend leicht .er- 
fannt werben kann. In der Regel wird zwiſchen der 
Berpadung unter Band z. B. für Leinen, Tuch⸗, 
Tapeten= 2. Proben und der Berpadung in Sädchen, 
3 B. für Getreide⸗, Kaffee, Sämereien- und ähnliche 
Proben zu wählen fein. Die Sädhen müſſen zuges 
bunden, oder zugeihnürt, dürfen aber weder zugefleht 
noch mitielft der Umſchnürung verfiegelt fein. Der: 
gleihen Sendungen darf ein Preiscourant beigelegt, 
ebenfo darf eine Preisangabe auf die Adreſſe gemacht 
werden. — Noch ift die Conſerenz mit der Orbnung 
der ragen des Tranfitporto’s beſchäftigt; fie wird 
Pro ihre Berhandlungen in einigen ‚Tagen 

en. 


Bern, 3. Febr. Am 26. Januar wurbem drei 
Männer von Klofterd in Graubündten in der Nähe 
diefes Ortes beim Einfammeln von Wildhew ‚von 
einer Lawine überrafht. Zwei konnten ſich durch 
Anklammern retten, einer aber wurde mit in die 
Tiefe geriſſen, wo er erſt am Abend todt aufgefun⸗ 
den wurbe. Das „Bündner Tageblatt“ erinnert bei 
diefer ‚Gelegenheit, dab am 10. Januar 1808 an ber 
gleihen Stelle ebenjalld drei Männer von einer La⸗ 
wine fortgeriffen wurden, von denen einer tobt und 
ber andere noch lebend im berielben aufgefunden 
ward, während ber britte burch ben gewaltigen Wind⸗ 
brud der Lawine hoch durch die Luft über bie Land⸗ 
quart auf die andere Seite bes Thales hinüber ges 
tragen wurde, ohne daß er die geringfte Verlegung 
erlitt. Diefer Mann erzählte fpäter oftmals, „das 

liegen habe gar nicht übel gefallen, aber bas 
ieberjegen babe er bejorgt, es ſei jedod über alles 
Erwarten gut abgelaufen.” Ein ähnliher Fall, der 
noch merfwürdiger ift, trug fi in dem Yabre 1820 
zwiſchen Lavin und Duardian im Engadin zu mit 
einem gewiſſen Hans Phifter, einem Fuhrmann aus 


dem Oberlande, ber muthm 
elbe befand fih mit 

der dortigen alten Bergſt 
fährlihen Sonde xamine, 

mit Rob und Schlitten eig 

& über den Bergabhang hinab trug, wo er am 
m Bei Ufer der Ins Tiegen hlieb, Rob und 
Kin waren gerichmettert, der Mann ps mar 
unverlegt. In den bier an geführten Fällen waren 
jedesmal Staublawinen Urladıe des Unglüds, melde 
von dem bei warmem Wetter entftehenden Schlag- 
lawinen zu unterfcheiden find, Diele haben einen 
{chweren Schnee, der nicht durch die Luft fliegt, ſon⸗ 
dern fiber das Erdreich, immer 58 werdend, 
— hinabrulſcht, mährend d Etaublatinen 
toie im Sturmmwinde blihſchnell verlaufen, Eine ſolche 
Satine war es au, die im Jahre 1689 das Dorf 
Baſchnal im Prättigau verihüttete, bei welcher Kata- 
Recpbe © 58 Menſchen und 300 EStüd Vieh das Leben 


ih no 
*5* 


ap Leben iſt 
—78 5 


in weiten Kreifen als Gocial 
bier- Wirth und Capitän bes 16. — Regir 
ments befannt, verſchied geſtern langwieri 
Rrantpeit. war zu Landau im der Rheinpialy 
eboren, betbeiligte ſich an der Bolt er; 
ae 1848, und lam in Folge bed —— 
ußganges derfelben nad New⸗York. Er betheiligte 
fih bier an den Behrebungen Arbeiter für 
ber Löhne ſehr mweientlih und erlan 


om⸗ 
Freiwi 
die Campagne in South: Carolina mitma te, welche 
feinem Freunde Metternich das Leben ko ete. Als 
ititer gehörte Peter — ſtets zur vorge⸗ 
rittenſten Richtung. ein jogenannter 
„taditaler Gommunifi“ * der Weillingſchen 
Schule 1850 und ein Republikauer der Fremonlſchen 
Schuhmacher von Proteifion waren 
ibm bie Arbeiterverhältnifie ſatiſam hefannt, und er 
ftrebte nad) deren Befi 1: viel in feinen Kräften 


—— Redactent: en — 
— — — ————— —— — 


Das Abraupen der Baͤume. 

Im Vollzu us einer hohen Negierungs- — 
vom 24. v. Mis. und mit Hinweiſung auf Art. 226 
des Polizeiſtrafgeſetzbuches, ſowie Fi 114 bes 
DOrtspolizeibefhluffes wird zur Kenntn 
fumd gebracht, daß längftens bis 1. März nächſthin 
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de — zig 4 
Fuß 


des Publi- 


fämmtlie Obfibäme 0 
erigime „Pier und Nupnießer der ber 
dftüde bei Vermeidung der geſeblichen 
Strafe von den Raupenne vollftä zu reini⸗ 
gen uw widrigenfalls das Abraupen auf den Grund 
rt. 28 des ENGE auf Koften 
* —— a 
* "1860. 
* ® gg 
un : 
rjteige 
er Ai) Bay Samiö Landau, 
* 21. lauf, M Borges um —J 


wmeindehauſe Bin. bas diesj 


wir 
aus dem 2 Belek von — 36 * 


1. 226 
9 Kicttern Hefe — Es 











3. 7830 bit ei und hellen, 
öffentlich zur —— 
Singeaben, 
Ri m, —* —* 
Das Bürgermeifteramt. 


Reller. 


eigerung. 
den. 24, debruat 1366, 2 


anfangend, werben a 
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ai fientlid dv ert, als: 
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den 17. 1. Mts., Morgens 
Eh Dem * 6 
en ‚ae! Air ’ .“ 
re ge —*22 ufällige Er- 
— Stämme und Abienitte 4. 5. CL, 
128 tieferne ee —— 
44 d Sparten, 
7 Klafter eben en ae Bafepot 1. 61, 
3 "„ 7 7 Scheit In — 
U 4 
! Pri 
" Bilden Schen 2 et, 
21 u 7) 7 anbr., 
10 [7 7) ho, 
10% , Yiefert Seheit 1. GT, 
34 — * 2. 7 
gt 
ei Me tube Kin und ** Stod: 
Aa gemifchte Wellen — 


2725 buchen 
Sud, Sofgfortimente find Fehr gut 
| den’4. 1888.06: 
‚Biefweler, be * Hr 





172 tannene,  „. 


1 kant end sren und 
pa a 
20% bare Bill er Sri 
— * Brhpeäte si bob, , 
o — — Ye 
Das 8 1 
Maurer. nor 
derfteigerun 
Montag, den 12, Februar nad D ⸗ 
A rd ‚dem Gemeinde Bes 





: ; | ‚ nisch 1 1* —* br 
* — pie — —— 
— 2 —*28 


1 ) en: inudiusni 


en da Joan 


“ Stärke 


2300 buchen WB 


im —— von — ern. 
Donwerftag, ben Hfbin, 9 Uhr 


des Morgens ne u Bergjabent im Stadt 
‚werben folgende one ans aus dem da: 
en Stabtwale, Schlag Petronell, dffentlich ver- 


” den Stänne und Abſchnitte 2.6. Cl., 


Bo und BWingertspfähle, 
Fi - — ve 
“ 
” 


1800 —— m —* 


Das —— Stammholz iſt vom beſonderer Länge, 
Bergzabern, am 6. Februar 1866. 
Das N 


Freitag, den 16. Kant l. le Nachmittags 


1 Uhr, au dem dabier n aus 
da Gemeinde: —* 
—— —S — | 


- Klafter eichtn Stiefelbol 
43, u * Scheit 


Buden er 


4 „ 
re Tränfed sur Ergebniffe. 
efern Bauftämme 4. Claſſe, 
: ‚Saft fieiern Scheit« und Prügelpolz, 
isn heit l 
600 heit fern Welle 


Claſſe, 


Bochingen, den 5. ruar 1866, 
Das —— 
Beder. 


Holz⸗ —— 


Mer —— 
Donnerſtag, dem 15. laufenden Monats, Nach⸗ 
mittags 1 — zu Weyher in der Krone, werden 
nachverzeichnete, auf dem Modenbacher⸗ Hofe am Wege 
lagernde Hölzer verfteigert, als: 
1: Dass uchen Wellen, 


fiefern Wellen. 
RR auf näcfte Rertint 
— Völker winve 


Holyberft ei erung * Rhodt. 

4.1. M. um: ein Uhr 
bes —— * Rhodt, "im Berfleige- 
rungslocale bei Wirth Yung, werden aus 
m Gemeindewalde von da nachbezeichnete 
Böler verfteigert:: 

. Diftrift Blättersberg nabe bei —A 
17 Alafter —* Stiefel⸗ und ——— 
11 „ _ Kiefern Scheit und 33 Welle 
675 kaftanien Wellen mit ftarken Brigeln. 
I. Schlag Sinter Rieshem beim Moden: 


baderho 
150 kiefern und eichen Bau- a. Nutzſtänme, 
3 mitte, 
CH parren und Nußftangen, 
120 eichen Nup- und Wagnerftangen, 
1% Klafter — ſtarle Prügel, 
eichen Stiefel⸗ und Brenn 
13 Sceitholz, 


liefern 
600 buchen und 1800 Kiefern Wellen, 
10 Rlaiter kieiern Stodholz. 
Il. Hinterwald- Difritt Rurzened, 
20 eichen Nutz⸗ und —22 — 


Rhodt, den 2. RR Yin 2 — 
rgerme eram 
ae 8. Beder. 


weikelgerang. 

al, den 14. Februar 1 — 
2 Uhr, zu Landau im Siadihaus laffen die 

erfter und zweiter Ehe, jowie bie Bittoe m Brite 
von Herrn an EIE Neuert, le 

mader in Landau, theilungshalber in 5* 


1) ie weiftödiges gt 
en zu Landau a ach 
ge * Judenga alle, — 


ittwe 
2) 18 —* arg am —E Pfad, Bann 
Landau, neben Glacis und Wilhelm Rolf, 
mit gr ern 
Zandau, ben 24. Januar 1866. 
Keller, f. Rotar. 







rennhoiz 


Freitag, den 16. Februar 1868, ——— 


I Engel, Lehrer allda, und ‚„lelen ‚ger 


1 wi i 1 
1 Magen oe cr ms En ar be u ie on⸗ 


ſtige A Adergerätbigaiten. 
Balentin So 


Reller, k. Rotar. 
Zu verfaufen : 
am Ein Pferds- und ein Kuhwagen bei 
in Rheinzabern. 
a Ka Gut. AT 
en * 
u verlaufen. 


Johann Georg Se 


Donnerftag, wog 866, it- 
tags 2 Uhr, zum ag feinem Haufe, läßt 


— — Hund. Winzer allda, verfteigern: 


1 Pierd, 2 Baar Belnbäume, 1 
„ef gr "Karren geftel, Pferdsgeſchirt, Ketten 
und u —— en. 


866 
Keller, !. Notar, 


N 

er] den 26. —— abin und die 
beiden darauf fi folgenden Tage, jedesmal Morgens um 
9 — zu ri in ihrer Wohnung 
bern Gaftpaufe zum Nitter — laffen Herr 
Subert a Pe Rentner in Sodramftein, und jeine 
mit feiner verftorbenen Ehefrau Clara Diep er- 
eugten Kinder 30 Fäfler von 10 bis 6000 Liter 
Gehalt, 1 bölgerne Kelter, Bütten, Züber, Hotten, 
Ständer, Faßtrichter, 1 ee age 100 fie: 
— * un ie tannene Borbe; 50 Tiihe, 100 Bänle, 
‚ teils doppelte, —— Bettladen, 
—58 8 und Beißzeug-Schränte, Commoden, 

Ball und fonftiges Schreinwert; Küchengeſ 
viel zinnened und tupiernes; GSläfer und 
Bauen; 16 Gebund Weiden; 2 Dleanderbäume, 
Granatbäume; 1 Wagen, 1 Rarren, Pflug, 1 böls 
ki und 1 eiferme Egge, Heu, Stroh und fonftige 
und Wirth8-@eräthigaiten auf Termin 


en Tage Morgens kommen die, Fäffer, 
Bitte * und —— — und * 
das Schreinwerk —— ebote; am zweiten Ta 
er mit ber Kücdeneinri tung, — und mit 
ben anderweitig noch —— Mobilien geſchloſſen. 
Landau, den 6. Februar 1866. 
Köhler. tal. Rotar. 


Berfteigeru 14 
Freitag, den 23. Februar 1 Rahmittags 
2 Uhr, zu Landau im Stadthaufe; "läßt Hräulein 
Kanslıl —— inter, Rentnerin zu 
u, auf Eigenthum 
«Re. 4083 und —— 43 Des. Baum⸗ 
üd in der vierten Horftgemann, Bann Landau, 
=> Johann Baptift Schneider und Andreas 


Baftian, k. Notar. 


a at rohe 

Bent 

8 11 uf ber * ernden e, 
+ * Hl feine auf —— 
thaler Banne gelegene Mühle, die Vorderweident 
Cägmähle — beſtehend in — und Schäl- 
gang, Sägmühle, Bädereieinridtung, Deconomie 
—— Hof, Barten umd Zubehör, nn * 


im. Ader⸗ und Biefenland, ug sohn 
Mühle 22 unter vort — rend 
’ Bergzabern, ben i bye muar 1866. 
— l. Rotar. 


auf —— — 


Verfteigerung eines Anweſens. 

Mittwoch, den 4 Februar nächſthin, Mittags 
2 Dar zu, Gobramftein im dem zu ernden 

auje jelber, läßt der Unterzeichnete durch den fönigl. 
yer. Notar Köhler, von Landau, fein bortiges 
Anweſen auf Eigenthum verfteigern. 

Daffelbe Liegt zu Gedramftein an der von Landau 
nad Zweibrüden führenden frequenten Gtaatsfirafe 
und umfaßt ein gweiitödiges Wohnhaus mit darum 
liegendem Gartens und Wingertäland von etwa. 2'/, 
Morgen Fläche. 

Das Haus enthält Keller für etwa 100 Fuder; 
3 große heizbare Simmer, Küche und Speifelammer 
im erften Stode; einen Salon, 3 
Magdlammer und Küche i 


auf die Ebene und das —* zu einem angenehmen 
Landſige, wie auch wegen, ſeiner Nähe bei Landau 
etriebe eines Neftaurationd- oder jedes andern 
Geſchaͤftes Der in dem * ſich beſindliche Brun⸗ 
nen, welcher ſehr ſtark ſchwefelhaltiges Waſſer in 
großer Quantität liefert, dürfte der Anlage eines 
Heilbabes jörderlih fein und die in Ausficht ftehende 
Eifenbapn in das Annwellerer Thal den Werth des 
Anweſens bebeutend erhöhen: * 
Godramftein, den d. Februar 1366, 
Georg Beder,;Bauumternehmer, 
Mobiliens Verfleigerung. 
Montag, den 12. Februar, 1866, des Morgens 
um 9 Ubr, ‚zu Hainfeld im Sterbhaufe des Erblafjers; 
laffen die Kinder und Erben des allda verlebten 
Krämers Peter Heintich Holdermann abtheis 
lungshalber verjteigern: 
Schreinwerk, Bettung, Meifzeug, 1 Border: 
wagen, { Hädjelbanf, 8 große Fäller von 
2600 bis- 1100 Liter Gehalt, Bütten, Hüber, 
Hotten, Ständer, circa 400 Wingerts iefel, 
19 Gebund Weiden, 1.Haufen-Dung u. f. m. 
Edenkoben, den e337* 
.,Börid, E. Notar. 


„_ % 







Holz⸗ Berfteigerum 
in Staat n des f. Forhamts Dahn. 
Dienftög, den 20. Febrtar I86h, Vormittags 
10 Uhr, in dem Stabtanfe zu Annwei 
Schläge: —— fällige Er⸗ 
e: e tg zufällige 
Dre in den: Difzften Förlenderg, Haag und 
10 sen Elimme 8. Safe, 
13 3 Ba bis 5. Glafle, 
18 alpım „2. Clafe, . 
er} ben Baumpfäte, 
gi f u. 
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Bolz⸗Verſteigerung. 

Die auf heute anberaumt geweſene 
Holzverſteigerung des Herrn Mecha- 
nifer Thyret dahier fonnte der ein- 
getretenen ungünftigen Witterung 
—— nicht vorgenonimen werden, und 
ſoll diefelbe nunmehr auf Montag, 
den 12. Februar nädhfthin, Vormit: 
tags 10 Uhr, dahier vor dem franzöl. 
a Feftungdwerfe Nr. 38, 

n 


n, 
- Die zu verfteigernden Hölzer find: 
40 Balfen, 1,.—2 Shan did und 
7 Dieter lang; 130 Bfähle, 1—1'), 
Schub did und 3 Meter lang, und 
eine Varthie Brandbolz. 

- Die Balfen und Drähte eignen fich 
zu Dielen, Rahmenſchenkel, Faßla— 
gern, Faßdauben, Bodenftüden, Stie: 
gentritten, Wingertsſtiefeln, zu Zwing— 
baumen an Keltern u. dgl. m. 

Landau, 5. Februar 1866. 
Aus Auftrag: 
Fuchs, Geſchäftsmann. 
Mobiliens ——— 
Dienſtag, den 13. Februar 1866, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Godramftein 
in feiner eg läßt Herr 


Georg Friedrid Iler, Ade: 
rer allda, auf Credit verfteigern: 


25 Eentner Heu und Ohmet, 
1 Wagen wie er ins Heu gebt, 






hi 


az 











en. 
Gebraudsanweifung a 8 Er., 


und 20 Fr. ’ — nad h 
3. Zäger in Sandau. 


Kst Out 


—— mit Herftellung einer Hoſſchluß⸗ 
all —— Submijfi 
on“ 
at ben : vn BapaMejteinn ‚sur Ausführung vergeben, 


‚Die Friedens: Raferne AR! auf 


an Erdarbeiten mit . . 5100 fi. 
2 „ MWaurerarbeiten mit , 121200 , 
Bil % , Steinpansrarbeiten m BR „ 
\„. Simmerarbeiten u 1600 „ 
4* * ferdederarbeiten „ 6 „ 
te: du 37 AMnE 
J o en 7 
— " Schmiebarbeitn =... MO , 
8. „ Blehichnieba Ve a 
Mi, —————— era mit B320 „ 
Al j teingutiaavenliejerung „ 550 
1. „ ®lojerarbeiten mit . . . Re 
12, - ,„ Vimderarbeiten „ 920 „ 
13. . afneracheiten 44 
14. ruunenmacherarbeiten mit ..1380 5 
15. Gwatictarbeuen 7 
5 —— 8700 „ 
11; 5 tungsar ef 663 „ 
18; 5 a * 1%; 
Ralerne Summa-. 213,020 fl. 

Die Hofihlußmaner berechnet 
1. an Erdarbeiten mit >... . 283 fl, 
2. „ Maurerarbeitn mit. - . » — 
Be er mit .s 10804 
4. „ Echlofferarbeit 2:5: 200. 
5 Gurtlerarbeiten Fewrn- 2,5 
6. „ Pilaftererarbeiten „ -» - -» 630, 


Hofſchluhmauer Summa . 10,800 fl. 

und kann nur auf das Ganze fubmittirt werden. 

Dedingniffe und Ausmaaßhefte, Pläne und 
Koftenvoranichläge liegen von heute an im Locale der 
unterfertigten Genie-Direction zu Jedermauns en 
fiht offen vor, wojelbft au die Submiffiond:Erem: 
plare in Empfang genommen werben können. 

Die Submijfionen felbft müfjen in vorſchrifts— 
mäßig überſchriebenen und verfiegelten Eouverten 


ens bis 
—— dieſes Jahres, Abends San 
bei der uuterjeutigten Direction frantirt eingelaufen 


— den 30. Januar 1606. 
Die I Boca irectiom: 


Leifim, Öberit. 
Zu vermietben: 


Ein möblirtes Zimmer, fogleich begiehen. u 
erfragen bei der — d. Bl. a 8 


88 


Sebeumenfehennn hf. BD. 


n Got 

Die PL diefer Anftalt im Jahre 

1865 Waren überaus ee * Ye 

reihen Zugang an neuen BeRörrungen 2716 Perf. 

mit 5,469,000 000 Tplt:) ), welder weientliä größer 

——6 nJahre, iſt 
der Verſicherten 


— J 50,170.000 vir 


4 


von 2,300,000 Thl 
ie 800° artardeng Berköerte u 


wei und eine halbe Million T 
Bu * — gr NIE au 
apa! 1866 eine Dividende J 

CAR: 


Verfiherungen in Summen von 300 Thlr. bis 

20,000 Thlt. auf ein Leben werden vermittelt durch 
it Mader in Landau. 

ndichube, weiße Ballband: 

ke: ei 6 kr. * ep ——— 

afch:, — 2*8 her a bundslederne 


Wim. Seltfam, 


ne 
in jehr geoter Auswahl und vorzüglicäften Sorten, 
wie a —— vor 3 Die 6 f hoch der 
ſchönſten und auserlefentten Sorten * ehlt billigſt 
g. Kern, —** * ER a ic ca 


Barbiergebülfen 
werben geſucht. Näheres bei Hug. Zündt, Fahr: 
gajle 21, Frankfurt a M. 


Für Schneider. 


—— gute, Arbeiter finden dauernde Bes 
Thäftigung bei 
%. Griimer, Marchand-Tailleur; 
Geſucht wird: 
Ein Burſche, der in der Melzerei und * 
nerei etwas er 


Zu erragen ———— dieſes Blattes. 


Zu vermiethen od t zu 5 en: 


en 


Wittwe —— lee 





Grofes| BederiBager. 

‘ "Empfehle " : 
elle Sorten bis zu ben feinften, alle Sorten Schäfte 
in den feinften Stoffen und Leder, ſowie alle Sch 
macher⸗ Artikel, beſonders nod fhwarz und braunes 


geuglener, Zaumlever,, Alaunleder „„tadirtes EAal-, - 


alb: und Rindleder ee 


M »Treibri i en 
alles —— ey eur 


Vreiſen fteundlichſt 
David Weiß. 

d 
Bru ee tebe, —A— 
zn and) in —— en Stüden zu entſprechenden 





et berannahender 
— als: Gettampftes — 
—5—— Snochenmiebl, Suverpbosnhet, 


Weinberg: und —— aus der 


Chemiicen ara 
— Berlange 


ſlens fünf — —* bewilliat 
W. If in Sondan. 


Die, —— Handl 
it in —— 
Lager aller Arten een und Bandonion, 
fowie ** Lin Spieldofen in tes 
Fagon und been — erw ran 
ausgeführt. 


RT: TEE! 
y umof — 24 —— aller. I Er 


\ I — 
ne Nee En ter 


— 
* —F 58 





ae = —— Iuunfd si 
nn! —— A & im 


ibe. — 


Ber: nung 


’ een alität Prim BAU ORU ae 
er, ihwarz m 
— ltr gern 
Kan ARBaAN, ıc. empfichlt zu 
tion 
Bm. Seltjam. 


Aerztliches Zeugniß. 
Der, mir von Herm 8. W. Bockius in 
Diterberg zur Begutachtung —— 
weiße Kräuter: ® euß: Syrup iſt ein Haus- 


mittel von angenehmen Wohlgeihmade und 
zwedmäßig gewählter Zufammeniegung von Wur⸗ 
zen und Pflanzen, bereitet zu einem Saite, 
— Wirlſamkeit bei catarrhaliſcher, von Hu: 

ne Heiſerkeit oder trodenem Reize 


Kt Opfe eine auffallend wohlthätige iſt, und 
‘iR dieſer Kräuter Syrup, feiner vegetabilifichen 
heile halber, mit einem Hufag von fein: 
—B bei allen Halb⸗ und vrunttant · 
ſehr zu empfeblen. 1 
Worms a. NH., 24. November 1864. 
DF, med: HG. Wolf, pract. Atit. 

' Dömohl der Bodius’ihe Kräuter⸗Bruſt⸗ 
Syrup keiner Anpreilung ‚bedarf, jo, waruen 
wir doch vor einem auslandiſchen, getreu Bor 
Dane Mahmerte,. das in Furjer Zeit in 

hrung We —— dadutch fauer und ber 


Nomen ia. ade Sogius id 
eder m "schen 
un Bpcapo And 
in genden bei Adr. —2 — 
Ebentoben bi ®. Baumann 
ae jabern bei gung « Auffarth, 
Kandel bei $. Todt, 
Germersheim bei Joß Lredl. 













ht wird: 


19 igen Eintritt ein Schmiedgefelle bei 
30m gan Ei Sohl in Rheinzabern. 


_ 5 Balentin Sopl in Rheinzabern. _ 
‚f% Schmi t Beſchäſtigung bei 
Lu, se au nrid Web ia Kandel. 
N * in © Zunge unter günftigen 









it ——— 


ron 


den hat, fu Bra a, eine 
Unterftügung ber. 
e& von Annw 


Es — ein * Mann das Drebergeichäft 
nd ‚enilidafi acnaud 


— Wahl, das 
3 * Fate 


Joſeph a in — 





Agentur importicter Havanna: Cigarren 


Pedro Alvarez 8 €. in Gavanna. 


Hiermit beebren wir uns zur Kenntniß zu bringen, daß wir Agentur und Lager für 
Zandau und Umgegend 
unferer importirten Havanna-Gigarren dem Herrn 
rauth in Landau in .der Pfalz 
übertragen baben. Derielbe wird von 100 Stüd an zu dem feften En-gros-Preijen verlaufen, ebenfo Proben 
von je Y% Dutend pr. Sorte und nah außerhalb gegen Poſworſchuß verjenden. Richt convenirende Eorten 


werben bereitwiligft umgetaufdt. 
Pedro Alvarez & Ev. 
in Savanna. 


Hauptagenten-Geſuch. 


Bon einer renommirten Beriderangs : Beielliheft wird unter den günfligften Bei 
|... — Sauptagent für ndau gejudt. dr. sub B. V. 100 poste resiante 
ranijurla . 





Die Pr. National-Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft in Stettin, 


gegründet feit 1845 und in allen Staaten Deutfhlands conceffionirt, befigt nach den veröffentlihten Reden: 
ſchaſtsberichten einen 
Geihältsumfang von circa et fl. an jährlider Einnahme circa 1,700,000 fl. 
Grund:Capital . 000 fl. J und Gejammt:Referve „  1,000,000 
Diejelbe übernimmt — genen erögefabr auf Mobiliar, Waaren, Bieh und 
Feldfrüdte zc. gegen angemefene, billige, je ’Nahihußverbindlichkeit ausichliegende Prämie, und leiftet 
ohme Abzug vollen Erjag für jedem Berluft, der durch Brand, Bligichlag, Erplofion, Ausräumen und Abhan- 
dentommen beim Brande entileht. 
Als amtlich beftätigter Agent erlaube ih mir diefe Geſellſchaſt zum Abſchluß von Verſicherungen egen 
Feuerſchaden beftens zu empfehlen und ftehen Brofpecte und Antragsformulare eit gratis zu Dien 
Auch bin ich bei Aufnahmen von —— Anträgen gern bereit, behülflich zu fein. 


Edesheim, den 30. Dezember 1865, 
Peter Sammer. 


Thuringia, 
Verſicherungs⸗-Geſellſchaft in Erfurt. 


Grund:Gapital: Drei Millionen Thaler Preuß. Eourant oder 
Fünf und Ein Viertel Million Gulden Baperifch. 

Dem Herrn Schullehrer Friedrich Müller zu Gräfenbaufen if eine Agentur obiger Geſell⸗ 
ſchaft übertragen worden. Derfelbe wird alle deßfallſigen Anträge in Empfang nehmen und jede gewünſchte 
Auskunft ertbeilen. 

ünden, im februar 1866. 
Pie. Haupt-Agentur der en 

Unter Bezugnahme auf Vorfiehendes i m Abſchlüſſen von gg — 
für häuslichen Mobiliar, Grnieer an „nei in ben Gdaben, Keen 
und Ecobern), Dur, Bde ätbicbaften, Mafchinen, Baarenlager, über er A alles 
Bewegliche Prämien a bil = durchaus feit. 

erg A Antrogsformulare liegen ſteis bei mir bereit. 

Gräfenhaufen, im Februar 1866. ı 
Friedrich Müller. 


Holz: Berfteigerung Ban 
| (ine Stans; und Mundat des Rat |: 
Foritamts Dahn. e 
Dienftag, dem 118: Februar 1866, Vormittags 
10 Ahr, zu Oberotterbach. 
Revier Schweigen. 
Schläge Farrenteich, Beunnenhald und Kirchberg. 
138 eihen Stämme 1.6, Ül., 


53 Biefern ı , fr a 
Sch N dan Er Ihola 2.—4. EL, 
after en elho — 
I 1., 2 —— 
67 Fr * * 2. und 3. EL, 
lefern 1. und 2. El, 


verſchiedene Beige, 
2025 buchen und gemiſchte Reilerwellen. 





Holjperfteigerungen 
ans Stootönalbuingen net rſtamts Langenberg. 
our — —— 
Revier Langenberg er Shläge Stein» 
weg, Untereb —— Teufel — u. Zuf. Ergeb. 
73 eichen Stämme 1 

117. tiefern re ER 56 

rung vom’b;- r abhin, 
2 hard und re Stämme, 

4 erlen bio, 


und fiefern Stan 
3 F Alaſier eichen M Zu 3. und 4. 61. 


5 u  budens ‚gut, knorr. u. anbt 
281% " eichen dto., * und anbr., 

4 „ tiefern, birken und erlen bto. bto., 
6 - 4 - buden, eichen umb erlen Prügel, 


erwellen. 
2. Freitag, den 16. Februar 1866, Vormittags 


9 Uhr, zw Langenberg. 
Revier ‚dan a Schlag Hafenpfad. 
ämme 
er ” 1. bis 5. Fr 


2 »  nupftang en, 

BB „ 7 2. und 3. EL, 

276 umpfähle und Teutteln, 

12/. Rlafter eichen: und Kiefern Miſſelholz, 

2 .. duchen Sceit, knorr. und anbr., 
eichen . bio. dto. 2 


eh a Hiefern dto. gut, fnorr. u. anbr., 
enſtag, 


den 20. örbrnar 1866, Kormirtags 
9 ur, 2 Lange 


nberg. 
Revier Langenberg eng Sälag — 
37 eichen Stämme 2. 6. Cl. 
3 roth» und laden gi 


29 after eichen Miſſelholz 2. bis 4. EL., 
a —— 
— (worunter 16 alle after m eikbuden)” 


Yın Br Edit, 
an 5 "boden re Prügel, 
115 ‘ kartıd St 
47C0 RN, barte See 


”  Gegenftände für die Mumft: Färberei von 
Albert Schumaine in Ehlingen werden fort 
wäbrend in Empfang genommen durch 
Zudwig König, 
- Firma J. &. Gantter. 

I Ein junger Menſch ſucht einem tüchtigen 
Schreinermeiiter Im der Stadt oder auf dem Lande 
in die Lehre’ zu treten. 

Zu erfragen bei der Red. d. BL. 


merifanifches Gold 
wir umgewechielt. bei 


Ronrad Haud in Billigheim. 
| Zu verfaufen: 
on Ein gut erhaltenes Kulmbader Klavier 
— 6Y, Detaven um billigen Preis. Wo? 
jagt die Nedaction d. Bl. 


Kleefamen, 
deutſcher und ſpaniſcher, ca. 20 Gentner, voriojähri: 
a, von —— Qualität, wird im Kleinen 
a 


teinmweiler. 








Dom. Bredtel, Verwalter. 


Zu verfaufen: 
Eine Parthie befte Qualität Stedlings:-Weiden 
&i U Buchmüller 
in Godramftein, 
Zu verkaufen: 
‚Kiefern Baubola, ſtarkes und ſchwaches, Kiefern- 
Nadeln, zu Streumerk geeignet, ganz oder: per 


Wagen, bei 
Kocher in Rinnthal; 


Zu verkaufen: 

Ein vollitändiges re ne bei 
Plirrmann in Wolmespeim ud find bei dem 
au 50 Eentner gute Kartoffeln zu haben. 

Zu verkaufen: 
Ein Webftuhl mit vollitändigem Geſchirr bei 
bi — eter Schlauch 
orzheim. 
Zu — 
Ein —6 Wagen bei 
Mihael Weisbarth 
in Queichheim. 


Zu verkaufen 


nn? 
Ei tes ’ Mal ’ 
— —* at, el Zugpferd, Rappe, ab 
Jacob Knoll 


in Herxheimweyher. 
Zu verfaufen: 
Ein :/, Jahre alter, ſchwarzſcheckiger, 
ir ſchöner Rinderfafjel, Schweizer Race, 
bei Mid. Stößfe l 
auf der Neumühle bei Ofſenbach. 
Zu vermiethen : 
Drei freundliche Zimmer, Küche, Speicher ıc., 





sogleich ia Beulehbat: 


fagt die Nedaction d. BI. 


Todes: Anzeige ’ 
Allen Freunden und Bekannten theilen wir 
die traurige Nachricht mit, dab unſer Sohn 
und Bruder 


Georg Eck, 


21 Jahre alt, nad einigen ‚Monaten. langem 
Leiden am 3. Februar entichlafen iſt, und ſagen 
allen Denjenigen, welche ſeinem Begräbniß beis 
wohnten, ſowie dem Hr. Pfarrer Eller für 


feine ichöne Begräbnib:Rede umd ben Mädden 
für = Krönung feines Grades unfern herzlich: 


anf. 
Smplingen, den 5. Februar 1868. 
Die trauernden re —— 
Jacob Ed 
Deintig de, 6, 
Jacob 


ſten © 


Vater, 
——— 


Juliane — nude. 


Todes: A alas. 
Gott dem lnäslieen ı bat es gefallen, un⸗ 
ſere innigit geliebte Gattin und Mutter 


Elifabetha Mebger geb. Schwarz _ 
nad einem längeren ſchmerzlichen Krankenlager 
im Alter von AT Jahren in ein befferes Jen- 
ſeits abzurufen 

Indem toir —* die zahlreiche Leichenbeglei⸗ 
tung, ſowie dem’ hieſigen Geſangverein für ben 
erhe enden Trauer — Benlid) danken, bitten 


wir um ftile The wo 
Bödingen, ‚ben 8. & ruar 1866. 
* LEG Mepger 





—5* nen Sonntag murde, in der protenau⸗ 
tifägen rde um 8.Upr ein grünfeidener Negen- 


idirmn liegen gelaſſen. Der redliche der. wird 
aebeten, denfelben gegen ng nigeftraße 
Nr. 32 abzugeben. 

* 





hatt, che derfebe ss mitt kai ne 






ui} 


Er: 


ı nohe® Balen una aut 
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| empfiehl biligft 


Mai uitatäähe, Sroduetion 


von Joſeph dal nedit Heat und Geſchwiſſer 
oa aus Böhmen 
in der Bierbrauerei Ku Sirfch. 


Anfang 6 
Sonnta er den fi. Februar: 
Im Gaſthof zum Schwanen. 
Amas· Be he Fehruar: 
in der Wherbeuuerel von Stöyel. _ 


4 Sonntag, den 11. Februar, 

Pag: — wird bei dem Unterzeichneten 
mr autbeiepte 

— Tanz: Mufik 


A derielde Haager. einlabet. 
— Manerin ame 







bgehalt 
2 — — — * 
Feinsten Perl- & — — 


J a Sohn, Marktſtra 
fen in u 





ar - em a * 
Sonntag, URN 1 Feirnar 1000 


i d 
Bach wg 3 —— ie 


—** ‚Fr 


Tragödie in 6 Mbtt — 
——— —8 





L 
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Was gibt cd Neues? 


Aus ber Pfalz. Die Einzeihnungen zur 
Betheiligung an dem, mit einer Aprocentigen Zins: 
—— des Staates. verſehenen Actiencapital ber 

ndftubl-Rufeler Bahn, im Betrage von 1,740,000 fl. 


(in 3480 Stüd Actien zu 500 fl.) werben am 20. 
und .21. Februar zum e von 93%/, entgegen ge: 
nommen bei ber Tal. Bank in Nürnberg und beren 
rege dann bei den Bankhäufern M. A. v. Roth: 
Hild und Söhne und Phil. Nic. Shmib in Frank⸗ 
furt a M, ®. 8. Ladenburg und Söhne in Manns» 
beim und der Direction ber ray. Bahnen in Lud⸗ 
wigshafen, Bon der gezeichneten Summe find ſo⸗ 
gleich 16% einzugahlen, doch werden auch Vollzahlun⸗ 
gen geftattet. 

Ludwigshafen, 13. Febr, Die Sitzungen 
der Biälziihen Kreis:-Gewerber und Handelstammer 
mwurben geftern durch ben kgl. Regierungscommiſſär 
Herm Regierungsrath Lamotte eröffnet. Zum Bor- 
ftand wurden bie Herren Levy von Landau als eriter 
Bo der, W. Jacob von Raijerslautern zum zwel⸗ 
ten Borftand gewählt, ald Secretär Herr ©. Leberle 
von Ludwigshafen. Won eingelaufenen Anträgen find 
bemerfenswerth: ein folder von Wolf aus Zwei— 
brüden, ber ein Capital von 10,000 event. 13,000 fl. 
reclamirt, das früher von kgl. Regierum jur Hebung 


die Differentialanfäge der. Kohlenpreife von 
Lambrecht und Ludwigshafen, worin nachgewieſen 
ift, daß Lambrecht allein jährlich circa 2000 fl. mehr 
für feinen Rohlenbebarf bezahlen muß, als wenn es, 
flatt 8 Stunden näher an den Gruben, fo viel wei— 
ter von Ludwigshafen gelegen wäre, ein Mißverhält⸗ 


1866. 


nit, wie ed Neuftadt auf ganz gleiche Weife berührt. 
Weiter bringt Ph. Anödel ausführlich begründeten 
Antrag, die Holzflögerei auf dem Speyerbach von 
Seiten ded Staats betreffend, als die Fabriken bes 
Reuftadter Thales im hochſten Grade benadhtheiligend. 
David aus Speyer verlangt Weafall ber Uebergangs⸗ 
fteuer auf Tabak, fowie ferner Umbau ber Ludwigs⸗ 
afen-Neuftadter Bahn, Verlegung der birecten Linie 
winshafen-Neuftadt in die indirecte Linie Ludwigs⸗ 
bafen-Speyer-Neuftabt. In blühender Sprade ent: 
wirft ber Antragfteller unter allgemeiner Heiterkeit 
ber Sammer ein Schredensbild von den invaliden 
Maſchinen, die den Dienft zwiſchen Schifferſtadt und 
Speyer zu verjehen hätten, denen unterwegs öfter 
der Athem ausgehe, fo daß die Neifenden genöthigt 
mären, den halben Weg zu Fuß nad Speyer zu 
wandeln und borten zum Slindergeipötte zu-werden ꝛtc. 


ESammtliche Anträge wurden an die Eommiffion zur 


teitern Prüfung verwiefen. 

Münden, 10. Febr. Wie jet: mehrfach 
verſichert wird, fol ih Hr. Regierungsdirector v. Vogel 
zur Uebernahme des Miniſteriums des Innern be— 
reit erklärt haben; ob das auch bezüglich des künf⸗ 
tigen Eultusminifters ſchon der Fall ift, wie gleich 
ori behauptet wird, .läßt fih zur Beit noch nicht 
o beſtimmt behaupten. 

Darmſtadt, 10. Febr. In Folge des durch 
den ſranzöſiſchen Handelsvertrag den Franzofen ges 
wäbrleifteten Niederlaffungsreht3 in den Staaten 
des Zollvereins ließ fich hier ein franzöfiicher Handels- 
gärtner nieder. Der Bürgermeifter mußte ihm ein 
Gewerbspatent ausftellen. Im Gemeinderath wurde 
deßhalb ein Antrag eingebradt, gleiche Gewerbe- 
freiheit allen Angehörigen des Großherzoglhums und 
allen übrigen Deutichen zu Theil werden zu laſſen. 
Bei ber Abftimmung fiel aber diejer Antrag durch. 
Dir erleben — in Ermangelung der Gewerbe⸗ 
freiheit, daß Franzojen im Großherzogthum ohne 
weitere Formalitäten als die Einlöjung eines Ge: 
werböpatents und Zahlung der Gewerbefteuer jedes 
beliebige Gewerbe betreiben können, während ſolches 
den Angehörigen des Zollvereins felbft nit erlaubt, 
ja benen bed eigenen Landes in jedem beliebigen 
Drte deffelben ih zur Belreibung eines Gewerbes 
niederzulafien, nicht geftattet ift! Und dennod kann 
man fi zur Einführung ber Gewerbefreiheit nicht 
entichließen. 

Berlin, 10. Febr. In Elbing, Danzig u. a. O. 


wurden Verfammlungen abgehalten, welde Adreſſen 
an das Abgeorbnetenhaus beichlofien, um bemjelben 
gegenüber dem Beſchluſſe des Obertribunals die 
Buflimmung auszuſprechen. ü 

Hamburg, 12. Febr. Den „Hamburger Rad: 
richten" gebt von unterrichteter Seite eine längere 
Mittheilung über den Sinn zu, welchen die preußiiche 
Negierung mit ihrem Anerbieten einer Berfonalunion 
für die Hergogthümer verbindet. In rg Artitel 
wird unter Anderem gelagt: Kommen die Herjog- 
thümer unter eine nichtpreußiihe Sonvcränetät, % 
muß Preußen auf feinen Februarferderungen unbes 
dingt beftehen, um die Möglichkeit abzuſchneiden, daß 
aus den Herzogthümern unter fremder Gouveränetät 
jemals ein Gtüßpunft für antipreußiihe Tendenzen, 
fei e8 in diplomatiſcher, fei es in militäriidher Bes 
ziebung, gemacht werde. Deshalb würde Preußen 
eventuell die Februarbedingungen felbit mit Gewalt 
durchſetzen müflen und auch den Herzogthümern felbft 
niemals das Hecht zugeftehen können, diefe order 
rungen zu verweigern. 

Schleswig-Holfein. Hr. Firjahn, Mitglied 
ber Stabtverorbneten in der Stadt Schleswig, hatte 
vom König von Preußen den rothen Mdlerorden 
erhalten, aber zurüdgemiefen. Darauf wurde er 
vom Gouverneur Manteuffel ald Stadtverorbneter 
entlaſſen. Die Gtabtverorbueten von Segeberg 
richteten hierauf an Hrn. Firjahn ein Schreiben 
worin fie ihre Anerkennung ausſprachen und fi 
für das Feſihalten am Herzog Friedrich erklärten, 
In Folge diefes Schrittes wurde nun das Sege— 
berger Stabtverorbneten:Gollegium aufgelöst. 

Altona, 12. Febr. Die „Schleswig: Holft. 
ta." berichtet: Die geftrige Berfammlung ſchleswig⸗ 
——* Patrioten in ee | erllärte eins 

immig: „Das ſchleswig⸗holſteiniſche Volk könne und 
werbe auf eine Perionalunion nicht eingehen.” 

Baris, 11. Febr. Der „Batrie” geben Privat» 
nachrichten aus Rio de Janeiro vom 12. Januar 
zu, denen zufolge die brafilianifche Regierung durch 
Depeihen, die ihr aus Buenos-Ayres und Montes 
video zugegangen waren, in ——— t hatte, 
daß ber Ürähdent von Paraguay, Marſchall Lopez, 
den Krieg bis aufs Aeußerſte meiter zu führen ge 
ent. In Folge diefer Nachricht waren fofort zwei 
Dampftransportidiffe mit Kriegämaterial nah La 
Plata abgefandt worden. 

lorenz, 12. * Die für die Frage der 
Alpenbahnen niederg sie Unterfuhungscommiffion 
bat ſich beinahe einftimmig für die Gottharbtlinie aus⸗ 
geſprochen. Zufmanier erhielt nicht Eine Stimme. 
Sondon, 10. Febr. Neue Entdedungen halten 
die Dubliner Polizei in Athem. In einem- Haufe 
in Eouth Earl Street fanden fih alle Maſchinen 
und Werkzeuge zur Herftellung von Munition für 
das —— rx und 1260 fertige Patronen. Sechs⸗ 
hundert Pd. St. follen tlih als Lohn an die 
in mehreren Werlflätten beihäftigten Arbeiter aus- 
ar worden fein, umb es berricht die Anſicht, daß 
en und Munition in großen Quantitäten über 

die ganze Inſel hin vertheilt feien. In Thurles ift 


ein Individuum verhaftel worden, in weldem man 

ze m —* als —5* — 
uptling Stephens beigebracht zu n glaubt. 

* Von der — Brenje, 9. Febr. 

—* Auffehen * in dieſem Augenblid im 
d 


ung ber 
nifon. Seht, wo eben erft die für die Einwohner 


ſo drüdende militäriihe Beſahzung bedeutend vere 


mindert worden if, rüden plöglid wieder neue Re⸗ 
aimenter ein, die jedoch im Norden des Landes nicht 
ftehen bleiben, fondern ſämmtlich ‚nad dem Süden 
marfdiren. Dem Bernehmen nad ift es bie Abficht 
der Regierung an der galiziihen Grenze von Polen 
und Bolbpnien eine Armee von 40 bis 50,000 Mann 
zu concentiren. Zu meldem Bwede dieſe aufer- 
orbentlihe Militäranhäufung gegenwärtig, wo bie 
Inſurrection vollftändig niebergeworfen und auf lange 
Zeit für die Ruhe des Landes nicht das Geri 
% beforgen ift, ftattfindet, ift nicht erfichtlidh. 
nſichten darüber gehen daher auch ſehr auseinander. 
Wahrſcheinlich ift ber Grund in den Donaufürftens 
thümern zu ſuchen, wo im bevorftehenden Frühjahr 
große Beränderungen, benen Rußland nicht fremd 
bleiben kann, bevorftehen follen. 


Dienſtesnachrichten. 

Se. Majeftät der König haben Sich allergnädigſt 
bewogen gefunden: unterm 2. Februar dem Xrifts 
meifter Wilfelm Fauft zu Annmweiler, unter Aner- 
tennung feiner eifrig und treu geleifteten Dienfte, die 
erbetene ein! gemäß ber Beftimmun- 
gen bes $. 22 lit. C der IX. Beilage zur Verfaſſungs⸗ 

rlunde zu bewilligen; an deſſen Stelle als Trift⸗ 
meifter nad Annweiler, Triftamts Neuflabt, den 
Nevierförfter Dito Gyßling von Bienwaldsmühle, 
feinem a. entiprehend, mit Belafjung bes 
Ranges als Revierförfter, dagegen auf das Revier 
Bienwaldsmühle, Forftamts Langenberg, den Revier: 
förftler Jacob Kauppert von NRülzheim, gleichfalls 
feiner Bitte entiprehend, in gleiher Dien gen« 
(haft zu * und auf das Communal ⸗Redbier 
Nülzbeim, Bor amts Langenberg, den Korfiwart 
Amold Marlin von Frankenftein zum proviſoriſchen 
Gommunal:Revierförfter zu ernennen. 


Berantwortlicher Rebacteur‘ Ludwig Georges. 





Nachtrag zu der in Ar. 12 dieſes Blattes ausge 
ſchriebenen Holgverfteigerung in Böchingen. 
en Mangel: an Raum auf bem Gem 
eg wird dieſelbe in der Wirtbichaft zur Traube 
ei Friedrich Beder abgehalten. 

Das zum Aufgebot kommende Holzmaterial 
lagert jämmtlid im. Thalmege des Keßlochberges, 
an ber Katzenbach, 3/, Stunden von Euſſerthal und 
ift ganz bequem und. eben abzufahren. 

Bödhingen, ben 10. Februar 1866. 

Bürgermeifteramt. 
Beder. 


Holz-Verſteigerung 
in — des ? t. Yorflamis —— 


Eu den 26. Februar 1866, des Mo 
10 —* zu et bei Andreas Nötber, — 
zum goldenen P 
Reslee Euſſerthal J. 
Schläge: Eiſchbach, S gr Bepälterkopf und 


ie — buchen 1.—3. Claſſe, 
Prügelhbolʒ, 
a laſtanien —— 2. und 3. El., 
4 und kiefern jr —2 
8900 gemifihte Brügelwelen und ſer⸗ 
—E ben, g ebruar 1866. 
an" ring 
eder 
Holz: Berfteigerun 
im Stadtmalbe — Werandlare. 


Donnerftag, den 22. Februar BERERA, 9 Uhr 
des Morgens anfangend, zu Bergzabern im Stadt» 
- baufe, werben folgende Sol fortimente aus dem da⸗ 

Dam — Schlag Betronel, öffentlich vers 
we 
. 14 an Stämme und Abſchnitte 2.6. EI., 
9 buchen m “ " 
840 tanıen „ —4. EL,; 
92 „ Gparren und —— 
er E Mr 
5” —— —X ispfaͤhl 
ohnen⸗ im n e 
6 Buden Sölelartenbtung. j 
2/4 Klajter bu Scheitholz, 
2 x eichen ” 
„  tannen 
27, veridiedene Prügelpölzer, 
——— holz iſt von beſonderer Lä 
unen Stamm von beſonderer Länge, 
Stärke und Güte. 
Beragzabern, am 6. Februar 1866. 
Das Bürgermeifteramt. 
Schle ß. 


Holz⸗Verſteigerung. 
* ug — > E Bi, ande tin wer⸗ 
in loco enborn na Li 1) 
aus dem bafigen —— — 
9 — Stämme und —2*8* 
172 tannene „u 


2 tieferne 
78 tannene ‚Sparzen und Gerüfiftangen, 
8 eihene Bagnerftangen, 

1. buchener Shjet erenbaum 

20%/, Rlafter eigen Stiefel und Scheit 
13, ,. kiefern u. tannıen 


buchen, 
15, „ verfchiebene Prügelhölzer, 
_ tieferne und tannene Bellen. 
Birkenhörbt, den 5. Februar: 1866. 
Das Dürgermeifteramt, 
Maurer. 


a a im — von 


& dir Rom Gemeindehauſe ie hs: jedesmal um 
8 — — auf monatlichen 


Schlag Neumeibe, 
‚geriten 16. Februar 1866. 
; m "Saifebanfanme 2. und 3. GL, 

ffecurven, 
218 Radyencurven, 
178 Nupfämme 2,—5. Claſſe. 
Sam flag, n 17. Februar 1866. 
7 eichen —* 6. Elafle, 


17 hainbuden „ F 
8 rothrüftern „ 


2 maßholder 

4'/, Alaſter ei Mifiel 3. und 4. Glafie, 
ar ji * ⸗ en eit (norr. u. eu ), 
141 " —* " " " 


7 
Freitag, 23. Februar 1966. 
360 Alafter Hart-Stodholz, 
5425 darin Reiſerwellen. 

Schlag Oberbuſchur. 
Samftag, den 24. Februar 1866. 
4 eihen Nupftämme 2. und 3. Claſſe, 

1 eidhene hier, 

1 buchener Nutftanım, 

2 iffen Nupftämme, 
51 birken 4 

16 rotherlen 
2 Kiefern 
12 —— 


6a 
45 ne Sparten, 

3 Klafter eichen Sheithol 

1 buchen Scheit —* Prügel, 


8 » 
2'/ Pr fiefern 
43% „ birten und. rotherlem Sheit u. Brügel, 
ar „  pappeln Scheit und Prügel, 
„. weides Stod 


holz, 
3000 gemifchte Wellen mit Be Prügeln. 
Kandel, am 8, Februar 1 
Das — — 


ldjagd⸗ Verpachtun 
Belbjagd- *8 ae: 


de: 
Air 1 3, Rahmittags 
2 Uhr, im Bemeindehauie 
zu Heuchelheim, wird bie 
diefer Gemeinde auf meitere 6 








Fehlen din Bann 
elbeim, den 9. Februar 1866. 
sus, .; Das AR 
Pfirrmann. 
u verfau a 


Einige Taufend ad rg bei 
„ Mihael Menges 
in Gobramftein. 


Holz Berfteigerung. 
Mittwoch,den 28. Februar I. J. des 
J 10 Uhr, auf dem Gemeindehauf e 






ollmesheim, ‚werben. nachverzeichnete 
—* aus daſigem Gemeindewalde öffent- 
lich verſteigert: 
2428 lieſerne Hopfenſtangen, 
2 lieferne Bauſtämme, 
. 1175 kieferne Bohnenſtangen, 
MN: Ya Klafter kiefern Säit, 
" 
” buchene Meer, 
Mon ne el, 
* ae 
wer budhene, kieferne und "eich Wellen. 
"BWollmespeim, den 10. Februar 1866. 
Das —— 
an 


Holz⸗Verſteigerung. 
Frankwerler, —— Landau. 
reitag, den 28, ds, Mis., end 
9 Uhr, auf dem ‚Gemeindehaufe da ier, 
werden aus dem en GemeinderHinter: 
wald, Echla ‚folgende Holz: 
fortimente Sfenttih berfteigert: 2 
4 eichene Abidnitte 3. und 4. Cl., 
— „ "Stamm 5. Et, 
M Wagnerftangen 1. und 2, Ef, 
1% fieferne — und Bloche 1. bis f! El., 
tangen 
. älafter —* Fur I; 4. Eli 41? 
3% " tholz u, 


„ " ” n 
—— olz 1. und 2. Cl., 
tieſetnes — 1. Cl., 


tüge 
37 ; > —X Stodholz, 
‚1025 * fieferne und gemiſchte ‚Wellen mit 


Zu — wäre noch, daß ſich die liefernen 
Nutzhölzer durch Reinheit und Stärke beſonders 
auszeichnen. 

Sranfweiler, den 10, Februar 1866. 

Das —— — 
augel 

Großfiſchlingen, Bezirfdamts Landau, 
Fagd» Berpadtung. 
— Nachdem der Met über Ver⸗ 
pachtung der Belbjag biefiger Ge⸗ 
® meinde die Genehmigung 
nicht erhalten hat, fo wird. diejelbe 
reitag, den 16. Februar I. 3, 
“ Nahmittags 2 Uhr, im Gemeinde: 
ku zu Großfiſchlingen wiederholt gel einen ſechs⸗ 

Fe Beftand äffentlich verpachtet 

roßfiſchlingen, den 8. Druar 1866. 
Das Hure amt, 
ol 





PRnPmPeRD- 
— 


















Halnield. 
Hol #Berfteigerung. 
Dienftag, den 20. I. Mts., Nahmit: 
1 Uhr, "werden im Verfteigerunaslocale 
ball aus den Bordermaldichlägen Ziegels: 
& und Nofberg auf mehrmonatliden 
Par u .. Beraßgelegten Taren folgende Hölzer 


2 kiefern Bauftämme a“ 28 bis 40 
uß lang 


nd 9 bis 11 
79 * * * 26 bis 40 
und 6 bis 8 Boll dick, 
Hopfenftangen 2. Elafie, 
eihen Stiefelholz, 
7% m  Heiern Scheit und Prügel, 
725 eihen und buchen Wellen, 
1400 fiefern Wellen zu Streumwerf. 
Hainfeld, den 11. Februar 1866. 
Das Bürgermeifteramt. 
Chr. Bilabel, 


Holz⸗ Verfteigerung 
im Gemeindewalde von Hayna 
Schläge Oberwald und Brüdel. 

Montag, den 19. lauf. Mts., Vormit- 
tags 9 Uhr, im Gemeindehaufe zu Hayna, 
werden durch bas unterfertigte Bürgermei- 
fteramt nachbeſchriebene Hölzer zur Ver⸗ 

Reigerung gebradt: 






uß lang 
U did, 


— ugftamm 3. Glaffe, 
12 ES 
24 . Wagnerftangen, — 
3 eſchene 


4 hainbuchene Nuhſi ſlangen, 
1 rotherlener Nutzſtamm, 
800 Eieferne Zauntrutteln, 


Fuß Ti, 
6'/ after eichen Söehn, Cl. —43581 zu 
Fr y — ge⸗ 
31 2 Bi, ine 1., 2. ©. Fr Prügel, 


8 „  rotberlen und kieſern Prügel, 
„  Stodholz, 
200 Bude und gemifchte Wellen mit flarfen 


63 — 
Hayna, den 9. 
Das 


bruar 1866. 
firgermeifteramt. 
Wingerter. 


Aufforderung. 

Der an Georg Löbs, Bierbrauer von Nuß— 
borf, zur Seit in Saint-Louis in Rordamerifa, eine 
Forderung oder Zahlung zu machen bat, möge diefes 
demunterzeichneten Notar innnerhalb 8 Tagen angeben. 
Landau, den 13. Februar 1866. . 

Kößler, fol. Notar. 


Ein Pappelflamm ift beigeflößt. Derfelbe kann 
bei Müller Braum auf der Epitalmühle bei Landau 
abgeholt werden. 
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dingungen ein thätiger Dauptagent für 
Frankfurt a. M. 


Beiden-Berfteigerung. 

Montag, den 19. Februar nächſthin, des Mor- 
gend 9 Uhr, zu Edenkoben auf dem Bahnhofe, läßt 
die Direction der pfälziihen Eifenbahnen die vor dem 

nbofe zu Edenkoben lagernden Weiden, 138 Looſe 
von je 5 Gebund, 1 2008 von 3 Gebund, und einige 
Roofe reine Bindmweiden öffentlich verfteigern. 

Edenkoben, den 14. Februar 1866. 

Schauberg, !. Notar. 


Für Schneider. 


enge a Arbeiter finden dauernde Bes 
vadkigung J. Grißmer, Marchand-Tailleur. 


arbiergebülfen 


werben’ geſucht. Näheres bei Aug. Zündt, Fahr⸗ 


gafle 21, Frankfurt a. RM. 
Wagenfett S 


in anerfannt befter Qualität aus einer bet renoms 
mirteften Habrifen ift in Ein- bis Fünf-Pfund: Kifchen, 
fowie in Wiertel-Gentner-Kübeln eingetroffen und 
empfiehlt ſolches zur geneigten Abnahme billigft: 
Edenkoben, im Februar 1866. 
®. Engelhardt, Blechner. 
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Neueste und billigste Berliner 
Damenzeitung für Mode und Handarbeit, 
Preis für das ganze Vierteljahr nur 10 Sigr. 


Soeben erschienen die ersten Nummern der neuesten Damenzeilung: 


DIE BIENE. 


Journal für Toilette und Handarbeit. 


Die praetischen Bedürfnisse im Ange behaltend, trägt 
die „Biene“ mit Sammelfleiss, Sorgfalt und Umsicht 
Alles zusammen, was die Mode im Gebiete der Toilette 
und derweiblichen Handarbeit für selbstthätige, wirth- 
schaftliche Frauen und Töchter Neues und Gutes 
Brngl: Im Hanptblatte jährlich an 1200 vorzügliche 

dungen der gesammten Damen- und Kinder - Gar- 
derobe, Leibwäsche und der verschiedensten Handar- 
beiten, in den Supplementen die betref, Schnittmuster 
mit fasslicher Beschreibung, wodurch es auch den un- 
geübtesten Hünden möglich wird, Alles selbst anzufer- 
und damit bedeutende Ersparnisse zu erzielen. 


Herausgegeben unter Mitwirkung der 
Redaction des Basar 


mit theilweiser Benntzung der in dieser Zeitschrift 
enthaltenen Abbildungen. 


Haupfagenten-Gefuch. 


Bon einer renommirten ——— m 
andau geludt. 


Gefellfcbaft wird unter ben 











aus alle Buchhandlungen und Post- 


Bestellungen nehmen an und führen 









günftigften Ber 


br. sub B. V. 100 poste restante 


Ausverkauf. 


Dem biefinen und auswärtigen Publikum bie 
ergebenfte Anzeige, daß wir megen Wohnfigverände- 
rung vom 1. Februar an unfer Kurz und Modes 
Boaren-Geihäft, beftebend in: Wolle und Baum- 
wolle, Knöpfen, allen Sorten Handſchuhen, Krägen, 
Aermeln, Corjetten, Erinolinen und fonftigen vers 
ſchiedenen Artikeln, um ben Yabrikpreis ausver⸗ 


ufen. 
Landau, den 1. Februar 1866. 
. chwifter Breuer, 
obere Marftftrake. 


Auch haben wir eine neue Laden-Einrichtung zu 


verkaufen. 


Zu verfaufen: 

Eine noch in ganz gutem Zuftande befind- 
liche Halb-Ehaife, zum ein⸗ und zweilpän- 
nig Fahren. 

Das Nähere bei der Nebaction biefes Blattes. 

Zu vermiethen oder zu verkaufen: 

Eine LZiegelpütte mit Yugebör, Hof, Garten, 
Scheuer, Stalung, zwei Trodenhäufern. Die Waa- 
ren geben zollfrei über die Grenze, Näheres zu 
erfahren bei 

Wittwe Herrmann in Neulanterburg. 








Nachweiſe und Belege 
zu den Schulprufungen, 
liniirtes Papier zu amenfebriften, 
Schulzeugniffe für erftags: und 
Sonntagsſchulen nad Lhenensilen Mufiern 
find zu‘ haben in der Buchdrud‘ 
8 — 


vVormer kunge Burean 
für Stelleſuchende, Arbeiter und Dienſtboten, 
Wafchbausgaffe Mr. 14. 

Die Eröffnung obige Burcaus erfolgt mit Ge: 
nehmigung des wohllöblihen Bürgermeifteramtes am 
16. diejes und dürjte dem Zeitbebürinifje um fo mehr 
angemefien fein, als diefe Anftalt unter perfönlicher 
Leitung des Unterzeichneten die Folge haben ſoll, die 
Herrihaften nunmehr mit einer Auswahl beit be⸗ 
leumundeter und tüchliger Arbeiter und Dienftboten 
zu verjeben, fowie überhaupt diefem var e die ge 
hörige — —2—— * verſcha er 

Natürlich gründet ſich das Sa wei ee An⸗ 
falt blos auf eine recht zahlreiche Be # tigung € Ei 
tens des Publitums, welches er um jo mehr bo 
als wegen ber reellften und biligiten RL 
Sorge getragen ift. 

Die materiellen Entihädigungen find aufs Nie 
drigfte herabgeſetzt, nämlich jeder Dienſiboten- Beftel 
zettel Koftet für die Herrſchaft 12 Kreuzer, 48 





find ſowohl bei Unterzeichnetem als auch bei Herrn 


Louis Clauß, Markiſiraße, zu haben, und beben 
nad) Einſendung jedwede weitere Mühe ober Untoften 
auf, Die Arbeiter und Dienftboten werden mit dem 
—— der treffenden Herrſchaft —— wer⸗ 

ußerdem liegt der beſtellenden Herrſchaft das 
Regiſter über die bi Arbeiter und Dienft- 
boten bei Unterzeichnetem ei worin Bormerkungen 
über —7 Befahigun —5* —*— N Dienfteszeiten 
der Dien ftfuchenden e 3 — 

ee DE * u eat ſuchende Dienſi⸗ 
Pi bezahlt endli die trefiende Vormerkung 

6 Kreuzer und wi in "Pacirung —— bald, 


B achitet man fa Kane. 


er jedem 


2a Vemmertno. 
"perfau 





F — — id Ber 


. Nadeln, zu Streumert 





Donnerstag, .den. 15. Fehruar: 


Muſikaliſche Production 


mit Gefang 
„von Jojeph LE Kae A Geihwifler 


im englifchen Garten. 
Allen Freunden und Bekannten, von 
ws ih nit mehr fpeciell Abicied 


nehmen konnte, fage ich bei meiner Ab» 
reife nach Amerika eim herzliches Lebewohl. 
Geora Bingerter 
von Ötteräheim. 


Zwei Glaſer⸗Geſellen finden dauernde Beſchäfti— 
gung; ‚ aud kann ein mohlerzogener Junge ſogleich 
die Lehre treten bei 
®. 9. Schaller jr., 
Königftrake. 


Ein Schmicdgeiele a Beihhältigung bei 


Meg in Kandel. 
Auch kann ein farker, Junge unter günfligen 
Bedingungen das Schmiedgeſchäft erlernen. 


Zu verfaufen : 
Ein Kanapee mit zwei Kiffen, fünf Stühle, 
1 Kommode, 1 Speilefaften, 3 Tiſche, 3 Bettladen x. 
‚ Räbere Auskunft ertbeilt die Nedaction d. BL. 


Zu verkaufen: 
Kiefern Bauholz, 4 und ſchwaches, Kieſern⸗ 
geeignet, ganz oder, per 


Koder in Rinnthal. 


Zu verkaufen: 
Ein vollftändiges he EP ehe bei 


m6 3 bei — 35 
Delfä ä t, find 
ana —— vu Piuplf fern geeignet, fi 
‚'@uhan Glauf; auf, Eeifefier, 


ni, — —— 
Sr ae 


Wagen, bei 





Am Sonntag, 
wird im Sof 2 


rt Be ——— —22* 


de ar 


J ad 4 4 — 
on: 


erge@ihen Emcbruderel, 


ei & 
42 


Der Eilbote, 
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Mas gibt ed Neues? 





Ludwigshafen, 14. Febr. Das Belriebs- 
Ergebniß der pfalziſchen Ludwigsbahn im Monat 
Sanuar 1866 ift folgendes: 

92,912 Perjonen ertrugen . 38,246 fl. 59 kr. 
1,162,121 Etr. Güter ertrugen. 68,279 fl. 16 Er. 
1,466,808 Gtr. Kohlen ertrugen 103,698 Hl. 41. ft. 


Summa ber Betriebseinnahmen 208,224 fl. 66 Er. 
Der M. Zar. 1865 hat ertragen 179,764 fl. 19 kt. 


Mehreinnahme im . 1866 . 28,460 fl. 87 fr. 
Gefammteinnahme in ben vers 
4 bes Jahr 

eb 10 © 0.» 857,071 fl. 8 Ir 

In den gleichen Monaten bes " 

pres 2. . » 760,497 #. 8 fr. 

Mebreinnahme im lauf. Jahre « 41. h 

——— —** pfalziſchen Marimilians- 

nuar 1866 iſt folgendes: 


473 im Monat 
‚153 onen ertrugm . . 9,778 fl. A6' Er. 
235,995 Etr. Güter ertrugen . 14,943 fl. bu Er. 
585,094 Gtr. Kohlen ertrugen . 19,169 fl. 49 Er. 
Summa der Vetriebseinnapmen 43,882 fl. 26 Er. 
Der M. Jan. 1865 hat ertragen 33,818 fl. 45 Tr. 
Mehreinnahme.im Jan. 1866 . 10,263 fl. 41 fr. 
Gejammteinnahme ben ver⸗ 

naten bes Jah⸗ 


Jahres 18 » . - » 146,329 fl. 48 fr. 

vei im lauf: 39,474 f. BB fr. 

—— —333— Neuftadt-Dürkheimer 
Bahn im Monat Januar 1866 iſt folgendes: 


11,375 Verfonen ertrugen . ., 2475 N. 6. 
29,709 tr. Güter ertrugen . . 1,16% fl. 21 Er. 
28,880 Cir. Kohlen ertrügen . » BTL 5% 


en Berfammlung 


* ne 
—— bildeler Baber genehmigte 


an chnete 


Landau in der Pfalzden 17. Februar 


1... nad ‚Uiwegen ſeiner dem Gra 


Bezeichnung „Bader“ Imie „Chirurgen“ für ſolche 
und für die auf Schulen gebildeten Bader Bayerns 
und Zulafjung derielben jur Praris unter dem Titel 
„Medichn-Wundarzt”. 2, Freie Ausübung des Er- 
lernten ohne. diesfalls hemmende, Juftruction, mit 

ulafjung der Receptiafjung in lateiniſcher Sprade. 
. Aufhebung der Gontrole ihrer Thätigfeit durch 
den Gerichtäarzt, der mehr oder minder Partei ihnen 


* enüber, und ibre Unterordnung, umter bie ordent⸗ 


en Gerichte in allen Fällen, im welchen bisher 


der Gerichtsarzt irgend eine Gewalt über den Chirurgen 


und fhulgebildeten Bader ausüben durfte, 4. Auf⸗ 
pers der Beihränkung ihrer Thätigkeit auf einen 
beftimmten Bezirl unter Freigebung der Praris des 
ame und jchulgebildeten Baderd im ganzen 
u n 

—* 11 ‚Dee Alfo wieder einmal Piftolen! 
— Dr. — ſicherem Vernehmen 
en Wartensleben gege⸗ 
benen Erwiderung auf Piſtolen gefordert worden, und 
zwar noch am Tage ſelbſt, an welchem er bie be 
treffende Erwiderung gab, alſo am freitag Abende. 
Nebrigens joll die Federung nit von dem Grafen 
Wartensleben. ſelbſt, ſondern von feinem Sobne, 
einem Garbeoffizier, ausgegangen jein, Der Ag 
Dr. Freie wird fi indeſſen wohl ſchwerlich auf. die 
Sade einlajjen, denn mit dem Sohne ‚des Graien 
MWartensleben hat er jedenfalls nichts zu thum, 

Berlin, 12. Febr. Die „Norbd. Allg. Ztg.“ 
erfährt über die Dinge in den Donaufürjtentpümern, 
dab „am 5. Jan., dem Jahrestage der Ernennung 
KAufa’s zum Fürften, der Ausbruch einer Erhebung 
vorbereitet war. Hebert, Chef. ber Nationalvegierung 
im Jahre 1848, und Joanolulu ſtanden an ber Spige 
des Nevolittiond-Comited,., Die Negierung ward no 
rechtzeitig von dem Unternehmen unterrichtet und 
verhinderte durch Verhaftung der beiden vorgenannten 
Häupter der Berihmörung, Jowie durch andere Side: 
zungsmaßregeln den Ausbruch der Revolte. Im 
Vlane der’ Verſchworenen ſoll gelegen haben, den 
Be Fü ermorden. Dem Mörder jollen 1000 

ucaten zugefichert geweien fein.” 

Berlin, 13. Febr, „Dem. Profefior, Gneift 
wurde am Montag Bormittag von Seiten der Studenten- 
a und. fpeciel der Zuhörer feines Collegs über 

wilproceß· eine H wegen ſeiner Rede im 
Apgeordneteuhauie dargebradht. — Der, „Lei uper 
Abendpoſt· wird aus Berlin mitgetheilt, ba ie 


Regierung in aller Stille die —35* 
mitteln vorbereite. So ſeilen unter erem auch 
21/, Mill. Thlr. Fideicommißgelder, die anf Berliner 


100 


von Geld 


Häuferm hypothetariſch fanden, plögli gelündigt- « 


worden. — Im Reny ſchen Circus hat einer der Löwen 
einem unvorjichtigen Arbeiter die linke Hand abges 
biſſen und den Arm bis zum Ellenbogen furötbar 
„ zerfleifcht. 


‚Berlin, 14. Febr. Die „Provinzialcorreipons 


Den Nagtz. Die Refolutiöner BES Abgeorbkietehhais: | 


jes, melde rechtlich und thatſächlich durchweg nichtig 
und wirkungslos find, werden in der Lage der Dinge 
nicht das Minvdefte Ändern. Der Obertribimalshe: 
ihluß wird trog des verfaſſungswidrigen Proteſtes 
in Krafl'treten. Die Regierung wird, wie der Juſtiz⸗ 
minifter angetündigt bat, vollen Gebrauch davon 


ben 


machen, ſoweit dies erforderlich if. Die „Provins 


zialcorreipondenz“ conftatirt ſodann die Unmöglichkeit 


einer Verftändigung zwifchen der Regierung und dem 


Abgeorbnetenhaufe. Die Regierung habe zur Fort: 
ſehung der Landtagsberathungen andere Gründe und 
twerde fi nicht einſchüchtern oder‘ beirren Taffen. 
Nicht durch das Gutachten des Kroniyndicats, jon- 
dern burch anderweitige unmittelbare Anregung bürfte 
die Herzonthümerfrage vor die Kammern gelangen, 
falls die Eeifion in Folge des leidenſchaftlichen Cha⸗ 


talter8 der Verhandlungen nicht zuvor ihr Ende erreiche. 


Memel, 7. Febr. Die Difiziere fomohl als 


die Soldaten -des bier jept garnifonirenden Bataillon 


des 43. Snfanterie: Regiments willen nicht genug 
davon zu erzählen, welche Unamnehmlidpfeiten Ge in 
Holftein dur die Mißftimmung der’ dortigen Be- 
völferung erfahren haben. Diefe ging fo weit, daß 
ihnen für alle ihre Bedürſniſſe, wenn fie fie jelbit 
eintaufen wollten, bedeutend höhere Preile abge 
fordert wurden, als ben Einwohnern; von einem ges 
felligen Verkehr mit den Bürgern war fait an feinem 
Orte die Rede. Die preußiſchen Militärärzte, deren 
—8* wiſſenſchaftliche Bildung man auch dort aner⸗ 

nnen mußte, wurden ſelbſt bei dem verzweifelteſten 
Krankheitsfällen nicht berbeigezogen, nur um nicht 
mit ihnen in Verkehr m lonmen. ar 

‚Altona, 14. Febr. Die Relais 
Zeitung” vernimmt, dab das biefige Magiftratss 
gericht die Requifition bes Berliner Kammergerichtes 
auf Auslieferung des Nedacteurs May abmeijend 
beantwortet babe. — Nah einer Mittheilung des 
ee Merkurs“ ans Schleswig gebt daſelbſt 

; Gerücht, dab Frhr. v. Manteuffel durch den 
Generallieutenant v. Moltte ald Gouverneur von 
Schleswig werde erjegt werden. 

Aus dem Haag, 8. Febr. Die Nachricht, daß 
die niederländifhe Regierung dem in der Schelde 
liegenden peruaniſchen Panzerieife —— 
das Auslaufen verwehre, kann ich als ganz unbe⸗ 
ründet bezeichnen. Alerbings hatte der fpanifche 

andte Albaredo einen darauf bezüglichen Antra 
aeftellt; bevor: die Regierung indeſſen ihre En 
ſcheidung traf, hat fie eine Corvette nad. der Schelde 
geſchickt, damit ber Beiehlshaber im Verein mit deim 
Stationscommandanten von Vlieffingen die Ange 





legenheit unterfude, Nach dem Londoner Bertrage 
vom 1839 haben ji bie fremden Schiffe, welche in 
der Mündung liegen bleiben, bei der Vlieſſinger 
Marineftation zusmelden. Died war von dem 
peruanifchen Befehlshaber aus Unkenntniß verfäumt. 
Die Formalitäten find aber fpäter nachgeholt wor⸗ 
den Die Indrpendeneia IN ein Manzerihiff von 
22 — mit einem Sporn —* und kriegs⸗ 
‚mäßig auf ſechs MRongte, ausgerüſtet, fo. daß es gar 
a — — t/ feine Armirung in Holland 
u vervollitändigen. Sämmtlihe Mannſchaften find 
n der Mujterrolle auf 


geiu tt. BZur Beobachtung 
ee Be un Rrieasioif an * Scite 
er Independencia gelegt, welche aber jede Stunde, 
wenn es ve ‚Be —A— aus zulaufen be⸗ 
rechtigt ift. 

Paris. Der Verein polniſcher Geiſtlicher im 
Eril veröffentliht in Parifer Blättern einen Proteſt 
gegen die unlängft erwähnten Erlafje der. ruſſiſchen 
Regierung, welde das Kirchenvermögen einziehen 
und die Geiſtlichkeit vom Stuate befolden.. In diefem 
Dofumente wird behauptet, der Gjar beraube die 
tatholiſche Geiftlichkeit Polens, um ihr die Mittel 
zur Ausübung der Woblthätigkeit und damit ihren 
lgitimen Einfluß anf die Ralion zw nehmen; jene 
Erlafie ſſünden im Widerjprud mit göttlichen :wıd 
meniclichen gs Mi 

Nom, 8. Febt. Von Pelereburg foll die 
Weifung an die biefige rujüihe Geſandiſchaft er 
gangen fein, Nom zu en. Damit hätte dic 
diplomatifhe Verbindung zwiſchen Nußland und dem 
päpütihen Stuhl aufgehört. Man glaubt, Hr. v. 
Mevendorff habe ih mit Wiſſen und Willen. jeiner 
Nenierung gegen den Papſt in der befunnten Weife 
benommen, um Nüfßland einen Scheinvorwand mehr 
zur Unterdrüdung des Katholicismus in Polen zu geben. 

New-York, 1. Febr. Die Cotreſpondenz jwis 
ſchen General Weigel und Mejia wurde veröffent- 
licht, Der franzöfiiche Flottencommandant proteftirte, 
indem er nah Beracruz abreiste, gegen die Eins 
miſchung ber Vereinigten Staaten in die mericani« 
Ihen Angelegenheiten. General Sheridan verbietet, 
einem Nrgierungsbefehle Folge leiftend, die Abreiie 
von Auswanderem von Orleans nah Mexlco. In 
Merico aufgefangenen. und veröffentliten Briefen 
Escobedo’& zufolge verdankte. diefer den Untoniften 
werthvolle Kriegsborräthe. Die-Republilaner erober- 
—36 hlich ‚Aamos. - Bei, Sonora ſchwärmen chi⸗ 
Lenifde Sreuger, umher. Gerüctsweile  verlautet, 
Seward jei aus Cuba heimgeleprt und habe in Gt. 

omas Santa Anna — die Vereinigten 
aalen würben nimmermehr eine bleibende Befegung 
Me *3* „bie Franzoſen dulden. Seward con⸗ 
fetirte in Havanna angeblich mit einem Adjutanten 
Morimiliand. , 
New⸗York, 3.Febr., Abends. General Mei- 
gel desanoutrte die Einnahme von Bagdad, es beißt, 
die Unionsrepiefung Werbe bafjelbe thun. Alle in die 
Pan ‚Affaire verwidelten Berjönliäikeiten find 
verhaftet Ki eine Unterfuhungscommilfion ein⸗ 
geient worden, General Weihel ‚hat die Verhaftung 


aller Bewaffneten beſohlen, melde im’ SDifteikt von 
Rio Schlupfwinkel ſuchen. Depeſchen aus Nem-DOr: 
leans melden wieberholt, daß Yuarez in Teras an 


gekommen fei: ; 

Nemw:Nork, 3. Fehr. _ Der Präfident hat einen 
Seſandten tut San ’Domingo aecreditirt. "Charles 
Summer beantragte die politfihe und bürgerliche 
Gleichſtellung aller Bürger ohne Unterfchieb der Farbe 
ald eberſtes Stäalsgejep; der Senat erklärte alle 
Eingeborenen mit Ansnahme der Yndidner für 
Staatsbürger. N 


Zandwirtbfchaftli 
* Der Piälziihe Viehverfiherungs-Berein hat 
feine Sagungen revidirt und dieſe Rebifion: hat die 
Genehmigung hoher kal. Staatsregierung erhalten. 
Das Hauptjächlichite dieſer Nevifion iſte daß die Mit: 
glieder nur einmal jährlich biftimmte Prämien zahlen, 
daß die Koſten der erften Behandlung durch den Verein 
getragen werden, und daß das zuentichädigende Mit- 
glied außer der Entſchädigung mod 1/4 des Erlö- 
ſes — beſprechen hat — Vortheile, die gegem früher 
erheblich genannt zu werden verdienen, beſonders, da 
die Jahres:Prämie vorausſichtlich nur die Hälfte ber 
Höhe der bisperigen Beiträge erreichen wird, ſich 
alfo niederer ftelt, als felbit-die gemöhnlichen Bei— 
träge der meijten Ortövereine,) und dieſe fönmen ja 
außerdem feine Garantie für Seuchen birten. Jedem 
verftändigen Viebbeſitzer ift alfo hierdurch Gelegenheit 
gegeben, fih mit geringen Koften gegen Schäden im 
Stalle zu jhügen, mas beiden jchigen Segeele⸗ 
gewiß zu beachten iſt. — —— 
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rübjahräbewäflerung der "Wiefen. 


So Dr —*— das Bewäſſern der Wieſen im 
Allgemeinen in ſeinem Werthe geſchätzt werden muß, 
fo kommt es doch noch gar Häufig. vor, daß ſchou 
beim Sproſſen ‚der. erſten Grasſpihen ſich Viele ver- 
leiten laſſen, ohne Weiteres mit voller Kraft zu 
wãſſern, ohne daß fie bedemtem;, wie ſehr der Erfolg 
bes Bewäſſerns auch won. ber Witterung, dem Boden 
und der Beſchaffenheit 
Auf natürlichen Wieſen mit Sanbboden „bringt das 
frühzeitige Bewäſſern kaum Nachtheil, ‚allein. auf 
Kunftwiefen it es, namentlich wenn die witteren 
Bodenſchichten noch 'gefroren ſind, ' als ſchädlich be: 
funden worden ;..ebenfo auf ftarf lehmigem oder gar 
lettigem Boden, auf weldem die Graßnakbe durd 
dad Frühwäſſern, : namentlich. bei: falten! Nächten, 
leicht vergilbt. Hier regele man den Waflerzufluß 
und Wafjerabfluß —— ber Witterung, beſon⸗ 
ders in den Monaten Märj, April und in der erften 
gi 8 das Ball Pi r af ſtelle man 
n ber Weg er Abends | 

lafle man es wieder ab. X { 


bewölftem Himmel ein, ſo ſielle 

immer auf, bei Son melper Luft 
laſſe man es ab, damit. ſich der‘ ‚gu erwärmen 
vermag. Hl HI IM LE LEeLZ me 











und Morgens 
teten vanpe' Füge mi 
— 


ber Grasnarbe abhängig iſt. 


P 


Holz: Verfteigerung. 
Montag, den. 5, März 1. 3, Bormiltags 9 Uhr, 
im Stadthauſe zu Landau, werden nadbezeichnete, 
im Sandauer Stadtwalde lagerude Hölzer der Schläge 
Baitenfeljen I und. Wellbrunnerbang 1, des Wirth: 
ſchaſtsjahres 189%, , Öffentlich veriteigert : 
250 eichen Stämme d., 4. und 5. EL, 
220 buchen. Stämme ti. und 2. Cl., 
120 eichen Wagneritangen 1., 2. und 3. Ct, 
20 buchen Schieblarrenbäume, 
„PB Haiter eihen Mifjel 4. EL, 
GE . „ „„Stangenprügel 1..und ‚2. CL, 
20 buchen Scheit Inorrig und ſtrappen, 


50 eichen a Rx 
BO. .,  FÜCTEEM 5 14 mir id mp S Ri 
ge me on rt — 


— " 
Zandau, den 15. Februar. 1866. 
Das Bürgermeifteramt. 
Eihborn. 2 
Holz⸗Verſteigerung in Offenbad,- 
* An den nachbezeichneten Tagen, jede 
mal des Vormittags um 9 Uhr, im e 
des Gemeindehauies dabier, wird aus bie: 
figem Gemeindewald, „Schlag Birkenſchlag“ 
auf Zahlungsfriſt verſteigert: 
Montag, den 19. Februar: 
102 eichen Stämme 3, 4. und 5. Claſſe, 
194 erlen 72 Kaffe, 
60 eichen Wagnerftangen 2. Claſſe, 
778 erlen, afpen, "birten und meiden Stangen, 
150 erlen Zaungerten. 
Dientag)'den 20: Kebruar: Ta 


"g2/ Rlafter eihen Scheitholz Enorrig, 
39 „ erlen Prügelbolz, 
4 „ »eiden Stodholz, 


1875 eichen Ajtwellen,  _ 
2325 gemiſchte Saummellen. 
Mittwoch den 21. Februar: 
13287 erlen Wellen. _.. 
Offenbach, den 30. Januar! 1866. 
Das Bitrgermeifteramt, 
6. Raub. 


Solz⸗ Verfteigerun 


Mittwoch, den 28, Zen L %, des 
Morgens 40 Uhr, auf dem Gemeindebaufe 
zu Wollmesheim; | werben nachverzeichnete 


BE Hölzer aus dafigem Gemeindewalde t⸗ 
lich verfteigert: 












..2428 liefern } A 
ee 
E r — “* en { u 
AH, — 
13003 een — 
9. 4252 bucene, tieferne un gemiite ef 


Mollmeapeini.BeR 10 


ee 


SHolz-Berfteigerung. Nußborf, Bezirksamts Landau. 
& R bruut 


amſtag, 1866, des Morgens 
am 9 Uhr, auf dem — in — 
— dur 


12 eichene Abichnitte 


30%/, Klafter ei —0 — 33 —* 4. ©, 
20% 4 " “ 

” " — . 
132/. 


appenprügel. 
Eämmtlice Jölger find eh en und bie 
Miſſelholzer von Ber 38 ” 
Nufdorf, den 15. Februar 
Das Bür ermeifteramt. 
‚ Ball mann. 
Feld: und Waldjagd⸗ Verp 
Nußdorf, Bezirksamts Sandau. 
ni Sam 





2 Bufdor auf weitere O Jar Men 


rer den 15. Februar 1866. 
Das a 
fmann 
Holz: Berjtei igerung a Klingenmünfter. 
ontag, den 26. Februar I. J., des 
mine um 9 Ubr, werben zu Alingen- 








münfter aus, dem dafigen Gemeindewalbe 
nachbeſchriehene — verſteigerl 
110 buchene Stämme und Abſchnitte, 

27 tiefeme „ m * 

2 tannene 

24 tannene Sparten und Berüfflangen, 

16?/, Alafter Duden Scheitholz, 


4 , kieſe 
Dr buden Prügeloßg, 
814 1 liefern " 
375 buchene Wellen, 


5100 fieferne 
473/, Rlaiter buchen und Fiefem Stodholz. 
Klingenmünfter, den 14. Februar 1866. 
Das Dürgermeifteramt. 
Hoffmann. 


Verpachtung * Feld⸗ und —3 — und Filderei, 
Sr „Nachdem, der. Act, über Ber- 






ehmigung 
— * > wird d ST 
var L; 


ID, den 16. Sehrnar — 


— el. 





Holg-Berfeigerungen im ®emeindewalde von 
andel. — 
Gemeindehauſe zu Kandel, j um 
la Vormittags auf Gmonatlichen 
t. 


ag, den 23. Februar 1866. 


4 eihen Nupflämme 2, und 3. Claſſe, 2 
4 eihene Schiffäcurve, 


2 
= 


Ha 


45 reihen Sparren, 

3 eichen Scheitholz, 

—* * Scheit und Prügel, 
“" 


fielen „ 
43%, „ birlen und rot Ion Eihet u. [, 
u. gern 64 B ee 


7 
*8* Wellen Ey „Razten Prügeln. 
l, am 8. —— 
Bas Bicyernetnamt 


———— 
aus dem Gemeindewalde von Rinnthal. 


k ER, in ben 23. Februar a 10 Ubr, 


— zu Rinn 
Schlag Bu ze Bee 
5it eihen Stämme 3. und 4 Elaffe, 
9 mitte 4. Claſſe, 
Eiſenbahnſchwellen), 


— 

an 

Ei — wit 
knoreig, 


1% 
ET 
— und Prügel, 
u in und gemifchte Welet mi geringen 
—— een 14. Februar 1866. 


B ee 
ger. 


BI 28: 
eim, Bu 


‚De lauf. Mis., Radmittapd 
1 wird u ertigten das Klein- 
Ä > | fein, dm vn —— * am den 
mean, Ben 1% 13. Sebruar 1866. 
T ſcher 


lebend macher 
Sandau, ihre fämmilicen Mobilien a ungs- 


(ber veritei eigern, ala 


2 Selvetäte, 1 Benbule, 4-Gommoben, Anufr 


R 
ec die vorräthigen Rappen und fonftigen 


Landau, den 31. Januar 1866. 
Beet, f. Notar. 


Dei — Kinder abtheilungshalber in Eigen⸗ 
ir - breiftöeiges Wohnhaus mit Keller, 58 
Stallung, Hofantheil und 
— gelegen u Landau an — —2 
Fine au — e, neben Ferdinand 

— und 


pp Peter Schirmer 
ttwe. 
2) — Ader in 


Arıbeim, neben Doctor went, BiilmeOuone, 
PR m Philipp Lerch ac. 
Sandan, den 31. Januar 1866. 
u — f. Notar. 


Mobiliens i 
N) — Verſte —— 


Donn Morgens 







9 im dem gar franzb⸗ 
Hide ch laſſen die Wittwe Erben des ver⸗ 
— Bernauer 

die und das Leibweiß 

ont ? Uhren : ein 


aus: eigerung. 
— .- Berl ln, Nahmittags 
we: r adthau en e 
und Eben des In’ Amerila verfto 


Johann Nicolaus Feucht aus Landau in Eigen- 
tbunt veriteigern: 
ein: zweiftödiges ben mit Augehör, ge 
legen zu Landau in der Mühlgafie * 


Bäder Leit und Barbier Röffler, auf 2 Dei. 
Landau, den 13, Februar 1866 


iA Keller £. Notar. 


erite TA run —J 
Donnerſtag, den 1. Nachmittags 
Au Sandau im Etadihans, lafen die Wittwe 
- und r von Hrn, Georg Heinrih Brüderle, 
uam. zulegt Eigenthümer in Landau, 
————— in Eigenthum verſteigern; 
1) ein — De ae 2 mit Scheuer, 2 


—* 3 Zugehor, br "san * 
em Zugebör, a au 
in der Kramftrabe auf 8 ©. läde, neben 


auf 8 Dy. ‚neben dem a ge 7 
Bobler no Hinten Bar a e 
Diefes 8 tommt, je — ———— 
* 2 Abtheilun e an a 
: mit @eitkuhans on der Rrainftrabe, 
bie andere das SHint am ren⸗ 
um enthält, zur Berfteigerung. 
2 Ader auf'm Hort, Bann Landau, 
f N Ha l Beder Wittwe und Michael 


— 


Br MWittwe, auf den 3. 
benlaube und 


einem en; einer 


den 11. Februar 1866. 
Keller, £. Notar. 


ben 26. Feb 1866, ® 8 
9 a: An indie er Be I aa 
— —2 Carl 


— — 


Verſteigerung und Verpachtung. 

Donnerftag, den 1. März 1866, Yadmittags 

4 Uhr, zu Landau im Stadthaus, läßt Friedrich 

Schneider, Bierbrauer in Landau, in Eigenthum 
verfleigern: 

1) Plan-Nummer 3127. 34 Dez. Ader im Steins 
ebiß, Bann Landau, neben Joyann Ghriftoph 
ddler und Andreas Föl. 

2) 3173. 46%, Dez. Ader am Hammeled, Ed 
der Godramfteiner Straße und des Nußdorfer 
Piads, Bann Landau, neben Straße, Weg 
und Philipp Geropp. 

3) 3602. 21 Dez. Ader in der Miftgrube, Nuß- 
borfer Bann, neben Ludwig Mohr und Jacob 
Zimpelmann. 

4) 6701. 47 Dez. Ader im Brain, Bann Nuß- 
borf, heben Georg Albert Trapp und Georg 
Leonhard Fern. 

Sodann läßt Friedrich Schneiber noch ver- 

padten: 
Plan: Nr. 3341 und 3342, von 6 Viertel Ader 
im Juſtus, am Dammbeimer Pfad, Bann 
Landau, den größern Theil, vom Saubrüdel 
aus längs dem Graben hinzichend, neben dem 
Heineren Theil mit Gärtdien, an Sattel 
verpadhtet. 

Landau, den 15. Februar 1866. 

Keller, k. Notar. 
LT: 
‚ „Montag, den 19. Februar nächſthin, lafjen die 
Kinder und Erben der zu Mollmesheim verlebten 


Margaretha Daub, gemeinen Wittwe des da⸗ 
felbft verlebten Maurer Johann Jacobrkeifiner, ” 


auf Eigentpum veriteigern, und zwar: 
5 8* Morgens 9 Uhr zu Wollmesheim im Sterb⸗ 
au 


e: j 
Fäſſer, Schreinwerf, Korn, 3 Bienenftöde, 
Dienenlörbe, Küchengeräthe und verſchiedene 
andere Mobiliargegenftände. 
B. Mittags 2 Uhr zu Wollmesheim im Saale 
bed Gemeindebaufes: 
Im Orte und Banne von Wollmesheim: 


1) ein in der Vinfelgafie auf 17.Deg. Fläche ger 


legened Wohnhaus mit Stall, weinſtall, 


eg und Pflanzgarten, 

3 Dez. Ader am Reuberg, 

3) 6 „  „ in den Adhtmorgen, 
4) 4 „ „ im Häger, 

5) 8 „ „Im Seemorgenberg, 
6) 42 „ „ in den Rappenädern, 
7) 14 „ Bingert im kurzen Kaffet, 
8) 10 „ im Lersader, 

9) 5 „ Wieſe im Hedenthal, 
in 12: „ idſt. 


daſe 
Landau, den 18. Februar 1866. 
Kößler, kgl. Notar. 
Ein Hundert m as dert Gerſten⸗ 
um ornſtroh, 21 n 
firoh und etliche Eentner Rechen 
Lehrer Engel in Rußborf. 


‚ teitag, den 23. 
2 4 we 5 
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Montag, den 26. und bie 
beiden Darasf folgenden en, ——3 um 


. Uhr anfangend, zu Godramftein in ihrer Wohnung 


— dem frubern Gafthaufe zum Ritter —, laſſen 

Hubert Raub, Rentner in Bodramftein, und feine 
mit feiner verftorbenen Ehefrau Clara Diep er 
zeugten Kinder 30 Fäfler von 10 bis 6000: Liter 
Gehalt, 1 Hölzerne Kelter, Bütten, Züber, Hotten, 
Ständer, Faßtrichter, 1 Herbftlotte; 1 Fuder Tra- 
miner, QAußleje 1865er, godbramfteiner 
Gewächs, mehrere Nefte neue Weine; 9 Petroleum⸗ 
Lampen; einige 100 Hejerne und tannene Borde; 50 
Tiihe, 100 Bänte, theils einfache, theils doppelte, 
Stühle, Bettladen, Spiegel, Küchen: und Weißzeug: 
Schränfe, Commoden, Nachttiſche und fonftiges 
Schreinwerk; Küchengeſchirr, worunter viel ainnenes 
und kupfernes; Gläler und Bouteillen; 16 @ebund 
Beiden; 2 Dleanderbäume, 2 Granatbäume; 1 Wa- 
gen, 1 Karren, Pflug, 1 hölzerne und 1 eiferne Enge, 
gen, Stroh und jonitige Ader:, Haus: und Wirtbs« 

eräthichaften auf Termin verjleigern. 

Am erfien Tage. Morgens fommen bie Fäfler, 
Meine, Bütten, Hüber und Adergeräthichaften: und 
Mittags das Schreinwerk zum Nusgebote; am zweis 
ten Tage wird mit der Kücheneinrichtung begonnen 
und mit den anderweitig noch vorhandenen Mobilien 


geſchloſſen. 


Landau, den 6. Februar 1866 


Kößler, tal. Notar. 
Verpachtung. 
bruar 1866, Nachmittags 
andau im Stadthauie, läßt Herr Dr. 
gi: chler in Landau folgende Güter, Landauer 
annes, welche Peter Beder, Fuhrmann babier, 
bisher in Pacht hatte, auf 3 Jahre wieder ver- 


padten: 
1) 170 Dez. Ader der fiebenten Guldengewann, 
neben Dr. Bauli Erben und Auffiößer. 
2) 52 Dez. Wieſe in den Unterwieien, erfte Ger 
wann, neben Apfel und Wittwe Kaußler. 
Baitian, k. Notar, 


Verpachtung. 
Freitag, den 23. Februar 1866, Nachmittags 
2 Uhr, zu Landau im Stadthaufe, läßt Herr Dr. 
Schupp in Landau folgendes Grunditäd, welches 
Peter Beder, Fuhrmann dahier, in Pacht hatte, 
auf A Jahre wieder verpadten: 
105 Dez. Ader am Kirfhbaumteih, Bann 
Landau, neben Heilsberg und Schwend. 
in Eufjerthal. 


Baftian, f. Notar. 
Zu verkaufen : 


Zu verkaufen : 
40 Gebund Goldweiden bei 


Zwei fette Ochſen bei 
Georg Haud 
Sobannes Benber 
in Arzheim. 





„„Nrosliens@erpegtrung: 
Mittwoch, den 21. Februar 1886 ug u 
8 Upr, zw: Berggabern im runden Saale der Frau 
Gemeiner im loffe, läßt Frau Rentmeifter 
Wertenſohn in Bergzabern öffentlich auf Termin 
verfteigern: 
1 Ranapee, 1 Kleiderſchrank, 2 Prefien, 2 
Defen, ‚1. ‚große ‚Obithorde, 1 Sagdflinte, -1 
Büchſe, 1 elbbett, 1 aroßen Büreautiih, 6 
Bulle, Scafte, 2 Wachstuchtiſche, Blumen: 
tiihe und fonfiige Hausgeräthe, ſodann 7 Pap⸗ 
peln, 42 Wingertsitiefel, Wingertöbalten und 
Baumftügen, endlich verſchiedene Bücher, darun⸗ 
ter Göothe's Werke in 40 Bänden und das 
Brodhaus’ihe Eonverlationslericon. 
Dergsäbern, den 73, Februar 1866’ > 
Pasquay, f. Notar. 
Mobiliens Berfieigerung. 
24 Montag, den 19. Kebrnar 
ä 1866, Mittags ein Uhr, läßt 







U haft, wegen Wohnfigverändes 
große und Meine Tiſche, Wirths- 
Se Ta 1: filberne Eylinderupr, 
Bilder, mehrere Delgemälde u. dal, 
Mobilien »Verfteigerung. 


erer Jacob Schmidt, 
rämer, in Arzheim wohn- 
rung folgende Mobilien auf Eredit verfteigern, nämlich: 
1 Eommode, 2 Kleiderichränfe, 
— nette Bettladen, 1 Säreiboult, [RL 
täfeln, Bänke, Stühle, Glaͤſer, Stän- 
der, 1 Handfarren, 1 goldene Spin- 
DS; Mever’s neues Eonverfationslerifon in 
sa Bänden, elegant gebunden, — 
Unwerſum in 5 Bänden, verſchiedene 
Aphons Gleizes, 
fönigl. Gerichtsbote. 
Freitag, den 28 Februar 1866 
Radmirtags ? 1 


beim wohnhaft, vor feiner Wohnung 
allda, 9 Mobilien auf Credit 
verfteigerm, nämlich: 

es einipännige Wänen, 1 Pfuhl- 
loite, 1 Strohbant, Pferdsgeſchi 
und Ketten, 1 Herbfilotte, 1 Halb: 


an fuder«, foiwie ein nenes Stüdiaß von 2200 
J Gehalt und ſonſtige Mobiliargegen⸗ 
lphons Bleizes, 

Yönigl. Gerichtsbote. 
















diefes Blatted, ı.. .. 
— „Gefu 
n Tuch⸗ 
A n9la dan 
ba 


4 


b. DI. 


Uber, läßt Herr Georg, 
Geifiert, Adersmann, im Born⸗ 


PTR —— it Rüde, 
n i A 
Bis 1. ———— — 


F ST F 
AA ein braver- 
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Herrſchaften nunmehr mit einer 


| ersparen —— 

Stelleſuchende, Arbeiter und Dienſtboten 

fr ee Erser Mr. 14. F 
Die Eröffnung obigen Bureaus erfolgt mit Ge⸗ 
nehmigung des wohlloblichen Bürgermeifteramtes am’ 
16. dieſes und dürfte dem Zeitbedürfniſſe um fo mehr 
angemefjen fein, als dieſe Anftalt unter perfönlicher 
Leitung des’ Unterzeihneten die Folge haben foll, die 
uswahl beft be- 
leumundeter und tüchtiger. Arbeiter und Dienftboten 
zu verſehen, ſowie überhaupt biefem Zweige die ge 

hörige Würdigung allenthalben: zu haften. — 
Natürlid gründet ſich das Gedeihen diefer An- 
ftalt bloß auf eine verht zahlreiche Beteiligung Sei⸗ 
tens des Publitums, welches er um jo mehr hofft, 


. ala wegen ber reelften und billigfien Behandlung 


Sorge getragen iſt. 

Die materiellen le find aufs Nie⸗ 
drigſte herabgeſetzt, nämlich jeder Dienftboten-Beftel- 
ettel Eoftet für die Herrichaft 12 Kreuzer, biefelben 
find fowohl bei Unterzeihnetem als auch bei Herrn 
Louis Elauß, WMarktitraße, zu haben, und beben 
nad —— jedwede weitere Muͤhe oder Unkoſten 
auf. Die Arbeiter und Dienſtboten werden mit dem 
Beflellgettel der treffenden Herrſchaft zugemwielen wer: 
den. Außerdem liegt der beftellenden Herrſchaft das 
Regiſter über die dienſtſuchenden Arbeiter und Dienft: 
boten bei Unterzeichnetem offen, worin Vormerkungen 
über Alter, Befähigung, Verhalten und Dienfleszeiten 


der Dienftfuhhenden eingetragen find. 


Jeder Arbeiter und Unterkunft fuchende Dienft 
bote bezahlt endlich für die treffende Vormerkung 
6 Kreuzer und wird in Placirung thunlichſt bald 
ebrüdfichtigt. — 
Briefe erbittet man ſich franco. an 


„Pianoforte-Fager: 
Ph. Ochsner in Edenkoben. 


[RE 





Pianinos und Zafel»Elaniere aus den 
erſten Fabriten von Berlin, Leippig, Münden, 
Stuttgart und Ludwi 


har urg. 
Preiſe bilig. Garantie 4 Jahre. 


Agenten⸗Geſuch 
Eine höchn ſolide Feuer: Anſtalt, 
welche 32— Jahren in der —x et if, 
fucht behufs Ausdehnung, ihres Wirkungs-Streijes 
thätige Agenten ‚und nimmt bie . d. Blattes 
Dfferten unter Chiffre G. W. Rr. 1 entgegen. 

Bee Qualität Laſting⸗—Schuhſchäftchen 
mit und ohne Zug, Pluſchblätter, ſchwarz mit 
farbig geſtidten Zakingblättern, Beſtechgarn, 
Schuhgarn, — len zc. empfiehlt zu 
biligften Preiſen 

) Bm. Seltjfam. 


Bummeln — — — — ——— — 


Ac 
ſchriftlicher — an bie Mindeſlfordernden auf 
- die Dauer von 4 Jahren vergeben, und zwar: 
1) die Wagner: Arbeiten, 
2) bie Arbeiten für Porze —— Han fanten. 
Die Submilfionen müfjen bis längſſens Mi 
den 19. dieſes Monats, 
und mit der Aufihrift: „Uebernahme von Militär 
Accordarbeiten“ verfehen, ber Gente-Direction 
eingelaufen fein, woſelbſt aud —2*4 und Preis⸗ 
men von heute an zur Einfiht für Submittenden 
aufliegen. 


Belanntmadhung. 
m Behufe der Beifuhr von 17,222 —— 
Steintohlen je der Grube Et. Ingbert na Landa: 
in ei auf dem Wege ſchriftlicher Submiſſion ers 
min auf 


fhäftszimmer der Militär-Zocal- Rege-Gommiffion 
zur ER aufliegt. 
bau, den 15. Februar 1866. Br 
Das königliche Feltungs:Gouvernement. - 


5 Wegen eingetretenem 
it die Steigerung des Eolonial:WBaaren:, 
Ziqueures und Zabak · Eagers, ſowie Mo⸗ 
biliar⸗Effeeten, welche auf 15. und 16. ds. 
abgehalten werden ſollte, auf Mittwoch, den 21. 
und darauf folgende Tas beftimmt, und wird bei 
—— Witterung d efelbe im innern 
en. 


indernif 


Zac veb Weib 2, Beiden; 
Berfauf von — 


—— Bon ie eine — eu 


gefunde Balken und 
6 Dice t 
er ** von ae, Aber! jr 
a im Februar 1866. 
H. 8. Thyret, 
Waffen öcke 


empfiehlt in’ großer Auswahl 
Jg Arnaud, 25* 
46. Martiftraße 4 
Apfelmus, 


von —— Geihmad, dr 0 
Jäger. 
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Abends 4 Uhr, t 


| Breiten ferunetigf 


Wo ** eng 
beehrt ſich zur Remmtniß zu 
bringen, —— bisherige Bettung im @rop den 
e verlafien und jene bei Herrn Pfafimann, 
inwirth, bezogen hat. 
Caroline Hernier, 
Kleidermaderin. 
a Fobnungeveränderung. 
reunden und Gönnern die ergebene 
—* we 2m — Wohnung verlaſſen 
Geſchwiſter Schneider auf der 
—52— a Um ferneres — bittet 
P. Jacob Kolfſch 
Schneldermeiſter und Kieldetreiniger. 
Großes Eeder Lager. 
alle Sorten bis zu den — alle Sorten Schäfte 
in ben feinften Stoffen und Leder, ſowie alle Schuh⸗ 
—— beſonders noch ſchwarz und braunes 
gen u. ———— SE ladirtes Schaf-, 
x.; 
— — in Dimenfionen, 
n gros & en detail zu ben laufend billigften 
David Weiß. 
Eine vollftändige Bärberei 
in einem Städtchen der Vorderpfalz mit volfreicher 
Umgebung und lebhaitem Gejchäftsverkehre ift wegen 
Krankheit des Eigenthümers zu verlaufen oder zu 
vermiethen. Näheres bei der Redaction d. BI. 
Rhein-Hechte und Karpien, 
u a SRH und Aale vom jedem 
Gewichte find ftets zu baben 
— Joh. Lemmert 
in Germersbeim. 
Barbiergebülfen 
werben gefucht. Näheres bei 3, Ang: Zündt, Fahr⸗ 
gafle 21, Frankfurt .a. 
ume 
in ſehr großer Auswahl und — Sorten, 
wie auch Roſen⸗Baumchen von 3 bis 6 Fuß hoch der 
Ihönften und auserlefenften Sorten empfiehlt billigft 
J Kern, ** und 
in Nußdorf. 
agenfett 
in anerkannt -befler ya: aus einer ber renom⸗ 
abrilen iſt in Ein⸗ bis 
—— nen lg F 
e ur gen 
Edenkoben ‚im pebmar . 21866. ” 
aa Blechner. 


— —— — 


—** Glauf, su, Sea, 


— —— 


Das Herren-Aleider- Magazin 
H. 3. Kimmel & Co. 


bietet zu den bevorflebenden Feiertagen eine große und aefhmadvolle Auswahl der mobernften ſchwarzen 
Tuch⸗ und Stoffröcke, 
do. farbige Buckskin⸗voſen, 
dvd. do. Buckskin⸗Weſten, 


Sonfirmanden- Anzüge 


— Be tellungen werden auf das Schnellfte und Bil: 


ligite beforgt. 
H. 3. Kimmel x Co., 
Randau, Baradeplag 35. 


fowie aud 












Neueste und billigste Berliner 
Damenzeitung für Mode und Handarbeit. 
Preis für das ganze Vierteljahr nar TO gr. 


* 











Soeben erschienen die ersten Nummern der neuesten Damenzeitung : 


DIE BIENE. 


Journal für Toilette und Handarbeit. 


Die practischen Bedärfsisse im Auge behaltend, teüigt 
die „Biene“ mit Sammelfeiss, Sorgfalt und Umsicht 
zusammen, was die Mode im Gebiete der Toilette 

uud’ der weiblichen Handarbeit für selbstthätige, wirth- 
—2 Frauen und Töchter Neues und Gutes 
Im Hanptblatte jährlich an 1900 vorzügliche 

* m der gesammten Damen- und Kinder Gar- 
derobe, Leibwäsche und der verschiedensten Handar- 
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beiten, in den Snpplementon die betrefl. Schnittmuster 
mit fasslicher Beschreibung, wodurch es auch den un- 
geübtesten Händen möglich wird, Alles selbst anzufer- 

m und damit bedeutende Ersparnisse zu erzielen. 






Bestellungen nehmen an und führen 
aus alle Buchhandlungen und Post- 
anstalten des In- und Auslandes, 










Herausgegeben unter Mitwirkung der 
Redaecetion des Basar 


mit theilweiser Benutzung dor in dieser Zeitschrift 
enthaltenen Abbildungen. 












Zu verkaufen 


ee 7 "ae alt, Wallach, Ein eig s/4 Bahr alt, braun- 
anbere 3! alt, Stute, bleß, fowie eine flarke Fahrkuh die in eini- 
—E dab rar { BR «« "Boden das —— albt, bei 
be oh Oläbinger in Ilbesheim. Jacob Lehmann in Barbelroth. 


\ 


108 
Kölnische Fener: Berjicherungs: Geſellſchaft 
AR Estonia’ 
HauptAgentur: Muguft Weyland in Laudau. 


Srund-Gavital . 2. 5 Millionen 250,000 Gulden. 
Gefammt-Referven i ‘3 er 238818 „ 
Rrämien:Einnahmen . R j . .,.2 m 204,498  „ 
Berfiherungen in Kraft . ; PER | Tre 721,055 „ 

Die Gefelfhait verfiert gegen feite Prämien. und ihre Berfiherten werden zu keinerlei Nachzahlung 
verbindlih gemacht. 

Prompte und reelle Regulirung von Vrandſchäden if Grundlap. 

Zur Entgegennahme von Berfiderungs: Anträgen empfiehlt ſich 


Landau, im Februar 18606. ü 
A. Delobelle, Agent. 
TITTTTTTTTTTTTTTTTTTT” TOSTTTTTTNTETTTTDTTU—d 
Für Gausfrauen! ER 


Die Eihorien-Fabrif von Heinrich Frand in Baibingen an der Enz, als eine der älte- 
ften und größten (Fabriken in Vaihingen, Nietber Thal, Meimsheim und Großgartah), erlaubt fi, 


auf ihr beites Fabrilat 
Feinſte Cichorie 
(in Nofa:Papier, Etiquette Löwen:Eaffee) 


aufmerlſam zu madıen. 
Dieſes Surrogat gehört mit zu bem Beten, was je von einer Fabrik geliefert worden ift. 

! Aus den reinften beiten Stoffen angefertigt, zeichnet es fi vor allen andern hauptſächlich durch 
feinen reinen, feinen Geſchmack, außeroidenilich ſtarke Färbeltaft und eine geeignete, höchſt 
yo faubere Werpadung aus. s — 
> Ich bitte das Publilum genau auf meinen Namen auf der Etiquette zu ſehen, ba mehrere 

Sorten in ähnlihem Papier aus andern Fabriken im Handel find. 
Es ijt diefe Cichorie in beinahe allen guten Specereipandlungen bier und-der Umgegend zu haben. 


VWANNNNANNANXNNAXNANNANNNAONANNANNANNXNRKNNNANAAODNR 
Albert Schumann in Eplingen a. U. 
Kunftfärberei, Druckerei, Appretur. 


Alte und neue feidene, wollene, —— und baumwollene Kleiderſtoffe (für Herren und Da» 
men), Shawls, Tücher, Teppiche, Möbeljeuge, Bänder, Spiten u. f. w. werben brillant gefärbt 
und wie neu appretirt. 
Auch werden bie betreffenden Stoffe, als Kleider, Shawls, Teppiche, Unterröde, in ben neueſten und 
geihmadvolften Deſſins bedrudt. 
reife find ermäßigt und bie —* für gefärbte Stoffe geſchleht in 14 Tagen und für ge: 
drudte in 3 Wochen, Die Agentur für Landau und Umgegend beforgt beitens und legt Mufter vor 
Ludwig König, Birma J. E. Gantter. 


vv 


TTTTTTTTE Id 
NAANANAAAALAANAAALNAY 


[X 
hs 


Glac&:Sandichube, weiße Ballhand⸗ Zu haben: 
u ——8 ae a Base roube, Breiten * ewigen Kleeſamen, ſowie ſchönes 
aſch⸗ Wild⸗ und fogeriannte bu ne ingert3bol ; 
Sandfehube Big bei em Siegel in Hlbersmeiler. 
_ Bm Seltfem Zwei Glafer-Bejellen finden dauernde Beihäfti- 
Zu vermiethen: gung; auch kann ein mwohlerzogener Junge ſogleich 
Drei freunblide Zimmer, Küche, Speicher xc., n bie Lehre treten bei 


fogleidh beziehbar. @. 5. Schaller jr. 
Wo? fagt die Redaction d. BI. Konigſtraße. 


ir fertige leinene Herrenhemden unb 
Bruft-Einfäge, Steh: und Umlegkrägen 
werden aud in einzelnen Stüden zu entipredenden 
Preiien abaegeben. 

Bm. Seltfam. 


Aerztliches Zeugniß. 

Der mir von Hrn F. W. Bockius in 
Dtterberg zur Bequtahtung übergebene, 
weiße Rrauter: Brujt:Sprup ift ein Haus⸗ 
mittel von angenehmem Wohlgeihmade und 
zwedmäßig gewählter Sufamnen eüun von Wur⸗ 
zen und Bilanzen,‘ bereitet zu einem Gafte, 


deſſen Wirkſamkeit bei catarrbaliiher, von Hu- 
ſten berrübrender Heiſerkeit oder trodenem Reize 
im Kehlkopfe eine auffallend wohlthätige ift, und 
ift diefer Kräuter-Syrup, feiner vegetabiliichen 
Beftandtheile halber, mit einem Zufag von fein- 
fter Raifinade, bei alın Hals- und Brufttranf: 
beiten ſehr zu empieblen. 


Mormd u, Nb., 24. November 1864. 
Dr. med. H. Wolf, pract, Arzt. 


Obwohl der Bodius’ihe Kräuter⸗Bruſt⸗ 
Syrup feiner Anpreifung bedarf, jo warnen 
wir doch vor einem ausländiihen, getreu nad» 
geahmtem Muchwerle, das im furzer Zeit in 
Gahrung übergeht und dadurch jauer und der 
Geſundheit ſchädlich wird. 

Niederlagen des achten Bockius' ſchen 
Kränuter-⸗Bruſt⸗Syrups find: 

in Landau bei Adr. Schultz, 

„&dentoben bei PBaumann, 

ABergzabern bei Jung & Auffartp, 

„ Kandel bei J. Todt,, j 

„Germersheim bei Jof. Liedl. 





Die Mufiliniteumenten Handlung. von 


Herf 5 Wolff in Mainz, 
Lubwigsnraße, 
empfiehlt dem geehrten Publikum ihr reichhaltiges 
Sager aller Arten Sarmonita und Bandonion, 
ſowie große Auswahl in Spieldofen in Receſſaire⸗ 
Fagon und einjach, und werden Beſtellungen prompt 
a - 


⏑ ——— — — 
-Düngermittel-&mpfehlung. 

Bei berannahender braudhszeit empfehle ich 

meine Düngermittel, als: Geftampftes nd Be 


[2 erp 
Weinberg: und Wiefen: Dünger aus der 
Chemiihen abrif Otto Wault bei Carlsruhe. 


Verlangen wird bei Abnahme’ von minde- 


Auf 
ens fünf Gentnern Credit beiwilliat. 
OLE in Sande. 


-. . Zu verlaufen: | 

Ein re elle, Rappe,'5 Jahre 

BE at, Wolah, bei Johann Jacob 
+ Schönlanb in Ingenheim. 
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TodesAnzeige und Dankfagung. 

Gott dem Almäctigen bat es ka am 
Eonntag, den 11. Februar, unfern innigftgelieb« 
ten Gatten und Bater 


Johaunes Scherr 


in einem Alter von 60 Jahren in Folge eines 


Schlagfluſſes in ein befieres Jenſeils abzurufen. 
Alen Denen, welde dem Berftorbenen die 
legle Ehre erwiefen haben, fagen wir unſeren 
Ben Dank und bitten um flille Theil« 
nahme. 
Hainfeld, den 15. Februar 1866. 
Die trauernden Hinterbliebenen, 













u ee 


Ein wirklich gutes Mittel! 
Der Wahrheit gemäß bezenge ich hiemit, daß 
meine Frau durd den Gebrauh von nur drei 
AR des weißen Rräuter:Brufis 
yrups des Dr. med. Hoffmann von einem 
langjährigen Bruftlejden gänzlid be— 
freit wurde, weßhalb eh diefen Syrup einem 
Jeden, der von ähnliden Uebeln heimgeſucht 
it, mit beftem Gewiſſen empfehlen Tann. 
Dietersheim, im Geptbr. 1864. 
Friedr. Sertlein. 









Fir Landan und Umgebung hält in Flaſchen 
Dirk: fr, Lager a * 9 
Wi 5. B. Feldbaujch. 
u a ER 


Paflauer Fleckenwaſſer, 


vorzüglichftes Mittel zum Waſchen von Glack: 
Dandfchuben und zum gründlichen Bertil: 
gen von en jeder Art aus weißen 
und bunten Stoffen, Rleidern, Möbeln, 
Billards ꝛc. ohne deren ächte Farbe oder Halte 
barkeit zu beichädigen. 
Sn Gläfern mit Gebrauhsanweifung A 8 fr., 


14 tr. und 20 fr. bei —— 
I. Jäger in Landau. 
Bu verkaufen: 
Ein Pferd, unter zwei die Wahl, 
beide braune Stuten, bas eine 10, das 
andere 4 Jahre alt, lepteres fomohl zum 


Reiten ald Fahren vortreffli geeignet, bei 


eter Kehrt 
in Oberluftadt. 


u verlaufen; 
Circa 60 Städ fehr Narke Mandellämmchen bei 


Lehrer Weigel in Weyher. 
- -Bugelaufen: 
Ein weißer Pudel, welcher gegen Entridtung 
ber Inferatgebühren und des Futtergeldes im Gaft- 
haus zur Sonne in Edeshelm abgeheit werden fann. 


nacht! 

Die Safnadt wurde in Nußdorf der Ant * 
halten und gefeiert, dab man fie als ein fogenanntes 
Felt nennen darf, weldes von Sonntag bis Mittwoch 
— —* folgt: 

* end: Große Bewegung durch alle 
Eon = ben Bäderbäufern zu ar KRaffeebrödel 
wegen) Dann allgemeines * 
itta Job: Große Tafel ebend aus 
rei, Fleiſchknopfen, Meerrettig und Genf. 
Um 2 Uhr: Anfang der Tanzbeluftigung. 
Nah dem Nachteſſen: Zahlreiche Berfammlung 
ad Gedränge bafelbit. 
bends 10 Uhr: Eintritt einiger Mastirten in 
den Saal, was großes Gelächter beroorbradhte. Eine 
viertel Stunde ipäter: Schnelle und unverhofite Ab- 
legung der Masten, durch Gebrauch des Fauſtrechts, 
welches einige Minuten dauerte, aber doch ohne 
Verwundungen geendet hat. 
ontag Morgens: Rapenjammer, blaue Augen, 
etlihe verkratzte Gefichter und dergleichen. 

Dann ben ganzen Tag Drtöbejihtigung und 

—— des neuen Weines, ob man ihn bald von 
efe nehmen kann. 
enftag Morgens: Unterredung und Anorbnung 


eines Mastenzugs. 

Nachmittags: Großer Er durch alle Straßen; 

Sefchenb nußeler- Anatiih. — — 

Voran ritt ein Trompeter mit Schimmel, dann die 
erren Offiziere und darauf. folgten die übrigen 
ruppen; den Schluß bildeten eini itex „ohne, 

Zügel und Gpornen, ähnlich Kofaken, melde 


Darm 
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1814 bei uns waren. Dieſes Alles war ihön und: 


va anzufeben, und mit wenigen Koſten verbunden. 
— Verſammlung in der Bierbrauerei des 

‚ wo ber Geſang-Verein die ganze Geſell⸗ 
—* ft ii —* ſo daß beinahe Keiner mehr nach 


— * Morgens reg Einer oder der Andere 
feinen Freund Valentin, da wurde geiprochen von 
den. vorhergehenden Tagen, wie auch von dem Saft, 
der jetzt ins Holz geben ol, bis der Saft gegen 
Mittag hin ſchon 1 den meiſten Köpfen 2 

Ein Freund des Feſtes: N, N. 


Schiffchen für ern Weber empfiehlt 


— Re =, 8 Königen. 


StadtsTheater in Landau. \ 
Sonntag, ben 18. Februar 1866. 
7. Bor im legten Abonnement, 
Erfte — ber Fräulein Mina Kläger, vom 
Stabt » Theater in Ulm. de 
erjten Male: 


ee 
oder: 


Dasein Rind dei Binden 
aralter: p n bon 
f Gh. Bird: Pfeiffer. nz 





Bewerb: lerein. 
9. Februar: Vortrag über Phosphor. 
—— ——— in Vergiſtungsfällen. 
Ein Gehilfe, der gut raſirt, kann ſogleich ein⸗ 
treten bei 
Bolz, Bader in Germersheim. 
bie ih am Mittwoch belei⸗ 
gs.“ babe, bitte ih bÖLHR um Ent- 
ſchuldigung. 
Der geweſene Mohr. 





Brod- und Fleiſch-Preiſe 


vom 14. Februar 1866. fr. 

6 Pfund Weißbrod bei Weber . . 27 
bei Heilmann, Bourdy, Moriz 26 
bei allen übrigen Bädern . 23 

6 el DUSERREERNENE bei Mechterößeimer, R 
ee er air we 21 
Perg Works R Le | 
bei an Niederreuther 18 
bei Groß Warn a: 
bei allen übrigen Bädern . . 20 
6 Pfund Shwarzbrod bei Groß, Walter . 18 
bei Bourdy, Mechtersheimer, Körber, Zub, 

Grieß, Brüderle . . re ER 
bei Leicht, Niederreuther 15 
bei Moriz a 14 
bei allen übrigen Bädern 16 
und Ochſenfleiſch bei den Dienmepgern 17 
Bm Rus jleiie bei den beiden * 9 
.. 10 

1 Pfund Rindfleiſch ei Rafın sr. 12 
bei Fath, Kahn jr. 13 

bei den aa iögern 14 

1 Pfund Kalbileifch bei Kahn sr. 11 
a a © 

ammelfle F. —— eiß⸗ 

Laur, en, den beid Mae 15 
bei allen Übrigen Meyg — 16 


1 —— —— be "Lang. 
allen übrigen Mepgern 





Drud und Berlag ber 2. Beorgesichen Buchbruderei. 





Der Eilbote. 





M 15. La 


ndau in der Pfalz, den 22. Februar 





Mas — es Neues? 


ünden Die „Bayeriiche Zei 
tung”, — 9— Kg der König den de, 
eg 1 Vogel zum Minifter bed Innern “ers 
nannt. 
Berlin.. Bon Wien und Berlin ans werben 
— mit Nachrichten über einen ernſien 
chenwechſel zwiſchen dem preußiſchen und ofier⸗ 
chen Gabinete in der Herz —— über: 
Daß eine eye era ’ —— 


Kenia beftebt, - rgeho 
Graf ey 2 * nd (20. ‚und 26.) 
2 Roten nad wel er über bas. ya 
reichifche —— in Beſchwerde führt 
entſchieden ft drohend auf eine — 
definitive. 05 —2 tage in preußiſchem Intereſſe 
NE Re a na Bram 
zeußens Klagen ab und wahrte 
und Etellung. Graf Bismard ſcheint aber Action 


„Das Eintreffen einer p ben Eröffnung non ange- 
— ———— ——— 
ntragt, und 
—A ſchon Pr vorhanden ſei.“ 
Berlin, 19. Das Staatsmiyifterium 
bat heute an den P tem des Abgeordnetenhaufes, 
Hrn. Grabow, ein Schreiben gerichtet, ih welcheni 
Dafjelbe bie Beichlüffe des Abgeorbnetenhaufes in Be⸗ 
kei Lauenburgs, des Obertribunalbeſchluſſes und 
des Kölner Abgeordnetenfeſtes für verfafjungswidrig 
erllärt und womit daſſelbe diefe Beſchlüſſe dem Prä: 
fidenten des Abgeordnetenhauſes als unannehmbar 
zurüdihidt. — Die, Kreujzeitung“ erklärt alle Ge- 
rüdte über an geblicyen Rüdtritt einzelner Minifter 
—* ganzen Minifteriums für volſkommen unbe: 
n 
Das Landgericht in Köln hat die wegen der 
—— ee ern ne v. Ammon 
erjolgte Be — Kolniſchen Zeitung 
aufgehoben * Appelationsgericht bie 
Enel R vom Oberprocuvator Bölling eingelegte 
tion —— 


Ein Kieler Telegramm der Hamb gig fast: 


Correipondent der „lg. Ei: unterm 18. Febr.: 


Aus Anlaß ber Adreffe des Barons v. Scheel-Pleflen 
und Genofien an den Grafen v. Bidmard wird eine 
Gegenkundgebung vieler Notabeln des Landes unver: 
meilt erwartet. (Die Sceel-Blefjenihe Annerions- 
etition hatte unter den 60 Mitgliedern ber Ritter 
Th 8* * 19 ng erlangen Fönnen.) 
Wien, 14. Febr. Während in Tyrol noch im- 
mer den Proteftanten das Erwerben von Grund und 
Boden hartnädig verwehrt wird, herrſcht in anderen 
Kronländern dieſelbe Intolerany gegenüber den 
Nicht nur in Galizien, fondern * in vielen 


dung ſtehende böhmiſche Fabrikſtadt Reichenberg, deren 
Eileen I gerühmt a biefer 


e Sei.” 

Paris, 17. Febr. Geftern erſchienen die ſechs 
* Leute, welche kürzlich dur Singen der Mar- 
eilaife, dur aufrübreriihes Geſchrei und Wider: 
feplichteit gegen die Diener der öffentlihen Orbnung 
das Quartier Popincourt in Aufregung geſeht hatten, 
vor dem Auchtpoligeigeriht. Es waren drei junge 
Mediciner, zwei Juriften und ein Büreaudef in 


einer Verſicherungsgeſellſchaft. Zwei vom ihnen. 


wurden zu 6, zwei zu 4, einer zu 3 und einer zu 
2 Monaten Befängniß, jeder von ihnen außerdem 
noch zu 16 Fr. Geldbuße und endlich alle ſolidariſch 
in die Koſten — it. 
Paris, —5* Im geſetzgebenden Körper 

t heute die Berte ung des Adreßentwurfes ftaft * 
unden. Bezüglich Roms wird darin gelant: „ 
—— wird, wenn ſie allſeitig er 
richtig und ehrlich aus eführt fein wird, eine neue 
Bürglhaft b bilden für die weltliche Macht des Papftes, 
deren Aufrechthal rung die unabhängige Aus⸗ 
übung der geiltigen Macht des Papſtes Umerläffich 
if.” Merico anlangenb, brüdt ber Adreßentionrf 
die Genugthuung bet Rammer darüber aus De bie 
Erpedition ihrem Ablaufe entgegengebe. 
in felbfllofer Abfiht unternommen. * eh 38 
aus der Anweſenheit der franzöſiſchen Truppen in 


öpfen, aber die Truppen 
aus anderen, alö ben Änterejien Frankreichs ent- 
—* Rüdfihten zuridjurufen, würde der Ehre 
und dem Rechlen Frankteichs Fumiderlaufem” Der be- 
treffende Paſſus ſchließt „Sirel Sie haben über 
dieje Ehre und dieie Mechte zu wachen; die Kammer 
weiß, dab Sie mit einer Frankreichs würdigen Sorg⸗ 
falt darüber wachen werben !" 

u Der n’talie” wird aus Rom- geſchrieben, dab 
nie al die Rede davon geweſen üt, den General 
Goyon an die Spite der päpftlihen Armee zu ftellen. 
Man hat jogar im Waffenminifterum Sr. Heiligkeit 
den a geiaht, diefen Poften keinesfalls einem 
jranzöfiihen Offizier anguvertrauen. 

News och, 1. Febr. Den Mitgliedern aus 
Arlanjas hat das Abgeoronetenhaus dem Zutritt vers 
weigert, aber ben Mitgliebern für ag deu: 
jelben geftattet. Was —* betrifft, ſo beabſich⸗ 
tigt der Präſident, den in Richmond umlaufenden 
Gerüchten zufolge, dieſen Staat wegen ber feindlichen 

altung feiner Zegislatur und wegen ber Bebarr+ 
feit, mit der dad Volk bort ſchlecht gefinnte Gans 
bidaten wählt, unter einen proviforijchen Gouverneur 
Pre: In Charleston endlich hat General Sickles 

Einwohnern von Garolina bedeutet, daß fie noch 
unter dem Kriegsrecht fiehen und in Bezug auf das 
= Itniß ber ** En ben — hat er ihre 

eichſtellung vor dem Geſetz ausgeſp n. 
erico. Kaiſer Deimilien bat befanntlid 
unterm 3. Dct. v. 38. ein Decret erlafien, welches 
den Juariften den Charakter von Kriegführenden 
abipriht und fie für Banbiten erklärt. Dieſer bes 
Hagenswertbe Erlaß ward fpäter nicht wörtlich durch⸗ 
geführt. Die auf Grund desfelben anfangs vorge⸗ 
nommenen Erſchießungen haben aber unter den frem⸗ 
ben Truppen in Merico Schrecken erregt. Ueber 
200, Belgier, melde in Gefangenſchaft —* 
waren, hatten an ben Kaiſer ſolgende charalteriſtiſche 
Adrefie erlaffen: „Sirel Wir haben mit Echauder 
und Beltürzung ben vom Oberfien Mendez verübten 
Act vernommen, ber gegen alle Geſetze der Menſch⸗ 
lichkeit und. des Krieges eine Anzahl Difiziere der 
liberalen (juariftiichen) Armee, die er gefangen ge 
nommen, binrihten ließ. In allen civilifirten 
Ländern jhonen die Difiziere Kriegägefangene. Die 
liberale Armee, der Sie, Eire, jelbft den Namen 
Armee verweigern, reſpeklirt jenes Geſetz weit mehr 
als die Cheſs Ihrer Streitkrait; denn wir, die wir 
uns in Kriegsgefangenſchaft befinden, werben. von 
allen, vom General bis zum gemeinen Soldaten 
herab, mit Achtung behandelt. Beſänden wir uns 
nit in den Händen aufrichtig liberaler Truppen, 
fo mwürbe bie That bes Deren Mendez biutige 
Reprefjalien hervorgerufen haben, und mir Belgier, 
bie wir nad Merico gefommen find, um bie Ehren- 
wache unferer Prinzelfin zu bilden, die Sie aber 
—— haben, mit unſeren eigenen idenliſchen 
tundſatzen zu belämpfen, wir liefen Gefahr, mit 
unferem Blute für. jenes Verbrechen zu büßen. Wir 
oteftiren 2 energiſch gegen dieſe namenloſe Hand» 
ng." — Die gefangenen Belgier wußten offenbar 


Mexico keinen Argwohn 
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nihk, daß Oberft Wander m T 
’ nn A Dct. 1865, beite ee f 


gelangener Juariſten 

a eurtbeilen, H ieweil fr : e 

Merico geeignet if, eine Stutze des laiſerlichen 

Thrones zu bilden. Marſchall Bazaine 

im November mit einem juariſtiſchen General in 

Unterhandlungen über die Ausmechslung,p un 
Bage 


Hin Teifiten Wafereiäe eig, 


* 
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Dienſtes nachrichten 
Se. Majeſtät der König haben unterm 7. d. Mts. 
allergnädigft zu genehmigen detapt: „der Steuers 
und Gemeinde: Einnehmer Simon Zoller von. Walls 
halben, feiner Bitte wilfahrend, auf die erledigte 
Steuer: und Gemeinde: Einnehmerei Altdorf’ verfegt 
und bie. hiedurch ſich erledigende Steuer⸗ und Ges 
meinde-Einnehmerei Walhalben dem geprüften Eins 
nehmerei-Gandibaten Friedrich Dörrler- aus Leimerd- 
beim übertragen werde; fodann 2. daß der Steuer 
und Gemeinbe-Einnebmer Friedrich Peter von Bifter: 
ſchied, feiner Bitte entiprehend, auf die erledigte 
Steuer: und Gemeinde-Einnehmerei Bellheim verfeht 
und die hiedurch in: Erledigung kommende Steuer 
und Gemeinde: Einnehmerei Bifteriied dem geprüfs 
ten Einnehmerei-Gandidaten 'Karl' Schäfer aus Kape 
weiler übertragen werde, 

Dur Regierungsbeſchluß vom 16, 
wurde dad Gemeinderaths:Mitglied Philipp 
Eullmann zum. Adjuncten ber Gemeinde 
weiler ernannt. 

Durch Regierungsbeihluß vom 18. Febr. wurde 
ber Schuldienfterfpectant Jacob Lahm don Obermoſchel 
zum Lehrer am der proteſtantiſch deutſchen obern 
Mädchenſchule zu Edenkoben, vom 1: März laufenden 
Jahres an, ernannt. 


VBermifchtes. 


Die Refultate des legten Weincongreſſes in 
arclmeiten am 15. biefes find wieder jo glänzend 
ausgefallen, daß es fehr erwünſcht märe, daß das 
edle Probuet, welches in unferer Gegend gewachſen 
ift, auch in meiteren Streifen befannt witrde. — Bon 
Leinsweiler find Proben aufgeftellt geweien, bie: wirk⸗ 
ih Erſtaunen ten: Namentlich die Traminer 
von Hrn. Pfarrer Mühlhäußer, der Muskateller von 
Carl Haud und der demiichte Wein von 3. Nuß. — 
Bon Weyher war das Beſte repräfentirt durch Hrn. 
Humm. — Was von früheren Proben aufgeftellt 
war, fo ftritten die Gemürztraminer von ®, Englert 
von Burrweiler, der Riesling von Hrm. Bürgermeifter 
Bilabel von Hainfeld und der Gemürjtraminer von 
Georg Jacob: Weis von Gobramftein um den erften 
Preis. — Was die rotpen Weine betrifft, fo waren 
ſolche fo gut vorhanden, dab man fie einem Borbeaur 
und Burgunder led zur. Seite ſtellen kanu. Daß 
Feinſte von ben Rothweinen war: - Der Gräfenhaufer 
von Jacob Bach von Frankweiler, der Hainfelder 
Nothwein von Hrn, Bürgermeifter Bilabel, ber Siebel- 


wm a 


bruar 
einrich 
bers⸗ 





2 ee Prüfungscommiffion 
bäftsleute Michael Dörkler 
Amold von rn Si dor 33 ... ihre 
Beinfeuntaiß‘, ſo wie mE nes Urtheil 
die allgemeine Aufmerkjamfe Ar — 


fe ln ehe ante De 
Henn 





Das. von den — Banoni und autos auf 


Döinierftay Abend anberaumte Concert im’ Saale 


des Cafe Spmitt bat den Zwed, den biefigen Damen; | 


Gelegenheit un eben, diefe beiden Sünbie uh Ben 
worin (path ——— — 
— Sunßireunde. 
Verantwortlicher eur: Ludwig Georges, 


igerung. » 
—— * samt Landau. 
ittwoch, den 28, Februar lL. J., 









—* vor —— —2 * forte 
emeindewald folgen orti⸗ 
mente öffentlich zur 55 — * 
a hey im ntopfrund 
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kiefern Rh und Nupfläntme 1.—b. 6, 


parren 
160%, . Blöhe 1.4, EL, 5 
after buchen ei en he mim, el, 


eichen Stiefelholz, 
14%, „ Kiefern S tool 
22414 buchen und eichen Wellen mit Rarden Srügeln, 
—* —— Aſtſtreuwellen 
Beim liefern ——* — viodbeh —* ſich 


Lanz! N 


bei 4 
ae 0 Rieolans Flid in 
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Morgens 9 Uhr, zu Edesheim im Gemeindes ⸗ 





tn Ber u) Tg —* warnen her. 

a w „ Februar 1866, 
3 2 Ubr, F Weyher im 
ichen Verfteigerungslocale, 
is —* die ———— Feld⸗ 


sn Waldjägdidet 
achtet: ; *5 


— * den 17. ae 1866. : 
Das Rainer. 0 j ndion 









eigerung⸗ 
kt 1866, Morgens 


—28 den 28, 
9 Uhr, zu Albersweiler in ihrer Wohnung dafelbft, 
lafjen die Kinder und Erben der allda verlebten Ehe- 
leute —— Winter und Eliſabetha Rägle 


Sen gehörigen Mobilien abiheilungs- 
Pr ee namentlich 

, mehrere e ale von 24, 

Re — * ai YA It, Butten, 

r, Ständer, Schränke, Tiſche, Stühle, 

2 Reltern, 1 Windmühle, { Karren und ver« 

ſchledenes ſonfũges ausgeräthe; eine Partie 

Stiefel- * Brandholz; 9 Ohm 1865er Tra⸗ 





miner-, 10 Ohm 1863er. Traminer- und 18 
Ohm 186er Sg Wein. 
Annweiler, den 19, Februar 1866. 
| epp, F. Notar. " 
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* ar, Zi, aa 
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— een Me un, | 
u rs mit Betaben, Wei, 
| Mt iR —* Mahn, DON 
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der gut 
ur Bader in "Germersheim. 


Unterzeichnete bringt hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß fie ihre 


lithographifche Anftalt 
nach wie vor betreiben wird, und erflärt hiermit das bier curfirende Gerücht, 
als fei fie gefonnen, obigen Zweig ihred Geſchaͤftes aufzugeben, für durchaus 


ugleih empfiehlt fie obige Anftalt zur. Anfertigung von Adreß⸗ und 
Bifitelunten, Barturen, Re nungen : Br 


erdichtet. 


— Beachtung! 


8. Georges BWittwe 
am REDEN 


Bon den — ſich fo raſch hier eingebfirgerten ten bayerifchen Sausleinen habe ih 


wieder ein Böftchen er 


Bertaufspreiß. —X eine derbe kräftige Sorte 16 Fr. per Er, bei Abnahme =. ren 
im Ausschnitt I böber. 


Mobilien » Berfteigerung. 

Auf Donnerftag, den 1. März nähfihin, Mor: 
end 1/49 Uhr beginnend, läßt der Unterzeichnete 
ämmtliche zur — des Ofenfabrifanten Joh. 
Tobias Müller dahier gebörigen Mobiliargegen— 
ſtände, in der Wohnung des Falliten an der Königs— 
aße, an den Meiſtbietenden verfteigern, namentlich: 

1 Secretär, 1 runden Tiſch und andere Tifche, 
1 Eanapee, 6 Nobrftähle, Bettungen, Ehränte, 
1 Mehllaften, 1 Küchenſchrank und verſchiede⸗ 
nes Küchengeſchirr, Spiegel und Bilder, 2 
Schubkarren, 1 große und 1 Heine Decimal: 
maage, 1 Briefcopirprefie, verſchiedenes altes 
Eifen; ſodann 6 nene weiße Porzellanöfen, 3 
braune befgleihen, 13 Marmor: und 8 erdene 
Dfenplatten, eine große mn Teile zu 
Borzellan-Defen, ſowie * und ſonſtige 
Werkzeuge zur Ofenfabrifa 

Bei derjelben Gelegenheit * zugleich 1 Ca⸗ 
napee, 1 runder Tiſch, 1 Koffer mit Porzellan, 1 Sad 
Malz und 1 Stoßfarren — zur Fallitmaffe des Bier: 
brauers AT gehörig — verfteigert. ur 

bruar 18686. 


— Syndit der Fallitmaffe: 
—————— ‚ 

Dem mwadern De Bürgermeifter Keller, fo 

wie denjenigen Bürgern von Ilbes heim, melde 

meinen Fubren geftern fo * Hülfe leifteten, 

biermit meinen verbindlihften Dank 

———— den 20, Februar 18665 ©, 

. Jacob Bad, 


rn a Yaatenfaumen ſtarke Wingerts⸗ 
kr ————— 1 Seibet, Gerber 





RD, Marktftrape, 


DER“ eng ma 





Chemiker a. Reith u. — eines k. k. öft. ausſchl. 
Privil., conceſſ. v. d. ſachſ. u. württ. Reg., genehm. 
vd, ?. baver. Behörde u. v. d. Vol⸗Präſ. zu Berlin 
u. d. Reg. zu Köln, pat.i. Kant. Züri w. Kant. Bern. 
Das Mies Gutmann’ihe BVertilgungsmittel 
peoen Matten, Mäufe, Wanzen und Schwas 
enfäfer ijt bei dem Unterzeichneten zu haben. Preis 
einer Buchſe mit Gebraudsanmweifung 1 fl. 20 fr. 
3. B. Feldbaufch in Landau. 


nis. 

Dem Herm N ——— aus Beth wird 
biermit beftätigt, daß derſelbe in einigen, zum biefi- 
gen: Rathhaufe gehörigen Localitäten fein —— 
mittel zur: Vertilgung der Ratten und Mäufe in 
Anwendung bradte und fein Verfuch vom befien Er» 
feig Amen war, jo daß Herr Ries:Gutmann für 

Leiſtungen jeines Faches Empfehlung verdient, 

Karlsruhe, den 22. Auguft 1865. 

Gemeinderath. 
32 ud. k B. 


chende Dinger: 
Nr. 18, 168, Vorftebende Unterfchrift des B 
—— — Säweig hier wird beglaub 


Großh. 5% Bab Besitiaunmt ? 

aegerſchmid. 
Ein ilransporiabies dimmer· Negen dad 
grün und weiß ladirtem RR ift um 5 Gulden zu 
verfaufen, Wo? jagt die Erped. d. Eilboten. 
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Suftenmenten-Niederlage 
A rauth 


ar 


beſtehend in Zafel-Elavieren und Pianinos aus der rühmlichſt befannten Fabrik von 
&. Blädel in Stuttgart (mit Preis:Medaillen gekrönt in den Ausftellungen zu München, 
Leipzig und London); find ſtets vorrätbig und werden unter zweijähriger Garantie zum Fabrit- 
Preis, abgegeben. 


Kölnische Feuer: Berficherungs:Gefellichaft 


Colonia. 
Haupt-Agentur; kat de Weylaud in Sandan. At 1 | 





iel« » 
Grund:-Eapitall . .: = 4 5 Millionen 250,000 Guben. |’ 
Bejammt:Referven . en Ba: Be se * 238,81 8 5 
Prämien- Einnahmen u ae 5 d „204, —— 
Berfiherungen in Rrafi n A ; f 1175 © PR 721,755 u eh 


Die Geſellſchaft verſichert gegen fehle Frälkien und ihre Verfigerten werben zu feinerlei Radyeflung 
verbindlich gemacht. 
Vrompte und reelle, Regulirung von Brandſchaäden iſt Sruniat 
dur ge en — empfehlen fich — 
andau ruar 
Gebrüder Dannheißer — U. Delobelle, Agenten 















Nengste und billigste Berliner 
Damenzeitung für Mode und Handarbeit. 
Preis für das ganze Vierteljahr nur 10 Sgr. 










Sosben erschienen die erplen Nummern der aenesien Damenzeitung: 


DIE BIENE. 


Journal für Toilette und Handarbeit. 


— Bedürfnisse im Augro,behaltend, trä 
die „Biene“ mit Sammellleiss, Sorgfalt und Umsicht 
Alles zusammen, was die Mode im Gebiete der Toilette 
und der weiblichen Handarbeit für selbstthätige, wirth- 
schaftliche Frauen und Töchter Neues und Gntes 
Are: Im Hauptblatte jährlich an 1200 vorzüglichse 

ungen der gesammten Damepn-mnd Kinder-Gar- 

Ydetobe, La Leibwäsche und der verschiedensten Handar- 
beiten, in den Supplementen die betreff. Schnittmuster 
mit fasslicher Beschreibung, wodurch es’auch den un- 
geübtesten Händen möglich wird, Allös selbst anzufer- 
tigen und damit bedeutende Ersparnisse zu erzielen. 
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‚uam "Herausgegeben unter Mitwirkung der 
Redaction des Basar 

mi theilweiser Benutzung der in dieser Zeitschrift 

enthaltenen Abbildungen, 


* * * — — 









ie Du unuuEn 5% ben 22, peprnst: 


e 
Se | UL ee 
gefunde Balfe erg — zu Fahlagern, an 2a er d Lukas, erflerer 


zum Schneiden von Dielen, Gebälten, überhaupt für auf der Blasconcertine und Mundharmonifa, legterer 





alle Zwecke * auf der Sala: und ——— mit Guitatre⸗ 
mdau, im Februar 1866. Jenni Begleitun 
G. 8. Thyret. im Saale En Cats Schmaltt. 
n 
a Geſuch. pi Entree a Au 18 fr. 


ins Feuer⸗ Ver ade! 

Jahren in der Pialz eingeführt ift, 

* — ie ihres Wirkungs Kreiſes 
thatige Agenten, und 5 die Exped. d. Blattes 
Offerten unter W. Rt 14 entgegen. 


wei i 
2* euer, de eng fahren Ka, Ken 


billig zu werfaufen bei 
Nägele, Ehmieh 
in —— 





* 






a 


Rene Etrobbänte beichlagene und —— 
um einen. ‚billigen Preis bei 
Johannes Breinig in Bornheim. 


—— age: re 
elatine dou 2 — —3 
fein 16.9 Sanfeublafe. g — um 1! — ee 2 Bid, zothiäed, 
empne end 

’ Hug. Schimpff. 1 


Berloren: 
Eine Pferbadede von Queld beim bis Godram⸗ 
ie ‚Man bittet yv⸗ bei Müller Keyſer in 
—— abzugeben. | 


0 zung. Ship. 
NbeinHechte und Karpiem; 
——————— na Yale von le 


Gewichte find ſtets zu ba 


bei Fiihhändler Job. vemmert 
a Gefunden 
u 2 "Zu Queiäheim ein en Bouton. Abzuholen | 


egen die "care bübren 
gs Ba der im al. „|. Be Ku re rt Wirth in Queicpeim. 
IE — — —— 
Zu erfragen bei on Ery ge des Eilboten. u bis Dammheim eine Pſferdsdecde. 


Von Landa 

——— bei * m Meſſerſchmitt I. in 
Eine PEN —— beſlehend in zwei Dammheim 1 

Zimmern, Kühe und Ho !zplaf , beis- OR Hu) Zug \ Taufın: 


= 














da! 





hwarz und meiß. 
tterlohrt And die u 
ron in Hainteld. 


wird erſucht, die am 
doch 


a dm wer um: 


Zu 
Eirca 60 Gentner en, 4 nur Shi, bei: 
Onalität, bei u I „erzegle.i TI = 
& Disg que in: Rnittelsheim. * WBiele eaterfreunde. 
n XV 
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Gutes ieenden u bei 
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2 in Sandan. 
—— 1866. 
Mir —* zum Benefiz 
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En Eilbote, 





Was gibt es ed Neues? 


Zweibrüden, 19. Febr. Bor die Aſſiſen für 
das 1, Quartal 1866 find nachſtehende Perjonen zur 
Aburtheilung verwieſen: 1. am 26. und 27. Februar 
Georg Thomas, Steinhauer und beurlaubter Soldat 
und Heinrid Thomas, Schneidergejele, * von 
Gimmeldingen, wegen Vrandſtiftung; 2, am 28, Febt. 
Dominit Borkholder, Tagner von Raijetlanlern, 

wegen Rörperverlegung mit efolgtem * 
am = März Johann Theobald Leonhart, "Bürften- 
binder von Ramberg, wegen Rörperverlep mit 
nachgelolgtem Tode; 4. am 2. März Midael wid, 
Tagner von Bögingen, wegen Rörperverlegung; 
am 3. März Johann Nufer, Dienftlneht von Neu dt, 
wegen. ‚Diebuahld; 6. am 9. März Simon Scharf, 
—— in Sandau, wegen Meineids; 7. 
Deconom von Bödhingen, „Wegen Nothzudt; 
Bash Babft, Adjunkt und Redner der. proteflan: 
tiiden Kirhe im Albisheim, wegen Amtsuntreue; 
9. Franz Joſeph Bauer, entlaffener ——— 
von Obermoſchel, wegen Diebſtahls; die beiden 
legtern flüchtig. 

Münden. Zur GHeeresergängung aus ber 
Altersllaffe 1844 werden heuer 16,000 Mann (im 
vorigen Jahre 17,932) aus gehoben. Der Waffen 
unterricht bei der Snianterie, den Jägerbat. und 
dem I., 2, und 4. Art.-Reg. beginnt.-am 9. April 
d. 38., bei der Gavalerie und dem 3. reitenden Art,r 
Reg. am 30. September, bei dem k. Genie-Reg, am 
Fr 14. Din? he 98 und bei ber Ganitälkompagnie 


a — 10 en Po ie en ernannte 
nifter ded Innern, Johann Georg , v. Vogel, 
— im Jahre 1800, ‚wurde nach mehrjähriger 
r 


for zu Cadolzburg, am 14. Januar * Ag 


Pd n — am 20. —* 
rungsrath bei ber Regierung von ik en, 
—— *8* Innern, ma 22. nr 1863 Regie» 
zungsbireetor. in eu 

von Dberfranten. * 2 einen eben jo bu 
manen als erfahrenen Beamten. 


Kreiktaglerung 





Gerlrojen er * er 


Bat) * hen lien, murden von 33 aus 
mit 823 kr an die Mainzer Behörde aan a 
‚@utsbefiger in der —* * Mainz bat den Mn 
‚geprüften Alten auf eini add zu ſich eingeladen... 
Berlin. Dem iede des Abgeordu 
——— Tweſten wurde du 
die Dr. Göſchen, Neumann und Dr. Ar 
mama, ji Yuitrage von Mitgliedern des Dorolheen⸗ 
Bezirks» Vereins in Berlin ein —7 
al überbracht. In einer Anſprache b Tr 
, Straßmann Hrn. Tweſten für feine Frältine und 
unerfhrodene Bertpeidigung der Freiheit der Redner: 
bühne und bat ihn, die 5 Pokal als ein Zeichen bes 
—* und ber Verehrung von feinen Mitbürgern 
anzunehmen. — Der etwa 30 Zoll hohe Pokal in 
bee Arbeit trägt auf dem mit einem Eichen: 
tanz — rg el eine Themis und auf den 


‚Seiten die Juſchrif 


„Den — Vertheidiger des Volkes 
Herrn Tweſien. 
Den 20. Mat 1865 und 10 Febr. 1866. 
er if, wem Kampfmuth mag erkalten, 
re rabt, wenn Uebermülhige alten, 
* 8 mit — eingehalten.‘ 
eis: 5 ebr., ** Bates 
tberufung unferes Bot N) 
—* 8, "Srajen ” Be erjelbe it ‚hier Ei 
en), bat bier in ſehr vielen Kreiſen Die-Be- 
wachgerufen, daß unſere — 5 
wieder ganz auf — —— — 
eben wie um bie Seit vor luß bes 
Gafteiner Vertrags, & —S ebenfalls die 
des rg * Regensburg erſolgte, en 
e 


rlönlihd über die 1 zu berichten 


enüber in 


enen Conflict — 


ſorgniß durch bie und allerlei 
Andentungen ber 
rung erhält, jo la ſich doch einfihtige Männer 
daburd in der Anſchauung nicht beirren, daß es ſich 
aud heute wieder nur um einen diplomatiichen Drud 
auf Defterreich handle, und keineswegs um ein ver: 
bängnifvolles Entweder Ober. 

Berlin, 21. Febr. Die Berliner „Börfen- 
zeitung” fchreibt: „Wir hören von unterrichteter Beite, 
daß der Botidhafter Graf v. d. Goltz die beftimmtefte 
und unummundenfte Zulage des Kaiſers Napoleon 
bierber gebradt bat: daß Frankreich in keiner Weile 
ſich in die fchlesmwig-holfteiniiche Angelegenheit und in 
die Austragung der über diefelbe zwiſchen Defterreich 
und Preußen ſchwebenden Differenzen einmifchen, 
vielmehr volllommen paſſiv der Entwidelung der Dinge 
zufdyauen werde. Der Kaiſer hat auch nicht verhehlt, 
daß die getheilte Souveränetät in den zu ümern 
ein unbaltbarer Zuftand fei, und daß er die volle 
Souveränetät Preußens leineswegs als den Intereſſen 
Frankreichs widerftreitend anſehe.“ 

Kiel, 21. Febr. Die Rachricht, dab auf diplo- 
matifhem Wege die Auslieferung des Redacteur May 
verlangt worden fei, ift begründet. Der Statthalter, 
Sıh: v. Gablenz, hat durch bie Landesregierung vom 

tonaer Maogiftrat ſchleunigſt Bericht gefordert über 
die Aufnahme Mays in den Altonaer Bürgerverband 
und darüber, ob bei berfelben den geſehlichen Bes 
Rimmungen volftändig genügt worden jet. 

Flensburg, 19. Febr. Der verneur v. 
Manieuffel verweigert der von den Civilcömmiſſären 
im Detober 1864 hier unter Aufhebung des intoleran⸗ 
'ten däniſchen Geſetzes von 1753 conflituirten fatho- 
liichen Gemeinde auf Grund eben dieſes Geſetzes die 
Einweihung einer Kirche für fo lange, als das jetzige 

forium nod dauert, indem er dabei andentet, 
daß die preußiſche Regierung für fih allein bie 
toleranteften Grundfäge gegen alle Religionsculte zur 
‚Anwendung bringen werde. 

Wien, 21. Febr. Ungeachtet der officiellen 
Dementis find die Nachrichten über große rufjiiche 
Truppenbewegungen in Congreßpolen volftändig ges 
gründet. — Die „Neue freie Preſſe“ will wiſſen, 
die Vorſchläge Preußens an Defterreih wegen ber 
—— würden auf eine Perſonalunion 

chleswigs mit Preußen und Holſteins mit Defter- 


reih lauten und nähmen eine Ermerbung Holfteins 


auf dem Wege der Abtretung in Ausficht. 
— aris br 


a » %. Febr. Die „Patrie” tt 
durch Privatnachricht aus New-Nork unterm 7. Febr, 
ge 
Jaßt hatte, die dominicanifche Republif anzuerkennen. | 
t. Seward dies dem Ge | 


daß das Eabinet von Waihington den Entſchlu 


Man verfihert, daß, als 
"Sandten des Präfidenten Baez angekündigt, er i 
Jeſagt habe, die Regierung ber Vereinigten Staaten 


"geipectire heute ben Willen des dominicaniichen Volkes, - 
wie fie ihm reipectirt a. zur Beit, als es geglaubt | 
t3 an bie Praniide \ 


tie, die Annerion feines Ge 
onarchie notiren zu müffen. 
9 Baris, 21. Febr. Hr. Boitelle ift zum Senatör 
annt. Ein Brief bed Kalſers anı ben Minifter 


Ha 


erungsfreundlichen Blätter —* 


A4 Ei 

R - An 

bed‘ Innern befiehlt die Erhaltung bes weltlichen 
Theiles des Lourembourggartens. 

Neapel, 14. Febr. In diefem Monat ver- 
beiratben fih bier 5 Priefier, darunter ein 
Franziskaner. Man — daß die Zahl dieſer 
Ehen ſehr zunehmen h 

Nom, 10. Febr. Die Haltung des Hrn. v. 
Meyendorff iR, wie der „R. 3.“ geidrieben wird, 


N, vo feinem Kaiſer volkommen gebilligt worden. Er 


war geftern beim Garbinal Antonelli und zeigte ihm 
an, daß der Gjar, nahdem er vernommen, daß fein 
Vertreter nicht mehr unter anftändiger Form im 
Batilan empfangen werde, fortan alle diplomatifchen 
Verbindungen mit Sr. Heiligkeit abbreche und feinen 
Gefandten zurüdziehe. Hr. v. Meyendorff erklärte, 
daß er nur nod wenige Tage in Rom bleiben werde, 
um die Ranzleigefchäfte zu ordnen, und empfahl ſich 
dem Gardinal. Die ruſſiſchen Wappen halten noch 
am Balaft Rondanini, jedoch bat Hr. v. Meyendorff 
das Aufhören der ruifiihen Geſandtſchaft aud der 
biefigen Diplomatie bereits officiell - angezeigt. Ob 
die Bertretung der ruffiihen Angelegenheiten einer 
befreundeten Macht übertragen werden wird, oder 
ob ein ruffifhes Eonfulat bier zurüdbleibt, wiſſen 
mir nit. Der Bapft foll in großer Aufregung fein. 
Er Hatte beflimmt auf eine folenne Genugthuung 
von Geiten Rußlands gerechnet, das Begentbeil, eine 
neue Beleidigung ift erfolgt. Wenn er aus Rüdficht 
auf bie verzweifelte Lage der katholiihen Kirche in 
Polen es für feine Pflicht hielt, lieber eine Be— 
fhimpfung zu erfragen, ais den Zorn des Czjars zu 
reizen, fo muß er fih nun gefteben, daß’jein ed 
verfehlt und daß das unglüdliche Polen fortan Ihuß: 
108 den Bedrüdungen Rußlands ausgelegt if. 
London. Das bekannte irifhe Parlaments: 
mitglied Vope Henneſſy bat negen die barbariiche 
Behandlung der gefangenen Fenier proteftirt und 
dabei Hrn. Bladfione an die Briefe erinnert, die der⸗ 
'felbe über die Befängnifie der wegen politiſcher Ver- 
eben Verurtheilten im Königreih Neapel geſchrieben. 
Pope Hennefiy behauptet, daß ‘die in Pentonville 
ngeferkerten Fenier ſich in einer jämmerlideren 
Lage befinden, als die ehemaligen liberalen Jtaliener 
'in den Gejängnifjen des Königs Franz I. 

Bon der polniihen Örenze, 16. Febr. Die 
neue Eintbeilung des Königreihs Polen in 10 Gou⸗ 
bernementd und 84 Kreile tritt gegenwärtig ins 
‚Beben, doch ift die neue Drganifation mieber eine 

48 militäriſche, denn fomohl an der Spige ber 
GSoubernements als der Kreile fiehen Militärs als 
Chefs, derem jedem wegen ber unabmweisbaren Not 
wendigfeit ein Eivilbeamter als Adlatus beigegeben it. 
i ew-HYork, 9. Febr. Der franzöfiihe Geſandte 
bat dem Gtaatsjecretär Seward angezeigt, dab ber 
Kaiſer Napoleon die Räumung Mericos von Seiten 
‘ber frangöfiichen Truppen befohlen habe. Peru hat 
‚einen Alianzvertrag mit Chili geſchloſſen und en 
‘den Krieg erklärt. Die peruaniiche Flotte iſt nad 
Gili unter Segel gegangen, um bie Feindſeligkeiten 
* beginnen. ID A 
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Dienſtesnachrichten. 

Durch Regierungsbeſchluß vom 21. Febr. wurde 
der Forſtgehilfe Karl Wilhelm Schröder zu Hagen: 
bad, vom 16. März I. J. an, in aleiher Dienſtes⸗ 
eigenihaft zum Revier Langenberg ölll., Foritamts 
Langenberg, verfegt, und der geprüfte er 
lehrling Ludwig Georg Auguſt Port zu Hagenbad, 
vom 16. em l. 3. an, zum Forfigebilfen beim 
Reviere Hagenbach, Forftamts Langenberg, ernannt. 





VBermifchtes. 


Dürkheim, 18, Ba Sicherem Vernehmen 
nach iſt das Gnadengeſuch, welches die 7 * 
unge im vorigen Jahre verurtheilten Bes 
wohner von Ungftein um Erlaß ber gegen fie aus 
aeiprochenen Grefängnißftrafe und Zurüdgabe der con- 
fiscitten 50 Fuder Wein eingereiht haben, von Er. 
Maj. dem Könige abgewieſen worden. 


Die deutfhe Gefelihaft von Neworleans (Prä⸗ 
fident W. de la Aue, Secretär Louis Schwarz) ver: 
fendet ein Eircular, worin deutfhe Auswanderer ge- 
warnt werden, „daß fie, weder in Deutſchland vor 
ihrer Abreije, noch während ihrer Fahrt nad ihrem 
Beltimmungsort in Amerika, irgend welche Eontracte 
Für Arbeit oder Anftellung in den Bereinigten Staaten, 
die ihnen als befonders vortheilhaft dargeftellt werden 
follten, eingehen oder unteri&reiben, indem die Er: 
fohrung zeigt, daß die meiſten derartigen Gontracte 
darauf abotelen, aus der Unwiſſenheit des Ein« 

er 


wandererd und, feiner Untenntniß des Landes Vor⸗ 
theil ziehen. Der Mangel an Arbeitern jeder 
Art it augenblidiih jo groß, dab Einwanderer 


böbern Lohn bedingen können, wenn fie einmal an 
Ort und Stelle angelommen find und Gelegenheit 
haben, ſich mit ben Verhältnifien des Landes befannt 
zu machen," . 





Runft:Rotiz. 
Reuſtadt a. H., 21. .  Geftern hatten 
wir Gelegenheit, bei unferm Bildhauer Koch dabier 
ein Grabdentmal zu feben, das von Genanntem felbft 
85* Fi auf das 35.—3. 
n enmaber zu mmt 
entmal, im —— 2,75: Meter ‚aus 
dem feinften und härteften Chamotid-Gan ger 
meißelt, madte auf und jenen erquidenden Einbrud, 
ben nur ein wirllicher fand in dieſem 
Genre vermag. "De Idee dieſes Dentmales ift ganz 
nen, bas Arrangement fehr glüdlich, en ß 
je Fühn, baber vom impofanter Wirkung, Dusch bie 
e Auffafiung, das Mare ändbnib und 
durch die Ioolle Anwendung und Berbindung 
othiſcher Elemente fomohl, wie durch die prächie und 
empfindungsvolle Behandlung ſowohl aller 
architectoniſchen Linien, wie and des vegetabiliichen 
Drmamentes bekundet Kod einen’ Kinfiler, ber allger 
meine Beachtung verbient. Bevor unjer Künfller 


fein Werk abliefern wird, Tann es noch von Jeder⸗ 
mann bei ihm angeſehen werben, und maden wir 
Kunſtfreunde ganz beionders darauf aufmerkjam. 


Verantwortlicher Mebacteur: Ludwig Georges, 





Holzes Verfteigerung. 
Montag, den 5. März 1. 3., Lormittogs gupr, 
im Stadthaufe zu Landau, werden nachbezeichnete, 
im Sandauer Stabtwalde lagernde Hölzer der Schläge 
Baitenfelfen 1 und Wellbrunnerbang 1, des Wirth⸗ 
ſchaftsjahres 18%/gs, Öffentlich verfteigert: 

250 eihen Stämme 3., 4. und 5. EL, 

220 bucden Stämme 1. und 2. EL, 

120 eihen Wagnerftangen 1., 2. und 3. Gl, 

20 buden Sciebfarrenbäume, 


3 Klajter eihen Miffel 4. GL, i 

3- .. „ Stangenprügel 1. und 2. GL, 
20 buchen Sceit fnorrig und Krappen, 
50 " eichen " " " " 

60 „ ficken 0% a r fr 

10 bitrklen 4 


Landau, den 15. Februar 1866. . 
Das Bürgermeifteramt. 
Eihborn. 


Holz⸗ Verfteigerung. 

Freitag, den 2, Mär nächſthin, 
Morgens 9 Uhr, im Stadthaufe zu Ann- 
weiler, werden folgende Holziortimente 
aus dem Schlage Stangenhald, — 
Geldlod. und‘ an der Wellbah, — Stabtwald von 
Annweiler, veriteigeri , nämlich: 

318 eichen Stämme 2. bis 4. EL, 
43, Mbichnitte Hund 14 Fußlang, 3.u.4. EL, 
1024  „  Bagnerftangen, 
2 kiefern Sägblöde 4. El., 
1 birten Abichnitt 4. El., * 





2 buchen Schiebkarrenbäume, 


g8 / after buchen Scheitholz 2. EL, 
ar I * — — „More u anbr., 
3 " ” ge 0 ’ 
En "eigen Sei ol, anbrüdig, 
Pr 14 
7° ® nefem Sceitkolt 2. GL, 
17 ur w  Brügelbols, Sr 
3 aſpen Sceitholz, anbrüchig, 
——— 
313 buchen und eiden gemiſchte Wellen mit ge⸗ 
ringen Prügeln 


Annweiler, den 16. Februar 1866. 
Das Bürgermeifteramt. 
Eulmann. 


Behe Qualität Laſting⸗Schuhſchäftchen 
mit und obne Zus Pluſchblätter, ya mit 
farbig gefidten Bafingblättern, Beltehgarn, 
Schühgarn, Shufterahlen x. emp zu 
biligfien Preiſen 


Bm. Seltfam....: 






Mittwoch, den 7, nächſten Monats, 
—— 9 Uhr, werden nachbejchriebene, 
in dem biefigen Gemeidewalde in den Diftrit- 


Hölzer gegen RER auf 1. October I. Ze. 
in 10c0 Godramftein verfteigert werden, als: 
17 eichene Stämme und arlänkte 3. bis 6. GL, 
1 kielerner Nupftamm 3, gi 
164 Hieferne Blöde 1. bis 4. 
2 ed Abſchnitte 4 Gläfe, zu Mepgerflögen 
geeignet, 
1 Dirtene % Nubflange, 
23 fihtene Nu Rande en, 
17 kieferne Abi * zu rer geeignet, 
365 nor Saum in A und 3 
300 — 


635 
aa FR, * vr Rufe 


33 Sceitholz —* 
ade vbudhenes —— und 2. Ef., 
Hu F San 1 
u ” . Kiefernes rer I: 6 
Re eferne 
2” — hide 


* 
chenes und —— — 
12 iudene, gemifchte und kieferne Wellen it 


Godramflein ben 20. Februar 1866. 
Das Bürgermeifteramt, 
Müller. 


Holz⸗ Verfteigerung 
im Gemeindewalde von berotterhaä. 
Montag, den 5. März 1866, Mor: 
gens 9 Uhr, auf bem — * 
Oberotterbach, werben nachbezeichnete F 
ſortimente aus dem Gemeindewalde öffent: 
li) verfteigert: 
8 eichen Bauftämme 3. Claſſe, 
1 tannen Bauftamnı 1. Glaffe, 
121 tiefen Bauftämme 2., 3., 4. und 5. Cl. 
3 Alafter eichen Mifjel 3. und 4. Elaffe, 
* * Scheitholz orrig, 
ee: 







eu: 

ei d Tabafageihä 
(org Ga sn m de ae Bee 
—— —X m in bie — 


brling erhalt Logis und 
t 
Fr — en. * erfragen bei ber —8 


ten Ramſchel und Armbrunnerthal lagernde . 


*8 1. März 1866, — 


4 uhr iu Landau im Stadthaus, iaht —— 
ar Ars Bierbrauer in Landau, im thum 


1) — ch 34 SE —— * ae 
h n Landau, neben Jo 

ödler und Andreas Föl N 

2) x 45! De. Ader am Hammeled, Ed 

ggg Straße und bes Nußdorfer 


Pads, Bann ee, neben Strafe, Weg 
und Phi Sen 
3) 3602. 21 Dez. Ader in der Miftgrube, Nußs 


borfer —* —* Ludwig Mohr und Jacob 


9 ter 47 "Der. Ader im Brain, Bann Nuß⸗ 
dorf, .. ses Albert Trapp und Georg 


Leonhard 
Sodann a Friedrid Schneider nod ver⸗ 


pachten 
Dan-Rr. 3341 und 3342, von 6 Biertel Ader 
im Juſtus, am Dammpei mer Pfad, Bann 
Landau, den größern Theil, vom Saubrüdel 
aus längs dem Graben bi ingtehend, neben dem 
Heineren Theil: mit then, an Sattel 


verpadhtet. 
Sandau, ben 15. Februar 1866. 
Reller, k. Notar, 


VBerfteigerung. 
Donnerfiag, den 8. März 1866, Nachmittags 
2 Ubr, zu Wrzbeim im Gemeindehaus, laſſen bie 
er und Rinder bes zu Atzheim verlebten Wirths 
Johannes Bayersdörfer auf den Grund eines 
eich ea ig Familienrathsbeſchluſſes in Eigen» 
bunt verftei 
1) ein Aneiflödiges Wohnhaus mit Keller, Stal⸗ 
lung, Hof und übrigem Sugehör, gelegen au 
ak mitten im BDorfe, ber 
fira - 5 De. Fläde. 
Bann Arzhbeim: 
i Yı 323* in der Kronau, 
ingert im Schanzader, 
% 34 Wieſe in den Haͤhnelswieſen, 
8 De. Baumftüd in den Staubgärten, 
8 Dez. Wingert auf der Kalmit, 
6 Dez. BWingert am Geidberg, 
— ——— 
* Keller, L Notar. 


EN 
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u. 3, Bin io — 


Donnerftag 
3 Uhr, zu Landbau im Stadthaus, laflen die Mitte 


pe nbder von Hrn. a 3 ee 


en ee 1 6 zulegt a — — 
nthum ern: 
abtheilungshalber in Eige Ze 


.4) ein —— 
Ställen, — * um Dan 
nen und übrigem. Zuge gelege nbau 
in der Kramftraße auf 8 Dez. Städe, neben 

Jacob Schupp und 

ein zmeiftödiges Wohnhaus m Geltenhaus, 

Hinterhaus, 2 Rellern, Hof und übrigen BB 

gehör, gelegen zu Are in ber —— 

— 8 De. Blade, nchen 


und . Johan er u 
“ie ker, nad — —— 
e us fommt, je nad dem Wun 
—— ein Ganzes ober 
F — — die das 
—— Seitenhaus an ber Kramſtraße, 
andere bad Hinterhaus am Huſaren⸗ 
gig m * zur m ger, Bam 


2 


— 


— 


Ein nn Sn —— 
me, au a oßend, 
Ei dem runnen, einer Prrbenlaube und 


ft 
4) 89 Dez. Ader am Bildfiod, Bann Landbau, 


algu 
5 39 Dez. Wingert im Ochlenloch, B un Gobram« 
> Mein, chen Deore Bin und — — 


ſteiner 
— den 41. Februar 1866. 
Keller, £. Notar, 
VBerfei 


4 : u 1008 

Donnerftag, den 1. 

Uhr, * Landau im ——E m jr 
Guftav Deidesheimer, Gutsbefiger in Neuftadt, 
und deſſen Ehefrau Catharina . 
Shlee in Eigenthum »werfteigern: 

lan Rt, 1987. 110 jimalen Ader in ber 
oberen Scleid, 6. Gewann, an der neuen 
Straße, Sandauer Bannes, neben Philipp 
Stöpel und Wittwe, Feuerlein. 
ndau, den 28. Februar 1860. | 
Keller, f. Notar. 


. —— ne * Kg a * * 
zu Annweiler in ihrer Behauſung, la 
Kinder, der weiler verlebten Wittine von Sarl 


‚ler, 10 Bir 


ale Binngefeier ti 
——— Main ea * 
und allerlei n 3 
Annmweiler, ben 13, jebriar 1 
a fol. Notar. 


argaretha 


* 


ir ng ger“ - * 6, Morgens d U 
‚Auf der Giebeldinger 3 um 268 
bes daſelbſt verlebten Müllers Jacob Kern 


—— ihres ——e— Mobilien 


2 Fferde, 1 zweijähriges Fohlen, 4 Kühe 
2 Rinder, = eines großträdhtig, 10 —8 
6 Enten, 60 Hühner, 1 Chatfe nebit Geſchirr, 
33 1Deichſelwagen, 1 Karren, 2 Pflüge, 
1 Egge, Ketten, Leitern, 1 fteinerne Walze, 
1 Sälitten, 1 Pfupllotte, 5 Stüd ei 
Dielen von 7 Gent. 60 Cent. Beeite 
und-4 Meter Länge, fieferne Dielen und Borde, 
600 Radfelgen und verſchiedenes Wwerthoi. 
80 Centner Heu, 29 Gebund Weiden, 1 eiferne 
Kelter, Guß⸗ und Schmiedeifen, 1 Hobelbant, 
1 Scneipfufl m — * Werkzeug, 1 Schreibpult, 
2 Mehlläften, Beitladen und Beltung, 1 neuen 
fiefernen Kleiderſchrank mit 2 gl 2 Wand⸗ 
uhren, 1 filberne und 1 goldene Taſchenuhr, 
1 —— ete, 1 Waage, Mannskleider und 


Sn 
irn den 7. März Ch Bormittage 
9 Uhr, zu Landau, vor ihrer ohnung an 
Konigsſtraße, 
äbt die Wittwe des zu Landau verlebten Wag- 
nerd Gottirieß Kepler Bffentlih in Eigenthum 


sein vollftändiges Wagnerhandwerks— 
Jeug; eine . Partie. felgen, Stan und ſonſtige 
ölger, 1 lien 1 Seifofländer, einen 
‚großen Kleiderihrant von Nußbaumpolz 
und bie Kleider bed Verlebten 


Landau, den 24. ran 1866. 
W. Heud, fol. Notar. 


Mobilien » Berfteigerung. 
Montag, den 5. März nächſthin, des Mo 
ng ‚40 Eifingen, in der Bebaufung der ⸗ 
enen Peter Wagler's Wittwe, werden die zu 
— gehörigen Mobilien öffentlich ver⸗ 


1 a, 170 Gentner Spelz, 4 —— 
200 Gentner Kartoffeln, mehrere Lödjer voll 
Didrüben, 23 Hectoliter alten Wein, 18 Hec- 
toliter dito von 1865, 60 Wagen raube Mauer: 
. ans, Blantenfeine, 15 Fäffer 
2 Fuder 20 bito von 1%, 
hm ae alle in gutem 
bAbütten, 2 Rotten, Küber, 


—— Bettladen und ſonſtiges Schreiner 
2 volftändige Betten, Kücengefeirr in 
Sinn, ——— und on. 1 Rod: 
und fon er a 
— den 22. —— 
Seuck, königl. Notar. 


ſteigert, 


Mobilien- Verfleigerung. 
Montag, den 26, Februar nad in und die 
beiden darauf folgenden Tage, jedesmal Morgens um 
9 Uhr anfangend, zu Godramſtein in ihrer Wohnung 
— dem fruhern Gaſthauſe zum Ritter —, laſſen Herr 
Hubert Raub, Rentner in Godramftein, und feine 
mit feiner verftorbenen Ehefrau Clara Diep er- 
zeugten Kinder 30 Fäffer von 10 bis 6000 Liter 
Gehalt, 1 hölzerne Kelter, Bütten, Züber, Hotten, 
Ständer, Faßtrichter, 1 Herbftlotte; 1 FZuder Tras 
miner, Ausleſe 1865er, godbramfteiner 
Gemädhs, mehrere Refte neue Weine; 9 Petroleum 
Zampen; einige 100 fieferne und tannene Borde; 50 
Tiiche, 100 Bänke, theils einfache, theils doppelte, 
Studble, Beltladın, Spiegel, Küchen- und Weißzeug⸗ 
Schränke, Commoden, Nachttiſche und ſonſtiges 
Schreinwerk; Küchengeſchirr, worunter viel zinnenes 
und fupiernes; Glaſer und Bouteillen; 16 Gebund 
Weiden; 2 Dieanderbäume, 2 Granatbäume; 1 Was 
gen, 1 Karren, Pflug, 1 hölzerne und 1 eiferne Egge, 
Heu, Stroh und ſonſtige Ader-, Haus- und Wiriths⸗ 
&rrätbihaiten auf Termin verfteigern, 

Am eriten Tage Morgens kommen die Fäfler, 
Meine, Bütten, Züber und Adergeräthichaften und 
Mittags dad Schreinwerk zum Ausgebote; am zwei⸗ 


ten Tage wird mit der Kücheneinrichtung begonnen 
und mit den anderweitig no vorhandenen Mobilien | 


geichloffen. 
Landau, den 6. Februar 1866. 
Köhler, kl. Notar. 


Verſteigerung 
von Dreber: und Schreiner⸗Werkzeugen. 
Dienftag, den 6. März nähfthin, Vormittags 
9 Uhr, im Sterbhaufe dahier, werden die zum Nach⸗ 
laffe des allda wohnhaft geweſenen und verlebten 
Gutsbefigerd Georg Schmitt gehörigen Dreher: 
und Schreinerwerkzeuge, wobei eine Drehbank mit 
Zubehör und eine Hobelbank, Bohrer aller Art, 
Schraubfiöde und. jonfige Gegenftände abtheilungs- 
halber verfteigert, i 
Neuftadt, den 12. Februar 1866. 
A. Neumaper, fal. Notar. 


Belunntmadhung. 
Zum Behufe der Beifuhr von 17,222 Bollcentner 


Steintohlen aus der Grube St. Ingbert nad Landau | 


‚wird 3 dem Wege fchriftliher Submiſſion Ter⸗ 
min au 

Montag, den 5. März lauf. Jahres, 

Bormittags 10 Uhr, 

anberaumt, was mit dem Beifügen zur öffentlihen 
Kenntniß gebracht wird, daß Jene, welche dieſe Bei- 
fuhr zu, übernehmen Luft tragen, ihre beffallfigen 
Offerten bis zum 4. März, Abends 5 Uhr, bei dem 
‚unterjertigten töniglid bayerischen Fellungd:Gouver- 
nement portofrei und verfiegelt einzureiden haben, 
und daß das bezügliche Bedingnißheft in dem Ge- 
ſchäſtszimmer der Militär-Local-Berpflegs-Commiffion 
zur Einfiht aufliegt. 

Zandau, den 15. Februar 1866. 

Das königliche Feſtungs Gouvernement. 
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Durch allerhöhftes Siguat vom 24. Januar legt: 
in zum Motar in Annweiler ernannt, babe 
& meine Amtsſtube in ber Wohnung meines Vorr 
ängers, Heren t. Notar Baltian, in dem frühern 
Doern’iden Haufe, unterm Heutigen eröffnet. 

Annieiler, den 9. Februar 1866. 

Schmolze, Ef. Notar. 


Mobilien: und Beinveriteigerung. 

Montag, den 5. März; nächſthin und folgenden 
Tag, jedesmal ded Morgens um 1/,9 Uhr anfangend, 
zu Edenkoben im Gterbhaufe des Erblafjerd, werden 
nachverzeichnete zu ber zwiihen Johann Philipp 
Piſter dem Alten, lebend Gutsbefiger in Edenkoben 
und defien hinterbliebenen Wittwe zweiter Ehe Cat ha⸗ 
tina Ren beftandenen Gütergemeinihaft und zum 
perfönlihen Rachlaffe des Eriteren gehörende Mobiliar« 
gegenftände, abtheilungshalber zu eigen verfteigert, 
und zwar: 

1. Am erfien Tage: 3 Kühe, 1 Rind, etwa 
20 Gentner Stroh, Heu, 50 Eentner Kartoffeln, 1 
Windmühle, 1 Hädielbant, 1 Fuhrlotte, 1 Pflug, 
Feldbaugeſchitt, 1 Brandweindrennerei fammt Eins 
rihtung, Wingertöftiefel, Weiden, Baltenholz und 
Brennbolz, Schreinwerl, als Kleiderſchränke, Küchen⸗ 


ſchranke, Commode, Tiihe, Stühle, Bänke, Bilder 


und Spiegel. 

H. Am zweiten Tage: 19 Fäfler von 20 bis 
zu 4000 Litern Gehalt, Bütten, Buber, Hotten, 
Ständer, Faßtrihter, Faßhahnen und fonflige Keller- 
geräthihaiten; ſodann Vormittags um 11 Uhr, fol 
gende ſelbſt gezogene rein gehaltene Weine, als: 
2000 Liter 1865er orbinärer, 500 Liter 1865er Tras 
miner, 400 Liter 1862er orbinärer, 2000 Liter 
1864er ordinärer, 100 Liter Brandmein und 2000 
Liter eingemachte Trefter; endlich Nachmittags um 

Uhr: Küchengeräthihaften von Kupfer, Meſſing, 
Zinn und Porzellan, Bläfer, Flaſchen und Kleider 
des Erblaſſers. 

Edenkoben, den 21. Februar 1866. 

Börich, f. Notar. 


Pianoforte-Fager 


Ph. Schauer in Edenkoben. 

Pianinos und Zafel:Elaviere aus ben 
erfien Fabriken von Berlin, Leipzig, Münden, 
Stuttgart und Ludwigsburg. 

Preiſe billig. Garantie 4 Jahre. 

Eine vollitändige Yäarberei 
in einem Städten der Vorberpfalz mit volkreicher 
Umgebung und lebhaftem Geihäftsverkehre ift wegen 


Krankheit des Eigenthümers R verlaufen oder zu 
vermietpen. Näheres bei der Rebaction d. BI. 


verfaufen: 
100 Gentner rothe Kartoffeln, ſowie mehrere 
Gebund Wingertöweiden bei ne 
: ‘ „Franz Barp in Annmeiler. 


> 


Mobilien » Berfteigerung. 

n Mittwoch, den 28. Februar 
nächſthin, Morgens 9 Uhr, 
zu Landau in der Schwanen⸗ 











Aeitcafe vor feiner Wohnung 
> im Schneider’ichen Haufe nes 
ben dem Schwanen; läßt, Herr Hauptmann Müller 
die nadhbeieichneten Mobiliargegenftände gegen Baars 
zehlung Öffentlich verfteigern, als: 
— 1 Gaujeufe mit 6 aepolfterten 
Sammidluſch — 
AL Secretär, 1 Divan, 1 Fauteuil, 
— 1 Arbreitstiihchen, 1 Ehiffonnier mit 
einem Ankleidefvienel, 2 große Spiegel, 
2? Commobden, 1 Stock Uhr, 1 Kaffee 
Service, zwei Leuchter, Blumen Vaſen, 
Fenſter⸗Rouleaux, Küchenſchrank, 325 
richte und verſchiedene andere Gegen: 
ftände. 

Landau, den 23. Februar 1866. 

wir =: Beper, E Geridtäbete 
Anzeige und Empfehlung. 

Ich Unterzeichneter made hiermit meinen geehr⸗ 
ten Freunden und Gönnern die ergebenfte Anzeige, 
daß mein Geſchäft, heſtehend in Matratzeumachen 
Wollſchlumpen und Bettfedernreinigen, den Hofeph 
Binftel gelernt und übergeben babe, und bitte 
das mir gefchenkte Bertrauen und Wohlwollen aud 
auf ihn übertragen zu wollen, da ich denfelben beflend 
empfehlen Tann. 

Landau, im Yebruar 1866. 

W. Shipp. 

Auf Obiges Bezug nehmend, erlaube ih mir 
dem — Publikum ergebenft anzuzeigen, daß ich 
das Geſchäft von Herrn Schipp gelernt und über: 
nommen babe und bitte, das ihm und mir biäber 


geſchenkte Vertrauen und Wohlmollen aud ferner be- 
wahren zu wollen, da es mein eifriaftes Beftreben 


fein wird, ‚geneigte Aufträge pünktlihft und beftens 
gu beforgen. 
Meine Wohnung ift bei Herrn Sander, Eck 
der Schwarzbärengafje, neben dem Tribunal. 
Joſeph Winftel. 
Gejchäfts: Empfeblung. 
Unterzeichneter empfiehlt fi dem 
geehrten Publikum in allen vorlommen⸗ 
den Repataturen von Uhren, nämlich 
in Spindel«, Eylinder-, Anker, Dupler: und Spiels 
Uhren, ſowie aud in Häng-, Stod-, Patiſer Benduler 
und Thurm-Uhren, 

Ferner bittet er auch um geneigte Abnahme von 
jeder Art neuen Uhren zu den billigften Preiſen unter 
einjähriger Garantie, 

obann Beinder, a 
wohnhaft: Trappengaſſe Nr. 48, Barterre, 
bei Herm Photograph Maurer. 
Ein braver er lann in bie Lehre treten bei 
obann Ranerth, Blechner 
zum Rohrbach. 
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2 
Nicht zu überſehen. 

Der Unterzeichnete bringt hiermit einem geehrten 
Publikum zur Anzeige, daß er feine bisherige Woh⸗ 
nung bei Herrn Schallar in der Trappengafje ver« 
lafien und von nun an fi in dem Haufe des Herrn 
Carl Lug (Eck der Königsſtraße ünd Gerberaaffe) 
zu ebener Erde niedergelaflen bat. So wie biäher 
wird es auch fernerbin fein Beftreben fein, die ibm 
zulommenden Auiträge und Beftelungen in Poſa— 
mentierarbeiten, Gold», Silber: und Geidenflidereien, 
wie 3. B. Fahnen, Uniforms-Auszeichnungen und 
andere dergleihen Etidereien zur vollommenen Aus 
friedenheit ſelbſt auszuführen. 

Zanda S. Rebler. 


u. 

Auch kann bei demfelben ein folder junger Menſch 
unter annehmbaren Bedingungen ſogicich oder bis 
Dftern in die Lehre treten. 


Angenleidenden 
wird das kleine Buch 


Sichere Hülfe für Augenfranfe 
dringend empfohlen. 
€3 ift ein zuverläffiger Rathgeber, wie man bei 
lerflörtem Sehorgan eine raſche Wiederherftellung er⸗ 
sangen, das Gefiht ftärken und im zunchmenben 
Alter ſich vor Erblinden ſchützen fann und wird gratis 
abgegeben durh Earl Hill in Landau. 


Paflauer Sleckenwafer, 


vorzüglichftes Mittel zum WBafchen von Glacdı 
ging Se und zum gründlichen Vertil⸗ 
gen von Fettflecken jeder Art aus weißen 
und bunten Stoffen, Kleidern, Möbeln, 
Billards ꝛc., ohne deren ächte Farbe oder Halt⸗ 
barkeit zu beſchädigen. 

In Gläſern mit Gebrauchſanweiſung & 8 kr., 
14 Tr. und 20 Er. bei 

J. Jäger in Landau. 


Düngermittel-&mpfehlung. 
Bei berannabender Berbraudpszeit empfehle ich 
— Suoduuehl Gusreubosgtet: 
ZBeinberg, a Böiefen Dinger u de 
au arlsſsruhe. 
en up vn mit 
3 Wolff in Landau. 


210 Gulden — 
lariſche Ver ⸗ 

a ne —— * Aus⸗ 

leihen bereit. 

· Der Redner: U. Spies. 


Didrübens und Rormander Gelbrubſamen bei 
Sehr. Ritter, Schirmfabritanten in Landau. 


Für die große und aufrichtige Thellnahme, 
welde und während der Krankyeit unſeres innig- 
geliebten Vaters 


J. U. Becht 


und bei defien Tode bewieien worden, ſowie für 
den ausgezeichnet ſchönen Grabgelang, woburd 
der hieſige Mufilverein den uns theuern Ber 
Norbenen geehrt hat, ftatten wir hiermit unſern 
tiefgefühlten Dant ab. 
Landau, den 21. Februar 1866. 
Die tieftrauernde Familie. 


Dankjagung. 

* —— von Landau, 
welche bei dem Begräbniſſe des 

Otto Bernbard Friedrich 
gung. fol. Vohtailtitenten zu 
Yandau, auf eine jo augen» 
nlibe Weiſe ihre herzliche 
heilnahme ‚an den Tag legten, 
ben Herren Offizieren, welche 
ſo ahlreich dent Leihenbegäng- 
”" nifie beimohnten und durdy ihre 
Regimentsmufit das Leihendegängniß verichönerten, 
den Herren Gollegen und Freunden de3 Ber: 
Rorbenen von Speyer, Kailerslautern und Ludwigs: 
bafen, die herbeigeeilt waren, um dem erprobten 
Freunde und Gollegen den ‚legten Freundſchaftodienſt 


den fämmtlichen Herren Milgliedern der igl 
Voftverwaltung zu Landau, die den erkrankten Cols 
legen mit anfopfernder. Siehe pflegtem, 

bem biedern und braven Hausherrn bes Ber» 
ſtorbenen, Herrn Streiter, und feiner ganzen Fa⸗ 
milie, die unferem lieben Sohne eine ſolche aufopfernbe 
und felbftverläugnende Pflege und Warte zu Theil 
werden ließen, dab der Frempdling fern von ben 
—* 4 * — * während der Krankheit 
n un — 

den Herren Geiftlidhen, die durch ihre troſtreichen 
Worte zatte Aufmerffantkeiten gegen ben. Amts: 
bruder den tiefen Schmerz zu mildern Ind ins⸗ 
beſondere dem Hertn Decan, welcher in feiner vor⸗ 
tgefflichen Grabrede goldene, Worte, jur das betzübte 
jaterherz Mal. 2 2 RL OTSETTILAR 
kprenen wir den Keigefüßttefen Dank aus. 
D, es if, wohlthuen —— [dmer geprüftes 
Bater- und Mutterherz, folde innige und aufrichtige 

i i dem Tode eimed Sohnes zu finden, 

und Ehre machte. _ _ 

Unteralterifeim Dei Mlıtzbneg,ı2M Febr. 1866. 


Dr. Yung, Pfarrer. Oo | 
 Wabetee Reimboidiue och. Giktig. 
Unterzeichneter empfiehlt hiermit ein reichhaltiges 
Lager in allen Qualitäten und Farben deutſcher 
wie englifcher Baumwolle. 
BE Geht, 





ur 





Todes: Anzeige und Danffagung. 

Mir entlebigen und ‚hiermit der traurigen 
Pflicht, von dem ſchnellen und undermutbeten 
Hinjheiden unferes innigft geliebten Gatten 
und Vaters 4 

Jacob Pirmann, 
Büuchſenmacher, 
unſeren auswärtigen Freunden und Verwandten 
Mittheilung zu machen. Derſelbe ftarb am 19. 
dieſes, Morgens 5 Uhr, an einem. Herz: und 
Gehirnſchlage in jeinem Ti. Lebensjahre. 

Für die liebevolle Theilnahme an unlerem 
Schmerze, fomie für die zahlreiche Begleitung 
des Heimgegangenen zu feiner Nubeftätte unfern 
berzlihften Dant. 

Randau, den 22. Februar 1866. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 























Todes: Anzeige, 
Dem Almäctigen bat es gefallen, unfere 
innigft geliebte Gattin und Mutter 


Eva Katharina Hey, geb. Huf, 
am 17. Februar nad langen, Leiden in einem 
Alter von 41 Jahren 8 Monaten in ein befjeres 
Senfeits abzurufen. 

Zugleich jagen mir den biefigen Bürgern für 
die liebevolle Teilnahme und zahlreiche Leihen? 
begleitung, beſonders dem biefigen Geſangverein 
für die erbebenden Trauerlieder, unſetn tiefge⸗ 
fühlteften Dant, 

Steinweiler, den 22. Februar 1866. 
Philipp Hedy umd feine Kinder. 








Todes: Anzeige und Dankffagung. 
Alen Freunden und Bekannten theilen wir 
die’ traurige Nachricht mit, daß unjer Sohn 


4% 
> Unterzeichnete —* hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß ſie ihre 


lithographiſche Auſtalt 


nach wie vor betreiben wird, iind erflärt hiermit das bier curſirende Gerücht, 
—5 fie geſonnen, obigen Zweig ihres Geſchäftes aufzugeben, für durchaus 
edichtet. 
—— empfiehlt fie obige Anſtalt zur Anfertigung von Adreß⸗ und 
Viſitekarten, Facturen, Rechnungen x. 

„Georges Wittwe 

am Kloſterbrückchen. 


— Feuer Verſicherungs⸗Geſell⸗ ſchaft 
antenne: Colonia. | 
myrin — —— Weyland in Laudau. I 


Grund-Capital “= : 5 Millionen 250,000 Gulden‘ 
F ‘ eh a D I ’ 
Gejammt-Rejerven, a; a a. a" 


ien⸗ Einna 
Herren aa ET 17." BB 


Die Geſellſchaſt — PN Hefe en Is ihre Verſicherlen Kerken zu teinerlei Racheblung 
werdindig lane Gehüla lag bon Seeltfchſkdh in air re | 
dur ntgegennahme vom iin: empfehlen fi 1; 
Landau, im Februar 1866 
. ._ Gebrüder Dannheißer — a. Delobelle, Agenten, H 










Neueste unı billigste Berliner 


Damenzeitung für Mode und Handarbeit. 
Preis für das Kunze Vierteljahr nur 10 Sgr. 














Soeben erachlamen die arujen Nammern der geaesien Dammasitung; 


"DIE BIENE. 


ourual für Toilötta! hüd-Handarbeit. 


} ‚Die prastiachen Bedärfhtsse im Anfre bohaltond, trägt 
die „Biene“, mit —— — Borgltalt und Umsicht 
‚Alles en, wu. ie Möde im Gebiete der Toilette 
und derweiblichen Handarbeit für selbstthätige, wirth- 
sehiäftliche Frauen nnd’ Töchter Nenes und Gutes 






—— ——— 
- ee r 












& erschielänsten Handar- 
beiten, i Sup Dada dis betrefl, Schnittmuster 
zit Pe en wodurch es —— den un- 
geübtesken Händen de: An Alles selbst anzufer- 

ie bedeuten parnias& zu erzielen. 


alle Buchhandlungen und Post- 
anstalten des In- und Auslandes. 









pun uadumpurgoag odde yasıp erw 





Bestellungen nelmen an und führen 


*2 Herausgegeben unter Mitwirkung der 
unrnandn = ‚I Redaction Ads Bazar 


mit theilweiser. Benutzung der in dieser aaa mer. 
ni nen Abbiiäungen. 
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1% 
Stoffe für die Munftfärberei 8 Druderei von Albert Schumann in Eñlin⸗ 


ur zu 


gen a. N. werden fortwährend zur Beſorgung übernommen von 
" + Ludwig König, Fina J. €. Gantter. 


2 - — 7 
+ * 
Lager von feuerfeſten CaſſaSchränken. 
Durch bedeutende Geſchäſtserweiterung bin ich in den Stand gefegt, alle Beſtellungen auf feuerfeſte 
und diebesjihere Caſſa-Schränle, wovon ib, jowohl was Dimenfionen, als aud Eonjtruction und: Gridimiad 
in * anf. Möbeljorm und Eleganz aulaugt, ſtets eine ſchöne Auswahl halte, prompteſt und billigſt zu 
realiſiten. — — ER 
Die litul. Behörden, insbeſondere die k. Rentämter und Einnehmereien, mache ich auf Obiges und 
namentlich auch darauf aufmerkſam, daß meine Caſſa-Schränke einen dreiiahen Doppeltverſchluß haben und 
daß ich für die Güte und Zwedmäßigkeit meiner Fabrikate auf Verlangen beliebig garantire. 
Mein Lager befindet fi in dem Haufe des Hrn. Stuhlmacher Haſemann nächſt ber Fruchthalle. 
ib —— Zur Uebernahme von Bauſchloſſer-Arbeiten, ſowie zu Brauerei-Einrichtungen bin ich fort: 
wahrend erbötig. 
Raiferslautern, im Februar 1866. 
Sean MRaquet. 


Agentur impprtirter Davannakigarren 


von 


Pedro Alvarez S Eo. in Bavanna. 
Hiermit beehren wir und zur Kenntniß zu bringen, daß wir Agentur und Lager für 
Landau und Umgegend 
unferer importirten Havanna-Eigarrıen dem Herrn 
A. Trauth in Landau in der Pfalz 
übertragen haben. Derielbe wird von 100 Stüd an zu den feiten En-gros-Breijen verlaufen, ebenfo Proben 
von je Dudend pr. Sorte und nad außerhalb gegen Poftvorfhuß verfenden. Nicht convenirende Eorten 


werben bereitwilligſt umgetauſcht. 
Pedro Alvarez & Co. 


in Havanna. 


u 
Zur 'gefälligen Beachtung! 

Es ift feit neuerer Zeit mupriad vorgefommen, daß Mein überall anerfanntes und von einer 
großen Anzahl ſehr angeſehener Perſonen aus allen Klafien und Ständen der bürgerlichen Gejellichaft 
mit den beiten Zeugniſſen, worunter viele auch wirklich medie. Doctören, belegles und von dem fönigl. 
DOber-Medicinal:Ausidyufle in Münden benutachtetes Fabrilat | 

Weißer Kräuter-Bruf-Syrup 
von einigen Epeculanten nachgemacht und unter ähnlich klingendem Namen verkauft wird, Nament:- 
lid warne ih vor eihem ausländifhen, getren nachgeahmten Mahmerfe, das in 
kurzer Zeit in Gährmmg übergebt, vadurd ſauer und ber Befundheit ſchädlich wird. 

Um aber das leidende, Publikum vor Täuſchung und Fälſchung zu bewahren, jehe ich mid 
veranlaft, hiermit zu — daß mein Fabrikat nur unter dem Namen 


eier Kräuter-Bruft-Syrup 


mit meiner vollem Firma gefirgelt, etiquettirt und verkauft wird, und nur allein 


ächt zu haben ifl 
‚in Zandan bei Adr. Schul, — 
in Edenkoben bei Pl Baumann, in Bergpabern bei Jung & Auffahrt, 
„ Kandel bi. Todt, „Germersheim bei Joj. Lied: 
vi F. W. Bodins in Dtterberg Mheinbayern), 
Sooſlieferant Sr, königl. Hoheit des Großherzog von Hiflen. 
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International-Lehrinstitut. 


Die Zöglinge dieser Anstalt’ (Deutsche. Franzosen, Engländer etc.) erwerben sich dort alle zur 
Ausbildung der Jugend und für die kaufmännische Laufbahn erforderlichen Kenntnisse, an der Stelle der 
todten Sprachen aber stellt sich die Anstalt die gründliche Erlernung der lebenden Sprachen zur 
Aufgabe. Hanptstudien : deutsch, französisch, englisch und die Handelswissenschaft, Den Lehr- 
plan sendet franco der Vorstand in Bruchsal (Grossh. Baden) " 


Holjverfteigerungen - = + Rhein: Hechte und Kanpien, 











- — — a 
in den Staatswaldungen des k. Korftamts — Varſche und Aale von jedem nel 
een | 10 Miete Ener 
taa, den 2. März 1866, Vormittags 9 Uhr, ei er Joh. Lemmert —— 
zu aeulautehun * * * — t in Germeroheim 
evier ® enbardi, ‘ Zu verfaufen : 
\ rüden, von ol Durchmeſſer, fowie 
Den ne a En aud) Rifäper. Näheres bei BER. 
1 hainbuden Stamm; Mefferihmied Conrad in Lauda. 
341/, Klafter eichen Miſſelholz 1. und 2. EL, — wei Ginf ——— —— 
pänner:Chaifen mit doppelten 
21 ” v Sdãt Mi * 4. Cl., —* bie wenig gefahren find, Neben 
nm, ambrüücig, ——  rıe: aaa 
11 „ buchen Scheit, gut, Inorr. u. anbr., | ’ 
8 „  eidhen und delern Prügel und in Gteinweiler, 
Krappenprügel, - Zu verfaufen: 


1321 Gebund harte Reifermellen, 4 & . 
Montag, den 5. März 1866, ‚Vormittags 9 Uhr, ale ftarte Wingeris⸗ 


zu Schaidt. 


; Chriſtian Seibel, Gerber — 
Nevier Schaidt. ' ‚ 
Schlag Branp. . in Annweiler. 
277 eichen Stämme 1, 2. und 3. GL, | Zu verkaufen auf Abriß. 
— u" hr be. 6. GL, Cine Scheuer von eichen Holz mit Anbau, 54 Fuß 
23 —* —— Stämme lang, 30 Ruß breit. Zu erſtagen bei 
83 rag — und aspen Stämme, Michael Buchmann Wittib in Offenbach. 
6 eihen Wannerhangen, — ; verfaufen: ' 
34 Klafter eichen —T— z. und 4. El, Ein’ fitberiges ——— Stute, braun, 
öbtYı „, . bushen Biheit, gut, banrr. M. OnlE. Kangieweit, wird aus freier Gand nad 
| —— 
" ‚ee al | 
4 —— anbendlg, _ Yanban; neue Reitirkaferne, Etallung A, 2. 


Bu verkaufen: 
ER‘ 2 Pſerde, eins 7 Jahre alt, Wallach, 
E himmel, das andıre 3'/, Jahr alt, Stute, 
Schimmel, bei 
Beter Stübinger in Jlbesheim. 


Zu verkaufen: 


Ein ſchönes Reit und Chaifen-Pierd, 
gs: Race, Rappe, 5 Jahre alt, 
Vallach, bei Joh. Jacob Schönlaub 


Die Muiikinftruntenten- ndluna don 
Herf 5 Wolff in Mainz, 
Ludwigsſtrabe, 

empfiehlt dem geehrten Publikum ihr reichhaltiges 
Lager aller Arten hen und Bandonion, 
fotwie große Auswahl in Spieldofen in Neceffaire- 
Facon und einfach, und werden Beftelungen prompt 
ausgeführt. | | 





Zu verfaufen: 





— — — — — — — — 
ei 


ulas Grünenmwald Witlwe s w. verfaufen : 
AM: Ei... Bee 4 —* braune Stute mit Fohlen und 
Bei Hi Bauer Wiltwe in Sagen: ‘ ein leichter, zweifpänniger Wagın wie er 
ya. find Wein- Flafhenhalter billigſt ind Heu gebt bei — ESSEN 
zu babın. t Kohannes Aubn I. von Jmpflingen. 


er A mgöneräuberungs 
e eiR | au 

— * daß fie ihre —— roß' J 
auſe 

einwirth, bezogen hat. 


Ya. Urnaud, Dreher, 
46 Markitrahe 46. 


wir F * 
Saarfärbemittel 
zu braun und ſchwarz; ädte Mandelkleiens«Geife 
und Mandelkleien empfiehlt - 
— Ph. Erny, Friſeur. 


Friſche Schweizerbutter 


von beftem Geſchmad empfieblt 
— Hua. Schimpff. 
— ſertige leinene Hervenhemden und 
Bruſt⸗Einſätze, Steh: md Umlegkrägen 
werden auch’ in einzelnen Stüden zu entſprechenden 
Preifen abgegeben. 
Mi. Seltfam. 


Zur bevorfichenden Saiſon empfehle id mein 
durch ‚bedeutende Einkäufe reihlichft affortirtes 

Mannfacturwaarenlager 
aufs angelegentlihfte. und indem zu ‚genvigter Ab⸗ 
nahme hoͤflichſt einlade, ſichere ich prompte und billige 
Bedichung zu. 

Ejfingen, im Febrnar 1866. 











J. Schwarz. 


- Zieglerwaaren. 


Bei Unterzeichnetem werben Freitag, ben 2. März, 
alle Sorten Zieglerwaaren und Ralf ausgetragen. 
Steinweiler, im Februar 1B66. 
Auguſt Nägele. 


Schiffel jür Schnellſchuß Weber empfiehlt 
Garl Yung, Dreber, 
Landau, vis-a-vis det 3 Konigen. 


Bu verkaufen: 
Ganz ſchönen, aus würtiemberger Saat felbft 
geernteten Saathafer, fowie 1. Qualität Unterwiejen- 


Heu, gebunden, bei , 
Joh: Trauth in Landau. 


Man fieht ſich veranlaßt, hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß zu bringen, daß in Hainfeld ein tüchti⸗ 
ger Shueidermeifter fehlt, und daf ein folder, 
vorausgejeht, dab er in der Gemeinde feinen Wohn: 
fig nimmt, fortwährend viel Arbeit haben wird. | 


J 











verlaſſen und jene bei Herrn Pfaffmann, 


Morgen Sonnutaqg den 
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Heute Sa 
Ag i 


} ag, den 24. Bebruar: 

ber beiden Künſtler Banoni und Eukas, erflerer 

auf der Blasconcerline und Mundharmonila, legterer 
auf der Schlag: und Streichzither mit Guitarres 


’ Begleitung, ’ 
in der Bierbraitenei- Zeifeld. 
, Hebruar, 


zum legten Male: 
in der Bierbrauerei zum Stift. 
Ze ‚ Anfang 6 Uhr, 


Ein Leinenweber-@ejelle findet dauernde Arbeit 
bei Sohannes —— Gebildweber 
in Wollmesheim. 








Ein Küferburſche von ordentlicher Familie, 18 
Jahre alt, wünſcht bei einem Küfer oder Bierbrauer 
Arbeit zu befommen; vderjelbe fieht mehr auf gute 
Behandlung als auf hoben Lohn. 

Näheres bei der Redaction d. BI. 


f 





Ton O site —— arappen 
on Qu m bis nah Nu ein Kr 2 
Man bittet elben Ausg 1 fl, Belohnung bei 
Andreas Loran in Queichheim abzugeben. 


Ron 6 —— a nee fl 
on Steinmweiler bis nach Impflingen 
zwei 10 Guldens&cheine. 
Der reblihe Finder wolle bdiefelben gegen rine 
re Belohnung bei Herrn Schweikert, Wirth in 
teinweiler, ben. . 


Stadt» Theater in Landau. 
Sonntag, den:25. Februar 1866. 
9. Borftellung im legten Abonnement. 
Auf Berlanaen wiederholt: 


Der Goldontel, 
N an oder: 
: Die Hücikehr aus Californien. 


Poſſe mit: Weiang u. Tanz in 7 Bildern von E. Pohl. 
ufit von Conradi. 











Frucht: Mittelpreife. 





Gentuer. 


| in Drud und Berlag der 2. GeorgesIhen Bnchbruderei. 


| nn nn 


M 17. 


Der Eilbote, 








Mas gibt es Neues? 





Berlin, 24. Febr. Am 22, d, wurben dur 
den Minifterpräfidenten von Bismard beide Kammern 
aufgelöft.! Die Kreuzzeitung ſchreibt über die Gründe 
bed plöglihen Landtagsſchluſſes: Irxthumlich if 
es — wie dies .bier und da wohl geichehen fit, — 
eine Kriſis in der auswärtigen Wolitit als das 
weſentlichſte Motiv ber Schliehung des Landtages 
zu bezeichnen. Die Echließung war die nothwendige 
Goniequenz deffen, mad vorangegangen. Und wenn 
man außerdem, was in der Thronrede ausdrüclich 
ausgefproden ift, noch eines geheimen Grundes bes 
darf, jo wird man ihm unſchwer in den noch rüds 
Ränbigen, aber allerdings bereitö vorbereiteten Be- 
ſchluſſen finden. 


voles Erperiment zu unternehmen, traut man jelbft 
dem Grafen Bismard nicht zu, und bie vor Kurzem 
noch aufgeregte Öffentlihe Meinung und Börfe ber 
subigen fi wieder. In Wahrheit ift auch von Seiten 


bes preußiihen Cabinets bier noch Fein officieller 
oder officidier Schritt geiheben, der erkennen ließe, 
wie es die öfterreichiiche Depe vom 7. d. Mte. 
aufgenommen bat. 

Wien, 24. Febr. Ueber das wichtige, aber nicht 
eigentlich überraſchende Ereigniß in Bufareft fehlen 
noch nähere Details. Ein hier eingetroffenes Privat- 
telegramm aus Bulareft vom 23. Februar meldet: 

ute Naht ift hier eine Militärrevolution ausge— 

rohen. Fürft Kufa wurde gefangen genommen und 

wird ſorgſam bewacht; derſelbe wird vor einen außer: 
ordentlichen Gerichtshof geftellt werden. Das Militär 
reißt überall die Initialen A. K. (Alexander Kufa) 
von den Uniformen herab. Karalambi, penfionitter 
Oberſt (er erhielt eine öfterreihiihe Decoration für 
den Bau einer Brüde, über welche bſterreichiſche 
Teuppen im Jahr 1854 einen ftrategiih wichtigen 
Uebergang bewerfftelligten), ein beim Bolte ſehr 
angejehener Mann, mit dem General Golesco und 
Citargi bilden die proviſoriſche Regierung. Das 
Bolt Fraternifirt mit dem Militär. Frauen umarmen 
aemeine Soldaten auf den Strafen. Abends wird 
Bulareſt erleuchtet. 

Wien, 26. Febr. Die Pforte proteflirte bei 
den Vertragsmäcten gegen Vorgänge in den Yürftens 
thümern ohne ihre Zuftimmung; fie beantragt Con⸗ 


ferenz. Der Graf von Flandern hat abgelehnt. 


Wien, 26. Febr. Der „Wanderer” und bie 
„Preſſe“ von heute Abend enthalten ein vom Heuti- 
gen batirtes Telegramm aus Butareft, welches mel: 
det: Der Fürft Kuſa it geftern unter Escorte nad 
Kronftadt abgereift.. Er übergab vorher der neuen 
Regierung eine ſchriftliche Erklärung feiner freiwilli⸗ 

en Abdication. Die Ordnung blieb ungeflört; die 
ufriedenbeit ift allgemein. 

Hamburg, 27. Febr. Die „Hamb. Radr.“ 
enthalten nachftehendes Telegramm aus Paris: Die 
Patrie“ fchreibt: Die Großmädte find darüber 
einig, den Donaufürftenthümern die Wahl ihrer Re⸗ 
gierung freizuftellen, vorausgefegt, daß der Parifer 
Bertrag von 1856 nicht verlegt werde und feine 
europäifhen Berlegenheiten aus der zu treffenden 
Wahl ſich ergeben. Der Graf von Flandern er 

eute die Deputation aus ben Fürſtenthümern. 
ft, derfelbe werde bie Wahl ablehnen. Hr. Eloin, 
der Privatfecretär des Kaiſers Marimilian, - wird 

beute bier erwartet, ebenfo dev General Prim. 

London, 3. Febr. Aus Dublin meldet der 
Telegraph, dab wieder ein Polizift von einem Fenier 
erfchoffen worden if. Das geſchah in Limerid durch 
einen Mann, Namens Geary, in dem Augenblide, 


als er ihn verhaften wollte. In Dublin wurden in 
verwichener Nacht fpät 18 Perjonen in einer Kneipe 
verhaftet. Unter ihnen follen fi zwei fogenannte 
Centers“ (Häupter) und 12 Soldaten befunden haben. 

Man zählt in und um London gegen eine 
halbe Milion Einwohner irischer Abkunfte he —— 
nen am dichteſten im Gentrum, am DOft- und Gübo 
Ende der Stadt beilammen. In Woolwid, wo bie 
Arfenale fi befinden und bie f. Militär: Akademie 

ren Sitz bat und das nod zum Londoner Poſt⸗ 

firict gehört, hauſt ebenfalls eine Menge armen 
ixiſchen Volles, namentlich viele an ben Militärs und 
Marine:-Etablifjements beſchäftigte Arbeiter. Unter 
dieſen fam es am 19. und 20. Febr. zu bedenklichen 
Unruhen in Folge der Abfendung von Artillerie nad 
Irland. Die Marfhordre war fo plöplid gegeben 
worden, da man die Truppen aus der Kirche ab- 
tief; diefe aufiallende Eile gab unter dem erregbaren 
iriſchen Benölterungstbeil Anlaß zu den wildeften 
Gerüchten und zum Ausbruch von Krawallen, bie 
duch die vereinigte Polizeimacht mährenb mehrerer 
Stunden nicht geitillt werden konnten. 
ten Rädelsführer fuchte der tumultuirende Haufe zu 
befreien; einem Polizeibeamten wurde dabei mit dem 
ihm entwundenen Stab das Gehirn eingeichlagen. 
Am 20. d., wo die Gerichtoverhandlungen gegen bie 
Leiter ded Tumults ftattfanden, verſuchten die ren 
abermals bei der Vorführung wie bei der Burüd- 
ſchaffung ber Berbafteten nad dem Gefängniß, eine 
gewaltiame Befreiung der Lepteren zu bewirken, mas 
jebod mißlang. Es foftete der Polizei große Mühe, 
das Hereindrängen des Vollshaufens in den Gerichls⸗ 
ſaal zu verhindern. 

Bulareft, 25. Febr. Nachdem ein Fluchtver⸗ 
ſuch Kuſas vereitelt wurde, erklärte die Regierung in 
der Nationalverjammlung, deffen Freilaffjung merde 
erfolgen, jobald er fi zur Abreife ins Ausland be 
reit erkläre. 

Bulareft, 26. Febr. Die Großmächle fimmen 
dem Gonierenzvorichlage zu; die Gonferenz wird in 
Konftantinopel ftatifinden. 

Südamerila. Briefe aus Buenos - Ayres 
vom 14. Jan, geben die Beſchreibung der Dertlich⸗ 
keiten, wo es demnächſt zwiſchen den Paraguiten 
und den Verbündeten zum entſcheildenden Zuſammen⸗ 

06 kommen wird. Dieſes Terrain wird von den 
den Ufern des Parana bei Paſo de la Batria ger 
bildet, da3 von den PBaraguiten ſchon jeit Wochen 
ſtark verfhangt worden ift, um den Verbündeten ben 
Uebergang zu verwehren. Der Parana ift an bieler 
Stelle 1200 Meter breit, bat aber in feiner Mitte 
eine nicht ganz Meine Inſel, auf welder die beiden 
Parteien wohl zuerſt aneinander gerathen werden, 
Das brafil. Geihwader, das bei diefen Operationen 
die. Hauptrolle zu ſpielen haben wird, Liegt etwas 
unterhalb von Paſo be la PBatria und wartet auf 
das Steigen des Waſſers. Bis jept geftattet dasſelbe 
den mit jchwerem Geſchütz verjehenen Schiffen die 
Fahrt nicht. Ueber den Stand der Angelegenheiten 
auf paraguitiiher Seite hat man beinahe gar feine 
Kunde. Rur jo viel verlautet, daß Gen. Lopez ent⸗ 
ſchloſſen iſt, den Uebergang über den Parana bei 
Baio de la Patria bis anjs Aeußerſte zu vertheidigen. 
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Die arretir- . 


Dienſtesnachricht. 
Durch Regierungsbeſchluß vom 21, Febr. I. J. 
—— orgebilfe Johann Fiedler au Langenberg 
vom 16. 


ärz 1. J. an in gleicher Dienjteseigen- 
haft zum Revier Dahn II, Foritamts Dahn, —2 


Zweibrüden, 24. Febr. Zwei ber vor das 
Schwurgericht vermwiefenen Sachen (Rern und PBabft) 
werden wahrſcheinlich nicht mehr in dieſer ſondern 
erft bei der nächften Seffion zur Aburtheilung fommen 
und die bieömalige Schwurgericht ng demnad 
nur eine Dauer von ſechs Tagen in Anſpruch nehmen. 





Affifen der Pfalz. I. Quartal 1866. 


, Bweibrüden, 26. Febr. Zu dem heute ber 
ginnenden Schwurgerichtäfigungen für das I. Quartal 
d. 3. wurden folgende Haupt« und Erfapgeihworene 
berufen: 1. tgeihworene. 1. Jacob Breith, 
Müller und einderath aus Rehweiler, Kantons 
Kuſel; 2. Friedrich a König, Tönigl. Notär 
aus Dbermoidel; 3. Jacob Krehbiel, Guisbeſiher 
und Gemeinderat aus Altleiningen, Kanton Grüne 
ftadt; 4. Johann Baur, Buhdruder aus Ludwigs⸗ 
bafen; 5. Heinrich Weber, Kaufmann aus Kaiferd« 
lautern; 6. Mathäus Magin, Gutsbeſiher umb 
eg eg aus Eppflein, Kantons Frankenthal; 
7. Daniel Weber, Deconom von Hütichenhauien 
(Elihbadher Hof), Kantons Landftuhl; 8. Peter Zins: 
meifter II., Gemeinderath aus Mehlbach, Kantons 
Dtterberg; 9. Heinrich Schmidt, Kaufmann aus 
Gaugrebmweiler "Rantond Rodenhaufen ; 10. Valentin 
Bollmer IV., derer und Wirth aus Neuburg, 
Kanton Kandel; tl. Adam Bayer, Müller und Ge 
meinderath aus Herſchberg (Würier-Müple), Kanton 
Waldfiſchhbach; 12. Dr. Ludwig Ney, prakt. Arzt 
aus Billigheim, Kanton Bergzabern; 13. Johann 
Klingel, Adjuntt aus Horbach, Kanton Waldfiſchbach; 
14. Anton Aloys Roth, Apotheker aus brüden; 
15. Garl Finkenauer, Gutöbefiger und ürgermeifter 
aus Kriegsfeld, Kanton Kirhheim; 16. Bernhard 
Kepler, Aderer und Bürgermeifter von Erlenbach, 
Kanton Kandel; 17. Peter Kehr, Wirth und Bürger 
meiiter aus Laumersheim, Kanton Grünftabt; 18. 
Friedrich Fitting, Deconom von Mauchenheim, Kanton 
Kirhheim; 19. Carl Spies, Adjunki aus Bayerfeld 
(Schmaljelderhof), Kanton Rodenhaufen; 20. Dr. 
Wilhelm Schepp, Apotheter aus Dürkheim; 21. Jacob 
Werle, Bürgermeifter aus Forft, Kanton Dürkheim; 
22. Ludwig Dengler, Bürgermeifter aus Leinsweiler, 
Kanton Landau; 23. Heinrich Faßbender, Gutsbe⸗ 
figer aus Herrheim am Berg, Kanton Dürkheim; 
24. Adam Jacob Leppla, Müller aus Weltersbach, 
Kanton Lanpftupl; 25. Friedrihd Compter, Gerber 
aus Kaiferdlautern; 26. David Duthweiler, Aderer 
and Nußdorf, Kanton Landau; 27. Franz Peter 
Schwein Il., Aderer und Bürgermeifter aus Rhein» 
jabern, Kanton Kandel; 28. Jacob Philipp Wambs⸗ 
gank, Aderer aus Bornheim, Kanton Landau; 29. 
Michael Urſchel, Oeconom aus Katzenbach, Kanton 
Landſtuhl; 30. Franz Mathäus Booß, mann 
und Vürgermeifter aus Edesheim, Kanton Edenkoben 


— ———— 1. Wi 
Auguſt Kranzbühler, dereibefiper; 3. 
Sotann Jacob Hed, Shobtrath, 4 Carl Feblich, 
anklier; 5. Hrinrid Simon, Fabritant ; 6. Peter 
Grant fenior, Schloſſer; alle von Zweibrüden. 


Berantwortlicher Rebacteur: Lnbwig Georgen. 


Im —* Kaufmann; 





Holz⸗Verſteigerung 
zu Annwe 
Freitag, ben März nächſthin, 
Morgens 9 Uhr, e Annweiler im 
Stadthauſe, werden folgende —— 
aus den Schlägen Adelber Wingerts⸗ 
thal und zufällige Ergebniffe ſtädtiſcher Vorderwald 
von Annweiler verſteigert, nämlich: 
* fiefern und fichten ‚Stämme 4. und 5. EL., 


Spa 
2 Eiablöde 2. bie 4 1% Cl., 







88 
1075 ,  Hopfenftangen 2. und 8. Cl., 
225 Baumpfähle, 


—** Klafter tiefen Sheitholz 1. und 2. EL, 
" " rügetboli, 


22 todholz 
_ tiefern Wellen mit — Prägeln, 
„ geringen „ 


” ” 


Annweiler, den 21. Februar 1866. 
Das Bürgermeifteramt. 
Culmann. 
Bellheim, im Kanton Germersheim. 


Holz: Verfteigerung. 
Mittwoh, den 14. und Donnerflag 
=: 15 März I. Is., jedesmal um 9 Uhr 






des Morgend, werben zu Bellbeim auf 
dem Gemeindehaufe aus dem gewöhnlichen 
Holzſchlage pro 18%/,, folgende —⸗ öffent» 
lich auf Zahlungstermin verfleigert, als: 
am 14 März: 
Weichen Abſchnitte 5. Cl., 
1 tiefern * 
38 erlen Stangen, 
TO kiefern 
9/, den Scheitholz knorrig, 
9 lieſern —— 


Te u Stod 
am 15. März: 
2035 Kiefern Dumaenen 2. EL, 
1175 enftangen, 


8475 gemifchte len, 
ni fiefern Wellen, 


Baunwellen. 
—ES ben 24. Februar 1866. 


Das Bü ei t. 
Bu 


Ein erfahrener Kaufmann fucht 
fi bei einem fofiden Gefchäfte mit 
einer Kapital⸗Einlage von ca. 8000 fl. 
arg au betheiligen. Näheres durch 
die Expedition d. Blattes, 





Edenkoben. 
Holz⸗ Bag gr 


Samitag, den 3. März nachnhin, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, auf dem Stadlhauſe zu 
Edenkoben, werden folgende Hölzer aus 

dem bortigen Gemeindewald auf Termin 
verfteigert: 


A. Schläge —. an der Forſtwieſe und Yweiter- 
kopf am bintern Kandel. 

5 Hieferne Blöde 3. und 4. El., 

2 aſpene Abſchnitte, 
119 eichene Wagnerſtangen, 

81. — —5 Stangenprügel zu Wins 

efe 
82 Arafter eichen —* und aſpen Scheit⸗ 
und Prügel in FM 
900 buchene Reiferwellen. 
. Schläge Hochberg am Kiefernbergel und am 
hintern Geieröneft. 

= kieferne —— 
875 Bohnenftan 

85'/, Klajter fiefern Sheil- und Prügelbolz, 
10. %, „  taftanien Brügelholz, 
11. 100 Kaftanien: Wellen mit Brügel, 
12. 725 fieferne Reiferwellen zu Streuwert geeignet. 
Ferner werden folgende Zuf. Ergebniffe verfteigert: 
13. 24 kieferne Sparren und olzftangen, 
14.50 „ —— angen, 
15. 100 „ umftügen und Baumpfähle, 
16. 10 Rlafter Scheit: und Prügelholz tiefen, 
17. 400 tieferne Wellen mit Prügel, 






eoaNn pa MN. BRD“ 


18 5 „ Reiferwellen zuStreumerkgeeignet. 
" Edenkoben, ben 20. Februar 1866. 
Das Bürgermeifteramt. 
Ph. Arnold. 
Holz» Berfteigerung. 


: Dienitag, den 6. März nähfipin, Mor 
u gens 9 Uhr beginnend, werden auf * 
Gemeindehauſe zu Birkenhördt nachbezeich⸗ 
EN tv Hölger aus dem dafigen Gemeindewald 
Öffentlich verfteigert: 
42 eihene Stämme und Abjchnitte, 
141 tannene 5 m 5 
18 kieſerne 
398 tannene Sparren und Gerüſiſtangen, 
6 buchene Nupftämme, 
27 tannene Hopfenftangen, 
# „ umftügen, 
59 Baumpiäble, 
auge Klafter —— —* 







1 nn 4 " tannen " 


iſchte Prů⸗ elhd 
1275 buchen, eichen an * une Wellen. 

isn a 26. Februar 1866. 
Bürgermeifteramt. 
Maurer. 

” Zu verkaufen auf Ahri kan, 54 Zah 

ne Scheuer von ei t a 
lang, 80 30 Se breit, een Sal mit Si * 
—X Bas Bitib in Offenbach. 


Mittwoch, den 7. März, Nad- 
mittags 4 Uhr, wird die biefige 
Waldjagd auf einen jehsjährigen 
Beftand verpadhtet, weßhalb Jagd⸗ 

liebhaber eingeladen werben. 
Godramftein, den 24. Februar 1866, 
Das Bürgermeifteramt. 
Müller. 


Mobilien » Berfteigerung. 
Montag, den 5. März nähfthin, des Morgens 
8 Uhr, zu Eifingen, in der Behauſung ber verſtor⸗ 
benen Beter Wagler's Wittwe, werden bie) zu 
deren Nachlaſſe gehörigen Mobilien öffentlich ver- 
fleigert 18: 


’ a ” 
1 Ruh, 170 Eentner Spelz, 4 Gentner Korn, 
200 Gentner Kartoffeln, mehrere. Löcher voll 
Didrüben, 23 Hectoliter alten Wein, 13 Hec- 
toliter dito von 1865, 60 Wagen rauhe Mauer: 
fleine, Thorjäulen, Planteniteine, 15 Fäffer 
von 3 bis 2 uber Gehalt, 20 bito von 1, 
er bis Ohm Gehalt, alle in gutem 
uftande, 4 Herbfibütten, 2 Lotten, über, 
1 Sanapee, ränte, Gommoden, Tiſche, 
Stühle, Bettladen und fonftiges Schreiner 
1 « werk, Zvollftäudige Betten, Kuchengeſchirr in 
Binn, Eiſen, Porzellan und Kupfer, 1 Rod: 
berb und fonftige Hausgeräthſchaften. 
Landau, dem 22. —5* 1866. 
W. Heuck, königl. Notar. 


Beirpachtung. 

Donnerſtag, den 8. März nächſthin, Mit⸗ 
tags 2 Uhr, zu Sandau im Berfteigerungslocale, 
Lafien die Frau Wittwe bes verlebten fol. Fries 
densrichter's Herrn Ludwig Haas und Herr 
Garl Lug, Rentner von hier, folgende durch 
Peter Beder, Wirth und Fuhrmann vom bier, 
in Pacht nehabte  Liegenihaften auf einen mehr: 
jährigen Beſtand verpadten, als: 

Banne von Landan: 

4) 109 Dez. Ader im Hollergrund, fünfte Ges 
wann, neben Doctor Pauli und Peter Winkler, 

2) 62 Dez. Ader auf dem untern Brett, erite 
Gewann, neben Heinrich Jacob Stöpel und 


Sepoern. 

3) 60%ez. Ader im Hollergrund, dritte Gemann, 
neben Ludwig Schwenck unb Jacob Geropp, 

4) Ti Der. Ader im Hollergrund am Stockfiſch⸗ 
weg, erſte Gewann, neben Chriſtoph Ufer 
und Philipp gute Geropp Kinder, 

5) TO Dez. Ader im obern Blattengrund, Nieber- 
feld, neben Johann Friedrich Schupp und 

Friedrich Stöpel dem Welten. 

guglic läßt gedachter Herr Sup 

59 Dez. Ader im obern Blattengrund, neben 
edrich Gamber und Franz Edel, landauer 

annes, 





— 
—2 7 
nn. 
* * 
=, 5 
B 


auf mehrere Jahre verpadhten. 
Landau, den 25. Februar 1866. 
Köpler, kgl. Notar, 
Zu verkaufen: * 
70 Stüd-Bwetihenbaum-Stämme bei 


Peter Map in Mörldeim. 
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Auszug. 

Durch Urtheil des L —— ju Laudau 
vom 27. Februar 1866 If auf Betreiben von Kranz 
Wagner, Aderer, in Rülzheim wohnhait, 
Matheus Seelinger, ohne Gewerbe, in Rülgs 
beim wohnhaft, Sohn der allda verlebten Ehe: und 
—8* —— — lee und 

riſtina © on har: 
und verordnet worden, daß bemjelben in gefegli 
Weiſe ein Bormund und Beivormund ernannt werbe. 
Landau, den 27. Februar 1866. 
Für den Auszug. 
Der Anwalt des Ynterdictionsflägers: 
F. Mahla. 


Mobilien⸗Verſteigerun 
Dienſtag, den 6. März 1866 und wenn 
nöthig am darauf folgenden Tage, jedesmal Bor- 
mittags 9 Uhr anfangend, zu Germersheim in 
ihrer Wohnung im Doll’fhen Haufe, läßt Frau 
Sobanna&ommer bajelbit, Wittwe des in Speyer 
verlebten Jahnarztes Herrn Narimilian Brad, 
ar ram ———— Mobiliargegenſtände 
öffentlich gegen ſogleich baare Zahlung verſteigern, als: 
1 Ganapee mit 6 Stühlen und 2 Tabourets, 
1 Secretär, 2 Pfeilercommoden, 1 Ehiffonnier, 
1 Wafhcommode, 1 Kleiderſchrank, 1 Spiel 
tisch, 1 Servicetiſch und andere Tiſche, 2 Spie⸗ 
gel mit Golbrahmen, 2 andere Spiegel, 2 
nußbaumene Bettladen mit Springfeder- und 
— — 1 Küchenſchrank, 1 Faus 
teuil, 1 Nähtiſch, 1 Rachttiſch, 1 Arbeittiich 
für Goldarbeiter, 1 meuen Stugflügel, 
Bettung, Weißzeug, Küchengeſchirr, Manns- 
leider, darunter 1 Reifepelz, 1 neue Uni 
form für einen Militärarzt, 2 Bale- 
tots, 1 neue Säbelfuppel, 1 Paar neue Epaw- 
letten, 2 Uniformshüte, chirurgiſche und 
zahnärztliche Infirumente, 2 Inhala⸗ 
tionsapparate, 1 Auswahl Fünftliher Mine: 
ralzähne, Bücher mediciniſchen und 
billetrijtiihen Inhalts, 1 neue Pendule, meb- 
tere Taſchenuhren, 1 goldene Kette, 2 Brillant- 
nadeln, Silber, Porzellan, Steingut, Glas, 
Teppiche, Padtiften und ſonſtige Gegenftände 
aller Art. 
Derflügel wird bisgurBVerfteigerung 
aud aus der Hand verfauft. 
Germersheim, den 24. Februar 1866. 
Dimrotb, fal. Notar. 


Berfteigerung von Wingertsitiefeln. 
Dienftag, den 6. März 1866, Morgens 9 Uhr, 
zu Bergzabern auf dem Stabtbaufe, läßt Holzhändler 
Schlofjer aus Ingenheim 5000 eichene Wingertd: 
fliefel von 5 Fuß Länge auf Termin verfteigern. 


Pasquay, k. Notar. 
or HausBerfleigerung- 

Bis Münjtigen Mon je 8 März, Morgens 
9 Uhr, läßt der Unterzeichnete -100 'Eentner gutes 
Wieſenheu anf, Credit verfieigern; 
- + Mberöweiler, am 28. debruar 1866. 

a Spanier, 
Wirth zur Pfalz 


‚„Berfteigerun 


von Disden m und 


9 u im Im Elshaue 5* 

laſſe d wohnhaft geweſenen und verlebten 

—E —— mn gehörigen Dreher: 

und Schreinerwerkjeuge, wobei eine Drehbanf mit 
hör und eine Hobelbank, Bohrer aller Art, 
raubſtöcke er fonftige Gegenſtände —— 


verſteigert 
—— den 12. Februar 1866. 
A. naht, * Notar. 
ı Möbel» Verſte igeru 
' Dienft flag den 6. März —* hrs 9 Uhr, 
zu Spirkelbach in feiner Dehaufung, läßt Herr Jo⸗ 
hannes Dewein wegen Aufgabe ſeiner Deconomi 


eugen. 


ba 






auf Borg verſteigern: 4 gute Aderpferbe, 3 
und 2 Wagen. 
Annmweiler, den 24. Februar —* 


Hepp, k. Notar. 


Bald-Verfteigerung. 

Die Erben bes zu Annmweiler verlebten kgl. Ge- 
ritöboten Daniel Adam Shmolze laſſen 

bezeichnete Ren Öffentlich zu 

ern, 

"Donnerftag, ben 15. März 1866, Nahmittags 
2 Uhr, zu Schwanheim im Edul aufe. 

Schwanbeimer Banned: 56 ? 72 Dei: 
malen in 12 Pareen mworunter 1 Parzelle von 
30 Tagwerk zur — Eichenrindenſchlag. 

Oberſchlettenbacher Bannes: 11 Tagwerk 54 
Dezimalen, 1 Barzele, —— 

Freitag, den 16. März 1866, Nanmittags 2 
Uhr, zu Annweiler im Stadthausjaale. 

A Tagwerk 22 Dezimalen, Annweiler Bannes, 


ellen 

—— Dezimalen, Wernersberger Bannes, 

czellen 
Bar Tagwerk 79 Dezimalen, Bindersbadper Bannes, 
\ * — 34 Dezimalen, Spirkelbacher Bannes, 

rze 

6 Tagwerk 15 Dezimalen, theils Eichenrinden⸗ 
ſchlag, Goffersweiler Bannes, 4 Parzellen. 

Annmeiler, den 23. Februar 1866. 

gerY, fol. Notar. 


enthum 


Aläpt Herr Jacob Damm, 

meiſter dahier, gegen glei 

Zahlung öffentlich verfteigern:; 
eine große Barthie eichene Balken, 1 Fuß 
bid * 7 — lang, fodanıt Pfoſten von 
1 Fuß Dide und 3 Meter Länge und beſon⸗ 
ders zu Faßlagern, Dauben, Dielen, Kelter⸗ 

ften, Wingertsitiefeln 

und "dal. geeignet, endlich eine Barthie Brenn- 
holz, Schwarten und rn ar 

Landan, den 27. Februar 1866 

Brenner, E. Gerichtsbote. 





baare 


en lie zum an 
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kn jun Motar m 


ah ! 


ſtes Gignat vom 24. Januar letzt⸗ 
Unnweiler ernannt, babe 
fiube in ber Wohnung meines or⸗ 
re) Notar Baſtian, in dem frühern 
Dosen Haufe, unterm Heu en eröffnet 
Annweiler, den 9, —— 
Schmolze, t. Notar. 
Der Unterzeichnete hat aus feinem Walde bei 
Schwanheim auf dbreimonatliden Eredit zu 


verfaufen: 
3. Klafter kiefern — — 
7 
"5 
1375 eıda DR: * — 


0 Klafter Stodholz, 

8* en 

— Holz ſitzt nahe an ber Chauſſee, daher gut 
abzufahren. — Auskunft ertheilt der Waldſchütz in 


Schmwanbeim, 
Landau, den 24. Februar 1866. 
M. Weber, 


Holz-Handlung. 


Für Gonfirmanden 


bung mein beit afjortirte8 Lager, beftehend in: 


Taſchentüchern von 12 fr.an (geitidt) 
Kragen Pass, IPer‘ = 
— — „0, u» = 

a Di ” 18 " ”„ 8 
Glas bandfchuben „ 30, u S 
Neben " FR, " * 
Geinolinen 3 


Gürteln, Kolben Anipfhalbtüchern 10. 
in empfehlende Erinnerung. 

Edenkoben, im März 1866. 

Carl Gedrg. 

Geschäfts: Empfehlung. 

Unterzeichneter empfiehlt ſich dem 
se Publikum in allen’ portommen. (0 

den Reparaturen von Uhren, nämlich 
in Spindel, Eylinder-, Anter:, Dupler: und Spiel⸗ 
Ubren; ſowie m in Häng-, Siod-, Pariſer Benduler 

und Thurm:lhren, 

Ferner bittet er auch um geneigte Abnahme von 
jeder Art neuen Uhren zu den billigjten Preifen unter 
einjähriger Garantie. 

Johann Beinder, ba 3 
55 Trappengaſſe Nr. 48 ke 
ei Herren Photograph M aurer. 


—— Knochenmehl, Su: 


perphosphat, Weinberg⸗ und Wieſen⸗ 


Dünger und Peru-Guano, wegen 
Ausverkauf zu ſehr billigem * 
bei —A Feiſ 
in Kandel. 
u verkaufen: 
Eine ge Simmel, 8 Jahre 


alt, fehlerfrei, bei 
Dr. Gürleth in Albersweiler. 


ER 


hiermit bie a Anzeige, daß ich mit meinem beftehenden Meannfacturwaaten: 


rare nun aud ein Lager in 


Lambrechter Tuch und Burkins 


ich daſſelbe meinen Freunden und Gönnern zur geneigten Abnahme empfehle, bringe ich glei 
u u A affortirte Sag von ſchwarzen er Batch. mwollenen und halbiwoll et * 
ets ꝛc 2c., ſowie das Renefte in Herren: Gravatten in empfehlenbe Erinnerung. 


und farbigen 
— im Monat —— 1866. 


eider⸗ 


Ed —— und — 


Rheiniſche (Feuer: ) Verficherungsgeſ ellſchaft 


Statutenmäßigeds Grund⸗Capital: — — Gulden füdbd. Währ. 
Grfte Begebung: @ine Million, 
Bir bringen biermit zur allgemeinen Kenntniß, daß wir Herrn Samuel Blum von Sergbeim 


eine Agentur obiger Geſellſchaſt übertragen haben. 
Landau, im Februar 1866. 


Die ar er für die Pfalz: 


Auf Obiget Bezug nebmend, halte ih mid zur Entgegennahme von Berfiherungsd: Anträgen beitens 


empfoblen und bemerfe, dab bie Prämien billig und feſt find, 


fchüffe zu leiften baben. 


Herrbeim, im Februar 1866. 


Belanntmahung. 
Durch die Militär-Local:Berpflegd:Gommilfion 
—— Rebuit 13, werden Donneritag, den 8. März 
1. 30., Vormittags 9 Uhr, bie für die Monate 
April und Mai nothwendig werdenden Localfuhren, bes 
fiebend in der Beifuhr von Holz ıc. ꝛc. aus den 
Militär: Magazinen für die verſchiedenen Garniſons⸗ 
Abtheilungen an hiefige Fuhrmerköbefiger im Ab» 
fleigerungswege in Accord gegeben. 
Landau, den 24. Februar 1866. 


- Mein Lager in fertigen Werfzeu: 

gen, Schleif- und Abzich-Steinen ift 

beſtens afjortirt und halte mic, darin 

zur empfoblen. Fourniere werden 

u bedeutend ber 

en verfauft. 

einrich Reifer in Kandel. 

mterzeichneter bat, wie im vorigen 


fo aud in diefem abet, die diftrifts- 
poligeilide Erlaubniß erhalten, fein 
 Hengfipferb zum Sprunge verwenden 


zu = ‚ was er den Pferdezüchtern 
andurch belannt ma 
Böbingen, den 6. Februar 1866. 
G. 8. Croneis. 


— das andere 
ei: bei Johann an nem Rung 





gefeßten Prei- 


fo daß die Verfiherten niemald Mach 


Samuel Blum, 
Firma Leon Blum EGöhne, Fabrifanten. \ 


Hole Berfteigerum 
in Staatdwalbungen bes f. Forftamts Dahn. 
Freitag, den 9. März 1866, Vormittags 9", 


Uhr, zu Rlingenmünfter bei Gaftwirth Jacob Hofmann. 


Schläge Treutel —— — 223 Rörel und 
reutelsberg am Steinbrud, am un 
” zufällige Eraebnife” 
Hr Rlafter da ee 


” " gelho , 
m — — 
3450 fiefern Neifermelen. 5 


Zu verpadten: 
123 Dez. Ader in der Heinen Muld, lanbauer 
Banned, m Jacob Klein und Friedrid) Heils⸗ 
ee —— bei 5  getzmans, Beihältsmann 


Tehrlinge-Gefud 
Ss horn ein —— —— günſti⸗ 
en n tret 
. — ne. in Landau, 


Bis Dftern kann ein braver Junge bei dem 
Unterzeichneten in bie Lehre treten. 
F. Topp, Schuhmadermeifter. 


ra ung er empfiehlt fih einem geehrten 
Bublitum im Weißnäben und Straminftiden, nament- 
li im Unfertigen von Herren» und Damenhemden 
nad Mufter und bittet um gemeigte Aufträge. 
Magdalena ZUREM 
in Burrweiler 





on O3 ae ” —— — 
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Das Serren-Kleider- Magazin 
H. J. Kimmel & Co. 


bietet zu den bevorflehenden Feiertagen eine große und aeihmadvolle Auswahl der modernften ſchwarzen 


Tuch» und Stoffröcke, 
do. farbige Buckskin⸗Voſen, 
vv. do. Buckskin⸗Weſten, 


Eonnfirmanden:- Anzüge 


im jeder beliebigen Größe. 


Beftellungen werden auf das Schnellite und Bil: 


ligite beforgt. 
GH. 3. Kimmel x Co., 
Landau, Paradeplag 35.27 
Neueste uni billigste Berliner 


Damenzeitung für Mode und Handarbeit. 
Preis für das ganze Vierteljahr nur 10 Sgr. 


ſowie auch 



































oO Soeben erschionen die ersien Nammern der neuesten Damenzeitung: B 8 = 
2? a2 
#8 DIE BIENE. #::: 
FH: . 3:3: 
— 
Eg® Journal für Toilette und Handarbeit. “TE 
E nz a8 = 
5 3 -) Ei 
5 B ER 
“ 7 2 £ 3 ' 
222 24 
[7 — 
en fx a = . 
4 E 2 —* Im Hauptblatte jährlich an 1200 vorzügliche rw 
DE 5 Abbildungen der gesammten Damen- und Kinder - Gar- As 
ES 5 derobe, Leibwäsche und der verschiedensten Handar- g PR 
3525 beiten, in den Supplementen dis betreff. Schnittmuster = % 
Hr mit fasslicher Beschreibung, wodureh es auch den un- [. 7 
5 B geübtesten Händen möglich wird, Alles selbst anzufer- n 4 

_ 51 igen und damit bedeutende Ersparnisse zu erzielen. 7 
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Kaiſerslauterer Kunft-Dünger Portland-Gement 
in Niederlage bei frifch eingetroffen bei 


Bug. Schimpff in Landau. i 
Gin Bereit, Sedermann ven Endverkalt Heinrich Reifer in Kandel. 
ber in Nr. 54 
n 


be zů ich bed Landauer Gilboten vom Verloren: 
13, I 1865 gemachten Einricdung darzulegen, Ein einfaches Korallen-Ketthen mit Kreuzen. 
Friedrich Kummler Der redliche Finder möge es gegen Belohnung bei 
in Ingenbeim. ber Rebaction: dieſes Blattes abgeben. " 


Delongipm dung 


i des 
ya Pe 
n Landau, den unerwartet ſchnell 

erfolgten Tod ihres Autors den verehrlichen Kunden 


defielben andurd mittheilend, geben zugleich di 
daß fie das vorrätbige Lager’ von Flinten Fr 
Piſtolen und Munition ꝛc. ausverlaufen, und un 
die Eigenthümer von Gegenftänden, welde ur Re: 
paratur übergeben wurden, diefelben gegen 
der dafür erhaltenen Empfangszeihen aaabolen. ſo⸗ 
wie alle Diejenigen, welche noch Zaͤhlungen zu leiſten 
haben, ſolche alsbald abzuſühren 

Das ſehr reichhaltige und beſtens unterhaltene 
Handwerkszeug des Verſtorbenen wird demnächſt mit 
nod anderem Gerätbe. öffentlicher —**85 aus: 
geieht, deren Anlündigung des Näheren vor 

blei 


Nicht zu überſehen. 

Der —— bringt hiermit einem geehrten 
Nublitum zur Anzeige, daß er ſeine bisherige Woh⸗ 
nung bei Herm Schallar in der Tra afje ver⸗ 
lafjen und, vom mın an ſich in dem 


Garl Luß (Ed der tn m und Srtenane) 


zu ebener Erde niedergela 

wird es auch fernerhin fein Beſtreben * u ihm 
zufommenden Aufträge und Beftelungen in Poſa— 
eg Gold-, Silber und Seidenftidereien, 
wie 3. B. Fahnen, Uniformd- Auszeichnungen und 
andere dergleihen GStidereien zur vollflommenen Aus 
Teen ſelbſt auszuführen, 


unter annehmbaren Bedingungen ſogleich oder bis 
Oſtern in die Lehre treten. 


Zu ve en. 
Der Unterzeichnete vermiethet feine Weinwirth⸗ 


ſchaft und Reſiauration auf mehrere 38 auf 
Verlangen werden die jämmt Wirthichaftsgeräth- 


ſchaft it Faß und Mein dazu ben. Au 
haften mit Faß um — 


— ———— 





eignet ſich das Haus w 

jedes — Gef —* Suchen an 

Eigenthümer jelbjt wenden. 
Landau, im Februar 1866. - 


— irtf und Kef urateur. 
eu ne a u a3” a x 


’chel 
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halten 


F Landauer Vorſchuß⸗ 


Auf Grund der Vereins⸗Satzungen 
— der Unterzeichnete auf 
— * . 3. März; 1866, 
acht Uhr, 
IH; Samitt eine ordentliche 
eneral:Berfammi ung. 
Tagesordnung: 
En — und Rechnungsablage pro 1865, 
2) Feiltellung der Dividende und Dotirung des 
erves Fonds, 
FB) Normirung des ‚Eintrittögeldes pro 1866, 
4) Vorichläge neuer Beihäftsmarimen zur Erleid- 
terung des geichäftlihen Verkehrs mit dem 
Vereine, und 
ıı 3 5 — auf Erwerbung eines eigenen Geihäfts: 


Sand, ben 26. Februar 1866. 


Der geibäftsführende Ausſchuß. 
Wir babe * Parthie ſch 
n no ne e warze 
beth, welche um den Fabrikpreis verkau 
we . Bu & a 
Der Unterzeihnete madht anmit die ergebene 
Unzeige, daß er den am Sonntag in Bellbeim 
ftattfindenden Markt mit einer sroben Auswahl felft- 
verfertigter Schuhe und Stiefel beziehen wird. 


rein. 


Balentin Scheib, 
Schuhmacher. 













Nobert Lorenz, Schuhmader in Landau, 
empfiehlt ſich im fe und verfpricht eine 
t u liefern. Auch werden alle 

Vera und gut beforgt. 


Unterzeidänete zeigt bier- 

JJ daß er mit feinem Omnibus 
Sonntag, Dienftag und 

ee von Landau nad 

erf 

Fig vom „Piälzer Hof" 


Seidel, Kutſchet. 
in die Lehre treten bei 
im ——— Blechnet 

rba 


















7 
oll⸗ 

we Eid Seen m a 
oyubolen Karl tin Keller in 


Ale, 








A. 18. 


Landau in der Bra, den 3. März | 


1866. 





Was gibt es Neues? 





Landa Wir machen darauf fr 55 
daß am 30, Mär d. %. die rotb und jamen ge 
Sehnzhiben: Bankroten u (6) [tige 


ar aus Karlsruhe, 277. Febr., 1. I 
beriötet, ift-auf der Poftconfen der Ang a 
Herabiegung der Spebitionsgebüßr Für Zeitung, 
dein Wideritande Preußens geſcheitert 

erlin. Ueber die Kriegs» ober Mobilmadjun 
Gktihte erfährt ‚die Rhein. 8 * — 
Mobilmadung“ iſt angeordnet; db Det MEER fe, um 
webrftämmen find alle Vorfeprungen zu tre 
binnen 24 Stunden. bie * nie * 
baben, each —— li — 
* tften Befehl e * zen 

mgsmeilel um uote ans 

Wien, 38. ei 
wegen der Donauf —5 *— * rie m 
ſammen; den Vorſchlag Frantreihs auf Zuſammen⸗ 
tritt, der Gonferenz in Wien lehnte Defterreich wegen 

taliens ab. Meber die Nothwendigkeit, daß hie 
1. eines Fürften auf einen — 
Bojaren falen müſſe, beruf unter den Machten 
Einigkeit. — Es gebt das Gerucht dom einer bevor: 
PN, * — nach Berlin 
8. Febr. Die ilalieniſche Regierung 
— fd für Durhbohrung des — und 
rd beit hr bezugliche Anträge 
Baxae —5* Das Barller 6 Ga ‚pn iſt 
von, den ru len, et, 


REEL Rn 


3 —— 
—— — 191 eb und * met 


Pr —— —37 

a A IR Air en 

triebe „Da jel ı barim and bie 
„den. europ 






— ref eben 1 
* | er he 
— in Zufianden i hin 


Kuh wird, — die Piorte anbelangt, fo bürgen 
hg ——— in hieſigen Finanzfreifen 
rt, daß Fuad. Paſcha Allah und jeinen tr 
wört, der Pforte nicht Auch noch Intervent 
in der — Sn aufzuladen. 
aris, 27. Febr. Der Kaiſer, die Kaiſerin 
und ber taiſerliche Prinz; empfingen am Sonntag 
—— — den Weltamusitellings:Ausichuß, den feinen 
f für bie Ernennung bed Prinzen zum Bor: 
* abftattete, Der Kaiſer ſprach bei dieſer 
legenbeit; Mein Sohn iſt noch zu jung, um thäti⸗ 
gen Antheil an ren Beratungen zu nehmen, aber 
ee wird wenigſtens die Gelegenheit haben früh zu 
Rp die Arbeiten zu ‚ehren, welche den Wohlftand 
Glanz des Staates ſichern. 
— Barihau, 28. Febr, Gin taiferl. Utas ge⸗ 
flatter, die ai Halle euffiihen oder polniſchen Uni⸗ 
ats Yiraeliten zum Eivildienft 
in Polen mit — allgemeiner Rechte zuzulaſſen. 
"News Hort, 17. .Febr.. Der öfterreihiihe Ge⸗ 
fandte‘ ‚bat pa eine Beleidigung des Kaiſers 
Marimilian einer Lobrede Bankrofft's auf Lin- 
toln-vor einer großen Berfammlung Proteft ein- 
elegt und diefen Proteſt wiederholt, da der Staats: 
R eretär Seward ſich geweigert, denfelben ar 
nehmen. Präſident Johnſon, Mitglieder des 
binets, des Cougreſſes, des. diplontatiihen Corps 
und viele Offiziere wohnten jener Berfammlung bei. 
— Laut Berichten aus Merico find die Nepubli- 
Faner bei Tampico geſchlagen. Ihr Verluſt beträgt 
850 Mann. Mit dem Dampfer „Eity of Waſhing 
ton* iſt zugleich eine ———— von 130,030 Dollars 
and are Er Et. übe u bradı 
a “ Sehr. Ueber den dies: 
jährigen Winter haben wir ung fortwährend „Schr zu 
effagen, Grimmige Kälte, Thaumetter, "Schnee 
bag ſchnell miteinander, And u hr erordent* 
Uchen Stürme haben an der Kiüfte, wie im Lande, 
gt Schaden angerichtet. Dicke PR 
dem Meer und auf den Binmenjlü 
Pe, gegangen, und der Verluft ift LE 
li zu nennen. — Die Einwanderung von Europa 
mar im Januar wieder men: ganze ei von 
Deutihen gchen nah beim Süden, wo ich als 
Arbeiter verdingen. YJedentalls finden fie dort reichen 
„doc iſt Ni nicht, 9 —5 nad den Baum⸗ 
wollen: en u ziehen, das Slima tft 
dorf für den Dentichen ungefumd, und er Fann 


ons⸗ 


a 
« 








die Arbeit i 
EIERHE 
Rein AD 


Arbeitskräfte verlangt, und 2 der ar a 


vohl.. A la lann er en —X 4 BR: 


faufen. So in rede ia im — aka * —— ho mel * etwas anftellen, und 


a a % * — a ug — Tages börte il reihe Behfin 


carolina, var lg Lou nzuziehen, warne in € Fun ae Jagen „eute Idieh ich ihn todt, 


ie 
—ãA —E—— , daß tin. de 2, ” 
Haupt ber Dormonenect dam er- ‚Sand ci eig 





e ‚ein Bet | J Be 
slaubte, Diele Bill be Zhom fo Fa, daß fie 


Aniker Bauch, Diefelben Drohungen ſtieß 5 














ge und ihrem 


twole,, Der Negietiing der Bereini 5— hen je Bey an. demjelben Abend 
e& jeht aka I os che bie } —* Fe 55 aa 
und wir das SM 

; 9— A —— * 


ifſtſfen der Pfalz. 1. Sun 1806: ' 
Si 26. 
aM 4 Beat rate vom 26. Febr.) Mor 


"el 





Pe 
der 


en 1.8 ; 
— en * 


Jenem verlieh, jagen, „laß mich doch gehen, i 
gehe nicht mit”, wobei Georg ibn zu. etwas b 
reden Ichien. Er wurde fpäter, tie erwähnt, auf 
den Wieſen gejeben, aber nicht beim Braude. Den 
Verdacht verftärft noch ‚der Umitand, daß Heinrie 
Thomas nicht. feine armöhntihe -Schlafftätte bei 
feinem Lehrherrm aufjuchte, ſondern mit ſeinem 
Bruder im Haufe der Geliebten defjekben übernachtete. 
Die Brandleaung war feßt Teicht mittelft einiger 
Streihhölzchen auszujühren, mm Orte der That fand 
man eim Streichfeuerzeugſchächtelchen ohne Dedel. 
Beide Angellagte leugnen und behaupten, ‘zur Zeit 
des Brandes zuerft auf der Treppe und dann auf 
einem Bleihplag am Haufe ber Grltebten des Georg 
Thomas geſchlaſen zu haben. Sie feien-Bride eben 
betrunfen gemwejen pflegten fi dann, wo fie 
erade wären, zum Schlafen niederzulegen. Insbe⸗ 
(ndere feien fie in jener Nacht nit. auf den Wiefen 
geweſen. abe 
Es find 27 Zeugen geladen und erfäflenen, um 
über die fraglihe Branditiitung zu deponiren. Nach⸗ 
dem die Zeugenvernehmungen beendet var, "begann 
das Plaidoyer. Die Bertheidigung des Georg Thomas 
führte Hr. Rechtscandidat Rofenberger. Derſelbe 
warnte vor Allem vor dem erſt dem Brand ent⸗ 
ftandenen, durch Furt erzeugten Urteil der Zeugen 
über den Charalter des ältern Angeklagten, deſen 
notoriiher Hang’ zum Jahzorn, ebenſo wie bie Art 
feiner Drohungen, gerade eine jo feige, hinterliftige 
Handlung ausihliege. Die Vertheidigung.  beiiritt 
fodann den Indieienbeweis der Anklage: ald ‚durchaus 
ungenügend. Das Zujammenftimmen. der Fußſpuren 
fei von voreingenommenen Perjonen <omflatirt,; und 
zudem habe der Angeklagte ſogleich aufj eine Ab: 
weihung aufmerfiam gemadt, Es führe nur eine 
Spur, angeblid die des Heinrih Thomas, zu: dem 
Punkte, an dem ber Gartenzanm-Äberfliggen worden, 
und dic Möglichkeit bleibe.offen, daß ein Löſchender 
bier eingebrungen ſei. Die Abmejenheit beim: Brand 
lafje keinen Schluß auf die Schwid zu; man babe 
—— diter die Wahrnehmung gemadt, daf der 
Branbditifter zur Abwälzung des Berdachtes zuerit 
Lärm made. Die belaftendfte eu ausfage, wonach 
beide Angeklagte kurz vor dem Brand in der Nähe 
des Gartens geieben wurden, verdiene beinen Glauben, 
einmal wegen ber Unſicherheit nächtlicher Beobach⸗ 
tungen und dann wegen der heſondern, von Geiſter⸗ 
—* erfüllten, aufgeregten Stimmung bed Beobach⸗ 
tenden. Dieſer Beuge ermiderte zer auf bie 
age, wie er. denn fo fpät in ber t. an den 
glipen Ort gekommen fei, Folgenpes; Er fei auf 
em Kirchhof geweſen und habe ‚dorf vom 
bes zuleht Verfiorbenen eine Hahpholt Erbe geholt, 
um dieſelbe bei der Gonfeription in den Schuhen ji 
tragen. Dies fel ein Tanntes, probates Mittel, 
wenn Einer fi losziehen wolle. Der Erfolg krönte 
im comcreten Falle wirklich den mitternächtlichen 
Bang: Zeuge a bee hohe Rooanummer. Um bin 
Bauber nicht zu bredden, ſprach der enge erft had) 
der tehung. vom feiner Beobahtung. Die Ber: 
theibigung macht daher auf bie Möglichkeit aufmerk⸗ 


Grdbe | 
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fam, daß der Zeuge tere Mittgeitungen mit eigenen 
lebnifjen —— "Weiter macht der Ver⸗ 
geltend, daß nad den Umſtänden wohl nur 
ner den Brand geftiftet Babe, daß aber in feiner 
Weile die <häterf "des Einen oder Andern feſt⸗ 
geftellt fei, alio Beide freigeiprohen werben müßten. 
Es fei mit Rüdſicht auf die Belebtheit der 5 
in der kg mern Naht anzunehmen, daß die T 
nicht die Äbſicht halten, das Haus in Brand zu 
fieden, Sondern nur die, durch Verbrennung des 
Bellenftoßes eine Meine Malice zu üben... — 
Subſidiariſch beantragt die Bertheidigung Frei⸗ 
fprebung bes Heinrih Thomas, weil er, wenn 
Miturbeber des Brandes, jedenfalls unter ⸗ 
fluß einer von feinem Bruder ausgehenden“ 
gehandelt babe. Ganz eventuell wird. ebe ge 
minderte Zurechnungsfähigleit behauptet. 
Die Geſchworenen ſprachen den Heinrich Thomas 
frei, erflärten Dagegen bert Georg Thomas ber Brands» 
ftiitung für ſchuldig, bejahtem aber die Frage der 
geminderten Zurehaungstäbigteit. Der Gerichtshof 
verurtheilte deuſelben zu 6 Jahren Zuchthaus, worin 
die Strafe wegen ber erwähnten Widerjegung gegen 
Aniker mitbegriffen iſt. 





2 bat in Wien, 
riump 

Ipricht N 
zwei Künftlerinnen find, die man Frl. Rönnenkamp 
ur Seite ftellen könnte — Frl. Janaufhed und Frau 
Butseral. Solde Sterne haben bier noch nicht ges 
leudtet und ift es gewiß anzuerfennen, wenn von 
der Direction folde Opfer gebracht werden. Daß 
von nah und fern das Publikum ſich betheiligen wird, 
unterliegt wohl feinem Zweifel. Fr. 

- Berantwortlicer Rebactene:, Zubwig Georgen 








Belanntmadhung. 
Montag, den d. Märzel. J., des ee 
um 2 Uhr, auf dem Gemeindebaufe zu Nieber 
zb das unterfertigte Burgermeiſteramt bie 
Lieferung und » von 800 Metet Kalte 
feinen öffentlich minderverſteigernu. ’ 
ee —* 28.: Februar 1866. 


Preßler. 
Zu verfaufen: 
70 Stud gweiſchenbaum · Stamme bei 
os WBeter Map in Mörlpeim. 


ae s ie Beieigrun, 


Mörlbe 

Montag, * * — Morgens 10 
Morlheim im — werben für bie 
tung bes — Weges Im aid für De Gh 
wege bergeben: 

1. Erd» u. Berfieinungsarbeit, veranidlagt I 74 

UL Materialanfaufu. Transport „ 

Offenbach, den 2. Mär; 1866. 

Das —— 


hir A ya re 
Frankweiler, Bezirksamt Landau. 
* amftag, den 10. Märy l. J., Mor: 
gend 9 Uhr, werden dahier auf dem Ges 
— —— Holzſortimente aus 
emeinbevorderwalde, 


la 
1 öffentlich verfteigert: de 







* tieferne Slam, 4. * 5. Claſſe, 
itte, 


155 „  Sparren 
00 Bellen, au ———— —— 
Frankweiler, den 28. Februar 

Das Bü A Bra 
Laugel. 
Ta — — 
——— 
An den nadhbezeichneten ae, jedesmal des 

— su Gredenfeo bie Ahöbeieläneten Ohlıe 

neten 

aus eig, a ta gen Gemeindewälde fette verſteigert, 


— in nner 15. Mär; 1866: 
Fa fta Kalk Fe 


curven, 
eh 5, ‚und 6. Glafie, 


Br a 3 


400. 
6% * eichen 
reitag, den 






' Mi * ad * 
3850 Ernd a 
Fredenfelb, 











—* 10. (0. rat 1. ki Kerle 
N) ur he : org * ea — 
Fang e zu Giebeldingen 
— und Me« ie 
meinbebi 8 auf Zahlungstermin verfteigert: 
175 eichene, —— — N. a 
Wagnerftangen u 
3 tieftrh Gtämme und Blöhe 2-8. 
buchen Nupftämme u. Abicnitte 2. u.4.6L;, 
ö KHlafter eichen 4'/,' Miffel eh 4. EL, 
Seit fn en 


12 nr Pe 


Suden und gemifchtes Stoaholi, 
1725 5 gemiſchte und kieferne Wellen mit 


an dan 26. Februar 1866. 
net 













ind} Hot? 5% — “ — >) uk) 


anbi ti 
HR HR — 


hrammhunn Irhbiinäftk Sad Fir 


44 
Bun — —* Mor: | Donn BAR «ih, gi Bin le, Nachmittags 


end 9 Uhr NE: werden / in * Zube * Arzheim im Gemeindehaus laſſen die 
fol olgende —— aus dem Schlage nd Kinder des zu Arzheim verlebten Wirths 
Heironell nächft der Dahner Strafe ver- So) —5 Bayersdorfer auf den Grund eines 

erichllich Behaigte Familienrathsbeſchluſſes in Eigen- 
9 eidien Stämme 1,3; El., darunter von 15 







|  thum veriteig 
bis 20” Stärke, 1) ein noeifiädtiges Wohnhaus mit Keller, Stal- 
fung, Hof und übrigem ugeböt, — zu 
| Arz ein mitten im. D : der Haupt- 
ftraße auf 5 Dez. Fläche. 
| Batın Arzhbeim: 


BA: ur ö teen und —* en 
ws ” 2) 47% Dej. Ader in der Kronau, 


Baums und Bohnenpfäh 


1 buchen Scieblarrendaum, 3) 44 De. Wingert im Schanzader, 
3% Klafter eihen Miſſel⸗ und Scheitholz, 4) 8 Dig. Wieſe in den —— 
buchen Scheitholz, De. Baumftüd in den Staub 
jo, „ Kiefern und * Scheitholz, 8 Dez. Wingert auf der Kalmit, 
1%, eichen Prügelhol;, n® “7 16 D4. Bingert am ——— 
5%  „  buden 8) 15 Deg. Ader in der 6 
31% — und iannen Prigelholz, Landau, den 18 Februar BB 
350 buchen und * Wellen, Keller, t. Notar. 
1175 tannen und Tiefen „ no 
apellen, den 28. Februar 1866. Mobiliens Berfteigerun 
Be Das Make eramt. Montag, den 5. März 1806, Bong ens a Uhr, 
Stoffel. auf der Siebeldinger Untermüble, läßt ie Wittwe 
Solge Berfleigerum ber Bahia —*— Herrn — n 
€ 
Dienag, ‚ben Verlegen" Tune = Wein Iplaem <ARnbilien 






mittags 9 Uhr, im Säulpaufe zu Rieder: 2 Sferbe, 8 Fohlen, 4 Kahe, 
horbach, werden folgende Holzſortimente i 2 Bene, 1 meoon — —* Eine 


aus dem Gemeindewalde von da verfteigert : 6 Enten, 60 Hühner, 1 Chaifi ft Geſchirt, 
3 eihen Stämme, 20 ftark; Mr Neitzeug, 1 D eage, — Wiſluge 
tannen Stämme 2 —3 € Re. a0 3 1 fteinerne 
1: " parren un erüſtſtangen litten, fuhllotte, 5 Stüd eidpene 
0 kieferm m Etubenbebenippengeige, Dielen don 7 16 une, 60 Gent. Breite 
a0 Beier u —— m 4 kei Sande, Nee Ale Dielen *8 Bao, 
uf wulsm.., 4 verſchiedenes olz, 
12/ Klaſter eichen Miſſel· und Scheitholz, 80 Ceniner Heu, 29 @ebund Beiden, 1 a 
7/ bieſfern umd tannen " Kelter, Buß: und Schmiedeijen, belbant, 
ap verjchiedenes Prügelhols, 1 Schneidftupl HI RER teibpult, 
1075. verſchiedene Wellen. 2 Mehltäften, Bettladen Amer 1 neuen 
Nieberhorbadh, den 28. Yebruar, 1866. tiefernen eram Sleiberieant mit 2 Tpüren, 2 Wand- 
Das Bü Rramt; uhren, 1 filberne und 1.goldene Taſchenuhr, 
Peer c —— 1 Waage, Mannskleider und 
ien⸗ ibwei 
Seite ——ú— — Sandan, den 23. Februar 1866. 
8 — vu Kengeim in der Sterbbepaufung der allda nn t Notar. 
Be und Adersleute Johann Georg Mobiliens Berfte 


Reiffel ——— Barbara Benz wer: | da 12. Ban * dag or 
den fämmtlide zu deren Nachlaffe gehörigen Mo ‚ ‚ ‚ 
—— gegen geich baare Zahlung öffentlich rt * — ar tanz 


BAM, 11.Rind, 4 Bogen, 1 Mlug, deiene — — 
— 2 Gruben a Ei —S und a — Haus: 


ätbf 
Ba Alan; f. Rotar. 


7 | 7 a ac 5 
ſerd fam eſchirr, braune 
ftantije Kir ak ii Pi * ft, bei 
ie — * * — Hi a Ehren in Arzheim. 
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Berpadtung, 

' Mitiwod, den 7. März 1866, Nachmittags 
2 Uhr, zu Queihbelm in der Krone, läßt Herr 
Briedrib Chriftian Bark, Kaufmann in Anns 
weiler, nachbeſchriebene Liegenichaften feiner Ehefrau 
Vargaretpa Fath verpadhten, als: 

Mörlheimer Bannes: j 

I) Plan Re. 702. 267 Dezimalen Ader im 
Billigheimerweg, neben Georg Ludwig Fath 
und Leonhard Fath, mit Spelj. 

2) 226. 52 Dez. Ader auf den Herrenwiefen, 
neben Earl Fath Wittwe und Leonhard Fath, 
mit breitem Klee. 

3) 696. 198 4: Ader in ber Sangenfur 

d Zr 


ch, 

neben Conra auth und Schneiders Erben, 
mit Spelz. 

4) 407%. Ya Dez, der im großen Pen⸗ 


chant, neben Facob Fath und Johann Voltz 

Wittwe, mit Korn, 

64 Dez. Ader auf dem Wald, neben 

Leonhard Bath und Johannes Fath. 

6) 7391. 1 6 Dez. Ader im Rappenield, neben 
Jopannes Fath und Roos und Blum. 

Queichheimer Bannes: 

7) 3006. 155 Dez. Ader an der DOffenbader 
m. neben Jacob Seiler und Jacob Trauth, 
mit Heps. 

8) 2642. 56 Des. Ader im Weingiit, neben 
Michael Wingerter und Georg Ludwig Beyer, 
mit Korn. 

9) 270. 96 Des. Ader im Fußpfad, neben 
Jacob Trauth und Conrad Seeland. 

10) 1960. 56 Dez. Ader in der Schleid, neben 
Georg Trauth Wittwe und Valentin Trauth, 
mit breitem Klee. 

11) 2640. 61 Dez. Ader an der Birnbach, neben 
— Jäger und Graben, mit breitem Klee. 

12) 2177. 98 Dez. Ader am Grasweg, neben 

‚ „ Leonhard Jäger und Garl Fath Wiltme, mit 
"breitem Stiee. 

66 Dez. Ader im Gärtel, neben 
Jacob Kath und Johann Trauth Wittwe, 
mit Korn, 

14) 1396. 29 Des, Ader im Giegelgrund, neben 
Jacob Seiler und Jacob Schnabel Wittwe. 

15).1015. 36 Dez. Ader am Hinterweg, neben 
Balentin Trauth und Conrad Trauth, mit 


3 

‚ 16) 2271 und 2272, 417 Dei. Ader in der 
Bremmengeivann, neben Mittive Beyer von 
Minfeld und Johannes Trauth. 

17) 2182. 86 Der. Ader im untern Gerger, 
neben Georg Trauth und Leonhard Yath, 
mit Waizen. 

18) 22521/,. 102 Dez. Ader im Mittelfeld, an 
ber Herrbeimer Straße, neben Ludwig Fath 
und Leonhard Fath, mit Reps. 


19) 2217. 57 Dez. Ader am Insheimerweg, 
neben Gerber Beyer von G@venkoben und 
Johannes Trauid, mit Reps. 


20) 1506. 3 De. Ader * En: rg 
weg, ne Theobald Beyer Wiltwe um 
Ludwig Trauth Erben, mit breitem Klee, 

21) 1452. 62 De. Ader im Gödlingermweg, 

ren Jacob Bandel Erben und Friedrich 

enner. 

22) 658. 20 Dez. Wiefe in den Bachwieſen, neben 

Philipp Schönhöfer und Reinhard Weber. 

23) 476. 29 Dez. Miefe alda, neben Reinhard 
Weber und Valentin Trauth Erben. 

24) 737. 15 De. dito alda, neben Johannes 
Pfalzer Wittwe und Valentin Trauth Erben. 

Landau, den 1. März 1866, 
Keller, k. Notar. 


Verpadtun g. 

Donnerſtag, den 8. März nächſthin, Mit: 
tags 2 Uhr, zu gandau im Berfteigerungslocale, 
lafien die Frau Wittme des verlebten tgl. Fries 
bensricdhter’3 Herrn Ludwig Haas und Herr 
Carl Zug, Rentner von bier, folgende durd 
Beter Beder, Wirth und Fuhrmann von bier, 
in Baht gehabte Liegenſchaften auf einen mehr: 
jährigen Beftand verpachten, als: 

Im Banne von Landau: 
1) 109 Dez. Ader im errang fünfte. Ge⸗ 
wann, neben Doctor Bauli und Peter Winkler, 
2) 62. Deg. Ader auf dem untern Breit, erfte 
—— neben Heinrich Jacob Stöpel und 


3) 60 Da Ader im Hollergrumd, dritte Gewann, 
neben Ludwig Schwenck und Jacob Geropy, 

4) Ti Des. Ader im Hollergrund am Stogfiſch⸗ 
weg, erftie Gewann, neben Chriſtoph Ufer 
und Philipp Lorenz Geropp Kinder, 

5) 70 Dez. Ader im obern Blattengrund, Rieder: 
feld, meben Johann Friedrich Schupp und 
Ftledrich Stöpel dem Heltern. 

Bugleid läßt gedachter Herr Lug 

59 Dez Ader im’ obern Blatten rund, neben 
eg Gamber und Franz Edel, iandauer 

nes, 


auf mehrere e verpadhten. 

—* ne 25. Februar 1866. 

— Köbler, kal. Notar. 
Wald: Verfteigerung. 

Donnerftag, den 15. Mär; 1866, Nachmittags, 
zu Schwanheim im Schulhaufe, nad) der Berfteige: 
zung ber Erben Schmolye, läßt Henriette Bas- 
quay, Rentnerin, in Annweiler wohnhaft, zu Eigen- 

um ver : 
“ 21 Tagwerk 56 ae Fe 
mannstbal, Schwanheimer Bann } elle. 

11 en 28 Deyimalen Wald am MWeimers- 
Brunnen, Hauenfteiner Bannes, 1 Parzelle, 

epp, fol. Notar. 


R Zu —— — 
anz ſchhnen, aus württemberger e 
ernteten Sale fowie 1. Qualität Unterwieſen⸗ 
En. gebunden, bei 


30h. Tranth in Landau. 


Mobilien⸗ und Weinverfteigerung. 

Montag, den 5. März nachſibin und folgenden 
Tags, jedesnial des Morgens um 49 Ude änfangend, 
zu Edenkoben im Sterbhaufe des Erblafjers, werden 
nachverzeichnete zu der zwiihen Johann Vhilipp 
Pifter dem Alten, lebend Guts ejiper in Edenkoben 
und deffen binterbliebenen Wittwe zweiter Ehe Sat ha= 
rina Neu beftandenen Gütergemeinihait und zum 
perfönlichen Nachlaſſe des Erfteren gehörende Vobiliar 
gegenftände, abtheilungshalber zu eigen verfteigert, 
und zwar: 


Brennholz, Schreinwert 
»ihränke, Commode, Tiige, Stühle, Bänte, Bilder 


Bor 
de ſelbſt nlingene- rein _ geb 
- Liter 1865er ordinärer, 500 Liter 1865er Tra- 
miner, 400 Liter 1862er ordinärer, 2000 Liter 
1864er orbinärer,.. 100 Liter. Brandwein und 2000 
Liter ein *2* Treſter; endlich —— um 
2 Uhr: Küpengeräthchaften von Kupfer, Meſſing, 
Zinn und Porzellan, Gläfer, Flaſchen und Kleider 
des Erblafjers. 
Edenkoben, den 21. Februar 1866. ı 
Börid, f. Notar. 
Baaren- und Möbel-Berfteigerung. 
Donnerfiag, den 22. März 1866, Morgens 
8 Uhr anfangend, laſſen wegen Aufgebens ihtes Ge: 
Ihäjts die Fräuleinsd Salathe,. Inhaberinnen der 
in Geſchwiſter Salatht, in ihrem bisherigen 
erfaufslocale in der Kronftrafe dahier, öffentlich 
verfleigern: 
1) den noch orrätbigen Theil ihres MWaaren- 
Lagers, beitehend in Kurze, Tapifferies und 
Galanteriemaaren, nämlich Bänder ‚, Spigen, 
Strid- und Stid Wolle und Seide, geftridte 
und gehäfelte Wolhvaaren, Knöpfe und Befch- 
Artifel, Handidube, angefangene und fertige 
2) a an a ehren 
e neue und elegante n 2, 
ein 5 Drehrad mit 8 Haken, eine eichene 
usthüre, 2 Kanapee’s, 1 runden Tiſch von 
bbaumbolz, 1, nußbaumene Bettlade mit 
* 2 ordinäre — Bett⸗ 


3 


wert u 
Landau, ra En 
enner, 
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Wald: Berjieigerung. ' 

Die Erben des zu Hantveller Gerfeblen tal. Ge⸗ 
richtsboten Daniel Adam Shmolse laſſen 
nachbezeichnete Waldparzellen öffentlich zu genthum 
verſteigern, nämlid: 

Donnerftag, den 15. März 1866, Nahmittags 
2 Uhr, zu: Schwanheim im Schulhauſe 

Schmanbeinıer Bannes: 56 
malen in 12 Parzellen, torumter 1 Parzelle von 
30 Togwerl zum Hälfte Cichenrindenſchlag 

SOberſchletlenbacher Bannes: tt, Tagwerk 54 


werk 72 Deyi: 


 Dtfimalen, 1 Parzelle, Cidenzinbenihlag, 


.” 


Freitag, den 16. März 1866, Nachmittags 2 
Uhr, zu Annweiler im, Stadthausfaale, 
2 dan Zagwerf 22 Dejimalen, Annweiler Bannes, 

"Warzellen. 

r!'® —— 87 Dezimalen, Weruersberger Bannes, 
2 Borzellen. 
1 Toyerıt 79 Dezimalen, Bindersbader Banucs, 
elle. ’ »* ‘ wart ‘We 
2 Tagwerk 34 Dezimalen, Spirkelbachet Bahnes, 
1 Parzelle, ar 
6 Tagwerk 15 Dezimalen, theils Eichehrinden- 


ſchlag, Goflersweiler Bannes, 4 Parzellen. 


» abzufahren. — Auskunft ertheilt der 
Schwanheim 


— — 
1 mmern 
neuen breiten Kle men, jeibf ezogen, bei 


Annweiler, den 23. Februar 1866. 
Hepp, tal, Notar. 


Der Uuterzeichnete hat aus feinem Walde. bei 
Shwanbeim auf dreimonatlihen Greditzu - 


verfaufen: 
59 Nlaiter kiefern geſchnitlen Scheitholz, 
syn * ehauen " 


DE u rügel, 

1375 Stüd Zaſſelwellen En Streumerl), 
14%, Rlafter Etodholz, 

450 — 

Bei —52— "an der Ghanffee, daher gut 

if : Waldioig im 
Sandau, den 24. Februar 1866. 

— 7 HolgHandlung. _ 

Kaiferslauterer Knochenmehl, Su: 


perphosphat, Weinberg: und Wieſen⸗ 
Dünger und :Beru:Guano, wegen 


Ausverfauf zu ſehr billigem reis, 
bei —— Reiſer 
in Kandel. 


— —— 
CE —— Fo u 
Cullmann. Rapp, - 

Koblenhandlung in Landau und Rohrbach. 


eben a 


Für Augenkranke. 
Prof. Dr. Knapp von Heibelber ir jeden 
Mittwoh und Sonntaqa nad 
tationen für Augenkranke Ihhennpeim B5 Nr. 11. 
Für Arme unentgeltlid. 


Ein erfahrener — ſucht 
ſich bei einem ſoliden Geſchaͤfte mit 
* Kapital⸗Einlage von ca. 8000 fl. 

en betbeiligen. Näheres durch 
die sıpedition d. Blattes. 


- Mein Lager in fertigen Werfzeu- 
gen, Schleif: und Abzich-Steinen iſt 
beſtens aflortirt und halte mich darin 
beiteng empfoblen. 

u bedeutend bera gelegten Prei- 


verfauft. 
einrich Reifer in — 
Ein Sing: und Hejen-Fabritant in Baden, 
nad) ie ger ag eine — ef 
bricirt und eine von ihm jelbft erfundene 
—* prattifche Einrichtung befigt, mit welcher 
er fo —S arbeitet, daß —* ens 130 Procent 
zugefihert werben, erbietet fi, angehende Eifinfieder 
= junge Männer in der kurzen Zeit von 14 Tagen, 
egen eim Honorar von 30 Kouisd'or, im feinem Ge- 
Aahlte gründlich und praktiſch zu unterrichten. - Der 
Betrag darf erit nad vollſtaͤndigem Refultat entrichs 
tet werben und ift derjelbe äußerft gr geteilt. 
Das Nähere bei der Erpedition dieled Blattes, 
Unterzeichneter empfiehlt hiermit ein reichhaltiges 
Lager in allen Qualitäten und Farben deutſcher 
wie englifcher Baumwolle. 
Um. Seltfam - 


8 vet 5 Wolf in & don | 


| in Mainz, 
fehlt "dem gecheten Bublitum' zeialigs 
em u 
Sal aller Arten & Harmonifa und Baudonion, 
fowie große Auswahl in Spieldofen in Necefjairer 
dagon und einfach, und werben Befle 
— N WO) DER wer 










erum 9177, 
Landau. Arnaud, Dreher 
34; Marttftraße * 
Zu verkaufen: 
jten ewigen ae’ * Schoppen 
zu 16 fr., 3 Sinnen no he 
Burd, FA rn tteröheim. 


cn Pb Burg, Birth in Diteräpeim. 
BER", M Ein Leinenweber:Geielle findet: Dauernbe ; 
t 


ee —ã—— — — Jahraus, Gebild⸗ 


nſul⸗ 


ourniere werden 


Lumgen prmittpt 
unTtzatärz 


gein, nen 
J bringt im empfehlenve 
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VOITTUVOVVULUUTUTUD.DO 


a 
Wobhnungsveränderung. 3 
Die Unterzeichneten beehren ſich zur An: 
yo be; zu bringen, daß biefelben ihre bisherigen & 
yo ge re verlaffen und in der Behauſung & 
es Herrn Jacob Weiß jr., Ed des Meinen X 
>) Bla es Nr. 56, wohnen & 

ugleid empf — ie ihr daſelbſt errih- D 
tetes Beihält in ‚ Kleien, aller Sorten 
Bictnalien und Be unter Bufiderung of 
8 wee und billigſter eg 

Gebrü runner. 


FHAKANKÜNHNUNNNRKNKNS 
Beſte —— U ER OD LIEWEE 
mit und o ug, Plüſchblätter, ſchwarz mi 
*— genden rn S — * Rede ’ H 
biligten Prefen ' 


Pianoforte-Sager 
Ph. Schsnerin Edenkoben. 


Pianinod und Tafel⸗Elaviere aus den 
erften Fabriken von Berlin, Leipzig, Münden, 
Stuttgart und Ludwigsburg. 


Preije billig. Garantie 4 Jabre. 


Paſſauer Fleckenwaſſer, 


a Mittel zum Waſchen von Glack: 
Sandich A ne Ka ger Bertils 
gen von. Art aus weißen 
und bunten den — Möbeln, 
WBillards ꝛc. ohne deren ächte Farbe ober Halt⸗ 
barkeit zu beſchãdigen. 

In en me Gebrauchtanweiſung an8 kr., 

t. 


fr. 
I. Yäger in Landau. 


Düngermitt el= Empfehlung. " 
annabhender Verbrauchszeit empfeh 
meine — als: Geſtampftes und ge⸗ 
dãmpftes Knochenmehl, Superpbospbat, 
Weinberg: und Wiefen: Dünger aus ber 
Chemiſchen Fabrik Otto Banli bei Carlsruhe. 
Auf Berlangen wird bei Abnahme von minde— 
fiens fünf Gentnern Eredit bewilliat. 
W. 5 Wolff in Landau, 
„Dr Beregen 
Bis Mi igen Montag, den 5. März, Morgens 
9 —* täßt * Unterz hnete 100 Gentner autes 
enheu auf Credit verftein 
Albersiweiler, am 28. Sebrnat 1866. 


Spanier, 
Wirth zur Pfalz. 


6 
> 
> 
> 


£ 
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made fern Bi die gpebene Anzeige, dab ich mit meinem, ur a manufaetarwaaren- 
Gefchälte nun auch ein Lager in 


Lambrechter Zuch uud Burkins 


be. 
—— ich daſſelbe meinen Freunden und Gönnern zur geneigten Abnahme empfehle, bringe ich gleich⸗ 
eiti nen —— Rene aſſortirte Lager 5 ſchwarzen Seiden⸗, halbſeidenen, wollenen und halbwollenen R eider⸗ 
Stoffen chwarzen und farbigen —* Fr us daß Neuefe in Herzen, Eravalien An empfehlende STEmeNe. 
Ar im Monat ! 


2. Hein 
ed ee de - 


WITLITLTLLITETTLIEITITLSELLITLTEITTLITTTTTN 
*N | Für Sausfrauen! 


= 
ri bru v inrich ck in Baibingenzan der Enz, als eine der Altes X 
** — ten in * —* 357 Thal, Meimäpeim und Großgartadh), erlaubt fi, = 


“ FSeinfte Cichorie 


X 
Abe (in Rofa:Papier, Etiquette Löwen:Eaffee), — S 
aufmerljam zu machen. | = 
& 
X 


? \ « 





al 


> 
3 


— 


2 


AN 


8 E Ört mit zu dem Beſten, was je von einer Fabrik — — if. 
Fe 3 Stoffen ln er es ſich — andern hauptſachlich a 
feinen reinen, feinen Gefchmad, außerordentlich ftarke Färbekraft und eine geeignete, höchſt 
Be 
ragt: 39H a das Bub genen auf eng ey —— der Etiquette zu ſehen, da mehrere 2 
S tt ä ndern: Fabriken im e 
an Cs I ae han in De Beinabe allen guten er bier und der Umgegend zu haben. = 
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Neueste und billigste Berliner 
Damenzeitung für Mode und Handarbeit. 
Preis für das ganze Vierteljahr nur 10 Sgr. 





* 













Socben erschienen die ersien Nummern dor neuesten Damnenzeitung : 


DIE BIENE. 


Journal für Toilette ’ und Handarbeit, 


Die practischen Bedürfnisse irh Atıre behaltend, t 
die „Biene“ mit Sammelfleiss, Sorgfalt und Umsi t 
Alles zusammen, was die Mode im Gebiete der Toilette 
und der weiblichen Handarbeit für selbstthätige, wirth- 
schaftliche Frauen und Tüchter Neues und Gutes 














bringt: Im Hauptblatte jährlich an 1200 vorzügliche 
Abbildungen der gesammten Datien- und Kinder -Gar- 
derobe, Leibwäsche und der verschiedensten Handar- 
beiten, in den Supplementen die botrefl. Schnittmuster 
mit fasslicher Beschreibung, wodurch os an den un- 
——— Händen möglich wird, Alles selbst anzufer- 

und damit bedeutende Ers| rnisse zu erzielen. 








aoorioeoq nz moypwsumsog 


pun wadumpurqgoug ore yaınp erzwıd 


anstalten des In- und Auslandes. 






purs wer aop wiomwum uazaao oicl 


aus alle Buchhandlungen und Post- 


Bestellungen nelmmen an und führen 






Herausgegeben uhter Mitwirkung der 
Rodaction des Bazar 


‚mit theilweiser Benutzung der in dieser Zeitschrift 
‚ enthaltenen Abbildingen. 






146 


Pensionnat Dureteste-Laedlein- 


a Wissembourg 


dem 2 April beginnt ein neuer Yehr-Eurjus, 


theilt Sir 0 Adreſſe. 


s·Rhin) France. 


Nähere Auskunft, ſowie Proſpecte werden er- 


Rheiniſche (Feuer⸗ Verficherungsgeſ⸗ ellſchaft 


Mainz. 


Statutenmäßiges Grund:Gapital: a Millionen Gulden füdd. Währ. 
Erſte Begebung: Eine Million. 
Bir bringen biermit zur allgemeinen Sienutniß, dab, wie Herrn Samuel Blum von Sergbeim 


eine Agentur obiger Gejellihait übertragen haben. 
Landau, im Februar 1806. 


Die ee für die Pfalz: 


Auf Obiges Bezug ——— Halte ich * zur · Entgegennahme von Verſicherungs ⸗Anträgen beſtens 


empfoblen und —— 


— — eine im Februar 1866. 


Holzverfteigerungen 
in Staatswalbungen des k. Forftamts Qangenbern. 
Dienftag, den 6. März 1866, Vormittags 9 Ubr, 
zu Neulauterburg. 
Nevier Sheibenhbardt. 
Schläge Heßbach, Forlengarten, Reunel, Loojemaus, 
Kucpslöcer und zufällige Ergebniffe. 
3 birken und aspen Stämme, 
65 eichen, Fiefern und aßpen Nutzholzſtangen, 
40 fiefern Hopfenftangen 1., 2. und 3.'CL,, 
34 eihen Baumitühen 1, Ind 2 EL, 
600 birken Reifftangen 1 und 3öhmig, 
15 Alafter buchen Scheit, gut Inorr. u. anbr., 
20% „  fiefern Edeit, aut und knorrig, 
64 birken, weichholz und erlen: Scheit, 
Inorria und anbrüdbig, 
Yun Were rsa. mer Sreflögen geeignet, 
154 eichen, Kiefer, meidbe, birfen und 
erlen Prügel und fttappen, 
41 hartes Stodholz und Spälte, 
5892 harte und weihe Re ferwellen, 
28 Gebund Zaunfafhinen. 
Donnerftag, den März 1866, Bormittags 
9 Uhr, zu Langenberg 
Revier Lan enberg BNli, Syke 
117 eichen Stämme 
160 Hefe „ 2 „ 


en —— a 


Er 


184, — Bf 1; 3. umd 4. Claſſe, 

38%, „ ut, Inorr. und anbr., 
6 m and anbr., 
in — net 


%„ * “ bu 


mien billig und feft find, fo daß bie Verfigerten niemals Mach: 


Samuel Blum, 
Firma Leon Blum Söhne, Habrifonten 


Portland⸗Cement 
friſch eingetroffen bei 
_ Heinrich Reiſer in Kandel. 
Zu haben: 
70 bis 80 Gentner Didrüben, cerfie Qualität, 


bei Magdalena Tifchbein, Wiitwe von Sorens 
Tiihbein, in Böhingen. 


Zu verfaufen: 
14 Stüd — * durre Dielen bei 
>32 hen Steng II. 


pfl ingen. 
Zu — 


at: Didrliben 
Ob von — — 9 
in Offenbach 











Zu verfaufen: 
Neuen ipanischen Kleeſamen bei 
Jeonhard atp I, 
5 in Queichheim. 


he ie meiden fie Qualität, 
per pe Jacob Raunier 
—* n Godramſtein. 
Dicruden⸗ ı r 







Gelbrübfamen und 
rmfabrifanten. 


HolzsBerjteigerungen 

in Staatswaldungen.desıt, Foctamts Dahn: 
Mittwoch, den 7. März 1866, Vormittags 10 Ubr, 
zu Bergzahern im Schloife, 

Nevier Berazabern. | 
Schläge Mühlenhang, Sudel, Taubenbühl und 

zufällige Ergebniſſe 

eihen Stämme 4. und 5. El., 


2.5. Ei, 
t Taftanien: Abſchnitt 4. Cl., 
13 eihen Wagnerftangen, 
514 tannen Gerüſtſtangen, 
53 lieſern und tannen Hopfenſtangen 1. u. 2. Cl., 
87 tannen Baumſtützen 2. und 3, EL., 
9 Baumpfähle 1. und 2. EL, 
303/, Klaiter eichen, kiefern und tannen Sceit- 
bol; 2. und 3, EL, 
20%  „  verihiedenes Prügelbolz, 
3%, - „  Meferm und tannen Stodholz, 
3550 kiefern und tannen Reiſerwellen. 
Freitag, den 9. März 1866, Vormittags 10 Uhr, 
zu Alingenmünfter bei Gaftwirtd Jacob Hofmann. 
Revier Bergyabern. 
Schläge Steinwoogskopf, Tiefenthal, Buchenloch, 
Bannhald und zufällige Ergebniſſe in den Warteien 
Lindelbrunn und Silz. 
347 Tiefen und tannen Stämme und Abidnitte 
1.5. El., 


12 fihten Sparren, 
5 buden Nupitangen, 
58 tannen Gerüjtitangen, 
1 „  Baumitüben 8. EL, 
116 Klaſter budyen, Fiefern und tannen Scheit⸗ 
bolz 1. und 2. EL, 
64 „ bverſchiedenes Prügelbolz, 
» 80% „  Hefern Stodhols, 
5375 verſchiedene NReiferwellen. 


Zu verpadten: 
123 Dez. Ader in der Heinen Muld, landauer 
Bannes, neben Yacob Klein und Friedrich Heils— 
berg. Näheres bei F. Herrmann, Beihältsmann 


zu Yandau. 
Zu verfaufen: 
Gutes Wiefenheu bei 
8. Widard in Godramſtein. 





Zu verkaufen: 
leeheun bei 
Lehrer Sulzbacher in Knöringen. 
Zu verkaufen: 


Gutes Wieſenheun bei 
Georg Ludwig Fath 
in Queichheim. 


Lehrlings⸗Geſuch. 
Es tann ein wohlerzogener Junge unter günſti⸗ 
gen Bedingungen in die Lehre treten bei 
Merkert, Schloſſer in Landau, 
Judengaſſe. 
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Feinere fertige leinene Herrenhemden und 
Bruſt-Einſätze, Steh- und Umlegkrägen 
werden auch in einzelnen Stüden zu enkſprechenden 
Preiſen abgegeben, : 

‘ 32 Bm. Seltfam. 





Aerztlihed Zeugniß. 

Der mir von Herm F. W. Bockius in 
Diterberg zur Begutachtung  übergebene 
weiße Srauter:-Bruft:Syrup ift ein Haus: 
mittel von -angenehmem Wohlgeihmade und 
jwedmäßig acwählter Zuſammenſetzung von Wur- 
zeln und Bflanzen, bereitet zu einem Saite, 
befien Wirkfamkeit bei catarrhaliicher, von Hu: 
ſten berrührender Heiferfeit oder trodenem Reize 
im Kehlkopfe eine auffallend wohlthätige ift, und 
ift diefer Kräuter-Syrup, feiner vegetabiliſchen 
Beftandiheile halber, mit einem Zufag von fein: 
ſter Raffinade, bei allen Hals: und Brufttranf: 
"beiten fehr zu empfehlen. 

Worms a. Rh., 24. November 1864. _ 

Dr. med. &. Wolf, pract. Arzt. 

Obwohl der Bodius’ihe Fräuter-Bruft: 
Sprup feiner Anpreifung bedarf, fo warnen 
wir doch vor einem ausländiſchen, getreu nad 
geahmtem Machwerke, das in kurzer Zeit in 
Gährung übergeht und dadurch jauer und ber 
Gefundheit ſchaͤdlich wird. . 

Niederlagen des ächten Bockius'ſchen 
Kräuter: Bruft:Syrups find: 
in Landau bei Adr. Schulß, 
„ &bentoben bei P. Baumann, 
„Bergzabern bei Yung & Auffarth, 
„ Kandel bei J. Todt, 
„ Germersheim bei Hof. Liedl. 

























Im Piarrdorfe Büchelberg, Landgerichts Kandel, 
iR eine viergiebelige hölzerne Scheuer mit Schoppen, 
Stall und Streufhoppen auf Abbrud zu verkaufen. 

Kaujliebhaber wollen fi wenden an 

Peter Rinnert in Büchelberg. 


Württemberger Saathafer und Saatwicken em: 


pſehlen billigft 
: Gebrüder Brunner 
am Kleinen Plap. 


® Wieſ * we: Bäh fd 
utes eſen oſe r auf der 
Kreugmüble. * — 
Zu vermiethen: 
Dei Witiwe Brübderle der ganze miltlere Stock, 
6 Zimmer, 2 ven und allem AJugehör, im Gan⸗ 
zen oder in 2 ilen; auch wird Scheuer und 


Stallung abgegeben. 
Der zweite Stod unmöblirt, fowie’im britten 


Stod ein möhlirtes Himmer bis 1. April zu ver- 
mietben bei 
Marr Steiner, 
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Dankfagung. 


Den Almächtigen hat es getallen, unfere innigft 
geliebte Gattin, Mutter und Schwiegermutter 


Maria Elifabetba Suft, 


geb. Schloß, 
ebruar nad langem Leiden in einem Alter 


am 20. 
abren in eim befjeres Jenſeils abzurufen. 


von 56 


Zugleich fagen wir. dem -biefigen Bürgern für 
die liebevolle Theilnahme und zahlreiche Leichenbe⸗ 
aleitung, bejonders dem biefigen GejangsBerein für 
die erhebenden Trauerlieder unſeren tiefgefühltefien 


nt, 
Sinsheim, den 26. Februar 1866. 
Die kan Hinterbliebenen, 


















Danffagung. 
Entfernten Freunden und Verwandten bie 

fehmerzliche Anzeige, dab am 23. Februar unfer 

inniaftaeliebter Gatte, Vater und Großvater 


Thomas Pfaffmann, 
(Beridine), 
in einem Alter: von. 54 Jahren 10 Monaten 
ſchnell und unvermuthet im Herrn entichlief, 
Indem wir für die zahlreiche Leichenbeglei⸗ 
tung, ſowie dem Herrn Pfarrer für feine troſt⸗ 
volle Begraͤbnißrede und bejonders dem Geſang⸗ 
verein für die erhebenden Trauergefänge uniern 
herzlichſien Dank ausiprechen, bitten wir um 
Stile Teilnahme, #56 440.4 ' 
Nußdorf, den, 25; Februar 1866. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


" Ganz. friihe Bratbüdinge 

empfieblt. B. baufch. 
Der Unterzeihnete macht anmit, die ergebene 

Anzeige, daß er den am Sonntag in Bellyeim 


ftattfindenden Markt mit einer großen Auswahl jelbjt- 
— Schuhe und Ri A hau wird. 
a 
64 


N 
u 









Lentin Scheib, 
Schuh 





mader. _. 
—ggäffenfidde, Schleudern, nerf de 
Heonf..b wie a he vom dem 
ee RT 
. Marltftraße 46. 


) Zu ver * ⸗ 9 
Der untere Stod_bei Wittwe Herlommer, 
Königsftrake. inimzt ur 
Subrmanı von Spoper-ein Mierb mit Wagen Bud 
ann von 2 fi 
und fonnte bis jegt micht ‚ermittelt werden: ‚Ders 
jemige, welcher diejed Wierd mit Wagen auf 


bat, bei ber biefes- 
—D— 
zeige machen. 

















* 









Heute Abend ſpielt die Muſik vom 13. In— 
fanterie-Regiment bei Ju 


ug. 


Landauer Vorſchuß Verein. 


Auf Grund der Bereind:Sapungen $. 3 und 5 
beruft der Unterzeihnete auf 
Samftag, den 3. März 1866, 
Abends adht Uhr, 
im Eaale des Cafe Schmitt eine ordentliche 
General:Berfammlung. 
Tagesordnung: 

1) Geihäftsberiht und Rechnungsablage pro 1865, 

2) Feitftellung der Dividende und Dotirung des 

ejerverfonde, 

3) Normirung des Eintrittögeldes pro 1866, 

4) Borichläge neuer Geihäftsmarimen zur Erleich⸗ 
terung des geihäftlihen Verlehrs mit dem 
Vereine, und 

5) —5 — zur Erwerbung eines eigenen Geſchäfts⸗ 

ocals. 
Landau, ben: W. Februar 1866. 
Der geihäftsführende Ausſchuß. 


Se Annonce. ’ 

r thi 

Thybeth, ar —9* — — ach erg — 
Demetz & Wack. 


“ 
2 





Theater. 
Die Direction wird erſucht, die letzthin von 
— Schmidt mit ſo vielem Erfolge geſungene 
oloſcene: „Die beiden Dragoner“ baldigſt zu wie⸗ 
derholen. Mehrere Theaterfreunde. 
Stadt⸗Theater in Landau. 
Sonntag, den 4. März 18686. 
Abonnement suspendu. 


Bei erböbten ‚RER 

Erfied außerordentliches Gaſiſpiel des Fräul. Louiſe 
Nönnentamp; großh. bad. Hoſſchauſpielerin 

1 von Karleruhe. it 


— Graf Efier. 
Trauerſpiel in 5 Acten von Dr. Laube. 
cht: Mittelpreife. 3 
per Gentner. 
Ef J 
144 10 
J 4012 46/4 2414 52 


+ 
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Der Eilbote, 





Mas gibt ed Neues? 


Speyer, 5. Mär. Das neuefle Militär 
verorbmungsblatt Wr. 6 — A Beſtimmun⸗ 
5* * Pre F * Ko: der 

erie, welcher na luſſe 
mwaftenäbun erfol Veen 


das 2. 
König Wi 
Eee FERE 
1. Die ui , 
— das 2. 
enge * * — —— 78 


—— reuth, und bar 8. Bataillon des 14 = 
—* 
berg eh 


erde,  — A in 
—— — werden die meiteren Pe * 
R (Pf. 


en. Hs Antwort auf die Banndrohung 
bes ei ſchofs Gregor von München reifing fand 
0 en Woche in Evenhaufen bei Waflerburg 
ein —* ausgelaſſenes lxtreiben * 
wobei on mit —— n die Fenſter g 
Ueber üben, 2. März., Nah einer, —X 
* ben Befvertens * wurden 
Bet lei Bri —— gegen 
mel BEN eh den 2% He 
üden —5 — 6,805,525 Std mit 20,982,987 
beför Lionen —* als i sn —— 
bie Hab bi" 6er — 3 e betrug 
44,132/067, über 4 —8 Ei Borjahr 
Eingenommen vurden a Ganzen a ans 
Münden, 4. März. A emein beipr 
a die Kgrilide Nachricht, daß die —? 
De * Donaufärftentpümer unſeren Prinzen 
Fünftigen Fürften Diefet Ränder in Bor« 
Ei nge — all iſt man aber auch der 
—— t, J gr di Y Abſicht auch jur ar, 
ringen Dito fallen 


—* — oe Yo rot, wohl geehrt 


fühlen, aber fofort auch die Wahl dankend 
Wir haben in Griechenland der trauri * 
———— ‚genug gemacht, als da ein bayeri 








im nächſien Monat das 18. ers \ 
reichen und biemit bie Volljährigkeit erla 
iſt man beihalb aud bereit? mit der Bildung des 
eigenen Hofftaates für denſelben beihäftigt. (A. ") 
Karlsruhe, 4. Mär) Der Großherzog: i 
tevon jeinem Gef undheitsaufenthalte in der Schweiz 
tlich geflärkt hierher zurüdgelehrt. Bei feiner 
Mbreiie von Bajel wurde ihm eine fchöne Ueber⸗ 
raſchung bereitet. Es hatten ſich auf dem. badiſchen 
Bahuhofe Abordnungen aus ſämmtlichen Kreishaupt⸗ 
ſtadten ur zablreihe Deputationen aus; andern 
3 Landes :eingefunden, ım ben wieder⸗ 
— —— zu begrüßen. In warmer Au— 
= brüdte der VBürgermeifter Fauler aus Freir 
burg die Gefühle aller Anwefenden, ſowie bes ganzen 
Landes aus, und ſchloß mit einem Hoch auf dem 
perchrien Fürften. Dieſer dankte im ebenfo herzlichen 
als , tiefgejühlten Worten für dieſen freundlichen 
Sapjang, der zu den —— Grinngrungen feines 
ortan gehören werde 
Derlin, 6. März. Die „Berliner Börfen- 
‘ eitung“ berichtet: Die Negierung wolle die Gaar- 
rüder Koblenbergwerle an eine anonyme franzölifche 
Geſellſchaſt um 90,000. Thlr. jährlich verpachten. 
Wien, 5. März. Die „Wiener Abenpofl” vers 
ſichert gegemüber - den vielfad) verbreiteten Gerüdien 
über - eine angeblih bier angelangte neuerlide Er⸗ 
öſſnung bed preußiichen Gabinets in der. Ichleswigr 
bolfteiniichen —— daß eine ſolche Gröffeung 
ber — Regierung nicht zugegangen ſei. 
han Exceſſe gegen die uben 
fanden * able Prasfoles, Gerhovic, Ri 
Rolipau, Jinec, Sudomoft und Luzce ftait. 
bem Beraumer Erceffe zwang man Kae 
Spruch: Gelobt ſei Jeſus Chriftus!® auszufprecen. 
Der Berauner Bürgermeifter fand bei den Bürgern keine 
* * Unterftügung Behufs ber Unterdrückung 
er Militär wurde hinverlegt. (Preſſe.) 
Im füdlihen Ungarn ift die Berlehr&- 
unſicherheit durch das dort wieder in Btüthe ftehende 
Rauberweſen auf einen bedenflihen Grab geftlegen 
Am 24. Febr. wurde auf offener Landſtraße withen 
Flume und St. Peter der Poſtwagen von Näubern 
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ertrümmert und der alt [ben neraubt. 
Die eh ere A oe er hr dem 


Berlufte i > 
altorf. ti.) NE Nöeint; der — von 
Bayern hat die a nicht vergefien, indem 
er le ie Donnerftag dem Hrn. Arpp zum „Tel” 
in Bürglen eine ſchwere goldene Fette jammt Por: 
u a Air batı zum Angedenken an jeinen dreis 
ufenthalt { n feinem 4 Bürglen”, wie 
ſelbſt in feinem Schreiben nennt. erner fol 
= geäußert haben, die Koften für NReflaurirung der 
Tellscapelle am See tragen zu wollen, (N. 8.8) 


Aſſiſen * Pfalz. I. Quartal 1800 
we vom 28. Febr.) Dominitus Borkpolder, 





19 Tagner, in Kaiferslautern wohnhaft, 
ange der borfäßlichen Körperverlegung des Mühl: 
burichen —— tter von Herbi * Kant a 
as ode. —* — 

— t 





* 
Der Angeli TERN, 
db — — weh ab fi 
I ine —*35 un — — Bi at 


* v. J. mit mehreren — ———— in ein 
Gähden in Kaiferslautern, die fogenannte te me 
um dafelbft einem gewiſſen Kaufmann ein 


machte dem Leben: 
zügen ein Ende, Der 
— als ‚Motiv 





a 709) 


i ebenfalls beftraft war. 





An te i ef ft und wird 
= er — wre Men * 
mehr fennt” ; noch 
Be ne, wird der Getödtete meihildert, der 
Er * gr 


den Der —— * 


—A— 


zechenden — 


Rung der dem 

—— rag de karl in Worlwechſel, an 
ihn und drüdte ihn zum Wirthshaus hinaus, und 
als biejer, der ihon nach Haufe geben wollte, zurüde 
fam, ermeuerte er den Streit und ſchlug Leonhart 
mit folder Gewalt in das Geſicht, daß diefer an die 
Wand fiel. Man Se 





ven uf 
te zurüc und tobi ‚mit einem. offenen Mefler 
Das an vor * Thüre, wobei.er den Rung tobte 
Rung „öffnete 
Birt thin. mit. den 





nr Mt ein Mann von beitem Ruf, 


Br Pr 


über den Ro 
annehmen, bewirkte aber nur, daß 
mit demfelben Werkzeug zwei Streiche ver 
daß ihm Das Blut über das Gefiht rann. Schmitt 
murde num aus bem = Feigen und ging gen 


ſich nachſpringen und lie Dan ve (ne bon, mei 


elen zu Boden. yimen, 
kam der Angellagte berbei und ſchlug mit einem 
mitgebrachten Reihſcheide auf den unbefannten zu 
Boden —5* Mann, Schmitt eilte davon und der 
Angellagte wurde am Weiterſchlagen nur durch die 
Dazwiihentunit Dritter verhindert. Man entdeckte 
nun in dem regungslos zu Boden Liegenden nicht 
itt, fondern einen jungen Sfraeliten, Namens 
der auf dem mmeg vom Ba ffen war. 
"ber wuchtige Schlag hatte eine ei ge Gehirn⸗ 
——— —— welche eine um 18. De⸗ 
dauernde totale Bemußtiofgfeit m Gefolge 
hatte. Erft am 28. October konnte Kahn mit Mu 
er Worte ſprechen. Seine geiftigen Functionen 
waren lange getrübt und * —* („ge ber ar 
deſenheil feiner Verwandten, in Eindifches 
NH am 24. Januar tt * Mißhand 
Tanbpei und ol Yan RO uch 


Hagte hatte 
flüchtet, ger aber zurü ‚oh —2 "uns Best 
verhaftet. Er gejteht bie That t fie aber 
dur die in ihm durch Schmitt’s — Miöhandlung - 
Ar iu entihuldigen und behauptet, ber 
—52 Schmitt getroffen und ſei nur auf Kahn 
Die Geſchworenen ſprachen dem Angeklagten frei, 


Berantwortlicher Rebacteur: Lubwig Georges, 


* 





Die Verpachtung der Waldjagd zu Flemlingen, 
Bezirfsamts Landau. 

n Nahdem der Verpachtungsact 

= p der biefigen Vorder⸗ und Hinter: 

> waldjagd die höhere Genehmigung 

ie nicht erhalten: bat, wird, biejelbe 

ES NE Mittiwod,. den -t4. März 1866, 

Nahmittags 2 Uhr, dabier im ge: 

eg} Berfeigerumgslocale anderweitig in Pacht 


* Bleninen, * — ar 


u, ” a I U DIEEEIEETZZ 
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Shhleußenbau in Heuchelheim. 
Nahftehende Arbeiten zur ung einer 
Schleuße an ben Adhtmorgeniieien follen auf dem 
Submilfionswege vergeben werben: 
1) Maurer: und Steinhauer-Arbeiten, fl. tr, 
veranfhlagt U» . 2 2 2... 136 48 
2) Bimmermanndarbelen, veranſchlagt 
3) Shlofferarbeiten, veranſchia 
Die bezüglichen Angebote mü is zum 16. 
März nächſthin, ———— 2 um bei 
dem unterfertigten Unnte eingereicht fein, bei welchen: 
8 die näheren Bedingungen eingeſehen werden 
men. 
uchelheim, den 3. Märy 1866, 
6 Das Bürgermeiiteramt. 
Bfirrmann. 


— —Holgverfteigerung zu Burrweiler, 

Bezirlsamts Landau. 

Montag, den 12. März 1866, Rach⸗ 
eittogt ein Ukr, zu Burrweiler im gemöhn- 

lihen Perfteigerungslocale, werden vor 
unterfertigtem Amte nahbezeichnete ei 
fortimente aus dafigem Gemeindevorderwalde, & vr, 
Teufeläberg und zufällige Ergebnifie, öffentlich au 
Haplungsfeif verfteigert: 
1. Shlag Teufelsberg. 
7 tannen Bauflänmme, 








76 „© Sparren, 
1050. „ — 8e 
40% —— 
Bohnen 


75 pfah 
11 Klafter kiefern Ehe und Prügelholz und 
3225 geist Wellen. 
Schlag zufällige Ergebnifie. 
30 kiefern Bauftänıme, 


9 Sparren, 
11 Rlafter * Scheit⸗ und Prügelholz und 
750 kiefern We 
Sämmtliches —S iſt Be abzufahren. 
Burrweiler, den 3. März 1866, 
. Das Bürge ek 
en Adi. 


lje Berfteigerung 
aus dem * dewalde von Rinnthal. 
Mittwoch, den 14 Märzel. J, Morgens 10 Uhr, 
auf dem ee zu Rinnt thal: 


uf. BUBEnF Alte 
1000 ee 3 angen 1,, 
6°/, Klafter Kiefern Prügelh vol a 
3500 kiefern Wellen mit Prügeln. 
Rinnthal, * 3. März 1866. 
Das Bürgermeifleramt. _ 
Mepger. 
(der und f —⸗ einige Walter 
beutfder und tr, 6 Simmern 
je * circa 500 Kernftämmehen find zu 


gehrer Nu in Leinsweiler. 


und 3. El., 


—— — zu Gleiéeweiler, 

tlsamtes Landau 

Donnerfta ah —* 15. März 1866, Nachmillags 

ein Uhr, zu Gleisweiler im gewöhilichen Verfteiges 

—8 vor unterfertigten Amte, werden nach⸗ 

chnete Holzſortimente aus daſigem Gemeinde⸗ 

—— Schlag er er und Aufällige Ergeb: 

niſſe, öfentlih auf Hablı ngsfrift —— 

chlag Ka —28 


302/. auf 2 und Prügelholz 
1275 Sußen — * tefern Wellen, 
= liefern —* und Nupftämme 3 * u. 5. 6, 


bſchnitte 2. und 3. 
i. Steh zur lige Ergebnifie am Steented 
nd —— 2 eg. 
a 
aller Tiejern Mr 
2200 Yielern Ballen, li 


3475 
195 Winge —2 Yar 
Sämmtlices * ift rg abzufahren. 


Das Bü meijleramt. 
au 
eyher, Bezirlsamts Landau, 


tſteigerung. 
— — 
a e, zu m der. Krone be 


ber urd 
— hie folgende olgfortimente auf Bahlungstermin 
1. de {dj d tenber; 
3m —5* >= il ale um oe enberg. 
5 fieferne Bau⸗ und Nu 


25 2836 
183%: RE und: Bienhpotz, 
*83 —* und kiefern at w. Prügel, 
878 buchen und Taftanien Prügelmell en, - 
2 fieferne Wellen An Sireumerk: 
7 Ye Hinterwalviclag Kühne un 
72 a € — ao. Blöhe — ** zu 


a —— Höhe “ Beige 


anti IK 









ch e ift beauftragt, 


dub. Brei — 
ARE: —— 


Samſtag, den 17. _ L $, ——— 
up werben bie bauli 

proteſt. Pfarrhaufe dabier an "die Beuigiorberuben 

vergeben werben. 


Ai Veränderungen beſtehen: 
in Maurerarbeiten, veranichlagt zw . 
5 Bimmermannsarbeiten, veran- 


N in — — m 105 46 


f. Er. 
327 57 


in Schlofjerarbe 342 
Ru — eh 
ten, 
T) Reparaturen am Herd, fomie in den 
des unteren Stodes * ſon⸗ 


Summa . RO — - 
Koſtenanſchlag und Pläne Liegen zu ——— 
Einſicht auf der — dabier o 
Godra den 2. März 1866. 
Das Bürgermeiiteramt. 
Müller. 


inder 2 
Samſtag, * 17. 1. Mis., Nadınittage 2 Uhr 
werben nadhllchenbe Ycheiten u Chauſſirung eines 
Theiles der Ortäftraße zu Hainfeld ar; dafigem Ge: 
meindebaufe wenigitinehmend verfteigert 
1) * und Ver — u 


—⸗ 490 


9 
>) Seifen, Kae m * untere 


tem ae * na ofen 
Hainfeld,; den 2. März 1866. 
Das Bürgermeifteramt. 
Chr, ilabel;,, 


Dien y den 13, SRary 1866, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, im Schulhauſe zu Nieder 
horbach, werden fol Be. olziortimente " 
nn —* 


—— derſleigert 






3 ; 20 ftarf, 
93 ———— en Stämme and —325 


ESparren und Gerüft 
% fiefern lenken .. 
m Be em pienfta I 4 7 
— au ein, 
—5 — 1 ) 1 | 
07 eg ti, 








WIN III 


—* er n Kandel 





Belanntmadhung. 
Weſtheim, Bezirksamt Germeröheim. 
Berfteigerung 
des alten Schulhauſes Li der dabei befinbliden 
Deconomie:Gebäude auf den Abriß betr. 

Samftag, den 24. März 1866, des Nadı- 
mittags um 2 Uhr, zu Wefiheim im obigen Schul⸗ 
baus, wird daſſelbe, nebſt den dabei befindlichen 
deconomie Gebauden auf den Abbruch auf Credit an 
den — verſteigert, nänlid 

1. Loos. Das E&ulbaus: baffelbe iſt einflödig, 

20 Meter lang und 10,25 M. breit 

ll. 2008. Der andertbaibfödige Biehftal; die: 
fer 10 Meter lang und 4,50 M. breit. 

II. 2003. Das Sämeinfal. Gebäude; dieſes 
5 Meter lang und 2 Meter breit 

IV. 2008. Das Abtritt- Gebäude nebft ber 
Dunggrube-Ginfafjung 

Alles Holzwerk  Biefer Gebäude befleht in jehr 
gutem gefunden Eichenholz; das Material überhaupt, 


als: Hiegeln, Latten, ra enfter, Thären, Fuße 


böden und Treppe, b im beiten Buftande. 
Zur m th Fi höf⸗ 


ein: 
Weftpeim, den 2. März 1866. 
Das Bürgermeifteramt. 

Schnebele. 
Holz⸗Verſteigerung. 
Gemeindewald von Wilgartswieſen. 

Donnerftag, den 15. Mär; 1866, Bormittags 

10 Ußr, werden im Gemeindehanfe zu Wilgartswiefen 
verfteigert: 

Aus den Schlägen Buhentehl u. El. Dienſtel. 

231 Stüd eihen Stämme, Abſchnitte u. Schwellen 


bis 6. GL, 
RBB: nis Hera —— —— 2,5. Cl. 
2 0m 
8 buchen Schiebtarrendaume, 
eichen — 
I —* * iſſelholz 8. und 4. GL, 


431/, buchen Sceitholz 1. bis 3. EL, 
ms eiden — —— 
oe " fiefern 2. Cl., 
14 buchen Klotzh yolz, 
4 Looſe Schlagabraum Ohne und Spähne.) 
Wilgart swiefen, den 2. März 1866. 
Das — 
Altſchuh— 
Freitag, —— a ittags 2 Uhr 
16. März. mittags | 
wird zu Dernbad die ehe des Straßenpflafters, 


beſtehend in: 
und Steinhauer: Achelen, —— t 
EEE i en 4 


* ———— —— zu 


t hie 
— 
— 


de 









Bekanntimachung. 
Dienſtag, den 13. —*F l. Is. Bor: 
mittags 9 Uhr, werden im Gemeindehauſe 


zu Erlenbad folgende Hölzer aus dem 
dafigen Gemeindewalde, Schlag Nieder⸗ 
brud, verfleigert: 
46 — Nutzſtämme 3. bis 6. El, 

2 buchene 

2 hainbuchene Nupfämme, 
25 eihene Wagnerſiangen, 

6 birfene Nupftämme, 

1 eichene Pfluͤgsrehe, 

au — Eparren, 


. gönfenongen, 

aumpfäble, 

00 Bauntrutteln, 

241, PAR: eichen Scheit und Prügel, 
Ya buchen 

18 u 


—— und eſchen Scheit u. Prügel 
4 eichene Schmiedflöge, (or e Peteel, 
6625 Budene u. gemitdte Bel Ant Roten Prüge 
uchene u. gemischte We > en eln. 
Erlenbach, vo 3. März 1 Pehe 
"Das —— — 
Nauerth, Adj. 
Holz⸗ Berfteigerun 
Montag, ben 2. Hinz 1866, Mor: 
pen g Uhr anfangend, werden in Kapellen 
olgende Holziortimente aus dem Schlage 
ern Betronell nähft der Dahner Straße vers 
eiger 


9 eihen Stämme 1.—3. EI., darunter von 15 
bis 20° Stärke, 
1 buden Stamm, 
10 Tiefen Stämme 2.—4. Glaffe, 
190 tannen „ 4-5. Ela 
bi’ „ —— en an en, 
“ um⸗ und Bo e 
EEE, ea 
after eichen el» un o 
 Bugen Eeitgoh, r 










EM „ Kiefern und tannen Scheitholz, 
1 — —* Prügelbolz, ü 
3% dl fiefern und iannen Peügelpols, 


350 buden und eichen Wellen, 
— — — ET 
en, ben ruar 
y Das Bürgermeifteramt, 
h Stofiel. 


Berfteigerung von Pa ar 

nd den 13. lauf. Nachmittags 
2 Uhr, desheim an ber Ablaprniefe bei Bärtner 

bt Here Advocat-Anmwalt Böding von 

Landau 87 Stüd Pappelbäume von 12 bis 18 Me- 
ter Länge und 1 bis 1'/, Fuß mittlerm Durchmeſſer, 
nebft bem bavon —— in 12 Haufen einge⸗ 
theilten Reiſerholze 

ee den 2. ir, 1600 

tett, fol. Notar, 


Auszug. 

Durch Urlheil des Fol. Bezirtegerichts zu Landau 
vom ſechſten März 1866 wurde zwiſchen Magdalena 
Vogel, gewerbloje Ehefrau von Philipp Wood, 
Ackersmann, beide in Nieberotterbad wohnhaft, und 
ihrem genannten Ehemanne bie Gütertrennung aus- 
geſprochen. 

Landau, den 7. März 1866. 

e ben Auszug: 
Der Anwalt ber Klägerin: 
Kuhn. 


Berfteigerung. 
Donnerflag, den 22. März 1866, Nahmittags 
2 Uhr, zu Landau im Stabihaufe, läßt Frau en. 
derifa Dörr, Wiltwe von Herrn Johann Lang 
in Landau auf Eigentbum verfleigern: 

1) Ein zweiftödiges Wohnhaus mit Manſarden, 
fammt Keller, Stall, Hof und Zugehör, ge: 
legen zu Landau im grünen Viertel in der 
Nußbaumgaffe auf 3 Dez. Fläde, neben 

einrich Müller und Johann Hurillon. 

2) 37 Der. Garten und Baumftüd ober, dem 
Cornichon, erfte Gewann, Bann Landau, neben 
Wittwe Weygand und Dr. Pauli, auf bie 
Impflinger Straße ftoßend. 

Baftian, k. Notar. 
Berfieigerung. 
Donnerftag, den 22. März 1866, Nachmittags 
2 Uhr, zu Landau im Stabthauie, läht Frau Emilie 
Doll, Wittwe des Lehrers Herrn Johann Jacob 
Rücklos in Landau auf Eigenthum verfteigern: 
Am Banne von Landau: 

1) 112 Dez. Ader in ben —— erſte 
Gewann, vor dem franzdji —* Thore, neben 

einrich Rehn und Bäder Lutz. 

2) 30 Dez. Ader zwiſchen dem Gödlingers und 
Schelmengrubweg, dritte Gewann, heben Kuch 
und Schaller. 

3) TI De. Ader in ber obern Schleid, britte 
Gewann, mit ewigem Klee, neben Vierbrauer 
Stöpel und Erben Slein. 

4) 70 Dez. Ader im obern Feld, am Schelmen⸗ 
grubweg, mit ewigem Klee, neben Lorenz 
Geropp und einem Impflinger. 

Baſtian, k. Notar. 
BEE ENTE 
Donnerflag, den 22. März 1866, Nachmittags 
2 Uhr, zu Landau im Stabthanfe, wird gegen bie 
Kinder von Georg Yacob Rupreüt, Tegner 
dabier, wegen Nichtbezahlung des Erwerböpreijes au 
Eigenthum  verfleigert: 
50 Dez. Ader auf dem Hort, zwölfte Gewann, 
Dann Landau, 24/, Horfiftüde, neben franz 
Müler und Schneider Nudwied. 
Baftian, f. Notar. 


4 a: , 

ne trächtige Stute mmel, 8 

gi. fehlerfrei bei — 
Dr, Gürleth in Albersweiler. 


Verſteigerung. 

Montag, den 19. März 1866, Nachmiltags 2 
Uhr, zu Burrweiler im Wirtshaufe zum Löwen, läßt 
Fräulein Fanny Bet in Landau auf Eigentum 
verfteigern: 

63 Dez. Wingert im Schäber, Bann Burr- 
weiler, neben Chriftian Weisbrod, Wittwe 
Haas und Dr. Schneider. 
Baftian, !. Notar. 
Mobilien = Berfleigerung. 
Freitag, den 16. März 1866, Morgens 8 Uhr, 
E Queihheim im Sterbhaufe, laſſen die Kinder und 
ben der allda verlebten Rofina Nick, geweſene 
Wittwe von Heinrich Seiler öffentlich verfteigern. 
1 Wagen, 1 Pflug, 1 Repẽetuch, Schreinwerf, 
ae Getüd und verſchiedene Hausgerä th: 
en. 


Baftian, f, Notar, 


Möbel: Berfteigerung. 
Samflag, den 10. März nächſthin, Morgens 
9 Uhr, zu Annweiler in feiner Wohnung im Wirths- 
baufe zum deutfchen Raifer, läßt Herr Adam Fleden- 
tein, Wirth, dahier wohnhaft, öffentlich gegen 
Bahlungstermine verfteigern: 
Ein volftändiges Küferwerkjeua, 1 Hobelbanf, 
1 Schneidftuhl, 3 Fugbloche, etwas Daubholz, 
2 Bettladen, alte Thüren, Fenſter, Läden 
und Bänke und allerlei fonitige: @eräthe. 
Annmeiler, ben 2, März 1866. 
Shmolze, F. Notar. 


Mittwoch, den 28. März 1866, de3 Morgens 
8 Uhr, zu Oberhauſen in dem Gterbhaufe, laflen 
Johannes Rapp, Aderer alba, und deſſen Kinder 
abtheilungshalber fämmtlihe zu der zwiſchen bem= 
jelben und feiner verlebten Ehefrau Elifabetha 
Darftein beftandenen Gütergemeinihaft: gehörigen 
Mobilien verfleigern, morunter 1 Pferd, fünfjährig 
und trädhtig, 3 Kühe, 2 Rinder, 1 Wagen, Karren, 
Pflüge, 2 BWeinbäume, Ketten, Pferdsgeſchitr, Schrein⸗ 
werk, Bettung, Getüch, Küchengeräthe ac. 

Bergzabern, ben 6. März 1866. 

. Hörner, k. Notar. 


Mobiliens Berfteigerung. 
Montag, den 12. un nädhbin, Morgens 
9 Uhr, läßt Georg Friedrich Blättner, früher 
Gerber, in Deconom in Steinweiler, in feiner Woh⸗ 
nung dajelbft, verfteigern: 2 Wägen, 2 Pflüge, 1 
Egge, 1 Windmühle, 1 Herbfllotte, mehrere Bütten, 
otten, Züber und Ständer, 2 ftcinerne Tröge, ver- 
chiedene Käfer, darunter 2 je 17 Ohm baltend; 1 
—— 1 eihenen Echſchrank, 1 nußbaumenen 
leiderſchtank, Tiihe, Stühle, Bänke, Beltladen ; 
1 Mehlkaften, 1 Wagentuch, Fructiäde und ſonſtige 
geus- und Rücpengeräthichaften; 1 Alavier; Bettung, 
eißzeug, Getüh, Frauenkleider; Brennholz und 
Wellen; mehrere 100 Gentner Kartoffeln und Did: 
rüben, circa 60 Etr. Heu und Ohmet; Pferdsgeſchirre. 
Nheinzabern, den 3. März 1866. 
Mellinger, k. Notar, 


ol kan 


iR Chan hat i 


Brut 


IN, Publicat 
di Dust Bade 6. Ph 


den 
der f. Staatsbehörde und des Neinbard Flach, 


Aderers, in ua wohnhäft, 
egen 
Balthafar — und Adersmann, 


in Godramſtein be 
ein Urtpeil 'er fien, * — * Theil 
Gründen’ 


äger, 


alſo lautet: 


„aus diejen ’ 

erflärt das k. Bezirkgericht, als Buötpoligeigeriät 
ſprechend, den Bellagten Bal tbafar Gtreily, 
Adjunkt und Adersmann, in Godramjtein wohnhaft, 
ber Ehrenkränkung des Aderers Reinhard Klad 
von da am 26. Januar abhin für überführt, verurs 
theilt ihm fofort. in eine Arrejiftra 
ger in die Koffer; AIpricht den 


von einem Tage, 
agten im ehr. 


K Kulm 
often, wor ie Bei * ir —A 
a ng in eines * erſcheinenden 
tlichen Blätter anf A * Beklagten ver- 


entlihen zu en 
ür den Auszug. 
“ eiſtand des a 
Aug. Lev 


Strobbutbleiche. 


Herren, runde und Gapot-Hüte können zum 
Bleiben und Färben. übergeben, unb mad neueiter 
ze geändert werden. 

Barbara Schmierer. 
dr habe fh einme Aureloöht in — und 
Ge welde ich zu billigſten Prei 


n verlaufe. 
Befanmt ad 
Pr mi 


Ri fertigen bon —* Matratzen und Leder⸗ 
waaren, ſowie in allen in ſein Fach ein— 
ſchlagenden Artikeln. Auch iſt bei demſelben ein 
volftändiges, in gutem Zuſtande befindliches zivel- 
fpänniges Pferdsgeſchirt zu kaufen. 
Edesheim, im März 1866. 

Andreas Ment, Sattler. 







Mein. Lager in ferti * MWerfzeu: 


gen, Schleif: und Abzich-Steinen ijt 
befens aflort t und balte mich darin, 


m ne 


en verfauft 





ous idake 
ind) 8 FT Bidard in Sodramfteim. 


* 


—— | 


h 18fr., 
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un 
Avis mg 

Pın Unterzeicmete dat die Ehre, file vasAhıt 
bisher geſchenkte Bertrauem feinen, ergebenfien Dank 
abzuſtaiten. Derſelbe verbindet hiermit die Anzeige, 
daß er nunmehr ben mittleren Stod des Hauſes 
Nr. 46, rothes Viertel in der Marktſtraße (EE und 
Eingang leiſchbankgaſſe) bewoht. — Die von feinen 
früheren Geſchafte noch auf Lager babenden Farbe, 
Eolonialwaaren und Firniſſe find bei ihm 
nd unter dem Foitenden Preife zur fe haben; 

a 


I 


— — 


der künſtlichen Düngemittel 
g2us der — Sabtih 


Gebrüder Sichrenberger in Heilbronn, 
ftehend in: 
Knochenmehl, Superphosphate, Wirfen- und Wein⸗ 
bergsdünger, Kalivünaer (unter Garantie des ange- 
gebenen Gehalts) empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
Landau, Februar 1866 


Ferd. Ro 
Gebrauchsanweiſungen Preistiften; ar ftehen 
aratis zu Dienften.) 

Im, Biarrdorfe Bücelberg, Landgerichts Kandel, 
ift eine viergiebelige hölzerne, Scheuer mit Schoppen, 
Stall ud Streufchoppen auf Abbrücd zu verkaufen. 

Kaujliebhaber wollen jih wenden an 


Peter Rinnert in en 


S2083 efom 
Größer Be. Laer acs, * Qualität, 
ä42 fe. pr. * bei 


Eillmann & Napp 


Kohlenhandlung in Landau 9 Rohrbach. 


a 


Neckar⸗Gyps, 


per Meß 10 kr., 


—* — —J euf der Fortmähle u 


Zu verkaufen: 
Beſte Qualität Sp lipp Weist Wwieſenheu bei 


28 u 






Ale, Sorten Bode, — und Diele billig, 
ſowie neuen dreiblätteri gen Kleefamen ; per Shoppen 


N Mathias Audit im Hetrheim. 
an 


LEBER 1 —— 
Ein —— zum Sprung 

2 RE Haft wird zum Sprung. ver- 

Beten) eur: Serr, ai 


Das Eifenwerf Kaiferslautern 


hat nun außer der Gießerei aud feine 


mechanische Werkitätte 


in. Betrieb, -Es wird täglich gegofien und kann deßhalb Aufträge prompt ausführen, liefert Guß jeder Art, 
roh und fertig bearbeitet, gedreht, ‚gebobelt und geichliffen. Es können Stüde von 4 Meter Länge und. 1 
Meter Breite und böher gehobelt werben; ferner alle Sorten Defen, Poterieen, Serde x. rob und 
geiäliften, jowie Stablquß zu Thür: und Fenſterbeſchlägen und dergl.,. der ſich ſchmieden und bearbeiten 
äßt wie Gußftahl, und namentlich ſchwierig auszuführende Schmiedflüde volfiändig erjept. 

„Die: Herren Be & Steiner bier baben die. Miederlage unjerer Tummilien Fabrilate und 
werben ſiets ein wohlajjortirtes Lager unterhalten, 





Bezugnehmend an Borfiehendes empfehlen wir ums beſtens zur Entgegennahme von Aufträgen und 
werden wir field bemüht fein, folde auf das ſchnellſte und befte auszuführen. 
Kaiſerslautern, im März 1866. 


} Herz; 5 Steiner, 


2 Brenunholz-Verkleinerungs-Anſtalt. 


Unterzeichneter hat unterm Heutigen obige Anſtalt eröffnet und ladet ein verehrliches Publikum zu 
recht zahlreicher Benügung derſelben eraebent eilt Durch gewiſſenhafte und prompte Bedienung wirb fid 
derjelbe das Bertrauen feiner Gönner ſiets aufrecht zu erhalten juchen. 

Es wird ſtets eim großes Quantum Holz zum Verkaufe vorräthig fein und koſtet Mein gemacht der 
Gentner 40 Kreuzer. . 

Bei Abnahme größerer PRartbien 38 fr. der Eentner. 

Ungeflößtes Holz per Eentner 2 fr. mehr. 

Ein Klafter zu ſchneiden und Mein zum fpalten wird mit 2 fl. berechnet, ohne zu fpalten mit 1 fl. 
36 Tr. und frei ans Haus geliefert. 

Das Abholen eines Klafters vom Magazin incl. Thorgeld wirb mit 1 fl. berechnet. 

Landau, Heiner Pla. Achtungẽvoll 


S. KR. Thyret. 


Inſtrumenten⸗Niederlage 
A. Trauth 


in 
Zandan, 
nr: in Zafel:Glavieren und Pianinos aus der rühmlihf bekannten Fabrif von 





y% 


E. Blädel in Stuttgart (mit Preis: Medaillen‘ gekrönt in) den Ansftelungen zu München, 
Leipzig und London), find flets vorräthig und, werden unter jweijähriger, Garantie, zum Fabrik— 
Preis abaegcben. 


International-Lehrinstitut. 


Die) Zöglinge: ‚dieser Anstalt (Deutsche, Franzosen, Engländer etc.) erwerben sich dort alle zur 
Ausbildung der Jugend und für die kaufmännische Laufbahn erforderlichen Kenntnisse, an der Stelle der 
todten Sprachen aber stellt sich die Anstalt die gründliche Erlernung der lebenden-Sprachen zur 
Aufgabe. MHauptstudiens deutsch, französisch, englisch und die Handelswissenschaft. Den Lehr- 
plan sender franco der Vorstand in Bruchsal (Grossh. Baden). 


3 Verkaufen: u 
Epanifchen Mecfamen und drei Bob Treue 
Anton 1, zer, Duthweiler 
** in Nußdorf. 











Zu verlaufen: 
CE 8 Faſſer von einem bis acht Fuder 
S Gehalt bei u 

ee Raub in Godramſtein. 





En A Ye Be 


s Berfleigenui 
m an “ir —— Dahn. 
Dien den 13. März 1866, Vormittags 10 
Uhr, zu Bilgartomieen. 
ee Bil —— 
Schlãge Grünthal „gublmannötat Sedenſcheuer 


s8l —— — und — 2.—5. EL, 

190 fielen „ n nie 
23 * 2. und 3. GL, 
2 beisbuien Stdume 2. €, 


:86 ei ritangen 1. und 2. El, 
34 —* * Miſſelholz —4. GL, 


127 „ Scheitholz 1., 2. und 8. @l., 
::O a and 3. 2. * 8. EL, 
30/. * holz 2 
PH pi —— l unb — 
550 buchen Reifermellen, ” 


Holjverfteigerungen 
t. igerungen —— 7— 


agenbach. 

Schläge Tieigrübe und Kleinwaſſer. 
#7 Rlafter buchen Mifjelholz, 
259%, „ buden Sarit, gut, 
3 und Prügel 
26%, „ eichen Eh, fnorr., anbr. u. Prügel, 
621; „  rüftern, hr erien, weichholz und 
—— ‚gut, fnorr. u. anbr., 
4 
3150 Gebund barte und weiche Neijermellen. 


—— AR; 13. März 1866, Vormittags 9 


Uhr, zu S 
era Bienwaldmühle. 
Säläge Eengneffelöbudel, Watt und Zuf. Ergebnifie. 
170 kiefern Stämme 4. und 5. GL, 
12 fihten Stämme 4, EL, 
540 fielen und fihten Sparren und Nusftangen 
(Wiesbäune, Tabals: und Rebftangen,) 
425 liefern Hopienitangen 1. und: 2. EL., 
2 tieferen Baumftügen » Baumpfäple 1. w2, El., 
0 eihen Wagnerftan 
146 Klaſter fiefern S ei gut und Inorrig, 
Hlafter kiefern Prit el, 
2475 Gebund weichholz Heif 


Mittwoch, —* * Mär 1866, Bormittags 
g um, zu Langenb 
Revier — berg oſtlich 
—* mut € air Inorig, 
EN a Hallen FR Stodholi, 


barte und weiche 


verfaufen: 
150-Eentner Didrüben bei. 
Adam — IV. in n Sonim 


fnorr., anbr. 







——— 267* 
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Kaiſerslauterer Knochenmehl, Su⸗ 
yerphosphät, Meinberg: und Wieſen⸗ 
Dünger und. Beru:Guano, wegen 
Ausverkauf zu febr billigem 8, 
bei Heinrich Reiſer 

in Kandel, 
Zu verfaufen 
Eine braune Stute. mit Foh⸗ 
Ien, ſowie ein leichter und A 
ſchwerer panntger Wagen, 
wie er ind Heu gebt, 
ee Kuhn I. in Impflingen. 
Zu verkaufen 
Ein dreijähriges, ganz "heblerreies Stuten: 
Eu ferd von gelbbrauner Farbe, Pferdsgeſchirr, 
ferböfarrengeftell, eine —— eine 
ſchwere ee mit Hemmidub, au & bürre 
pappelne Diele bei 


Fr. Jacob kanler 
in Barbelroth. 


Zu verfaufen: 
Zwei Vierde, Wallachen, Faftanienbraun, 
= SR 6 Jahre alt, fowie zwei Ochien, unter 
vier die Wahl, bei 
Wittwe PH. Möfer 
in Eufjerthal. 


Zu verfaufen: 
Ein dreijähriges Pierd, en u Wallach, 
ei Heinrich Bens 
in Oberhauſen. 
Breiten und —— Saatgerſt f 
u ' 
und Biden bei RT Bränamn 
in Böhin 





Zu.babe 
Erſie Onalitdt. hohen ee "reiten Kleefamen 
breiten per Schoppen 18 Er., hoben zu. 15 fr., —* 
auch Saathafer und Saat widen bei 
Jacob 5 Wagner 
in Bödi ngen. 
vr * verfaufen: * 
mmern ‚und mehrere mern 
ewigen a * 
eor 








| w 
der Medaction d. 
Zu .. 
| 1 MO" ichi nuden bei Ran dauernde 
Oo md gu zer — nn Sehr, Weber 


in Niederluftadt. 


Wur * ann ij 


en Des Feng HERT 
au — is 333 


Papier zn ——— 
einfach und doppelt liniities ift ſtets vorräthig in 
der Buchdruckerei von 

2. Georges. 


Friſche Bratbuctn e 
bei JBFeldbauſch. 


Meinen verehrlichen Kunden zur Kenntniß, daß 

ich von meiner Geſchaftsreiſe wvieder zurückgekehrt bin. 
Landau, im März 1866. 

3. Mentrmeter, Maler. 


Hobert Lorenz, Schuhmacher in Landau, 
empfiehlt fich in feinem. Geichäfte und veripricht eine 
gute und billige Arbeit 'zu liefern. Er bittet um ge 
neigten Zufprud. Wohnhait bei Geſchwiſter Schneider 
auf ber Rönigiiraße. 

Der Unterzeichnete bringt 
zur allgemeinen Kenntniß re 
Geſchäft als Ladirer angefangen hat 
und bittet um geneigte Aufträge. 


Heinrid Feindel ” 
in Sleisweiler. 


* — Solonialivaaren. Gejcäit ift fg eintu 
— —— Pe Mann eine Lebritelle offen. 
HM in Zandau. 


— * tan fojort ‚als Le lin 
— ei Wr A 


‚Weber, Bäder ‚bier. 


Ein —— Wänden, hen alle häuslichen 
—— —— —* einen ordent cc Pla. 















Ein, — e findet dauernde 
wird ein Lehrling. — bei 


—— 
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Bekanntmachung. 
Die Wittwe und Erben des 
IE ——— J. Birmann 
in Landau, den unerwartet fchneil 
erfolgten Tod ihres: Autors den verebrlichen Kunden 
deſſelben andurch mittheilend, a a u befannt, 
daß fie das vorrätbige Lager von F er —* 
Piſtolen und Munition ac. ausverkaufen 
die Eigenthümer von Gegenftänden, uch je 
paratur übergeben wurden, diefelben = 
der dafür erhaltenen Empfangszeichen ab — * 
wie alle Diejenigen, welche noch —— zu leiſien 
haben, ſolche alsbald abjuführen 
Das ſehr reichhaltige und beftens unterbältene 
Handwerlsjeun des Verftorbenen wird demnächſt mit 
nod anderem Beräthe: öffentlicher Berfteigerung -aus- 
geſetzt, deren Ankündigung des Näberen vorbehalten 


bleibt. 
Gut Seil, 


Die Zurmeitung iſt eingetroffen. Diejenigen 
Mitglieder des Turnvereins welche diefelbe zu lefen 
wünſchen, wollen ſich bei dem Unterzeichneten meiden 

Der Shriftmart: 
2. Georges. 


Yepfelmus, 1: Qualität, 
empfiehlt 3:8. Feldbaufeb.. 


Zu verfaufen F 
A Stück gmeticenbaum: Stämme bei 
Veter Mag in Mörlbeim, 


BDerloren: 
— —— era). „ge 


(BoR) geg ute Belohnung de 
pucap —— — —— 


Gin Mantel‘ don Er Ki ehe 


2 * Ein eh 
Sur 














Am Montag Abend blieb Im Cheat 
(en gun —— nee hr 












Ser Eilbote, 





1866. 





Was gibt ed Neues? 


, 5. Märy. Im ber eit 
wet m dab Daten Bayer Kofe Bante 
noten, d ull 1850, am 30. März 1866 


außer un 
führen, bürfte es angezeigt fı 
Ygt. Regierung im Amtsblatt Nr. 12 gu 
weiterer Renntniß zu — wornach obiger Termin 


nur für die Kaſſen der Hypothelen: und Wechſelbank 
a. Pfalz ne vorhanden) gilt, bei ben Rent« 
aber nur bis 15., bei ber Rreistaffe bis 

A. 8* Mis. * ——— "Banknoten angenommen 


Ber in, 3. März. Eine feltfame Nachricht, 
ein ben minifteriellen Sreifen naheſte 


Bia —— Fk = bie . 


* wel en" am Tage vor 
dem Schlufie der —— ——— war. 
Es ſoll nicht nur das koͤnigliche won von Tru —— 
befegt geweſen, ſondern au Berlin kaſern 

Regimentern Befehl zur Marſchfertigkeit gegeben > 
f Kherle Batronen an die Mannſchaft vertpeilt worden 
u n. Die Rachricht gewinnt durd den Ausſpruch 


„PBrov..Eorr.” an Glaubwärbigkeit, wonad „bie 


——— d ſo gewaltige Aufregung im Volle ve. als 


ein Be a ge erwieſen hat.“ 
tte übrigens, wie auß dem „ — 
— war, an demſelben Ta e fämmtlidhe 
Sit tär» Autoritäten, Gouverneur, Platzmajor und 
Regiments: Commandeure empfan ingen, woraus hervor⸗ 
zugehen m „daß militäriſche Maßregeln — 


Claffen⸗ Raı Amann fand te —3 
Gürzeni ne von na Perſonen be 
Bollöverfammlung zur —* dee von Ber hu 


einigen 
einleitenden Worten des dankte der Abge⸗ 


eine längere, ſchwunghafte und zum Defteren dur 

Applaus der Anweſenden unterbrodene Rede bielt, 
melde mit einer begeifterten Aufforderung an bie 
Urmähler, WBahlmännner und Wögeordneten zur 
—— ten Weiterführung des aſſungskampfes 
ſchloß. wurden Hoch auf Hrn. v. Ammon und 
die liberale Majorität des Abgeordnetenhauſes auss 


‚Beratung entgegengeite 


gebracht. Schliehli fangen die 28 ein den 
Abgeordneten gewidmetes Lied nach elodie: 
Prinz Eugen — —— — Bu) 

am Burg, 5 iener Gorrefpon- 
—* Ser A die Gerüdte von der 


" 3 bed GBafteiner —— für unſinnig. 
* ei unkündbar. Wollte Preußen deſſen 
je 


mungen gewaltſam umſtoßen, fo ſei dies 
Sqhritt zum Kriege, aber kein Säritt zur Her: 
a Definitivums. 

amb. Nachr.“ wirb aus Dal * 
3. d., gefhrieben: Die auf der ar d abge⸗ 
—*5 ggg des hieſi gen leswig⸗ 
olfteinifhen Vereins mit einer an —2— 
—— Majorität gefaßte Reſolution war * 
ortlaut folgende: „Der im „Preuß. Staatsanzeiger” 
n eines däniſchen, eines ſchles⸗ 
wig’ihen und ſiebzehn holſteinlſcher —— lönnte 
dem Lande gegenüber —* nur das Schweigen der 
t werden, nachdem 60,000 
Schleswig: —— m vorigen Jahre egen die Längft 
5* iebzehner⸗Adreſſe Proteſt eingelegt haben. 
Den Fernerfte —* gegenüber aber erklären wir: 
Das Land ift inniger und entſchloſſener als je, un- 
beugfam an ſeinem vollen —* feſtzuhalten; jene 
Neunzehn, welche mit ſehr geringen Ausnahmen ſeit 
20 Jahren für das nämliche Landesreht gelämpft, 
ed 1848 in dem Staatögrundgefeg beihmworen, theils 
weiſe dieſes mit ee ae und beſchloſſen haben, er: 
breiften ſich, gegenüber der notoriidhen Loyalität ber 
Gefammtbend erung, bied Landesreht an eine un: 

deutſche — * Politit zu verrathen.“ 

Die „Schl.⸗Holſt. gig.“ ſchreibt: Die Aus« 
wanderung aus Inen 31 ſcheint noch 
Hi fo ftart — zu fein, wie fie in dieſem Jahre 

innt; ſelbſt nad Beendigung unſers breijährigen 
Pe mit Dänemark jah man nicht fo viele Heimalh⸗ 
müde. Ganz befonders aus Schleswig, und dort 
wieder aus den reichen Diſtrilten Angeln3 und 
Friesländs geben Mafien nah Nordamerifa, um in 

den Staaten Jowa und Wisconfin neue Heimath zu 
u Die Mehrzahl diefer Auswanderer find 
äftige junge Leute, melde die Furdt vor dem 
—— Rriegsdienfte forttreibt.. Armuth und 
Erwerb im Baterlande zwingt die Leute 
niet zur Auswanderung, dieſelben find vielmehr 
Alle mehr oder weniger begütert, Mande von ihnen 
fogar wohlhabend. 


Wien,/d.Mig. An die ide St 2 
terei ift die allg nie 
der Exceſſe gegen die Juden und Deutfehen 
einzulditen, nd. d 
Nach der Art, wie ſich die Subenframalle ausbreiten, 


unterliegt es "einem weit 
tganifirfen focla nr — Agitation zu thun 


bat, worauf * run ie Thalſache hindentet, daß 
wieder ein 


emeines Schlagwor — 


Silber) als —* e ausgegeben bar; 
—— bedient ſich der iſchechiſche —8 ſtets wenn 
u Tumulten — 2 Es iſt dies eine — 
— fagen Hi 
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candidat Sauter. ı Im Sept. 4863) wurden we bätte er fih der Sache erinnern müfjen und 

anten Geor Yaupner und den Soldaten Oean — rn er ben Kauf in Abrede ftellte feinen 

lein vom 15. Infanterieregimente, damals in wiſſentlich falſch geihmworen. Die Bertheir 
5— in Garniſon, etwa Baden ſcharfe X —7 — aus, daß Frau Dalloz völlig unglaub⸗ 
Patronen unterjhlagen, begiehungeweiſe verkauft. Mann aber von ihr angelernt und Stüdlein 
Beide kamen deshalb im Unterſuchung und wurde mit a im Complotte ſei. Dies gebe unzweifelhaft 
Maufner wegen Verbrechens der — im tlar aus oberwähnter Correſpon hervor. Offen⸗ 
Dienſte an ärarialiihem Eigenthume, Stüdlein wegen bar ſei Frau Dalloz die Verkäuferin der. Patronen 
Vergehens der Heblerei dieſes Verbrechens vor ein geweſen, um fie aber, welche mit Stüblein zuſammen⸗ 


Kriegsgericht in pr mo zu biejer Sud 2 babe, nicht in die ——— bineinzuziehem, 
Regiment lag, verwieſen. der Verhandlung ei Scharff, der öfter wegen bänbel in das 


gungen freigeiprochen, das Urtheil aber durch das alloz habe den ſchlechteſten R 

f, Generalauditoriat caffirt umd hei der hierauf anbe⸗ volftändig von ihr abhängig und andere Ze * 
raumten zweiten Verhandlung vom 15. März 1865 denen dieje Beiden die Sache erzählt hätten, mü 
Maufner des „ml e er Unlerſchlagung für Pre wie Jene, Unwahres berichten. 

ſchuldig erklärt, Ag es bezüglich des Stüdlein der Mann, einen Meineid zu —— 

beim erſten Urtheile Auch Diefes zweite Urtheil Stat Ds werde ._ angezweifelt und Be 
wurde caffirt und * 8* dritten Verhandlung —* der Patronen ganz 
24. Mai 1865 wurden Beide wegen Berge 2 —8* ge daber aud keine Patronen ges 
der Unterfhlagung refp. der Heblerei für ſchuldig kauft, wozu er wiel zu worfichtig fei. Et habe auch, 


19. Dezember 1864 wurden von dieſen Ynfhuldie * "ern ve fet, als Käufer ange a Daun worden 
ei 


erlärt und zu Arreftitrafe verurtheilt. Bei allen wie x ſelbſt fage, der —* rung geglaubt, daß er 
biefen Verhandlungen war ber Bun — als Zeuge Anaigen Kaufs der Patronen ftrafloß fei, 
eladen, —— u verhört worden. Er vermeinte — gar iein Inlereſſe gehabt, eine Unwahrheii 
* Mal auf das Beſtimmteſte, han Stüd nie zu jagen, —— er durch eine ſolche —— ‚gung 
erihlagenen Patronen gekauft zu haben, wegen Meineids vor Augen: geſehen habe 


—14 Stüdlein — Re’ den KH fauf ein —* da zweifel . daß er den Kauf, wenn a 
als ar — * ehemal En in Ku * Farben pt ul » uf das Restliche *2* f 
e Bi des Simon 

—— riet Die Chen a a n u denielben keine ia ne 


——— — Ah * von Fran könne, jelbft wenn man annehme, er habe ge: 
38 mit | Ber, * ER die —— Erſtens bilde die at, deren er jid durch 
atronen in 


**8 hatte Ehemann 


—— Te Ei: ad die Angabe, er ae die Patronen Ehe Barach uls 
hau —R— erſt ans 


—Ae — Ba Me fi ö 34 en, näml 
erei und n 
„ai san dab — und botenen Antaufs von Munition. 


au Dalloz 29 beta amen und bierbei Qeptere jenem als Hehlerei redhtiertige —* Bra daß, 
nenderfauf. vorwari. RT je er Se « x eine dutch 

drei ® n ag erworbene Sade wiffentlih und um 
im f er Bortheils willen angelauft worden 
fei, eat ai a — 7 Mel 





drittens | 5 2 ig 
"in der. Chat umd ‚Wahrheit 
Penldigfer und nur Tißtemung der ride 


e als a e betrachtet worden 
—ãã nit über dh —S 
ſchwören, werde * dennoch ein Eid abgenom 
fo jei er wegen Meineides nad Urt. 195 Ziff. 2 
nicht verfolgbar. Nehme man daher bie Sache, wie 
man wolle, immer müfje ein Richtſchuldig erfolgen. 
en aud) geiprodhen und ie 
Nachdem auf Befragen bie zwölf Sitzu 
geſchworenen, rn Ben di Dr. Ehen, 
en, von dem Rechte der Befreiung vom 
Geihworenendienfte für diefes und die zwei folgenden 
zu maden, wurben auch diefe 
chworenen in ihre Heimath entlafjen, da die Vers 
bandlungen gegen anweſende Angeklagte hiermit bes 
enbet waren. 


Berantwortliher Rebacteur: Lubwig Georges. 





Lohrinden » Verfteigerung. 
Gemeinde Difenbad. 
Dienftag, den 27. März nächſthin, Nachmittags 
2 Uhr, im Saale des Gemeindehaufes dahier, wird 
das Lohrinden-Ergebnif; aus dem Gemeindewalde — 
abgeihäpt zu 550 Gentner 1. Claſſe — Öffentlich zur 
Verſteigerung gebracht. 
Offenbach, den 6. März 1866. 
Das Bürgermeifteramt. 
€. Raub. 


Holz⸗ Verfteigerung. 
Dienftag, den 20. März nachſthin, 
Morgens 9 Uhr, zu Albersweiler im Ge: 
meindehaufe, werden die nachver hneten, 
an * Gemeindehinterwald befindli n Hölzer 
verfleigert: 
Ela Schmalebnung und am Hirfehpfad. 
159 eichene Stämme und Abfhnitte 2,—. Cl. 
3Waguerſtangen, 
4 bucene Rußſtämme, 






16 fieferne Blöde 2., 3. und 4. EL, 
16%, Mlafter eichen Mifjelpolz 4. CL. 

14 " " — 

10 " »  Prüge ol, 
* buchen at [3 1.—2, EL, 

7 "n 013, 
8 * „  Prügel und St 
A bersiveiler, Ben 9. März 1806, roh, 
Das Bürgermeifleramt, 


Spanier. 


—— von Pappelbaͤumen. 
Di ‚ ben 13. lauf, Monats, Nachmittags 
2 Uhr, zu heim an der Ablaßwieſe bei @ärtner 
Lorenz, läßt Herr Mdvocat-Anwalt nn von 
Landau 57 Stüd Pappelbäume von 12 bis 18 Mes 
—— —* 1 bis 1%, Fuß mittlerm Durchmeſſer, 


nebſt on n, in 12 Haufen einge⸗ 
t ei h 
een le 2 len ans 

Stett, kgl. Notar. 


ben 21. 1. Mts., Nadhmit: 
erungslocal babier, 

biejigen Vorderwalde 

Hlag Hohberg, folgende Hölzer auf Gre 

bit verfteigert, als: 

93 Befern Bauftänme, 


55- „  GSparren, 
25 Rlaiter Biefern —— 





sa zo. A 
T 1205 ” todhols, 
1900 tiefern PR 
Birkweiler, den 8 1866. 
Das Bürgermeifteramt. 


K. Adermann, Abi. 

— — 
mſtag, 17. März I. J. itt 

2 Uhr, werden auf dem Gemeinbepaufe —8 nr 

R de er im Minderverfteigerungsivege öffent 


verge 
i 
—— eines Theiles der Ottsſtraße Fi 


a) Erd: und Berfteinungsarbeit, veran- 
GE ER. » ©; 5; . 5 193 29 
b) Materialbeförderung, verauſchlagtzu 297 36 
It. Herflellung von Rinnpflafter an der Drtöftraße 
gegen Godramftein: fl. fr. 
a) Erd» u. Vflafterarbeit, veranſchlagt zu 87 30 

b) Materiallieferung, pr = 
Bedingnißheft und Koſtenanſchläge liegen auf der 

Bürgermeifterei zur Einficht offen. 
Bödingen, ben 6. März; 1866. 
Das Bürgermeifteramt. 
Deder. 


Die Verpahtung der Waldjagd zu Flemi ingen, 
Bezirfsamts Landau. 







* Rachdem der Verpachtung 
om der biefigen Vorder⸗ und Hinter« 
£ Öhere Genehmigung 
TE nicht erhalten hat, wird bdielelbe 
£ It ittwoch, ben 14. März 1866, 
2 Uhr, babier im ge- 


Nachmittags 
——— Verſteigerungslocale anderweitig in Pad 
gegeben 


emlingen, ben 3. März 1866. 
vo Das Bürgermelferam. 
M. Bumb. 


Heu: und Obmel:Berfteigerung. 


Di ‚ den 20. März nächſihin, mittags 
2 Mean Arypeim in i * 2 S 
läßt Frau Dr. Shall Wiltwe öffentlich auf 


Grebit verfteigern: 
60 Str. Heu, 10 Ctr. Opmet und 12 Gebund 
Weiden 


Landau, den 10. März 1866, 
DB. Heud, Notar. 
Zu verfaufen: 
Eine ‚ 50 Schuh lang, 20 Boll im Durch⸗ 


er, 
Friedrich Altſchuh in Ilbesheim. 


Holz: Berfteigerung. 


Montag, den 19. März laufenden 

Jahres, bes —— um 10 Uhr an⸗ 

: 9 zu Shwanheim, Kantons Anne 
weiler, 


im katholiſchen Schulauie, werden 
nachbezeichnete, in dem Waldſchlage Refteläberg, an 
die Dijtriftöftraße von Annweiler nad Vorderweiden⸗ 
thal augrenzend, lagernde Hölzer auf Erebit öffent: 
* — verſteigert, — *— 
28 Etüd kieſern Hopfenjtangen, 










2. . „ Stämme 5. Claſſe, 
3. Bagnerftangen, 
4. BY Rlaiter Fiefern Eeithols, 
5. 22 " " ppen, 

6. an — Stöcke und 
7. fen Mi — 

den den 6. Mä 

Bürgermei Bat 
Kerner. 
Mobilien: Berftei 


gerum 
Donnerftag, den 15. März nädgin, Vormit⸗ 
Raum | au — in i * Wohnung bei Hrn. 
aufmann er 
. läßt * Landrichter Sgmidt Wiltwe öffent: 
lich * Eioenthum eigern 
. Die Bibliothek be g Werfebten, beftebend in 
einer großen un von juriftifhen und aud 
philologifhen Werken, worunter indbefondere 
e Berfe von Glüd, "Thibaut, Mittermaper, 
Balter, Demolombe, Marcade, Sirey, Ba: 
hariä, Rogron, &iebenpfeiffer, Laulhard, 
a Annalen der Rechtspflege;“ fodann die 
rfe von Horaz, Saluſt, Birgil, —— 
Di *** Brammatiten und 
1. 1 Schreibtiih, 1 Schreibpult, 1 Reit bl, 
4 Theetifh, 1 Kanapee, 2 Leine Fäßchen, 
Buchbinderpreſſen, 1 —— ne, Heft⸗ 
lade, 1 Terzerol, 1 Ro offer: 1 — 8 
und EB Yet obilien. 
—— ben 5 
eud. tal. Nötar. 
— 


erumg. 
——— in Ein Bin ıßıo, Sud —— 
m u 
te Dber, —* ya t —— uns 
* auf. 


eigen 
1) &ä 8 Wohnhaus mit Manfarben, 
' — Stall —* und Zugehör, ei 
_ legen zu Sandau im grünen Viertel in de 


53 3 .Dr äde, gen 
Bea 
a 9). 20. Garten gt, Baum ober dem 


Cornichon, erfte an Dann Landau, neben 

—— ae — auf die 
ba a 0 

— — Roiar. nen 





einrid Rartin. in Landau Aleehen 


- 


Dei 
Di 


und 
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Berfieigerung. 
Donnerftag, den 22. März 1866, Nachmiltags 

2 Uhr, zu Landau im Stabthaufe, läßt Frau Emilte 

Doll, Wittwe des Lehrers ur Jacob 

Rüdlos in Landau auf Eigentum verjteigern: 

Im Banne von Landau: 
1) 112 Dez. Ader in den Zwölimorgen, erfte 

Gewann, vor dem franzöfii Thore, neben 

einrid) Nehn und Bäder 
Dez. Ader zwiſchen dem —— 

Schelmengrubweg, dritte Gewann, Kuch 

und Schaller. 

3) Ti De. Ader in ber obern Schleid, dritte 
Gewann, mit ewigem Klee, neben Bierbrauer 
Stöpel und Erben Klein 

4) 70 Dei. Ader im — eld, am Schelmen⸗ 
— ‚ mit ewigem Klee, neben Lorenz 

eropp und einem —5 — 
aſtian, k. Notar. 
Ber Ri ei 


iv run , 
" Yonmerftäg, den 2 ärz 18 Nachmittags 
2 Uhr, zu Sandan im Geh wird gegen die 
Kinder von Georg Jacob Nupredt, Tagner 
babier, wegen Nidhtbezahlung des Erwerbspreifes auf 
Eigenthum verfteigert: 
Des. Ader auf dem Horit, zwölite Gewann, 
Bann Landau, 2'/ Hochtftiice, neben Franz 
Müller und Ehneidr Nudwied; 
Baftian, F. Notar. 


2) 


a aa et 
„Montag, ben 19. März 1866, Nachmittags 2 
Uhr, zu Burrweiler im Birtspaufe zum Löwen, äßt 
Fräulein Fanny Becht in Landau auf Eigenlhum 
verfleigern: 
63 Dez. Wingert im Schäber, Bann’ Burr- 
weiler, neben Chriſtian Weisbrod, Wittwe 
Haas und Dr. Schneider. 
Baſtian, f. Notar, 
Mobilien hear hr 1 
Freitag, ben 16. März 1866 orgens 8 Uhr, 
zu Queihheim im Sterbhanfe, Taffen die Kinder und 
Erben der allda verlebten Rofina Nieß, geweſene 
Wittwe von Heinrid Seiler Öffentlich verfteigern. 
Wagen, 1 Plug, 1 Repstud, Schreinmerf, 
—— Getüch und verſchiedene Hausgeräth⸗ 
t 


Daftian, f. Notar. 


Mobiliar: Ne 10, Wi 
Mittwoch), den 14. März 186 rgens 9 Uhr, 
u Albersweiler * feiner Behaufung, Ludwig 
Bioden bon Ri ale: Mo item auf Borg 


verfleigern,, nament 
—* — — 3 von 3 Fuder und 
ar er 1 Commod, Kleider- 


canf, Tiſche, 
Annweiler, den 7. März 1. 
pp, f. Notar. 


9; 


Bald Berfteigerung. 

Die Erben des zu Anumeiler verlebt.n fgl. Ge⸗ 
rihtöboten Daniel Adam Schmolze laffen 
nachbezeichnete Waldparzellen Öffentlich zu Eigenthum 
verfteigern, nämlich: 

Donnerflag, den 15. Mä 1866, Nachmiltags 
2 Uhr, zu Schwanheim im Sul aufe. 

Schmwanbeimer Banned: 56 wer! 72 Dezi⸗ 
malen in 12 Parzellen, worunter 1 Parzelle von 
30 Tagwerk zur Hälfte Eichenrindenſchlag. 

Oberſchlettendacher Bannes: 11 Tagwerk 54 
Dezimalen, 1 Parzelle, Eichenrindenſchlag 

Fteitag, den 16. März 1866, Nachmittags 2 
Upr, zu Annweiler im Stadt usfaale. 
iR 21 Dogwert 22 Dezimalen, Annweiler Bannes, 

arzellen. 

3 Tagwerk 87 Dezimalen, Werneraberger Bannes, 
2 Barzellen. 


j FR — 79 Dezimalen, Bindersbacher Bannes, 
rzelle. 
* Zogmert 34 Dezimalen, Spirkelbacher Bannes, 
rzelle. 
6 Tagwerk 15 Dezimalen, theils Eichenrinden⸗ 
ſchlag, Goſſersweiler Bannes, 4 Parzellen. 
Annweiler, den 23. Februar 1866, 
Hepp, fol. Notar, 


Wald» Verfieigerung. 

Donnerftag, den 15. März 1866, Nachmittags, 
zu Schwanheim im Schulhauſe, nad der Verſteige⸗ 
rung der Erben Schmolze, läßt Henriette Bas: 
quah, Nentnerin, in Aunweiler wohnhaft, zu Eigen- 
thum verfteigern: 

21 ZTagwert 56 Dezimalen Wald im Engel- 
mannsthal, Schwanheimer Bannes, 1 Parzelle, 

11 Tagwerk 28 Dezimalen Wald am Meimers- 
brunnen, Hauenfteiner Banned, 1 Parzelle. 

Hepp, kal. Notar, 


Donnerftag, den 15. März 1866, Morgens 
9 Uhr, in jeiner Behauſung, läht Herr Poſihalier 
Jacoby von Annweiler 60 Gentner Heu, 30 Eent- 
ner Kartoffeln, 2 Bilüge, 1 Stoßtrog, mehrere 
Bierdögefdirre und Ketten auf Bo 8 ———— 
Annweiler, den 7. März 1866. 
epp, f, Notar. 
Mobiliens Berfteigerung. 

Donnerflag, den 15. März 1866, 
Vormittags 9 Uhr, werden im Hofe 
A des ng rer zu Landau ver 

bene alte 





bund fchöne Wingertöweiden baare 
— ne * ng gegen 


Zahlung verfteige 
= Alpbons Gletzes, 
fönigl. Gerichtsbote. 


Unterzeichnet It hiermit ein reihhalti 
Lager Pr a j E ge Farben —* 
wie eugliſcher Baumwolle. 

Um. Seltfam. 
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Waaren⸗ und Möbel-Berfteigerung. 
Donnerftag, den 22. März 1866, Morgens 
8 Uhr anfangend, laſſen wegen Aufgebens ihres Ge: 
Ihäfts die Fräuleins Salathe, Inhaberinnen der 
irma Geſchwiſter Salathi, in ihrem bie 
erfaufslocale in der Kronftraße dahier, öffentlich 
verfteigern: 

1) den noch vorräthigen Theil ihres Waaren⸗ 
Lagers, beitehend in Kurz, Tapifferies und 
Gualanteriewaaren, namlich Bänder, Epiten, 
Etrid: und Stid: Wolle und Seide, geftridte 
und gehäfelte Wolwaaren, Knöpfe und Beich- 
Artifel, Handſchuhe, angefangene und fertige 
Gtidereien und Cartonagearbeiten; 

2) eine ganz neue und elegante Ladeneinrichtung, 
ein eiſernes Drehrad mit 8 Hafen, eine eichene 
—— 2 Ranapee’s, 1 runden Tiſch von 

usbaumbolz, 1 nußbaumene Bettlade mit 
Federmatrage, 2 orbinäre Bettladen, Bett- 
werk und jonfliges Hausgeräthe. 

Zandau, den 27. Sebrhar 1866, 

Brenner, E. Gerichtsbote, 
Gef: 


ft: e iu * 
Der Unterzeichnete * ver⸗ 
—— Publilum hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß, daß er fein Gefchäft ala Büchſen⸗ 
macher bier angefangen bat und alle in fein Fach 
einſchlagende Arbeiten prompt beforgt. 
Jacob Schmidt in Höfen 
bei Kandel. 


Befanntmadhung. 

Der Unterzeichnete empfiehlt fi im An- 
fertigen von Bandagen, Matrapen und Leder: 
waaren, ſowie im allen im fein Fach ein- 
. Auch ift bei demfelben ein 

in gutem Zuftande befindlices zwei⸗ 
fpänniges Bierbsgefirr au —— 
Edesheim, im Mär , 

Andreas Meng, Sattler, 


Pianoforte-Sager 
Ph. Ochsner in Edenfoben. 


Pianinvs und Tafel:Elaviere aus ben 

n Fabriken von Berlin, Leipzig, Münden, 
Stuttgart und Ludbwigsbura. 

Preife billig. Garant. 4 Jahre. 


Mommenbeimer Gyps 
flets vorräthig auf den —— ber Unterzeidh- 
neten in Landau und Winden. 

Auf unferem Lager Landau balten wir iegt 
aus, Redar-Onpe und wird folder & 11T. 
per a N. 

NE. Bent, Schulb & Cie. 


Ewiger Rleefamen bei 
* Lehrer Dörr in Flemlingen. 


zu u #2 


.-».2E.» 


— umn 
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YHHI EHEN ME Eurer ei) nam ]C 
u n ua oc ie hiet aejehen." Ac aa 
Theatre mécanique pittoresque 


0 1 mit, beweglichen! mechaniſchen Figuren. 
Deute Sonntag und folgende Tage am deutichen Ebor in der dazu erbauten Bude: 
— Bunte, dieſes ter nicht mit et bier geiehenen. zu. vergleichen. IR 
SE lnterzeichneter erlaubt fi einem bochgeehrien Publitum die ergebene Anzeige zu maden, daß 
fein mechaniſches Theater mit beweglichen Figuren ganz eigener Art confiruirt und das einzige biefer Art ift: 
Die Maſchinerien find fo eingeriätet, dak das hochgeehrte Publikum beim Eintritt in dag Theater die gone 
Vorftelung won. Anfang an, in Augenſchein nehmen kann und nicht erft zu warten braucht bis Publikum 
fommt. Das Tfeater int zur Bequemlichkeit der VBeiucher von Morgens 10 Uhr bis Abends 10 Uhr ununter- 
brochen geöffnet und der ren in Bewegung. Auch habe id) ein mäßiges Entree geſetzt 
und bitte daher um recht zahlreichen Beſuch, : 
Entree Aa Person 6 kr. / 
Deter Böhme. -» "> 


Pensionnat Dureteste-Laedlein 


a Wissembourg (Bas-Rhin) France. | 
Mit dem 9. April beginnt ein newer LehtCurſus. Nähere: Auskunit, ſowie Proſpeete werden er: 
tbeilt durd obige Adreſſe. 


Ueberfahrtsgelegenheiten 


a i —— 
Meiſende uud Auswanderer 
u vermittelſt 
Post-Dampf- und Segelschiffen 
empfiehlt unter Zuſicherung reellitier Beförderung und zu den billigften Preifen 
G. Lug in Landen, 
_. Spectal= Agent. 
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Neueste nd hilligsfn Berliner 
Damenzeitunz für Mode und Handarbeit. 
Preis für das ganze Vierteljahr nur 10 Sgri 












Soeben erschienen die erste Nummern der neuesten Damenzeitung: 


DIE BIENE. 


Journal für Toilette und Handarbeit. 


Die prastischen Bodärfnisse im Auge behaltend, trägt 
die „Biene“ mit Sammelfleiss, Sorgfalt tind Umsicht 
Alles zusammen, was die Mode im,Gebiete der Toilette 
und derweiblichen Handarbeit £üf selbstthätigs, wirth- 
schaftliche‘ Frauen und Töchter 'Neier nnd Gutes 
bringt: Im Hauptblatte jührlieh an 1200 vorziigliche 
Ab der gesammten Damen-und Kinder - Gar- 
derobe, Leibwäsche und der verschiedensten Handar- 
beiten, in den Supplementen die betreff. Schnittmuster 
mit fasslicher Beschreibung, wodhirch es auch den un- 
gelibtesten Händen möglich wird, Alles selbst anzufer- 
igen und damit bedeutende Ersparnisse zu erziolen. 
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Bestellungen nehmen an und führen 
aus alle: Buchhandlungen und Post- 






Herausgegeben unter Mitwirkung der 
Reodaction des Basar 


mit theilweiser Benutzung der in dieser Zeitschrift 
enthaltenen Abbildungen. 







Agentur importirter Havannakigarren 


Pedro Alvarez & Er. in Sapanng. 


Hiermit beehren wir und zur Kenntniß zu bringe 
Landau und 


unferer importirten Havanna -Cigarren dem 


n, daß wir Agentur und Lager für 
Um gegenDb 


A. Trauth in Landau in der Pfalz 


übertragen haben. Derielbe wird von 100 Stüd an zu den feiten En-gros-Preilen verkaufen, ebenfo Proben 
von je Dutzend pr. Sorte und nah außerhalb gegen Poſtvorſchuß verjenden. Nicht convenirende Sorten 


werben bereitwillig umgetaufdht. 


Pedro Alvare; & Eo. 


n Davanna. 


Stoffe für die Kunſtfärberei & Druderei von Albert Schumann in Eslin-⸗ 
gen a. M. werden fortwährend zur Beforgung übernommen von 


Holze Berfteigerungen 
aus Staatd- und Mundatwaldungen des Pönigl. 
Forftamts Dahn. 

Freitag, den 16. März 1866, Vormittags 10 Uhr, 
zu Wilgartöwielen. 
Nevier Horbacherhof. 
Shläge: Wetthöhe, Gr. Bol und Platte, 
618 eihen Stämme und Abſchnitte 1.—5. EI. 
1 tiefern Stamm 1. Elafle. 
8 buchen Stämme 1. und 2. Claſſe. 
2 eihen Wagnerftangen. 
45 Nlafter buden Scheitholz 3. Elafle. 
132%/, „ eichen > 2. und 3. Glajje. 
1%, „ afpen " 1. Claſſe. 
10%/ „. buden und eihen Klopholz. 


a — 


Paflauer Fleckenwaſſer, 
vorzüglichftes Mittel zum Waſchen von Glack: 
Sandfchuben und zum gründlichen Bertil: 
gen von Fettflecken jeder Art aus weißen 
und bunten Stoffen, Mleidern, Möbeln, 
Billards ıc., ohne deren ächte Farbe oder Halt- 
barkeit zu beihäbigen. 

Sn Gläfern * Gebrauchsanweiſung à 8 kr, 


14 fr. und 20 Er. 
3. Yäger in Landau. 


Düngermittel-&mpfehlung. 


Bei herannahender Verbrauchszeit empfehle ich 


meine Düngermittel, ald: Geftampftes und ges 
dämpftes inochenmebl, erpbospbat, 
Weinberg: und en: er aus ber 


Ehemifchen Kabrit Otto Pauli bei Carlsruhe. 
Auf Verlangen wird bei Abnahme von minde⸗ 

ftens fünf Gentnern Grebit er 

28 Wolff in Landau. 






3 F * 
Circa 30 Gebund graue Korb⸗ und Weinbergs⸗ 


Weiden bei Korbmacher Kiräner in Landau. 


Ludwig König, Firma J 6. Bantter. 


inere fertige Teinene Herrenhbemden und 
Bruft:Einfäge, Sich: und Umlegkrägen 
werben in eimelnen Stüden zu entipredenden 
Preiſen abgegeben. 


Rm Seltfam. 


Ä Empfeblung. 


Zur gegenwärtigen Bırbraudsjit empfiehlt zur 
eneigten Abnahme feine Yiederlage ammilider 
—— aus ber Kaiſerslauterer 

Fabrif, als: Anohenmehlre, Superphos— 


ae: Kali, Neben: und Wielendünger, 


hten Beru-Guano m. j. w., zu ben billigfien 
Breilen. 
3.3. Graßmüc in Birfmeiler. 
Zu verfaufen: 
30 Gebund Weiden bri 
P. A. Michel Sohn 
auf der Papiermuhle bei Annmeiler. 
Zu verkaufen: 

Aleefamen, breiten und ſpaniſchen, Widen, Hafer, 
Gerfte, Leinſamen, Kleien, Mebl, Bohnen, Erbien 
und 50 Gentuer Heu bei Simon Dreyfuß, 
Mepger in Albersmweiler. 

Zu verfaufen: 
60 Geniner gutes Wieſenheu bei 
. . Steiner 
auf der Neumüble bei Alberöweiler. 
verfaufen: 

Ale Sorten Borbe, Latten und Diele billig, 
—* ir breiblätterigen Kleeſamen, per Shoppen 
18 ir., 


Zu derfaufen:: 
Breiten und hohen Aleefamen, Saatgerfte, Hafer 
und MWiden bei . 1 EUR —— 
















* und doppelt an Biramenfheiften, in 


ber Buchdruderei von 
„R. Georges. 
ä 
r reed häfthen 


mit und obne tter, ſchwarz mit 
farbig gefidten — Beſtechgarn, 
Schü Be. 585986 x. empfiehlt zu 
biignen Prei | 

Wuin Seltfäam. 


Regel und Kegelkugeln, Faßbabnen 
mit un — Verſchluß bringt in empfehlende 


Beſte —— 


Sana. a. Armand, Dreher, 
46. Marltitraße 46. 
Die ne Mol a von 
Herf in Mainz, 
5 Bell m 


empfiehlt dem geehrten Publiftum ihr reichhaltiges 
Lager aller Arten Harmonifa und Bandonion, 
fowie große Auswahl in Spieldofen in Necefjaires 
Façon und einfach, und werden Beftellungen prompt 
ausgeführt. 


PBortland:Gement, 
u keit al eh 
er Waare empfiel 
. Schimpff. 
Der — bält ftets in 
größer Auswahl ächt engliſche Rafir- 
mefler, halb 3* ganz hohl geſchliffen. 
Auch find fo eben wieder friſch einge- 
troffen: gelbe und blaue Raſir⸗ und 
re ——— fowie die be⸗ 
tebten Goldſchmitt'ſchen Streichriemen. 
Landau, im März 1866. 
8, Conrad, Meſſerſchmied. 


Der Unterzeichnete erlaubt ſich befannt zu machen, 
In Borat ja 


PBreife: 
Königfteine . . 5 fl. 24 B 
Raminfleine. . . fl. — 


Siegeln 74. - 
A) Önnen dieſelben acneſ abgegeben 
6 Rast, 8 re 


Zu verkaufen: 
Ei I, 5 alt, ' 
Age en 


Eonrab Bend in Barbelroth. 
Zu et 






Bm Gentner eichene Lohrinden 
——— Are — a 
le findet ba ” 
a Bon — Menſch kann —** 1 
Lehre treten 
Franz Bäfel in Dueichheim. 
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Tanfend Badfteine und Biegeln 


Niederlage 
der Fünftlichen Düngemittel ' 
aus der — Fabrik 


Gebrüder Eichtenberger inBeilbronn, 
eltebend in: 
Knochenmehl, Superphosphate, Wiefen- und Wein 
berg&dünger, Kalidünaer (unter Garantie des ange 
gebenen Gehalts) empfiehlt zu den billigften Preifen 
Landau, Februar 1866. 


(Gebraudsanmweifungen, Breistiten, —50* Regen 
aratis zu Dienften 


Bei herannahender Frühjahrs Sagt empf 

meine Hohes ns von Eantilden Dü "any 
lebt, 

— und Wie⸗ 


— 


aus —5** * Migel, Lederle und, Comp. 
in Lubwigähafen a Rh. 
N. Staudinger: 
am Edespeimer Bahuhof. 
Selbſigemahlener 


Neckar⸗Gyps, 


ver Meß 
bei Jacob Ph ee ber Fortmüßte . 
Bellbeim. 


Seat türfifche Zwetfchen, 
rfifches Zwetichenmuß, 
ungarifchen Zandbonig 


empfiehlt befters 
’ Aug. Schimpff, 
Im Piarrdorfe Bücelberg, Landgerichts Kandel, 


ift eine viergiebelige hölzerne Scheuer mit Shoppen, 
Stall und Streuihoppen auf Abbrud zu verlaufen: 
Kaufliebhaber wollen fi wenden an 
Vetter Rinnert in Büchelberg. 
Zu verfaufen: 
rm Ein neuer Kuhwagen bei 
EI Jacob un Schneidermeifter 
DI in Knöringen. 
Lehrlings⸗Geſuch. 
Es lann ein wohler * Junge unter günſtigen 
Bedingungen in bie Lehre treten bei 
Mertert, —2— in. Landau, 
— 
deutſcher und ſpaniſcher, 6 Simmerit, einige F 
ad jowie circa 500 Kernftämmchen find zu 
>14 Lehrer NRuß Leinsweiler 
Ein Wagnergeſelle dauernde Arbeit, auch 
a 3 — 
amber gner 
Kim 









Eine Wohmung bet Seontasb Höhlen. 





an 

zeige, a Bart IN En 
el Kuhn . 
am ya ebruar ice in feinem 76. Sebendfahre 


— dem; Herrn entſchlafen iſt⸗ 

ie trauernde Familie ſpricht Hrn. Pfarrer 
Eller, dem Gejangverein, ſowie der allgemei- 
nen —— ihren ſchuldigen und ver: 


bi 
a ſtille — bitten: 
Impflingen, den 8. März. 1866. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


chtung. 

En Er — enne langere Erfahrung er- 
wieſen hat, daß das een einer Kleinkinder: 
Berwahr-Anftalt bei fortwährend — * Wohl: 
ftand in hieſiger Stadt fein abfolntes Bedürfniß if, 
maden die Frauen des dermaligen Ausſchuſſes in 
Uebereinftimmung mit der Aädtifihen Verwaltungs- 
—— dabei betheiliglen Frauen en 

n Vorſchla uspenbdiren, 
bi8 das Bed Haiti Se adden, die Kinder 
mo Be in Pflege und Obhut zu nehmen. 

Anſtalt beſitzt Heute ein Bermögen von 

27 * * F — geiammelte halb⸗ 
al Summe non ‚fl. 340. 6 Er., 
ug. der bie 1. April noch 

z ehe: in Auf gm der arkaffe > über: 
weilen, um feiner h als ‘Sr ſond einer 
neu neun I Ageuiſirenden —— —— Auſialt zu 


Mögen die verehrlichen Beitrag⸗Geberinnen ihre 
Pa über den —— Koridlag mit ja oder 
mein in der dehfallscireulirenden Lifte abgeben. 


Ju dr ic —“ 
— 


werden von heute an 
menhüte zum Bleichen 
und Färben angenont und "Beflden nad den 
neueflen parifer n geändert. 
Louife —2 Willwe geb. Bruderle, 
bei Herrn een Belberie, 2 


® — 
x fehlt 
dbaufch. 





— vom 








WPréis Poul 


"Cafe Alexander. 


v ‚ den 11. M 


Anfan hr Na Ri * 
eginne des 
Welu | und Bierwirtbihaft 


Nähe des Badbaufes 
zu Erlen im empfehlende 55 
W. Kümmich. 


Zahnarzt: Pritzius 


"in Ludwigshafen 
ist — * den: 12. Mrs, in: Landau gie 
Hof) 2 ültiren, ° 


er noch eine se an mid) zu ne 
bat, wolle dieſelbe —— * Jſaac —* 
toben einre 


ichen. sc 
—* de, 6: Bäy 
x ——— 
aus Edesheim. 


— — — Hnlarnı eines Gerichte a 
ift zu verkaufen... Wo? jagt die ‚Erpedition diejes 
Blattes. 


Tmelnem Eolonlalwaaren-Geihält it für einen 
mohlerzogenen junaen Mann eine Fehrftelle offen. 


+. Kerd. Koch in Sandau. 
Bis 5 lann ein braver Junge bei m 
— in die Lehre treten. 
Jacob I da Saupmader, 
Ein gut gefitteter Zunge Tann. im die “Tehre 
treten ‚wi, 
ar Garius, Sriner 
‚in Birkweiler. .ı, - 
— auf 1 bis: daher me gu 











* 1. Ein-Ein 
fanterie wird geſucht. m} 


Näbere Austunit ‚ek Weinnirih © dneiber, 
vis-a-vis der weißen Kaſerne.. 


—— — —— der einen 


auf den Namen „Ru 
— bei Hubert au 


Wu * — it 


— Bump, toßh. 
Karl 4 


gie —I 
Intri quen d 


danee dum — 


do au 44 
— IR une 0 “ 





Der Eilbote, 








Was gibt es ed Neues? 


Münden, 10. März. In ber zweiten Hälfte 


dieſes Monats werben bie Vertreter ber 

Mittele und Rleinftaaten ſich zu einer —— in 

Würzburg verfammeln, um bie näheren Angelegen- 
an ber . ———— in le zu 


wir 1 ngsmeife anf Die Susipellmng des 
nn e au € 
‚aa * ee die Ey A ber 


ee erfired‘ —— alle 
au Bejsäfe drin a Betten 5a —5* erdtiert 
um 


11. Si ' in 
— vernimmt * * —— 


5 ———— in Ge — 


zu a —* zwar — 
Die Voftconferenz in Ra —— 


ta loflen worde wi 
— deſchloſſen worden. —* 


von 10 auf 20 bien fo ago ein Brief 
Meilen 1 Sgr., darüber nur 2 Egr. ** 
bed Gewigts für Rreujband- umd in 


i of ‚ 
Zahlung von 2 Sr. bis 25 Thle. und von uch. 
F 50 Alr. Auf Ermäßigung des 
iſt die Conferenz nicht eingege en. —* —— 
leichterungen werden 

im künftigen 
i 8 eier Sa —e— 
J n 
ber große deutſche Berein der Guſtav· Ado 


N Alg “ 
Be rn an bie — — ende 
ber Berliner. 


Altirter; es i tt 
geben ver —— Kriege. het Heut 


führt heut 
Teine Gabinetöfrie , fonderk 
große Rationalieteffeh auf dem Ele "chen. 


Wenn bie Herzogthümerfrage, auch nachdem Schles⸗ 
wig-Holftein deutſch gewor n, no& bie Gemüther 
beunrubigt, fo liegt der Grund in ber gegenwärtigen 
er ber Bunbesverfaffung, melde jeden 
ugenblid bi eg des Nuslandes berbeizus 
sale ——— er Tod des Königs von Dänemark 
Ausbruch des Krieges brachen die 58 der 
een in bem Augenblide ab reußen 
ſeine Anſichten über —— Fuge und präcis 
entwidelt hatte. Die ben Krieg begleitenden und bie 
nadfolgenden Umftände jaben pr eberum beiviefem, 
wie nothwendig es ift, die Aufmerkſamkeit Deutſch⸗ 
lands ber ey diefer Frage zuzumenben. 
Köln, 10 * Der Projeß Claſſen⸗ Kappel ⸗ 
olg 


mann’s wurde troß erfolgter Freif ung auf Antr 
ee * len Sufıan, über 
ſchleswigiſche Ab- 


ae telvertreter ireten laut 


= 9. d. beröffentlichter Erflärungen den an bie 


Bundesverlfammlung am 29. Dez 1863 und 16. Sept. 
1865 von den holſteiniſchen Abgeordweten gerichteten 
Erklärungen zu — * Herzogs Friedrich bei. 
Madrid, 10. „Epoca“ vom 
7. d. M. meldet, daß ei An * des ſpaniſchen 
eſchw er Caldera ver⸗ 
tieß, beiloß, bie Priten, —— gt mit fi) zu 
führen geeignet bielt, zu zerftören. Zu bem Zwede 
ließ er fie in Brand fleden und Ds nicht weiter, 
ebe er fie völlig vom Feuer verzehrt Die Namen 

d efer verbrannten Schiffe find die Ben „Gornelia*, 
bie Fregatte „Magdalena“, die Brigantiuen Maria 
Adelaide" und „Maria Sufana“, die oner 
„Sonftancia”, „Jenny Lind“ und —— bu Tongel.” 
Di lenen waren weit — erut rin > 
8 aßregel zu erwarten, die einen großen Ein- 
drud im Lande gemadt bat, nicht allein der That⸗ 
ſache ſelbſt willen, fondern "weil «8 fie annehmen 
läßt, daß Spanien auf eine ganz neue Bahn ein- 
Ten und ernfte zen bevorfleben. efelbe 
ge welche biefe Details gibt, fügt hinzu, 
altung, melde bie räfentanten Eng- 
—* Bolivias und Brafiliens in Peru — 52*— 
haben, noch die —2 der —— eit ber. Ber 
völferung 433 Spanien vermehrt u Eontraft 
Braten * a das 535* epraͤſentanten 


Drean. Behrebungen 
ale — * — haben in Bolivia und Neu: 


Granada einen Eindrud gemacht, denn dieſe Re 
bliten feheirten geneigt ie. mit Gpili und * 
gemeinjame Sache zu machen. Mit Ecuador ſcheim 


dies bis ſetzt nicht der Fall au fein, denn. dies dv 


beobachtet bis jegt cine volftändige Neutralität. 

Petersburg, 7. März Ein kaiferliches 
Decret verfügt, dab nunmehr die Domänenbaiern 
dem Domänenminiflerium entzogen und der allae- 
meinen Verwaltung unterfielt werben. Die Domäs 
nen⸗ oder Meihsbauern leben auf den der Krane 
gehörigen Gütern. Als die Leibeigenicaft aufge: 
boben wurde, faufte die Regierung große Territorien 
an und Ichenfte den Bauern auf denfelben die Frei: 
beit, doch waren fie einer befonderen Verwaltung 
unterftellt, dem Domänenminifterium. Sept find 
auch dieje Bauern volllommen frei und nun den 
allgemeinen Geſehen unterworfen. 

New: Nork, 238. Febr, Das Veto des Bräs 
fidenten findet alljeitige Zuftimmung. Es wird 
verfiert, Präfident Johnſon werde in Kurzem bie 
endgiltige Wiederheritellung bes Friedens proclas 
miren und den Südſtaaten geftatten, ſich felbft zu 
tegieren. (Bi. 8.) 

u 1. März, Nachmittags. In einem 
geftern zu Waſhington abgebaltenen eniermecting 
wurde die Abfiht angefündigt, fih Britiih:Golum- 
biad zn bemädtigen und einen Hafen für Caper: 
Ihiffe an der Küfte don Pacifik zu gründen. Da: 
raufbin machte ber britifche Gefandte Vorflelungen 
bei der Unionsregierung, melde die Sache in einem 
Sabinetsrath berathen wird. Es wird eine Proclas 
mation ber Regierung gegen die Verlegung der Neu 
tralitätsgefege erwartet. (Pi. 8.) 1: 





Bermifchtes, 


Aus der Pialz, 10. März. . Sufoige: einer 
Öffentlihen Befanntmahung werden am 20. Min 
auf Anſtehen des k. bayr. Finanzärars 52 Fuder in 
Ungitein lagernder gallifirter. Wein, der confiseirt 
und unter Siegel gelegt wurde, verfteigert. Unter 
den Bedingungen ift enthalten, daß der Mein beim 
Abjülen durch Zugießen von ropem Eifig als Mein 
aubraudbar gemadt wird. (Ep. A.) 


Dürkheim, 13. März. Geftern Morgen ver 
breitete fih im der Gemeinde Rödersheim ein all- 
gemeiner Schrecken. Die Behaufung des Wiltwers 
Kreuzberger blieb nämlich vericloffen und es lie 
fi Niemand von der Familie de en. Als man ge 
waltfam Hffnete, fand man fieben Perſonen, die 
gene Tamilie, ftarr und todt dahingeftredt. Die 

ichname wurden in ein Nahbarhaus gebracht und 
Rettungsverfude mit ihnen angeftellt. Sm bavon, 
die Echwefter von Kreuzberger und fein ohn blieben 
tobt, zwei andere ſchweben in der größten Gefahr 
und bie übrigen find in’s Leben zurüdgekehrt. Nun 
tauchten bie verfchiedenartigfien Gerüchte auf. Manche 
H Boprigeiniläfe IR jdoc. Daß Rebın Reken 

a nlichjte ift jedoch, daß fie durd) Kohlen⸗ 
dampf erflidt find. Die Unterfuhung wird bie 


„4,032,457 Cr. Güter extrugen. 74,489 fl 47 
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ſicherſte Hustunft barliber gr weron wir fpäler 


" Beriht erflatten werben. 


Kirchheimbotanden, 9. Mär 82 
e ſchwa 


Notiz kommt uns heute zu: „Wollfländig reif 


Trauben bei Konrad Börgel in — s 
Seltenheit des Jahres 1866. (Sp. 4) 


Ludwigshafen, 12. März. Das Betrichs: 
Srgebuiß ber piälziiden Ludwigsbahn im Monat 
Febtuar 1866 ift folgendes: 

94,828 Berjonen ertrugen 39,121 fl. 45 fr. 


kr, 
932,672 Eir. Kohlen ertrugen 66,182 fl. 7 ir. 
Summa ber Betriebseinnahmen 179,798 4 39 fr. 
Der M. Febr. 1865 hat ertragen 164,255 fl. 52 ir. 
Mehreinnahme im ange 1866 . 15,537 fl. 47 tı. 
Gefammteinnahme ben ver- 
offenen 5 Monaten des Jah⸗ 
res 18% . . . . . .1,096,865 fl. 7 ie. 
In ben gleihen Monaten bes 
Jahres 15. 2.2.20 TB — tr. 
Mehreinnahme im Iauf. Jahre. 112,112 1. 7 kr. 
Das Betriebsergebniß der Be Marimilians- 
i 


Bei im Monat Februar 1866 olgendes: 

28,311. Berjonen ertrugen . . 10,208 fl. 39 Er. 
250,420 Etr. Güter ertrugen .. 17,119 fl. 59 fr. 
493,915 Gtr. Kohlen ertrugen : 16,414 fl. 6 Fr. 


Summa der Betriebseinnahmen 43,739 fl. 44 Ir. 
Der M. Febr. 1865 hat ertragen 31,540 fl. 3 fr. 
Mebreinnahme im Febr. 1866 . 12,199 fl. 41 ir. 
Geſammteinnahme in den ver: 
floffenen 5 Monaten des Jah⸗ 
$e den. gleiden Monaten dei 
n Monaten 
Jahres ac “ne, SEE BER 
Mehreinnahme im lauf. Jahre. - 51,674 fl. 39 Er. 
Das Detriebsergebniß der Reufladbt-Dürkpeimer 
Bahn im Monat Februar 1866: ift folgendes: 
HrEh a Fr ertrugen ©. . .. 2,475 fl. 148er. 
71,121 Cie, Güter ertrugen . + : 1,170. f. 59 Er. 
21,230 ©tr. Kohlen ertrugen . . 498 fl. 57 kr. 
—5* kriegen 4,145 fl, 10 fr. 
mmteinnabme n verfloſſe ⸗ 
‚ men Monaten bes Jahres 18%/,, 27,969 fl. 25 Er. 


Ludwigshafen, 12. März. Vom 15. d. M. 
ab werden auf den Pfaͤlziſchen Eiienbahnen zwiſchen 
Ludwigshafen und Mainz zwei Abendzüge eingelegt 
und zwar von Ludwigshafen nah Mainz Abgang 
7 45 Min. Abends, Ankunft, in Oggersheim 
7 Uhr 53, in Sranfentpal 8 Uhr 4, in Boben 
8 Uhr 14, in Worms 8 Uhr 24, in Mainz mit 
Anbalten auf allen Zwiidenftationen 9 Uhr 46 Din. 


229,544 fl. 30 Er. 


Abends. Von Mainz gr ber. Zug nad Lubwigs- 
sn in nachſtehender Weile: Abgang, vom N} 
Uhr 30. Min. Abends, Anhalten auf allen -heififchen 


Be en 
‚von Fr 
12, ton Dkersheim ya 22, Unkunft in Zudwig®- 





al 
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bafen 10 Uhr 80 Min Abends Wir zweiſtin nicht 16. September letzthin durch den Bezirksamtsaſſeſſor 
daß bie * dieſer beiden Züge insbefondere — ** Verification der Kafje fehlten Staats⸗ 
ehende Frankfurter Ofter- pap ere im Werth von 12,000 fl., die nach Angabe 
meſſe und den ohnedem jehr eignen wwiſchen auers verlegt waren. Der verificitende Aſſeſſor 
ber Pfalz und Frankfurt von dem ikum mit wartete deßhalb 2 Tage'lang; in dieſer Zeit aber 
h entflob Bauer, ohne daß es gelang, feine Spur zu 
, entdeden. - Dagegen wurde ermittelt, daß der Anger 
Die Delquellen im Werten Pennſylvaniens Hagte dienicht vincnlirten Staatspaplere in 3 Teilen, 
find wahre Quellen des Reichthums geworden. Bor im Januar 1864, Juli und Auguſt 1865, an das 
neun Monaten beftand die Stadt Pithole aus zwei Bankhaus te in Mainz. verfauft hat. Bauer 
Häufern. Gegenwärtig gibt es dort 12 Hotels, die hatte das Schloß immer ſo verſchloſſen, daß er, es 
glänzende Geſchäfte machen, ein Poftamt, meldes mit dem in feinem Bei befindlichen Schlüſſel allein 
monatlich über 50,000 Briefe empfängt und ein öffnen. lonnte. Der Angellagte ‚hatte ſchon lange 
Tagblatt, welches 3000. Eremplare drudi. Ein einen unverbältuiimäßigen Aufwand; getrieben und 
bei pieltofer Aufſchwung in neim Monaten. 15 Meis viele Schulden contrabirt, von denen er den größten 
len unterhalb Franklin in Weſt-Pennſylvanien ge- Theil kurz vor feiner Flucht bezahlte. Der Gerichts⸗ 
—5 einiger a aufälig * ** MR Brand; bofverurtbeilt den Angeklagten zu 6 Jahren Zuchthaus. 
e Flamme war anfan in, ſpotlele aber jedes STSTT Tdeckch — — ILil 
Verſuches, fie auszulöihen. Bald wuchs fie an erg ge el Ahern 
Umfang und ſchoß zulept. fo flark empor, daß fie 
eine Höhe von 60-100 Fuß erreichte, das ganze 
Land viele Meilen in der Runde beleudtend. Mehrere Ausfhreiben. 
hundert Fuß ringsum war der Boden wie gebeizt, Am 1. DE. Mis ging der Tagner Nikolaus 
und es jprang eine Begetafion aus der Erde, friſch, Weber von Nülzheim, im Kanton Kandel, des Abends 
blübend, als wäre «8 ar Das Licht jah man gegen 6 Uhr von Landau in Begleitung eines ihm 





in Franklin und noch entjernteren Drten. unbefannten Mannes, den er in der Bierwirthidaft 
AL * 8 Ey Jung Dajcbit —* —5 Aber 

Fr. en und Ottersheim na zheim zu. In 
Dienflesnadriäten. — u. Offenbach kehrten die Beiden bei Wirth Jakob Pe 


Seine Majeftät der König haben Sich aller: mann, in Dttersheim in der Wirthihait von Johann 
gnädigſt bewogen gefunden, unterm 4. März die Biſchoff ein. Als fie leteren Ort um 11 Nachts 
proteft. Pfarrftelle zu Frankweiler, Decanats Landau, |i-verließen, ſchlugen fie einen Feldweg ein, ber etwa 
dem Pfarrer in Weilerbach, Decanats Kaijerslautern, 1/, Stunde vor Rülzheim in einen Hohlweg mündet, 
Samuel Joſeph Johann Michel, zu verleihen. weldher die Landauer Hohle, auch Siebenhöchberg 

Dur Regierungsbeihluß vom'9. März wurde wird. Hier wurde Weber plöglic) von jeinem 
der. Schullehrer Johann Georg Baumann in) Gdds leiter überfallen, von dieſem duch einen Stod- 
lingen zum Lehrer am ber 2. proteft;-deutihen Schule = zu Boden aehälagen und dann beraubt. Nach 
in Biligheim, vom 1. April I..9. an, und. ber That eilte der Mäuber, von Weber eine Gtrede 
Shuldienft-Eripectant Emanuel Strauß aus Ganers- verfolgt, querfeldein in der Richtung gegen Herrheim 

im zum Schulverweſer an der. ifraelitifhen bin, davon: \ 


lementarfule: in. Kirrweiler, vom 14. März I. 3. Die Gegenftände,. deren Weber beraubt wurde, 
an, ernannt. find: eine 22 Ellen betragende ‚Rolle hänfenen ®/, 
ZT m — — breiten Tuches, die Eile 20 Kteuzer toftend, an Geld 


Affifen: der Pfalz. 1: Quartal 1866. ein er zehu Gulden und einigen Kreugern, 


Bauer, 
Dberm 





und Wertpapiere fihd in einem jeuerfeflen Schrante | und bi tfarbe fein, blondes Haar haben, 
vermehrt, der — ———— 7 —* e afler Hautfar Haar h 


zweier Schluſſel geöffnet werben lann, ‚vom, denen eblich in einem kurzen blauen Küfer ⸗ 
—ã— m fein Be ei an 06 
Er ſchwarzen Tuchlappe mit 9 MB... 0-0. 

und I mb der Spunfte zur Er⸗ 

1 mann eatfis —8RE aubten I gebe 
bemfe das vermag, mir oder. der nächiten Polizeibehörde davon 

ebend. Bei der am Mittheilung zulommen zu lafjen, die k. rmerie 


1 





Bürgermeifter, der den Me 
nicht genau fannte, über 
Ge Salt des Deffneng 


und alle Polizeibehörden aber um 
dem —* MS mr — 


he hu fal. — Richter: 


artmann, A 


mdung nach 


en 
Pe nädften Mittwoch, den 14. diefes Monats, 
an werben in der Dauer von beiläufig 4 Tage n von 
Morgens 6—11 Uhr und Nachmittags von 16 Uhr 
die im Pulvermagazin Nr. 110 gelagerten Munitions- 
dorräthe in bie Sulvermagayie 105 und 109 
Bin Dur —* ku, Au ne Le 
e enftra N a * e, 2 
eher den durd) die Nelterfiaße 


—* Fe — FR 
* * —— —* Sorte Dre 
mit jeuergefäßrliden PR 


genftärben 
brennenden Pfeifen und Gigarren fern zu a 
dat, den 10.Märy 1866: 


Der. ne: 


Bad, eriteigerung. 
ben 27. Sa na Nadmittags 
Te de& Gemeindepaufes‘ babier, ir 
Gemeinde 






8 Raub. 
> l s Berftei 
Kr De 
m werden die —— 
m ’ 
wi Stwaletmung und am irſchpfad 
59 eichene Stäm AR urn "5.01, Ä 













"s 

4b Nugftämme, 

16 baden Bloche 2 DW und 4. EL, 
.n Alaſter eihen Eule) 4. sı 4 


„Scheitho 
10 „ ‚Brügelbo 
26  ,. buchen Schell —3 
a un u 
er N 
ermeifteramt, 


Lohrindenergebniß ans 
—2 — ae ol Btr., fg 


—— Be 
8. Adermann, Fr 


lan im Werfleigerungatotal = — 


1 
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in Be en. 
Sonntag, den 18. Märy nächſihin und an ben 
* beiden fi wird ber. biesjährige Dfler 
markt dahier abgehalten werden 
Bergzabern, den 10. ar 1866. 
Das, Bürgermeifteramt, 
Schieß. 
Ninder⸗ EHER 


Dienftag, ben 20, —* laufenden J —— 
—* — * — — 34 
m en 
———— g * en ffent 


q 
1) Die Be ae u neuen ei an 
—2 — —— Schulgarten, veranſchlagt zu 


Die 4 Dobl 
9 Maurer: —* — —* Fe Brian 
anidhlagt zu 462 fl. 28 Ir 
u Plan sn Kotenaufäläge — zu Kniltelsheim 
a eindebaufe offen 
Ruittelsheim, den 2. nn 1866. — 
Das — rin 


— — 
Montag, den 26. März L. Is 
um 2 Uhr, wird das Soprinden Grgebnip aus dem 
hu 1000 Genen. ‚uns 2a ——— 
ntner 1. u „öffentlich an den 
Dheifbietenben verf rn 
Bellheim, sm * Mär 1866. 
a ri rer 


ert 
Lohrinden s Berfteigerung. 

Montag, den 26. März 1. 38., des Morgens 
um 10 Uhr, wird das Lobrinden: Ergebniß er he 
Gemeindewalde von Ditersheim pro 18%%/4: g 
u TOO: Gentner 1. Glaffe, öffentlih an * Fi 

tetenden verfteigert. 

Dtteröheim, den 8. März 1866. 

Das Er 





TEN 
aus beim Gemeindewalde von Dörrenba 


—22 ben 20. März äh, 
Morgens um 9 Uhr, auf dem Gemeinbe- 
baufe, "werben —— 


* aus = 
"32 ide € auf: — ent 


Stämme m a 







= tannen FRE — — 
2 sfr en Ehieiel ums ns 

= She itholz, ai Er 

Kur " tannen 
LE: 


Bursemehemnt 


— 


‚in Gieatsmalungn 36 des on Forflamtes 


Mittwoh, ben 28. a 1866, bes Morgens 
8 Ei zu Landau im Gafthaufe zum Pfälzer Hof, 
Revier Taubenfupl. 
Schläge: Eſchenkopf, Mofisberg, Saulopf, Blofenberg, 
Loffelsbreit und zufällige Ergebnifie. 
400 eichen Stammholz und Abſchnitte — EL, 
250 tiefern r 
50 birten R 
765 eicdhene Wagnerftangen 1.—3. El, 
100 kieferne Sparren, 
9 buchene Ehieblarrenbäume, 
135 kieferne Hopfenftangen. 
Elmftein, den 9. März 1866. 
test Di GrRämt, 


Holz: —— 
zu Annweiler. 


Dienftag, den 20. I. Mis., Morgens 
9 Uhr, zu Annmweiler im Stabthaufe, 
werden folgende, Holzſorlimente aus dem 


Schlage Eiderberg, Blatt und Kälberhald, 
Stadtwald von Annmweiler —— nämlich; 

717 eichen Stämme 2.,3. und 4 eu, 

57° Abſchnitte 3. und 4. EL., 

105 Bagnerftangen, 

12 liefern Saͤgbloche 3. und 4. El, 

4 buchen, Nupftänme, 
gg Klafter buchen —30 — 1. und 2 E., 
Kr theilweiſe Inorrig, 


Prü 

13% , pr eichen 5 
52.04 m. „ Prügelpols, 
—— 
2600 buden u. eichen Wellen mit geringen Prügeln. 

Die Cichenftämme find erregen 
zu @ifenbabnfchwellen tauglich. 

Annweiler, den 9. März 18 

Das VBürgermeifteramt. 
Gulmann. 


Stein, Kantons Annmweiler. 
Gicyenlohrinden « Berwerthung. 
Montag, den 26. März I. J., * Vormittags 
10 Uhr, im Berfteigerungslocale zu Stein, werben 
die Ergebnifie an —— 
4) Gemeindewald von Stein, Eichwald“, 
—8 u 120 Gentuer 2. Elafje, und 
emeindewald von WBöltersweiler, Schlag 
—— ; circa: 120 Eentner 8. Claſſe, couuq 
meiſtbietend verſteigert. 
Stein, den 9. März 1806. 
Das rgermeifteramt. 
ammer. 






Aleeiamen, breiten und raten, Biden, Ki 
en 
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Kaas u wi Landau. 


Mor⸗ 


Mär 
* 





5 ae Rugabfänitte wovon einer zu Pierds- 
ichlittenläufe, 
525 kieferne Bohnenpfähle, 
26 Klafter kaftanien. Stiefele u Brennbolz, 
ſowie ‚kieferne Scheit und. Prügel, 

3325 Laftanien und bucene Brügelmellen, ſowie 
kieferne Streuwerlwellen, alles Material von 
beiter Qualität. 

1. Mittelwald Schlag. Hermesthal. 

4 eihene Wagnerftänme, 

29 kieferne Bauftämme und Blöche 3. u. 4. El., 

3%/, Klafter buchene u. kieferne Sceit u. Brügel, 
683 buchene und kieferne Wellen, 

2 Klafter Stodholz 

11. Im DI RAE bag groß. Birfen- 

opf und rgebniffe. 

190 Hieferne Bau, Nugftänme ıı, Bloche 2.—4. Cl., 

81 van hl + -‚Wagnerftämme und Stangen 

1. bis 4 
6 buchene Nutabichnitte, 
12% Zule budyene Scheit und Prügel, eichen 
—3863 kieferne Scheit und Prügel 


‚1488 Guche e und eihene Prügelwellen. & 
5 sah den ee Br 86h, 
Das VBürgermeifteramt. 
FM. Boob. 


R Berpahtung. 
. exſtag, den 22. ‚März näöfthin, Rach⸗ 
Ar, 8 2 Uhr, im Etadthaufe zu Landau, 

au Uhrmacher Onofig, Witte, 
Kann Ho Ned, auf bjahrigen Beſtand eiu 


Landauer Bannes 
1) 149 Dez. Ader im untern Breit, neben 
Wittwe Schidendang und Aufftößer, 
2) 137 Dez. dito an der Jnöheimer Strafe, 
on neben Louis Schupp und Louis Mayer, 
1 





Des. dito an der obern Schleid, neben 
—— Apfel und Aufſlößer. 
Arzheimer Bannes; 


4) 36 Du, dito in den Elf-Morgen, neben 
Lerh und Wittme Georg Becker 
. aa ben 15. * 1866. 





fol. Notar. 
Zu verkaufen: 

Verſchiedene Möbel, als: aleider⸗ 
ſchramie Kücenfcränte, Beltlaben, Tu 
Tische, Rachttiſche, Commode mit Auf 

jag, Stühle :c. —9 * Güte garantirt wird, bei 
Mat Edert, einermeifter: 
in Edeöheim, 


Set Bere zu Gleishorbad. 
Samflag, den 24. März nähfipin, nm 
neun Uhr des Vormittags, zu Gleishorbach 
im Schulhaufe, werden aus den Schlägen 
Blofenberg und zufälline Ergebniffe des 
Gemeindewaldes von ar tt an nad: 


er Hölzer eigert: 
3430 1. bis 4. Claſſe, 
4 — Stämme und Blöhe 3. bis 5. EL, 
1 tannene » P- 4 do. 
1 " 


6 Geräten 
1%/, Rlafter ei Shit > —5 
342/. fi 2. Qual, 
* M I; Dualität, 

ernes gelholz, 

75 eichene Wellen, 
1500 fieferne „ 

50 tannene 

13%/, Nlafter fiefernes Stodhol;. 

Gleishorbad, den 8. März 1866. 

Das Bürgermeifteramt. 
er. 


Mobilien:Berfteigernung. 
Dienftag, den 20. März 
näcditbin, Morgend 9 Uhr, 








zu Guffertbal in feiner 
Behaufung, läßt St: Garl 
Wagner, Müller dafelbit, 
auf Gredit ae Rh: Ks 
ü indvich, 
2 tragende Mutter: 
ichweine, 3 Läufer, 1 —* 
Eber, 4 Wägen, 2 Eg⸗ 
ER ı.n n, PBflüge, Brubltaß,K 
indmüble, Steigs, 
Heu, Mübl- und Bort- 
Lergleitern, Heu, Strob, Ob: 
met, 300 Gtr. Kartoffeln, 
6-8 Klafter buchen Scheit: 
GC 1. und 2. Glafle, 20 Ge: 
bund Meiden . Stoßtröge 
und allerlei Hausgeraͤt 
Annweiler, den 13, März 1866. 
Schmolze, f, Notar. 
u verfau — — 
lege ba wi Emil — Su 





verfaufen: 
Eirca 30 Gebund graue KRorb- und Weinberge: 
Weiden bei —* ſtirchner in Landau, 


An nn u m u — — — 


ffentlich 
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Mobitiar: Berfleigerung. 
Freitag, den 23. ve Beh Bormittags 9Upr, 
e S Ba im i — laſſen Anton 
—* ardt, ame in berg wohnhaft und 
nder von befen Deren pen Bargareihe 
Ber verfteigern 
ZRühe, 1 Gier, 1 Kalb, 1 Echaf, Wagen, 2 füge. 
1 Egge, 10 Sentner Heu, 6 Bentner vn... 
tner Kartoffeln, 7 Zentner Kom ner 
a 2 Bentner Hafer, 1 Schrank, Zus, täble, 
Baeug und allerlei Nobiliargegenftände 
a ben 12. März 1866. 
Hepp, !gl. Notar. 


Berfteigerung von Deu Ind Didrüben. 
Montag, 19. März nähfihin, Morgens 9 Uhr, 
u Annmeiler in feiner Behauſung, läßt 
riedrid Völker, —— daſelbſt, 
200 Gentner gutes Wiefenheu und circa 100 
Didrüben auf Erebit —— 
Annweiler, 12. März 1866 
Schmolze, f. Notar. 
Möbel» Verfteigerung. 
Montag, den 19. März nä Rbin, Morgens 
8 Uhr, zu Fredenfeld im Sterbhaufe, laffen die 
Wittwe und Erben des zu Fredenfeld verlebten 
Adererd Adam Schäfer öffentlih zu Eigenthum 
verfteigern: 
1 Pferd, 1 Kuh, 2 Rinder, 1 Wagen, 1 
Karren, 1 e. 1 — und ſonſtige Acker⸗ 


exathſchaften, sSchranke, 
— a, Kußengeie unb jonftiges 
Hausgeräth aller A 


Kandel, den 11. Din 1866. 
Jung, t. Notar. 

Möbel= Berftei igerung: 
Montag, den 26. März nächſthin und nöthigen- 
falls am darauffolgenden Tage, jedesmal Morgens 
8 Uhr, zu Scaidt, laffen die Kinder und Erben 
des allda verlebten El. Bevieriörfters Carl Wald: 
mann u ihrer Wohnung öffentlid zu Eigenthum 


Ehränte Tiſche, Bänke, Commoden, Stühle, 
Küchengeſchirr, Fäfler, Züber und fonftige 
ge ätbichaften aller Art, namentlich aber 
ne 


mmlung Re te, worunter viele 
abnormen, eine Sammlung ausgeſtopfter 
Bögel und Sä eren, 2 Doppelflinten, 


2 Büchen, 1 ——ã— verſchiedene balver⸗ 
hörner und Pr I —— 


Die Rehgewichte, 2*8 agbrequifiten 
lommen am nt Tage I wi zur Berfteigerung, 
Randel, den 11. März 1 
Yung, k. Notar. 


Zu vermiethen: 
Bei Wittwe Brüderle der ganze mittlere 
Stod, beftehend in 6 Zimmern, 2 Küchen und allem 
ugebör, im Ganzen oder in 2 Theilen, aud wird 
— — m und Gtallung abgegeben. Bis 1. April 
ziehbar. 





Mobiliens Verſteige igtuung, 
Montag, den 19. März 1866 und an den folgen: 
den Tagen, jedesmal Morgens 9 le‘ anfangend, 
laſſen die Kinder und Etben von Andreas Thomas, 
lebend Adersmann. uud Delmüller in Rheinzabern, 
fämmtliche zu Defien Verle ſſenſchaft gehörigen Mobilien 
verfteigern, insbeſondere: 
8 33 darunter 1. Stute mit Fohlen, 3 

| Kühe, 2 Ninder, 2 MWägen, Karren, Pillige, 
Eggen und fonftige Ader- und Fuhrgeräth- 
falten, Pierdsgeihirre, 30 Eentner va: 
40 Geniner Korn, 5 Gentner Gerfte, 7 
Spelz, 4 Malter Einkorn, 48 Malter Haber, 
8 Malter Hanffamen, 7 Centner ewigen und 
dreiblätterigen Kleefamen, Lein: und Fir 
jamen, Lein⸗ und Mobnöt, Deliäffer, 
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Gentner, Kartoffeln, 250 Gentner Biccabe, 


60 Ceniner Heu und Ohmet, 70 Centner 
Ströb, 1 Decimalmaage, Schreinwerk, Bettung, 
Weißeug, Getüh und Kleidungsitüde. 
Rheinzabern, den 12. März 1866. 
Mellinger, E. Notar. 


Mobilien: Berjteigerung. 

—— den 19. März nähfthin und möthigen- 
falls den darauffolgenden Tag, Morgens 9 Uhr, 
Edesheim im Maſſehauſe, läht Herr Georg 
Mid ael Weber, Krämer allda, ald Bormund 
der Antonie Kuhn, minderjähriges Kind der 
daſelbſt verlebten Eheleute Karl Kuhn, nachſtehende 

Mobilien öffentlich verfteinern, ale: 
5 welltändige Beiten/ Weißzeug, Kleider, 


Hemden, ziiße, ven — * Bou- nf 


FR [jr adetn ı Kücen- und 
usgeräthe, die a El Ämerwaaren, 
ne vollftändige Ladeneinrichtung, verſchiedene 

a 7 Ohm 1865er Wein, Kartoffeln und 

a ** 

13. März 1666 

a 
Dohlen- een 
Dienfag, den %0. März 1 läßt Samuel 

Marr, — in —3 folgende Mo⸗ 

bil ftände in feiner Wohnung gegen Geſtattung 

eines ins verfteigern: einen Pferds⸗ umd einen 


KRubwa * einen Char· a · hane 
kei I gr 
—— ‚Karre 

f — 


‚Notar. 





ion, von Ben 
feiten und — — 


Maͤrz 1866. 


Aunweuen. den an — 


machen, daß ich m 


Riche zu überfeben. 


Tun —— lauf. Mis. wurde 
eine —— ie Se erwaaren von gewi 
Seite annoncirt und dabei meine Unt ft gefäliht. 
"Die: Preife, bie dorten angegeben, find ganz richtig, 
nur vergaß das er das ih ſo ſehr um vos 
Wohl meines: Geihäftes — die Anzapl bei- 
zufügen; es often nämlidy bei mir: 

300 Königfteine . 5 fl. 24 in: 

500 Kaminfteine . 5fl. — E lu 


700 Ziegeln 7 


6 . fl. — Er. 
Da ich aber zur Brit wenig vVorrath habe, ſo kann 


ich weder per Tauſend noch per Gentner verlaufen, 


da aber bei der heurigen Futternoth an fettem Rind⸗ 


here Mangel if, a Ms en * 35 Indivi⸗ 
uum nur anralben der ent t zur zeigen, 
es winde jebeniallis Abnehmer nah Gemicht finden 


undiman.tönnte vielleicht mit dem Erlös die Inſerat⸗ 


gebühren bezahlen. 
Büdingen, den 13, März 1866. * 
G. Nürck 
Geſchaãfts⸗Empfehluug 
iermit erlaube ih mir einem 
verehrten hieſigen, —— eg 
Lublifum die erpe ene Unze 
din hiefiger Stadt 
als Schweine: Megger nicdergela *— 
babe und nebſt allen Sorten Wuͤr 
befouverd die bekannten Morntfer 
und Frankfurter Leber und Brat⸗ 
würite fabricire. Es wird ſtets mein 
Beitreben jein, meine verehrten * 
nehmer in jeder Beziehung zufrieden 
zu ſtellen. 
Landau, im März 1866. 
eorg Löſch, Metzger, 
obere Marftitrafe Nr. 31, 
nädjit der Su ung’ichen Bierdrauerei, 
Der Unterzeichuete —— fi anzuzeigen, daß 
er mit einer großen Auswahl von Blumen, Pflanzen 
Hiode bier Sufbäll'® Beielogı — —— 
Dienfien. Auch empfiehlt berfelbe heue- zuffifde 


Spargeln, 
Jules Kehl Kunftgärtner aus Lyon, 
haft in. den. 3 Königen. 
Zu verfaufen? 
Ein neuer Kuhwagen be 
Jacob Daum, Smloweiter 
ey in örinaen. 
ü ve uten: 
Einige Ferm. Eentner Kartoffeln bei 


nos er 33 Tale 
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2. Rohinie bier gefeben! 
In Landau am deutichen Thore. 
Theätre mecanique pittoresque 


mit beweglichen mechanifchen Figuren. 
Unterzeichneter erlaubt fi einem bodgeebrten Publifum die Harbine Anzeige zu maden, daß — 


Theater ganz neu und das einzige dieſer Art iſt. 


Man bat die Schladten der neueſten Zeit natürlich beweglich 
vor ſich, man ſieht jede Figur ſich 3 * lebend. 


ua ulira: 


Der ——— 


e ſingende Vogel, 


welcher ſingt und uüberbaupt jede Rewegung macht, wie ein — * 


nirde 6 Kreuzer. 


P. Böhme, 


Brennholz-Verfleinerungs-Anftalt. 


Unterzeichneter hat unterm Heutigen obige Anftalt eröffnet und ladet eim verehrliches Publitum zu 
recht zahlreicher Benükung derfelben ergebenftt ein. Durch —— und prompte Bedienung wird ſich 
e das Vertrauen feiner Gönner ſtets —— — zu erhalten 


Es wird ſiets ein großed Quantum Holz 
Gentuer AO Kreuzer. 


zum —— Darrätbig fein und koſtet Mein gemadt ber 


Bei Abnahme größerer Parthien 38 fr. der Eentner. 


Ungeflößtes Holz per Gentner 2 fr. mehr. 


"+ Ein Klafter zu ſchneiden und Bein zu fpalten wirb mit 2 fl. berechnet, ohne zu fpalten mit ı fl. 


86 kr. und frei and Haus aeliefert. 


17 Das Abholen eines Klafters vom Magazin incl. Thorgeld wird mit 1 fl. berechnet. 


Landau, Heiner Plap. 


Zu vermiethen und am 1. Juni 1866 zu beziehen 
„in. dem Zaufe ber Frau Leon Levy Witime in 
Landau (EE der Schwarzbären: und Bachſtraße): 

\ 4) den ganjen oberen Stod, beftehend in 6 Zim- 
mern, Kühe und Borplap; 

2). den ganzen Speider oberhalb des 1. Stodes 
+ (den ſ. g. untern Speider); 

3) die Gemeinihait am Hof und ben darin bes 

findlipen verſchließbaren Abtritt zur rechten 


4) vom m. die Abtheilung rechts des Ein⸗ 


* —* ee RE nad vorn. 
Ag Auskunft gibt Geriäistete Brenner 
- Landau. 
u verfaufen: 
Ein Wohnhaus mit volftändiger Bäderel« 
Einrihtung und Brennerei, nebit Brunnen, 
4 neuen Schmeinftälen, neuer —* 
m Hofraum und großem Garten. Das 
Dezimalen enthalte, liegt zu Billigheim in * 
Ewengaſſe. zu bemerken iſt Bi in biejem 
Orte alle 14 Tage ein ee und jährlich zwei 
Krämer: Märkte abgehalten werden, bie zu ben 
—— der u Liebhaber wollen 
fih bis ben 18. an ben unterzeichneten 
Eigentpümer Baden. 


Daniel Dengler, Bäder. 


In meinem Eolonialwaaren- Geiält it für einen 
mwohlerzogeuen jungen, Daun eine Lehrſtelle offen. 
Ed. Kerd. Hoch in Landau. 


Adhtungsvol 


H. 8. Thyret. 


Agenten⸗Geſuch. 


Eine im Konigreiche Bayern conceſſionirte ſolide 
Berfigerungs-Befelfgait ſucht für Landau und Um⸗ 
gegend einen thätigen Agenten. 

Bewerber biefür * ihre Geſuche sub B. V. 
100 poste restante Lubwigshaien a. Rh. franco ein⸗ 
reichen. » 

Zu verkaufen: 
Ein eiferner Kochherd aus der Fabrilk von * 


in Straßburg. Derſelbe kann mit Steinkohlen 
werben und u wit dd befonders für einen 


oder ein Herrf 
ji mitt, Caf6 restaurant 
in Randau. 


Zu verkaufen: 
af *v neuer Kuhwagen mit abgedrehlen 
en 
Anton Bieth in Flemlingen, 
Zu verkaufen: 
Eine vollitändige Laden + Einrichtung für ein 
Specerei⸗Geſchaͤft 


Wo? fagt die Redaction dieſes Blattes. 
Warnung. 


warne biermit Jedermann, het Wie 
—— —*8— von — 
meinen Namen zu borgen, da ich keine Zahlung füs 
biejelbe leifte. ö. v I6 Jacob Bitter 
nt aco 
; ‘ in’ Bleishorbadp. 











Bekanntmachung. 
Dienſtag, den. 20. und Mitiwoch, ben 
21. dieſes Monats, 
jedesmal Bormittans 9 Uhr beginnend, werben bie 
0 —*—— 182 ausgemufterten und zum Ber: 
ufe»beftimmten Gegenftände der Garnifons: Montur« 
Verpflegd- und Rrantenhaus:Gommiffion, insbefondere; 
Mäntel, wollene Deden, Leintüder 
und fonfliges Leinenzeug, verfhie- 
benes Eifen und Seilwert 
im Locale Nr. 6 des Defenfiogebäudes Nr. 63 ber 
Sronte Diez der öffentlichen Verfteigerung unterftellt. 
Germersheim, den zn 1866. 


Konigl. Gouvernement der Feflung Germersheim. 


Bekanntmachung. 
Donnerftag, den 22. d3. Mis. Bormittags 
9 Ußr, wird durch die Militär-Local-Verpflegs« und 
Krantenhaus:Rommilfion im Reduit Nr. 13 der Be 
darf an geg und Eiſen⸗Requiſiten an den Wenigſt⸗ 
n Lieferung gegeben und Pebernehmer 
biegu eingeladen. 
Landau, den 9. März 1866. 
Golz⸗Verſieigerungen 
aus Staats⸗ und ——— des Tönigl. 
Forftamts Dahn. 
Samflag, den 17. März 1866, Vormittags 
10 Uhr, zu Böllenborn. 
Eäläge: aa — LE I, Auhdelle 
e: Kanon, Lindentub, Brunnentbal, b 
. Humberg und Zuf. Ergebniffe. 


247 eihen Stämme und Abſchnitte 1.—5. EL. 
64 liefen 5 iu „. 2b. El. 
u y 4 er Cl. 

IR. w. 24 

— I a 

22 eichen Wagnerflangen. 
1 birkene Wagnerftange. 
28%/,-Klafter eichen —** 3. und 4. €. 

115%, „ buchen Sceitholz 1.—3. El. 

874 und. 3. El. 


— 
1023 r bene Prügel und Krappen. 
— —— 
3850 buchen und eihen Keiferweilen. 


Montag, den 19. März 1866, Vormittags 10 Uhr, 
Oberotterbady. ’ 
Gäläg —28 uni) Garsenteid 
e: Xiefenborn, und : 
4 eihen Stämme: 2.4. auch 
68 Befen  „ 4. pi 
26 bunden „ 2. und 8, Glaffe. 
2 Alafter eichen Wiſſelholz 2.—4. Claſſe. 


„pp 


160/ ng ul ESgeli 4,2. u. 3. 6. 
a 2. "Befern BE und 2. 6. 
1825 Inder und tielern Reifermelen 
40—50,000 Stüd Dadji R deren Güt 
garantirt gr Bahr en ö 


Phitt 
a —— 


18 fr., 


Einem verebrlichen Publitum hiermit die ergebene 
Anzeige, daß id im meinem Haufe in der Juden⸗ 
je e eine ——— habe, und bin ich 

Stande, alle Aufträge franko vor's Haus beftend 
und zu dem billigitien Preiſen aus;uführen; ſowie im 


Haufe jedes bellebige Quantum abzugeben. 


Sandau, im März 1866. 
DB, Brüderle, Bäder, 


Befanntmahung. 
Der Unterzeichnete empfiehlt fih im Au 
fertigen von Bandagen, Matragen und Leder 
maaren, fowie in allen in fein Fach ein- 
ſchlagenden Artikeln. Auch ift bei demielben ein 
Dollftändiges, in gutem Buftande befindliches zwei⸗ 

ferdsgeſchirr zu faufen. 

Edesheim, im Marz 1866. 
Andreas Meng, Sattler. 


Agenten: Gefuch. 
Zum Abjag eines leicht und überall verkäuflichen 
Artikels, wozu weder Raum noch kaufmänniſche Kennt: 
niffe nöthig find, werden Agenten. gegen eine 

meſſene Brovifion geſucht. — Reflectanten belieben 
ihre Adreſſe unter den Buchſtaben W. B. Nr. 20 
an die Erpebition d. BE: franco einzuſenden 
—In der kathol. Kirchenkaſſe zu Insheim 
D 300 fl. gegen en a Tree 
rung, zung Ausleiben beruit, * 

Der Nedner: Dieringer. » 
Selbſtgemahlener 


Meß 10 Er. 
bei Joſeph Dee auf der Forkithle bei 
Bellbeim, 








% 





Rormänder Gelbrüb:, Didrüb-, breiten und 
fpanifchen Kleeſamen bei 
Emil Lang, 


neben dem deutichen Thore. 


FAuttermebl und Kleien 
— ia ha htie B. Marr in Landau, 
* Markificape. * 


Saatwicken 
billi 
— — & H. Fiichel, Ingenheim. 


Zu verkaufen: 
Ein Ajähriges Pferd, gutes Wieſenhen 
ge Ohmet, fomwie Tieferne Sparren bei 
Leonhard Fath I. in Queichheim 
Zu verfaufen : 
Weiden bei 


80 Gebund 
P. A. Michel Sohn 
auf der Bapiermühle bei 
u verfaufen: 
Ale Sorten Borde, Latten und Diele bilig, 
fowie neuen dreiblätterigen Kleeſamen, yer Schoppen 


Mathias Knecht in Herzpeim. 








Alen Berwandten und Bekannten bringen 
wir hiermit die traurige Nachricht, daß unfer 
geliebter Batte, Sohn, Bruder und Schwager 


Georg Ludwig Schulk, 


Director der Hüttemwerte der | Geiellichait 


„Phönig”, in: Diez, Herzoatbum Naflau, am 
9. diefes, 34 Jahr alt, nad kurzem Kranten- 
lager „pericieben ift, 
Um ftile Theilnahme bitten: 
Diez, Herzbeim, Siebeldingen, am 9. März 


Die trauernden Hinterbliebenen, 





Am Sonntag, den 18. diefes, gebt 


ein Extragzug na ) Beendigung der Vor⸗ 
ſtellung „Die Pe ieneuin? von Karls 
Frühe nah Neuftad 

Einjeiämungelifien liegen im Pfälzer 


iu Schwanen, Eivil-Cafino, Drei König, Körber, 
* Schmilt und Cafe Ludwig auf. 


„ (Auf Qeranlaffung ber Randeler Bewohner.) 


Strob-, Filz “ Seidenbüte 


nenefler und elegantefler Auswahl 
£ das Lager von 
— ET a Schnell, 
Gerbe toaſſe Nr. 143. 


Auch ea —— wie immer 


te zum Bleiche Izbüte zu 
ee rg 
modernen Fogon, angenommen. 


— —— —— 


„Ein Tiafchinenfchloffer, 


im —— und in Aegatbeiten gewandt iſt, 


— ſofort eine gut⸗ bei 
‘©. es old, Meganit 
in Landen. — 


derkaufen 
Gaatgerfe, Saatwiden, Scatpafer und deutſcher 
Reefamen 
"Mar Steiner, Rönigfrafe. 





Niederlage der Fünfllichen Düngermittel 
der Raiferslauterer — bei 
M. « — Bergen, 


BR RR. ein Bun & mit Allod, Küche 
Bu erfragen bei Hroi Neumann. 





Donnerfag, den 15. März 1866: 
Crosse Beunion 


im Schwanew Saale 
ausgeführt von der vollftändiaen Regiments Muft 
des fol. 13. Inf,-NRats. Kaiſer Franz Joſeph 
von Oeſterreich. 


+ 





Programm: 
L Abtheilung 
Türtifhe Muſik. 
1. Imtrobuction und Brautchor aus „Rohengrin® 
von Wagner. 
2, —— jur Oper: „Die Zauberfldote“ nom 
ojar 
3. Finale des 1. Wetes aus „Mobert der Teufel” 
en Meyerbeer. 
4. Die erſten Curen. Walzer von ER 
d. Potpourri aus ber Oper: „Das Racht 
von Areuper. 
6. Rofa-Quadrille aus der Dper: „Das — 
des Etemiten“ von Maillart. 
I. Abtheilung. 
Streichmuſik a ia Gungl. 
—* ftohliche Heimlehr. Marſch v. Könemann. 
QDuverture zur Oper: ra von Flotom. 
Neger-Quadrile von & 
. Der mufitalifche Biene "(Quodlibet) von 
Hamm. 
. Die Erwartung. Lied von Küden. 
‚ Stuttgarter Königabau-Galopp von Kühner. 
‚Anfang 7 Uhr. 
'Entree & Person 18 kr. 


er — * 


ier zu Eramenfchri 
—— sh, Bra if are in 
ber Buchbruderei von 
2. T 


Zuhaben 
— —* —— deutſchen und 
—** Aleeſamen bei 
Mehlhändler 8. Marr in Landau, 
'Martiftrabe. 


Stadt-Eheater in Landau. 


bleibt die Bü | 7 
Sonnabend, Be —— re 
Wilhelm 


Außerordentliches Gaffpiel des Herrn 


Kläger kom gro oftheater zu Varmpadt. 
Die Unglatligen * 
Sußfpiel in,i Act von der. 
Der Sünde 


ubock, 


oder: 
Sperling. und Sperber. 
Schwant in einem Act von Görher. (. 
Die beiden Gandidaten, 


ober 
Der gerade Weg if der behe. 
Zufispiel in 1 Act von A. K 


Drud und Berlag ber 2. Georgesfhen Buchbruderei. 


— — * 
E — = — 79 





Der autor. 





Mas gibt ed Neues? 


weibrüden, 12. Mär). Das Schwurgericht 

ber Pfalz für das II. Quartal 1866 wird den 28. Mat 
eröffnet werben. Zum Präfidenten desſelben ift ber 
fol. —— — — Karl Alerander Hecht 
ermannt. 


Münden, 12. März. —— beichäftigt 


bas Gabinet eine Tagesf 8 —— * 
Tragweite für dem Credit ber auptfted Die 
unglüdlihen Speculationen Schimons —* den 


Grebit ſolider Häufer und Familien ericätternd ges 
wirft. Um den —— * erhalten, weiteren Falli⸗ 
menten und —— chen Ausgängen vorzubeugen, 
bat fi) das Cabinet mit —— —. nnern 
ins Benehmen zu fehen, Se. Maj. der —— 


sen Grebit zu m geihe 
Dieter hochberzige —— wird im Band ſicher —* 


Kaſſel, 14. März, Abends. Die Etändes 
verfammlung wurde heute in —*2 Auftrage 
vertagt. Borber —* ver —— —— ng ſtatt, worin 
beſchloſſen wurde: 1) D mmlung erklärt 
Angefihts ber Lage * rer daß bie Staats» 
regierung gegen bie Sandesverfaffung und ben Bun» 
besbeihhluß vom 24. Mai 1862 und gegen das Für- 
ftenwort die volle Wieberberftellung des Yandesrechtes 
vermeigere und daß fie troß ber umausgejegten 
——2 der Stände ‘fortwährend bie 2 
der geiftigen und materiellen Wohlfahrt des Landes 
— —* 2) Verwahrung 8* die — — 

Mißregierung in IR nie 
IR minifter Bfeifer und fiir Abee 
eine Anklage wegen Berefunge eh, wegen 
üdziehung des proviſoriſchen Gejeges von 
1851 und wegen Bejeitigung. ber ge n Mit: 
wirkung ber. Stände bei Belegung des ppella: 
tionsgerichts zu erbeb — Eine bereits entworfene 
Anklaͤgeſchriſt wurde und der bleibende 
Ständeausjhuß mit deren A übrung beauftragt. 


Berlin, 13. März Nach —— 
Handelsarchiv⸗ —— Einnahme des Hollver⸗ 
eins in — uartalen 1865 an Eins 
und Ausgangsabgaben: 17,240,864; Thlr. In dem 
gleichen Apfenitte des Vorjahres betrug dieſelbe 
17,602,751 XZhle.,. alſo 362,087 pie. mehr. Ju 


einem Procenlſatze — beträgt die Minder: 


einnahme im Jahr 1865 nad Abſchluß des dritten 
Quartald weniger ald 2 Procent, mährend fie am 
Schluſſe des erften —— faft 6 Brocent ber 
vorjährigen Einnahme betrug. 

Aus Saarbrüden meiden bie „Köln. Blätter" : 


h nd⸗, Saar: 
und Eijenbahn:Debit "und bie rue „dv. d. 
mit Lands und vegane Da bie preu * 
Regierungsblätter, we * ur immer ſchn 
Berichtigungen zur Hand über jenen Bun 
beharrlich — ſo Keine allerdings etwas an 
ber * zu fein. (Pf. 

Schleswig,1 ‚März. Hier war das Gerücht 

tet, baß ber Prinz Friedrih von Auguften- 
burg am 12. ds. Abends von fiel nach Noer gereist 
fei, und es waren deshalb Mafregeln getroffen, ihn 
beim Betreten des ſchleswigſchen Bodens zu ver 
haften. Der Brinz Fam jedoch nicht; bie bei ber 
Beiſetzu der Leiche des Prinzen von Auguftenburge 
Noer beabſichtigte Demonflration war Tages zunor 
abbeitellt. Die Feier verlief ungeftört. 

Ueber die Berufung des F ei M. Benedek nad 
Wien wird der officiellen „Prager Ztg.“ aus a 
geichrieben: Es wird beitätigt, dab F.:8.:M 
v. Benedek bie jerber berufen worden ſei, bod kann 
dieſe Berufung durchaus nichts Auffäliges haben, 
denn es ift natürlih, daß man, nachdem in Berlin 
ein förmlicher Kriegsrath nebalten worden, auch bier 
militäriiche Berathungen pflegt, zumal mit dem Chef 
ber italienifhen Armee, denn daß gewifle Beziehun- 
gen * Berlin und Florenz obmalten, läßt fi 
nit leugnen. Eine gewifle Vorſicht it mi 
wenn man auch gar feine Urfadhe bat, an ernfte 
Eventmalitäten zu Hlauben, immerhin geboten. u 
dem Glauben an einen Eriegeriichen Gonflict ift a 
jegt um fo weniger Urſache vorhanden, als man in 
Berlin: vollftändig „abwickelt“ und Graf Bismard 
bei Hofe in der That mit feinen Mctionsplanen 
nicht —— zu fein ſcheint.“ 

Wien, 12. März. In ne an 8* 
man der — Adreſſe des ungariſchen Lan 
mit Beſorgniß entgegen, da man weiß, ei in * 
ſelben die Forderung wegen Wlderherſtellung 
verantwortlichen ungariſchen Miniſteriums —E 


werden wird. Beleredi und Eſterhazy find für Die 
Auflöfung des Landtages, Majlath if bagegen, und 
mit Recht, denn es ift gewiß, Daß aud ein neuer 
Landtag ganz aus denſelben Elementen zufammens 
gejegt wäre wie der jetzige. Dringt der Vorſchlag, 
den Landtag aufzuldien, durch, dann wird der 0 
fanzler jebenfalld zurüdtreten. — Der Commandant 
des am Pruth ftationirten ruſſiſchen Obfervations- 
corps ift General Kotzebue. (8. 8.) 

— Wien, 14. März). Gut beglaubigte Nachrichten 
ſprechen von einer großen Spannung zwilhen Wien 
und Berlin, die geeignet fei, in einen offenen Brud 
überzugehen. (Fr. 3.) 

Man fit der „N. Fr. Br.” aus Biechczin 
bei Hoftomig folgende Schilderung der in Bähm:n 
derrichenden Situation: In dem brei erften auf den 
27. Febr., an welchem die Plünderung des Pobels 
bei uns vor fi gegangen ift, folgenden Tagen lag 
in unjerem Dorfe, En e überhaupt in jedem andern 
ber ganzen Umgegend, eine fünfjia Mann flarfe 
Abtheilung Soldaten. Der ganze Landfirid hatte 
den Anichein, ald ob wir uns im Kriegszuſtande 
bejänden. Am Samſtag jeboh wurde die Manns 
ſchaft in ben Städten Hoftemig und Horowitz con» 
centrit, und wird feitdem in den Dörfern nur in 
den Nachtſtunden fleikig patrouillirt. Richtsdeſto⸗ 
weniger muß man behaupten, daß die Nothwendigs 
feit, Militär in den an ben —— hervorragend 
betheiligten Ortſchaſten zu belaſſen, noch nicht be- 

oben ſei. Es iſt hier notoriſch, daß ein hieſiger 

agelſchmied zu feinen Kameraden die Aeußerung 
fallen ließ, dab es dem Nägelbändler St—r (dem 
Bruder ded am 27. Februar um fein ganzes Ber: 
mögen gelommenen SJaufmanne® Gt—r) ebenio 
fhlimm ergeben würbe, wie feinem Bruder, wenn 
er ihm, dem Schmiede, feine Arbeit geben würbe. 
Der genannte Nägelhändler hatte ſich vorige Woche 
vor Beraubungen dadurch geſchützt, dab er dreißig 
bezahlte Leute zu fi ins Haus nahm, die dann bie 
Sirolche verſcheuchten. Dasſelbe hatte auch ber 
Kaufmann St—r gethan; allein die, welche ihn be— 
fügen follten, fraternifirten dann mit dem Geſindel 
und halfen ihn volfiändig ausplündern. Der Anführer 
ber Horde iſt ein befonder8 übel berüchtigtes Indivi⸗ 
duunt, welches ſchon 1848 jeinem fanatijchen Juden⸗ 
bafje Ausdruck verliehen hatte. Damit der Humor 
bei der Sade nicht fchle, ging der Mann einige 
Tage fpäter zum Schwiegervater bed Herrn St—ı 
nah Werihomwig bei Prag, und erzählte ihm, mie 
bilfreich er dem Te ohne während der Gefahr 
zur Seite geftanden jei; der Schwiegervater bewirthete 
ihn bocherfreut auf das befle. — Daß bier jet bie 
Hausjuhungen an der Tagesordnung find, ift jelbits 
verfiändlich; die Leute flehen und jammern zwar, fie 
damit zu verichonen, aber auf ihre Bitten. wird nicht 
gegeben, und daß dies das Beſte jei, bemeift der 
Umftand, dab in unferem 140 Nummern zählenden 
Drte in nit weniger ald 17 Häufern geitohlene 
Gegenftände entdedt wurden, und die Hausſuchungen 
find hier noch nicht einmal beendigt. Ein ausge⸗ 
bienter Soldat, welder als ortöfundige Perſönlich⸗ 
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keit des Hausſuchungs-Commiſſion beigegeben if, 
wurde zum Lohne dafür von bisher noch unbelannt 
gebliebenen Bagabunden tg Ban a pp 

Wie aus Paris dem „Schw. Merk." geſchrieben 
wird, werden bafelbit die Bemühungen Preußens, 
ſich mit den Tutlerien auf immer befieren Fuß zu 
ftellen, jeher bemerkt. Dem Vernehmen nah hat 
übrigens der Kaiſer im feiner neulichen ſehr langen 
Beiprehung mit dem Grafen von der Golg den 
Standpunt feiner Regierung ſehr genau angegeben, 
indem er im aufrihtigften Tone bem Vertreter 
Preußens Glüd dazu wünſchte, daß ber Friede als 
nicht mehr gefährdet anzufeben ſei. Graf v. d. Golg 
fol übrigens zu neuer Berichterftattung wieder in 
Berlin erwartet werden. 

Paris, 12. März. Die erſte Sikung ber 
Mitglieder der Gonfereny über bie Donaufkeen- 
thbümer war ber Beitätigung ber Vollmachten ber 
Vertreter der fieben Mächte gewidmet. Nah Erfülung 
biefer Förmlichkeit erflärte Droupn de Lhuys bie 
Eonferenz für conflituirt. Um den Tag der zweiten 
bir. or zu beftimmen, erwartet man die Ankunft bes 
ruffifhen Gefandten, der am 10. d. M. St. Peters: 
burg verlaffen hat, um auf feinen Poſten zurüdzu- 
kehren. Die „France“ ſtellt heute einen geſchicht⸗ 
lihen Rüdblid an, deſſen Ergebniß ift, dab Frank⸗ 
reich mit feiner jeitherigen Bolt den gerinaften 
Theil an der Verantwortung für ben Conflict babe, 
ber zwiſchen den Bevölferungen ber beiden Füriten: 
thümer und ben Beſchlüſſen der Gonferenz von 1853 
über die Frage der Einheit oder der Trennung aus— 
gebrochen fei; bieje Brage aber bilde einen der Haupt» 
gegenftände der Eonierenz; die „Debats* machen nicht 
mit Unrecht aufmerkiam darauf, daß auf der Eon: 
ferenz gerade diejenigen gang unvertreten fein, um 
deren Loos es fi handle. Daß Fürft Kuſa es für 
angezeigt bielt, die Großmächte davon zu benachrich⸗ 
tigen, daß er nicht freimillig abgedanlt habe, erregt 
große Heiterkeit. 

Aus London, 7. März, ſchreibt man ber 
„Köln. Zig.“: „Wenn den neuen, aus Merico eins 
getroffenen „Privatbriefen” zu glauben ift, geht es 
mit dem marimilianiichen Kaiſerihume raſch zu Enbe, 
und it auch nur die Hälfte von dem, was fie jagen, 
wahr, wird es das Ende dieſes Jahres ſchwerlich 
erleben. Das Schidial fcheint dem Kaiſer einen 
rühmlichen Tod auf dem Schladhtjelde aufzubewahren, 
vielmehr deutet Alles darauf hin, dab er, als 
banterotter Menſch, dem Lande feiner Wahl ben 
Nüden kehren werde, bankerott an bem Bertrauen 
feiner Unterthanen, banterott an Macht und vor 
Alem an Geld. Seihtfinnig wie in Menebig umb 
Miramare, wirthihaftet er in Merico, fo daß bie 
Leute dort nicht recht wiflen, ob fie ſich über feine 
Verſchwendung ärgern oder luftig maden ſollen. 
Nahdem er mit großen Koſien photographiſche 
Anfihten von Paris und anderen europäliden 
Hauptftäbten hatte anfertigen lafjen, um nad dieſen 
jeine Hauptitabt zu verfchönern, nachdem er fir jeime 
und ber Kaiferin Reifen umfinnige Summen ver 
ſchwendet hat und in feinem Haushalte mehr braucht, 





als die gefammten Bolleinnahmen von Bera- Eruz 
betragen, bat er, wie man jchreibt, jeht angefangen, 
Bäume aus Europa importiren zu lafien, um Alleen 
nah Ehapultepec und dem Alcazar anzulegen. Es 
genügt ihm aljo die Vegetation Merico’3 nicht mehr, 
aber woher will er all das Geld nehmen, wenn er 
es darauf abgefehen haben follte, diefer einen anderen 
Character zu geben! Sole und andere Gelüfte bes 
friedigt er Angefihts eines Jahres: Defizitd, das im 
nünftigften Kalle 20 Milionen betragen wird. Die 
Staatskaſſe fol verzweifelt leer fein, zweimal ſchon 
bat Bazaine angeblidp mehrere Hunderttaufend Franten 
auf kurze Frift vorftreden müſſen. Das Privatver: 
mögen der Raiferin ift vor den Eingriffen ihres 
phantaftiihen Gemahls ſicher geftelt, und wenn es 
eſem nicht gelingt, eine neue große Anleihe zuwege 
7 bringen, kann e8 leicht geihehen, daß er an 
lomangel zu Grunde geht, wie ein orbinärer 
Leinwanbhändler oder Getreideſpekulant. Wenn 
—— nicht Hilft, iR der Bankerott unvermeidlich, 
ann ſchon der nähfte Coupon nicht bezahlt werben.” 
London, 10. März „Morning Advertifer” 
meldet: Hr. Cloin, Cabinetsdhef des Raifers Marimi- 
tan, ift beauftragt, die Abdication des Kaifers in 
Ausfiht zu ftellen, wenn Frankreich verweigert, 
Merico weiter finanzielle Hilfe zu leiften. Kaiſer 
Napoleon fol erklärt haben, Frankreich werde ben 
April-Eoupon bezahlen, unter der Bedingung, daß 
der vorgejhoffene Betrag aus den demnächſtigen Ein« 
nahmen zurüderftattet wird. 


Dienftesnadhrichten. 

Dur Zuftizminifterialenti&ließung vom 10. März 
wurde dem Gerichtsboten Jacob Joſeph Körber in 
Kandel geftattet, den geprüften Gerichtöbotencandidaten 
Wilhelm Hoffmann aus Wollmespeim als Gehilfen 
auf die Dauer eines Jahres anzunehmen. 


Böhme’s mechanifches Theater. 

Eine für Groß und Allein empfehlenswerthe 
interefjante Schauftellung bildet das in voriger Woche 
am deutſchen Thore in Landau von Hrn. P. Böhme 
etablirte „Theätre me&canique pittoresque“. Durch 
Uhrwerke eine ſolche beweglihe Mechanit in reigenden 
Panoramen, Figuren, Vögeln ꝛc. herzuſtellen, gehört 
in der That zu dem Seltenheiten. Alles lebt und 
webt in dem intereffanten Gabinet. Es ift eine 
niedliche Zaubermelt, die und dort überraſcht. Ber 
fonderes Intereſſe erregt der mechaniſche fingende 
‚ ber nit nur wie ein lebender Vogel fingt, 

auch genau alle Bewegungen eines ſolchen 
nachahmt. Die Täufhung iſt wirklich bier. jo groß, 
dab man einen lebenden Vogel vor ſich zu haben 
gest Dieſes Stück allein iſt entichieden ein 
‚Meifterwerl der Mechanik und wird jeden Beſucher 
befriedigen. Wir können das Gabinet um fo mehr 
der Aufmerffamfeit des PBublitums empfehlen, als 
ber äußerft geringe Gintrittäpreis von 6 fr. auf 


dem Unbemittelten den Zutritt —5 
: Zubwig Georges. 
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a 
Mittwoh, den 28. März |. J. des Morgens 
41 Uhr, anf dem Gemeindehaufe zu Wollmesheim, 
wird das Ergebniß der Eichenlohrinden pro 18% /gs 
aus den Maldungen der nacdgenannten Gemeinden 
Öffentlich verfteigert: 

1. Ilbeshein 200 Eentner 3. Qualität, 
2. Eſchbach 60 — 
3. Wollmesheim 100 — 7 
Wollmesheim, den 14. März 1866. 

Das Bürgermeiſteramt. 
antz. 


Holz⸗ und Lohrinden-Verſteigerung. 
Donnerſtag, den 22. März nächſihin, Morgens 
9 Uhr anfangend, zu Steinweiler auf dem Ges 
meindebaufe: 
15 eichene Nupftämme 5. Elaffe, 
öl " “ . " 
1 kieferner Nupftamm 4. Claſſe, 
2 filberpappelne Nutzſtämme, 
1 firkdbaumener Nutzſtamm, 
: 525 lieferne Sauntrutteln 2. Claſſe, 
R obnenpfähle, 
1 eigener Schmiedkloß, 
3 Klafter buden Sceitholz, 
2 „  eichene Prügel, 
23%, „ Ktrappen, 
tt fieferne Prügel, 
4 „  eihen Stodholz, 


383 
” = gemifchte und kieferne Wellen, 


2 aunmellen. 
An demfelben Tage, Mittags 12 Uhr, wird das 
Eichen⸗Lohrinden⸗Ergebniß vom S —— Weidlach“, 
eſchätzt zu 180 Centner, an den Meiftbietenden öffent» 
ich vergeben werben. 
Steinmweiler, den 14. März 1866. 
Das Bürgermeifleramt. 
Leininger. 


Waaren⸗ und Mobel⸗Verſteigerung. 

Donnerſtag, den 22. März 1866, Morgens 

8 Uhr anjangend, Lafjen wegen Aufgebens ihres @e- 
ſchäſts die Fräuleins Salathe, Inhaberinnen ber 
En Geſchwiſter Salathe, in ihrem bisherigen 

erfaufslocale in der Kronſtraße dahier, öffentlich 
verfteigern: 

1) den noch vorrätbigen Theil ihres Waaren- 
Lagers, beftehend in Kurz, Tapifferie- und 
Galanteriemaaren, nämlid Bänder, Spigen, 
Strid: und Stich Wolle und Seide, geftridte 
und gehätelte Wollwaaren, Knöpfe und Beſetz⸗ 
Artikel, Handſchuhe, angefangene und fertige 
Stidereien und Gartonagearbeiten; 

2) eine ganz neue und elegante Ladeneintichtung, 
ein eiſernes Drehrad mit 8 Hafen, eine eichene 
—8—— 2Aanapee's, 1 runden Tiſch von 

ußbaumholz, 1 nubbaumene Bettlade mit 
Federmatrage, 2: orbinäre Bettladen, Bett: 
werk und jonfliges Hausgeräthe, 
Landau, den 27. Februar 1866. 
Brenner, k. Gerichtsbote. 
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Jahrmarkt in Bergzabern. 
Sonntag, den 18. März nä * und an den 
beiden folgenden Tagen wird der diesjährige Oſter⸗ 
markt dahier abgehalten werben. 
Bergzabern, den 10. März 1866. 
Das Bürgermeijtcramt. 
Schieß. 
Xohrinden = Berfteigerung 
zu Albersmweiler. 
Dienftag, den 27. März I. Is., Vormittags 
10 Uhr, werden im Gemeindehaufe zu Alberömweiler 
circa 400 Eentner Lohrinden guter Qualität aus dem 
Deflgen Gemeinde: Vorderwalde, Diftrift Kolbert 
(Zuderbergel), zur Berfleigerung gebradt. 
Alberöweiler, den 14. März 1866. 
Das Bürgermeifteramt. 
Eulmann, Abi. 
eg 
Mittwoch, den 4. April I. J., Bormittags elf 
Uhr, auf dem Bemeindehaufe zu Schifferftadt, werben 
aus dem Gemeindewalde daſelbſt die diesjährigen 
Eichenlohrinden, circa taufend Gentner ſehr auter 
Qualität, aus den Schlägen „Klüfiel, Bergel und 
Schanzꝰ, an den Meiftbietenden Öffentlich verſteigert. 
EShifferftadt, den 12. März 1866. 
Das Bürgermeifteramt. 
Iſelhard. 
Holz= Berfteigerun 
aus dem Gemeindewalde von Dörrenbad. 






Morgens um 9 Uhr, auf dem Gemeinde- 
bauje, werden nachbezeichnete Holzſorli⸗ 
mente aus den Schlägen Büchholder 
Farrenberg und Zuf. Ergebniffe öffentlich verfieigert: 
102 eiden Stämme und Abichnitte, 
18 Liefern Stämme und Blöche, 


72 tannen * Fi 8 
5 Sparren und Gerüſtſtangen 
25 Rlafter eihen Gtiefel« und Echeitholz,' 
69 , kiefern Echeitholz, 
21, „ tannen " 
23 verſchiedene ir ra 
3800 Hiefern und tannen Wellen. 
Dörrenbad), den 8. —— 1866. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Wander. 


Heu: und DO ange Tg 
Dienftag, den 20. März nächſihin, Nachmittags 
2 Uhr, zu Arzheim in ihrer Wohnung, 
läßt Im Dr. Shall Wittwe öffentlich auf 
Credit verfteigern: 
60 Etr. Heu, 10 Etr. Ohmet und 12 Gebund 
Beiden 


Sandau, den 10. März 1866. 
M. HSeud, Kal. Notar. 
Zu verfanfen: 
Spanifhen Kleefamen, per Simmern ober 


weis, bei 
— Johannes Kuntz in Mörzheim. 


Dienſtag, den 20. März nachſihin, 


BDefanntmadhung. 
Werheim, Bezirksamt Germersheim. 
Berfleigerung 
des alten Schulhauſes und der dabei befindlichen 
Deconomie-Gebäude auf ben Abriß betr. 
Samftag, ben 24. März 1866, bes 
mittagd um 2 ühr, zu Wefiheim im obigen ed 
baus, wird baflelbe, mebft den dabei befindlichen 
Deconomie: Gebäuden auf den Abbruch auf Eredit an 
ben Meiftbietenden verfteigert, nämlid: 
I. 2008. Das Edulhaus; dafjelbe ift einftödig, 
20 Meter lang und 10,25 M. breit. 
ll. 2003. Der anderthalbitödige Viehſtall; die- 
fer 10 Meter lang umd 4,50 M. breit. 
II. 2008. Das Schweinftall-Gebäube; diefes 
5 Meter lang und 2 Meter breit. 
IV. 2008, Das Abtritt-Gebdude nebſt der 
Dunggrube-Einfaffung. 
les 58* dieſer Gebäude befleht in ſehr 
gutem gef en Eichenholz; das Material überhaupt, 
als: Ziegeln, Latten, Läden, Fenfter, Thüren, Fuß: 
böden und Treppe, befindet fid im beften Zuſtande. 
Zur Berfteigerungs - Beiwohnung ladet höf⸗ 
lihf ein: 
Weſtheim, den 2. März 1866. 
Das Birgermeifteramt. 
chnebele. 


Holz Verfteigerung. 

Montag, den 26. Märzl.J., Morgens 
BUHr beginnend, werden in Vorderweiden⸗ 
thal folgende Holziortimente aus dem Ge- 
meindewald von da verfleigert: 

105 ei Stämme und Abinitte 2.0. Cl., 
6 kiefern > ® 
22 tunen „ R 
1860 „ Sparren und Gerüflftangen, 
550 „ und Kiefern Hopfenftangen, 
300 „ Baumjtügen und. Baumpiähle, 
1350 „Bohnen: und Wingertäpjähle, 
4 Klafter n en Scheithol;, 
u 


" " 
15 „  Biefern und tannen bo. 
17 verfhiedenes Prügelbolz, 
3950 verſchiedene Wellen. 
Vorderweidenthal, 10. März 1866. 
Das Bürgermeifteramt. 
Puſter. 
e 






Verſteigerung. 
Montag, den 19. Hi 1866, Nachmittags 2 
Uhr, zu Burrweiler im Wirtshaufe zum Löwen, 
Fräulein Fanny Becht in Landau auf Eigenthum 


gern: 
63 Bingert im Schäber, Bann Burr⸗ 
west, neben Chriſtian MWeisbrod, Wittwe 
Baflian, t. Notar. 
u verfaufen: 


3 
80 Gen serl Rarto bei 
un a ber — e—— 


Berpahtung: 

Freitag, den 23. 1866, Nachmittags 

2 Uhr, zu 

Jacob Weiß, Adersmann in Gobramftein, nach⸗ 

beihriebene Liegenihaften, Gobramfteiner Bannes, 
auf 9 Jahre verpadten: 


1) PMlan-Rr. 1195 u. 1196. 86 Dezimalen Ader 
am Gerbhaus, neben ber Straße und Johannes 
Spitzfaden, zur Hälfte mit hohem Klee und 
Hälfte mit breitem Klee. 

2) 2666. 90 Dez. Ader am Eilzlod, neben dem 
Meg und Wilhelm Adermann, mit Spelz. 

3) 2321. 73 Dez: Ader im Geilergarten, neben 
Georg Beder und Michael Bernhard, zur 
Hälfte mit hohem Klee. 

4) 1266, 1267 und 1291'/,. 91 Dez. Wiefe am 
Ruheſtein, neben Victor Geenen und Ludwig 


Theobald. 
5) 1065. 53 * Ader am rg Kehr, 
neben Jacob Roder und Lud Theobald, 


mit Korn. 
6) 964. Ad Dez. Ader am Ilbesheimerweg, neben 
acob Roder und Konrad Keßler. 
7) 3556. 44 Dez. Ader in der Blöd, neben 
riebrih Hauptmann und Georg Keßler. 
8) 2696. 26% Dez. Ader an den Hofädern, 
neben Peter Uebel und Jacob Müller, mit 


Spelz. 

9) 5142, 5186'/,. 50 Dez. Ader über ber Bb⸗ 
chinger Straße, an der Ehauffee, neben Johann 
Georg Theobald und NRaunjer, mit Korn. 

10) 5703. 75 Dez. Ader auf der Bödinger Höhe, 
neben Nicolaus Theobald und Erben Nieder: 
böfer, mit Korn. 

11) 5649. 25 Dez. Ader am Üntenfee, neben 
Conrad Keßler und Adam Keßler, mit Korn. 

12) 5410. 41 Dez. Ader am Walsheimer Weg, 
— * Ftriedrich Hauptmann und ' Andreas 

ebe 


13) 538414. 34 Der. Ader am Nußborfer Weg, 
neben Heinrich Kind und Michael Flach, mit 
breitem Klee. 

14) 5393. 85 Dez. Ader am Nußborfer Weg, 

neben dem Weg und Chriſtoph Schmitt, zur 

Salfte mit hohem Klee. 

2034 und 2035'/,. 116 Dez. Ader am Ochſen⸗ 

Ich, neben Ludwig Clauß von Landau und 

Jacob Wambsganß, zur Hälfte mit Spelz und 

zur Hälfte mit Korn. 

16) 1574. Al Dez. Ader auf ber Hitſch, neben 

acob Müller und Conrad Kehler, mit hohem 


er. >, 
17) 1441, 14411. 67 De. am dert "Bie- 
—— neben Ludwig Wichard und Jacob 


18) 1348. 19 Dez. Wies überm Steeg, neben 
Conrad Keßler und ee 
a 
uber rabe en r 
—2 — 


15) 


Godramſtein im Lamm, läßt Georg 


20) 466, 467, 468: 32 Dez. Wieſe auf den Klein: 
5 Jacob Roder und Jahraus von 
e en. 
Landau, ben 15. März 1866. 
Keller, E. Rotar. 


Verpachtung. 
Samſtag, den 24. März nächſihin, Nachmittags 
örlheim bei Wirth Köbel, 
läßt Herr Franz Peter Wagner, Müller 
ei m mohnend, auf Gjährigen Beftand ver⸗ 
pachten: 
Mörlheimer Bannes: 

1) 74 Dez. Acker auf den oberen Hundertmorgen, 
neben Jäger's Erben und Dominik Bouquet, 

2) 40% Dez. Ader am Offenbacher Weg, neben 
Eliſabelha Wagner und Peter Map, 

3) 51 De. Ader in den Acht: Morgenftüden, 
neben Roos und Blum und Georg Eichenlaub, 

4) von 204 De. Ader in den Dreiviertelftüden, 
neben Georg Eichenlaub und Aufftößer, die 
Hälfte neben Eichenlaub, 

5) 143%, De. Ader in den Waldſtüden, mit 
Reps und Spels, 

6) von 161%/,, Dez. Ader im großen Pendant, 
neben Lerch u. dem Weg, —— 35 Dez. 
pp Ignaz Anton und Eichenlaub, mit 

aizen, 

7) von 163 Dez. Wieje in den Walbftüdern, 
neben Yacob Anton und Friedrich Brunner, 
2/, neben Brunner, 

8) 896/10 Dez. ditto allda, neben Ignaz Anton 
und Eichenlaub. 

Difenbadber Bannes: 

9) von 153 Dez. Wieſe auf der Dber- ober 
Ölzelöwieje, neben Friedrich Guth, Beter 
raun und Lutz's Erben, das mittlere Drittel. 

Dueihheimer Bannes: 

10) von 283 Dez. Ader im großen Sand, neben 
dem Biehtriebweg und Bruder’3 Erben, bie 
Hälfte neben Bruders Erben, mit Korn, 

11) von 109%, Dez. ditto im Heinen Sand, 
neben bem Biehtriebweg und erg die 
Hälfte neben dem Biehtriebweg, mit Reps 

Landau, den 17. Mär; 1866. 
W. Heud, kal. Notar. 


— 
Donnerſtag, den 22. März 1866, Nachmittags 
2 * zu Landau im Stadthauſe, läßt Frau Frie- 
derifa Dörr, Wittwe von Herm Johann Lang 
in Landau auf Eigenthum verfteigern: 

1) Ein zweiftödiges Wohnhaus mit Manfarden, 
fammt Keller, Stall, Hof und Zugehör, ger 
legen zu Landau im grünen el in - 

‚ neben 


Nußbaumgaſſe auf 3 De Fl 
einrih Müller und Johann Hurillon. 
2) 37 De. Garten und Baumftüd ober bem 
Cornichon, erfie Gewann, Bann Landau, neben 
Wittwe Weygand und Dr. Pauli, auf bie 
Impflinger Straße fobend. 
Baftiam, E. Notar. 


Auszug. 

Durch regifirirtes Urtheil des E. Bezirksgerichts 
zu Landau vom 15. März 1866, erlaffen in Sachen 
Sobann Jacob Dfter, Mechanikus aus Frank— 
weiler, dermalen in Pforzheim in Baden wohnhaft, 
als Kläger, genen Johannes DOfter und Fried— 
rich Dfter, beide gewerblod und in Frankweiler 
wohnhaft, ald Beklagte, wurden die beiden Lepteren 
für interdicirt erflärt und verordnet, daß denjelben 
ein Haupt- und Nebenvormund ernannt werde, was 
biermit geſehlicher Vorſchrift gemäß dur den unter- 
zeichneten k. Anwalt veröffentlicht wird. 

Sandau, den 15. März 1866. 

Der Anwalt des — — 
Böding. 
Verpachtung. 

Donnerſtag, den 22. März nächſthin, Nach: 
mittagd 2 Uhr, im Etadthaufe zu Landau, 

läßt Frau Uhrmaher Duofig, Wittmwe, zu 
Landau mwohnend, auf Gjährigen Beftand öffentlich 
verpadhten: 

Zanbaner Bannes: 
1) 149 Dez. Ader im untern Brett, neben 
Wittwe Schidendang und Aufftößer, 

2) 137 De. bito an ber Insheimer Straße, 

neben Louis Schupp und Louis Mayer, 

3) 162 Dez. dito an der obern Schleid, neben 

Wittwe Apfel und Aufflößer. 
Arzbeimer Bannes: 


4) 36 Dez. dito in ben Elf:Morgen, neben 


Lerh und Wittwe Georg Beder. 
Landau, den 15. März 1866. 
W. Heud, kpl. Notar. 


— 
Donnerſtag, den 22. März 1866, Nachmittags 
2 Uhr, zu Landau im Stadthauſe, läßt Frau Emilie 
Doll, Wittwe des Lehrers Herm Johann Jacob 
Rüdlos in Landau auf Eigenthum verfleigern: 

m Banne von Landau: 

4) 112 Dez. Ader in den Zwölfmorgen, erfte 
Gewann, vor dem franzöfiichen Thore, neben 

einrich Rehn und Bäder * 

2) 30 Dez. Ader zwiſchen dem Gödlinger- und 
Schelmengrubweg, dritte Gewann, neben Kuch 
unb Schaller. 

3) 71 Dez. Ader in ber obern Schleid, dritte 
Gewann, mit ewigem Klee, neben Bierbrauer 
Stöpel und Erben Alein. 

4) 70 Dez. Ader im obern Feld, am Schelmen- 

rubmeg, mit ewigem Klee, neben Lorenz 
opp und einem yurkinger. 
aftian, k. Notar. 
Ygenten:Gefuch. 
um Abjag eines leicht und überall verkäuflichen 
Artikels, wozu weder Raum noch kaufmänniſche Rennt- 
niſſe nöthig find, werden Agenten gegen eine ange: 
meſſene Provifion geſucht. — Neflectanten belieben 
ihre Adreſſe unter den Buchſtaben B. Nr.20 
on bie Erpebilion d. BI. franco einzujenden. 
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Berfei 4 run 8 

Donnerftag, den 22. März 1866, Nahmittags 
2 Ur, zu Landau im Stabthaufe, wird gegen die 
Kinder von Georg Jacob Ruprecht, Tagner 
dahier, wegen Nichtbezahlung des Erwerbspreijes auf 
Eigenthum verfteigert: 

50 Dez. Ader auf dem Horft, zwölfte Gewann, 
Bann Landau, 2'/, Horfiflüde, neben Franz 
Müller und Schneider Rudwied. 
Baftian, k. Notar, 
Berfteigerung. 

Mittwoch, den 4. April laufenden Jahres, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Bochingen im Wirthshaufe zur 
Traube bei Friedrich Beder; läßt Herr Ludwig 
Kern, Gutöbefiger dafelbft, folgende Liegenichaften 
zu eigen verfteigern: 

1) ein zu Böchingen an der Hauptſtraße (Ober: 

a auf 100 Dez. Fläche gelegenes brei« 
Ödiges Wohnhaus, das Elch genannt, mit 
2 Scheuern, einem gewölbten Pferböftalle für 
12 Pferde, einem Nindviehftalle für 20 Stüd, 
einem Ochſenſtalle für 6 Stüd, einem großen 
Relterhaufe, einem Keller, worin 200 Stüd 
Bein gelagert werben können, einem Brands 
weinteller, einem Keller für Wurzelfrüchte, 
einem Brennhaufe, einer Maljdörre, einem 
ge Schuppen, einem Holzjiduppen, 6 
hmeinftälen, 2 Hühnerhäufern, einer sn 
Remife und einer Ehaifenremife, einem gro 
Sol, einem Pflanz:, Wein: und Zuftgarten. 
2) 755 Dez. Ader umd Wingert dabei, der Schloß- 
ader genannt. 
3) Ferner 33 Tagwerk Aderland, Wingert und 
iefen in mehreren großen Parzellen. 

Haus und Güter können zuſammen bis zum 

Tage der Verfteigerung auch aus der Hand verkauft 


werben. 
Edenkoben, den 15. März 1866. 
Stett, kal. Notar. 


Verfteigerung von Heu und Didrüben, 
Montag, 19. März nächſthin, Morgens 9 Uhr, 
zu Annmeiler in feiner Behauſung, läßt Herr 
Friedrid Völker, Schaafpändler dajelbit, circa 
200 Gentner gutes Wielenheu und circa 100 Eentner 
Didrüben auf Credit verfieigern. 
Annmweiler, 12. Mär; 1866. 
Schmolze, f. Notar, 
HeusBerfteigerung. 
Freitag, den 23. März 1866, 
Mittags ein Uhr, zu Mörzheim in 
feiner re laßt Herr Johann 
Sorneille, Gutsbefiger allda, 100 
Gentner gutes Wiefenbeu auf Gredit 
verfteigern. 
Alpbons @leizes, 
tönigl. Gerichtsbote. 


| Kaftaniene Wingertöftiefel, 


UA bei 
N ekimann in Mnmoeiler. 


Mobilien-Berfteigerung. 
Dienitag, den 20. März 
naͤchſthin, 3 guhr, 
zu Guffertbal in- feiner 
Bebaufung, Fäßt Hr. Carl 
MWanner, Müller dafelbit, öffentlich 
auf a * 
ü ndvich, 
2. tragende Mutter 
——— ee 
er, gen, 2Eg⸗ 
gen, Plüge, Brublfaß, 
Windmuͤhle, —— 
Heu, Muͤhl⸗ und Bord⸗ R 













leitern, Heu, Stroh, Oh— 
met, 300 Gtr. Kartoffeln, 
6—8 Klafter buchen Scheit- 
holz 1. und 2. Glaffe, 20 Ge: 
 bund MWeiden, 6 Stoßtröge 
und allerlei Hausgerätbe, 
Annweiler, den 13. März 1866. 
chmolze, f. Notar. 


Nicht zu überfeben. 
Der Unterzeihnete empfiehlt fein 
Lager in fertigen Kochberden, neueiter 
Gonjtruction, von allen Größen zu 
feiten und billigen Breifen.. 
Ylunweiler, den 9. März 1866, 
2. Rillmann. 
= Zu un u * 
11} 
Bi ne a —— ga en 
4 neuen Schmweinftällen, neuer Scheuer, 


großem Hofraum und großem Bart: Das 2 
30 Deimalen anal, Ta zu Bil * —* 


gg No. ten ift, dab in biefem 

Drte 

ee 

rege der 7 wollen 
den unterzeichneten 
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Hopfen:Stangen:Berfteigerung- 

—— läßt Donnerſtag, den 22. dieſes 
Monats, Mittans 1 Uhr: 

circa 2000 Stüd fieferne Hopfenftangen 
von circa 20—30 Fuß Tänge, bier am Bahnhofe 
lagernd, zahlbar fommende Weihnachten, verfteigern. 
Job. Bojiung, Edeöheim, 
MRarimilians-Eifenbahn. 
Mobilien »Berfteigerung. 

Dienfag, den 20. März 1866, läht Samuel 
Marr, Handelsmann in Bödlingen, folgende Mo- 
biliargegenftände in feiner Wohnung gegen Beftattung 
eines Termins verfteigern: einen Pferds⸗ und einen 


Kuhwagen, einen Char-A-banc 
Tg Geſchirr, einen Pflug, En 
Scnappgeftell, einen Karren, 


Commode, Schränke, Bettung, R 
Ds und mehrere — 
ausgeräthſchaften, etwa 15 Str. 
gen 18 Bir. Strob, ſodann etwa 100 Bir. Hafer. 

cafe 


t wird Nachmittags verfleigert. 
Samuel Marr. 


Nicht zu überfeben. 


* Eilboten Nr. Wvom 10. lauf. Mis. wurde 
eine 


reislifte meiner Zieglerwaaren von gewiſſer 


NKönigfteine 5 fl. 24 fr. 
500 Raminfteine . 5 fl. — fr. 
700 Biegen . 7 fl. — I. 


Da ich aber zur Zeit wenig Vorrath habe, fo kann 
id weder per Taufend nod per Centner verlaufen, 
da aber bei ber heurigen Futternoth an fettem Nind- 
vieh Mangel if, fo Fönnte ih dem —— Indivi⸗ 
duum nur anrathen, ſich der Deffentlichkeit zu zeigen, 
es würde jedenſalls Abnehmer nach Gewicht finden 
und man fönnte vielleicht mit dem Erlös die Juferat- 
nen de 13. März 1866 

ngen, den 13. März i 

G. Nürd. 


Düngermittel- Empfehlung. 
Bei herannahender BVerbraudszeit empfehle ich 
meine —— als: rt == Ay 
enmebl, Superp > 
Weinberg: und Wiefen: Dünger pa der 
Chemiſ⸗ en Sabrif Dito Pauli bei Carlsruhe. 
Auf Verlangen wird bei Abnahme von minde⸗ 

ftens fünf Gentnern Grebit bemilliat. 
W. F. Wolff in Landau. 


Zraubenzuder, 


Prima:-DOnalität, jhön weiß, eigenes Fabrikat, em: 
pfehlen ebrüder Saug 
: in Ettlingen (Großh. Baden). 
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Bekanntmachung; * 

Donnerſtag, ſden 22, de. Mis., Vormittags 
9 Uhr, wird durch die Militär-Local-Verpflegs. und 
Krankenhaus: Kommilfion im Reduit Nr. 13 der Ber 
darf;arı Holz- und Eifen:-Requifiten an den Wenigft- 
nehmenden im Lieferung gegeben und Uebernehmer 
biezu eingeladen. 

Landau, den 9. Märı1866. 


Dünger: Berfteigerung. 
Donneritag, den 22. d3., Bormittags 
9%, Uhr, verfteigert das k. Artillerie Commando 
Landau den von den Dienftpferben anfallenden Dünger 
im Srieg&hofpitale, Zimmer Nr. 31. 


Donnerftag, den 22. März d. %., Bormittags 
9 Uhr, verfteigert das Detachements:Commanbo des 
tal. 3. Uhlanen:Negiments den anfallenden Dünger 
von den Dienftpferden an den Meifibietenden hinter 
ber Reiterkaferne: 








hi n 

S neuefter und elegantefler. Auswahl 

& empfiehlt das Lager von 12. 
u. Schnell, 


| Gerbergaffe Nr. 143. 
} Auch werben bei derſelben wie immer 

> Strobbüte zum Bleiben, Filgbüte zum 
2 Umändern, Waſchen und Färben, nad jeder 
&, modernen Fagon, angenommen, 


, Achtamerikanifdhe Schlichtbürſten 
36 Pr. das Paar 
* bi U. Schnell. 
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Unterzeichneter empfiehlt hiermit ein reihhalt 


igeß, 
Lager in allen Qualitäten und Farben — 


wie eugliſcher Baumwolle. 2 
slijäe Dm. Seltfam. 


Pianoforte-Sager 
Ph. Ochsner iu Edenkoben. 


Pianinos und Tafel⸗Elaviere aus ben 


erften Fabriken von Berlin, Leipzig, Münden; 
Et ß sig, Gen, 


art und Ludwigsburg. 
Preiſe billig. Garantie 4 Jahre. 


Mommenbeimer 
ſtets vorräthig auf den Koblenlagern ber Unterzeich- 
neten in Landau und Winden., 
Auf unferem Lager Landan halten wir jetzt 
ee und wird folder a 11 fe 
e egeben. 
E. Bentz, Schultz & Eie. 


‚Mein für dieſes Jahr reich aſſortirtes 


Tapeten Lager 
—** einem geehrlen Publikum empfehlend in 


ng. 

Durch Verbindung mit mehreren bedeutenden 
Fabrifen bin id im Stande, allen eg ri ma 
ur: Genüge entiprehen zu fünnen. Die betreffen 

fterlarten, welche die reidhhaltiafte Auswahl der 
billigſten bis zu den feinften Tapeten in den geſchmack⸗ 
volften und neuen Deſſins barbieten, liegen bei mir 
zur Einfiht offen und werben auf Verlangen bier 
wie in die Umgegend zugeichidt. 
a. Delobelle, 
Kronftraße Nr. 26, 


Gefchäfts Empfehlung. 

iermit erlaube ich mir einen 
verehrten biefigen, ſowie auswärtigen 
Publikum die ergebene Anzeige zu 


“ machen, daß ich mich in biefiger Stadt 


als Schweine: Meßger niedergelaflen 
babe und nebit allen Sorten Würiten 
beionderd die befannten Wormſer 
und Frankfurter Leber: und Brat- 
würfte fabrieire. Es wird ſtets mein 
Beitreben fein, meine verehrten Ab— 


nehmer in jeder Bezichung zufrieden ; 


zu Stellen. 
Landau, im März 1866. 
. Georg Löfch, Metzger, 
obere Diarktitraße Nr. 34, 
nächit der Jung'ſchen Bierbrauerei. 
Berlangt fogleich: 
2 gute Tüncher oder Ladirer. Arbeitslohn per 
Woche 4—7 fl. mit, — 7—10 fl. ohne Koſt und 


3. Herbold, Maler und Auſtreicher, 
Pirmafene. 


Agenten⸗Geſuch. 


Eine im Köonigreiche Bayern conceſſionirte ſolide 
Verſicherungs⸗Geſelſchaft ſucht für Landau und Um⸗ 


gegend einen thätigen Agenten. 


Bewerber biefür wollen ihre Geſuche sub B. V. 
100 poste restante Ludwigshafen a. Rh; franco ein- 
reichen. 





Zu verkaufen 


».. Ein Bierd, zwei Jahre alt, Hengſt, 
— braun mit bieh, ftarf N ut, bei 
Johannes Kaft in Ilbbesheim. 


Möbel-Magazin. 


Der Unterzeichnete bringt hierdurch zur — daß er ein Moͤbel— 
Magazin in hieſiger Stadt errichtet hat und daß ſtets alle Arten nach neueſter 
Ban on ihm felbft verfertigte Möbel vorräthig und zu billigen Breiten zu 
aben find. 
Landau, den 16. März 1866. 
J. 2. Groß. 


Tuch⸗Handlung von Emil Hau 


Zaudau (Paradeplatz) 
Empfiehlt feine neueſten und elegauteften Frübjabrs: und Sommerjloffe, beftehend: 
In den feinften engl. und franzöf. Buckskins, Waletotd: und WB eftenftoffen,‘ fo wie 
aud eine große Auswahl in Piüigem Sommerfioffen vorhanden. Auf Wunſch werben fertige Anzüge 
nah Maaß ſchnell und prompt unter Garantie geliefert. 


Empfehlung. 

Beim Beginne der Saifon erlauben wir und, unfer reichhaltiges Lager 
in felbitverfertigten Sonnenihirmen und En-tous-cas, in den neuejten und 
eleganteften Farben und Deifing, folid und geſchmackvoll gearbeitet, zu den 
billigften Preiſen ergebenit zu empfehlen, — , 

Alte Geitelle werden nach nenefter Form umgeändert und überzogen 
und garantiren für pünftliche und reelle Beforgung. 

Ä Göiter S Unruh, 
Baͤchſtraße, in der Nähe der 3 Könige in Landau. 


3 lieberfahrtögelegenheiten 3 


für 
Neifeude und Auswanderer 
vermittelt 
R Post-Dampf- und Segelschiffen 
empfiehlt unter Zufiherung reelliter Belörderung und zu den billigften Preiſen 
G. Lug in Landau, 
Special: Agent. 


Albert Schumann in Eflingen a. #, 
Kunftfärberei, Druckerei, Appretur. 


Alte und neue feidene, wollene, halbwollene und baummollene Kleiderſtoffe (für Herren und Da: 
men), Shawls, Tücher, Teppiche, Möbeljeuge, Bänder, Spiten u. |. w. werden brillant gefärbt 
und wie 3 —— beiref 

uch werden die betreffenden Stoffe, als Kleider, Shawls, Teppiche, Interröde, in den neueſten und 
geihmadvollftien Deifins bedrudt. ſe, ” wi 

Preife find ermäßigt und die Lieferung für gefärbte Stoffe geſchieht in 14 Tagen und für ges 
drudte in 3 Wochen. Die Agentur für Landau und Umgenend beforat beftens und Legt Diufter vor 

Ludwig König, dirma J. E. Gantter. 
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Befauntmahung. 


Unter Berugnabme auf die biesfeitige Belanntmadhung vom 30. März 1863 (Beilage zum Regierungs- 
Blatt Nr. 14 v. J. 1863) bringen wir biemit in Erinnerung, daß der Termin zur Einlölung der roth und 
vn gedruckten bayeriſchen Zebngulden: Moten dritter Emiffion de date 1. Juli 


am 30. März 1866 


endigt, von welchem Tage an dieſelben ihre Giltigkeit verlieren. 
Auch madhen wir bei diefer Gelegenheit wiederholt darauf aufimerffam, dab die eingerufene Auflage 
von dem Buchdruder Dürr in Kigingen im Jahre 1857 geſälſcht worden fei und einzelne Folge Falfifitate 
namentlich in den fränfifhen Provinzen und ihrer Umgebung nod immer zum Borjhein fommen. 
Münden, den 15. November 1865. 


Adminiſtration der — ypotheken- und Wechſelbank. 


rottler, 
Dir. 


Pensionnat Dureteste-Laedlein 


a Wissembourg (Bas-Rhin) France. 
Mit dem 9. April beginnt ein neuer Xehr-Eurfus, Nähere Auskunft, ſowie Profpecte werben ers 
theilt durch obige Adrefje. 


C. Krauth, Hofvergolder, Carlsruhe, 


Eckhaus bei der Infanterie-Kaferne, 
empfiehlt jein 2ager von Spiegeln und Mabmen jeder Art in größter Auswahl, Eonfoles, 
Zoilettefpiegel, vergoldete und eingelegte Tifcheben, Etageres, Jardiniers. 

Delgemälbde, Gppsfigurem. | J 
Das Einrahmen von Hunftblättern, jowie dad Meuvergolden von Spiegel: ımd Bilder: 
MHabmen und alle in dieſes Fach einſchlagende Arbriten werden ſchnel und billig ausgeführt. 


Stankfurter Sebens-Perficherungs-Gefellichaft. 
Grumd-Eapital der Gejelihalt 8 Millionen Gulden. 
WEMENE nu ae Ta ann 1 Million 496,960 Gulden 13 fr. 
Lie Frankfurter Lebensverſicherungs Geſellſchaft bringt hiermit zur Anzeige, daß fie den Herm 
iedrich Zahn jr., Kaufmann in Landau, 
zu ihrem Agenten ernannt bat. 


Frankfurt a. M., den 1. März 1866. 
Die Frankfurter Jebensverſicherungs -Geſellſchaft. 
Der VBerwaltungsrath: Der Director: 
M. Earl Freiherr von Nothſchild. Zöwengard. 


Auf vorfiehende Belanntmahung Bezug nehmend, erlaube ih mir hiermit, bie mir übertragene 
Agentur angelegentlihft zu empfehlen. 

Die Geſellſchaft gewährt zu fehr mäßigen, feften Prämien und unter den vortheilhafteften Bedingungen 
Rebens:Berficherungen der verichiedenften Art, mit und ohne —— am Gewinn, welche nach 
Wahl des Verſicherten entweder nad beſſen Ableben oder ſchon bei feinen Lebzeiten in einer im Voraus be— 
fimmten Frift zur Zahlung tommen. Die Eeſellſchaft übernimmt ferner Eapitalien auf Zeibrenten, ſowie 
auch — zum Ziech der Alters-Verſorgung und Ausſteuer⸗Verſicherungen. 

Wer z. B. im Alter von 30 Jahren 100 Gulden ſudd. Währung verſichert, zahlt eine Nbrlice Prämie 
von 2 Gulden 3 fr. ohne oder von 2 Gulden 10 fr. mit ——— — Für ein Capital von 
100 Gulden erwirbt man im Alter von 65 Jahren eine jährlihe Rente von 11 Gulden 28, Er. 

Das Nähere befagen die Profpecte, welche nebft Antragsformularen von dem Unterzeichneten unentgeltlich 
verabiolgt werden. 

Landau, ben 10. März 1866. 








Der Agent: Friedrich Zahn jr. 


Beſte Qualität Laſting⸗Schuhſchäftchen 
mit und ohne Zug, Pluſchblätter, ſchwarz mit 
farbig geftidten Zaftingblättern, Beſtechgarn, 
Schühgarn, Schuſterahlen zc. empfiehlt zu 
billigſten Preiſen 

Bm. Seltfam. 


Paflauer Fleckenwaſſer, 


vorzünlichftes Mittel zum Wafchen von Glacb: 
Sandfchuben und zum gründlichen Bertils 
gen von Fettflecden jeder Art aus weißen 
und bunten Stoffen, Kleidern, Möbeln, 
illards :c., ohne deren ächte Farbe oder Halt» 

barkeit zu beſchädigen. 
In Giäfern mit Gebraudsanweilung & 8 Er., 

14 Tr. und 20 fr. bei 

%. Jäger in Landau. 


Augenleidenden 
wird das kleine Buch 


Sidere „Hälfe für Augenfranfe 


ringend empfoblen. 

Es ift ein zuverläffiger Ratbaeber, wie man bei 
zerflörtem Sehorgan eine raſche Wiederherſtellung er- 
langen, das Geſicht ftärken und im zunehmenden 
Alter fi vor Erblinden ſchützen kann und wird gratis 
abgegeben durch Earl Bil in Landau. 


Lager aller Düngemittel 


aus ber 
Kaiſerslauterer Actien:Fabrif 
zu billigften Preifen bei 
Dtto Silgarbd 
zu St. Johann⸗Albersweiler. 
Selbſtgemahlener 


Neckar⸗Gyps, 


per Meß 10 kr., 
bei Joſeph Harder auf der Fortmühle bei 
Bellbeim. 


Gemahlener Gyps 


in au baben bei 
Jac. Antoni 


in ber Rheingaberner Obermübhle. 


Zu verfaufen: 
Sechs Ohmfaß, weingrün, und meh: 
tere Pfuhlfäſſer billig bei 
Neinig 


in Amittelsheim. 
Ein braver Zunge kann fogleich in 
die Lehre treten bei 


G. H. Schaller jr., Glaſer, 
Königitraße, 
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Holz» Berfteigerung 
aus Staatswaldungen des al. Forſtamls Dahn. 
Dienftag, den 27. März 1866, Bormiltags 10 Uhr, 
im Stabthaufe zu Annmeiler. 
Nevier Annmweiler I. 
Shläge: Rehberg am Kopf und ober der Straße. 
1 eihen Stamm 4. Claſſe, 
132 kiefern Stämme 2.—5. Claſſe, 
2 buden — 


3. Claſſe, 
eichen Miſſelholz 4 Claſſe, 


. Klafter 
8%. buden Scheithoiz 2. und 3. Claſſe, 
1! 7} eichen " 8. Claſſe, 
30%, 77 tiefern " 2. ” 
39%,  ,„ verſchiedene Prügel und Krappen, 
24%, buchen und kiefern Stodholz, 


1900 buchen und Kiefern Reiferwelen. 


Holz: Berfteigerung 
aus ben Staatswaldungen bes kgl. Forflamts 
R Er 
Mittwoch, den 21. März 1866, Vormittags 9 Uhr, 
zu Schaidt. 
Nevier Shaibt. 
Schläge: Bafjershütte, rege Reiterflangen, 
Kiesgrube und zufälige Ergebnifle. 
40 kiefern Stämme und Abjhnitte 4. Elaffr, 
33 erlen und kiefern Sparren und Nußftangen, 
1250 kiefern Hopfenftangen 1., 2. und 3. El., 
1000 „ _ Trutteln 1. und 2. CL, 
41/4 Rlafter eihen und erlen Scheit knorrig, 
17 „ Kiefern Scheit knorrig, 
* " „  Prügel und Arappenprügel, 
2750 Bebund Hart: und Weihholz-Neiferwellen. 


Empfeblung. 

Zur genenmwärtigen Verbrauchszeit empfiehlt zur 
aeneigten Abnahme feine Niederlage jämmtlicher 
Düngerforten aus ber Kaijerslauterer 
Fabrik, als: Knodenmehle, Superphot: 
pbate, Rali, Reben: und Wiefendbünger, 
ähten Beru-Guano u. f. w., zu den billigften 


Preiſen. 
J. J. Graßmück in Birkweiler. 


Zu verkaufen: 
Selbſtgepflanzter ſpaniſcher Kleeſaamen, ſowie 
einige Gentner Kartoffeln, bei 
Friedrich Bähr Wim. 
in Landau. 


Deutſchen und ewigen Sleefaamen 
empfeblen 








Gebrüder Brunner. 
Ede des Heinen Platzes. 


Zu baben: 
Mürttemberger Saatwiden, Eaathafer, breiten 
und ewigen Rleclamen bei 
Samuel Marg in Bödlingen. 


In meinem Eolonialwaaren:Geldäit iſt für einen 
wohlerzogenen jungen Mann eine Lehrſtelle offen. 
Ed. Ferd. Koch in Landau. 





Danffagung. 
Wir füßlen uns gedrungen, Allen dene, 
die unferen verfiorbenen Vater und Großvater 


Jaeob DBorit, 
70 Zahre A Monat alt, 
zu feiner legten Ruheſtätte begleiteten, unſcren 
tiefgefühlteften Dank auszuipreden. Beſonders 
find wir aber dem Hern Pfarrer Heing und 
den Herren DOrtövorftänden, welde den Bers 
ftorbenen durch Hinaustragen auf den Friedhof 
befonders ehrlen und den Herren Lehrern und 
dem Gefangvereine für die ergreifenden Trauer- 
gefänge zu größtem Dank verpflidtet. 
Rohrbach, den 16. März 1566. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Schellfifche gelalzen, 
Zaberdan bio. und gemwäjlert, 
Stockfiſche netrodnet und bdte. 
Säringe boll. Milchner, 
Sardines aeräuderte (Zprotten), 
Bratbückinge hol, 
Häringe marinirt, 
Sardines & l’huile x. 

empfiehlt J. B Feldbanfc. 


a fertige leinene Herrenbemden und 
Bruft:Einfäge, Steh: und Umleglrägen 


werben auch in einzelnen Stüden zu entſprechenden 


Mm. Seltjfam. 


Einem verehrlipen Kublifum hiermit die ergebene 
Anzeige, dab ih in meinem Haufe in ber Juden⸗ 
gaſſe eine Stiüdkohlen:Niederlane habe, und bin ich 
im Stande, alle Aufträge franfo vor’s Haus beflend 
und zu den biligften Preiſen aus;uführen, ſowie im 
Haufe jedes beliebige Quantum abzugeben. 

Zandau, im März 1866. 

W. Brüderle, Bäder. 


Nicht zu überſehen. 
Unfer Lager in allen Sorten Mehl, 
BE” «. Hafer, ſowie allen Sorten Ker- 


nen, namentlich grünen Kernen, Erbien, 
Bohnen, Linjen, Reis, Gerfte, Hirien 2c. empfehlen 
Gebrüder Brunner. 
Ede am Heinen Plap. 


Schneidermeifter Noll von Candel 

BE zwei tüchtige Gehilfen auf Tängere 

Zeit. Auch kann - bei demjelben ein 

junger Menſch unter günftigen Bedingungen in die 
Lehre treten. 


Preifen abgegeben. 





Zu verkaufen: 
2 Malter Eiparfetter und 1 Malter hohen Mee⸗ 
famen bei Heinrih Jäger Wittwe 
in Eifingen. 
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Gewerb:Berein. 
"Montag, den 19. März: Vortrag über Pholo— 
graphie und Wolographiren bei Magneſiumlicht. 
In ein Puhtzeſchäſt wird ein Lehrmädcen ge— 
ſucht. Wo? fagt die Rebaction d. u — 
Ein junger Menſch, welcher die Bäderei zu cr: 
lernen wünfdt, kann fogleich eintreten bei 
PH. Mechtersheimer, Bäder 
in Landau. 
Bis Ditern kann ein braver Junge in die Le 
— Junge in hre 


Karl Schneider, Schuhmacher 
in Landau. 


Einige — Zimmergeſellen finden dauernde 


Beſchãftigung 
Sebaſtian Schäffler 
in Burrweiler. 
Ale Sorten Saamen und Miefenfpargel: 
Pflanzen von Erfurt zu haben u farg 
U. Delobelle. 
Bias. u verfaufen : 
. Ph. Geropp, Mebger, eine vorzüglidhe 
Qualität Kartoffeln (circa 150 Bir). Auch re 
Der in Meineren und größeren Quantitäten ab: 
gegeben. 


Zu verkaufen: 
40—50,000 Stüd Dachziegeln, für beren Güte 
garantirt wirb, bei 
Johann Philipp Füß, Ziegler 
in Annweiler. 


Die Pandiceine Nr. 14,457 1, 1228, 1494, 
2030, 2188 und 2809 K find ihren Eigenthümern 
abjeit gelommen; vor ihrem Erwerb verwarnt 

Die Verwaltung der Leihanftalt. 
Stadt: Theater in Landau. 
Sonntag, ben 18. März 1866. 
Leptes Gaſiſpiel des Herrn Bildelm Kläger 
vom großh. Hoftheater zu Darmflabt, 
@in —n Raufmann, 


oder: 
Die Wechſel des Lebens. 
Preiß-Luftipiel in 5 Acten v. Gönner. 


Frucht: Meittelpreife. 















Namen per Gentner. 
ber = & E 
Märkte. golf 
„tr. IH. fr. 


Landau ... 
Zei a 5, 
alferslautern]13. „ 


Kandel... . I— 
Neuftadt..... 138. „ 


& >... jı8. 
Sneibrilden ; 5,2: 


Drud und Verlag ber 2, Georgesihen Bucdbruderei. 


PD m U UV U U U 


— 


Der Eilbote, 


M 23. 





Einladung zum Abonnement. | 


"Mit dem 1. April beginnt ein neues Abonne⸗ 
ment auf den Eilboten für Sole, welde nur 
vierteljährlich bei den Lgl. Voftanftalten abonnirten. 
Wir bitten; die Erneuerung recht bald zu veranlafien, 
re Unterbredung in Zuſendung der Blätter 
Neu hinzugehenden Abonnenten, melde ihr Blatt 
am ter bezi tollen, biene jur 
Nachricht, dak wir ebenfalls ellungen annehmen, 
10 Der Eilbote erſcheint wie biöher zweimal wochent⸗ 
ut finden F erate bei ber ſtarken Auflage des⸗ 

die meitefte —— 
AR, * e Medaction. s 


Woas gibt. Neues? 








Der Kreuzztg“ berichtet man ans Frankfurt 
2 2 on | in biefigen politif Kreifen 
von der — onferenz einiger —DE 
um ben in preußifchen officidſen Blättern neuerdings 
aufgetauchten Gedanken eiger Bundesreform auf 
Grund der in der Denkſchtift St. Maj. des Königs 
rg oh * Fit —— * eſprochenen 
nähere gung zu 
Kerne ein * 
€ 


Man 
behauptet, daß die 1 el 
een —X8 Zeit — 
Daten an 8⏑— 
hinaushelfen konne.“ * en 


1 resben, 19. März. Das „Dresb, Journ,” 


| e :) 
Bir haben eine. erufte Thatfache zu conftatiten. 
on 


Defterreid) und Sachfen rüften, wie bis 
1 chf — yotmat berienge, 
Büftungen, begin, ben Anbeten jü 
Bel Sen pinamperpätzüfen Dehene 
don el Saipra sv ai ui 






Landau in der Pfalz, den 22. März 


1866. 








Rüftungen müſſen alſo durch die ernfte Abficht, Krie 
zu führen, motivirt fein. Eine andere Erklärung fi 
unmöglid. In folder Lage ift die preußifche Regie- 
rung dafür verantwortlid, daß Preußen nit über: 
alt werde. Allerdings wird die Situation dadurch 
immer verwidelter und bedenklicher; die Verantwor⸗ 
tung trifft aber ng aa welcher mit den militä- 
riſchen Drohungen begonnen bat. (Pf. R. 

Den „Hamb. Nachr.“ wird aus Schleswig 
gemeldet, dab bort eine officielle Feier des Geburtö- 
tages des Königs von Preußen am 22. angeorbnet, 
dabei Abhaltung von Gottesdienft und Ferien in ben 
Öffentlichen Schulen regierungsfeitig anbefohlen wor: 
ben it. — Die Frau des Gouverneurs v. — 
fucht in ihrer Weiſe Propaganda zu machen. 

beſchloſſen, eine Anzahl Schleöwiger Frauen auf 

men beiiimmten Abend in der Mode eimzm N 
damit fie alle mit Nabel und ſich em s 
ihäftigen und für die Armen Hemden und eider 
nähen oder Strümpfe firiden, während bie vier Pre⸗ 
diger Schleswigs abwechſelnd den nähenden Damen 
Miffions: und andere Büchlein vorleſen. 
Aus Shleswig-Holfein, 17. März. Der 
Wiener „Preſſe“ ſchreibt man aus Schleswig, daß 
Preußen (um dad Maß des Unwillens der Bevölke⸗ 
zung voll zu machen) dort demnächſt Rekrutenaus⸗ 
a Tr veranftalten mwerbe. 
ien, 11. März. Das Handeldminifterium 
bat mit der Südbahn eine Nebereinkunit — 
deren Cardinalpuntie find, daß dieſe Bahn A er 
Gewährung ber —— der Steuerjreihelt auf 
weitere it Jahre (von 1869 an), zu folgendem 
verpflichtet: 1. Ausbau bes Triefter Hafens; 2, | 
der Smeigbahn vom Bahnhof Venedigs zum Canal; 
3. Serriätleiftung auf das Recht zum Baue einiger 
Eifenbahnlinien auf ein re; 4. Aus der 
St. Peter: Fiumaner Strede; 5. Bau der Fünjkichen- 
Ranizaer Bahn; 6. Bau der Brud:Leobener AB; 
7. Baus der Rovigo-BontelagoscurosStrede; 8. Herab: 
fegung ber Tarife. —V 

Bien, 16. März. Die Rachricht, daß der eng⸗ 
liſche Geſandie Lord Loftus in Berlin angewieſen 
worden fei, dem preußiihen Cabinet Bor 
ui ‚ wird von London aus in glaubmwärbige 
Weiſe beſtaͤligt. Man — es ſei In r 
englifcpen Depeſche ausdrudlich darauf —T en 


worden, daß die Bundesverfaſſüng under * 
tie Euröpa’s ſtehe. Es fo u offenbar gejagt 


—* 5* xundgeſehe des Bundes 78 2a en auf 

Darf mar wid Der 
—* nk. —— von id Bundes, men: 
ed unter "Bundeöreiie en — würden, 
bejtellen. Nicht minder aber auch, daß die Bundes, anfreih es J 


3 





—— berech LM ift, ſich an — 


un Me iR und ſich nicht abhalten taflen 

würde, zu Gewalttpätigkeiten u Ihrgiten ‚oder auch 

en, IT. Mär. Di a riſch Aigeicen 
en, e € en 

wies mg, (hreibt man ber “ a * RN 


— 
= namentlich Sattler und Üebetarbeiter viel zu 
—* Poſtdireclion wurde beauftragt, die Poft⸗ 
für den Feldpoſtdienſt außjuräen, und 
acht anfgeftellt, "Der Direction 
Arte 
Es werden or — Reiter⸗Regimenter nach 
Böhmen ie — eh ing 


— 4 ie Ye 4 -S 
ee na, Berlin ( vom 10, ey ſcharf. 
je Den äbnlihen 5 in 
ch Berlin um 


he ift hier mitgetheilt. (N. Fr. Ztg.) 


— 


tage, i 
2 a a0 Ser "Eicher: (ehr 










en} —A ber den ö. 
der — 


——— em, und 


deſſen ift —*— 


——— — i 


uarantäne —— Cholera kann 3 — 


—J— als erlo RENT 













ra) 
Ü) 


alimi 





Tode orbereitet. — Die Mutter der 
—— —— richtele vor einigen Tagen 
an den er a einen’ jammerndben ed: in 
San ni bittet, nunmehr aud für 


forgen, da diejelbe buch ben Scanbal . 


a It. co 
promittirt und von — Water, dem — gern 


Sat 
et 


5. Mi 
Landes kann * Peg nichts Erfreuliches —7 — 
werden. ee 


vorberri 
** Ernte gema or haben. — die Bauern⸗ 
dt nitiv einen und folange das 


— * J lange fann ap 
geregeiten ufänden nicht erh cn, fo Ian 
die Sapitalien nicht flott werben = 
—* bed er 
nicht ändern, 


defto mehr mä 


ſchon in den gib. Städten a bemerkbar Bi 
u —— 


— aa mäbrend — Fr nißt meh * 


Land fommen wohl * aus dem 
——— — tan) 


Landwirtbichaftliches. 
Sur ee 8 — Erz⸗ 


gebirge x wendet man folgen 
efen weſentlich im Errage u Hip, ar 
—* Winters 
dicht —*— Radelholzäſten. Die Nadeln fallen ab und 


| 4 
44 ‘ 


um 
bebedt biefelben noch vor dem &i 

Im ——— werden bie. durren Hefte 
abgelefen und wenn das Gras —* au wachſen, 
Dar man aud die Nadeln ab. 


ne ae Beh re 
abe eine 
die kürzlich in Frankreich t Sing nee Be 


emadı 
st man, heißt es in einem Rarifer Blatte, Gemiüf 
* ——— FE vn | — 


m 
ganz ſtaunenswerlhe Refultate en. BB e und 
—*5 Bohnen — in Folge Belt: 60 Ku 


fter, 
2 jene Se ber yo Is meiften zu⸗ 
- träglidh zu fein. In 





Eine unerjhöpfli Quelle 2 fleibigen 
Damen ift bie * e iR Haad bier ere 
ſcheinende Mufter- und Bictoria, 
deren vorzügliche Mode je: mir den Leſerinnen 


ae mehr gewinnt, i 


anf Bu on Ö —— en Der lech⸗ 


‚ice co ergält m eben jahlreicen 


Abbildungen in Jh ſehr Hare und ausführ« 

e Bei — Anfertigung weiblicher 

arbeiten; Schnitt: und Mufterbogen, * olos 
ey Modelupfer und andere Beil agen erhöhen 
wejentlih den Werth des ber Arbeit — 
Theils. Erzählungen, kulturhiſtoriſche und ethnogra⸗ 
phiſche Beiträge, Muſikpiecen, Haus: und Wirthſchafts⸗ 
rezepte, Räthſel zc. bilden den Inhalt ber belletriſti⸗ 
ſchen nen. Schriftfteller von bewährten Rufe 
Are ber Rebaction zur Seite. Zwei Preidnovellen, 

he die Redaction bei der im verflofienen Jahre 
ausgejähriebenen Preis: Konkurrenz erworben bat, 

werden in den näditen Nummern —— en 
lichung gelangen. Die Ausftattum 


* gehört zu ben bervorragenbften ——— des — 


Buchdruds und ber Holzſchneidekunſt. Der 
mäßige Preis von 2O Sgr. pro Quartal if nur 
—— die enorme Verbreitung bie er Zeitung erlärlich. 
13 Beweis, wie die „Bictoria” aud im Auslande 
ben bisheri B im * vo a * 
en erigen außerdeutſchen Ausga t 
noch eine italieniihe „La Fantadas und eine uns 
gariſche „A Divat“ erigpeinen. Bir ber Hebacı 
tion und Verlagshandlung, melde mit feltener Aus⸗ 
bauer und Sachkenntniß aus einem beſcheidenen 
Blatte eine Modezeitung erften es geſchaffen 
babe, unſere volle Anerlennung und halten bie 
" ‚aus inmeriter Ueberzeugung auf's Befte 
empfohlen. (Berliner Fremden: und Artzeigeblatt.) 


Berantwortfier Rebacteur: Ludwig Georges. 





rn 
nädihin, M 


Dienftag, 
10 i Ai nen ier, or Si be- 
zei wu Gemeinbearbeiten eBaien, Wenig wer u 


nämlid: 
souirung ber 4 Dorfbadheinfafjung 
Niedergaſſe. 
I. pe * Steinhauerarbeit, vers J — 


ROT RL Sa i 
bi 52 


Roftenanfchlag liegt bei dem —— Bir 
e u ⸗ 
—— ver era —* 
Offenbach, 
Das 44 
€. Raub. 
a 
zen: —— 27. —— — ES um 11 Uhr 


IE circa 250 250 enter 


fie aus bem Gemeindewald daſelbſt öffentlich 


t, den 12. Mär, 1866. 
vet —** bereich. 
RE 
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Eichen: Zobrinden: Berfteigerung 


gu Pirmaſens Donnerftag; dem öAptil 1866, Morgens 10 Uhr, im; Gaſthauſe zum Lamm: 
1. Aus * orfiamte Dahn: 
a) Revier Dal IL. l.: ‚bettäufi 150 Centner 2. Claſſe aus den Schlänen Mebrsberg und Preußenpfad; 


b) Revier Da — g 500 Centner 2. Glafje aus den Schlägen Schweinſpies und Sorgenberget 


alde; 
c) Revier Neislerhof: Beiläung 100 Gentner 2. und 3. * aus dem Schlage Hufarened. 
cu Aus dem Forftamte Pirmafens 
a) Revier Lember Seiaın Gentner 2. Staff aus dem Shlage 15 
b) Revier Weltifäsen: auf. 50 Gentner 2, und 3. Glafje von der Örenzreinigung am ber 


Sommerfeite; 
c) Revier Zpaleifänsiter, Hellan läufg: j 
m ————— und 3. Claſſe aus dem Schlage Göbelfterhalde, 
en “ 
* Nr A z * Seiters; 
d) Revier Pirmalen eiläu 
ı Claſſe Aus bem Ehlag Oberer Bladberg, 
. ua —— a orbetg, 
on ” * [3 "# ”" v Ba mbuj — 
300 " | a * " Ruppertswald. 
Die näheren Bedingungen üegen auf dem betreffenden Tal, Forſiämtern zur Bing bereit. 
Dahn und Pirmaſens, ben 13. März 1866. 


Königl; Forſtamt Dahn: Königl. Beruf Pirmafens: 
Nenner. Nebmann. 


Gichen-Lohrinden-Verfteigerung in Staatswaldungen. 


Mittwoch, den 11. April 1866, Vormittags 10 Uhr, zu Annmweiler im Stabtpaufe. 
I. Aus dem Fönigl. Forftamte Elmſtein: | 
Revier Gujiertpal 1. 
Schlag Eiſchbach (Söredenpia) circa 380 Gentner 2. Elafle. 
euier Tanbenfupl, 





en Blofenberg 9a ‚ circa 60 Geniner 2. Glafje. 
Blofenberg 9b 5 er 
c) Revier Sohannesiren;. 
Schläge Schlangenberg und Laubnbrg .. .. . circa 12 Gentner 4. Claſſe. 
II. Aus dem tönigl. Forlamte Dabn: 
a) ) Revier une er 1. 
.. Örlenberg amt Reucaftel : nn 70 Eentner 3. Claſſe. 
ufällige- SE am Hirtenieich 1 
) Revier Ber jabern.” 
Arie ande in ber 
Abiheilung es un ceirca ni Genintt u * 
* ” 2. * 
" Roſchel . * FH " 2. ” 
’ i aD 5 > 
- Breitteih . on wi en 
n  Rappenfels mu. 5 » 
Pr Meibersthal WO nn: % m 
„ Gr. Pfarrwald pr „480 „ oe 
Gr. Hertenhede . „>. 


„4 eh a 2 
Die näheren Bedingungen, unter melden "bie Berfteigerung DER liegen auf ben betreffenden 
önigl. Forſtämtern zur Einſicht bereit, 


Elmftein und Dahn, ben 16. März 1866. 
Königl. Forſtamt Elmftein: "ai 7 Zt De 
Hz unter, 


er. 


era 


ee 
Der Handeldmann BEER — bier 
beabfidtigt, in feinem bisher 
nüßten Anweien, gelegen * —S dabier abs 
Conrad Kern und Heinrih Wambsganß, ein Lager 
von grünen und bürren Thierhäuten zu errichten. 
Dieles wird —* dem Bellen ——* 
dab bierwegen Tagsfahrt zur. Verhandlung 
Samftag, den 24. März 1808, "Radmittaps 3 ur, 
an Ort und Stelle unter dem Rechtönachtheile ange: 
orbnet ſei, daß bie —— win bei ae 
Tagsfahrt" feinen Einiprud * — 
ſpruchsrechtes * Tot 
fahrt von ben bezüglichen Fr ar Plänen auf 
—* unterfertigten Amte Einfiht genommen werben 
ann 


Eſſingen, ben 18. März 1866. 
Das Bürgermeifteramt. 
Schweilart. 


Igs Berfte 
zu watbgeim, Rat — 





bezeichnete er * lich verſteigert 
interwald. 


allige 
6 — Bau 


1 

4 A Mafter — Earl, 
188 iefern Bellen, 

- 85 buden ge 


Ergebniffe. 


mme 5. 


Serne peup- 


10. 


5 Rlafter —*— itten Scheithol 
eitholz, 
elbolg, . 


" 


53% ern Bauftämme 3. EL, 
16. = “ 4. EL, 
17.2600 — „ Reiferwellen. 

— 5* den de März 1866. 
th Das de 


— er Samt 
— — 

et Ss torgend: 8 Uhr, 

eyher im —— wird vor dem 
unterfertigten Amte das —— Lohrindenergebniß 
im Diſtriet Vorder⸗ und — nterſtanlenberg aus dem 
Gera, Anti an He 2606* ätzt „au * „2 
er, — 
Weyher, den ae 


zu 


t. 
Sirerndheen 
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circa 400 Gentner — 
v — 5 — an Kölbert 
uderbergel), zur Ver ung ge 
Ibers Sweller, ben 1 1. Wi 4 — 
Das rn ir 
Eulmann, Mi. 


Edesheim, Bezirksamt Landau. 
Lo inden » Berfteigerung. 

Millwoch, den 28. März, um 11 Uhr des Vor: 
mittags, zu a ei auf dem Gemeindehaufe vor 
dem unterfertigten Amte, wird das diesjährige 
Soprinden-Ergebniß im Diftrict Wolfsed geigant 
ee Fe RE entner 
Pe im Diftrict Hermersthal beim —— 

— part niner, 
bosttine Gemeindewald, öffentlih an den Meif 
bietenden verfteigert. 
Edesheim, den 16. März 1366. 

"Das Bürgermeifteramt. 

. M. Boos. 


Lohrinden= Berfteigerung. 
Dienftag, den 27. März I. $., um %12 Uhr 
Me werben durch * ——— 
ca 400 Centner nden 1. EI. 
$ dem Gemeindewald San: Ofen! ch —88 

Eſingen, den 12. März) 186 
Das Bü — — 
— — 


aus dem daſigen pe verfteiget 
Sig. = den 12, März 186 
Büsgereitamt. 
Vreßl 
Erben Bere 


tmwod, den 1. 5., um 2 Uhr bes 


— m Pr aus dem dafigen 
bad, circa 180 Eentner 


13 1866, 
neifteramit, 





Lohrinden⸗ Berfteigerung. 

Miltwoch, den 38, 1.. Mis., Vormittags 10 
Uhr, wird das Lohrinden: Ergebnik aus dem Ge- 
meindewalde von Hainfeld pro 189/46, geihägt zu 
130 Eentner, öjfentlid an den Meifibietenden ver: 


fteigert. 
Hainfeld, den 20. März 1866. 
Das Bürgermeifteramt. 
Ehr. Bilabel. 


Mobilien : Berfteigerung. 

Dienftag, den 27. IL. Mts., und am folgenden 
Tage, je Vormittags 9 Uhr anfangend, zu Mai: 
tammer in ihrem Wohnhauſe, laſſen die Kinder des 
in Maikammer verlebten Müllers Wilhelm Kung 
und Herr Anton Rufin Hertel, Wirth dafelbft, 
fämmtlihe zu der zwiſchen diefem umd feiner ver- 
lebten Ehefrau Friederika Kindſcherf beflan- 
denen Gütergemeinihaft und zum Sonbergute der 
* tern gehörigen Mobilien abtheilungshalber ver— 

gern: : 
1 Bierd, 2 Kühe, 1 Magen, Pflug und Eage, 
500 Liter. 1865er ord. Wein und 800 Liter 
1865er Traminer und 400 Lit. 1864er Wein, 
Fäffer bis zu 4 Fuder Gehalt, Bütten, Züber, 
otten, Schreinerwerk, Bettung, Weihzeug, 
en Küchen: und Feldgeräthe u. ſ. w. 
Edenkoben, den 16. März 1866. 
Stett, k. Notar. 


Mobiliens Verfteigerung. 
Dienfttag, den 3. April 1866, des Morgens’ 8 
Uhr, zu Dierbah in feiner Behaufung, läßt Herr 
Johannes Wuſt, Wirth und Deconom, verfchiedene 
Mobilien verfteigern, worunter: 
4 Pferde, wovon it —— Hengſt, von 
4 Jahren, 2 Fuchs-Wallache von 5 und 4 
Sen und 1 trächlige braune Stute, von 5 
Jahren, 5 Kühe, wovon 2 mit KRälbern, 2 
trächtig und 1 frijchmelfig, 6 Ninder, 1 ihöner 
Faflel, Olanrace und °/,jährig, 100. Gentner 
eu, 3 gro gen, wovon I ganz neu, 
1 Karren, 10 Pilüge, 2 eiferne Eggen und 
fonftiges Fuhr⸗ und Adergeräthe, Bierds- 
geihirr aller Art x. 
Bergzabern, den 16. März 1866. 
örner, f. Notar: 


olz⸗ und Wellenver erung. 
° ; eiß — 8 


Nähten Dienflag, den 27. :D B 

um 9 Uhr, zu Alberöweiler im Ber ia en h 

werben aus dem Rotbenbufhe, oberhalb den Rothen- 

böfer- Weinbergen, Queichhambach gegenfiber; auf 
Martini zahlbar, verfteigert : % 

Ichuhige e von ol und 

7 Rlafter taunen und Fiefern 





—— —7— 
Ein €i mn zur Sufantöeie auf 5 Jahre. 
Zu erfragen bei der Sn un Ja 
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Aufforderung: 

Ber an Herrn Louis Kern, Gutsbefiger in 
Böhingen,, eine Forderung zu maden bat, wolle 
biefelbe dem. Unterzeichneten geläliaft augeben. 

Edenkoben, den 17. Mär; 1866, 

; teit, £ Notar. 


Der Unlerzeichnete bat jich hier als —* 
aut RU. und wohnt bei Herrn Bürgermeifter 
panier. 
Albersweiler, den 21. März 1866. 
Dr. Andre, prattiiher Arzt. 


Stelle: Gefuch. 

Ein junger Menſch von, angenehmem Heufern 
und fittlidem Betragen, welcher fehr rein deutfch und 
perfekt engliſch ſpricht, ſucht einen Platz im einem 

otel oder Badeort. Derjelbe würde ſich allen häus- 
lichen Arbeiten unterziehen. 


Agenten⸗Geſuch. 


Eine im —— Ba concefftonirte-jolide 
t für Landau und Um: 
ai 


Redar-Oype, 
E 10 tr., 
der auf der Fortmühle bei 
Der Unterzei t bringt hiermit 
ur Kae ee fein Bela als 
ünder und Anitreiher angefangen bat 
und bittet um geneigte Aufträge. 
Heinrih Feindel 
in Gleiäweiler. 





Für die berühmte 
Großh. Badifche privil. Maturbleiche 


in Pforzheim 
nehme ib Leinwand, Garn und Faden zur 
beften Beforgung au und bitte um recht zahlreiche 


äge. 
Landau, im Mär; 1866. 


Emil Hauck 


Zu verfaufen: 

Ein Rinderfafiel, vorzüglicher Nace, 
faftanienbraun, u Jahre alt, zum Sprung 
ſehr geeignet, bei 

Bierbrauer Shmalt in Hagenbad. 


Pr 
Demetz & Wack, 
früher J. B. Gerlach, 


bringen zur bevoritebenden"Sailfom ihr aufs reichhaltigſite aſſortirte Lager in Tuchen, Bouxkin und 
Baletot:Stoffen in empiehlende Erinnerung. 
Ferner haben mit unjerem biöherigen Geieäte ein 


Serren:Nleider: Lager 
verbunden und werben Kleider nah Maaß ſchnell und beſtens angefertigt. 


Kohnungs-Veränderung. 


Die Verlegung meines 


Material: Farb: S Colonial:WBaaren:-Gefchäftes 


in Nr. 21 der Gerbergaffe (neben der Lang'ſchen Geifenfiederei) bringe hiermit zur allgemeinen Kenntniß, 
mit der Bitte um auch ferneren geneigten Zuſpruch. | 





ii { auL —* J J. Jäger. 
Am Mar · Joſeyh· Plat onas Levy neben dem Pfälzer Hof, 
empfiehlt ſein beft affortirtes Lager in: 
Kleiderftoffen:  — Chales: Seidenzeugen: 
Moehairs, Alpncas, |Cachemir& 6renadines,| Taffet, Grosgrains, 
Mozambiques, Lenons geflidte und glatte. Epingle, 
etc. etc. Gewirfte, Poult de sole, 
in den neueften und eleganteiten- einfad und long. ete. etc. 
Defiins. Spitzentücher in glatt und gemuſtert. 
re Pr ..r rt 


in Seide und Wolle ıc. ıc. 
Ferner bringe mein Laaer in: 


Buckskins, Waletotitoffen, Weiten, Binden ze. 


in empieblende Erinnerung! 


Inftrumenten-Niederlage 


von 


A. Trauth 


in 
Krgmkitt Randan, 
beftehend in Tafel-Elavieren und Pianinos aus der rühmlichſt bekannten Fabrik von 
E. Blädel in Stuttgart (mit Preis:Medailen gekrönt in den Ausftellungen zu Münden, 
Leipjig und London), find ſtets vorräthig und werben unter zweijähriger Garantie zum Fabrik— 
Preis abgegeben. 


Saamen-Handlung 
von M. Siebenerd in Maunbeim 


empfiehlt ihr Lager aller Eotten 
Gentüfr:, Beld-, Wald: und Blumen-Sämereien, in reiner und ächter 


Waare. 
Cataloge werden auf Verlangen franco zugeſendet. 


| Bon. meinen klin Ginfäufen in RR find in ‚großer 4 
Yuswabl eingetroffen die neueiten: | 


Eonfeetions I FE e.und Seide, Jacken, Bloufen 2e. 26., 
gewirkte Cha >»igen-Chalek —— 
ſchwarze und Fe Seidenzeuge, . Sleiderftoffe, 


nn nrtn a Mo de * 





Brertmbotz- Verfleinerungs Anſtalt. 


——— hat unt Heutigen obige zu € ladet ein verehrliches Publikum zu 
recht zahlreichet Benützung derſ ergebenſt ein. Durch g und prompte iss wird I 
derjelbe das Vertrauen feiner hd ſtels aufrecht zu erhalten juchen. 

Es wird ftet3 ‚ein großes Quantum Holz ‚um Verlaufe —2 ſein un m Nein gemagt der 


——— 128 — Züıf 
— arthien er t il n* 230 
ren — Gentner 2 fr. m * —— ce 
Eim after zu ſchneiden und tlein n rarten wird Mit 2 fl. bereitet, ohne iu atlen he 
36 fr. wen! Rec er * 
Das olen eines Klafters vom —* incl Loge wirb mit-1 fl. berechnet: 
Landau, Keiner Plap. die Achtungsvoll 


HS. K. Thyret. 


Feuerverſicherungsbank für Deutſchlaud in: Gotha. 


Ich bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntiniß, daß Hert 
3. Musbauer, al in —— 
zum Apenien der. obigen Anyalt ernannt 4 de „ 96 


——— ke Maper, : Sa LRIE: An: 


Unter Bezugnahme auf a Ce eige MEN TErTen Untergei eter zur Bermittelung von Berficherungen 
bei der auf Genenieitigkeit bermbenderl Ye 2 2a rar für Deutichland in Gotha, welche ihren Mit— 
gliedern in ben legten 10 — 9 Procent‘ 


Procent der Gehe Einlagen 








ren ge 
Annweiler, den 16. März 13080 237 —8 — ap 
. J f J ugbaner: J Pe 

Ratuebleiche. Zu verfäufen: 


30 Gebund Wingertäweiden, ſowie alle Sorten 


a Fre u EIERN >> * m Preis bei [ ®ienand 


5 — * bjaht beitens, Die Cie ; Iberömweiler, 


Aufträge nee Herr Groß, Weinwirtb und Bäder Hr 336 
ENTER rer —— er) 
*8 Sebaſtian Humm 


Erlenbach bei Kandel, im März 1866. 
Sohannes Rind. m polntn® in Diebesfeld. 
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et n tnah a 


Vorb li böhfter Genehmigung werden bei der Verpfle 8:Gamaiiifen Becmerapeim 
au ” er reitag, d * April 1866, Vormittags Dllhe, vo u 5 


circa. 34,400 ‚Liter Brandwein in 64 Fälferi 


im Wege der allgemeinen ſchriſftlichen Submiſſion an den Meiftbietenden zum Kaufe vergeben. 

Gleichlautende Eremplare des Bedingnifheites liegen vom 18. dieſes Monats at in der Dienitesfanzlei 
des Goupernements dahier, ſowie auch vom 21. Mär mit 12, April in ben Kartzleien ‚ber RER I 
Eommiffion Münden und Nürnberg mit Proben des Verfichgerugs-Dbjeeted gu Severmanns 

Die ‚Dffertem jelbft — mit 


Submiſſion für Brandwein“ 
aberſchrieben und verfirgelt bie 


Be den 5. April 1866, Nachmittagd 5 Uhr, 
bei dem unterfertigten Gouvernement frankirt eingelaufen fein. OS 
Germersheim, den 15. März 1866. NAGTIORS 
Das fünigl. Gowvernement der Feſtung Germerdhein.. — lub 
Krazeifen, Generallieutenant. en - 


Lager von feuerfeſten Caſſa⸗Schr 


Durch bedeutende Beihäftserweiterung bin ich in den Stand geſetzt, alle —— auf feuerfeſte 
und diebesſichere el Shränfe, wovon ib, Tomohl was Dimenfionen, als auch Eonftruction und mad 
in, Besug auf Möbelform und Elegany anlangt, ſtets eine ſchöne Auswahl halte, prompteft und bill Kigft zu 
realifirem. — 

Die titul. Behörden, in&befondere die E, Nentämter und Einnehntereien, "made ih auf Obiges und 
namentlich auch darauj auimerkiam, dab meine Cafja-Schränfe einen dreifachen Doppelt verihluß haben und 
daß ich die Güte und Hmedmäpigkeit meiner Fabrifate auf Verlangen bellebig garantire 

Pe Lager befindet ſich in dem Haufe des Hrn. Stuhlmader Hajeitannmächft der Fruchthälle. 

EN FE Aur, Weernahme von Bauſchloſſer⸗ Arbeiten, fowie zu Brauerei» Einritumgen bin ich fort» 
währen ii tig. 


Kaiferslautern, im Februar 1866. 


4 
N 








Sean Haquet. 













Neueste HAN billigste Berliner 
Damenzeitung für Mode und Handarbeit. 
Preis’ für dus gaiß) Vierteljahr nur 80 Sgr. 





























I I H g bbn-erschionen die ersi-u Nunkmern der nenenien Damenzeitunigs Es 
no“ \ >-« 
110 & 
>= 3 DIE -BIENE. BE:}: 
J 7 = = a < 
um E23 — ‚für —— und Handarbeit?! 2) > 3 
ut 7 a — — 
—— ürfnisge im Auge behaltend, t Ss ie 
nytıat His api o“ mit — * —— * Umdieht j Eh: 7 
3: Alles zusammen, was die Möde im Gebiete der Tale B3 fi > 
‚rt I 223 — — —————— 53 
0 ® es —— und Ei 
Ton u 4 — J 
Sö-18 u Wr $ ==]: PRATER; 
„F6-BE Ö ? 5 : cal ehr ı 
A? AST 2 SUN 9 * > Tu mau} mi 
— BE: Ben. "sera Fre Ir 
öh- ht nu mu 
tyra» sgegeben unter — der 3173 — ni sid 





hr —** 





tion des a ir ER a —2 
N ——s———— —9 — 
non" Rn Ina ellor 


* — mellssıe® Inden dan dur® 4 


Gut Seil. 
Freitag, den 23. d., Abends 9 Uhr: 
verfammlung 
in der Wirthihaft von Kloor. 
—— Li 
e unjere: or vom le ‚u 
I Neuftadt. 


Reutwabl des Turnratbes, 


Eitlinger Bleichanfalt. 
Boccen fir obige Mafalı empmatt RR 
Zouis Mayer in Landen. 


che gelalzen, 
Zaberdan bio. und gewäffert, 
to. 


er bo 
ardines geräuderte (Sprotten), 
Bratbädinge boll, 
sah 
empfieplt ” % 


Mchſien Montag, den 26. d, M., werden bei 
dem Unterzeichneten egeln und Badfteine und 
Dienflag, den 27., Ralf ausgetragen. 

. Bögingen, den 20. März 1866. _ 
j ®..Nürd. 


Gejußt wir: 
Ein’ braver Fubrlneht: Näheres beider R& 
daction dieſes ‚Blattes. f 
Bei Frau Red in Landau fann ein ordentliches 
Mädchen unter annehmbaren Bedingungen das Bügeln 
und Haubenmachen erlernen. 


wei Tünder- 
BER” 3.54 Aigung * 
Johannes Ludwig 
in Mörzbeim. 






ellen finden dauernde 


Ein junger Menih, welder die Bäderei zu er: 
lernen wünfet, lann ſogleich eintreten bei 
Ph. Mechtersheimer, Bäder 
in Landau. 





Ein braver Junge 





in 






Beje Biae 






nn in bie I 
Lonis Sähnell, U Zen; 


Ein Se nmern und | = 
is, ; mern 
a De N fapt Die Bebaction 


ea 150 Auch werden 


er amenfchrifte 
une — ae ent kan in 
ber Budpruderei von 

2. Georges. 


Bei. Bezirksarzt Bopp in Landau ifl 
EB: aut erhaltenes Klavier von Biber zu 


erlaufen. 


Neue Sa Das Y = tHaf 
eue at-MWiden, Saat-Hafer, breiten und 
hoben Kleefamen bei SM * 

DB. Kohlmann, 


obere Marktſtrahe, Landau. 
Zu verkaufen: 


Ein Pferd i Jahre alt, 
braun ie Wick, Bart —* bei denen 
Johannes Kaſt in Ilbesheim 


a gu verfaufen : 
n Schöner zweijäbhriger Kubfa im 
Ritt ausgejeiänet, ve — 


If. Harder 
auf RR u Bellheim. 

Didrüb:, Rieſen und —— übjamen 

u. Saataerfte bei Gebr. Ritter, Eöirmlahritimien 

Fee: Eine ledige und gejunde Wöcnerin 
—J 
eeeerbietet ſich als Schenlamme gegen mähige 
ah N: Entiädigung. ° un. bie 
Nähere Auskunft ertheilt die Red. d. Di. 
Berloren: 

Bon Godramfiein bis Landau auf dem Wege 
längs der Queich eine goldene Broche. Man bittet 
he gl gegen gute Belohnung. bei der Nebaction 
biejes Blattes abzugeben. 

Berflofienen Sonntag, 11. März, ging auf dem 
Wege von Waldhambach nad Gödlingen eine werth- 
volle Be! pe verlor 

re 


en. 

Der redliche der. molle biefelbe auf dem 

Bürgermeifteramt abgeben gegen eine 

gute Belohnung, mehr als die Spide felbft Werth if, 
weil es ein Präfent war. - 
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Bangsesen 
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* 
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- Eilbote, 








2. 





Di om nächften Donnerftag Fein @ilbote erfcheint und des 
Ebarfreitans wegen die am Eommenden Samftage erfcheinende 
Nummer ra gefertigt werdenimunf, fo bittet man die für 


Diefes Blatt * 
einzuſenden. 


mten 


nferate fpäteftens bis Donnerftag Vormittag 10 Uhr 


Die Nedaction. 





| Einledung zum — 
' men ai Fa ilbeien io ai 


Bir — die Erneuerung 






on 
; — 
jelben di wei 


Kur 


— 


* ———— in Enten, 30 ter 


ae Rah Boll 


* wie bither, beit wödhent: 
a, fen ak ate, Bi ber jtarfen, Auflage. des⸗ 


Werbieit tun 
Si⸗ Hedaction. 


Ma in el 
Reel —* 





— —* es Rencat 





Km erum a 

ee 
Dat { a Wie RR 
' - “ N ©, f gu 
ala, - soll * die "Kage bie En * 


—9 
Mu) werde 
‚Staats ber eis 


"Beau 


„® — Gun 


u —— ——— 


EI 


we 


Eu, nes een einem Bru 





— 
met —* 


abgeben, 


tartifels 
deun 


wenn die Leidenichaiten die Ueberhand erha nfoltem:. 
Bayern mannhait für das Recht und die Ehre ein-‘- 
ftehen werde." Wer das Recht und die Ehre Deutfdy- 
lands vertritt, auf deſſen Seite wird Bayern .fteben ; 


* 
dieſe Schlußworte jagen es beſtimmt und ger 


das iſt mit andern Worten baffelbe geſagt, was ich 


(vor Bien Tagen in einer meiner Gorreipondenzen 
in der A. Abdztg“ ausführte, daß, ‚wenn das 


‚ öfterreichtiche Gabinet zu ber deutſchen VBundespolitik 


zurüdfebrt, ihm: bie: volle A ahlgun Bayerns zu 
Theil werden wird. (A. A 
Münden, 20. —* In hieſigen diploma⸗ 
tiſchen Kreilen wird mit Beftimmtheit verſichert, daß 
Deſterreich in der ſchleswig-holſteiniſchen 5 zum 
Bundesſtandpunkte zurückgekehrt ſei. (Pf. K 
Dresden, %0. März Auf den Artikel ber 
reuzzeilung“, welcher behauptete, dab Defterreich 
und Sachſen rüften und dadurch Gegenrüftungen von 
Seiten Preußens provociren, erwidert das „Dreädener 
al“: Sachſen wendet militäriſchen MArran« 
gements nur diejenige Aufmerkſamkeit zu, welche für 
die'bundesmäßige YuRanbpoltung feiner Militärkräfte 
— iſt. (PER) 
us Thüringen, 48. März , Geſtern wurde 
ber ahnaofe Prinzenraubprocek vor dem Schwurgericht 
in Gera verhandelt, nachdem das erſte freiſprechende 
Erkenntniß vom — —— für nichtig 


Mi⸗ worden Dies Mal wurde Weiß ‚zu drei 
Nasen — Monaten Zuchthaus und in die Kojlen 


"Berlin, 21. Märg. Die Provinzialcorreipon- 


su ai einen eitartitel über die „beiorgliden 


er —— — Wenn 


De erreih" und jeine vermeintlichen Freunde gegen 


rung ee —— auf, dafür Sorge zu tv 
| ben — 


Preußen ruſten, fo. legen fie ber preußiſchen Regie⸗ 


icht ü 
Brean fie je aid} Aber 


4850 und ihre lam empfunden 3 * werden ſich 
——— 


der — 
re ybitu s 


53*8 a hr Dig, bemert, di F 
n rovin a 
und Oeflerreih® Nechte, und die Annahme ſei grund» ⸗ 


108, Defterreih Fönne darin Grund zu Beſchwerden 
Verordnung beweife, dab es der preußi⸗ 
den Negierung mit der Geltendmahung der aus 
dem Bunt rieden gewonnenen Rechte und Anſprüche 
—58 t fei. — Schließlich ſtegt das 
Blalt in Abıehe, dab der General v. 
eine Miifion nad) Wien und daß England ber 
preußiiden Negierung irgend welchen Bermittelungs- 
antrag gemacht habe. 


Wien, 18, m Schooße der Diplo: 
‚matie berriht nah a —“ Richtungen hin eine große 
Reglamfeit, Trog der Dementis der Norbd. Alle. 


Sg. iſt die Meldung, daß eine engliſche Deyelihe 


% 


nannte; | 
tenffel 


in’ Berlin ein — fei,, in welcher Preußen auf 


das energ von * A abgemahnt wird, 
eh. an erhalten. anfreich bat F held 
einen äbnliden Schritt aan. a 
Deſterreich ſchon ein Rund 


die Verantwortlichkeit für —* — * 
lung von — ablehnte, abgeſendet habe, wird als 
ht bezeichnet. Graf Karolyi bat in Berlin 
Beranlaffung eg die Nufnabme zu kenn⸗ 
zeichnen, welde die fgl. Verordnung vom 11. d. von 
Seite der taiferlichen Regierung gefunden. er .) 
Wien, 20. März. Ban Keufadt, ii 
find deſdůt Kuhn norbwärts —— Das 
Infanterie: gr * 18 rüdt über ‚Brünn 
egen Norden. Die —— Brigade und die 
di ud ebenjalls bereits marſch⸗ 


ende ——— 
fertig. (Bi: R. 

Br ffel, 19. März. — aus Paris 
vom geirigen Lage me melden: ts, nad der 
Vorfielung von E. Augiers Sid or Contagion® 
im. Opeontbeater (( er Latin), umw eine 
Yen heulende Voltsme eh l nu 
f " 7 en, L 2 N Kaiſer 
— Der Ra x foll jehr erpürnt 

nad). neue die Ernennung 


eue —— und 
Winiſter des kr beabſich ⸗ 
tigt wären. (M.- NS; nit u 
Provinz alsbald nad) 
oſen —— ‚werden wird; 
"nd 336 —— 











ziellen Berlegenh E läßt ſich 
Geheimniß daraus * dab im Balaft Farneſe 


nbängern, bie i ee Kam 


—— mehr pet fann. Darum —* 


EP a — wie die 


Merenda und Hlnbere 
be — von * ——————————— 
J — ee ir 
gegen * e —— er 
A Genua, 16. Mir. Foren v 
ben, daß den dert vor 
ſchwer inf ‚wurde: Mehrere Sohn 
—* ihm mit einem — Ton fortwãh⸗ 
"Das iR der und a ’ 
Ruin das Königreich 


AUT, 


Beben: 
Sti f jumeil 
wolten, nen, — — 


Sie in Sanaba —— (MR) 





otlannime £ 
ie im See 1868 bes Deh Pioraens 


wirb auf Be 
urch das f. 
Seite Kan — —— 


8 bie eigerichts 
ne ale de 
— anf 12 Der. Fläde, "Plan: 


J t 14 Met d hat fol richtun 
warb — 3 — 
vll —3 

auf dem 


hi — nr — 






Sreitag, den 6. Apr 
ey ME Fan 
des Schlages VBaſtenſelſen 1, A ver⸗ 


— 


RT rue) Alain 118 as 


* IT x a 10 Mınmöt, 


Moayislınd 





"blesjäprigeb Ergebniß aus dem Gemeindewal 


. Tität und I 


sin Verfteigerung. 
den 27. Bun in, 
Vormittags 50 Uhr, zu ae 
meindehaufe, werden nad) ante Holz⸗ 
rtimente aus dem daſigen eindewalde 
Öffentlich auf Credit verfleigert: 
5 erlene Nupftämme 2. Glafie, 


10 8. 
4 Bappel-Nupholzftämme (60 ß lang, 18 Zoll 
* — ni ⸗ 


36 eichene N 

97 erlene 

3 Hieferne 7 

54 eſchene 

2 birkene Ehieblarrenbäume, 
25 hainbuchene Trutteln, 


-75 erlene - 
3%, Klafter eichene "Prügel, 
13/4 fieferne „ 
1% u bike „ 


” — 


0 ion, — erlene und bitlene Wellen, 
KAlafter hartes und 
weiches Stodhol;. 
—— * 22. März 1866. 
Das — 





Lohrinden: Verſteigerun 
Mittwoch, den 4. April AdſWbin, Mor u 


. 10 Ubr, werden in bem Gemeindehaufe zu Inshei 


circa 350 Gentner Lohrinden, erfter De als 
von 
da, durch das unterfertigte Bürgermeifleramt öffent» 
id verfteigert. 
Insheim, den 22, März 1866, 
Das a 


Holz: Verfteigerung. 

Ball — Kantons Annweiler. 
Mittwoh, den April’ 1866, des 
Vormittags 10 Uhr, in loco Völtersweiler, 
werden nadverzeichnete, in dem Waldſchlage 
Ebertsberg*, unfern der Annmeiler-Berg- 
erner Difiriftsftrape lagernde Hölzer auf Jahlungs- 
un an den Meiftbietenden oͤffentlich veräußert, 


9 u 125 klefern Hopfenftangen, 

2 50'/, Klafter kiefern Prügelbolz, 

8. 10,455 kiefern gg mit erra ſtarken 
4 






En 


75 —2 oem mit ſehr arten 


—* — gen iR vom vorpäglih bet —* 
ten ts cn Min abiubet ehe, 
: — x; 1888. 


i"rpı? e 
Taimmmmik 


— 


Bas Biene 1% 


Holz⸗ Berfteiger 
witinod, Sen 3a, März 14 
ande end — — 
ndewalde, andernfalls 
2 Gemeinbehanfe zu Nobrb ad: 
152 eihen Bauftämme 4. Glafle, 
6 erlen Nupftämme 1; Glafle, 






33 " 
10 ei löge, 

136 ide — 
149 erlen e 


17 pappeln 
50 — * Trutleln, 
14 — eichen Scheit —— und anbrüdig, 


" In — 
10 „ —— und anbrüchig, 
" eichen Prüg el, 
* erlen 
„weiches Gtodholz, 


5 eichen 
950 erlen u. eſchen Wellen. 
Rohrbach, den 20. März 1866. 
Das —— 
Schardein. 
Holz⸗ Verſteigeru 
Dienflag, ben BEA bes — Monats, 
Nachmittags um 2 Uhr, im Gemeindehaus 
dabier, werden nachbenannte Holzfortimente 
aus —— Be ol Schlag 
her Sa ‚ verfleige 
elftamm 1. Safe (Siberpappel)), "' a 


$, 0 en “ —— verjöieen Holgarten, 
after Ho er en,’ 
"21090 Bellen al “ruf ‚os 
6. 4%, Klafter St 
—* den 21. 

_ Das Bütertißeramt. 





ie 
— —— an —— 
‚den 21. Mi od 
— A ee 
\ Kuhn. \ Pi * 
a ge 


ur ms 


a 9, den.7. April 1866 Uhr, | 
3. Wil en im hie Ba Takt ae 
olf in Mö w Kae 


i ügel, @uts 
Siam been, a 


ed); 
t 41 Roofen, 
2 —3 — am — in nn 
— den . 1866. 
Depp, Kal. Notar 






















Mo 
die, be 


3 um:9. t 
IP — —* 
lan eier zu Landau 
yet Arad, g ir — gem 
€ 
NR ‚gegen lie —* * eigen, 


may Borland 
Sn — 


a 2 Sera 18 


Torte 
1 Eibor 
4 —A a 
Deflertmefier, feingeld diem 
—5* — von 


— Des Eiiber —* * —* 
gebote 
I. —— den 10. April: 
Säreinwert, ter: 1 Kanapee mit 6 ges 
6* Stab, mehrere Secretäre, "Chiffonniers, 
Des, Hadıtügr, Meerömneht, Meeris 
Sn * tiſche, mmoden, Pfeile 
1 Schreibtiih, 1 —* ib, 1 runder‘ ae War 


Figuren un $ —— 8 —* 
*5 ie Müny nn, Sl ger 


ftidte uteuil, ei 1 Küchenſ J 
— aan ne ——— und 3 fapie 
—5* er: le; 3 (dh "und Weifzeng, 


IH. Mittwoß 





— x 
Aut — 


Karl Wyrott, 








pohengro 


tett, t, Notar. 





ee —— 
um.2 — el En en bei m 


t ‚Herr unoTh Megger, Eifiafprit- 
ei fant in 8 ——— — — 
rung auf a Ze verfteigern 
1) ein „Wohnhaus mit Brennhaus, Scheuer, 
Stall, Keller, Hof mit Brimnen und Pilanz- 
garten, delegen zu Böcingen an ber Obergafle 
neben rl Kücel und Wittwe Mayer, au 
einer nn von 19 Dezimalen; 
2) ein aus mit ver, Stall, Keller, 
Brummen , Baum⸗ 2 garten, gelegen 
bergafie auf 9: Dezi- 


Böchin 
ap y em Ge Georg —— und Wittwe Bolt, 
vormn die Gaffe und * der Bach. 


ößler, kgl. — 


Landau, den 21% 






— — 1866, Nachm 
in dem Saale des Bürgermeifters 





welt läßt de In @obra Kern BWittwe, früher | 


od 


| inte aid 1 Aleberiätdut, Wife, Stühle, 1 Upr, 
—— —— 1 Tapltrhen: Aatk, 
€ en 
—ã— —* Holänber Saufen, ı 90 a 
ont und allerlei andere Mobiliargerä rärhfepaftet. $ 
Annweiler, den 21. März 1866. 
‘Hepp, fal: Notar. 


' &üter- Verfteigerung. 
‚Herr einrid Nieß, Snltrerin Bobram- 
‚Rein und feine Kinder laffen auf Eigenthum verfteigern: 
"Montag, den 26. März 1866, Nahmit- 
tags 2-.Uhr, zu Bödingen im Wirthshaufe 
um -Ttauben: 
Im Batne von’ Bödingen: 
le BEL. Au Be den Mittelwiefen, neben 


2) 4 oe Ader in den ringen a neben 
—— und 

3) 61⸗Dez. Ader und —2— im Rumpung, 

4) 22 Sonn Im Bagmi neben Lud⸗ 
3. m Ba ngert, 

6 wig Müller = Be ie 

5) 40 Dez. Bing ug eK "den Bhimorgen, chen 

—55 Micael Streily und —5 

m; — Wingert in der Leerſchale 
Dienſtag, den 27. März 1866, Nat 

mittags 2 übt, au Civiamfeinim BWirthss 

„baute zum Lamm: 

9). 9 — — Zehen 

mA es am Raubetg, ie n 

1,0 —— —** MI. und —— 


ne a —— Ale und Alp Gr Graf 


“B 43, Dr Ader: ——— ——— 
— Müller un SE Bapersbärfer 


N Ader alda, nee Walter 
% Ale und Beier Tabak. n Ioleb 
5).88 Dez. Ader am Ganal, neben dohann 


J Kuhn 
Sr Ahlmuhle neben 
* n emein 
„me Er Her i an —* 5%, ‚ eben 


—* 9 — pe — Boginger 
h an Niebe ke 
au 9 12 Dg. Wingert allde, neben Seledri Jacob 
? Schmitt und Michael I Denges dem Alten. 
2 2 —— im affoiter, U. Gewann, 
ben Nicolaus Roth und Siebrid 'Hacob 


— Iaud sim ‚hol; TE 
BD — ei, eben" opel 
anni ‚1 ! u . 208 
‚Bu 4%) * 
bE 
mir nie 3 ng un Sofa Ge 
13) 19 * Bir Steimeiefen, neben 
‚we — 1 — 






de 





= — — — 


— 2 erumg. 


Mitt ae 
mittags 2b, X ————— ur 
Traube bei a Ben Lan Herr En 


Kern, * daſelbſt, folgende Liegenſchaften 
zu eigen verſteigern: 

1). ein zu Böchingen an der Hauptftraße (Ober: 

f & genes * 


2 
12. Bierbe, einem Hindviebfiale für 20Stüd, 
einem Dchienftalle 6.Stüd, einem großen 
ten; einem —— worin: 200 200. Stüd 

ne Er werben können, einem: Brand⸗ 
ar einem Keller. für. Wurzelfrüchte, 
einem Brennhaufe, einer, Malzdörre, .. 

großen Schuppen, einem Holziduppen, 6 

Ehmein fällen, 2 — *—— einer großen 


Remiſe und einer —* wenden 
J einem Bflanz- und Lufigart 
De Mast und inge dabei, ber Ehlohe 


9 — 233 —— Aderland, Minget und 


———— bis zum 


** der ———— auch aus det cn A 
Edenloben, den Matz 186 


8 zu berhauſen in dem Sterbhauſe, 
——— Aderer allda, und defien 


Baget, Bin 


dafien 
Kinder 


. 11 pe, ei R 
2er —— —— — 


* denfohr 2 N: 2, M 2 1: 
mtl I un! * 


Ehe, ta Ban je ° 
Mittm den 28. Märy 1866; rgens 

der Au l 
—— SR 


ol und We 


um Inn —— m 1 Beta 


— 


* asquay. 

Waaren⸗ und Mobelverſteigerung. 

er Witterung wurde peute die 
eigerung von Waaren und 

—5 Mobilien der —53 Salate ——— 


verſchoben, um in der Wohnung der Berfteigerinnen 

gene 9 — 2 ‚fortgefept, EL werden, Mor: 
Sandan, den Ran Mean 

Brenner t. Geriätsbote. . 


Aunwelle, den 21. Mä 





\ ohnung 
ur Wirfenpen for * 
4 "alpgons 1 dleines, 


Maria nd 


—— ai 
ber Bat = DR 


F nina 
) 7,1866. © bin! 
— ber 

— — MER ar db 


Agentur importirter Havanna Cigarren 
re Albarez S Co. in Kabaniia. 


Hiermit beehren wir uns zur Kenntniß zu bringen, daß, wir Agentur und Lager für 
2Zandau und imgenend 
unferer importirten Havanna Cigarren dem Herrn 
A. Lv uth in Landau in der Pfalz 
übertragen haben. Derielbe wird von 100 Stüd an zu den ſeſten Eu-gros-Preiien verkaufen, ebenfo Proben 
von je Dutzend pr. Sorte und nach außerhalb gegen Pol vorſchuß verfenden. Nicht convenirende Eorten 


werben bereitwiligft umgetaufdt. 
Webro —— & Co. 


Empfehlung. re 


Beim Beginne der Saiſon nn, wir uns, unfer reichhaltiges Lager in jelbfiveriertigtem 
Sonnenfdirmen und En-tous-cas, in den neueflen und eleganteften Furben und Deſſins, jolid 
und geihmadvol gearbeitet, zu den billiaftın Preifen ergebenft zu empfehlen. 

Alte Geftelle werden noch neuefter Form umgeändert und überzogen und garantiren für pünlt- 


liche und reelle Bejorgung. 
- öfter & Unruh, 
Bachſtrahe, in der Näbe der 3 Könige in Landau. A 


Am Mär-Fofenh-Plah Jona⸗ Levy neben" dein‘ Pſfther Hof, 


empfiehlt ſein beft aflortirtes‘ Lager in: 


Sleiderftoffen: Chalesi Seidenzjengen: 
Mohairs,-Alpancas, |CUnchemir« Girenadines, Taffet, Grosgrains, 
Mozambiques, Lenons geftidte und glatte, Epingle, 
ete. etc. Gewirkte Poult de sole, 
Ain den neueſten und eleganteften ‚einfach und long. eic. ele. 
Deſſins. Spitzen tücher in glatt und gemuſtert. 


im Seide und Wolle x. ꝛc. 
Ferner bringe mein Lager in: 


gr Buckakius, Paletotſtoffen eſten, Binden ze. 
ap':.:0ht in empiehlende Erinnerung! 


6 . 
Wing erts⸗ Draht, Der ee — — 


Haſten und Stift 4 Borde, Latten und Schin⸗ Publikum hiermit zur offentlichen Kenntniß, dab er 
"eln um einen Ligen Preis im der Eiſenhandlung fein Geſchäft als Schuhmacher bier angeſangen 


zu Burrweiler bei bat und alle in fein Fach einichlagende Artikel 
>: —— pm Wort, ee‘ 1866. 
Dtto Wirth, ubma 
‚„ Gemahlener Gyps wohnhaſt bei BR — — 
Jac. Antoni Zu verfaufen 
——— Mehrere Simmern breiten — bei 
Gin braver Junge kann ſogleich in Balentin Minges II. 
"die Lehre treten De in Flemlingen. 


u verfaufen: 
9 © er a an r BR Glaſer, 100 Gentuer Fee 5 
Waagmeiſter Birkmeier in Mörlheim. 
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Preiſe 


der JFleifch⸗ und Wurſt Waaren 
Georg Loͤſch, Metzger, 


obere Marktſtraße Nr. 31, 


wählt der Jung’fchen — 


er Pſd. per Bib. 

Korte | ebermirfeuon mi. . . BE nn Be 
Fer oder Grübenwurſt.. +7 3 x Gefottener Shinlen - - » : 2 2.2. = = 
wartenmagen 2.06 r. per 
Lyonerwurſt ul 0 N ENDE 24 fr. Ruadwurft s.id 270 ana mn . . 8 Kr, 
Schintenwurft . . wenn — er te Gervelatwurft uw |. Inu uTiptmnnd u 3 J 
Malatefmurfi -. . . WIN 5 tr per Mid, 
— Bratwürfle Hr Sähweineflifht sn. N u. it kr 
Ba ee . Rıltfelih - - - - Duunzhi all made 


Fi Den 25. März; 1866, 
am deutichen Thore: 
BEE  Muwiderruflich zum legten Mal zu: ſehen. BE 
‚Theatre mecanique pittoresgue, 
mit bewe renlichen mehanifken | Figuren. Bo 


Tuch⸗ Handiumg von Emil s Haud 


Landau a. (Baradeplap b) 
Empfiehlt =. ne u gel —— ——— bes; and — — “fo wi 


= eine 2 sucht in * erſtoffen vorhanden —— Wunſch werden fertige Anzüg 
Maaf jänel und prompt unter Garantie gelief 


C. Krauth, „Hofvergofder,, ‚Carl: 


Infanterie-Kaferne, 
Zeichn ee EI RER — * 5 


Das men von ‚ Sowie das Meuvergolden von Spiegel: nd Bilde: 
a und alle in dieſes 5:4 einfclagende Arbeiten werben ichnell und billig ausgef Außgefähtt. 
— 


"4 nie Zu: verfau fen: fait: . Dr verfanfen. * 
wei ſeinerne Serfäulen, 4 Meter lang, 55 ——— 


















ö en 
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Das Neueſte in Arübjahrs> amd Summer: 


) Damen-Kleideritoffen 


in reichbaltigiter Auswahl, ats: 

‚Popelines rayc, Alpacas, Mohairs, Knstres einfarbig 
und facmirt, Pure-laines, Poil de chevres x. it ———— 
und empſiehlt ——— no ein Super. in fehwarzen u. farbigen Seiden: 
jeugen, Thyhets, € s, Mousselines, Lama, Cottun, 





®  Jaconas., Plaucs.. Chales ıc.;. ferner einc-große Auswahl Leinen: 
k Gebild:Tijchzeug, Shirtings. Borbangftoffe, Auf: u. Tifchteppiche, 
5 Damaft-, Pigue- und wollene Decken, ſowie 
! Tuch⸗ und Bucskins 
— zu den billigſten Preiſen. Fof. Mori 
en of. Morin 
neben dent Raufbaufe. 

ein für dieſes Jahr oiorliries 

% 


Zapeten-Lager 


bringe ich einem geehrien Publikum empfeblend in Erinnerung. 
ur Verbindung mit mehreren, — DA Fabriken bin ich im Stande, allen Anforderungen zur 
Benüge entiprehen gu fönnten. Die betreffe Muſterkarten, welche die reichhaltigſte Unstwahl der billigften 
— bis zu den feinſten Tapeten in den geſchmackvollſten und neuen Deſſins darbieten, liegen bei mir zur Einſicht 
offen und werden Auf Verlangen hier wielin’die Umgegend zugeidjidt. 
4. Delobelle, 


en eat egrer 
Wohnungs Veranderung. 

* Verlegung, netn 

de — Farb · S Colonial⸗Waaren⸗Geſchaftes 


in,Rr, 24 ber‘ Gerber affe (neben der Langſchen Geifenficderet) bringe hiermit zur allgemeinen ſtenntniß, 
_ mit der Bitte um aA geneigten Pu Sale * ag 
er. 


Schleſiſche Feuer⸗ — — G 


mike einem Genie Capital bon 3 8 Geh halkehu id. Eourant, 
hWM tionen Gulden füddentfcher Währung, 
ber oh ‚die Mi ng Pan En. aus en ind empfehle ich mich zur Vermittlung von 
ni geht. genen. h 1 8 Tan! TR 


Mn geflellte Prmien. ¶Die Gejelichaft ver- 
N * * Se entjtehen und, gewaͤhrt bei mehrjährigen 


_ Berfie 
fiel, 4 — —— — — i Eos bei, mir in — achommen werben und 
yeim 2 a „Mopmanorg 2 mi 39) 5 Ed. Ferd. Koch in Landan 
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Befanntmahung. 


Vorbehaltlich höchſſer Genehmigung werben bei der Verpflegs⸗Commiſſion Germersheim 
Freitag, den 6. April 1866, Bormittagd 9 Uhr, 


circa 34,400 Liter Brandwein in 64 Faͤſſern 


im Wege der allgemeinen fchriftlihen Submilfion an den Meiftbietenden zum Kauſe vergeben. 
Gleichlautende Eremplare des Bedingnißheites liegen vom 18. diejed Monats an in ber Dienileskar 
tes Gouvernements dabier, ſowie auch vom 21. Mär, mit 2. April in den Kanzleien der Local-Verpfl 
Eommiffion Münden und Nürnberg mit Proben des Berfteigerugd:Objectes zu Jedermanns Einfiht ofen 
Die Offerten ſelbſt müfjen mit 
„Zubmiifion für Brandwein‘ 
überschrieben und verfiegelt bis 


Donnerflag, den 5. April 1868, Nachmittags 5 Uber, 
bei dem unterfertiglen Gouvernement franlirt eingelaufen fein. 
Germersheim, ben 15. März 1566. 
Das fönigl. Gouvernement der Feſtung Germersheim. 
Krazeiſen, Generallieutenant: 


Stankfurter Sebens-Perficherungs-Gefellfcdyaft. 
Grund-Eapital,der Geſellſchaft — 3 Millionen Gulden. 
Reſerven er i 1 Million 496,960 Gulden 13 Ir. 
Die Franffurter Lebensverfiherungs:Gefelfhait bringt hiermit zur Anzeige, daß fie den Herrn 
Friedrich Zahn jr., Kaufmann in Landau, 
zu ihrem Agenten ernannt bat. 
Frankfurt a M., den 1. März 1866. 
Pie Frankfurter Jebensverſicherungs-Geſellſchaft. 
Der Berwaltungsrath: Der Director: 
M. Earl Freiberr' von Nothſchild. 2öwengerd. 


Auf vorfiehende Belanntmahung Bezug nehmend, erlaube id mir hiermit, die mir übertra 
Agentur angelegentlihft zu empfehlen. 

Die Geſellſchaft gewährt zu ſehr mäßigen, feiten Prämien und unter den vortheilbaiteften Bebingur 
Rebens: Berficherumgen der verihiedenften Art, mit und ohne Betheiligung am Gewinn, welde ı 
Wahl des Verſicherten entweder nad deſſen —* oder ſchon bei ſeinen Lebzeiten in einer im Voraus 
ſtimmten Friſt zur Zahlung kommen Die Geſellſchaft übernimmt ferner Capitälijen auf Zeibrenten, ic 
auch Verſicherungen zum Zweck der Alters-Verſorgung und Ausſteuer-Verſicherungen. 

Wer z. B. im Alter von 30 Jahren 100 Gulden ſüdd. Währung verſichert, zahlt eine jährliche Prä 
von 2 Gulden 3 Ir. ohne oder von 2 Gulden 10 fr. mit Gewinn: etpeiligung: — Für Capital 
100 Gulden erwirbt man im Alter von 65 Jahren eine jährlihe Rente von 11 Gulden 28%, Er. 

Das Nähere befagen die Profpecte, welche nebſt Antragsformularen von dem Unterzeichneten unentgeli 
verabfolgt werden. 

Landau, ben 10. März 1866. 





Der Agent: Friedrich Zahn jr. 


Gutgemahlener Zu verfaufen: — 
* . 4 8 
ön edar:G y p 8 | Bei Bpilipp Rocher in Rinntpa 
if fortwährend zu haben um billigen Preis bei 1 
Gebrüder Kahn 0 Zu verfaufen: 
auf der Untermühle bei Rülgheim. Ein Faſſel, 2 Jahre alt, von Farbe kaſtan 


braun, für den Sprung wird garantirt, bei 
i Sohaunes Gäerzer in Arzbeim. 
Ein Rinderfofiel, vorzüglicher Race, - 
faftanienbraun, ®/, Jahre alt, zum Sprung Zu verfaufen: 


ſehr geeignet, bei 400 Eentner Schöne rothe Kartoffeln bei Wit 
Bierbrauer Shmalg in Hagenbach Schlee in ber Trappengaffe. 


Zu verkaufen: 


il 
Leni 


of 


Aufforderung 
Ber an Herrn Louis Kern, Gutäbefiger in 
Böchingen, eine Forderung zu madhen bat, wolle 
diefelbe dem Interzeihneten gefäliaft angeben. 
Edenkoben, den 17. — 
tett, k. Notar. 


Mobilien» Berfteigerung. 
Mitttwod, den 4. April nächſi⸗ 
nr bin, Morgens 8 Uhr beginnend, läht 
die Untezeichnete in ihrer Behauſung 
Ar Mörzbeim (Wirthichaft zum Röſſel), 
auf Termin verileigern: 

Berihiedene Fäſſer von 1 bis 


28 Ohm Gehalt, Herbiilotte, 
‚Hotten, Stüßen, sion 
aßhahnen, Züber, Fleiſch und 
- Kraufftänder, 1 Char-ä-banc, 1 Brand- 
weinteffel von 2 Ohm Gehalt nebft 
Zugehör, Dieblen, 1 Uhr mit Raten, B3, 
The, Stühle, "Bänke, Kleider: 


ſchrãnke, 1 Ehiffonnier, 1 Gommod 
ef mit Auffap, Bettladen, Mehl: ag 
faften, ZRepstücher mit Eintrag- 


tüchern und fonftige Mobiliargegenftände. 
Koh. Wendel Stahl Wittwe. 


Anzeige 
Der Unterzeichnete erlaubt ſich hiermit die Herren 
Befiger von Hausthieren, im k. Amtöbezirke Landau, 
ouimerkiam zu maden auf die bedeutenden Vortheile, 
die, gegen jrüber, jegt der Pfälziſche Viehverſicherungs⸗ 
Berein denfelben bietet. Seit 1. März werben Auf: 
nahmen nad Maßgabe der revidirten Sapungen des 
Vereins gemacht und empfiehlt fi hiezu: 
Eden ‚im März 1866. 
R. Beinmann, Thierarst. 

n Shud’idher Koch von Porzellan, 
mit Bratofen und Wafferfhiff, wird wegen Wohnungs» 
veränderung billigt abgegeben bei 

. Zooß in Landau. 


Bubaben: 
Breiten Kleefamen bei 
Ph. Cullmann, Eifigfieder 
in Albersweiler 
Der Unterzeidhnete fi rt als prattif 
rt niebergela Es ci b Pe Asa nd 


— den 21! März 1866. 
Dr. Andre, praktifher Art. 
Selbfigemahlener 
Neckar⸗Gyps, 


per Meß 10 kr., 
Bei Joſeph Harder auf der Fortmühle bei 
3 Harde N 














Zu verfau 
— nt Deng 8* Bäder 
in —X 


“On: m 
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Beſte Qualität Laſting⸗Schuhſchäftchen 
mit und ohne Zug, Pluſchblätter, ſchwarz mit 
farbig geflidten Raſtingblättern, Beſtechgarn, 
Schühgarn, Schuſterahlen ꝛc. empfiehlt zu 
billigfien Preiſen 

Bm. Seltfam. 


Paflauer Sleckenwafler, 


vorzüalichites Mittel zum Wafchen von Glack: 
Handfchuben und zum grümdlichen Bertil: 
gen von Fettflecken jeder Art aus weißen 
und bunten Stoffen, SHleidern, Möbeln, 
Billards-ıc., ohne deren ächte Farbe oder Halts 
barkeit zu beihäbdigen. 

In Glälern mit Gebraudsanmeifung & 8 Er., 


14 fr. und 20 Ir. bei 
Jẽger in Landau. 
uzeige. 

Rohr⸗ und Polfter-Stühle in den 
neueften —— werden zu ſehr 
billigen Preiſen verkauft bei 

J. C. Schnell 
in Edesheim. 


Naturbleiche. 


* — 
een eine reine: Naturbleihe auf bevor- 
= ——— ſtehendes Frübjahr beſtens. Die Elle 
A einwand wird mit 3 fr. berechnet, 
Aufträge nimmt Herr Groß, Weinmirth und Päder 
am frangöf. Thor und Frau Wwe. Neubed, Mesger, 
wohnhaft an der weißen Kajerne in Landau, entgegen. 
Erlenbady bei Kandel, im März 1866. 
Sobannes Rund. 


Wirthichafts-Eröffnung. 


Der Unterzeihnete bringt einem geehr⸗ 
h ten Publilum hiermit zur Kenntniß, daß 













er bie vormald Beilmann’ide Wirth- 

ſchaft am deutſchen Thor am 22. d. eröffnet 

bat. Es wird fein eifrigftes Beitreben jein, 
allen Forderungen eines geebrten Publikums durd 
Verabreihung von gutem Wein und Bier, fowie 
Speifen aller Art gerecht zu werben und bittet um 
ra Bufprud. 

dau, im März 1866, 
Zeonbard Burgitaller. 


Eine Einipänner- und eine Zweilpänner:- 
Chaiſe, in einem nod guten Zuftande, 
fteben zu verkaufen bei 

Nägele, Schmied in Gteinweiler. 


Nähten Montag, den 26. d. M., werben bei 
dem Unterzeichneten —396 und Badfteine und 
Din den 27., Kal Base: 

ingen, den 20. März 1866. 
G. Nürd. 


Kitzinger Bier 


vom % 
onatee den 26d. 55 6 app 
Cafe 3. E. —— 
Landau, den 21. März 1866. 
— cbe geidizen, 
> Zaberdan dor und gewäflert, 
Stock ſi ſche — — und. bio; 
äringe boll. Milchner, 
Minh geräucerte (Sorotten),. 
"Beatbüei inge hol, 
Häringe marinirt, 
Sardines ü 43 * 


empfiehlt B. Feldbauſch. 


Serreuftiefel S Schube 
mit Saba —— in Kalb, Lack⸗ 
er s tb. Yicbaffenb bur in Sandan, 






Zu abe 
Neue Saat: il eat) 


Igor, breiten und 
sen eumn, Pnie ie ‚Sorten Mehl und Hülfen- 
früchte bei 

- Gehr- Brunner, — 
Eda — Bis! in Lndau, 
rüber ern eiß jr. 


» Bu derfauten mt: 
45 Dezimalen Garten — der Dammmühl- 
Ehame. Zu erivagen ” germann in der Rofen- 


ga Nr. u Im" 
ne u — — 
„Walsch re 
„6 EM ns ein ei Kath 
— vom a Nu 
IH nr 4 
ee 


4 — —“* 
ae — EL: . 


bbaatı 


— 
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ana uud u, liniirres, i 
‚ ter 


Papier zu Exam 
ftets Kifeem in 
Buchdruderei von 
4 Georges. 
Geſucht wird: 
Ein Einſtauds mann zur Jufanterie auf 5 Jahre. 
Zu, erfragen. bei der, Nedaction. diefes Battes. 
Feinere ‚fertige leinene gerrenpembden und 
age Einſaätze, Steh: und Umlegkrähen 
werden and) in — Suden au entſprechenden 


ea —— 
En. Atltema 
Bei Boirkanf Bopp in -Yandau.iit 


— gut erhaltenes Klavier von Biber im 
verlaufen. 


a ur Saat: u 
afer, — —* en amd j en 
Kleefamen —— —* ee 
Sacob are me der Aöni * 
| dem: ——** I wand va 


Zu — und ich‘ j” be Ar: 











Eine Wohnüng mit. a ober N Bimmern, 
een —— 202g ! 
Näheres — — 2. Bl. 















Ein Sogis, — — 
RC han EN her 
er 


u tlich 
1 Ba agungen das Bilgeln 


— on Feutch 
Namen ı 


Der Eilbote, 


MR 25. 


Einladung zum Abonnement. 
Mit dem 1. April nt ein neues Abonne- 
‚ment auf ben @ilboten jür Sole, welde nur 
vierteljäbrlih bei den kgl. —— abonnirten. 
Bir. bitten, die Erneuerung recht bald zu veranlaſſen, 
—5 — Unterbrechung in Zuſendung der Blätter 
‚entfie 


Pe Neu Binzugebenden Abonnenten, welche ihr Blatt 
- ‚am Expeditionsſchalter eg wollen, biene zur 
TE Elbete erigeint mie Düher jweimal mögent- 

ote er e bieher s 

lich und finden Inſerate bei ber Marten Auflage des⸗ 


selben bie welteſte — an 
e pn. 


Was gibt es Neues? 


Münden. Durd) eine allerhöchſte Eutſchließung 
vom 5. diefes ift, den Wünfchen mehrerer Gewerbe: 
tammern entf d, bie bisher nur foldhen Gerbe⸗ 
reien und  Geifenfiedereien, deren jährlicher Bedarf 
on Salz minbeftens 25 Gentner beträgt, gewährte 
Bergüntigung, Kochſalz- und Steinfalzmehl zu ges 
minderten Preifen zu beziehen, in Bezug auf Etein: 
falzmehl bis auf Weiteres auf alle Gerber und Seifen: 
fieder audgebehnt worden. Der ermäßigte Preis be- 
trägt 2 fl. per bayeriſchen Gentner. 

Berlin, 24. März. Die Kreuzeitung“ jchreibt: 

Die Kolniſche Ztg.” bringt einen Rothruf aus Saar⸗ 
brüden in Betreff der bort obwaltenden Beſorgniß 
wegen ber angeblichen Abfiht der Gtaatöregierung 
zu einer Abtretung der dortigen Koblenwerle.. Wir 
unſererſeits glauben zu wifjen, dab die Staatsregie⸗ 
‚rung den field zunehmenden Werth des Saarbrüder 
Roblenlagers viel zu richtig Ihäpt, als daß fie ges 
neigt fein follte, das vermuthete Geſchäſt in een 
mu en. Die“ finanzielle ag Staates gibt 








dazu, wie wir gleichfalls zuwerlä 
die entferntefle Beranlaffan X 
Eventua 


wenn kriegeriſche 
litãten eintreten ſollien. 


Berlbin, ya e „NRorbbeuifche Allgem. 


Di 
Bi fagt, daß bie richten über ein Gratula⸗ 

nöfchreiben bes Kaiſers von Deflerreih an den 
König zu deſſen Geburtstage nnrichtig fein; es fel, 
wie es ſcheine, fogar der Fonk abliche telegraphiiche 
Gruß unterblieben. 


bören, auch nit ' 






Berlin, 26. März. Bon preußifhen Rüfungen 
iſt bis jegt nichts in die Deffentlichkeit gelangt; bie 
Gerüchte über bevorftehende Mobilifirung treten weit 
ſchwächer auf als in der ver: au go ode. Zu 
neuen pofitiven Vorſchlägen (dein i noch Feiner 
der beiden Theile die Ynitiative ergriffen zu haben. 
Denn auf Öflerreihiiher Seite das Gerücht von 
einem preußifden Angebot von 50 Millionen Thaler 
wiederholt wird, fo wird doch hinzugefügt, daß Defter« 
reih jede blofe Abfindung mit Geld zurückwelſe. 
Andererſeits erhalten fi in Wien die Gerüchte von 
Ru rag zwiſchen Preußen und Stalien, ob» 
wohl die „R. U. 3.* verfiert, daß die Anweſenheit 
bes Generals Gavone in Berlin mit keiner befonderen 
Miffion zufammenhängt, fondern lediglich den med 
verfolgt, die militäriihen Anftalten Preußens lennen 
zu fernen. 83 

‚Berlin, W. März. Die Wahlmänner in 
Solingen haben in einer von etwa 2000 Perſonen 
befudhten Berfammlung (am 25. d. M.) Angeſichts 
der drohenden bolitifcpen Lage folgenden Broteft 
gegen einen Krieg zwiſchen Preußen und Defterreih 
beſchloſſen: „Wir erllären, ein Arieg zwiſchen 
Preußen und Deflerreih unter den gegenwärtigen 
Umfänden gereiht Preußen und bem gefammten 
deutfchen Vaterlande zum Unheil.“ Vorausſichtlich 
werden auch in den übrigen Wahlkreifen der Monarchie 
ähnlihe Erlärungen folgen. (N. Fr. 8.) 

Aus Schleswig wird der „Hamb. Big.” ein 
neuer Gewaltaft nad) dem @eifte: der Zuchthausver⸗ 


May berü 
und find de 


W 
Abendpoſt“ gegen die Auslaſſungen der —— 


wenn man einen 
Angrifisfrieg im Sinne hätte. Man gibt bier übri- 
gend, fo ernſt aud bie Lage fi gefaltet bat, bie 
Hoffnung nicht auf, daß der Friede erhalten bleiben 


werde, ſchon darum, teil man vorandickt, daß keine 
Macht die ſchwere Verantwortung auf ſich Laden will, 
einen. Krieg zu beginnen, ber ſehr leicht einen Welt: 
brand entzünden fönnte, Webereifrige Preußenhaſſer 
fagen freilih, dab ein Krieg gegen Preußen in 
Defterreih „sehr populär” ſei. Es ift dies jedoch 
nichts weiter als eine alberne Phraſe. Populär ift 
überhaupt heutzutage gar fein Krieg und am aller: 
wenigften in Deflerreih, wo die Bevölferung nur 
zu oit Gelegenheit hatte zu erfahren, welch uner: 
ſchwingliche Laſten der Krieg mit fi bringt und 
mie ſchwer es ift, diefelben wieder abzumälzen. Die 
Kriegäfteuern, die uns im Sabre 1859 auferlegt 
wurden, find noch immer nicht aufgehoben und Seder: 
marn fühlt, daß ein neuer Conflici nur zum totalen 
volfswirtbihaftliden Ruine führen würde, zumal 
wenn es jih um einen Kampf mit Preußen handelt, 
der ih nicht localifiren läßt und nur der Vorläufer 
eines europäiihen Krieges wäre. (R.-8.) 

Wien, 23. Mär) Der böhmiihe Landtag ift 
da geihlofien worden. Die cyjechiſche Partei zeigt 
id von dem Ergebniß ber diesjährigen Seffion jehr 
befriedigt, denn fie * in allen weſentlichen Fragen 
die Majorität behalten. Bon den Beſchlüſſen des 
Landtags bis zur Sanction derfelben durch die Ne: 
gierung iſt freilid noch ein weiter Schritt und bie 
neueften Ercefje in Böhmen werben nicht dazu bei- 
etragen. haben, bie föderaliftiihen Neigungen des 

rafen Belcredi zu flärfen. (N. Fr. Big.) 

Bon der polnifhen Grenze, 23. März. 
Trog aller Dementirungen ruifiiher Blätter find die 
zuffiihen Truppen auf's neue in Bewegung gefept; 
ein Regiment nad) bem anderen nähert ſich der. @renze 
von Krakau, wo von den Defterreihern augıblid 
ſtarke Triegerifche ‚Vorbereitungen getroffen werden. 
Daß Rußland nichts jehnlicher —8 als einen Zur 
fammenftoß Defterreih8 mit Preußen ift unzweifelhaft, 
weil es dann. feine Pläne auf die Donaufürjien- 
thümer zur Ausführung bringen zu können hoffen 
darf. ie Pariſer Gonferenz wird jedenfalld ohne 
Erfolg bleiben; Rußland wird die Sache zunächſt 
möglichft lange binziehen und fchließlid, wenn es 
nicht anders gebt, Proteft erheben. Ob es für bie 
Beibehaltung der beiden Fürftenthümer fei, ift noch 
—— weil die Bewohner der Walachei no, 
eine Sypmpathieen für Rußland haben; zunädft i 
es auf die Moldau ** die in ihrer jehigen 
Noth ale Hoffnungen ausjcliehlih auf Rußland fegt, 
das allein helfen kann und den kläglichen Finanz- 
zuſtand zu befiern bereit ift. (Fr. 34) £ 

In etwa vierzehn Tagen beginnt der Abzug der 
zweiten ———— der feanpöfilden Truppen ans 
ben päpfilliden Staaten. Dielesmal wird bie 
Provinz Viterbo geräumt. Es follen dann bis zum 
— September noch 5000 Mann im —J 


aate bleiben, die allein in Rom und Eivita-Bechia | 


n Paris eingefroffen, iſt erfihtlih, daß in diefer 
epten Zeit der Brigantagio wieder einen neuen Aufs 
mung genommen. Nur 72 Briganten im Ganzen 
haben ſich in Folge des päpitlihen Ammeflicdecretes 


I Bars würden. Aus Briefen, die aus Rom 
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ergeben, bie anderen regen bad Metier wit unge⸗ 
Ihmwädhten Kräften fort. Gin befonberer Kal nament⸗ 
Uch hat überall die allaemeinte Entrüftung hervor⸗ 
gerufen. Der Pfarrer Patriarca de Guercino war 
von den Banditen gefangen genommen und in bie 
Berge leppt. worden. Alle Nachſorſchungen nad 
ihm ſchienen vergeblid bleiben zu follen. Plöglich 
erihien er wieder in feinem Preöbyterium, aber die 


Gräuel, deren Zeuge er geweien, und die Martern, 


die man ihm auferlegt, hatten feine Denkfähigkeit 
zerrüttet .. . er war wahnfinnig geworden. Sept, 
wo fid jene Briaantenihaaren felbit an den Dienern 


Razzia n dieſelben in Au elt. 3. 
Ba . Der femnofehe Oefande 


bei-'einer’ 'activen Betheiligung der Weſtmächte an 
jenen eventuellen Kriegen auch Rußland die Gelegen- 
beit ergreifen würbe, auf Breußens Seite zu treten 
und die Begebenheiten zu beſchleunigen, melde die 
zuffiiche Politik einer fpäteren Zeit und Eventualitäten, 
die vielleicht nicht : eingetroffen wären, aufbewahrt 
batte, -Daß Obiges der; Ausdrud der Auſichlen und 
Beforaniffe ift, ‚weiche in den: hieſigen maßgebenden 
ee —— — wir mit Beſtimmtheit 
verſichern. (Kranli. Zourn. 

ee 24. März. Der Poligei der City Hit 
bie Anzeige zugegangen von einem cmormen in 
New York begangenen Diebfiabl von Werthpapieren 
im Betrage ‚non ‚anderthalb Millionen Doll. Die 
Papiere befteben größtentheils in amerilaniſchen 
Bonds: von 10,000, 5000 und 1000 Zoll., zum 
eringen Theile im; Eifenbahnr und andern Xctien. 
Man vermutbet, daß dieſelben nach England gebracht 
wurden, um ſie bier gu negogiiren, und alle mög⸗ 
lichen Maf;regeln find ergriffen worden, um letzteres 


von. 15,000 2. und 
eines Theiles geſetzt 


u verhindern, Auf die Wiebererlangung des ganzen 

Betrage it eine: Belohuun 

eine verhältnigmähige auf 

worden. (Kerl) 
New:Y)orl,- 





Pf "Bbenarite an 
Donneritag, den 5. April er Morgens 
M) Uhr, er ‚Glabtpeufe 9 * ei 
treiben de unteriertigten k 


—— Yandau nachbe nee —— 


m verfteigert 
Das bis herige e Boltpeigerichtögefängnifieteden 
zu Landau an der Markt: und Aram-Strafe, 
—— ang auf 12 De. lade, Blan- 
r 


ſehr gut —— Zuſtan ni befindet. ift a 
ftödia, hat eine Län * 30 Meter und eine milt⸗ 
. von ii * che gr en 

Geſchaͤfte der 


nen. 
— — lie f dei 
KEN. —* —X er ya — 


—X — a; 


ohr. 





— — Mae ii —J— 

8 = 

—— abe, mei n ad 2 — —* 

nt de 

Se h Eiitayıa % eh 1, Adeallih ver 
2. Cle, 


— FL alaſter — ni Safe, 

Itno — 
3 bu due —— 
—20 . lee —— Be 1a 
udoo * ——— 
bau 2 ee tr dam Elpeitbelg: und: ‚Kappen. 













5: März 1866,: 1:17 
Am a ae —————— Inte 
KDD... A — born.” 8 drin .d 





— 
ia 
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Ey an ib ung.’ 

Näcflen Mittwoch, den I,’ April T 8 des 

ittags um‘ # br, —** durch da —* 
jerligte Vürgermeifteramt auf dem Gemein 
gegen gleich are Zablung öffentlich —— 

2 alte Bumpentöde mit Stodveicdheln. 

2ſchmledeiſerne be roh mit Auslaufs 
rohren und Schöpfwerk. 

1 fleinerner Brunnendedel. 

2 abgängige u 

bodt, den 28 März 1866 
Das Pr 
C. & Veder. 
Tinfriedigung. des Begraͤbnißplatzes zu 
Siebeldimgen betr. 

Samftag, den 7. April 1. 3., um zwei —* 
Nachmittags, wird im Gemeindehauſe dahier d 
Herſtellung weier ſchnledeiſerner Gitterthore = 
nenen Begräbnißplaße im Wege der Minderverfteiger 
rung vergeben werben; 

Die damit verbundenen Arbeiten find — 
maßen veranſchlagt: 

a. Steinbauerarbeit zu . — * 
d. Schloſſerarbeit ;; 41— 
Total . 176 12 

Plan und Koſtenanſchlag können inzwiihen auf 
der biefinen Bürgermeifterei — werden. 

——— den 27, 

Da s Brgermeiteramt 

Ken 


zVerſie 
N Miltwoch = "ort lauf. Jahres, 
m: 2 * werden dahier aus 






dem Gemeindewalde folgende Hölzer vers 
fteigerf® 

l. Schlag — 

B83 liefern era Br ‚und. 4 

39 Hopfenſtang 2.6. 

MN, Sxlap — —— 


2 Aden md 1 rad Abfchnitte, 
»/, Slafter eichen Stiefel? u * giaſter 


olz, 
er He een und Brügel, 












rüge 
9 Klafter kiefern 
ar buchen und kiefern Prügelwellen, 
U Alafter Kiefern Stodholas 1» 17%: 
‚Seinfe, den 24. März 1866. 
alt Al 8 Bür fteramt. 
mais} Hitn Ai Imbel. sn; 


ı lach 


na 
umino all } 








| den Bono 
hatt den m ** 
—J Bilig 






kin. — 
niit um nr deeat 


— — — - 
— — — — m 
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lz⸗ Ve * u Flemlingen 
Holz est ng au 8 nlängen, 


de 7, April 1866, Nach⸗ 
mittags Su, zufflemlingen im gewöhn- 
gerungslocale vor ——— 

tem Amte, werben nachbezeichnete Holz⸗ 
fortimente aus daſigem Gemeindehinterwalde, *2 
u 


Sandhänge und zufällige Ergebniffe, öffentlih a 
Zahlungs en * ert: 


Schlag Sandhänge. 
10 an Nupftämme 4. und 5. Claſſe, 
37° Abſchnitte 4, und 5. Claſſe, 


28 Wagnerftangen, 
7 buchen Fu ftämme 4 ar 5. Claſſe, 
3 itte 4. und 5. Elafie 
2 tiefern Bauftämme 3. und 5. Glaffe 
33% Klafter vorn mern Scheit *8 







Yun Hol 
" d» 
Yu Be Prügelbols, 
—* buchen Wellen mit Prügeln, 
150 fe — 
U. Schlag 


fällige Ergebnifſe— 
—— 


En 
2/, after. buchen Sgeilboli, 
250 buden fähle und 
8 Hiefern biänitte 2, und 8. Staff 
vorzüglicher Suite WIEN taugt 
Flemlingen, m Dir —— — 
Das t. ‚ dir N 
M. Bumb. 


— * — * 





bad, den 28. B 1860 


v. Geriäten. 







Feldjagd aui einen mehrjährigen 
Belland Beihbielend verpachtet, wo⸗ 
zu Jagdliebhaber ergeben einge: 


aben 
Rofcbadh, de har 28, März 1866. 
Bürgermeifteramt. 
— 2 Bstlelmanten 


an Eon uni 







Hinterwald, daſigen Gemeindewaldes 
* Abfuhriwege, auf Bahlungstermin öffentlich * 


io Fer tieferne und buchene Bau⸗ und 
Nupftämme 3., 4. und 5. Claſſe 

2. 78 eidene, fieferne und budene Abfäpnitte, 

3. 1 eihene Wagnerftan ange 

4. 5 Kat Beige — den u. liefern Scheit⸗ 

5 


Saitelm ander. 
Den 7. —— Nachmittags 

es en Mo 
um 2 —9* im an iu nrpflingen, werden 
folgende Arbeiten im Wege der erfieigerüng 
I. 


— ae 


wer u 200 

b. —— der Steine eng 600 
e. Set — de 
08 | 









nn 
2.u, m 2. 


er eben Dirt 
eineß gerichtlich. 


‚Asteaineanm 
—— (um 4. pr 8 


d das unterfertigte A 
— EEE SEE 


——— des Säulgartens 
veranihlag 


a. Erd⸗, Maurer und Seinbanerakbeit 272 36 

b. Shhreinerarbelt - . » 2. . 86 63 

c. Tuncherarbeit . 832 — 

Zuſam — . 391 29 

1 Herhellung einer PH ur Bafd- 

ant am Gerrgraben veran raue * 

a. Maurer⸗ und Stein hauerarbeit 26 57 

b,.Bimmermannsarbit . . . ı 329 

ce. Shlofierarblt - - - : 2» 2... a 6 

—*5* . 37 32 

Pläne und Koftenanfchläge über fr line Nee arbd iten 
liegen beim unterfertigten Amte Si nfiht offen 


Ejfingen, den 28. März 1 
Das ürgerneeramt 
Schweitart. 


Gemeinde« Arbeiten u ag gem 


Nachſtehende Arbeiten u Klign {et I 
Wachtlocals im herr me lingen jollen im 
Submiffionswege eben werde 

83 


RE A sah A ER Ih Bea 


Tängitens b 
‚Samtay, Xn. 8 
2 Uber, b 


* 5* In 
ei dem unt ertigten mte ſcyrijtlich ⸗ 
ureichen. 
Klingen, den 24. März 1866 1 
Das Bürgermeifteremt, 
Ba gro ” 


ag, ben * 
— — 
„in an 


Eigene 


—E — * Sag 


12 der‘ 

dt De Mer Een | 
Ir: Y — 
15%%0 Dez: Wingert im Gerrig, 
— 3 A HT — 
— am 

io 0 
Annweil f 
Bor * ir Eis epp, !al. Notar. 
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Tiide 


bein IL, bie: zu deren Nadlaf gehörigen Mobilien 
Schreinwerf, Bettung, er Auchengeſchirr, 
binjen Zu, Meder, Libmeieg, 8,4 Safer 
von 3 Fuber, 2 von r von 
15 Ohm, 1 Brandweintefie at. Sut, lange 
und Zugebör, 3 Bütten, Büber, 1 Schrot- 
—** Kart —* Didr ‚ Wingertsholz 
und fonjtige 


* 


Rillee, L Notar, 


Morgens 9 Uhr, auf je Send le Ye 5 
läßt Konrad — * und eſitzer 
allda, Umzugs hal Ber auf Bo 

In —* Mor an: ii —* 


Sri, 1 — * Fu Es 


20 &tr. Didrüben, 60 Etr., eu, 0 —— 
Sodann: Buiten, Yüber, 74 


—* 
altes 


Kucheng 
Iberger Vodenſeine 
chrank und allerlei —— — a 


Annweil er, ben 21 





‚Dieiftag, den umge, April Na 
g Ahr, R enbach, an an —— 
Wirt monts, werden Wo ara 

lichen —* genommene Gegen 

baare da lung, 
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MobiliensBerfteigerung. | Mobilien⸗Verſteigerung. 

21 Donueritag, den 6. April 18065 uhr, Montag, den 9, — een und 

Daemon ter ber ehemaligen Behaufung der-Bet- | die beiden darauf folgenden Tage, febel- 

„Heigerin ‚„läßt-die Wittwe des’ zu Landau verlebten mal des Morgens um 9 Uhr anfangend, u 

Wirtha Heinrich Kobler eigern: Landauimkätholiſchen Pfarrhaufe, werden 
mebrere Tiſche Bänke, Stühle, 2 Schränte, auf Anſtehen der Univerjalerben des zu da ndau 
4 ‚Commode ; »2) Bettladen, 1 Kücenidrant, verlebten Fatholifden Stadtpfarrers Herrn 


Beitung, Getüh, Küchen⸗ und Eifengefäirr, ranz Roth die zu deffen Berlafienfhaft gehörigen 
derſchiedene Meine Fäfjen, Zubder, Kübel, obilien gegen glei baare Zahlung ver eigert, 
Krautitänder und andere Gegenſtande. und zwar: 


Landau, den 19. März 1866. I. Montag, den 9. April: 
Keller, Nötar. PR rg a k — 
2 Wiefenz Berfleigerung. ‚re 1 elöffel, :18 bito, 
Samflag, den 7. April 1866, Rocmittage 1 hr A er Big A 
su Wilgartäwiefen im — läßt aniel Tortenichaufel, 2 Serviettenbänbder 2 Feugtihaaten 
me lite gel, er, in Möripeim wohnhaft, 4 Eiborium, i großer Pokal mehrere tleine Votale, 
a: um verfieigern, Wifen, Wilgartömiefer |: Tabatieres; fodann: feine Tafelmefler und Gabeln, 


£ Defiertmeffer, feingefchliffene Trinkgläfer und Kelch⸗ 
er N ‚gläfer, Tabatitred don Gchilpkröte, Tabatabebälter 
“ "Anuipeiler,; den 16. März —8 und Zabatobeuei Figuren von Porzellan und Stein⸗ 
Eat a de J Noiar ut, Mppſachen, alte Münzen, Biumenvaſen, ge— 
* — — — 


idte Sophakiſſen ſterliſſen, Stores, llen⸗ 
zuge, Mappen und @eldbeut 3 Vorhänge, Per 
2 in ihrem Wobnhaufe ee Nor ae lomnit Morgens zum Aus 
r ! IR 48 J zum ⸗ 

06 Frau A Eliß Kruppenbacher, —** — 
II. Dienſtag, den 10, April: 


1 Da bi 2% Schreinwerk, worunter: 1 Ranapee mit 6 ges 
hämmtliches zu deſſen Nachlaß -gehöriges || — Stühlen, mehrere —— Cpiffennieed, 
” 2 Ambofe,,5 Shrau- || Mleiderihränfe, Commpden, Bettladen Tiſche, Ras 
1Schmeidfiod,h&chleif- | napee’s, Radhttifce, Biellercommoden, Pieilerihränfe, 
immer, Zangen‘, » | 1 Göpreibtiih, 1 Spieltiih, 1 runder Tiih, 1 ger 
idzeuge, F nfigter Fautemil, Geflel, », rt Rücdenfchranf; 
‚ banf,,, 4 neue. Ballenwaage: von: 4: @., vor⸗ ‘| »jobann: Bilder, mworunter Delgemälde und Kupfer⸗ 
ala a Bes | — — — Getüch und Weißen, 

list Bei geh za ta 33) „IIN EC 
tett, E No — Mittwoch, den 11. April 


— Rüdengel ire, worunder ur Borzelan, 
VOTTTSRE EN i d 5 Flaſchen, Krüge, Gläfer, Züber 
—— den a | 584 — 2 zocle galbtuber äffer, 

} I AST Jos 1 ‚rundes dito; Herrenleider, Leibe; * 


. März 1866. 
Bökter/tit Notar. 



































old cmin —A 
2 Halbfuderfäfler ‚I 2Ohmfaß,.i.Bütte, 4 Yüber, 
otten, 1 leifhftänder, 4. Kleiderihrant, SCiiche, 
ettladen, Bettung, Weihzeug und-Wetäd, 10 Gentner 
Rartoffeln —* richte ur Hand 824* 
Landau u 1 9 “ mA 
u m Köhler, kal.. Notar, 
nt 






' 


‚rl bus m —“ 2 fein 

50 Centner auserleſene Karto De 
KT * Lonie Bader 

‚niose Jet .agıc in Niederhochſtadt. 


Mühle: Verfleigerung: 
Donnerftag, ben 5. April nädhfipim, rigen 
2 Uhr, zu Böbingen bei Wirth; Vogel im Löwe 
wird das nachbeſchriebene, dem Anton — 
dem’ Jungen, Deconom in Eſchbach * und 
Adolph Kett, Müller von Weyhers, fgl: Landges 
richts gleichen Namens, im Kreiſe Unterfranten und 
Aſchaffenburg, bermalen in Böbingen wohnhaft, ge⸗ 
meinſchaſtlich angehörige IJmmöbel abtheilungshalber 
zu 5 Big als; 
3. Fläche, eine zu Böbingen im Dberborfe 
ende Wapmihte “mit zwei Mabldängen, einem 
* einer ne mit Säuberer, einer 
und: — 
ne Ki Sch An ron 
dabei, nebſt allen Birgehörungen,, — ein 
Ganzes bildend. 
Sbeniohen,- ben * ar) i dene: ne 
„te, Notar. 


m 
| 















In — En ren 
Mittwoch, den 4. April nachſth Nachmittags 
1-Uhe, zu Keinfiichlingen im Dafiebauf e, Joffen die 
Wittwe und Kinder ; des-dajelbft. verlebtem Wagners 
Kohanned Frommineht nachliehende Begens 

fände e Eigentbum. verfleigern, als: 

voliſtändiges Wagnerbandwerlzeug (meiftens 
Doppelt geteilt). 15-1600 ausgehadte Felgen, 
ebenfoviel Spei en, 200-250, Epangen und 
— — EEchuh unbearbeitetes 


vDo ‚be —— n und Wahner ſtangen ac. 
Edenkoben Ir * —4* 1 a muy 
let otar. |. 


Bekanntmachung 
„Bon ber. Arlillerie Direklion der Bundes fehung 
Landau werden auf dem Wege ſchriſtlicher erheitn 
—— boberer Genehmigung” in Aan 


Amn nmon 


ein’ Ren; ‘ 3650 de Ellen 
Baumwoillenzeug, 858 ba iſche Ellen toile 
amianline, For Maſchinen⸗ und Heft⸗ 
faden, v, 41 bayes 


riſche 30 bayeriſche 
—— Lunten eile,. 3211 bayerif 8 
Bl Deal ei 8 N 


— von m Sind ud. "eig 
Ey 







| se: — 
9, —— 1866 ein⸗ 






Sanbası.ı > 17 "7 Marz Po Pa 





— — Paffer⸗ ui ei nr wm) m €) 
—“ den 8. April — ug, 
2 e zu Nohrbach in feiner Behau 
Aubmin Didel, Wirth, 23 Fäſſer gen las 
5 Gehalt ‚öffentlich a Eredit vetfleigern. 
Biligheim, den 26. M an! 1866. 
Milfter, igl Notar. 
Möbel: * etun 
Donnerſtag, den 5. April K nadnsin, Morgens 


8 Sue zu Rlingenmünfter auf der Waagmühle, läßt 
üler Michael Hoffmann öffentlih auf 3 


Uungötermin * + 
R- Pfluge, Engen, Walze, große 
2 fowie fonftige gm 


Landau werben im — 


uu⸗ —— Arne 


Beh — ie it we. — 
S und. „eilt ee wc a 
chmied⸗ Pr uß — t n 


: Gegen enfände ' 
— —— raue perligert, 


Auswanderer und Reiſende 
— Amerika, 
Dampiihiff- 


orte — mit ‚Dany 


— 1. Claſſe zwi⸗ 
were New: York 
end 
Wood und Bieteteib in Havre finden —25 
ſtalt und werden Accorde billi ni und unter" vortpeit® 
Bıdingungen abgeſchloſſ 






4 


— Auskunft ertpeiltz 7. u nf * 
VB —— den 26. Pan 18 
eh ETTTTEIE 
tıhR ‚aus? Wei — 
— — Gmpfehlun 
Bei Auaermitt Werbra Sie 


meine Düngermittel, als: Gelampftes 
Bämpftes Anecbenuehl, Superpboenbat, 


er aus 
hen Sa © Dtto Baus bei astdenne. e. 


a ee 
Bons t 
Landau. 5 
















4 Die Untergeichmete empfiehlt fi) einem ge % 
J ehrten Publilum im Anjertigen von Erinolinen $ 
hund Eorfetten, welche ftets in ſchöner Auswahl 4 

vorräthig find, Ferner in Frauen und —— 
” Hemden nach Angabe und 5, jowie Damen- % 
D Unterhofen, Nachtjaden und allen in diejes FachJ 
J einſchlagenden Artikeln. —9 
A Diejelbe erlaubt ſich ferner bie geehrten Eltern 
darauf aufmerffam zu maden, ba fie Unter- 7 
richt im —8— ertheilt und ſich beſtreben % 
J wird, allen Anforderungen zu enlſprechen. v 


Sufanne Schäfer, 
wohnhaft bei Wittwe Pirmann, 
Stadtmühlgafie in u, 

— ———— 


Pianoſorte⸗ ſager 
Ph. Ochsner in Edenkoben. 


Pianinuos und Tafel⸗Elaviere aus ben 
erften Fabriten von Berlin, Leipzig, Münden, 
Stuttgart und Ludwigsburg. 

BPreife billig. Garantie 4 Jahre. 


ie Farberei 


des verlebtn 5. J. Knoll in Bergzabern if zu 
verkaufen oder zu vermietben. Diefelbe befteht aus 
3 Keſſeln, 2 Rippen und allem volftändigen Zubehör. 
Da nur ein —— in Bergzabern beſteht, jo kann 
ein zweiter tuchtiger Geſchaſtẽ mann bei dem lebhaften 
Geſchaͤftsverklehre und jehr bevölferter Umgebung ſich 
ſeht portheilhaft placiran. 

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfrage 
Rotariatsclere Geiger in Bergzabern 

Anzeige und Empfehlung. 

Zur bevorfiehenden Saijon empfehle alle Sorten 
jelbfigeiertigte Sonuenihirme und En-tous-cas in 
moderhfler in allen und neueſten 
Deilins. ſielle werben: mad mobernfler fragen 
umgeändert und nah Wunjd überzogen. Durch die 
jehige vortheilhafte Einrichtung it es mir möglich, 
die Preiſe ſehr —* zu ‚fellen und werde mir das 
Vertrauen meiner Abnehmer durch reelle Bedienung 
zu erhalten ſuchen 

B. Heupel, Schirmfabrikant 
in Landau, obere Marttftraße. 


ik Gemah eur Gyps 
tudt —— BEN PESST 179 
Zu verkaufen: 

Gentner, per Gentner 


 Malzkeime 25 bis 30 Gentner, 
Ar 12 tr., bei Philipp Jacoby, Bierbrauer 






















— —— — — 





4 


————— 

den 6. April 1866, Nachmittags 2 Uhr, 

u al r in ber Behaufung des Bürgermeifters 
nier, läßt Gutsbe Ludwig Conrad von 


fteigern. 
nnmweiler, den 28. März 1866. 
epp, f. Notar. 


Infitut 


Fanıy Becht in Landan. 


Der nächte Gurfus beginnt mit 
dem 10. April. i 


Empfeblung. 


Der Unterzeichnete Irre fi einem 
IE sorre Publikum als Büchſenmacher zu 
allen in ſein Fach einſchlagenden Arbeiten 
unter Zuſicherung prompter und reeller Bedienung. 
PH. Rheinberger, Büchfenmader. 
in Reuſtadt. 


arnung. 

Rarl Stroß von Oberhauſen warnt hiermit 
Hebermann, feiner Ehefrau Elifabetha Stroh, 
geborene Schmitt, etwas auf feinen Namen zu 
leihen oder zu borgen, indem er für biefelbe feinerlei 
Zahlung leiſtet. 

Dberhaufen, den 22. März 1866, 

Karl Strob. 





{ berannahender Verbraucszeit empfeble ich 
meine Düngermittel, als: robes und gedämpf: 
tes een. ie Ha ächten 
Peru:Guano u em Dünger. 

u. Seautb. 


Selbftgemahlener 


Neckar Gyps F 


per Meb 10 ke., 
Frege Harder auf der Fortmühle bei 
Bir. > 

ie Unterzeichnete geht jeden Dienftag und 
—*— von bel and Bandes und jurüd 
und Donnerfiags und Samftags von Handel 
nad Rarlsrube und verſpricht gemifienhafte Bes 
forgung aller — * — Auch verkauft 

hefe. 
—— Bas Onttentader 
in Kandel. 

Bee Hualität Fafing-Sgußl ätihen 
mit und e Bug, Plüfblätter, ſhwarz mit 
Ierbis geftidten Yaftingblättern, Beſtesgarn, 

Re Se Schuſſerahlen x. empfiehlt zu 
Ren Preif 


en 
” Bm. Seltfam. 


221 


Im Verlage von G. D. Bädeker in Effen erihien jo eben und ift in allen bayeriſchen Bud: 
bandlungen vorräthig umd durch diefelben zu beziehen: 


Haeſters' Schr- und Sefebud) 
Baterlands: und Weltfunde 


für bie 
©berhlafen der Volkoſchule, 


fomie fü 
höhere Töchterfchulen und die unteren Klaflen der Gewerbeichulen ıc. 


Eigene Ausgabe für die 
= confeffionell gemifchten Schulen aS 
des Königreihe Bayern. 

Da folder Schulen in Bayern nicht wenige beftehen, fo bürfte eine Ausgabe dieſes Leiebuches, welche 
nichts enthält, was der einen ober andern Confeſſion irgendwie anftößig fein könnte, den betreffenden Schulen 
wiltommen fein. 

#3” Von den Hinesters’schen Büchern, die sich in Folge der ministeriellen Ver- 
fügungen vom 21. Dezember 1862 und 8. September 1865 einer immer erweiterien Verbreitung im 
Königreich Bayern zu erfreuen haben, erschienen: von der Fibel die 161. Aufl. (Preis roh 
a9 ar vom Lesebuch für Mittelklassen für protestantische Schulen die 7. Aufl., für 
katholische Schulen die 3. Aufl, (Preis roh ä 23 kr.); vom Lesehbuch für Oberklassen für 
protestantische Schulen die 5. Aufl., für katholische Schulen die 3. Aufl. (Preis roh & 39 kr.). 
— Auch für die jüdischen Schulen Bayerns erschien eine besondere Ausgabe für Mittelklassen 
(& 27 kr.) und Oberklassen ſa 56 kr.). — Ebenso Hinesters Hand-Atlas für die bayeri- 
schen Volksschulen, geh. 4 8 kr.; Haesters-Rölnn BRechenbuch für Unter- (ä 10 kr. 
für Schüler und à 28 kr. für Lehrer), Mittel- (ä 18 kr.) und Oberklassen (à 28 kr.), nebst 
Antwortenhefte (ä 18kr.); Haesters-Mufschmidt’s Stitühbungen für Mittel- (für Schüler 
& 10 kr., für Lehrer à 28.kr.) unb Oberklassen (für Schüler à 18 kr, für Lehrer a 49 kr.). 


Die Maſchinen⸗Fabrik 


von J 
. K. Thyret, nächft dem Bahnhofe Landau, 

empfiehlt ſich in Uebernahme von Gas-Anſtalten, Gas⸗, Waſſer ⸗ und Dampfleitungen, Dampfmaſchinen 
Turbinen, Waſſerrädern, Mahl: und Sägmühlen, Brauerei Einrichtungen mit Dampf- Waſſer⸗, Göppelwerf 
und Handbetrieb, eifesuen Pumpwerlen Art, Matihapparaten, | en, Malzzügen und Malzfegen, 
Gentböden von Eiſen und Aupfer, Blech⸗ Draptbarren, eiſenblechernen Kilh fhiffen, Braupfannen, Kranten, 
Refervoirs, fowie in allen jur Brauerei-Einrichtung gehörigen Eifen: und Meffingtbeilen. 
Als Specialität werben eiſerne feuerfefte und biebesfichere Geld⸗, Bücher: und Documentens 

Schränke ftet3 angefertigt und find meiftens foldye vortäthig 
tigen Gabıt —— — — 

en em mit Eijen € B 

und — — — — und die it nr Frl. ind * nit möglich, gegen jolde Waare zu 

k ren. ER VER „4% RR ‚> 
Ku De 8 en —⸗ werden, nedft eleganter Möbelform, nur ſolid und ächt feuerfeſt 

rantire. 

+» "Banden, im März 1866. 
Mit Hochachtung zeichnet 





nr: 5. R. Thuret. 
Wingerts:Drabht. | 3u baben: 
Erſte Qualität Lenerig-Draht pr. Gtr. T fl. 44 ir, | ‚„ „Rene Sant» Widen, Saat- Hafer, breiten und 
o „ .. „zeuttel- TRIER. 7 ET mM hohen Kleefamen bei 
in ber Eiſenhandlung zu Burriweiler bei * B. Kohlmann, obere Marllſtraße, 
B. Schoppe. Landau. 


Knaben-Juſtitut 


in 
Ingenheim sei Land 
Ingenheim si Landau. 

Das — besinnt am 9. A den 3 A Arber Gegenflände: Dentfche, englifche, 
franzöfifche Sprache; — Mechnen „ade 83* ichnen; — Geſchichte, Geogkaphie, 
ee — fpecielle Handeldwi en eligionsunterricht für Chriiten und 

raeliten 

Außer den Unterjeihneten wirken als Lehrer am det Anſtalt die Herren: ©. Beitp, - Lehrer der fran⸗ 
ðvᷣſiſhen und engliſchen Sprache aus Cincinnati; D. Mayer, Buchhalter bei der Firma Roos & Blum Söhne, 
F. Daum, Pfarrer, gewefener Studienlehrer 

Zu jeder Auskunft find bie —— mit Bergnägen bereit; ebenfo find hiezu erbötig: Die 
Herren Kaufmann Louis Löb in Landau; Tecan Dr. Shwarg in Berggabern; Piarrer Karbed, Blum 
und Roos Eähne, Dr. Sommer und Herrmann Veit in Ingenheim; Pfarrer Hahn in Alingenmünfter; 
Notar Milfier, Apothekr Sieben in Billigheim und Dr. Ney in Wa Badenheim 0/9 

Auswärtige Böglinge fönnen, infolange noch feine paflende ——— — il, bei ben 
Unterzeihneten oder foliden Familien im loco billig untergebracht werden. Für geeignete Veberwahung wird 
gewiffenhaft Sorge gelogen. 


Die Vorfieher: 
Brion & Bärmann, 
Ptarrer. Le Stxeer. Tun age na 













* Den cmnpfang = 


der neueſten Artifel in Sommer;, Paletot⸗ Kock & 
Sofen: ı8 Weſteunſtoffen, 


d inländiicher und auslãndiſcher Fabrikate, beehren wir uns hiermit ergebenft anzuzeigen, mit dem Bes 
P merken, daf in unierem Gefdälte die Auswahl, beionders in feineren Stoffen, noch nie fo reichhaltig & 
war, und glauben deßhalb allen Anforderungen entiprechen zu lümien, 


Zugleich bringen unfer geihmadvolles 


Herren-Kleider- Magazin 


in empiehlende Erinnerung. 
Maafbeftellungen werden unter Garantie prompt und folid angefertigt. 


H. J. Kimmel & Cie, 
Renten ——— —** 


_ 7 — 











Bas I Sud jr Se Zu en 
i o u idt —* 100 Cent - _— Eine junge gro Kuh b 
Wieſenheu. deſfaem wege — | — ders ur anf in *Gnentoben. 
Ein junger Men der äderei. zu erlernen + as > Bu BB 39 
wünſcht, Amen in bie Eee .E —* Garten der ih 
‚gobann Ha Bäder en * — “ amı in der oſen 
- In Landau. gaſſe Nr. 17-in — 





— Auf dem Parodeplatz in Laudau. 


Montag, den 2. April 1866: 


Zwei 


große Vorſtellungen 


der gymmaſtiſchen, rin aerobatiichen National: u. Sciltänger: Gejellichaft 


errn 


4 Die Geſellſchaft beiteht aus 12 Perfonen. 
Vorftellung und zwar Abends 7 Uhr ftatt. 
Zu zahlreihem Beſuche ladet ergebenft ein 


egen Abzug Parken, Ile Unter⸗ 
zeichnete äußerſt 
an Beate au 
— Rabmicentel, Abrapmen RT 


Schwarden, Ente und Balten, Dauben, 53 
Br Baupölger und gefhnürte Brunnenfiöde rin 
an { Loofe, Fehr, ſchwer und gut, 10 Milch⸗ 


ſchweine 
2 "dlafter buden Seit 1; ‚El.,,,200: buchen 
grobe Prügelmellen, 700 Bohnenpläble, P II ar 
und 2 Bierbswägen, 1-eiferne 
*8 (die Böden 3" did), 2 * ai 
Bordfaften, 1 Paar Mühlleitern gany nen, Etrig: 
teitern, vieles Biel, Wagenfeile zc. 
agner in Euſſerthal 


Unecaftrirte Milchjchweine. 







wei und zwanzig jun Ibichweine 
en Mutter, “ ve ee Beit 
bantenidiwei- 


eführten Chinefiichen Ele 
—* — She — aufe Auf den 
High Ki Feäper. Rönnen davon ab⸗ 


8. Eordier in Annweiler, 










— en — * * 
ag — * mittags 3 Uhr, gibt 


Kl), — 2 verein von 


aſthaus „zuntt 
ae Dcyfen, ein beim im mit darauf⸗ 
* folgendem: Balle, wozu freunde 


G ſt einladet 
— nen, 


raum und deſſen 
Die erſte Vorſtellung beginnt Nachmittags A Uhr, 
Dienitag und die folgenden Tage findet jedesmal nur eine 





— 


* 8 ein⸗Ke 
tend, ein Blechſchmied ——— eine gute 


amilie. 
ie zweite Abends 7 Uhr. 


Braun, Director. 


Wohnungsveränderung. 

Meinen geehrten Freunden und Gönnern die 
ergebenite Anzeige, daß id von heute an bei Herin 
Kaufmann, Koch, Kronftraße, wohne, und bringe 
augleih in emipfeblende Erinnerung, daß ib im 
Nähen, in Alem was in dieſes Fach gehört, jo wie 
in allen fonftigen: weiblichen —— Unterricht 
ertheile, ferner empfehle ich jelbfiverfertigte Gorfetten, 
neuefter. Fagon, und. Gold-, Silber: und Seiden- 
flidereien. 

Landau, den 30. März 1866. 

Fr. Emilie Nüdlos. 


— — Tu 7 ET EEE © EEE EEE 1 — 
Geſchaͤfts-Empfehlung. 

Unlerzeichnete bringt zur Öffentlichen Kenntnif,, 
* fie ihre Geſchäft als Pupmaderin eröffnet Hat, 
wird ftets bemüht fein, ihre geneigten Gönner 
auf das eınpfehlenswertheite zu befrichigen, 
Landau. Catharina Hahn, 
wohnhaft Kugelgaſſe Nr. ‚53. 


Raturbleiche. 


Unterzeihneter empfiehlt: hiermit, 

—* reine Naturbleiche auf bevor⸗ 

ſiehendes Frübjahr beſtens. Die Ele 

Leinwand wird mit 3 fr. berechnet. 

Aufträge nimmt Herr Groß, Weinwirth und Bäder 
am franzöf. Thor-und Fran Wive. Neubed, Mepaer, 
an. der weißen Kaſerne in Landau, "entgegen. 
bad bei Kandel, im März 1866. 
30 bannes Ru 







lein d * 
*— inte, Steh: ——— 
werden auch in er Stüden zu —— 
Preiſen abgegeben. 


rei 


zu —— bei, 


Marr Dannbeifer. - 
Dreiskegeln in enbach, 
Montag, den 2, April, vi 
©. Franı — 


bant find bill 
Landau. 






Dfermentan den+2. April, 
A Nachmittags um 3 Uhr, Concert des 
J —* Männerhors im Heß'ſchen Saale RNach 


A 


Programm. 
I. Abtbeilung: 
Der Gefang. Ehor von Maurer. 
Liebesheimath. Chor von Köhler. 
Der Wanderer. Arie mit Clavierbegleitung von 
Schubert. 
Das Felfenkreug, von C. Kreu Ne 
D, lächle ftets. Quartett von Cherubini. 
. Zubeldor, von Jul. Dtto. 
(Zehn Minuten Paufe.) 
11. Abtheilung: 
Der Gefang. Ehor ven Kreutzer. 
N Degen. Ehor von Kreuper. 

e Schildwachen am Tempel Amors. Quartett 
—* ubenten 2 chtgeſang. Chor v. 2%. Fiih 
Der Studenten Nachtgeſong. tv, er. 
Ständchen. Chor von Frz. Abt. 

. Bunbeslied. Chor mit Clavierbegleilung von 
Fr3. Ladhner. 
Anfang präcis 3 Uhr. 


Annonee. 


1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6 


sam “vr 


Einen geehrten Bublifum bringe. 


ich_biermit zur ergebenften Anzeige, 
daß ich meine bisherige MWirtbichaft 
„zur Tri aufgegeben, dagegen eine 
neue in dem rüber Beder’ichen 
Der begründet babe und dieſelbe 

onntag, den 1. April, eröffne Sn: 
dem ich um geneigten Zufpruch bitte, 
gebe ich die Zuficherung, daß ich bes 
ftrebt fein werde, meine Gäfte wie 
bisher ſtets reell zu bedicnen. tur 

Godramiftein, 27. März 1866. 

Nicolaus Notb. 


Bierbranerei von Stöpel. 
‚Die am verfloffenen Montag ans 


aefündigate Broduction von dem 
Strei 


ch:Sertett des k. b. 5. Anf.: 
Rats. findet am Oftermontag, den 
2. Hpril, itatt. 
Anfang 7 Uhr. 


Zu vermiethen? 7 
Eine Wohnung über zwei nen bei 
%. 2. Hein, Marktftraße. 








Todesanzeige und Dankſagung. 

Entfernteren Freunden und Verwandten die 
Ihmerzliche Anzeige, daß es Gottes unerjoric- 
lichem Rathſchluß gefallen hat, unjern innigft- 
geliebten Gatten und Vater 


Heinrich Geckmann, 


Sattler, 
am 24. d. in einem Alter von 42 Jahren in 
ein befjeres Sjenfeits abzurufen. Zugleich jagen 
wir ber zahlreichen Leidhenbegleitung, ſowie 
bem biefigen Gejangverein für bie erhebenten 
Trauergejänge unsern tiefgefühlten Dant. 
Böhingen, den 27. März. 1866. 
Katharina Hedmann, geb. Holler, 
und Kinder. 


Papier zu amenfchriften, 
einfah und doppelt liniirtes, iſt ftet8 vorräthig in 
der Buchdruckerei von 

2. Georges. 


vermiethen: 
Ein Logis, beftehend in zwei Simmern und 
Küche. Sogleich zu beziehen. Wo? fagt die Redaction 
dieſes Blattes, 


Holz-Verfleigerung 
in ben Staatöwaldungen bes f. Forflamts 
Langenberg. 
Dienflag, den 10. April 1866, Vormitlags 
9 Uhr, zu Langenberg. 
Revier dan geben ARE 
Schlag Reilſch * 
42 eichen Stämme 2.—6. GL, 
3 buden dito. 
14°/, Klafter eihen Miſſelholz 2.—4. EL, . 
22 4 2 eit, fnorr. und anbr,, 
176%/, buden 
10% 


Sch 
lieſern und aſpen bto., 


171 5 hartes vw todbolz, 
3225 Gebund Pu und weie Reiferwellen. 

















* Landau. In —88 ſich am 2. April 
no r mit über 100 Mitgliedern ges 

Speyer, 31. März. Die Bürgermeifter der 
Bezirksamtsftädte der Pfalz hielten am 29. März 
eine Berfammlung, um ih über die feier bes 
60jährigen Anfhlufes ber Pfalz an Bayern zu bes 
ſprechen. Es murde beſchloſſen, diefe Feier am 
6. Mai d8.%8. abzuhalten und zwar durch Fefteffen, 
Boltsheluftigungen, Bälle u. ſ. w. In Speyer wird 
damit nod die Grundfleinleguing am Gebäude des 
Realgymnafinms verbunden werben. Ir gu) 

Ratferslautern, 3. März, 
Saarbrüder Kohplemabtretungsgerihts ſchreidt die 
„Rorbd. Allg. Btg.*: Die Gerichte von einer mög⸗ 
lien Abtretung Saarbrüdens an Frankreich find 
unjeres Wiffens zuerft bei Gelegenheit der Abtretung 
ber Grofihalten Savoyen und Nizza an Frankreich 
in Folge des italienischen Krieges aufgetreten, da 
Saarbrüden ebenfalls erſt in Folge des zmeiten 
Parifer Friedens wieder mit Deutfhland vereinigt 
morden it. Sie erflären fid leicht als der Wunſch, 
der bamals in Frankreich außgeiprodhen wurde, den 
Befig der Saarbrüdener Steintoplengruben für Frank⸗ 
reich zu fidern. Einen faltiſchen Anhalt haben dieje 
Gerüdte nicht, haben ibn auch nie gehabt. Was 


die Gerüchte von ber er Amlichen oder pacht⸗ 
xu 


weiſen Ueberlaſſung von en an eine Privatge⸗ 

ſellſchaſt betrifft, Go find dieſelben ebenfalls nicht 

neu, nur dab früher nicht von einer franzöſiſchen 

Geſellſchaft die Rede war. Die —* hängen, 

wis wir * 38 ae fin, L 
egungen ber Jahre und " 

in Saatbruden felbit Re 


Sim 5* Si dann ia "Srüber war 
nicht. eine framzöfihe Geielfäpäft, melde die 
* kaufen Lara In, ondern eine 
— Gejelicjaft daraus 9 ip und ingleid 


—* des Kreiſes an F in 
Gerüdt hin ä 3 run 
nur datin zu Meien ap es jegt dee die 8 ber 


Gegner der Regierung paßt, die deulſche durch eine 
franzöfifche Geſellſchaft zu erſetzen“ 
Aus Münden, 1. April, berichtet der „Nürnb. 
Correſp.“: Die Recruten zur Gavalerie haben, flatt 
im Dctober, fofort zum Waffendienft einzurüden, 
Unfere Regierung fol. Rüftungsmaßregeln beſchloſſen 
haben, doch feien die betreffenden Befehle noch, nicht 
außgefertigt. a 
Darmftadt, —— Der Abg. Hoffmann II. 
17 betreff3 der Homburger Spielbank in der Kammer 
Igenden Antrag geftelt: Nachdem durch das Ableben 
des fouveränen Landgrafen von Heflen:Homburg die 
Landgrafihait Homburg an ! en:Darmftadt über: 
gangen ift, beantrage ich mit Rüdficht auf bie all⸗ 
eitö anerkannte fittenverderblide und gemeinihäplidhe 
Bee a ee ——* Am 
roßherzoglhum Heffen bekann eſehli 
it, bohe Kammer wolle an rot, —— 
Erſuchen um ſofortige Unterbrüdung der Splelb 
in Homburg v. d. H. richten.‘ R 
Homburg, v. d. H., 31. März. Die Bes 
flattung des legten Landgrafen erfolgte geſtern Abend 
in feierlihfter Weile. Der neue Landesherr nahm 
mit zahlreihem Gefolge an der Beifegung Theil und 
die Räume des alten Fürſtenſchloſſes nahmen in’ ben 
vielen ®liedern des diplomatischen Corps namentlich 
aus Frankfurt, in den Deputationen vieler Höfe und 
den zahlreihen hoben Militärs eine impofante Ber: 
fammlung auf. Faſt die gefammte Garniſon öfter: 
reichiſcher Truppen (Infanterie, Dragouer, "Artillerie 
war zur Beſtallung des Verſchledenen — befanntli 
früher Öfterreihifher General und im Heere nit 
Auszeihnung genannt — von Frankfurt hierher 
beorbert. 
, Berlin, 31. März. Die „Kreuzstg.” meldet 
über die preußiſchen militäriihen Maßnahmen: , Die 
eftungen Glag, Kofel, Neifje, Torgau, —— 
pandau und Magdeburg werben armirt, 
— ——— augmentirt und form 
tiagabtheilungen. Zwei Munitionscolonnen we 
formirt. Die vier neuen Garde-Infanterieregimenter 
die Neferven ein, ebenſo bie Ihfanterieregi: 
gg —5 an = en! in | 
un ganzen fehöten Armeecorps, be $ 
EEE —— N ——— 
„Berlin, an Gerüchtsweife verlaufet, e⸗ 
fei geitern Abend bier eine friedliche Note aus 
eingetroffen, in Folge deren heuie ſowohl Kriegt⸗ 


bereilſchaft ald Vierbe-Binfäufe, ſowie die El 
der Reſerven fillirt ſelen, ag Wittwe (?) reile 


in un Miffion nah Wien. 

Berlin, 2. Bpril. Mehrere deutſche Regie 
rungen, auch norbdeutfche, follen bewaffnete Neutra» 
lität beſchloſſen haben, und die al ag in 
diefen Staaten bevorftehen. (Schw. Merk.) 

Berlin. Rach den „Militärifchen Blättern“ find 
mit Ausnahme einiger Reſt⸗Rechnungen die Liquida⸗ 


tionen der im Jahre 1864 mobil geweſenen Truppen - 


eingegangen. Danach ftellen fi die Kriegskoſten für 
ben däniichen Feldzug auf 14,700,000 Thlr. für das 


Landheer und auf 3'/, Millionen Thlr. für die Marine," 


2 der normalmäßigen Friedenekoſten von 
etwa 3'/, Mill. Thlr. 

Die „ug Bra.” bringt folgende Depeſche aus 
Dresden, 31. März: Sicherem Bernehmen nad 
ift Herzog Ernft von Koburg bemüht, bei den bereits 
eingetretenen gelpannten Beziehungen zwiſchen ben 
Souveränen ber beiden beutihen Großmädte mildernd 
und verlöpnend einzumirken. 

Wien, 2. April. Die „Eonftitut. öfterr. Bin 
beritet; Dem Vernehmen nad hat der bſterreichiſche 
Gefandte in Berlin an den preußifchen Minifter: 
präfiventen am 31. März eine Note geridtet, im 
welcher erflärt wird: Es fei fefter Entihluß bes 
Kaifers von Defterreih den Beftimmungen des Arti- 
feld 11 der Bundesacte nit zumiderhandeln zu 
wollen. Die Note fpriht gleichzeitig die Hoffnung 
aus, das preußiihe Eabinet werde fich veranlaßt 

nden, ben Verdacht eines beabfichligten Friedens» 
ruches mit derſelben Beftimmtheit zurüdzumeiien. 
Indem die „Deflerr. Ztg.“ ferner an die von ber 
Wiener Abendpof" gebradte Wieberlegung der 
Nüftungsnachrighten der „Norbd. Allg. gtg.“ anknüpft, 
faat fie: In der gefammten auf dem Friedensftand 
befindlichen öfterreiifchen Armee beträgt die gegen* 
wärtige Starke eines Feldbataillons nicht 600, fondern 
nur 380 Mann. 

Prag. In Neticpetin (Manetiner Bezirkes), mo 
am 21. März Jahrmarkt war, erſchienen, wie ber 
„ZTagesbote” meldet, Nahmittags mie auf ein vers 
abredetes Zeichen yplögli die Gäfte der Brandwein⸗ 
boutiguen auf dem Marklplatz und fingen mit den 
diraelitiichen Kaufleuten Händel an, indem fie ihnen 
die Kramftellen ummwarfen. Der Bürgermeifter ſchritt 
mit Hilfe der Gemeinderäthe und darmerie ein, 
Da trogbem die Ruhe nicht gänzlich hergeftellt were 
den Tonnte, wurde die Meldung an das Bezirksamt 
im naben Manetin erftattet. Der Bezirksvorfteher 
eilte umverzüglih mit Gendarmerle⸗Aſſiſtenz berbei, 
lieb das Standrecht in eindringlicher Weiſe verküns 
digen und einige Verbaftungen vornehmen, morauf 
wieder Ruhe eintrat. 

Baris, 31. März. Der „Abdend-Moniteur" 
jagt: Briefe, die und von Wien zugehen, melden, daß 
die Zubenverfolgungen fi nunmehr fiber Böhmen 

aus auf Mähren und Steiermark erfireden. Dieſe 
edauernswerthen Manifeflationen zwingen Defterreich 
F Ergreifung militäriiher Maßregeln. Die in 
Ifterzeie ftattfinbenden Truppenbewegungen entiprin: 


en größtentheild au ber Rothwendigkeit, bes Ver⸗ 
Iolgung kr Sen eim Ziel zu Segen. 

e Stellung, melde Krankrei einem 
kriegeriſchen Eonfliete Preußen® und Deflerreihs 
gegenüber einnehmen wird, zeichnet der offizidſe 

Eonftitutionnel* in einem Urtitel vom legten Mä 
Es Heißt im demfelben: „Was Me Gtelung Srant, 
an ae —— gegenüber — ſo hr dieſe 

tage jehr leicht zu beantworten. Di ſe n 
das —X eſner N — 
ſich in dem einen Worte: Neuttalität“ zuſammen⸗ 
faſſen laſſe. Gott allein weiß, ob die Kriſis, bie 
Deutſchland In diefem Augenblide durchmacht, dur 
einen Krieg entſchieden werden mwird, oder ob fie 
ihre Löjung durch friedliche Mittel zw finden hat; 
aber die kaiſerliche Negierung hat Alles vorberzufehen 
verftanden, und, möge geichehen was da will, nt: 
reich wird nicht mnvorbereitet fein.” Ein Baflus 
der Thronrede und ein demielben entiprehender in 
ber Adreſſe des Geſetzgebenden Körpers liefern treffende 
Bemeije für dieſe Behauptung. „Man fagt indefjen,“ 
fo fließt der Artifel, „daß eime gewiffe Unrube 
berrihe. Das könnte alleln ber Fall fein, wenn 
man fi nit Hinlänglid Rechenſchaft ablegte von 
dem, mas feitens der Negierung des Kaiferd gejagt 
und gethan ift in Vorausficht aller Eventualitäten. 
Was würde man nun aber ihun, wenn man ſich jo 
beunrubigte? Man könnte dadurd die Vortheile einer 
weifen und umfichtigen Politik compromittiren.” 
Das „Mimor, diplomat,” erklärt beflimmter, daß 
die Aunerion Schleswigs durch Preußen, als eines 
nicht zum deutſchen Bunde gehörtaen Zandes, Com: 
plicationen mit den europaiſchen Mächten, wenigftens 
mit Frankreich, hervorrufen würde, 

Straßburg, 30.Mär. Das landwirthſchaft 
llche Feſt der Finn a wird diefes Jahr vom 19. bis 
27. Mai in Straßburg ftattfinden. Gartenbau- und 
Kunſtausſtellungen werden mit den Ausftelungen von 
Aderbanerzeugniffen, Vieh, Mafdinen und Werks 
eugen zum Gebraude der Landwitihſchaft verbunden 
ein. Außer einem Ehrenpreiſe von 5000 Fr. nebft 
einem Kunſtgegenſtand im Werte von 3000 Fr. 
welcher der bejibetriebenen Landwirthſchaft zuerfannt 
werden wird, werden bedeutende Grldprämien und 
Medaillen für preiswärdige Gegenftände ausgetheilt 
werben. 


ciel zu 'erflären, daß bie italienifhe Regierun 
ber * kb, e sad 
ihren Erebit Im Auslande in Anſpruch nehmen zu 


FUN eu; 22: Wer: "Of Rucriten Ans When 


son. R nid — _ 





lauten Vostwäßeenn Ai 


wartet man d u Ka Weis “ 


Holen gr“ A ſich * — — 
im 
* en; Gr König iſt — — Dee ee Die 
edrobte militäriidhe Beietung, Seitens der Schutz⸗ 
mas te macht gerade ben vi lehrten Eindrud auf 
das Volf;: man DENE fie Gegentheil * 
weil hierdurch im Innern wieder 
bergeftellt, theils ae eld in das Sand kom 
men und. jomit der Verkehr sn WR, 2) 
New:Nork, 21. Man 
Browneville, daß ein frangöiiches Rrlent ai nr 


eines — Schiffes bemachtigt ha Ben 
mit Waffen für. die —* an der K er 
Tamaulipds) fy hat alle 


Flihuftiers, an in F Folg e — s von Bag⸗ 

dad verhaftet worden Waren, in freiheit geſetzt. 

Die Blätter: von ee behaupten, man babe 

Crawford entwiſchen laſſen, weil. man bie —* 

ber indirecten Miſſchuld unioniſtiſcher Officiere von 
em Grade in der Augelegenheit von Bagdad in 
en habe. . (Pf. 8.) 


Berantwortliher Mebacteur: Ludwig Georges. 








Holz⸗ Berfteigerung. 
— den 1866, Morgens 


enflein, . werden. aus dor⸗ 
ae —— — folgende oblzer ver⸗ 
Stuck Stämme, Abſchnitte und Sparren 
4. uud 5. Cla 


2080 Stüd Hefern Zaungerten, y 
- 59/, Mater feiern. 66 


u*. “ n 
RT nr Anika oaboln, 


837, Sio —5— 
1425 Sttä"Heförn Weferwelen (si ra 
Gauenſtein ein, den 2, Hank 1866, 
— —* ermeileramt. 













An den GER ano Kay —— 

Stadthaufe 
= —— — —* — 
etronell und Zuf. Ergebnifle, verfteigert 


den 9. April: nächfthüt,: 9 uht des 
en —— 
18 eichen Stämme: und ara 1.—5. 6, 
140 Biefern „ w # bto. 
210 tannıen „ = p dto, 
*, Haindudien? — : ie, 
ainbudene nitte un 
5 erlen Stämme und Gparren, em 
9 eichen Wagnerftangen, 110 
12 tannen Sparen u. Gerü * 
opienftangen un 
3 Alaiter eihen Miſſe — 
u ben 10. April nähfhin, 9 Uhr des 


Mor 
u. after ra — * 
buden 


m : Hefe 
2 eh uden Prigel, 
* nb buchen e 
BR” Helm Beh, 
rer F — 
CR ai — Stodpötz, ab 


8300 verſchledene Wellen. 

Bergzabern, ven al. März 1868. 

ürgermei 
hieß. 
Holz Verfleigerung. 

* ag, den 10. April I. J., Rachmiltags 2 
Uhr, werden in Sapellen folgende Holzlortimente 
verfteigert: 

4 eichen Stämme 4. und 5. GL, 

53 fannen „. und Blöüdhe 2.—5. GL, 

2 bucden 

- hainbu Abſqh nitie, 

Teichen gnerftangen, 
25 tannen Sparren ‚und Serüftflangen, 


—4 pfenſtangen, 

—R ——— 

57 aum» und Bohnenpfähle, 

+ Alafter verſchiedenes Scheitholz, 
‚räge — 


Busen, en und tannen 
— at Sr Bapıe 6 ud dem Böllen« 
borner Wege —*— a Strafe. 
Kapellen, den 31. 1866, 
Das Dekra 


| Stofiel. 
Abhanden gefommen: 
Ein ftarter Schublarren. Wer liber 
ww: Ein et Ya, il 
e 
yıni * Bet at Bd 
in Godramfiein. 










"Sladthaufe gu Anstiweiler 
—5 — SEE re 


an Eidenlöhrinden im Diftricte Birkenbudel;, 
hät zu circa 100 Gentner, 2. Qualität, öffentlich 
meijtbietend verfleigern. 
————— den: 31. März 1868. 
Bürgermeifteramt. 
In u 


Durch Urtheil * t. " Bestrfhnertäte zi ß —* 
vom 27. März 1866, erlaſſen in Sachen Barbara 
Born, Ehefrauvon Kohannes NReifer, Schreiner 
in Jlbesheim wohnhaft, als Klägerin, gegen ‚deren 
** Ehemann obannes Neifer, als Bes 

ten, wurde bie Trentiung von Tiſch und Bett 
Hagen, den Parthieen ausgeſprochen, was hiermit 
jur allgemeinen Kenntniß gebradt wird, ı 

Sandau, den 29. März 1866. 

Der ee Rlägeriu, 


Mobiliens Berfteigerung. 

Montag, den 9. April Bormittagd 9 pr; zu 
Eifingen * Sterbhaufe, laffen die Kinder und Erben 
der zu Eſſingen verlebten Eher. und Adersleute 

Abraham Dopplerund AnnaMariagoahim 

am fämmtlihen Mobilien abtheilungshalber ı ver 

eigern: 

1 33 5 a8 Fuder, ß au 
uder, 2 en und gi 

A er, 4 Herbfilotte, 2 Bike, 3 Bütten, 2 2 

E Qu ebör, 1 Karren, 1 

aftenfarren, Plug, Windmühle, Repstud, 

Pferdsg tten, Aleiderihrant, — 

ſchrank, 3 Tiſche, Mehllaſten, Bettung, Weiß⸗ 


zeug, Küchengeſchirr — Gegenitände. - 


Notar. 


Empfeblung. 


Der Unt re empfiehlt fi einem 


geehrten 8 Bü u 

allen in rer einſchlagenden en Eh 
unter a prompter und reeller Bedienung. 
a Büchjenmader. 
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— Hoffmann zu — cirea 400 Eentney 





» &llodt "Dan 
7 Mär d. 38, de 
— Siam br — 
daſelbſt dem ſchwer und fang erft 
Jeichneten Lehrer 50 ar aus der — er 
—* — — —— 8 
en zeu e um fo höher agen 
— Da hie ieſigen Gemeinde: Einkünfte N 
gering Fuß un un ie Eimmeaub| —J 


und 0 bh 
Anſuchen — des "38 Untere are ger 
————— den 3. April 1866 
u m, 
2. Trauth. 


j a 


Der Unterzeichnete bringt einem geehr⸗ 
ublitum Hiermit zur Kenntniß, daß 


vormals Beil mann ſche Wirth: 

(Saft a m deutſchen Thor am 22. d. eröffnet 
bat. & wird fein eifrigftes Beftreben jein, 

allen Forderungen eines geehrten Publikums durch 


ein von gutem Wein und Bier, fowie 
peiſen — gerecht zu werben und. bittet t um 


” Be ndau, u eg 1866 


Leonhard: Burgſtaller. 





—— 
2 rauf se er Dienale ne neben cab 


b Jung. fiehendes 
J— Bone — f, —— 


verfauit Michael 
—— mteis und Steuerbote zu 


h IHaften Bedingungen aus 

—* A er * An —— 

gene ganz nen. — = ift wegen — 
* ee ämerladens ganz 


N) Fr — uw m Bann 
t, am ® 
Die ngen Können bei dem Verkäufer felbit 
Ben 0 les uhlil‘ 


Ö — — 
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1} ms umt 
empf TE 


Kuh stntid 


* en nu East — u ß 
Ihrasmahlon J a7 
7 in ara 
y. 3 
———— 9 
muhle bei 








Knaben-Initirut 


Ingenheim si Landau. 


394 nDa8 Somiterjemefter beginnt am 9. April 1, 3. Unterrihts-Gegenftände: Deutfche, euglifche, 
franzöfiiche Sprache; — Mechnen, Kalligrapbie, Zeichnen; — Gefchichte, Geograpbie, 
Maturlebre; — fpecielle Sandelswiſſen haft; — Neligionsunte für EHriften und 
Iſraeliten. rem —2 

ußer den Unterzeichneten wirken als Lehrer au bet Anfalt bie Herren: .S. Veith, Lehrer ber fran- 
zöſiſchen —* engliſchen 5 aus —— Mayer, Buchhalter bei der Firma Roos & Blum Söhne; 
ener Studienlehrer. A . 
& * — — ſind ————— mit Vergnügen bereit; ebenſo ſind hiezu erbötig: Die 
Herren Kaufmann Louis Löb in Landau; Decan Dr. Shwarg in Bergzabern; Pfarrer Karbeck, Blum 
und Roos Söhne, Dr. Sommerund Herrmann Weiß in Ingenheim; Pfarrer Hahn in Alingenmünfler; 
Notar Milfter, Apotheker Sieben in Biligheim und Dr. Ney in Wadenheim a/H. 
Auswärtige Zöglinge können, infolange noch feine paffende Internatwohnung hergerichtet ift, bei ben 
Unterzeicöneten oder ollden Familien in loco billig untergebraht werden, Für geeignete Ueberwachung wird 
gewiſſenhaft Sorge getragen. 


Die eher: 
Brion & Bärmann, 
Piarrer. Kebrer. 


"Neueste und billigste Berliner 
Damenzeitung für Mode und Handarbeit. 
Preis für das ganze Vierteljahr nur 10 Sgr. 



















Soeben erschienen die ersien Nummern der neuenten Damenzeitung: 


DIE BIENE. 


Journal für Toilette und Handarbeit. 


Die practischen Bedürfnisse im Augerhehaltend, trügt 
die „Biene“ mit Sammeldeiss, Sorgfalt und Umsicht 
Alles zusammen, was die Mode im Gebiete der Toilette 
snd.der weiblichen Handarbeit für solbstthätige, wirth- 
schaftliche Frauen und Töchter Neues und Gutes 
bringt: Im Hauptblatto jührlich an 1200 vorzügliche 
Abbiläungen der gesammten Damen- und Kinder- Gar- 
derobe, Leibwäsche und der verschiedensten Handar- 
beiten, in den Supplementen die hetreff, Sehnittmuster 
mit fasslicher Beschreibun , wodurch es auch den un- 
gelbtesten Hlinden: möglich wird, Alles selbst anzufar- 
tigen und damit bedeutende Ersparnisse zu erzielen. 
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alle Buchbandinngen und Post- 
anstalten des In- und Auslandes, 





Bestellungen nehmen an und führen 


aus 










Herausgegeben unter Mitwirkung der 
Rodaction des Bazar 


mit theilweiser Benutzung der in dieser Zeitschrift 
enthaltenen Abbildungen. 
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" 
Ein kräftiger Junge fann das Schmiebhandwert Es Tann fofort ein junger Menſch 
—— *2 —*— rn n 2 bie 8 fe * Bat; 
heobonSiegr mied Frauz el jr. 
in Burrweiler. in Dueidhheim. i 





geroöpnti —— Bei Frau Eine Woh m I —X bei Witt 
Ein’ er num mittleren we 
Teumann zu Een 7 hr I BRebn, Rönigkrake 


BUBEN STET HER 


bringen wir — verehrten Publikum empfehlend in Erinnerung. Duich Verbindung mit vier der bedeutendfien 
Fabriken Deutihlands find mir * Stande —9 allen —— entſprechen zu können. Die betreffenden 
neue 


Mufterlarten in den geihmaguppf und ſten Deſſins —34— iu 12 fl. per Etüd, melde die 
reihhaltigfte Auswahl —ã Ligen zur Einfiht offen und — en in die run 
ie Auch haben. wir Vielen ein Lager ven den sch — "Frampönf n:Zapeten 


MmMärnnT? 
Bligleich- empiehlen -wir-uniere, 1,1% | Iamın$® 
eat Monleaue 1). 
in jedem Genre zu den biliaften Ahnen zur gereigten Abnahme beftens, 
Es wird unfer Beftreben fein, alle Aufträge in der prompteften mit 77 
' 56,0 Schlundt ETF | 


Gerberaafle Nr. 151 in Landau. 


Eine Ber Lebens: und Hagel: A welche im Er. Landau zahlreiche Vers 
fiherungen beſiehen bat, wünſcht einer —— Perſönlichleit in Landau bie Vertretung zu übertragen. 
Auch konnen noch andere Agenturen mit verbunden werben, jo daß bei entſprechender Thätigleit ein lohnendes 
Geſchäft zu machen if. Näheres bei der Erpedition dieſes "Blattes. 


Bon Mineralwaffer, 1866er Füllung, find Dei dem Unterzeichneten find Grab:Monumente 
eingetroffen: 4 in verſchiedener Auswahl zu er 
Friedrichsballer Fr. Biſchof, Bildhauer, 
Seherte: ei und —— — — — — Dubengafie Kr. 131. 
eſſe achinger, Rakoeczi, Garlöbader, ⸗ 
Pülluger, wal ——* Kraukenheiler — — Kunſt Duͤnger 
und Wildunger, J. B. Feldbauſch. Zug. Schimpff in Landau. 
v Bärber! #723. — 
Drei no gule eichene Kippen verkauft Johaun Körber, Bäder 
einrih Bengl. in Landau. 
Wirth und unnterehmer in Bellfeim. — Warıpie aroße Packiſien wird billigt 
Fortwährend zu haben: |. abgegeben. be 
— Stockſiſche und ——*— 8. Fans um; 
Pitche Bückinge, — — erg 
neue Men und Zu berfaufen: 
Ge een. — 
Bei dem Unterzeichneten kann ein junger Menſch nass —— a Wirth K Landau. 


fofort unter anfiger Bedingung in die Lehre treten. 
b. neens er —— 
n 


— 
N —— bo Gntner Kart — 
Ein er Mann laun als Lehrling eins set et Kar 2 e 
treten bei Fa id in Eifingen. 

I Weber, Bäder bier. 
ur * — Er 


Zu verfaufen: 
ap — rere Eenner Keien, per Centner 2 fl. 


















Ein junger Mann, der. ba 


iu erlernen wünfcht, ur Bäder @eib in Landau. 





— 
auf, er id 
Hal hr Sildleniank 


— — — — den III. Band 
des-Werfes“ von — geliehen Hat, wird 
elen benfelben ben Erben — 


Zain. | u bi Sud ul — — 
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Wa Ihaffung von Pferden fir den Train ift noch keine 
g gi bt es Neues? “ a ‚der Ankauf von Pferden und Ba Are 
nah men feinen in dem am Gamftag ftattge- 
u 6. April, Die Nachrichten Lauten —E beſchloſſen wotden zu fein — 
heute eswegs fo, daß man bavauf entſchiedene zu einer Zeit, wo unſer Gtantsminifter des 
Shen bauen könnte. In Berlin ſcheint a doch wohl ſchon Kenniniß von ber öflerreichi- 
‚man anfänglich buch den geſchidten Schachzug der Tara zo — — —** Die 5 C.) 
iR e fie verſi 
wieder: — zu —* J ee ver Taffigen preußiihen 


— — 


bald —* vorige Haltung 
haben ——— v. u ee nur ein Quellen * rg in jenem gande i 
— geriſche Action — beſtimmt ihr Verlangen 
nach außen, oder 6 8 —* er im Amte iſt, fund er RL die gr ber Mitwirkung 
wird Preußen ſchwerlich im die Bahn des Rechtes 2 — —— in jeder möglichen Weije 


Fried len. In der üfterrei 
‚Rote dom 81. März if — — ——— ar: . Daß fi die Hrößerh Städte im 
Bellen. ‚gu un Iden, baf man in Wien den Grafen als * u en et e jeden eine einen 


en b = gen beiraditet.. Au 
‚bie Graf Bismard no Run —— 3 eg — * —5 — 
immer —— ch ll Pr der König: aber fried- ans ben Iſtlichen Provinzen, Privatnachrichlen zu, 
lichere Gebanten dege. (Bi 3) nad melden bie öfonomifche Lage eine überaus 
Münden, 2. April. Soviel bis jeht bes ——— ——— und gewiſſenhafte Bericht: 
Tannt, "hat Defterreid nody feine Schritte geldan zur ftatter verfihern, daß bie erfte verlorene Schladt 
' Rüdtehe auf ben Bundesftandpunkt;, fo lange dies —* außerordentllchen innern agehe eine 
wicht geihehen,; durften um fiendere militärische ihnete —— mwiütde, ( W. &t.-Anz.) 
Rüftungen von Seite Bayerns wohl. ſchwerlich mier⸗ Meiningen. Die thüringifchen Regierungen 
mommen werden. : Sobald. jedoch erſteres erfolgt, us vor einiger Zeit, bie, preußifchen Hund. 
8* man auch bei uns aller Energie rüſten. elgeipehre in ihren „Armeen“ einjuführen. teußen 
Gerächtweiles hört — * zwifchen Würzburg jeigte „1 freunbnachbaruch —3 und heferi⸗ 
und Aſchaffenburg me: Treuppencorps | n bie erforderlichen Gewehre, fondern war 
sufaunengeogen Pr f auch heißt es, bie fo gätig, die dadurch entbehrlich gewordenen 
hätten-- zum * alter Eonftruction in Zahlungsſiatt anzu- 
nlauf einer größeren Son von Pferden Befehl ‚nehmen.‘ Die Freude über ben militärtihen Forts 
—— (Bi. 3 — war gro —— aber wurde bei der ange 
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Me et, großer ufation fur eine Keinigkeit —4 — 
nee Kam Bram Fit —— He Yu vom Och me Win, ir diefe affe ‚us 
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0 125,000 Mahn wir b Eu in 98 endem * von 
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für bie Same amd 600 Sit gene I bie, ——— | ) 
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kr ec Bons —— Ar —2 
— auf eine andere * Ad gu felen, wird 
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uſam der ſic dahi 
ed eier Gelege D den in © aila 
geitiatiten organifirt. E wird fi no gab 
einem unten —— Eh j 
eins zu beſichtigen. ( 


5 de Kahl, Bi hen —— 
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a 
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9. —— — * 
—————— 
Dienſiag, "den 10. er nädftbin, 9 Uhr des, 


Morgens: 
5/4 Rlafter, eihen Scheithols, 


4 n hen ” 

J " ern ” 

| * — buchen Prügel, 
da Gieken Wehgeh 
Hz a 

8, Biofern Gtodholf, 

Ber 


‚ Dolgs Berfeigerung 
Bentindenald *— Spirtetbach 


Montag, den 1866 Vormittags 10 
up * —S en verſteigert: 
51 Stüd eichen elnm, Abſqhnitte u. Sawellen 


—6. 
| Hefern a * u. Be 


AT m 

4 Pin I 
606 „ N enftangen 3, 
3095, ” En aha, — —* 


hen nenfteden, 

5 Rläfter —* —— 22, Cl 

5%, „ Scheitholz Paar und anbr., 
9* büpen ” 2. 6, 
75 > eicen, buchen tund Miefern Brügel und 


Krappen, 

1'/ „ buchen und eichen Klotzholz, 

2 fiefern und gemifchtes Stodholz, 

1050 Stüd tiefern und gemijäte Reiferwellen. 
mente den 4. April 1866. 


a8 Bürgermeifteramt. 
Rapp. 

a eh 
Donnerftag, den 19. April nähfipin, Rachmit⸗ 
tags 2 Uhr, zu Kandel auf dem Gemeindebaufe, 
laſſen die ben des zu Kandel verlebten Gaſtwirthes 
Seupifrahe ge ale das N de 
raße gelegene fthaus Tzen 
en Jahren Gaſt⸗ 


ä { I it 1 
wirtöfgoft mi it ed betrieben wurde, mit 


uer ——* und ſonſtigen Zugehdrungen, 
tlicd; auf Gigentfunm verfleigerm;, baffe be ne 
Su en * 
andern Geihäftes. 


* Mn REN Notar. 
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Dienftag, den 10. , April 1866 mittags“ 
2 —— Npespeint-tit Gemeinde nt m 
Am Banne von Mörgheim: ° - 
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2 Ubr, zu Sarkku im im — 1äßt der Big * 
—* Re, Seller in Landau, auf Eigent m 


Im Banne von Landau 

1) 32 Dez. Wingert im Steingebiß, neben Rein: 
bard Weber und Polizeicommiſſär Bauer. 

2) 46 Des. Pflanzgarten rechts an der Wolfs— 
gaffe, neben Georg Gautſch und Nitter, worin 
fih ein Gartenhäuschen und Brunnen mit 
eifernem Stod befindet. 

8) WO Dez. Ader mit Spelz aufm Horft, ter 
Fahrweg, neben Leonhard Kloor und Dkchl« 
berger. 

Im Banne von’ Wollmesheim 

4) 31 Dej. Ader mit Korn im Bodenfat, neben 

Dr. Köd und Jacob Groß, Bäder. 
Baſtian, k. Notar 


Mobilien⸗Verſteigerung. 

Donnerſtag, den 12. April_1866, 
Morgens 9 Uhr, läßt Herr @drenz 
Maher, Ehuhmader, in Landau 
wohnbaft, im Hofe der Schardt’ichen 
Wirthfcaft in der Trappengaffe all» 
da, 1 Commod, 1 Tiih, 1 Rachttiſch, 


Stühle, 1 Mebllaften, Bettung, Ger 
rel us, Frauenkleider, "2° nene 2 
Mäntel, Leibweißzeug und ſonſtiges 
Haus»: und Kücengeräthe gegen baäre Baplung 


verfteigern. 
Alpbons Gleiyes, 
fönial. Gerichtäbote, 


Belfanntmahung. 

Berfanf eines Saufes und ders. 

1) Ein zu Rhodt in der Dbergafle neben Jacob 
Lingenfelder und Georg Jacob Jung fiehendes 
zweiftödiges Wohnhaus jammt Hof, Stallung, 
‚Keller und Heuſpeicher verfautt Michael 

tegelhöfer, Rentet- und Steuerbote zu 
peper, unter vortheilharten Bedingungen aus 
freier Hand, Das Wohnhaus wurde 1850 
beinahe ganz neu erbaut und ift wegen feiner 
—* sum Betriebe eines Nrämerladens ganz 


geei 
2) 6 De — * in der Ahlmühle, Bann 
Röodt- am Wen ir 
Die De laaungen Foniten bei dem Verfäufer felbft 


—— Mi 13i 1h8 
ie MA TEE: 
| Smpfeblun 


Detr Unterzeichnete empfiehlt ke einem 
IE wenn Publikum als eis erimader Ki 
allen in fein Fach einichlagenden Arbeiten 
unter Bufiherung prompter und —* r Bedienung. 
2b. EAN TEC * 
euftadt. 


a —— ph Natardleiche 


D 
ehme id — — und Faben zur — 
Fe rg an und bitte um recht zahl 


— im März 1866. 
* Emil Saud. 


Die Färberei, 


bes verlebten F. 3, Knoll in ® if zu 
verlaufen oder zu vermieſhen. Dieielbe befieht aus 
8 Refieln, 2 Rippen *F allem voliſtandigen Zube 
Da nur ein Farber in Bergzabern befteht, kann 
ein zweiter tüchtiger Geihäftemann bei dem lebhaften 

Beicpäftäverkehre und ſehr bevölterter Umgebung —2 
fehr vortheilhaft placiten 

Nähere Auskunft eripeilt auf portofreie Anfrage 

Notariatäclere Geiger in Bergzabern. 


Auzeige und Empfehlung. 

Zur bevorftehenden Saiſon empfehle alle Sort 
felbfigefertigte Sonnenidirme ‚und En-tous-cas oe 
mobdernfier den in allen möglichen. und neueſten 
Deſſins eſtelle werben nach modernſter Bacon 
umgeändert und nad Wunſch überzogen. Durch bie 
jegige vortheilhafte Einrichtuag ift es mit möglich, 
bie Preife jehr billig! zu fielen und werbe mir das 
Bertrauen gr Ahnepmer durch reelle Bedienung 
u *98 Cairun 

Beupel,. abrifant 
im Landau, obere Marktftraße. 


ü Beh: — NAEH, —— 
er 

Tight bein ablälten, Bereag, * 

—* ehe ara Pf „empfiehlt zu 
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kann man fortwährend 
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Bei herannahender — empf 
ineine Düngermittel, als: fted und * 
22 Sn —2 ee 
Weinber nd Wiefen: Dünger aus —* 
Shemithen Yabrif Dtto Bauli bei Carlsruhe. 
Rene Kt Genen, wird bei arg von 

W. F. Bol in Landau. 


Unterzel — a ben 
ae englifcher 3 in 


Lager in a 
Dm. Seltiam. 


Zu verkaufen oder zu bermiefben : 

Ein dreiftödiges Wohnhaus mit Hof und 
Hintergebäude in ber beiten Lage, in welchem 
immer mit dem beften Erfolge Beichäfte bes 
trieben wurden. 

Landau in der Gerbergafie. Das Nähere bei 
Kaub, Einnehmerd:Wittwe zu erfragen. 


Hole Berfleigerungen 
in den Eroatewalduugen bes k. Forftamts 
‚730 Bangenberg. 
Donnerftäg, den 1. April 1866, re 


9 — u Arab 
hl bee huchta 


Re 6. 5 
Schläge Vorderjunkrweg, Nofeng 8 Ac 
ungen Dreibrüder, 


= a u den = pe PH 
arten, Borderlener o 
Deigeändel, Gorrenflüß, —* lite 
87'/, Alafter buch nn: A, Inorrig und 


eh . 
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1 und eg Stodholz, 
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inen, 
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8 Haufen —S—— * den 
—— im —— Rofengarten veran 


Monta 
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e —* 
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W Ritterhech. 
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nter. 


Rpeinakagen —— en g und 
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Br o. 
/ 12 Rlafter San Wifielholg 3. und 4, GT, 

buchen 

246. fnore. u⸗ —* * 
14, „ eichen Scheit, hnorr. und anbr., 
81, 3 kieſern, erlen, un | * rüßern bto., 
Ti, „ weiden Scheit, in 
19% „ buchen eichen, * etlen und * 
7 . 


8 Ochund Ya m De Baie Reifermellen,. pP £ 


ac, eines ——— —— 
T, 


Schläge Großerböpl, 
74 eihen Stämme 1.—6. €, a,t0ir 


ten, weihholg u, züflern.,;4ı 


Kg 3 
den 16. April 1866, Vormittags 


zu er 
en Bienwalbmühle 2 
n U und Buf 





) 114 " — "ih TR erten Bid. 


194 eichen und erlen Nubflangen, 
581 7, Baum t. und 2. El., 
a: je re 1. und 2. el, 


2% dene rau tree 2.4. El, 
BYA „  Sceitholz, knorr. u. anbr., 


u 
Y buchen Scheitholg, gut und dto. dto., 
43 „ ' Nefern, birfen, erlen und aspen dto.. 
51%,  „;  eihen, buchen und dto. Prünelbolz, 
5 * unfpaltbares Kloßholz (zu Mepger- 


und Schmiedellögen geeignet), 

181% bartes und weiches Stodhols, 
3800 Gebund harte und weiche Reiferwellen, 
‚ buchen und erlen Erbienreifer, 


Dffene Lehrlings= Stelle. 


meinem Material-, Farb: und Golonial- 
‚ waaren : Geihä für einen jungen Mann mit 


F — eine — —5* 


Anzeige. 
Rohr⸗ und aͤbie in den 
neueſten Fagonen werden zu ſehr 
billigen Preiſen vn —* A 
3.6 Shell 
in — 
ai Eofrfunge von orbenitl@en Eiicen 


bei 
Fit 3 m Fe Bäder 
in Landa 


Gall, 
Königreihb Württemberg. 
ur —5—— großartiger Viaducte und Erd— 
ar an ber Kocher-Bahn ſuchen wir 
100 Erbarbeiter, 
100 Maurer ar Steinhauer, 
60 .Steinbr 
Dir fihern den Ar Ay guten Lohn zu und 
rei für Behenne * Koſt beſte Vorkehrungen 


| Bat, Zuß, Heid. 
Doppelcopir-Zinte 


- Heinsius & Cie. 
ſich feit der kurzen Zeit auf fait allen "Comptoied 


V * Bureaus hieſiget Gegend eingeführt hat, bringe 
biermit in empfehlende 


Erinnerung. 


‘bei der Medäctiom vieles Blaiteb. " 


Bremmbolz: Berfleinerings Anſtalt. 


Untetgeichneter hat unterm Heutigen obige Anſtalt eröffnet und ladet einfverehrliches ige zu 
recht zahlreiher Benügung derfelben ergebent ein. Dur ek und prompte Bedienung wird fi 
verjelbe das Vertrauen feiner Gönner ſtets auftecht zu erhalten ſuchen 

68 wird ſtets ein großes Quantum Holz zum Verkaufe votralhig fein und toftet Hein van Ip: 
Gentiter 40 —* 

Vei Abnahme größerer Vatthien 38 fer der Centner t 

men Holj per Centner 2 fr. mehr. 

Ein Klafter zu ſchneiden und Hein zu fpalten wird mit 2 fl. berechnet, ohne zu * nit 1 1 
36 tr, und frei ans Haus geliefert: 

Das Abholen eines Alafters vom Magazin incl. Thorgeld — mit 4 F — 


Landau, Meta Miet; "Ss. a. Tborek. ” 


Inftrumenten-Riei erlage 
A; Trauth | — 


Landau, | 
beſlſehend in EafebElavisreit imb Pianinos ans ber rübmlihit befannten Fabrit von 
Zr: Blädel in Stuttgart (mit Breis:Medaillen gekrönt in den Ausftellungen zu Münden, 





a 
Leipzig und London), 4 flet$ borräthig und werden unter zweijahriger Garantie zum Fabtit- 
Preis-abgegtben. 














d der neweflei Artikel in — Ben Nock: 
Hofer S Weitenitoffen, 
inländiiher und ausländiicher Fabrifate, beehren wir uns hlermit etgebenſt anzuzeigen mit mi De G 
merken, daß in unserem, Geſchafte die a 1 beioderz in Meren Stoffen, noch nie jo reichhaltig © 
war, und glauben defhalb ‚allen Anforderungen entiprechen gm nen. J 
Zugleich bringen unſer geſchmackvolles — 28 © 
54 \ 2 £ r = 
| Herren · Kleider Magazin 4 
in Wa⸗ Erinnerung. A 
5 Yoabtgnelungen werben unter Garautie prompi un folib angefertigt. 


} J me uiacni: H. J. Kimmel &. ‚Gie., . 
—8 —— Men — 







—— —* im nad Sandau — Ber 


— 
"0: Eine uud Hagel- 

ſicherungen 4 —— einer die —— 
Auch ———— —5 —— erben, jo ae bei «atmen a alle ein An 8 
Geſchaſt zu machen iſt, 5 bei der hun dieſes Blattes. nid m 





Rupsipy Bfeiffer 


in Landau. 


Einen —— hleſigen und "auswärtigen Bublifun nnd insbe 
— meiner werben Kundſchaft mache, ich, hiermit die_böfliche Anzeige, 
ß ich auf der Marktſtraße mein ſeitheriges Local verlaſſen und mein 


ver— Reaun 
m - Waaren-Lager, 


— das damit verbundene 


—— — 


in meine Behaufung, ! 


Pargdeplatz im Kronſtraße Ecke 
verlegt babe, „1,4410 51) 

on Für das mir feit: einen; fangen Reihe, von Jahren geichenkte Ber traten 
beitend danfend, werde ich, durch gediegene Kräfte unteritigt, bemüht 
bleiben, durch die promptefte, gediegenite und reellfte Beriomung, bei, uendern: 
fter und imamieter Facon, mir dafjelbe zu erhalten und jeder billigen 
Aufforderung zu entiprechen. 

Ih erlaube mir darauf aufmerkſam zu machen, daß ich zur argdern 
Bequemlichkeit meiner geehrten Abnehmer ein in jeder Hinficht vollkom: 
men ‚afjortirtes Waaren: Lager aller modernen Herren: Artifel:und 
Tücher ; wie nicht minder in [schwarzen Seidenftoffen für 
— Damen ⸗leider und DamenmäntelStoffen 
sum Detail⸗Verkauf nad) der Eite 
danıit verbiaden werde, 


Für die Solidität der Stoffe,) ini‘ meiner Gonfeetione gti 
‚wird garantirt. 


Es bittet anehh gabtreihen Befuh 
achtungsvoll 


ml ni Hamm 5 ww nn * de Rnudolph Pfeiffer... 2 np 


ninn gem 


— ———— —— e u ug 
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Die Schleſiſche Feuer-Verſicherungs-Geſellſchafi 

in Breslan, 
mit einem Gewäbrleiftungs:Gapital von 3 Millionen Thalern Br. Eouranı 
. e. 5, Millionen Gulden füddentfcher Währung, 
bat mir die Haupt-Agentur für bie i — und empfeble ich mich zur Vermittlung vo 
Berfiherungen gegen Feuersgefahr gegen fefle, mögliche Billig geftellte Prämien. — Die Gefeüſchaft veı 
aütet Schäden, die durch Feuer oder Bligihlag, Retten und: Löſchen entftehen und gewährt bei mehrjährige 
Verfiherungen wejentliche Vortbeie, 


Proipecte und Antrags-Formulare Mönnen jederzeit gratis bei mir in Empfang genommen werben un 
bin ich gern bereit, jede wünidhenswerthe Austunft' zw) ertbeiten: 4 ı 9 


. „&b. Werd. Koch in Landau. 


Demetz & Wack, 


früher 3. B, Gerlach 


7 43 AH, 
bri bev nden Saiſon ibe aufs rei gſte aſſortirte Lager in ’ uni 
Ynien Bi Jean ‚Ban ie wu rain Afeice Spe  SEndhen, Bougkin 
Berner haben mit unferem bisherigen Geeäfte ein te 1 
Serren;Nleider-Lager . 
verbunden und werden Kleider nah Maaf Ihuell und-beitens ana us ; 


* 2— | cs 
Möbel-Magazin. 

Der Unterzeichnete bringt hierdurch zur Anzeige, daß er ein. Möbel- 

Magazin in biefiger Stadt errichtet hat und daß ftetd alle Arten nach neuefter 

Fagon von ihm felbit verfertigte Möbel-vorräthig. und zu billigen Preifen 
zu haben find. ws wi le 

Landau, den 16. März 1866. ' 
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22 te 13 a 
Unfer für dieſes Jahr rei affortirtes — —— — 


Tapetenstager © © 
bringen wir einem verehrten Publikum empfehlend in Erinnerung. Dutch ———— vier ber bebeutendflem 
Fabriten Deutihlands find wir im Stande, allen Anforderungen entiprechen. zu können: h 
Dufterfarten in den geihmadvolften und neuelten Deifins von 9 fr. am bis zu 12 fl. per Gtäd, die 
reichhaltigfte Auswahl darbieten, liegen zur Einfiht offen md: werben aud auf Verlangen in die Umgegend 
Auch haben wir diefen ein Lager von den; jehr geihmadoollen Beanzöfifchen Blumen: n 
geleg Ya * * | 
Bugleih empfehlen wir unfere — 1 3 miß 
Feuſter⸗Rouleauzz 
in jedem Genre zu ben billigſten Preiſen zur gereigten Abnahme beſtend EEETER 
Es wird unfer Beitreben fein, alle Aufträge in der promptejien Weiſe auszuführen. 
hlundt 5 Kübner, 
Berbergafie Nr. 151 in Landau. 


Stoffe für die Aunftfärberei 8 Druckerei von Albert Schumann in EBlin: 
gen a.M. werben fortwährend zur Belorgting übernommen von 
Ludwig König, Firma J. €. Bantter. 


öäsz 


Tuch wandlung von Emil Hauck 


Landau (Barabeplat) 


Empfiehlt jeine neu en und Sinnen Früb 
„An dem feinften en 


and eine große Auswahl in 5* Sommerſtoffen vorhanden. 


ahrs⸗ und Sommerſtoffe, beſtehend 
franzöf. Buckskins, Maletots⸗ und Weſtenſtoffen,“ fo wie 


Auf Wunſch werden fertige Minzüge 


nd Maah ſchnell und ‚prompt unter Garantie geliefert. 


Mechanifche Baumwollfpinnerei Sniferslautern. 


Der Verwaltungsrath der Baummollipinnerei-Gejelihait Kailerslautern beehrt fi, bie Herren 


um, ju ber 


Canıftag, den 21. April I. 3. im engere 


Schwanen in Raiferslantern, 


—— 12 Uhr, 
ſtattfindenden diesjährigen ordentlichen — ‚Berfammlung ergebenft einzuladen. 


Bertbeilung des Reingewinns reip. Feitftellung der Dividende pro 1865. 
Wahl von 2 Berwaltungsratbs: a in Vollziehung bes Pt 26 der Statuten. 


2 Geſchäftsbericht bes Directord pro ee 


Kaiſerslautern, den 30. März 186 


Der Verwaltungsratb. 


&. Krauth, Hofvergoider, Carlsruhe, 


Eckhaus bei der Jufanterie-Kaſerne, 


empfiehlt fein Lager von Spiegeln und Mabmen jeder Art in größter Auswahl, Eonfoles, 


Zoilette —— ver 


Delgemälde, Bupefi guren. 


— und eingelegte Tiſchchen, Etagéres, Jardiniers. 


Das Einrahmen von Kuñſtblattern, ſowie das uenpergaiben von Spiegel: und Bilder: 


Habmen und alle in dieſes Fach einjhlagende Arbeiten werden ſchn 


und billig ausgeführt. 


Hadicale Seilung der Brüche, 
— kuͤnſtlich verfertigten beweglichen Bruchbänder. 


Sofortige hen ie 


agen.‘ 


2 15. un 


trapbnrg den 13. und 14. 





Paflauer Fleckenwaſſer, 


ee Mittel zum W — sun zum 
ettfleden Ier Art ey us, * 
ge * 


pi 
—— 
Billards ohne — ge oder 
barkeit zu beichäbigen. 


Bläfern mit — — 48 Zn 


60 Eentner Mi, — vorzüglicher Duolität, 
bei Pr Aruold in Annweller. 


Zu verfaufen: 

Mehrere after kiefern Scheitholz und Stod- 
boly, 600 Kiefern ——— für Streuwerl geeig⸗ 
net und 4 Blöde be 

rn Weber, Wirth 
in Eufjerthal. 


Bel dem Unterzeidäneten find Grab⸗Monumente 
in — Auswahl zu haben 
gt. Bildof, Bildhauer, 
Judengaſſe Nr. 131. 


Eine _ große Packkiſten wird billigt 
ir — L. Jooß Söhne, 


Landan. 
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4 ga — — ten 
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von Edlinger, fowie eine ſchöne Bapnuk, er) 
Nufilftüde für a a u " eitpfieh he 
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jelben u genei 
ng es Wide, 


—Faloator-Bier. 


"Unterzeichneter ver heute 
Samftag, den 7. d. Mis. aus- 
gezeichneted  Salvator: Bier, 
wobei von dem Streich-Zertett 
des k. b. 5. Infanterie Reginients” 
Production jtattfindet und ladet 
hiezu ergebenſt , ein 


hang OB — into Bone 
‚Mi ten beleidigenden Aeuberungen als unma 


u 
Er Rudwig Buic in Offenbach. 


Ki 
Geichäfts-Empfeblung. 
Bra, als —5 am ee oe 
en bittet ſeine gapıne und mm um geneigte 

Wen  Griebriä Rehn Bäder. 
Beh, fertige Teinene Ga unteren un 
Bru 


nd Mn Shader yı — 


Bm. Seltfaim. 










ms Biden Be fann ein junger Menid 
reten 
Kakı a! —— 


















ar! Sölder, 
UT oa, Pfälzer Hof‘ 
in 1. &deufoben...,, MR 
oehbier 3 Bell 2 Sa — 
— ht hr i BE" * —— nF. 






Kommenden Sonntag 


F * — — 


27 





















ame IS u — 5— —* ea m. 
* at SR de Bat — 


Frucht⸗ Mittelpreife. 
x ah LITE TIEFER PER AFTER 


26 Ber mau br 
Fa ger 











aa en, per € EIRNER EN, 
20. fr., bei — 
oe "Ger: Brun er J 

68:08 Meinen Hages I. St 





(7 ee 


8. Prä 
—* Antrags 





Was gibt es Neues? 


——— 


Münden, 7. April. Während bie —— 
ler in Den Kreifen —— Nachrichten den 
ngen wenig günftig waren, find letz⸗ 
tere im &aı e des heutigen Tages weſentlich gefliegen, 
u es —** auf Grund der Vermittelung Ruß gen 
wie heißt, auf die Bundescompet 
—A ——— 
zurückkommt, ſomit tm. feiner Auffaſſung ſich auf 
die Seite ded „übrigen Deuticlands" flellt. vier⸗ 
mit wäre aleröings er einzige Weg amgezeigt, auf 
* ein proviſoriſcher Friede herfteüen 


In er Bundes⸗ 
überreichte Preußen einen Antrag auf 
Bundesrefjorm. Der Antrag, von dem motorischen 
Reformbebürfnifie auegebend- und auf die Brincipien 
indentend, welche Preußen bereits in Folge bes 
ürften- Congreffet als — Grundzüge der 
eform bezeichnet babe, lautet: Eine aus birecten 
Wahlen und allgemeinem Stimmredht eh gehende 
Verſammlung für einen noch nä immenden 
Tag einzuberufen, um bie Borla si ber deutſchen 
Regierungen über eine Reform der Bundesverfafjung 
entgegen zu —— und zu berathen; in der es 
geit aber bis zum Zuſammentritt EHE: 
Berfländigung der ———— untereinander, bi 
Vorlagen feiljuftelen. (Pi. K 
ranfjurt, 9. April. "Das lin laubliche ift 
geſchehen! Breußen bat in einer heute Hattgehabten 
außerordentlihen Bundestags-Gikung einen 
Antrag auf Berufung eines Parlaments geftellt, näher 
dahin gehend, „eine aus directen Wahlen und all 
meinem Stimmredht hervorgehende Verfammlung für 
einen noch näher zu beftim 


u beratben, in der Zwiſchenzeit a 
nd derfelben dutch Verftändigung der Regie- 
— untereinander dieſe Vorlagen fe 

ſidium beantragte * 

an; ſaͤmmiliche de Regieru 

um über die weitere geihäftliche —22 in 
care: 

e it . tige m and. 

ale 8 April, Die heniige, von 


LI Eilbote. 





* 


1 


7 





Männern beſuchte Vollsverſammlung hat, ber Fr. PR Ara 


zufolge, nachſtehende Beſchlüſſe Bela: „1: 
verdammen als rechtswidrig und undeutſch die Ans 
nerionspolitif des Hrn. v. Biämard, = er. 
die Schulb an der unbeilvollen Lage des Baterlandes 
trägt; 2. wir verdammen die unausbleiblide Folge 
diefer abenteuernden Politik, das Hereinziehen bes 
eg in deutſche Angelegenheiten, als Landes⸗ 
den te, 8. es ift die Pflicht des geſammten 
—* Volkes, dem herandrohenden Kriege zwiſchen 
2 ng und Habsburg mit dem 
—— —2 — Rein entgegenzutreten und bie 
—8* —— des Seibſtbeſtimmungsrechts 
ber Elbberzogihümer gebieterifh zu fordern; 4. es 
ift die Pfliht des Volles in Preußen, dem ver: 
fafjungs-, geſetz und ehrverlegenden Treiben feiner 
Yunferregierung ein Ende zu machen. Jede Sym⸗ 
patbie mit irgend einem Zwede dieſer ho tg | 
jebes Eingehen anf die vorgeblide Bundesreſorm t 
Berrath an der gr a und am beutfchen Vaterland !“ 

Kaffel, 6. April. Schon vor einiger Zeit 
wurde ie daß fich in der Gemüthsftimmung 
und im äußerlichen Benehmen bed Aurfürften häufig 
eine ganz ungewöhnlide Apathie und Pays 

fundgebe, Seit dem legten Tagen 

Gerüht erneuert, — Die Andeutung in einigen 
Vlättern, der König von Hannover habe dem ſtur⸗ 
fürjten brieflich gerathen, mit den Ständen und dem 
Lande Frieden zu machen, ſcheint auf Wahrheit zu 
beruhen, dody verlautet darüber nichts Näheres. 

Berlin ‚, 9. April. Die „Bank- und Handels 
—— meldet: Der ruffifche General Nichter über- 

rachte einen Vorſchlag, die Elbherzogihümer an dem 
Großherzog von Oldenburg abzutreten, Preußen mit 
einem —22— Gebiet zu entſchädigen und Oeſter⸗ 
rei mit einer Geldfumme abzufinden. (?) 

Hamburg, 7. April. Die „Hamburger Big.” 
bringt eine Mittheilung aus Sonderburg. Darnach 
verlautet in —— Kreiſen, daß au ber Inſel 
Alien 4 bis 5000 Mann Infanterie nebit Marker 
Artillerie concentrirt werden follen und daß in den 
nachſten Tagen neue Truppenzuzüge erwartet werben. 
Im Sunbemwitt und in Syütland. ſind im Auftrage 
preußiicher Händler viele: Pferde angelanit. 

Bien, 8. April. Defterreich wird die Wieber- 
aufnahme ber Berhandlun pen en erft dann für u ar 
erflären, wenn der officielen Mobilifirung Preu 
die officielle Demobilificung gefolgt. - (AU 9. Big): 


ben Häufern 


Bloreng, *5 Ju Mimini ik ein 
förmlider Krieg } en Chillſten und Soldaten 
a . Die Spannung beſtand ſchon jelt 
längerer Zeit; der Ausbrud wurde aber durch die 
Ermorbung eines Corporals veranlaft. Der Streit 
erhielt ſolche Dimenfionen, dab gegenfeitig von ven 
Waffen Gebrauh gemacht mwurbe, und aud bie 
Garabinieri gemöthigt waren mit den Revolvern zu 
enern. ‚Auf beiden Seiten find mehrere Tobte und 

rwundete geblieben, und die Streitigkeiten jcheinen 
noch nicht beenbigt. 

Aus Rom, 28. März, fchreibt man ber „Bofl. 
tg": „Die für's päpſtliche Militär neuangeworbe: 
nen Ausländer hatten bier, wo fie die Priefter wie 
Sehenswürdigkeiten zum Beſuche beiliger Orte durch 
die Straßen führten, fortbauernd einen ſchweren 
Stand. Der römiihe Pobel mit Einfluß ber 
Gafjenbuben verhöhnte und verlachte die Fremdlinge, 
bie gelommen feien, gut zu efien und zu trinken, 
während bie Stabtarmen Hunger leiden. Dit ſah 
man einzelne Abtheilungen geradezu von Lazzaroni 
verfolgt. Um Gonflicte zu vermeiden, find fie nun 
alle in die Provinzen geſchickt, wo fie fi gegen die 
Briganti die erſten Sporen verdienen follen. Sn 
Belletri kam es zwiſchen dem Bolle und ben Zuaven 
gu — Handgemenge, worin ein Offizier erſtochen 
mwurbe.” 


London. Die Königin Marie Amalie (Ger 
mablin Louis Philipps) ift auf ihren Befehl im der⸗ 
felben Kleidung beftattet worden, die fie am ver- 
genen Febrnartag 1848 bei der Flucht aus 

ris gelragen, und welde fie forafältig als i 
Sterbelleid aufbewahrt... Das Haupt der Lei 
trägt die Wittwenhaube, die fie feit dem Tod Louis 

lipps trug. Immemorabile virtutum — et dolo- 
rum omnium exemplar, beißt es in der Inſchrift 
ihres Grabfteins. 

In London befteht in der That feit einigen 
Tagen unter den Schneidergejellen des Weſtends ein 
Strife und vergangenen Sonnabend ift nun aud die 
angedrobte Gegenmaßregel einer Schließung der 
Etabliffements von mehreren Firmen als Antwort 
auf die gefleigerten Forderungen zur Ausführung 
gebracht worden. Gegen anderthalbtaufend Mann 
find auf diefe Weife ohne Arbeit und auf die Unters 
Rügung ihrer Handwerksgenofien angewieſen. 

Der bei der Revue zu Brighton in Folge der 
ausgefioßenen Drohung, den Prinzen von Wales zu 
erihiehen, verhaftete Freiwillige, den man für einen 
Fenier hielt, murde, da ſich in ber Unterfuhung 
ergab, daß er fih im Auftande der Truntenheit be 
funden und aud fein er auß den zu einem anderen 

de gelauften harten Batronen, welde man bei 

m fand, gemacht hatte, wieder freigegeben. 

Bon der polnifhen Grenze, 6. April. 
Aus verläßliher Quelle geht der „A. 3." die Rach⸗ 
richt zu, daß es den zahlreichen Aaitationen und ben 
fplendideften @elbfpenden der Aufien bis jept miht 
Bel fi die Sympathien der Majorität ber 

öl der Walachei zu erwerben, wogegen bie 
Moldauer durchweg ruffijch gefinnt fein folen. Ruß: 
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land wird daher ent bie Jortſetzung der 
Union auftreten, und fi ufig damit beanügen, 
wenn auch nit den Sera von deuchtenberg, io 
bo einen ruſſiſch gefinnten Bojaren auf den Furflen⸗ 
—* in Jaſſy erhoben zu ſehen. — Im Konigreich 
en iſt ſeit einigen Tagen wieder 


9 
unter den Truppen, indem der Beſechl erlaſſen iſt, 
daß ein Gorps von ca. 50,000 Dann fo auigeftellt 
werben jol, daß dasſelbe angeblid innerhalb dreier 
Tage nad jedem beliebigen Punkt der Grenze bin 
marſchbereit erſcheinen kann. Zahlreiche Ingenieur: 
Dificiere bereiſen feit einigen Tagen die ganze Sud⸗ 
und Weſt⸗Grenzlinie des Königreihd. An die bisher 
erwartete Aufhebung des Kriegszuſtandes ift vor ber 

nd nicht mehr zu denken, da man weiß, daß 
iffäre der Emigration wiederum das Land durch⸗ 


adhrichien. 
Dur Regierungsbefhluß vom 6. April wurde 
ber Scyulverweier Michael Leibig zu Gddlingen zum 





Schullehrer an der kath. Schule zu Oberhochſtadt 
vom 1. Mai I. 38. an ernannt. 
ante eur: Lubwig George®, 
Befanntmadung. 


Am 6.,.7. und 8. Mai 1. Je, wird der übliche 
biahrsmarft der Stadt Landau auf dem Mar- 
er lage gehalten werben. 

e Berpadtung der Marktplätze wird am 5. Mai 
nächſthin, Nadhmittags 2 Uhr, auf'den betreffenden 
Markt: Blägen vorgenommen. ; 

Landau, den 6. April 1866. 


Das Bürgermeifteramt. 
— RE 
efanntmadung. 
Donnerfiag, den 19. ds. Mis;, Nahmittags 
1 Uhr, zu Klingenmünfter in der Behaufung bes 
Bürgermeifiers Friedrich Hoffmann, werden aus dem 
Gemeindewalde dajelbft 
70 Gtr. Lohrinde 2. Claſſe und 
30 „. 83. _„  verfleigert. 
Alingenmünfter, den 7. April 1866, 
Das Bürgermeifteramt. 
Hoffmann. 


Pflaſier⸗ und Dohlenbau zu Gleisweiler, 

- Bezirksamts Landau. 

Mittwoch, den 18. April 1866, Nachmittags 
2 Ur, zu Bleisweiler im gewöhnlichen Verfteigerungs- 
locale, wird vor unterfertigtem Amte bie Umpflafterung 
einer Strecke Ortöpflafter und die Erbauung eines 
unterirdifhen Dohles im Minderverfteigerungdmege 
öffentlich vergeben. 

Der Koftenanfhlag, ih auf 700 fl. belaufend, 
kann täglid bei unterfertigtem Amte eingejehen 


Gleisweiler, den 7. April 1866. 
- Das Bürgermeifleramt. 
Glauß.. 


— -_ — — 


Oolz⸗ Ber 
in a — Hal. Sorflamtes 


Den 26. Aprit 1. 3 Ya us 10 Ubr, 
bei 37 Moöfer im Sehne " Pod 
Eufferthal. 

fer Eufſerthal 


Rev 
läge Sandertopf. Bebälterkopf, it bach unb 
* Zuf. Ergebnifie Bopnentel * 
507 Kiefernflämme und Abſchnitte g: bis 5, El., 
40 Eichen deßgleichen 3. bis 5. EL, 
25 fihtene Gerüftitangen, 
72 n Hopfenftangen und Spundholj. 


3 Rlafter eihen Miſſelholz 4. EL., 

4 buchen Miffelholz, 

“0 „ —— ** Qualitãt unb 
eichen —*8 knorrig und anbrädie, 
tiefern 


7 
36 
32 buchene l unb Krappen, 
8/. en und kaſtanien Prügel, 
3 —* fiefern und ehe Stodholy, 
„ buden ern en 
3900 buchen und Hefern Reiferwellen. 
Elmftein, den 7. April —— 


eger. 


Bekanntmachung. 

Die Handelsleute Joſeph Rauh, Valentin 
Wolff und Lazarus Klein von hier beabfichtigen 
in ihren Lolalitäten, gelegen im obern —— 
und der Spantergaffe dahler, Lager von 
durren Thierhäuten und letzierer noch ein — 
zu errichten und haben um Ertheil 
nöt Fe bei königl. Bezir = Fire 


en wird mit bem Beifügen ver- 
ffentlidt, baf zen ar zur — 
auf Samitag, den 866, Rachmi 2 
Uhr, an Drt und Stets ch bem Rechisnach 
2 ſei, daß * Betheiligten, welche bei 
Tagsfahrt feinen Ei ihr 68 Widere 
fpruchörechtes Yo find und daß biß zur Tu Sfahrt 
von den bezügliden Alten und Plänen auf dem 
unterfertigten Amte ee genommen werben könne. 

Eifingen, den 8. April 1866. 

Das —— 
Schweikart. 
Bekanntmachung. 

Die ggg Commiffion Landau 
Fre ve oder autes Wisfenhen und 


Senden, ben 5. April 1866. „* 
jene Lehrlingd= Stelle. 
und Golontal- 


m Materials, Farb⸗ 
— —* it für einen — Mann mit 
nötbiger Vorbildung eine Lehrlingsftelle 





er. 


Belanntmadhung. 

Johannes Ohmer, —— 

eim, beabſichtigt auf feinem Ei 
einer —* in der —— — einen 
Backſteinbrennofen ohne Da zu errichten, was 
mit dem Bemerlen anmit be —— er wird, pn 
zur Anbringung von Reklamationen Tagfahrt a 
Mittwoch, den 18. April nächſthin, Na mittags ” 
Upr, an Drt und Stelle angejegt ift, wozu die Be— 
a en unter bem en allerfallfiger 
Einſprache andurch eingeladen werden 
Herxheim, den 9. April 1866. 
"Das Bürgermeifteramt. 
Ph. 3. Raſſenſoß. 
Auszug 
aus einer Gütertrennungsflage. 

Durch regft. Act des Sütfsgerichte oten 2. 
in Landau vom 7. April abhin hat Elifabetha 
Bilabel, ohne Gewerbe in Edesheim wohnhaft, in 
Mannheim ch aufbaltend gegen ihren Ehemann 
Theodor Helligentbal, ſerwirih und Reftau- 
rateur in Edesheim wohnhaft, in Mannheim fi 
auf Itend, eine Klage auf Gütertrennung bei dem 

eirtögerläte zu Landau erhoben und den unter: 
— n Landau wohnhaften fgl. Advolat · Anwalt 

be Louis x en — beauftragt. 


‚ den 9 
Für ben Sin Ausg: 


in Herr: 
ume neben 


ui‘ Auszu 
aus einer Gütertrennungsflage. 

Durch Act des — Ze in 
Bandau vom 7. April abhin 5 ones H ba 
gewerblos in Landau Bent u: hr ih 
wohnenden Ehemann Ferdinand Mathias Hei— 
ligenthal, Bierbrauer, eine Varia gen 
bei dem f. Begirkögerichte zu Landau erhoben und 
ben unterzeichneten in Landau wohnhaften kgl. Advocats 
—— ubwig Louis mit ihrer Vertretung bei 
auftragt 

Randan, ben 9. April 1866 

Für eye BE: 


Sall, 
Königreih Bürttemberg. 
Bur ern. großartiger zn und Erd- 
arbeiten an ber Kocher: Bahn ſuchen wir 
100 Erdarbeiter, 
100 Maurer und Steinhauer, 
60 Steinbreder. 
Wir fihern den Arbeitern er Lohn zu und 
ar Bi für Wohnung und Koft befle Vorkehrungen 


Bälz, Zub, Heid. 
Zu verkaufen: 
Ein, Faflel, 2 Jahre alt, —— Race, 


sche ſchön ebaut, gut im Sprumg,.be 
i Hobannes Rohm in Eifingen, 


Mobilien » Berfleigerung, 

Montag, den 16. April nächſthin und en 
falls am darauffolgenden Tage, Morgens 9 Uhr, zu 
Kandel, laſſen die Wittme und Erben des allda ver- 
lebten Zimmermannes Philipp Heinrih Nuß, 
in ihrer Wohnung, folgende Mobiliargegenflände 
Öffentlich zu Eigenihum verfteigern, ale: 

ſchiedenes Bimmermannd = Handbwerkzeug, 
worunter viele Hobel, 3 neue Kobelbänte, 
ein Hebgeihire von 4 M. 20, ein neuer 
Flaſchenzug mit eiferner Flaſche, 1 Schlagwerk, 
eichenes und tannenes Stammbolz, fagonnirtes 
Bauholz von allen Dimenfionen, eichene, 
forlene und tannene Dielen, befonbers für 
Bimmerleute und Glafer geeignet, Abrahmen 
u. f. w., fodann 

2 Kühe, 1 vollſtändigen Kuhwagen, 1 gm 
und 1 Kindermägelchen, 1 Piubllotte, 1 Stroh⸗ 
ſtuhl, 1 Windmühle, Tiihe, Schränke, 
Commoden, Stühle, Bänke, Kücengefdirr, 
Weibzeug, Kleidungsftüde und fonftige Haus: 
mobilien aller Art. 

Kandel, den 7. April 18686. 


Jung, E. Notar. 
Haus: Berfteigerung. 

Donnerflag, den 19. April nähfihin, Nachmit⸗ 
tags 2 uk, zu Randel auf dem Gemeindehaufe, 
laſſen die Erben des zu Kandel verlebten Gaſtwirthes 
Gar! Philipp Lucius jr. das zu Kandel an ber 

uptfiraße gelegene „Bafthaus zum ſchwarjen 

ären“, in mweldem ſchon feit langen Jahren Gaft- 
wirthſchaft mit beftem Erfolge betrieben wurde, mit 
Scheuer, Stalung und fonftigen Zugehörung 
Öffentlich auf Eigenthum verfteigern; daſſelbe eign 
ſich ſowohl hinfihtlid feiner Sage und Räumlichkeiten, 
als aud durd die Nähe der Eifenbahnftation zum 
Betriebe eines jeden andern Geſchäftes. 

Kandel, den 3. April 18686. 


Jung, t. Notar. 
- Belanntmadhung. 


Berfauf eines Haufes und Aders. 
1) Ein zu Rhodt in der Obergafle neben Jacob 
Lingenfelder und Georg Jacob Jung ftehendes 
zroeiltöciges Wohnhaus jammt Hof, Stallung, 
Keller und Heuſpeicher verlauft Midael 
iegelböfer, Rentei- und Steuerbote zu 
peper, unter vortheilhaften Bedingungen aus 
freier Hand. Das Wohnhaus wurde 1850 
beinahe ganz neu erbaut und ift wegen feiner 
—* ** Betriebe eines Krämerladens ganz 
geeignet. 
2) 15 Dezimalen Ader in der Ahlmühle, Bann 
Nhodt, am —* 
Die Bedingungen können bei dem Verkänfer ſelbſt 


erholt werden. 
Michael Ziegelhöfer, 
Rentei⸗ und Steuerbote in Speyer. 


N Safe ah 


Pferde Ankauf. 


Die Filial-Deconomie-Commilfion 


der 2, Divifion des k. 3. Uplanen- 
Regimens in Speyer fauft eine größere 
Anzahl Reit» und Zugpferde im Alter 


von 5 bis 3 Jahren. 

Die Pferde fünnen vom 12. I. Mis. an, täglid 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr, im Hofe der neuen 
Gavalerie-Raferne dahier vorgeführt werden und wird 
für wirflih gute ‚und taugliche Pierde der höchſt 
normirte Preis baar bezahlt. 

Speyer, den 6. April 1866. 

Mobiliens Berfteigerung. 

Donnerftag, den 19. April 
1866, Morgens 9 Uhr, laſſen 
Geſchwiſter Breyer vorihrer 
Wohnung an der obern Markt: 
ſtraße zu Landau 1 Canapee, 


2 Nleiderfchränte, 2 Gommode, 
GER peu un un meet 
e, Nachttiſche e er 
gel, Bilder, I Xorfenfter, 1 Glasichrant, B 







=! Blab, 1 Waage, fowie fonftige Haus? 
und Küchengeräthichaften gegen 
Zahlung verfteigern. 
Obige Gegenflände fünnen auch bis zur Verſtei⸗ 
verlauft werben. 


erung aus der Hand 
m AW Gleizes, 


Ausverkauf. 

— Urtitel werden vom heute an ul 

abrikpreiſen abgegeben: Paſſ⸗ trie, Sein 

— ——— hallen, Gürte 
eBe, ‘ 

Dealer ia Sommer — bei... , 





Der Unterzeichmete ſet hiermit ſeine Fteunde 
und Gönner —— bis zum 
einen urſus im Saale des Caſe Schmitt 
eröffnen wird und bittet um eine rege T It» 
Adtungsvolit 


n Kühn er. ’ 1? Mi 








vr. m RE ru 
i 7 


Glod.& Dittweiter 
in Maxau (Baden): 
E83 wird ein Lehrjunge von ordentlichen Eltern 


angen 
’ TEN * Micha el Lug, Bäder 
in Landau. 


us 


a um 1n* 


[4 
n 


- 
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Agentur importirter Havannakigarren 


Pedro Alvarez S Eo. in Bavanıa. 
Hiermit beehren wir und zur Kenntniß zu bringen, daß wir Agentur und Lager für 
Landau und Umgegend 
unferer importirten Havanna:Eigarren dem Herrn 
A. Trauth in Landau in der Pfalz 
übertragen haben. Derfelbe wird von 100 Stüd an zu den felten En-gros-Preijen verkaufen, ebenfo 
von je /s Dutzend pr. Sorte und nad außerhalb gegen Poſtvorſchuß verjenden. Nicht convenirende 


werden bereitwilligft umgetauſcht. 
Pedro Alvarez 8 Co. 


n Havanng. 


Nadieale Heilung der Brüche, 


mittelſt kuͤnſtlich verfertigten beweglichen Bruchbänder. 
ofortige Linderung. 
——— a. von Individuen jeden Alters ftehen zur Berfügung ber Perfonen bie es wünſchen. 
ächler, Bruhbandiabritant zu &t. Louis Oberelfat) wird anzutreffen fein u Weißenbur 
n 12. April im „Gaftbof zum Engel“, ju Straßburg den 13. und 14. April im „Gaft: 
of zur Stadt Wien” und zu Forbach den 15. und 16. April im „Gaftbof zum goldenen 


agen.“ 
Albert Schumann in Eflingen a. U. 


Kunftfärberei, Druckerei, Appretur. 
Alte und neue feidene, wollene, —— und baummollene Kleiderſtoffe (für Herren und Da: 
men), Shawls, scher, Teppiche, Möbelzeuge, Bänder, Spitzen u. j. m. werben brillant gefärbt 


und wie neu appretirt. 
ud; werden bie betreffenden Stoffe, als Kleider, Shawls, Teppiche, Unterröde, in ben neueften und 
geſchmadvollſten Deifins bedrudt. 
Preife find ermäßigt und biesLieferung für gefärbte Stoffe geichieht in 14 Tagen umd für ges 
brudte in 3 Wochen. Die Agentur für Landau und Umgegend beforgt beitens und legt Mufler vor 
Zudwig König, Birma J. E. Gantter. 


uer⸗, Lebend- und Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft, melde im Bezirke Landau zahlreiche Ver- 


toben 
orten 


Eine 
ficherungen ben bat, wünſcht einer geeigneten Perſönlichkeit in Landbau bie —— übertragen. 
Auch konnen noch andere Agenturen mit verbunden werben, jo daß bei entſprechender Thätigke 


ein lohnendes 
Geſchäft zu machen if. Näheres bei der Expedition dieles Blattes. en 
Die : SaatWiden, per Simmern 1fl. 
Doppelceopir:-Tinte | 20 £r., bei r 
v 


on 
-  MHeinsius & Cie., 
welche ſich feit der kurzen Zeit auf faft allen Comptoirs 
und Bureaus biefiger Gegend eingeführt hat, bringe 
biermit in empfehlende Erinnerung. 


Gebr, Brunner, 


Eck des Fleinen Platzes Nr. 56. 
Scwarten und LattensAbfälle, 


eihene und Tieferne zu Umzäunungen, empfehlen in 


%. Jäger. 
Zu verfaufen: 


Ein neuer elegant gebauter Char-ä- 
—— bei P. Schneider, Schmied in 
Zandau. 


tlings-Gejud. 
Bei bem Unterzeichneten kann ein junger Menſch 
bie Lehre treten. 
Karl Jahraus, Blechſchmied 
in Siebeldingen. 





großer Auswahl 
Gebrüder Gehrlein, 
Marimiliansau. 
Zu verfaufen: 

Acht Strid- und Strumpfftühle, worunter ein 
Walzenſtuhl in beftem Zuſtande zu billigen Breijen. 
Wo? fagt Herrmann, Geihäftsmann zu Landau. * 

Es wird fogleih ein Kulſcher und 
.2e ſtnecht geſucht auf dem Dftbof bei 


Annweiler, 






Somftan, Ran ine 


Kißinger Dier 


vom Faß 
kei _ Cole I 8. Schmitt: 


—— Schuͤtzen⸗Geſeliſchaft. 

Den verehrlichen Mitgliedern der 
Landauer Schlltzen⸗Geſell ſchaft biermit 
zur Anzeige, daß der Schießſtand in 
Queihbeim tommenden Sonntag, 
den 15. dieſes, Nadmittags 2 Upr, 
eröffnet wird, wozu böflichit rinladet 

Der Ausfchuß. 

RE = 18. Bei Mit⸗ 
tags 8 aibt der Gefang: 
N verein von Mörzheim im Sal. 


IE; 












sl 


-baus „zum Lamm” cin Concert 

mit darauffolgendem Balle, wozu 

Gefangsfreunde höflichſt einladet. 
Der. Vorſtand. 
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Die Wirthſchaft beim Lowenwirth 
Hand in Alfterweiler bleibt am 14., 
15. und 16. April. diejes Jahres ie ET 


ſchloſſen. 


Die lie Berlaitenichaft 2 


des 
it ein fo ausgezeichneter Stoff, dab jeder Bier: 
Feinfhmeder es mir zu Dank wiſſen wird, ihn hier⸗ 
mit auf —** ——— gemacht zu baben 

Auch ein Bier-Feinſchmecker 


Eine im beften Zuftande beſind— 
liche Baß⸗Trompete ift billig zu ver: 
tanfen. Zu erfragen bei der Ned. 
Diefes Blattes, 

Ein junger Mann, der das Kappenmachergeichäft 
Ben wäniht, lann jofort in die Lehre treten 

Nenert, 
in Landau. 
Behn bis zwölf Maurergejellen jinden banernde 
Beihäftigung bei acob Ruppert 
in Nußdorf. 
Bei Balentin Minges, Ehmicb in 
Weyher, kann ein Fräftiger Burfche — 
in die Sehre treten; aud findet ein guter Gefelle 
dauernde Arbeit. 








i In der Bierbrauerei 

; N‘ zum Zrifels in Landau 
Gr wird ein fräftiger Junge 

als Kegelburſche geſucht. 


— ben 14. dieſes, Vormittags 11 Uhr, 

—— das Detadements-Commando bes k. 3. 
nen-Regiments bas —— Lagerſtroh an den 
eiftbietenden hinter der Reiterlaſerne. 





tn Ferdinand Heiligenthal am Bad. 


Anz 
Ich wohne a im 
mann Bödler, nähft dem 
Schaf.” 
Edenkoben, den 9. April 1866. 
MWeismann, k. Beritäbete. 


Balentin Scheib 


empfiehlt einem biefigen und gi 3 Publikum 
zur bevorſtehenden Saifon ſein altiges 
—— in allen möglichen jelbfiverfertigten * — 
und Stiefeln für Herren, Damen und 8 

der in reicher Auswahl zu möglihft billigen Breifen 
zur geneigten Abnahme. 


Ein tüchtiger Schmied-Gefelle findet bauernde 


Arbeit bei 
Georg Hörner in Ilbesheim. 


Ein guter Arbeiter „ee dauernde Beihäftigung 

bei Fr. Schmitt, Schuhmader 
in Landau. 

„ge Joh. Ph. Heif in Landau ift eine. ge 

ge Scheuer zu vermiethen; auch verpachtet der 
felbe einen Morgen Wiefe in den Lerchelswieſen. 

Zu verkaufen: 
Eine volftändige Bäderei-Einrihtung bei 

Edenloben. Philipp Gleich am Berg. 


—— er Saat⸗Hafer, breiten und ewigen 
PR se 9 Haf ‚ g 


e. 
aufe bes Herrn Kauf⸗ 
aſthoſe „zum goldnen 


Gebr. Brunner, 
Ed des kleinen Plages Wr. 50. 
Zu baben: 
Rheinſtufſamen, erfter Qualität, bei 
Daniel Thomas 
in Rheinzabern. 
Zu verfaufen: 
7 Rinder, worunter das eine 
großträchtig, A Kühe unter 6 die Ei 
Wahl, 2 Pſerde unter 3 die 
Wahl, felbitgepflanzter dreiblätteriger Kleeſamen und 
Saathafer bei Bürgermeilter ne a Gödlingen, 
Gefunde 
Eine — und ein — Sonnenſchirm. 
Abzuholen be 
iFeiedris Adam Riedinger 
in Siebeldingen. 
Berloren: 
Am vergangenen Sonntag von Godramftein 
nad Landau eine goldene Broſche mit ſchwarzem 
Stein und auf der Rüdjeite eine Silberplatte. Gegen 
Belohnung bei der Nedaction db. BI. abzugeben. 
Zugelaufen: 
Ein Heiner jhwarzpladiger Hund. Derſelbe 
Tann gegen Entrihtung der Injeratgebühren und bes 
uttergeldes abgeholt werben bei Franz Leonhard 
ch midt in Großfiihlingen. 


Drud und Berlag ber 2. Georges’Ihen Buchbruderei in Laudau. 





Mas gibt ed Neues? 


Neuftadt, 10. April. Auf eine Einladung an 
die Abgeordneten aus der Pialz hatte fich heute eine 
Anzahl derjelben bier zufammengefunden, um bie 
politiſche Lage zu beſprechen und darüber zu berathen, 
in mweldyer Weife ber ganzen Pfalz eine Meinungs: 
Außerung zu ermöglichen jei. Wie wir hören, wird 
zu diefem Zwecke eine allgemeine Volksverfammlung 
auf Eonntag, den 22. d., nah Kaiferslautern aus 

eichrieben merben, in welder eine gegen das den 
trieben bedrohende Verfahren der deutſchen Vormächte 
proteflirende Refolution zur Annahme fommen dürite, 
Borausfihtli wird diefe Vollsverfammlung eine ber 
ſtärlſt befuchten fein, welde wir nod in der Pialz 
gehabt haben. (N. tg.) 





Speyer, 12. April. Die in $. 74 des Heer⸗ 


ergänzungsgefehes vorgefchriebene Nachſtell 
Griegung —— Eonfetibirten or —e— 
1844, welche bei der nunmehr geſchloſſenen Aus» 
bebung in ihrer Abweſenheit der Fönigl. Armee zu— 
getpeilt wurden unb innerhalb der gefeglichen Frift 
ver Pflicht nicht genügen, dann iur eventuellen 
nreihung jener Gonfcribirten, melde zur Nad- 
fellung vertiefen worden find, ift auf Mittwoch den 
23. Mai nähfipin feftgefegt worden. Die Berhand: 
lungen jelbft werden in der Art ftattfinden, daß die 
DObervifitations- Gommilfion mit der Mefjung und 
förperlihen Unterfuhung der Eonfcribirten am ges 
nannten Tage Morgens 6 Uhr präcis beginnt, 
worauf fi die Aushebung aufchließt und beide 
Operationen bis zu ihrem Schluß opne Unterbredung 
fortgefegt werben. Somohl die körperliche Unter 
fudung, als auch bie Aushebung, finden im Local 
des Wittelsbacherhofes flatt. e Gonfcribirten der 
einzelnen Bezirksämter fommen in folgender Reihen: 
folge zur Bifitation und Einreihung: 1. Kaiferslautern, 
2. Zweibrucken, 3. Pirmafens, 4. Kirchheim, 5. Berg- 
abern, 6. Frankenthal, 7. Germersheim, 8. Hom⸗ 
burg, 9. Kufel, 10. Landau,- 11. Neuftadt und 12. 


peyer. 

Münden, 9. April. Die Geſchäſtswelt in 
Frankiurt und Wien hat bereits heute den Bismard» 
ſchen Antrag auf Berufung eines Parlamentes ganz 
richtig beurtheilt: es find nad reset t⸗ 
— alle Effekten an den Vörſen beider Städte 
mefentlid gefallen. In der That dürften die ohne: 
dies ſchon ernft genug — Berhältniffe fid. in 
Folge jenes Antrages noch viel ernfter geftalten.. So 
wird aud biefen Abend der Antrag Bisniards in 


f 


biefigen Kreifen beurtheilt und kann man fid der 
bangen Eorgen für die nädfte Zukunft nicht er— 


wehren. (U. 4.) 
Münden, 10. April. Da unfer Gultus: 
minifterium nun fon drei Monate verwaiſt ift und 
bie minifterielle Preffe nicht das Geringfie über die 
Wiederbefegung desielben mitzutheilen vermag, To 
wird es wohl, fagt der „N. C.“, geftattet jein, die 
bierauf bezüglihen Gerüchte zu regiftriren. Dies 
vorausgefcidt, jei erwähnt, dab man glaubt, es fei 
jegt aud der Appellationdnerichtöpräfident Frhr. v. 
Kleinſchrod in Bamberg als Fünftiger Eultusminifter 
in Ausficht genommen. Die politiihe Richtung des 
en. v. Kleinſchrod ift aus feiner früheren minifteriellen 
irffamkeit als Juſtizminiſter und dann aus jeiner 
Thätigkeit ald Mitglied und reſp. Il. Präſident der 
Kammer der Reichsräthe während des legten Land 
tages befannt. 

- Münden, If. April. Sicherem Bernehmen 
nad) ift die Gonceffionirung der Pfälziihen Hypothelen⸗ 
Bank erfolgt. (Pf. K.) 

Münden, 11. April. Wie die „Bayeriſche 

eitung“ meldet, bat uniere Regierung nun aud 
ein Pierdeausfuhrverbot über die Zollvereinsgrenze 
beſchloſſen. (Pf. 8.) 

Kaifel, 8. April. Es ftelt fi immer mehr 
die Gewißheit heraus, daß Kurheſſen fidy mit Hannover 
über die Stellung, welche fie der befannten Anfrage 
Preußens gegenüber einnehmen werden, verftändigt 
und demgemäß feine Erflärung abgegeben hat. Wir 
glauben nicht fehl zu greifen, wenn wir behaupten, 
daß unfere Regierung mit der Verſicherung geants 
wortet bat, dab Kurheſſen in feiner ſtets beiviefenen 
Bundedtreue verharren und niemals auf Eeiten des 
Bundeöbrucdes zu finden fein werde. (Nürnb. Corr.) 

Aus Berlin wird berichtet, von London, Berlin, 
Gotha und Karlsruhe aus feien Verſuche gemacht 
worden, nicht nur den Grafen Bismard zu jtürzen, 
fondern aud den König zur Abdankung zu bewegen. 
Beide Verſuche feien gefheitert. Der bezüglid Bis— 
mards an der Schwierigkeit, für ihn einen dem 
König genehmen Nachfolger zu finden. (W. P.) 

Berlin, 10. April. Das Xelteftencollegium ber 
Kaufmannſchaft unterzeichnete heute eine Adreffe an 
den König, welde um Erhaltung des Friedens und 
— J —— —— ah * Ne 
teihung drefie findet morgen flat tr. 

Berlin, 11. April. Die ler'ide Corte: 
fpondenz“ vindicirt binnen acht en bedeutungs⸗ 
volle niffe in Sachſen; jie meldet ferner, die 
preußifche Regierung habe enorme Geſchützbeſtellungen 


bei Krupp in Eſſen angeorbnet; aud erwähnt fie 
eines bevorflehbenden Appell an die Nation. 
Berlin, 11. April. Die heute Abend abge: 
baltene Berlammlung ber biefigen Mitglieder des 
Rationalvereins hat folgende Refolutionen einftimmig 
angenommen: 1) für den militäriichen und maritimen 
Anſchluß der Herzogthümer an Preußen; 2) gegen 
gewaltiame Annerion derfelben, deren Durchführung 


Preußen mit der Berantwoprtlichfeit für den Krieg - 


und dadurch berbeigeführte. Einmiihung des Aus: 
landes belajten würde; 3) eine Bundesreform fann 
nur erfolgreich jein unter einer Staatäleitung, welde 
das Verfaſſungsrecht des eigenen Landes verwirklicht. 

Bremen, 10. April. Ein Berliner Telegramm 
ber „Weferzeitung“ meldet: Die von Preußen einem 
Parlamente vorzulegenden Vorſchläge, welche der 
borberigen ge unter den Regierungen 
bedürfen, betreffen die gefonderte Organijation der 
Militärkräfte Norbdeutihlands unter der Oberleitung 

ußens, Suddeutſchlands unter der DOberleitung 

yerns, ſowie bie Regelung der Elbherzogthümers 
Frage. (Fr. Pi.) 

Wien, 8. April. Die „Preſſe“ fchreibt über 
die neuefte öÖfterreihiihe Note an das Berliner 
Gabinet: Der Inhalt der Note fol den höchſten Ernft 
befunden, und in berfelben eine ungewöhnlich ent— 
ſchiedene Sprade geführt fein. Man jagt, daß dem 
preußiihen Premier, der mit Namen genannt ift, 
geradezu nachgewieſen wird, daß er felbft von ber 
Unvermeidlichkeit eines Krieges mit Defterreih ge: 
iproden, und bie biesfeitigen Nüftungen werden auf 
dieſe provocirende offizielle Sprade zurüdgeiührt. 
Auch follen dem preußiihen Eabinete difjen Umtriebe 
mit Stalien unverblümt vorgehalten fein. Ber 
Charakter der Note joll demjenigen einer Eomation 
analog fein, und man glaubt, daß nad einer unbe: 
friebigenden Antwort auf diejelbe, Defterreih fofort 
an den beutihen Bund den Antrag auf Kriegs: 
bereitihaft gelangen lafjen wird. 

Wien, 9. April. Die ungarifhen Blätter 
werben nicht müde, die Regierung zum Kriege gegen 
Preußen zu drängen. „Peſti Naplo“ fchreibt: „Bor 
allem Anderen muß man gerade in Wien wohl willen, . 
daß, wenn überhaupt unter den gegenwärtigen Vers 
bältnifien ein Krieg populär fein fann, ber Krieg 
gegen Preußen populär wäre. Die Völker Deſter— 
reichs würden ed nur billigen, wenn die Regierung 
in Ermangelung einer anderen Wahl mit ben Waffen 
in der Hand ihre Stellung in Deutihland gegen jene 
Macht vertheidigen werde, welche diefe Stellung be: 
droht: aber niemals könnten diefe Völker mit einem. 
folden Kriege Defterreih® einverftanden fein, der die. 
Mittelftaaten bedrohen würde, melde doch Defter- 
reichs deutſche Stellung nit nur nicht gefährden, 
vielmehr diefe zu Eräftigen beftrebt find. Eine Thei⸗ 
lung Deutſchlands mit Gefährdung der Mittelftaaten 
müßte nur die franzoſiſche Einmiſchung zur Folge, 


babın, welche die Mittelftaaten veranlaffen würden, , 


um ihre Eriftenz zw retten.“ 

Wien, 12. April. Seitens der öſterreichiſchen 
Regierung wird ein Antrag auf Kriegsbereitſchaft 
des "Bundes vorbereitet: 


Die Note der preußlichen 
Regierung Tehnt die Demobiliſirung ihrerjeits ab 
und erflärt, daß die Ablängnung der Öfterreichijchen ° 


Ertrages. 


Rüftungen Preußen die Rothwendigkeit auferlege, 
gewafinet zu bleiben. (Pf. 8.) i 

Salzburg, 9 April. Seit heute ne un 
wüthet ein großer Brand in. den Borftäpten Aeußerer 
Stein und Parſch. Die Zeller’ihe Fabril wurde 
durch bie freiwillige Feuerwehr gerettet. Der be: 
ginnende Brand des Capucinerberg- Waldes wurde 
durch Militär unterbrüdt und die weitere Gefahr 
ui ri (R. Fr. Pr.) .g 

rag, 8. April. - Der geftern verbaftete Graf 
Walderſee wurde heute auf höheren Beiehl aus feiner 
Haft entlaffen und zur Abreife veranlaßt. (Derjelbe 
wurde verhaftet, weil er im Verdacht Aland, bie 
Feſtungswerle abgezeichnet zu haben. Es wurde auch 
wirklich ein volitändiger Plan von Prag bei ihm 
gefunden.) (N. Fr. Br.) 

Baris, 9. April. Der beutihe Eorrefpondent 
des „Temps“, Hr. Seinguerlet, meint, es gebe nur 
ein einziges Mittel, den Schreden des Kriıged und 
feinen Folgen zu entgehen, nämlih den Küdtritt 
des Herrn von Bismarc. Go lange er am Ruder 
fei und 500,000 Bajonette ihm zur Verfügung ftehen, 
fei die Rube Europas in Geſahr. Selbſt falls es zu 
einer Verftändigung zwifchen Defterreih und Preußen 
fäme, fo mwürde das nur ein Proviſorium fein, 
eine Berlängerung der durch den Gufleiner Vertrag 
bervorgebradten ſchiefen Stellung; bei nächſter Ge— 
legenheit, die Hr. v. Bismard für günftig halten 
werde, würde er von Neuem Streit anfangen. 
fomme deshalb daraufan, daß alle wahren Freunde des 
Friedens gegen diefen Staatdmann wirken. 

Paris, 9. April. Budberg interpellirte Drouyn 
de Lhuys, ob Frankreich Rußlands Etandpunft theile, 
mwonad die Herzogthümerftage unbedingt enropäiichen 
Charakters ſei. Srouyn de Lhuys antworlete mit 
der abermaligen Erklärung, Frankteich werde. fic 
neutral verhalten. Vom engliſchen Eabinet ifi daſſelbe 
zu erwarten. — Die franzöfiihe Regierung verlangt 
zur Eiherung der franzöfiihen Finanz Jutereſſen 
die Abtretung eines Theiled des mexicaniſchen Mauth« 

Die Kriegsbefürhtungen find bier im 
Wachſen. — 


Aus Italien lauten die Nachrichten über die 
Krlegd-Nüftungen der dortigen Regierung wibers 
ſprechend. Während einige Blätter behaupten, baß 
gar nicht gerüftet wird, führen andere Einzelheiten 
an, melde über wirkliche Kriegävorbereitungen feinen 
Zweifel laffen. So meldet die „Epoca” von Bologna , 
vom 4. d. Mts., daß 100 Stüd Velagerungsgeſchütz 
und ſechs Feldbatterien von. Turin nah Bologna. 


‘ gefandt werden follen. In Rimini haben zwiſchen 


N 


1 


Soldaten und, der Eivil-Bevölferung großartige 
Schlägereien ftattgefunden, wobei es Todte und Ver— 
wundete gab, :., a an dem 

Aus Bulareft, 5. April, wird telegraphirt; 


daß die Regierung Vorfihtsmaßregeln getroffen habe, 


um bie Minifterialgebäude vor Brandſtiftüng zu 
en da nad einer Feuersbrunſt, melde am. 
22, März bie Militärfule zerjlörte, dringender, 
Verdacht obwalte, daß man —* gewiſſer Seite darauf). 






ausgche, bie Beweisflude für: die ‚por mmenen 
Unterjd leife aus de KH. au, chaffen be Bi 
vBgantworllia BE rgeac 
id chin Ger 


Bekanntmachung. 

Am 6., 7. und 8. Mai 1. Is, wird der übliche 
eabjahremart der Stadt Landau auf dem Mar: 
Soferpb habe gehalten werden. 

Die Verpachtung der Markipläge wird am 5. Mai 
nächſthin, Nahmittags 2 Uhr, auf den betreffenden 
Marti: Plägen vorgenommen. 

Landau, den 6. April 1866. 

Das Bürgermeifteramt. 
Eichborn. 


Bau und Nupholz.Berfteigerung. 
Freitag, ben -27.- April I. 3., des Vormittags 
9 a im — 5 en 5338 
zeichnete im tabtwalde Lage 
des Schlages Miedersberg ie — 
670 eichen —— und Abſchnitte 3., 4. und 


Claſſe, 
340 kiefern Stämme. und Blöche 1. bis 5. El., 
8 Sparren, 
6 buchen Stämme 1. und 2. El., 
4 hainbuchen Etämme, 
3 birten 
2 eihen Wagnerſtangen = Se, 


" n 


110 8. 
"Des Holz liegt auf ber Ebene des Diedersbergs 
und ift nah allen Richtungen bequem abzufahren. 
Die Kiefernhölzer find von feltener Gtärte. 
Landau, den 6. April 1866: 
Das Bürgermeifteramt. 
“E@ihborn. 


Auszu 

aus einem Unheil in einer Gütertrennungsflage, 

Durch Defaut:Urtheil des k. Bezirkögerichts zu 
Landau vom zehnten April 1866 wurde zwiſchen 
Barbara Horn, gewerbloje Ehefrau von Michael 
Euer ee, Lehrer an ber katholiſchen Schule in 
m ru Fund —— wohnhaft, und —— * 
nannten n rennung außge] proden. 

Landau, den * fi 1866 

Für = Auszug. 


Der Anwalt der Klägerin: 
Kuhn. 
Mobilien⸗ Berftei — 

Freitag, den 20 April 18606 rgens 8 Uhr, 
zu Gödlingen vor ihrer Wohnung, lafen Johannes 
Doll, Ackersmaun in Göcklingen, und die Kinder 
erfter —2— real "Die us den, # 

übe, gen, wie fie ins Heu 
1 eiferne und 1 bölgern Ener 
Ketten, I Winde, 1. abmah e, ' Strobbanf 
und beridiebene —— chaften; 236* 

4. Fäfler von 2 et von anderl 

En t, 3 Zuberf mehrere —2* 
fier, Ni grohe © Met, 2 Lotten, 4 Soc, 
* SFehiricier; Iveu⸗ 
F ide, berfgränfe, 1 —*8* mit Auf 

*8 —8 ah: * 

ae 


under, —* II Te 
Hana eller, r Notar. 


Minder = Berfteigerung. 
Donnerftag, den 19. April 1. &, Nachmittags 
4 Uhr, zu Kleinfiihlingen im Gemeindehauie vor 
dem unterfertigten Amte, wirb bie Chaufiirung ber 
Straße gegen Freimersheim und das Kleinſchlagen 
bes ig biezu an den Wenigfineymenden 
vergebe 
. Der betreffende Koſtenanſchlag Liegt im Gemeinde⸗ 
baufe zur Einſicht offen 
Kleinfiſchlingen, den 10. April 1866. 
Das Bürgermeifteramt. 
Wagner. 


Verfteigerung. 

Donnerflag, den 19. April 1866, Nachmittags 

2 Uhr, zu Arzheim in ber Behaufung des Fra 
Chevalier, laͤßt die Wittme von Herrn Stiesrie 

Bähr in Landau ungefähr TO Eentner Spätlartoffeln 
verfteigern. 

Sandau, den 13. April 1866. - 

Keller, E. Notar. 


Berfei gt rung 
Donnerftag, den 19. April nähfibin, Rachmit⸗ 
tags 2 Uhr, zu Landau im Stadthauſe, 
läßt Herr Gutsbeſitzer woiſtha e von 
Mörlbeim die nachbezeichneten Wieſen im Banne 
von Queichheim öffentlih in Eigenthu ver⸗ 
ſteigern: 

52 Dez. in den Gartenwieſen, am Waldchen, nach 
dem Schießhaus ziehend, neben Schlachter 
und unbekannt, 

‚AT Dez. über dem Neubach im Wäldchen, neben 
Karl Fath und Jacob Bayer, 

dl De. in den Mittelwieien, — Müplhäufer 
und Magdalena Baper, 

93 Dy. allda, neben Bandel, 

89 Dez in den Mittel- und in den Scleiiwieien, 
neben Srämer Trauth. 

54 Des, in den Schleifwieiem, neben Baum, 

Landau, den 7. April 1866. 
WB. Heud, fol, Notar, 


Mobilie » Verfteigerung. 

Donnerſtag, den 19. April 
1866, Morgens 9 Uhr, laſſen 
Gehmiher Bre ver vor ihrer 
er Robnunganderobern Markt: 
ftrabe zu. Landau 1 Canapee, 


2 Kleiderſchränke, Commode, 
— Vettfäden, runde und außer 
Tiſche, Nachttifche, Stühle, Spie 
gel, Bilder, 1 Borfenfter, 1 Glasichranf, 
1 Blah, 1 Waage, ſowie fonftige Haus- 
und Küchengerätpichaiten gegen  banre 
Hahlung ‚veriteigern. 
Obige Gegenftände Lönnen auch bis äur. — 
gerung aus ber Hand, Rn werden. 
Alphone ARZT 
tal. Gerichtöbote:, 
33 Al ter Mi = —— erer Sie, 
a iefer⸗ IF FE l —* 
ſelbe iſt gut Er 30 a * * 
am Funt, ‚Wirth 
in Dimbach bei Annmweiler. 













Berfe ig run * 
Mittwoch, den 18. April 1866, Nahmittags 
2 Ubr, zu Nußdorf im Gemeindehaufe, laſſen bie 
Kinder und Erben der allva verlebtin Daria Ca: 
tbarinaShwarg, geweſene Wittwe von Johann 
Jacob Keller, auf Eigenthum verfleigern: 
Am Banne von Nukdorf. 

1) 9 Des. Wiefe in den Beifelwielen, neben Georg 
Pfaffmann und Nicolaus Spipfaben. 

2) 24 Dez. Wieje und Baumftüd im Schafgarten, 
arte Bernhard Müller, Johannes Rummel 
und Weg. 

3) 49 Dez Ader am Eſelspfad, neben David 
Wambegank und David Wambsganß. 

4) 22 Des. Ader im Ochſenloch, neben Jacob 
2b und Jacob Ehwarp. 

5) 40 Dez. Ader am Steinweg, neben Gktorg 
Ndam Nummel und David Wambsganß. 

6) 42 Dez. Ader an den Badwielen, neben David 
Pfaffmann und Philipp Jacob Schwarp. 

Baltian, k. Notar. 
Mobiliens Berfteigerung. 
Dienftag, den 17. April 1866, 
Morgens 9 Uhr, zu Landau in der 
Kirdaafie vor feiner Wohnung im 
j Heidenreih’ihen Haufe, läßt Herr 
Franz Shangenbadb, Buchdrucker, 
die nachbezeichneten Mobiliargegen— 
fände gegen gleich baare Zahlung 
AM verteisce, als: 1 Rleiderichrantf, 
1 Gommode, 1 Betllade, 6 gepol: 
fterte Stühle, 1 Tiſch, Nachitiſch, Spie⸗ 
ael, Bilder, 1 Ubr, 1 Büdenfarant, FA] 
Kühengeihirr und fonftige Hausge— 
räthidhaiten. 
Landau, den 9. April 1866. 
Retzer, k. Gerichtsbote. 


7 Wegen, E Geriätäbole, 
Eitlinger Naturbleiche. 


Zur Empfangnabme und Beforgung von Bleiche⸗ 
Waaren empfiehlt ſich 
Louid Mayer in Landau. 


Balentin Scheib 


empfiehlt einem biefigen und — 5*8*8 Publikum 
zur bevorftehenden Saiſon ſein reichhaltiges 
Zager in allen möglicen felbfiverfertigten Schuhen 
und Stiefeln für Herren, Damen und Hin: 
Der in reicher Nusmahl zu möglichit billigen Preifen 
zur aeneiaten Abnahme. 


Die 
andwirthſchaftlich - chemiſche Fabrik 
von. G. E, Zimmer vormals Clemm:Lennig 
in Mannbeim empfieblt ihre Ba N —7 
Fabrifate unter Garantie für deren Ges 


1 
— — — 
opro 
Anpche bi Superphospbat, 
— in Niederlage bei * 
hen) Dr Feldbauſch. 
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erde: Ankauf. 


‚ Die Filial-DeconomiesCommifior 


ber 2. Divifion des k. 3, Ublanen- 
Regiments in Speyer kauft eine größere 
en Anzahl Reit» und Zugpferde im Alter 


von 5 bis 3 Sahren. 

Die Pferde können vom 12. I. Mis. an, täglich 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr, im Hofe der neuen 
GavaleriesRaferne dabier vorgeführt werden und mwirb 
für mwirflih gute und taugliche Pierde der höchſt 
normirte Preis baar bezahlt, 

Speyer, den 6, April 1866. 


Für die berühmte 
Großh. Badifcye privil. Maturbleiche 
in Pforzbeim 


nehme ib Leinwand, Garn und Faden zur 
beften Beforgung an und bitte um regt zahlreiche 
Aufträge. 
Landau, im März 1866. 
Emil Saud. 


Düngermittel- Empfehlung. 
Bei berannahender Berbraudszeit empfehle ich 
Beim ga als: ed = 38 
mp nochenmiebl, verpbosphat, 
Weinberg und Wiefens: Dünger aus ber 
Chemiſchen Habrit Dito Pauli bei Carlsruhe. 
Auf Verlangen wird bei Abnahme von minde⸗ 
ftens fünf Gentnern Credit bemilliat. 
W. F Wolff in Landau. 


— — — — — — — — — 

Frau Gries, Waſchhausgaſſe Nr. 66, beehrt 
fi, den Herren Dffigieren und Militärbeamten er- 
ebenft anzuzeigen, daß fie ſtets gute Mittags und 
Abend-Koft, vorzugäweife nad der im jenieitigen 
Bayern vorherrihenden Manier, bereitet und über 
die Gaſſe abgibt. Baldgefälligen Beftellungen wird 


daher entgegengelehen. 
Gemahlener Gyps 


zu baben bei 
Blod & Dittmweiler 
in Darau (Baden). 


Neckar-Gyps 


bei Joſeph Friebis 
in Edesheim. 


Zu verkaufen: 
7 Rinder, worunter das eine 
aroßträchtig, A Hühe unter 6 die 
Wahl, 2 Pferde unter 3 die 


Wahl, jelbftgepflangter dreiblätteriger Kleeſamen und 
Sastbaet bei Würgermeifler Keller in Oödlinaen. 


Zu verkaufen: 

Mehrere Tauſend Hohlgiegeln bei Georg Jacob 

Shmwarz in. Eifingen. 
rlings=Gejud). — 

Bei Unterzeichnetem Tann ein gelittefer Junge 

unter annehmbaren Bedi En in die Lehre treten. 
Heintrih Kehler, Pofjamentier 
in Landau. 


Die DampfrBiegelei 


Heinrich Kiehl in Landau 


— alle Sorten Ziegeln, Kalk, maſſive, hohle und gepreßte Bad 
ne unter Zuſicherung ausgezeichneter Waare und billigſten Preiſen. 

Anmerkung. Die Fabrikation kann durch keine Witterungsverhältniſſe beeinflußt wen auie alten 
Pen; und wird die Waare durch bejondere Einrichtung nicht nur gleichmäßig, jondern beſonders 


. eye be Anforderung farm fofort angeführt werden ab erhalten complete Altotdanten nech beſondere 


Berüdfihtigungen. 
Den Ca ang 


der neueften Artikel in — ER Noch: 
Sofen: S Weitenftoffen, 


inländiſcher und erg —— beehren wir uns hiermit ergebenſt anzuzeigen, mi 


) merlen, daß in unſerem Geſchaͤfte die Auswahl, beſonders in feineren Stoffen, noch nie ſo ea e 
G> war,‘ amd glauben defhalb allen Anforderungen entipreden zu konnen. q 


Zugleich bringen unfer geihmadvolles 


Herren-Kleider- Magazin 


» in empfehlende Erinnerung. 
' Maafbeftellungen werben unter Garantie — und ſolid angefertigt. 


H. J. Kimmel & Cie., 


REN; —— * 38. 


i Die Mafcinen Fabrik | 


K. Thyret, nächlt dem Bahnhofe Landau, 


empfiehlt fih in — ps * —— ten, Gas⸗, Waſſer⸗ und —— Dampfmaſchinen, 
Turbinen, Wa und len, —— — mit Dampf⸗, Waſſer⸗, Göppelmwert 
und Handbetrie le Be be joe Maifhapparaten, Shrotmühlen, Malsigen und Malzfegen, 
Senkdoden von Eifer td ro Blech⸗ und Drahtdarren, — aus, Braupfannen, Kranten, 
Reſervoirs ſowie in allen zur Brauerei-Einrichtung gehörigen Eifen- und Meſſi 
| Als Specialität werben eiferne ‚fewerfefte und diebesfichere Geld», eher: und Doeumenten: 
Schränte Bes *** und = meiſtens folche vorrätbig. 
3a ma Publitum darauf aufmerffam, daß Kaſſaſchränke jehe bäufig aus —— 
tigen Fabriken, mit Be Du —* een wird, von flartem Holz und mit Eifenbled en als ächt 
und feuerfeft verkauft und Abne mer getäufcht werben, und ft es nicht möglich, gegen ſolche Waare ju 


eg 
igte Gihränte werden, Möbelform, id und a 
— in ich — — qhrante werben, nebſt eleganter form, nur fol cht feuerfeft 


Landau, im Mäd; 1 1866: mit Hochactun 
achtung zeichnet 
t0T 18 7 “ 8. a. — 
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 Demetz, & Wack, 
früher J. B. Gerlach, 
* zur bevorftehenden Saiſon ihr aufs reichhaltigſte afiorfirte Lager in Zuchen, Bouxkin und 


iin empfehlende Erinuerung. 
Ferner haben mit unſerem bisherigen Geicäite in. ». 


Serren:-Sleider:-Lager 
verbunden und werben Kleider nah Magß ihnel und beitens angefertigt. 
Ih beehre mich biermit anzuzeigen, daß ich unterm Heutigen im 
Martin’schen Haufe in der Gerbergaffe dabier ein 


Vutz · und Modewaaren · Geſchä 


errichtet babe. — Bon Paris zurückgekehrt, wo ich das Neueſte in dieſem 
Tach mitgebracht, bietet mein Yager eine reiche Auswahl des Modernſten und 
Schyöniten im Modellen ſowohl, als in allen einſchlagenden Artikeln. 
Um geneigten Zuſpruch bittet 
Landau, im April 1866. 
Mina Gumbel 
. NB. Das Geichäft unter gleiher Firma in Edenfoben befteht un: 
verändert fort. 





issinger Mi Iwasser-V d 
Kissinger Mineralwasser-Versand. 
Wir beehren uns anzuzeigen, dass der Versand unserer rühmlichst bekannten heil- 
kräftigem Mineralwasser seit Kurzem begonnen hat. Derselbe umfasst ausser dem bereits im 
ausgedelhmtesten Gebrauche stehenden Bakoezy un! Bitterwasser auch noch 
Pandur, Maxbrumnen, Bockleter und Brückenauer Stahl« 
wasser, sowie 
Wernazer und Sinnherzer. — 
Diese, in ihrer Wirksamkeit anerkannten und erprobten Mineralwasser können durch jede 
solide Mineralwasser-Handlung in frischester Füllung bezogen. werden. — Beisdläreeter Bestellung, 
der stets die prompteste Bedienung folgt; wende man Sieh geneigtestran das 


Eomptoir der Kgl. Bayer. Mineralwafer-Verfendung 
Kissingen. Th: 









Brennholz-Verfleinerungs-Anftalt. 


Unterzeihneter Hat unterm Hentigen obige Anftalt eröffnet und ladet ein verehrliches Publikum 
recht g ung derſelben ergebenft ein. Durch gewiſſenhafte und prompte Bedienung wird ſich 
derjelbe das Vertrauen feiner Gönner fiets aufrecht zu erhalten juchen. eye 

Es wird ftetd ein großes Quantum Holz zum Berlaufe vorräthig fein und koſtet Hein gemacht ber 


ger 
Bei Abnahme größerer Parthien 38 fr. der Gentner. : th 
Ungeflößtes Holz per Eentner 2 fr. mehr. Te 
Ein Klafter zu fchmeiden und Mein zu fpalten wird mit 2 fl. berechnet, ohne zu ipalten mit 1 fl. 
36 Tr. und frei ans Haus geliefert. DIE 
Das Abholen eines Klafters vom Magazin incl. Thorgelb wird mit 1 fl. berechnet. 
Landau, Heiner Plap. Achtungsvoll 


S. KR. Thyret. 





Tuch⸗Handlung vn Emil Haueck 


- in 
—* Landau (Paradeplatz) 
Empfiehlt feine neue ſten und eleganteſten Frübjahrs- und Sommerſtoffe, beftehend: 
In den feinften —— kant. Bucsfins, PValetots: und Weftenfloffen,“ fo mie 


end eine große Auswahl in gern 


ommerfloffen — Auf Wunſch werden fertige Anzüge 


nad Maafi ſchnell und prompt unter Garantie geliefer 


Die Schleſiſche Fei 


Beriherungs-Gefellihait 


ier 
un Breslau, 


mit einem Gewäbeleiftungs:Gapital von 3 Millionen Thalern Preuß. Couraut, 
t mir eine Agentur für Handel und Umgegend übertragen und empieble ich mid zur Bermittelung von 


rfiherungen gegen Feuersgeſahr gegen feite, möglichft billig aeftellte Prämien. — Die 


Geſellſchaft vergütet 


Schäden, die burd Feuer oder Bligihlag, Reiten und Löſchen entitehen, gewährt bei mehrjährigen Berfiherungen 
wejentlide Bortheile und den gehörig angemeldeten Hppotbel-Gläubigern volle Sicyerftellung. 

Proipefte und Antrags: sormulare können jederzeit gratis bei mir entgegengenommen werben unb bin 
ich bei der Berficherungenahme gern bereit, jede wünichenswerthe Auskunft zu ertheilen. 


Kandel, den 13. April 1866. 


Gefchnittene Hölzer 
ber verjhiedenen Holsgattungen können auf Beflelung 
fofort geliefert werben. 
Gebrüder Gebrlein, 
Marimiliansan. 


B Zu baben: 

Steine für Grab: und Haufleine, welde im 
Steinbrud boffirt werden, den Kubikmeter zu 6 fl.; 
ferner fertige Haufleine und aud Mauerfieine um 
einen billigen Preis bei 

Franz Imler in Annmweiler. 


Geſucht wird: 


‚ „Eine vollftändige Einrichtung für 
u ein Specerei-Beihält. Bon wem? fagt 
die Erpedition des Eilboten. 


Zu verkaufen: 
2 Faffel, der eine 2, der andere "/, Jahre 
alt, bei V. Frey, Adlerwirth 
in Beisfam. 


Ein junger Dann, der das Kappenmachergeſchäft 
zu erlernen wiridht, Tann ſoſort in die Lehre treten 
bei Neuert, Kappenmacher 

in: Landau. 


Es wird ein Lehrjunge von ordentliden Eltern 
angenommen bei 


he Aa. 


v Bei Valentin Minges, Schmich in 
‚Beyper, Lang ‚ein kräftiger Burſche ſogleich 
in die Lehre treten; auch findet ein guter Geſelle 
dauernde. Arbeit. se al H 














Dei Bei Ricolah in Offenbah find gute 
Frühfartoffeln gu haben, zu Sted-Rartoffeln 
a FE 


Sob. Roch. 


Holz: Berfteigerungen 
in ben Staatswaldungen bed k. Forflamts 
Zangenberg. 
Mittwoch, den 18. April 1866, Vormittags 9 
Uhr, zu Langenberg. r, 
Revier Hagenbad. 
läge Großer und Kleinerbrand, Borberjunfermeg, 
efgrübe, Kleinwaſſer, Rofengarten, Etirmörth und 
zuf. Ergebnifie. 
367 eichen Stämme 1.—6. El., 
30 kieſern, iffen, pappeln, efhen und linden 
Stämme 1.—3. &L, 
40 rüftern Stämme 1.—3. El., 
10 buden, hainbuchen, birten, maßholder und 
birnbaum Stämme, 
63 eichen, iffen, erlen und fihten Nutzholzſtangen, 
70 buden Sentelftängen, 
121 Trutteln und Zaungerten, 
76%, Klafter eihen Miſſelholz 2.—A. EI, R 
Freitag, den 20. April 1866, Vormittags 9 Uhr, 
zu Langenberg. 
— Mevier Langenber ötlid. 
ehr Schlag Schmierbachſchläge. 
‚49 eiden Stämme, 3..bis.6... GL, 


Scheit knorrig und anbrüdig, 





581 
110%, „ Duden „ gut und bito, 

29%/, „  Befern „ Inorrig und anbrüdig, 
Arc Part — — 
Pa 5 ;U - } ’ 

4075 Ge db hatte’ und’ wäide erh. 





& Zu permiethen; 1" RM s 
Der zweite Stod bei Burgfialler, Wirth am 

beutichen Thor. , } 
Ein Hund if zugelanfen 
Br - Bahftraße Nr. 49. 


Der Unterzeicönete hat ſich als praktiſcher Arzt 
dabier nidegeafen und wohnt vorläufig bei Herrn 
Mepager und Wirth 3. Bittmann. 

Spredftunde von T—8 Uhr Morgens und 
12—1 Uhr Mittags. 

Biligheim, den 12. April 1866, 

Dr. 2. Un. 


Anzeige 
Ich mohne — im gti bes Herrn Kauf: 
mann ‚Böd ler, nädjft dem Gaſthoſe „zum golbnen 


Schaf. 
a Edenkoben, den A April 1866. 
Meidmann, k. Gerichtsbote. 


Der Unterzeichnete jept biermit feine Freunde 
und Gönner in Kenntniß, dab er bis zum 16. April 
einen urſus im Saale des Cafe Schmitt 
eröffnen wird und bittet um eine rege Theilnahme. 

Achtungsvollſt 


J. Kühner. 


Mineralwaſſer, 


alle Sorten in friiher Alung, bei 
Louid Mayer in Landan. 


Kegel und Kegelkugeln, 


| Fab-Babnen. mit und ohne Verſchluß in großer 


uswahl bei 
Earl Jung, Dreber, 
Landau, vis-A-vis den drei Königen. 


In eine Apothele einer größeren Stadt ber Pfalz 
wird zum fofortigen Eintritt gegen guten Lohn, freier 
Station und dauernde Beihäftigung ein folider Mann 
als Stößer geſucht. Bewerber um dieſe Stelle mollen 
ſich gefä an bie Erped. d. BI. wenden. 


In mein FYabril-Geihäft werden 2 Echreiner, 
1 Metalldreher, 1 guter Monteur als Oberauffeher 
im Geſchäfte, mehrere Ajufteure und eine Anzahl 
Schloſſer auf Kaſſaſchrankbau geſucht. Solide Leute 
erhalten Borzug. 
H. 8. Thyret. 


Landau. 


Ein ee Arbeiter, der in der Hefe-Fabrication 
und im Mälzen erfahren ift, findet gegen guten Lohn 
beftändige Arbeit. 

Nä bei der Rebaction dieſes Blattes. 


Eine im beten Zuftande befind: 
liche Baf: Trompete ift. billig zu ver: 
kaufen. Zu erfragen bei der Ned, 
Diefes Blattes. 

Bei Joh. Ph. Heid in Landau iſt eine ge 
räumige Scheuer zu bermiethen; auch verpachtet der⸗ 
jelbe einen Morgen Wiefe in den Lerchelswieſen 


Suttermehl 


den Gentner zu fl. 3. 30 Pr., 
bei Abnahme von 5 Eentnern a fl. 3. 20 fr., in 
der Meblhandlung von 
B. Marr in Landbau, 
Marktftraße Nr. 49. 


Ausverkauf. 


Folgende Artikel werden von heute an unter den 
— n abgegeben: Paſſamentrie, Knöpfe, 
affet, Sammtbänder, Tüll, Spitzen, 
Blonden, Netze, Gürtelfchnallen, Gürtel: 
bänder und Sommerbandfchube bei 
E& M. Scheib. 


Bei dem Unterzeichneten find Grab-Monumente 
in verfchtedener Auswahl zu haben. 
Fr. Biihof, Bildhauer, 
Judengaſſe Nr. 131. 
Sonntag, den 15. April, wird 
in der Wirtbihaft des Unter- 
zeichneten j 
Annweiler 


>Dock-Bier 


ausgeſchenkt, wozu höflichſt einladet 
Burgftaller, Wirth 
am deutihen Thor. 
Künftiaen Eonntag, 8.8 2.0%. 
den 15. d. Mis, wird bei & Le 
dem Unterzeichneten 
Bock⸗Bier 
bei qutbeſezter Marmonie-Musik 
verzapft. 
Godramflein, den 43; April 1866. 
of. Kern, Bierbrauer. 


Keinfter franzditiher Senf, Pariser und 











oner Senf in Töpien und Släfer, Sardines' 


a l’huile empfiehlt 
Lonis Mayer. 


Zu baben: 
Breiter Klee⸗Samen, finnmern: ober ſchoppen⸗ 


weiſe, bei 
Peter Strob in Mörzheim. 


Am 12. April wurde vom Bahnhofe Landau 
nad Annweiler eine ſchwarze lederne Brieftafche von 
größerm Format verloren, Der redlide Finder wird 
erſucht, dieſelbe bei der Redaction des Eildoten gegen 
Belohnung abzugeben. 


Frucht: Mittelpreife. 














Drad und Verlag der 2. Georges'fhhen Buchbruderei in Landau. 


ee —__—_— ee00 


Der Eilbote, 





30. 


Landau in der Pfalz, den 19. April 


1866. 





Was gibt es es Neues? 


Aus dem —52— 15, April. Die Projeec⸗ 
tirung der Eiſenbahn von Landau über Anriweiler, 
fens nach räden ift nun vollendet. ‚dem 


map Roftena den großem 
Baufchwierigteiten 13,480,000 . foften. Die Sinie 
über Pirmaſens und na weibräden 


naufwand 
vor 13, 110,000 fl. erfor erite Linie wäre 
von Hombung aus eine Meile Türzer, die zweite 
etwa gerade ſo lang als * jebige Bahn von Hom⸗ 


burg nad Landau. 

Dürtheim, 12. [.: An dem Haustranbens 
fiode des 4 Rrauß I. in U fand man 
wann die erfien Tranbenfamen nebſt Blätter. (R:P.) 


Münden, 15. April. Unfere Regierung trifft 
rubig ihre „Bertehrungen, um, wenn nötbig, bie 
Armee in: Mürzefter Frift auf den —S jeher 
zu lönnen. Die Regiments: und Bataillons-Commans 
danten haften diejenigen Unterofficiere zu bezeichnen, 
welde zu Officieren geeignet find. Die Hark rebucirt 

eſenen Cadres der Unterofficiere wurden auf ben 
äßigen Stand ergänzt und ähnlich wirb es 

mit den Dfficieren geſchehen, fobald die Lane ernfler 
wird. Auch ein Theil der ummentirt Affentirtem 
der Aa wurde zu den Fahnen gerufen, um 
in den zu werden. Da fi darunter 
viele Studenten und andere gebildete junge Leute 
befinden, fo wird auch hieraus im Fall der wirkliden 
Mobilmahung das Bfficieräcorp® ergätjt metden 
können. ur Dedung der bisherigen Ausgaben, 
namenilich der Pierdeankäufe, reichen die vorhandenen 


Mittel -volftändig aus; follten Meitere größere Aus- 
n —— kein, ſo wird der Landtag ein⸗ 


(B 
Münden, 16. April. Frhr. v. Varnbäler ift 


nad Stuttgart zurückget ist, 
Sehe herab 


Feng Pi che Betr Ueb 
we e i 
beider Racbarkanten betundeten.° (Bf) 3 
— 16. * Den Neutralitats⸗ 
een lieſt heute die N. Frkf. Ztg. in einem 


A— einem Bern 


ze. Artikel ben Tert, worin fie In: Wipt ihr 


» was Neutralität im Kriege heikt? Es heißt, 


19 u beiden a ng en * beiden 
„ wer meutra 


fanden wã feiner 
Tehungn über bie I voii Lage‘ 


m bleiben im Stande ift? Wer die Macht befigt, 
eine Neutralität durch Waffengewalt aufrecht zu 
iten. Der Rleine Le zwilchen zwei Großen 
—* der Mitte ſeine Stellung nehmen will, wird im 
ber nädhften Minute von ke —— Beginnt 
ein Krieg, ſo wird bei deſſen Abſchluß der der 
führenden als ber wlan und entſcheidende 
bafleben, umd mag. er fich Preußen, mag er ſich 
Deerreich nennen, — ihr, er Fer * dann 
—— Ihr werdet an den der ge ‚ euer) 
tes Refthen von Seibfinänbigtelt in ‚ohne 
% Deutihland etwas dabei gewinnen wird. Es 
kann aber auch kommen, dab Keiner’ bes Anderer 
mädtig wird: dann werben - fie ſich bereinen, —* 
über die Kleineren herzufallen, deren unverftändige 
Treiben jeder von beiden die Schuld des Mangels 
an Erfolg zufchreiben wird; ſie werden ber umguvers 
läffigen Sal eihöpfe 108 werden wollen, die aa 


und 
* feinen Unter chied zwiſchen zwei Sroßmägte, 


Auch Oeſterreich wird den Krieg nur für fein eigenes 
Interefie führen, unb es iſt lediglich ein — 
daß dies Mal fein Intereſſe zuſammengeht mit dem 
ber deutſchen Nation. Bleibt neutral, und ihr fallt 
entweder ber Charybdis ober ber Schlla zur Beute. 
Statt den Egoismus Defterreih3 für Deuiſchland zu 
benugen, was im Kreis des Möglichen liegt, nährt 
und: ſtärlt ihr die Selbſtſucht Preußens, die dem 
nationalen Sweden unmittelbar feindlich entgegen» 
Reht; und indem ihr eben fo klug als feige das Zus 
ihauen für das Nüglichfte erklärt, habt ihr euch zum 
Boraus einen Herrn gegeben. 

Berlin. Die Kreuzzeitung“ ſpricht ſich über 
ben Zuſtand des Diiifterped fidenten wie folgt aus 
„Der Minikterpräfident Graf v. Bismard In feit 
mehreren Tagen an einem r ae rt lm 
Zeiden erfrontt, welches derfelbe ſich durch ſeine 
anhaltende u. unge hatiotet in den Tegtew 
Be va — t, er er aus — an 

ar die nothwendige Bewegung verſagen 
mußte. Aerzte ba Per Heren Grafen unbes 
bingte Ruhe und — von mer Geichäften 
empfohlen, Anordnung —— auch ſo weit 
pi befolgen gendthiat if, als nicht. die Verhinderung 

Stilftandes der Geſchäfte des —— —* ‚m 


—* tg." a erh über ben 2 
ftand zu 3 wagt, und in denfelben ſogar die 


befannten Berliner fe ben Minifter ein» 

fit, 3. B. Graf Bis chon jeit 

Tagen am Fuße, und bie Bene m meinten, 

täme davon, meil er zu weit gegangen wäre. Auch 

erzählen fie 19, als eg Bismard bei — Berliner 
—— ſel von —— Be De —* —* 
mr der Herren geantwor 

fleriumö wäre uns lieber" 

" behauptet ohne Wenn und Aber, die Som L 
8 einen ee Wechſel fei im Steigen, und es * 
ſeit vier Tagen in der preußiſchen 
*5 eigen eingetreten, an weldyer Graf —38 
unſchuld 

— 16. April. Die „Rorbb. Allg. is 

die Nachricht von der "Ueberfendung eines 

— * —— — Deſterreich an 

und —— 

— ——— Berti ber * 
— des Prinzen von ollen fü 

um in Rumänien 


Berlin ichreibt man ber „R. Fr. * 
daß der König vor mehreren —— 
hien har 


der Einem 
leibung der ogthümer bie Beitung. der er Seiaäfte 
 überne ug Der Herzog fol darauf natürlich 
u eantwortet haben. 

Wien, 14. April. Es circulirt bier ein Wort 
des Grafen Mensborff, welches bezeichnend fein dürfte. 
„Bir werden über Frankfurt nad Kiel geben,“ fagte, 

nachdem der preußifche —— belaunt ge⸗ 
worden, der preußiſche Geſandte im Lauf einer län- 
Converſation im Salon. un Sie das”, 

— un eits 


a * den dro hen ‘> —— 
in — auswartigen 
Angelegenheiten Fe man ſchon längft, daß ber 
ig, in Deutſch — * tr. 3.) 
Aus Paris, 13. Bil, wi R 
—— aber der De Sohle al bee * a 
die franzöfiiche — mit den italieniichen 
und mericaniichen Anleihen erf 3 hat Hru. Fould, 
—— — er 0 fo Te geftern noch 
a zu * zu bemühen. 
* len reiben an ben Kaiſer 
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eg fie die Inſertion einer 
er N eichen 
langten, aus der klar 


2 Vers in den — = 
fonnen fei, wie immer die Sa eich, ba, Branfa des R 2 


ſich geftalten mögen, eine firenge „unbewaffnete“ 
Reutralität einzuhalten. Der Finanzminifter hat dies 
im Weiteren dadurch motivirt, daß der Staat in die 
fem Moment mit vielen Renten und mericanifchen 
Anlehensd: Papieren, überlaftet jei, die mit gr 
Schaden verkauft werden müßten, um flet$ den 
fenden Ausgaben genügen zu lönnen. Drouyn de 
Lhuys, beißt es weiter, ſei im Laufe des Abends zum 
Raijer berufen und fhlieflich Hrn. Fould eine 5 
ausmweichenden Ausprüden formulirte Weigerun 
Theil geworden, feinem Wunfche zu willfahren. I. 
würdig ift dabei, daß in gouvernementalen Kreiſen 
der Haltung Bayerns eine erhöhte Bedeutung beit 
gemetjen wird, die thatſächlich auch — der FR ii 
berufung des franzöſiſchen Gelandten in M 

des Bicomte a zu entnehmen fein 
dürfte. . Der Glaube, da der Krieg binnen Kurzem 
in Deutihland ausbrechen wird, ift hier jegt jo alle 
nor dab man Frankreich bereits die Abſicht * 
chreibt, ‚bald handelnd aufzutreten, da es ſchon jeht 
das Sager von Ehalons beziehen ließe. Morgen rü 


dort in der That der General ———— * der 
tapferften und wildefien afrilaniſchen Generale, mit 
feiner Garde-Divifion ein. : Obgleich man file in 


Abrede ftellte, daß diefe frühe Beziehung des Lagers 
von Ehalons Bictigkeit babe, jo zweifelt doch heute 
ier kaum Jemand daran, daf diejelbe zw dem deut⸗ 
hen Angelegenheiten in engter Beziehung fteht und 
man es jo einridten wollte, daß man außer ben 
Garnifonen von Baris und Umgegend ſoſort noch 
ungefähr 40,000 Denn: bereit babe, um fie an ben 
Den. ** a könne 
% — türkif A um —* 
Ruſtſchu ite den mm 
Bi * Schiffe —9 etwa —* die 


unferem Hafen befind 
Moldau und Wala ; immten 
’ Der re und 32 
—— 
ieniſ Dampitanonenbooten 
die enklahrictäifte ihrer mu gegen jeden Ueber» 
tür ügen. Der Paſcha 
unehmen. 


mmergarten den 
Unbelann ak auf Deufeiben ale Jebcd 
— Din Unterfucung bat * 


Ki ———— ‚April. En cd Snarelon 
” er en — 


* 
7 * * 
= 
| 
— 
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Strafenmaterial: Lieferung. 


* Anlieferung des Materials zur Unterhaltung der nachbezeichneten Diſtriltsſtraßen im Amtsbezirle 


Landau 
A. Kauton Landau: 
I. von Böchingen nach Kandel und zwar von ber Banngrenze Böchingen über Waldheim, 
Eifingen, Offenbach und Herrheim bis zur —3 Hayna, beſtehend in Granitſteinen aus den 
Brüden von Albersweiler 
1. von Landau nach Frankweiler und ziar von An GStaatöftraße bei Landbau bis zum Orte 
" Sranfweiler, beftehend in Granitfteinen aus denfelben Brüden; 
II. von Meuftadt nach Kandel und zwar von der : Banngrenge Q Großfiſchlingen bis Eifingen, be 
ſtehend ebenfalld in Granitfteinen aus den Albersweil 
ble und zwar von ber Staatd- 


@ihbach um der Kaiferöbacer h 
Kurz = 8 Landau über Wollmesheim, Eſchbach bis zur Diſtriktsſtraße Bergzabern ⸗ 
nmeiler, beſiehend: 
J für das erſte 2008 in Waldhambacher Diorits ober rn Granit-Gteinen, 
ä b für das zweite und dritte Loos in Waldhambacher Dioritfteinen ; 
B. Ranton Edenkoben: 
V. von Böchingen nach Kandel und jpa room Orte Böhingen bis Baungrenze Walspeim und 
durd den Bann Anöringen, beſtehend in Granitfteinen aus den Alberöweilerer Brüchen; 
VI. von Meuftadt nach Kandel und jwar von ber Reuftabt-Banbauer Staatöftraße über Kirr- 
weiler, Benningen und Tr bis zur Banngrenze Eifingen, beftehend in Dioritfteinen aus 
den Brüchen von Hambach 3. 
VI. von Edenkoben nach war von Edenkoben über Mailammer, Diebesfelb 
zur Banmgrenze — Be * ——ã— aus den vorigen Brüchen, für die Jahre ee 


1807 /4, und — —— 
—* den 26. April 1866, Bormittagd 10 Ubr, 
auf dem Wege Be "fe ichen Minderverfieigerung auf dem Amtszimmer ber unterfertigten 
Behörde vergeben werben, wofelbft auch bie Webernahmäbebingniffen von beute an zur Einficht offen liegen. 
wird noch bemerkt, daß die Anlieferung des Materials auf die einzelnen Straßen loosweiſe 
ober im gen, u. daß ebenfo 1. bie: Abgabe ber yon —— im Ad * 2. der Transport, 
das ſieinſ lagen un —— getreunt ober im Gauzen vergeben 


Rönigliheh —* 


IV. von Landau na 


Hohe. 


Ausbilfs:Feldfchüge. 
Im der Gtabt Landau wird ein astra 





Vergebung von Bauarbeiten. 


were den 26. April 1866, 


El De anfweiler im Kantone — ver⸗ 
a a een 2 
nerungswege vergeben. 
m tige — —* zu 
— 
—— ng 9 er 1866. 
Kön * Bezirksamt. 
umm 
obe. 


Mobitien+ Berfteig erung. 
‚, den —— a. — des M 
zu —X der Behauſung des verſtorbenen 
—22 — geweſener Aderemann alle 


ba, werden defien Rachlaſſenſcha 
hörigen —A —* 5 thum R . . 
1 zn, 2 ‚ 1 Räubl 1 Bagen, 
1 1 , Be re, Ader: 
gerätpfaften, a 1 und —— Bet⸗ 
— nt, Barkaie, Wende 


— — 
+ Bi Heud, konigl. Notar. 


ſchütze mit einem —— von 250 fl. auf 
unbeflimmte Dauer angeftellt. 

Die Bewerber müffen Männer von unbeſcholtenem 
Rufe und wenigſtens 25 Jahre alt fein; fie müffen 
lefen und reiben können. Auch Auswärtige fönnen 
ald Bewerber auftreten. Nüchternheit, Redlichkeit 
und 535 wird hauptſächlich in Beiracht ge⸗ 
— Beſähigung und gutes Verhalten ſtellen dem 
nierimiſtiſchen ctionär bie fpätere ne An- 
ftelung im Ausfiht. — Die Bewerber —* ihre 
Geſuche mit Zeugniſſen längſtens bis 25. I. Mis. 
dem — 2*2 —*— ar ey zu — 

Zandau, den 14. A 

Das Bür nel 
born. 


Berftei ————— 
ädften Monta übe, im April, 

Rahmittags zwei Uhr, im 2 

‚zum er, Gtein- 
Zenet Ehriftian Serimann von 
—— eiwa 40 Stüd Schleiſ⸗ 

ine verfchledener Größe aus bem: 
Alfenzthale, zum Gebraude der Schloffer, Schmiede :: 
auf Eredit verfieigern 

Edenkoben, den 17. April 1866 
Beismann, t. Gerichtöbote. 






— in —IIAI— 







—— 9 ir werden nachbegeichnete, 

biefigen Gemeindewalde, in den Diftricr 

ten Ramſchel am, Armbrunnen und auf. 
Ergebnifle lagernde Hölzer in loco Sodramftein der: 

Reigent werben, als: 

29 eichene Stämme und Abſchnitte 3, bis 5. EL., 
1 eihene Wagnerflange, 

T1 Kieferne 5 und Bloche 2, bis 5. EL, 


Sta 
1 buchener Sciehlarrenba 
52 Klafter buchen Seiten 1. und 2. €L., 
013, 


el, 
eichtn 1 Shell und —B 
lieſern Scheit⸗ und Prügelbo 

4 buchen und gemiſchtes Stodho 
1425 budene, gemiſchte und Lieferne Wellen mit 


Godramftein, ben 12. April 1866. 
Das * — 
er. 


Kohrindenvergebung im Submiffionswege. 

Da die unterm 4, dB..Mts. I Ber- 
Reigerung bes Lohrinden » Ergebniffes aus dem Ge⸗ 

walde von Insheim pro 18%/,, die 5236 
38 eg fo wird fragli es Lohrinden⸗ B, 
u 350 Gen Gentner, eriter Dnalität, Sub: 

ie u vergeben. 

Die Liebhaber werben daher eingeladen, ihre 
Submijfionen bis längſtens 26. ds. Mis 
Morgens 10 Uhr, verfiegelt und portofrei dem untere 
fertigten Vürgermeifteramte, mit der Aufichrift: 
„Submiffion, für aa A einzureihen. Die Be: 
dingungen, unter die Vergebung geſchieht, 
liegen in dem — Pa zur Einficht offen. 

Jueheim, ben 16. 

Das Ciryeneirant 


2 Eng —J 
pril 1866, Bor- 
L zu an Genen im Saul 


—— I im 


3224 
SEES 
ze ze" 


9 
baue, Werben 


eilt 3 zu 
interwald igert: 
rigen pe 


— 
3 
2 kiefern 






—38— —. ©. 
” Rlafte dam 4‘ Mi Adi a 4. EL, 
“" " 
12% w " et 
1% „ J 
on Hefern 


biefes Monats, 


u || | — 


" unterfertigte — 


im — den durch das 
amt nachio ende Arbeiten 
und Yeferungen ffentl 


Chaufſirung der Straße 2* Mh 
nad Ynshei 
1. Eihdrbeitveramfälagt gu 7 ur no 
Il. Berfteinungsarbeit, veranihlagt zu . ss 
* Sanblieferung, 
"ei m eines Durchlaffes, veran- 


a Sun Hui. ie 


die 4 b je b re 3 
eſchriebene 
im Anſchlag von ARE f inem Looſe — 









Holz 
zu —D—— gg rn Landau. 


—— — 







130 Stämme 1. 
Er 2 ehem 48° 
Me A ee —— äh 
aa von 80°. Bänge und “, 7° Durchmefier. 


u Zn 1. un — Ei 
1. Am 24. apeil 1866, 
100 erlen Stamme 2 @f;,- 
1400 Bohnen 
11 9a Mile een 2* 1. bis 2. Cl, 
825 gemifchte Belen, 
272 Zaunwellen 
gedeihehgai jr 12. April 1866, 
Das Bürgerm eifteramt 
—— 


obiliens 
—— — EACH 


Beh 


7 
50 erlen Stämme 


= 


fangen, 


aumene Stämme, Dielen, 
— und verjgiedene Hans- 


t 
* —— Baſtian, k. Notar. 


— den LM, 


bes Nach⸗ 
mittags um 1llhe, zu NHodt im Ver⸗ 
Reigetungsionnie bei "Birth ung, tommen 


— * m Gemeindewalde folgende Höl 
F gende Hölzer 
ee Vorder⸗Riethem. 
— fiefern —* von 7 bis 9" Dide, 
* * und Sparren, 
ea er ’ 
mme und Abjchnätte,) 
buchen Brkarlhol, 
eichen Elche und Brennholz, 
— 
3000 buchen ba m ice Prügelwellen, letztere zu 
—— nahe beim Modenbacher Hofe, ſind 
2. Schlag sul. Ergebmiffe on Borber- unb 


f Ba 
8/4 Mlafter 
103 


Re 
Rhodi, am 16. April 1866. 
Das Bürgermeifteramt. 

DBeder. 
Grobliihlingen, Bezirfaamt Landau. 
—— > 
Dienftag, den 24. April 1. 3 rgens 9 Uhr, 
Kt Großfiilingen im Gemeindehaufe vor dem unter- 
ten Amte, wird die Erbauung der Straße vom 
—— 3. — im Bann 
ae 500 fl. 
öffentl eherungimee verge ben. 
Plan und —— liegen auf J Bürger: 
meiftereilocale zur Einficht offen. 
Großfiſchlingen, den 13. April 1866. 
ollerith. 
* RN rfteige ati di n 
Montag Kun 1 
— im & 


ne: 


PR — — ⏑ 


ein Ganzes oder in 4 ge 





nad dieſer 
: —— des Herrn Bilhelm 
Mannheim 


Sie Ur “ des, — 
zu Landau bringen hiermit zur Kenni⸗ 
niß des Bublifums, daß fie ſich dahin 


uben an Sonn= und Feiertagen ge 
chloſſen zu halten, jedoch mit der 
orfehrung, daß an gewöhnlichen 
Sonn= und Feittagen zwiſchen zehn 
und halb zwölf Uhr Zthnttiage 
durchaus unvderfchiebliche Ge 
ihäfte angenommen werden fönnen. 
andan,,den 14. April 


* aben, fünftigbin ihre Schreib- 


Am Namen fei 6 * 
en ſeiner Collegen: 
Mahla. 


BeinBerfteigern gerung. 
u a Pe ke — *2 —* nid en 


bad); —— Deutſch, —— 
im Auftrage eines Committenten 
Fuder 1863er Mußbacher Wein 
ie nen von. W. Reiß dafelbft lagern, 


de AR werben 
ttlinger von 


1500 Liter: 1864er Edenlober 
22 Diedesfel 


2900 
2200 
3400 


ee Riesling und 


ng lagern in dem Keller von Herrn 

Salomon Deutſch. 
Neuſtadt, den 16. April 1866. 
$ Werner 






— ige 





1866. 
Schwarten und Latten-Abfäle, 
— 
Deal mn Gebrüder 


———— 


Pferde Ankauf, 


lial: ———— 
——— 
egiments in Speyer lau te Ö 
Anzahl Reit: und Zugpferbe im ren 
von 5 bis 8 Jahren. 

Die Pferde können vom 12. I. Mis. an, 
Bormittagsd von 10 bis 12 Upr 
Gavalerie-Kaferne bahier —* 
für wirtlich gute und taugliche 
air: Preis baar bezahlt. 

Speyer, den 6. April 1866. 


Belanntmahung. 
Samfta “fi den 28, —— 1866, Bor: 
mittags 9 Uhr, werben bei ber — 
** Germersheim im Wege der allgemeinen 
— Seiten 
& böljerne Ea senbettiaßen 
an —* —— enden in vergebe 
Das Bedingnißheft liegt vom 20. mit 27. April 
laufenden Jahres in wur aaa Nr. 8 des 
Deienfin-Gebäudes Nr. 6 e Diez auf, wo 
auch von der Bei 6rcbung un und ben Ausmahen des 
ra a en; nfiht genommen werden 


Die Submiffionen müflen verfiegelt, auf 
—* die — ‚Submiffion auf —* 
bettladen’‘ enthalten und läng- 
n8 yes 9 —8* ee Abends 5 U 
unterfertigten Stelle frantirt eingelaufen ein. © 
Germersheim, den 17. April 1866. 


Königliche Gouvernement ber Germersheim. 
- — —— —— — 
Holz⸗ Verſteigerun 
in — — Sy orlamts Dahn. 

Montag, den 28. April 1 Bormittags 10 Uhr, 
zu Oberotterbad. 
evier Sämeigen. 


täglich 
im Hofe ber neuen 
führt er werben und wird 
der hochſt 


der 


Schl Tiejenborn, —* Der, Kohl 
Sa niähige Grgehnife in der Mundat > — 
uttenbergermalb. 
8 n Stämme 1. bis 4. EL, 
27 fielen „ 1. 2. und 3. EL, 
6 aſpen » % 2. El., 
3 * n Bo * 
e 2 ngen, 

900 Bieier Ohne 
159, Rlafter Mifielpolg 2., 3. und 4. EL, 
7or ⸗., bu iiholz 1., 2. und 3. EL, 
9, „  eichen „2% und 3. EL, 
25% kiefern, Birken und afpen Scheithol 


und 2. 
114% „ verfehiebene Prügel und 
2860 Inden, tiefern und * en 


Zu verkaufen 
Mehrere Spiritus: und Seindlfäffer bei 
I. äger 


Zu verfaufen: 
40-50 Gentner Kartoffeln bei 
Friedrich VBolg in Landau. 


— — —— — 


Es wird dem verehrlichen — ermil 
zur Kenntniß gebracht, dab —— 
von. Land * nad Eölm. zur gen ermä 
Tare —— is Ende Juni zur Beiörberung am 
— Ludwi ſohafen 6 kr. pr. Etr.; —— — 


Ludwigshafen⸗Toln 7,4 Ggr. „ „ 8,9 Egr. 
Landau, den 12. April 1866. 
Die Güter: Eppebilion. 
Geichäfts-Empfeblung, 


— beehrt ſich anmit an 


— in dem Hauſe des en rauers eg im 
‚ vis-a-vis Herrn Schuſter Scheib, fein 
Sad als gen chmied angefangen bat, fi 
in fein Gel einfi 
8* —8B und Gonnern 





den 17. u 1866. 
ir Karl be 


—— in Offenbach 


au. 
ben 26, April, Nachmittags 1 
— ar Aa Unterjeihnete auf feinem 
1 Dfindag wieder Öfenttih verfleigern:. 
Ko Brandholz und Epähne, 
A IN ame 


n — 


üon 
wozu Liebhaber einlabe 
Offenbach, den 16. ei 1866. 
3b. ——— 
Hofzhänkter 


Angenleidenden 
wird das PFleine Buch 


Sichere Hülfe für Augenfranfe 


dringend empfoblen. 

Es ift ein zuverläffiger Rathgeber, wie man bei 
gerfiörtem Sehorgan eine raſche Wiederherftellung er- 
langen, das Gefiht färken und im zunehmenden 
Alter ſich vor Erblinden 35 lann und wird gratis 
abgegeben durch Earl Sill in Landau. 


Lehrlings⸗Geſuch. 


Vei dem Unterzeichnelen Tann ein 


8 — 





WB unter günftiger Bedingung 
in die Lehre treten 

Auch kann bei demjelben ein Glajergefelle auf 
lange Zeit A 


— sand, —— 

in Bergzabe 
ugelaufen: 

== aan ſchwarzer gu 

ung der Juſeratg —*—* 


toften bei Balentin ifenbäder in 


abgeholt werben. 


ch beehre mich hiermit anzuzeigen, daß ich unterm «Heutigen im 
Markin’iden Haufe in der en e dabier ein a. 


Pus- und Mlodewaaren-Gefchaft 


errichtet habe. — Von Paris zurüdgefehrt, wo ich das Neueſte in dieſem 
Fach mitgebracht, bietet mein Lager eine reihe Auswahl des Modernften und 
Schöniten in Modellen Ni als in allen einichlagenden Artikeln. 

Um geneigten Zuſpruch bittet 


Landau, im April 1866. 
Mina Gumpbel. 
NB. Das Gefchäft unter gleiher Firma in Edenfoben befteht un: 
verändert fort. 


Brennholz: Berfleinerungs-Anftalt. 
ei Bee ae 
das rauen feiner Gönner fiets zu erhalten fi 
we I ein großes Duantum Holz zum Verlaufe vorräthig fein und koſtet Hein gemacht der 


N) 
Dei Abnahme größerer Partbien 38 Tr. der Eentner. 
gg 
‚ Klaiter zu Schneiden und Hein zu fpalten wirb mit 2 fl. beredinet, ohne zu ipalten mit 1 fl. 
— —3* „engel Ss Holt ———— id wird mit 4 fl. berechnet 
a en ein afters vom Magazin incl. elb wird mit 1 fl. berechnet. 
Landbau, kleiner Platz. * — Achtungsvoll 


S. 8. Thyret. 


Lager von feuerfeſten CaſſaSchränken. 
Durch bedeutende Geſchäftserweiterung bin ich in den Stand geſetzt, alle Beſtellungen auf feuerfeſte 
und biebesfihere Caffa-Schränfe, wovon ih, Tomopt was Dimenfionen, als auch Eonftruction und Geſchmack 
et auf Möbeljorm und Eleganz anlangt, ftets eine ſchöne Auswahl halte, prompteft und billigft zu 
ifiren. — 
Die titul. Behörden, insbefondere bie E. Rentämter und Einnehmereien, made ich auf a. und 
namentlih aud darauf aufmerliam, dab meine Caſſa⸗Schränke einen dreifachen Doppeltverſchluß haben und 
daß ic) für die Güte und Swedmäßigleit meiner Fabrifate auf Verlangen beliebig garantire. 
Mein Lager befindet ih in dem Haufe des Hm. Stublmader Hajemann nächſt der Frucithalle. 





— Zur Uebernahme von BVauſchloſſer⸗Arbeiten, ſowie zu Vrauerei-Einrichtungen bin ich ſort⸗ 
Raijerslautern, im Februar 1866. 
. u verkaufen: 
N e ck iũ r G y p $ Acht Strid- * ke, mworunter ein 
bei Joſeph Friebis Walzenftubl in beftem Zuftande zu billigen Preifen. 
in Ebesheim. Mo? fagt F. Herrmann, Geihäftsmann zu u, 
Lehrlings- Gefuch. Zu verfaufen: 
Dei Unterzeihnetem kann ein gefitteter Junge 38 Klafter Kiefer-Scheitholz, eriter Elaffe, das⸗ 
unter annehmbaren Bedingungen in die Lehre treten. jelbe ift gut abzufahren, bei 
Landau. €. $- Rehler, Wib. Adam Funk, Wirth 
Boffamentier und Golbftider. in Dimbad bei Annweiler. 
Gefuht wird: : 
Ein Weberiöefele DA MineralAbafler, 


b Nuhr all einget bei 
a 


7Todes⸗Anjʒeig 90 
Dem Almädtigen Kan es * fen, ren 
5* geliebten Ontel,- Bruder, Schwager und, 


Friedrich Sauce, 


Mich und. Gutäbefiger, in leiser am 10, 
L. Mis. des Morgens um 10 Uhr, nad) längerem 
Leiden in einem Alter won 53 Jahren in ein 
befieres ſeits abzurufen. 
Um ftille Theilnahme bitten: 
Guffertbal, den 13. April 1866 
Die Hinterbliebenen. 


Todes: Anzeige. 
Gott dem —— — hat es gefallen, mei⸗ 
nen theuren 


Franz Dieph SHoffarth 


in einem Alter. von 42 Jahren nad) einer langen 
—— Kranlheit in ein beſſeres Jenſeils ab⸗ 


urufen 

Bu "gleiher Zeit ſprechen wir dem biefigen 
— für ſeine ſchönen Trauergeſänge, 
fo wie der zahlreichen Trauerverfammlun er 
—8* herzliche Theilnahme unſeren tiefſten 


“E infel, ES 13, April .i 
ie — N 


up Gejhmwint 
sperfauf, 


22 
330u% 


ntrie, Sinöpfe, 


"Gürtelfehnallen, Gürtels 
ommerbandfchube bei 
M. Sch 


manner 2 


Blonden, Ne 
bänder, und 


4 7 


ialenföde, Schleuderer, nerf de | 


—8 —— önet — en 
iD ent: 
pfiehlt zu den a ke ’ . Mi 


ne ER 
2. Sanban, 46 Narftireße 46, 
Alen — 
Kr fagen wir. — — unjerer Are J— 


erzliches Lebewohl. 
Ira ehewoh 





# 


fa Artikel werden Bon heute an unter den 








Der; u t fidr)als) praft 
har las huete ‚hat ſich als pr ir gem 


Br jr r en un: oda ) Sorläufig bei 


—— von — Morgens und 
Uhr Mittags: 
Biltigpeim, den 12. April‘ * 
n 2 Autz. 


Empfeblung. 
Eine große Auswahl in den neneflen 
Sommenidhirmen und | En-tous-cas —* den 
nteften Deſſins, unter Verſich der 

billigſten Preiſe, empfiehlt jur eg Ybna me. 
Ueber iehen und Reparaturen der Schirme wer: 

ben (Queens und beftens bejorgt. 
Lifette Allmand, 
wohnhaft in der Rugelgaffe. 


An zeinge 
(+ Sonntag, den 22. April 1. M., 
Dierb * 8 iin —— zu 
ach im F ‚ben 
* en jr om 

ftatt, wozu Geſangesfreunde 
bier ermit eingeladen werden. Abends 
reinsball. 
Der Ausſchuß. 


Erbſen, Linſen, J 
— 2— Baate —*22 hnen, Hirſen, in 
Gebr. Dannbeifſer. 


ute Handſchrift 
einem dureau. 


520 










junger Mann, der eine 
re, he baldigft eine ‚Stell au 
Bu erfragen ‚bei der Ned. d. Bl. 


PEST TH — 
DeR- Es lann ein been Bot lat die das 
Schuſterhandwerl 
Redaction dieſes —* 


Am — — F 
* æ*0oboli — 


‚Herb... 
RR 





a 





— circa 100 Centner, 
abge 
Lig op. Bhitipp Wen, 


"Cine im beften Zuftande befind- 
liche Baf-Trom te ift ei Der Bed, Rz 
— Kai Hr } 

















Mas gibt ed Neues? 


Münden, 15. April. Aus gufer Duelle höre 
ih, daß aeftern Abend Befehl u page wurde, fänmt- 
liche SEHE A tte legten fünf 
Br rgange der Infanterie bis zum 21. d. eimjubes 

Bon benen ber Eavalerie und Artillerie ſollen 
vorläufig ‚nur diejenigen einberufen werben, die Find 
zu Untetofficieren eignen, Die Verdeankäufe —* 
bei- der Cavalerſe umd Artillerie gar feine, beim 
Train. nur eine unbedeutende Reduction erlitten. 
Dieſe Befehle folen das Refultat des Miniſterraths 
von geſtern — — fein. (N. €.) 

ranffurt, April. So weit biß jet 
verlautet, Wird die —— über die 
liche Behandlung des preußifchen —535 
—— in der‘ des 
tags m unterrichtelen 
eilt es als gewiß, dab Verweiſung bed Antrages art 
einen Horn —3 — beſchloſſen werden wird, 
wenn duch eine oder bie andere Regierung für Vers 
— an den politifchen Ausihuf, weniger glaubs 
äye den ——— ſtimmen ſollte. Uebrigens 
einige Regierungen — man ſagt fogar -die 
—* — für den Stanbpunft Defterreihd ge 
wonnen fein, welches, wie gan beftimmt verfidert 
ee eflären: io ß, 9 daß in keine Verhandlungen 
a ſei, „Bevor nicht die Nüftungen eingeftellt 
ing, 2) daß das Project erft vorliegen müfle-und 
von einer Berufung Barlaments erſt nach voll» 
Rändig —— Einigung die Rede ſein könne. 
Die Forderung, die Rüftungen einzuſtellen, wird von 
reu h ‘ohne allen: wei Ben ner ed: 
vorhergegangenen gen err zurüd- 

jiefen twerber h in zweiten Punkt durfien di 

B glerungen in ihren mehr ober 
* mel Abſtimmungen fi ich einverſtanden 
ren. Bf. 

hen, "ai 18:4 Wie wir ſo ‚eben er⸗ 

— die ch Bundestagefigung erft 


flag ftafffinden. (Fr 
K *  DELHR 
— — 
y 1 F | 
i — 8 die Behörden und 
forthin bis auf Weiteres "bie bis 
Tandeöherrlihe Benennung: -„Rambaräflid) 


fortzuführen haben — und eine weitere Belannt- 
machung vom 5. April alfo lautend: „Se. E. an 
der Großherzog von Heſſen und bei” Nhein 

Dei dem erfolgten Anfall der Regierung und des 


es des Landgrafthums Heſſen an Ällerhöchſt⸗ 
—2 und Allerhöchſidero fuͤrſtliches Haus zu bes 
Ben gerudet, den Titel eines Großherzogs von 
fen und bei Mhein und ſouveränen Landgrafen 
pu Heilen anzunehmen und zu führen.” 
Berlin, 17. April. Die preußifche Antwort 
Auf die öfterreichifche vom 7. iſt * in Wien 
bergeben worden. Die Faſſung — arfe. 


ie Note lehnt die Auſhebung der preu un 
ilitäranorbrtungen ab, andeutend, —— 


erüftet babe, a ber Seteiung je 
innen müfle. (A. 


— 
u er 


* i ſan⸗ 
Age Preußen und — —* In den — 
gen ſprach nämlich Jemand zu einem „Vertreter 


einer großen und würdigen Macht“ von einem Bünd- 
niß Preußens mit Italien. „Wozu*, fragte lächelnd 
der Diplomat, „ein Bündnip? Alerdings gibt c# 
Bündniffe, die nicht geichrieben und nicht befiegelt 
und bod) die feReften, meil fie die natürlichften find 

Ein foldes hat Preußen mit dem italieniipen Volle: 
wenn der erſte Kanonenſchuß zwiſchen Preußen und 
Deſlerreich ng ſteht Victor ng vor bem 


en D Zu den Anzeichen 
Bi hen Stalien und Mreußen wird aud ber King 
fud des Prinzen Adalbert von rang = 


wie — — gemeldet ren in feine —— zurüde 


feht —* Eriheinen einer Broſchure bevor, Bir 
offen Oeſterreichs Austritt aus dem deutſchen Bun 
als rg be ee, (? u * 
amburg, 
—*. mit je 3*5* * 


Lieferung von 60,000 Gr. Blei contrahiri. Au 
Aukland hat bedeutende Quantitäten Blei gelauft, 
—5* ‚10,000 Gtr., melde bis. fpäteflens ben 
Paris, 14. April. In Algier folen bie 
zoſen eine Niederlage erlitten haben, ed wird 
lich gehalten; Ahmed Ben Hamza bat ihnen eine 
—— Sdiach eliefert, ſeine Cavalerie durch⸗ 
dreimal die ranoſiſche Linie und drang end⸗ 
us is zu den Geſchützen vor, fäbelte die Artilleriften 
nieder und zwang bie ar 5 einem Rückzuge 
unter großen Verluſten. auß 
Turin, 12. April. Die Regierung glaubt, 
und nicht mit Unrecht, unter den obwaltenden hoch— 
we Momenten ein wachſameres Auge als ges 
wöhnlid) * * Umtriebe der bourboniſch Gefinnten 
ig zu müſſen. Wie aus Neapel berichtet wird, 
aben bort neuerbin ng0 Hausdurdfuhungen und Ver: 
ech Rattgehabt. Der dorlige Präfelt Bigliani 
foll durd ein aufgefangenes Telegramm den Schlüſſel 
zu einer vollfländigen Verſchwörung gefunden 
die zwiſchen franzöſiſchen, ſpaniſchen und neapolitani- 
ichen timiften angegettelt war, bie aber erft zum 
Ausbrud kommen folte, wenn Stalien, zu Land 
und zu Meer in Krieg vermwidelt, feine * 
— aus den neapolitaniſchen Provi 
urüdgezogen ae würde und fein ernfl 
iberjtand mehr zu erwarten geweſen wäre. Aus 
Spanien fol —— Unterftügung zugeſichert 
geweſen ſein. a a) 
Zurin, ril. Inmitten des uns um« 
* Reiegslärmd wurde vorgeflern ein Werl des 


an- 
im: 


edens dem Betriebe —— welches noch in fernen 
ahrhunderten jeine rg über eine weite 
ndesjtrede — wir meinen den großen 
Cavourcanal, zu fen Ausführung der geniale. 
Staalsmann noch ins ben legten Jahren feines Lebens 
Anfioh und Anleitung gegeben hatte. Derſelbe bes 
ginnt bei Chivaſſo, etwa 6 Stunden unterhalb Turins 
am Po, durchzieht das ganze Gebiet von Vercelli, 
die Lomellina genannt, und einen Theil des Novareie 
und mündet bei Galliate in den Teſſin. Hauptzweck 
ein ift, diefer Landihaft, bie anns von 
bau lebt, das Waſſer in n teicherer enge zuzu⸗ 
führen, als es bisher der Fall war, Die Er e:ded 
Canals beträgt 83 Kilometer, auf welcher 31 Speil u. 
—5 errichtet find, von —— * —* er 


8 bis 10 Nebencanäle ilen, 

Das Mellaliontarhäube bei —8 F ment 
ewal aleingang, die Ueberbrüdungen, bie 
eo en nie genannten Speilungsfationen gehören 


—— 
‚ bed Präſecten und bes Bürger⸗ 
und vieler Senatoren und Abge- 
1. Die Blätter and bem Gühen Heben Radricht 
von einer zu Mamola, nalen von 5000 


nah BWarihau zu liefern find. (Fr. 9.) 


„6 


‘ fonnte. 


en, im Bezisfe @erace in Calabria ulteriore I., 
ftattgehabten Nebelliom, nur Dur derbei⸗ 
zufing von Truppen aus Grrace werben 
Das niedere Bolt Hand am Racdhmittan des 
18. März unter einem —. ——— plotzlich 
der mit der Steuer 


auf, zog unter dem 

auf bewegliche Habe!" * das Haus bed Syndicus, 
dem es die Fenfter einwarf; dann * die ‚die Bade 
der Rationalgarde, wo es drei Barbiften entwafinete, 


das tonigl. Mappen berunterriß, we Bi Nictor 


ı aber von ber u nun 


| 





Mittheilung ded Wiener R. 


Emanuel zertrümmerte und a eitig mit dem 
Garibaldis verbrannte, unter dem 
Kranz ai —— F —— —— 
eg wandelten hierau 
el —— di —* ——— —* 
geſtelle andern e n äfe 
von Gerace mit Militär; — * 86 der Compro 
mittirteften verhaftet und dad Munizipium Fomoßl 
als die Rationalgarde aufgelöft. 

London, 14, April. Die Vorbereitungen an 
Bord des „Great Eaſtern“ zur Aufnahme des neuen 
atlantiichen Kabels find endlich vollendet, A, daß 
beute mit der Einbringung des Kabels in re 
Kan der Anfang gemacht. merden — 

sung besfelben hofft man Anfang Juli —* 
konnen. 

London, 16. April. Wie ſcharf auch die Politik 

des Grafen Bismard verurtbeilt wird, e# Is en 
liſche Beobachter do der Stimmung u hi tung 
bes preußiſchen Volles Gerechtigleit an und ſiellen 
fie in « günftigen Eontrait zu dem in Deflerreid 

vorhertſchenden Aus Berlin wird dem „Daily 
Telegraph* geichrie In — ** und ſo auch in 
Bayern und anderen en Deutidlands erklären 
vielfache Vollsverfammlungen, ganz in Uebereinfiime 
mung mit der unabhängigen wo e, fh unbedingt 
gegen den Krieg, während in Defterreih, —— 
Krie chall Die € ——— 

a ge alt. e Stimmung 
— darf Beweis der ſehr beſchränkten politi⸗ 
—— —5 ber Menge betrachtet werden, mas bes 

den Slaven unter Öfterreichiicher 
—8 * Dice balbeivilifirten Provinzen ſchmei⸗ 


cheln fi damit, die deutiche Benölte in den 
bineinnutzeiben. und jo ber de n Dyna 
ihr U öln. Big.) 


ewicht — 
London, 18. 
Beaumont’s im Unterhauke, hr — 4: nifterium bie 


rembenblattes betrefiä 
des Abihluffes eined Bündn 
und Stalien für wahr halte, —— 
Unterjtaatsfecretär des Aeußern, 
Grund, an deren * > zu Iauen; die Regler 


E ift: Grund vorhanden, anzunehmen, ra 
Welleni 
bie es were 1: 


open. palfiwen 4 


lag 
— el t — die 
n und bebeutungevolle e 


287. 


Aufgabe ber Phi Br 
—2 ei der —E if 


vieleicht nicht und bei kluger Be⸗ 
nutzung u Mar die Hiateit vorhanden, den 
erl va Berluf ein —— erſetzen. Das 
Miniſterium —531 vereint viele Bedingungen 
einer erſolgreichen Wirkſamleit in ſich, wenn ed vom 
dem rechten Willen beſeelt iſt.“ 

Petersburg, 17. April. Der Netter des 
Kaifers, ein Bauer —— Oſſip Iwanow, der * 





Berfchiedenes. 


Das hemifhe Wetterglas. mein langes 


u B. * ſolches, worin Kölniſches Waſſer auf⸗ 
d, fülle man reinen —— und 
—* bierauf %% Loth Kampher, */s Loth gereini * 
Salpeter und */, Loth Saliniak. Damit ſich 
befier vermiſche und —5 Ra man bad hen 
wohl umſchüiteln. Lüffig keit darf aber nur 
als des vr e3 geben und biefes muß 
ropf und Giegellad "gut verwahrt wer⸗ 
den. Sit diefes geidehen, = hänge man das Glas 
ht at mag Mittag zuliegt, 
Dig under ie 8 Sobald fi mn Das @las 
völlig u &o as 
in - * Rund: fi ein — Babes 
besangei — 





en entlih ber frage: 


oben halb unten, und ber. Spiritus in ber Mitte heil 
if, fo folgt den andern Tag beftänbig ar 

Su Nürnberg farb am 16. d. M. Frau 
Ernilie Augufte von Cramer: Rlett, La deren 
Teflament eine Summe von 100,000 fl. dem Maglſtrate 
unter der Beſtimmung zur Verfügu ung geflelt iR; 
mit bderfelben eine Stiftung zur Beförderung. ber 
Errichtuug eines Polptehnitums in Nürnberg ins 
Leben zu rufen. 


Brofeflor Dr. Dar in Stuttgart 
am u a x . aus —— 
en Sängerbundes 
für —— — Ant — für fen 
gelang geeignet, 
halten. Das ——— t rg die Sompofition 
u Schillers Gedicht „die Macht bes Geſanges.“ Die 


bei der 
— 


beſte unter den eing Concurrenzarbeiten; 
fie erllärten ferner, es en Ce die 25 „geeignet, als eine 
wahrbafte Bereicherung ber. Literatur des beutichem 
Männergefanges angejehen zu werden.“ 





Zandwirtbfchaftliches. 


Wieisebäusuug Gelegentli un M 
ſtatigehabten, von — Abi 
— der Sande hf beſuchten —— — der 
—— Lehranſtalt zu Worms wurde 
„Wie nicht bewäſſerbare 
en zu ihrem höchitem: Citrage zu bringen jeien?” 
unter Anderem hervorgehoben, dab in dem vorigen, 
ſehr trodenen Jahrgange auf einer mageren Wieſe 
ua! f 50 Rlafter, gebüngt mit aus Erbe und 
Miftpfupl bereitetem Gompofte, 9 Gentner Dörrfntter, 
auf 60 Klafter, * im Mär; mit Centner 
rnit pbat, 714 Gentner Dörrfutter, auf 50 
zn t im März mit 60 Piund 
m „(veta Kampften), 51/4 Gentner Dörrfutter und 
Klafter, gedängt im März mit 1 Gentner 
gen ereinigtem Siahtärer —— 6%/, Centner Dorr⸗ 
tter ergeben haben. ann keinem Zweifel 
unterliegen, daß der gut bereitete Lompoſt für —* 
Wieſen das at — it; allein 
Io gemib iR e8, baß. bie in. neuerer Zeit fabrigirt 
— namentlich wenn man fie 
nicht —* 4 ——— n mit einander gemiſcht ver⸗ 
a f ———— Griragivermehrung zur ‚Solge 


Shinejifäe ‚Suierne Director Wal; in 
w. Sentralblatte* 
über die * Laufe — anzeftellt 
Bahia; de Dei —— —* —— 
werde, end ee u 
fein ſchei J als die gewöhnli 
cheine e a) 52* 


Schritten; Bob enbli, bie. chiueſiſche * 


etwas früher gu Grünfutter vu werben könne 
als die gewöhnliche. Berichterſtat —— daß 
man in Hohenheim um jeden —7 lehen 
werde, um dieſe, nad jehr nügli * nze 
möglihtt bald zu verbreiten, fordert zu uchen 
auf, empfiehlt, um mit 5 Vorrathe an dem 
totbaren Samen weit zu reihen, denfelben ‚ohne 
Ueberfrucht gu Diebeln, "ober wenläftens in 8--10 
Boll weite Kuipen zu fäen, berechnet, da ber Samen 
—2* —* Rx Diebeljaaten 1 bis 2%, Pfund 


Doppelte bis Dreifade h om 
an Aus per Morgen. | 


— — — — — — 
Berantworilicher Rebacteur: Ludwig Georges. * 





Aush 
— Bann engen 
nem e von 

2 mte Dauer angefellt. 


—— mäffen Männer von unbeicholtenem 
Rufe = wenigſtens 25 Jahre alt fein; fie müfjen 
leien und ſchreiben können. Auch Auswärtige können 
ald Bewerber auftreten. Nüchternheit, Redlichteit 
und Thätigkeit wird hauptiählih in Betradt ge 
pe ogen. Berähigung und gutes Verhalten ftellen dem 

—ãæz— en un Gange hie A fländige Ans 
ftelung in’ Au —3** Bewerber haben ihre 
Geſuche mit Zeugniſſen Kann ** bis; 25..1. Mis. 
dem peter rg Ante per 5* zu uherreichen. 

Landau, den 14. April 1 

Das Bür — ur 
born. 


Bau: und eng 
Freitag, den 27. April 1.5 ormittags 
9 Uhr, im Stadihaufe zu Landau, werden nachbe⸗ 


zeichnete, im Landauer Stadtwalde lagernde Hölzer. 


bes Shlages Miedersberg öffentlich verfteigert! 
670 eihen Stämme und Abfchnitte 3., 4. und 


5. Glaffe, 
g kiefern ze und Blöhe 1. bis 5. Cl 


part 
buden Stämme 1. ımd 2, EL, 
inbuden Stämme, 


irken 
dan Baguerhüngen 3 Claſſe, 


” ” 
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Das Holz Liegt auf der Ebene Bes Mieberäbergs 
und ift nad allen Richtungen bequem = 
Die Kiefernhölzer find. von feltener Stär & 
Landau, den 6. April 1866. 
Das Bür rmeifteramt.. 
Eihborn. 


Zu verkaufen: 
30 Klafter Mauerfteine auf meinem. ‚Bauplape 
—* ae ee — a 7 fl, einge 
Eentoben ben 18. April 1866 
$ Schneider, Architelt. 





Pr ge u Buriweilen;; 


Donnerftag, ‚den 8. Mai 1866, Nabe 
———— 1 Ubr, zu Burrweiler im gewöhns 
lien Berfteigerungslocafe, were durch 
unterfertigtes Bürgermeifteramt nachbezeich⸗ 
nete Holzſortimente aus daſige —* Gemeindehinterwalde, 









la D bä 3 L t ’ 
Ale — — 
he nie on mme 
er 2. und 8. Stafe, vor: 
10 eichen zu - % * 





9 
12 — > 
me, 
| & fieferne —— und Bloche | age 
ee und * 
ei 





a‘ /\ u n 
Wii 


uf © ne — 
— Sina. die 


— a 


ee 


im 5 
—8 Ku 2 





ech , er aus 


ege 
— Ge⸗ 
on Ine heim pro 189%/4, die Gen, ung 
nicht —— jo. wird frapliches Lohrinden⸗Ergebniß, 
336 zu 350 Centuer, erſter OQualität, im Sub: 
— vergeben. 


Ar u want. 
Birgerme Re 


30 Ab — ** 15—24 Zoll 
Fre —“ — Fi 25. d. 
ereltteg h einfi en v 
wie —— Amte auf Credit verſteige * 
Kleinſiſchli den 19. April 1866. 
„ Daß —— 
net. 

IUTOTTIITT 
— 3— Am nächſten Dienſtag, den 24. 
rer ci (ee erg A 

aus 

uhtfler ver 


Mobilien s Berfleigerun 
An a April naͤch a, bes Morgens 


in ber Behaufung des verftotbenen 
Bar Sutting. ee fernen dmarn all» 


‚ werben —— 2* ſſen ir rg ge 


Bergen, Me a” 
2.8 ' 
TR. ing, Ader⸗ 


1 Pflug, Pferds 
1 Pia . erg Bet: 


per 
—S i 
—* ae 


2 En 
—— r 
—— 
Er 

Bo Wiel Notar. 


rn nr 


* 
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Ka 


————— ns ‚um zehn Uhr 
bed Bormittags, im gemöhnlidhen ® 
Locale zu Stein, werden die nächverzeichne eb 


vollftändigen Ausbau des oben an —— 
dungsweges zu bethätigenden Arbeiten und Material 
Lieferungen auf Grund ber dieſſeits zur Bu Ball offen 
liegenden, techniſch geprüften Koſtenüberſchläge jammt 
Re Öffentlich wenigiinehmend: vergeben, als: 

1. ee Goilersmeiler: 


A. "fa und Erd:Arbeiten, veran- 4 3 
— Shan Kite 59.17 
— u. — — 34 57 
| eines Durchlaſſes: 
Maurer: und Steinhauer» - 
Arbeiten een > 39 14 
1, Zimmermanns: und — 
Arbeiten . 624 
D. Heritellung eines Canals, dom Orte 
ausgehend, —— Maurer: und Stein⸗ 
bauer-Ürbeiten . . - 2... 514 80 
Summa 1044 2 1044 22 
- 1. Bann von Silz: 
A. Erd» und Handarbeiten 40 26 
B. Materiallieferung ꝛc. 342 54 
c. Pflofterarbeit. . » > 2 20. 69 


Summa 592 50 
II. Bannbezirk von Stein: 


A. Erd: und Handarbeiten berechnet auf 673 26 
B. Material und Beifut „ »...006 7 
C. ‚Flafterarbeit ve „ 923 

Summa 1572 8 


1. Bann von Böllerömeiler: 
A. er und Handarbeiten veranſchlagt die 
De re Re 4 
B. Anlauf und Beifuhr der Materialien. 137431 
c. Erbauung. zweier Durdläfle . . 200 12 
Summa 2588 7 
Stein, den 18. April 1866. 
Das Bürgermeifteramt. 
Hammer. 


Mobiliens Berfteigern rung: 

Montag, den 30. April 1866, Morgens 8 U 
Godramftein im Schulbaufe, läßt Herr Heinr fi 
2 Schullehrer in Godramſtein öffentlich ver⸗ 


9— Wagen, Pflug, Egge, Ketten, Windmühle, 
1 Goctaviges A avier, 4 Beltladen, Gonımode, 
Schrank, Fühler von 5—35 Ohm, Büber, 
2Defen, Rartoffeln, Dideaben, 2 —— 
Stämme, Dielen, Bord, —— und 
verfchiebene Hausgeräugfcalten * 
Baftian, f. Notar. 


hr 


Bu verkaufen: 
—— neuer een 


ind, Heu 
bei Jacob Dielri Hagener 
* eir 


Berftei tung 
Montag, den 23. April 1866, Nahmittags 3 Uhr, 
u Landau im Stadthaus, laflen die Witime und 
nder von Herrn Andreas Gerhard, im Leben 
l. Poſthalter und Gaftwirth in Landau, in Eigen- 
thum verfteigern: 
158 Dez. Garten vor dem franzöfiichen Thor, 
an ber Annmeilerer Straße, Bann Landau, 
neben Heintih Kimmel, Johann Midael 
Schuſter und Johann Adam Lehrritter. 
Diejer Garten kommt, je nad dem Wunſch ber 
Liebhaber, entweder als ein Ganzes oder in 4 ger 
eigneten Loojen zum Ausgebot. 2 
Landau, ben 14. April 1866. 
: Keller, k. Notar. 


Mobiliens Berfteigerung. 

Miltwoch, den 25. und Donnerftan, ben 26. April 
nächſthin, jedesmal des Morgens um 9 Uhr anfangend, 
u Godramftein vor dem Sterbhaufe — dem frühern 
aſthauſe zum Ritter —, laffen die Kinder und Erben 
bed zu Godramftein verlebten Gaftwirthes Hubert 
Raub bie zu deſſen Nadlafje gehörigen Mobiliar- 

gegenftände auf Zahlungstermin verfteigern, als: 
Schreinwerk, namentlih: Commode, Secre- 
täre, Kanapee's, Tiihe und Stühle, Spiegel 
und Bilder, 6 vollftändige Betten mit Roß— 
baarmatragen, Bettung, Weißzeug, Getüch 
mworunter ein neues Tafeltuh von 9 Ellen 
Länge und 3 Ellen Breite mit 18 Servietten 
von feinem Damaft, Fäſſer von 100 bis 6000 
Liter Gehalt, 1 filbernen Schöpflöfjel mit 
12 Eplöffeln und Kaffeelöffeln, eine- voll- 
Nändige Kücheneinrihtung und verſchiedene 

andere Mobiliargegenfläride. 
Landau, den 13. April 1866. 
Kößler, kgl. Notar. 


WeinBerfteigerung. 

Donnerftag, den 26. April nächſthin, Mittans 
12 Uhr, im Gaſthauſe des Heren hr Fiſcher zu Muß⸗ 
bad, läßt Herr Salomon Deutfch, Weincommif- 
fionär dafelbft, im Auftrage eines Committenten 

‚ 31 Fuber 1863er Mußbacher Wein, 
melde in dem Keller von W. Reiß dafelbit Iagern, 
verfteigern. 

Unmittelbar nad dieſer Verfteigerung erden 
auf Anftehen des Herm Wilhelm Ettlinger von 
Mannheim verfteigert: 

1 Liter 1864er Edenkober, 
2300 Diedesfelber, 





” " 
8400 „ 1859er Mußbader Traminer, 
2900 „ 1862er Gimmeldinger, 
200 „ 1865er Diedesielder, 
3100 „ „  Königsbader Riesling und 


Dieje Beine I un Kell Herm 
e Weine lagern in dem Keller von 
Salomon Deutid. ’ 
-  Reufladt, den 16. April 1866: 

Werner, Igl. Notar. 
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Die Anwälte des f. ——5 
zu Landau bringen hiermit zur Kennt⸗ 
niß des Bublifums, daß fie ſich dahin 
reinigt haben, fünftighinihre Schreib: 
uben an Sonn: und Feiertagen ge— 
Ichloffen zu halten, jedoch. mit. der 
Vorkehrung, daß an gewöhnlichen 
Sonn: und Be sagen zwiſchen zehn 
und halb zwoölf Uhr WBormittags 
durchaus umverfchiebliche Ge— 
Ichäfte angenommen werden fünnen. 
Landau, den 14. April 1866. 
Im Namen feiner Gollegen: 
Mabla, | 


DBelanntmahung. 

Samflag, den 28. April 1866, Bors 
mittags 9 Uhr, werden bei der erpflegs⸗ 
Commiſſion Germersheim im Wege der allgemeinen 
ſchriftlichen Submiſſion —rx— 

707 Stück hölzerne Caſernbettladen 
an den Wenigftnebmenden in Lieferung var 

Das Bedingnißheit liegt vom 20, mit. 27. April 
laufenden Jahres in dem töjimmer Nr. 8 des 
Deienfiv-Bebäudes Nr. 61der Fronte Diez auf, wo 
auch von ver ber yet den Ausmaßen des 
Lieferungs-Gegenftandes Einfiht genommen werden 


—— — 
Die Submiſſionen müſſen verſiegelt, auf der 
er ern 6 en. läng= 
as 27. diejes Monats, Wbends 5 Uhr, bei der 


unterfertigten Stelle franlirt ein laufen fein. 
Germersheim, den 17, 4866 


Königliche Bouvernement der rmeröheim. 
er — ee wi ir 
SHoljve erung in enb 
andau. 


Mittwoch, den 25. April, Napmittags 1 Uhr 
anfangend, läßt der elite “r feinem Holj« 





bofe in Dffenbadp wieder öffentlich verfteigern: 
100 aoile eihen Brandbpl; und Spähne, 
0 ,„ Schwarden, 
3; Bohne nähe 6 lindhalbbalken 
0 _ a 
10 z chen Bor, und ! ' 
aubo 
mozu Liebhaber einladet: — 
Offe ‚ den 16. April 1866. 
5b. v. Geridten, 
Holzhändler. 
—* —— Beh mit 
Ei nem 6 Wochen alten en, von 
Farbe braun, fleht zu v ufen bei 
Dr. Gürleth in Albersweiler. 
| fi 


Tuch-ssandlung m Emil Hand 


Landau (Paradeplag) 


It fein eften und el t abre: und Sommerfio beftehend: 

2" „In den, feinen engl. und Gramaet Buderus, ande p — * ſo wie 
Auswah r u vorhanden. Wunſch wer 

ſchnell und aan er Garantie geliefert. ge Finzüge 


Inſtrumenten⸗Niederlage 
A.T ra uth 


Landau, 
gr in Zafel:Elfavieren und Pianines aus ber rühmlihft bekannten Fabrik von 
Nr: lädel in Stuttgart (mit Preis-Medaillen gekrönt in den Ausftellungen zu Münden, 





Leipzig und London), find ftets borräthig und werden unter zweijähriger Garantie zum Fabrif- 
Preis abgegeben. 


Die Scleſiſche Seuer -Berficperungs- Gefellfchaft 


reslau, 

mit einem Gewährleiftungs-Gapital von 3 Millionen Thalern Preuß. Eourant, 
bat mir eine Agentur für Wandel und Umgegend Übertragen und empfehle ich mich zur Bermittelung von 
—S gegen Feuersgefahr gegen fefte, —* ſt billig geſtellte Prämien. — Die Geſellſchaft vergütet 
Schäden, bie durch Feuer oder Blitzſchlag, Retten und Löſchen entiteben, gewährt bei mehrjährigen Berfiherungen 
weſentliche Wortheile unb den gehörig angemeldeten ppotpef-Bläubigern volle Sicherſielung 

rofpelte und Antrags: Formulare Lönnen jederzeit gratis bei mir entgegengenommen werben und bin 
ich bei ber Verfiherungenahme gern berei ‚ Jede wünfhenswerthe Auskunft zu ertheilen. 

Kandel, den 13. April 1866. 

Joh. Roch. 

















Kissinger Mineralwasser-Versand. 


Wir beehren uns anzuzeigen, dass der Versand unserer rühmlichst bekannten heil- 
kräftigen Mineralwasser seit Kurzem begonnen hat. Derselbe umfasst ausser dem bereits im 
ausgedehntesten Gebrauche stehenden Hakoczy uni Bitterwasser such noch 
dur, Maxbrunnen, Bockleter und Brückenauer Stahl- 
wasser, sowie 
Wernazer und Sinn r 








Diese, in ihrer Wirksamkeit anerkannten 'und erprobten Mineralwasser können durch jede 
solide Mineralwasser-Handlung in frisehiester Füllung bezogen werden. — Bei direeter Bestellung, 
der stets die prompteste Bedienung folgt, wende man sich geneiglest an das 


Eompteir der Agl. Bayer. Mineralwaffer-Werfendung 
| Kissingen. 











Stoffe für die Runftfärberei & Druderei von Albert Schumann in @flin: 
nen a. M. werden fortwährend zur Belorgung übernommen von 
Ludwig König, Firma J. 6. Gantter. 
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* 775 — — TO a ' 
1 deß iq REN bieaen und — — ‚made id ic) biermit bie hofliche Anzeige, J 


fien 
Serren-Aleider-Magasin 8 —— 24— 


ſowie das damit verbundene 


4 Damen Deanter Geſhaft J— 
> in meine Behauſung Paradeplatz⸗ und fe:&cde —I —V— 
1 Für das mir ſeit einer langen En hen dantend, P 
werde ich, durch gediegene Kräfte unterftügt, emüht bleiben, durch bie — mr enfte und 


) reellſte Bedienung, bei mobernfter und elegantefler Fagon, mir dafjelbe zu erhalten und jeder billigen | 
2 Aufforderung zu entſprechen. 
& erlaube mir darauf Kutmerflohe | zu machen, baf ich ein in jeber Hinficht reich affortirtes A 
N Waaren:Lager der modernſten Herren⸗Artikel und beionders fchwerer fchwarzer I 
| Xücher, wie nicht minder in ſchwarzen Seidenftpffen für Damen:Sleider zum Detail- P 
Verkauf nad der Elle damit verbunden habe.” 
Für die Solidität der Stoffe „.jowie, meiner —— wird wre. Du 4 


— 


— 
— — nu — LI 2 Fe, 
* 
— u u u u A u u — — — 
Im 


Ian; 


j den St See et rjtanıts 
i 3. aate u > 
17% 


Eu 


— den 3. Mai 1866, Vormittags 9 Uhr, 
zu Schaidt. 
Revier Shaibr) mıymin Br 


ef } ELLE 


3 
nö, Dich ad, Nöttern und Schelmengrube, 












— — ——— 


Bei herannahender Verbrauchseit empfehle ich 
meine Düngermittel, als: ——— u Ex ge: 
—— Stnochenmebl, Superpbospbat, ° 

— D —e5 er 

Chem ST. 
Auf Verlangen wird bei Abnabıne von minde ” Sötigg Aus au 


ftens fünf Centnern Erebit 35 
W. F ˖ Wolff in Landau im Difrice Baıı Abth. Salzlahe, 8 —J 
Er wi 


m. Diftricte 
Paffauer Sleckenwafer, | tk nn 


vorzüglichfled —* — Waſchen von Glaesð⸗ 51 eichen Stämme ne 
Sandic —— grün un Bertils und F 













27 liefen „ 
153 





3. und 4. EL, 






n Set: * ffe * * Br, 7 Bi hr RN * REES 
Bil larde x. —— deren * —* oder aa, e 108 —— dl 


— EBEN, 


u I. be Besraudsanmefung a8 ir., 


3 Jager in Sandau. 
Dre tr +33‘ is 


Sc, "Badıfce privil. Maturbleihe 


— — m X* 
























'önne züf Beftelung 
 t3301IC nou vmbhr a 2 inmdın 


Set ‚nnmahndg & ara SE un 
zıltnı® DL niursut Balıpafar er in Klingen. 


gitizedB | 





RR: — — — 





HolzsBe 
—E ag Forftam 18 Dahn. 
tag, den 27. April 1866, Vormittags 10 Uhr, 
zu Birkenhörbt. - 
gälige — —F seh —E Bornbalde, 
eeiche, Metzgertha 
—X und Sf Ergebn. im Buttenberger: 
—* und in den Begängen Beraya gzabern, Lindelbrunn 


7 Hefern Stämme und — Cl., 
483 tannen Stämme 1. bis 5. E 
2 ji — 


Taftanien Ten 7 Cl., 
4 eichen Wagnerſtangen, 
14 tannen Baumpfähle, 
54 Alaſter buchen Sceitholz 1., 2. und 3. EL, 


ge ö —* * — — u.2. ei, 
We ene el un —— 
4 lifern und 5* Stodhol > 


6175 buden, Liefern und tannen Reiferwe 
Montag, den 30. April 1866, Bormittans 
{0-Upe, zu Wilgartöwiefen. 
Revier A 
Schläge: Obere Meiienhalbe, nhbrumnerhald, 
Stauſel, Kagentopf, alien, r: üblenberg und 
zufällige Ergebnifle. 
106 eichen Stämme und Abſchnitte 2.—6. GL, 
103 fiefen „ r n 2. ẽi. 
12 a pen, 


—E ſtange ni 2 I: BE 
en Hopfenftangen 1. und 2. Cl. 
90 Alaſter eichen Miſſelholz 3. und 4. Cl., 
— ei —7 
16 ei ‚bitten, afpen Scheithols 2. Cl. 
BER = —— Prügel und Rrappen, 


6 if 
3600 Budien den — —— 


‚ Revier Annmweilerl. 
Schlag: Rehberg am * 
81 fielen Stämme 4. und 5. El 


olj= 
in den ——— des 4 Forſtamts 
Dienfiag, den 24. Ahril 18067 Vormittags 9 Uhr, 


Revier Hagenbad. 
f ug Düntmel und Goldgrumd. 


12 eid tämme 3. bis 6 
2 appeln „ 5 a 3. EL, 
en 
Ken und Pi Ar Rangen u. — 


ar Rlafter eichen wen 3. und 4. 
Sa  „ . zilen 
13 eichen Sa N —* u. * 
88% erlen Eur weich ol; dito 
6550 Gebund ——— 
Ein geſitteter Junge ont ie annehmbaren 


Bedingungen in bie ae * —* 


: Ya — die V q 


Blume "ehraandenit ii Bit vo 
Are von 9—10 ⸗ 
— * Ale Samftag A * —* 8b 
—* werden, für Geübtere, Uebungen in der 
ſranzbſiſchen Eonverjation, der deutſchen und franzdr 
ſiſchen Correſpondenz ftattfinden. Auswärtige fönnen 
aud joldye in einer andern Seit, ln 
‚Effingen, am 18, April 1866. 
Scullehrer 5 Henrid. 


Segel und Kegelkugeln, 

gar mit und ohne Verſchluß in "großer 
Carl Fung, Dreher, 
—2 ‚ vis-A-vis den drei Königen 
: Un 
Alle ENT Rohr: und Bolfter- 
Bew. neuefter Fagon, Ti am um billige Preife 
bei dem Unterzeichneten zu verkaufen. 
Aud kann bei demjelben ſogleich ein "Burf 


YA * * — r — ‚ehrt 





Jandw —— 
ck ei Ehre SER, = 
2 Bet 
— 


——— — licht — ———— werden. 






na ne == we 


pfiehlt zu DR zu. 





— 


alle Sorten, iſt in friſcher ug m 


ia 39 berfäufen: ‚ww 
— — 
—— deuchelhein 






neuer Char-d-banc, id 
— "Rod: n, — 
in Bergzabern. 


2 
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Laudauer ——— 


Mitgliedern diene hiermit zur 
Nadal, Ya Montag den 23. d., chäfts: 
2ocal im Georges’ ihen Haufe —— — 


bezogen wird. 
Bureauftunden: Morgens von 8—12 und Rach⸗ 


.. —* 2 Uhr 
und Abends von 5 bis 


. be von "8-9 

—53* ts ein Mitglied pe geihäftsführenden 

Ar vie anweſend je 
Bücelhen zu 


a von ‚inf und Dinibenden pro 1805 
wolle man von Montag an einreichen 
erfammlung 

deren Xagesorbnung mod näher be Dönet werden 
wird, findet Dienftag, den 1. Mai, im Saale 
€ Sähmitt fatt. 
Bandan den 18. April 

Der —“ —— 


Friſch eingetroffen 
Vinaigre de J. V. Boully 
Buchmann, Frileur 
onntag, den 23. April, 
von Morgens 9 Uhr an, 


Bock-Bier 


bei Burgflaller, Wirth 
am deutſchen Thor. 
Morgen Sonntag, den 22., gibt e8 


Bockbier 


aus der Gefellichafts : Brauerei 
Unnweiler, wo pen! undlidhit einlavet: 
_ Godramftein, = r —— ne 


ock Vier. 
Sonntag, den 22. 


wird bei dem — 
B were. nd ausgeichentt. 























lotte und ein Ohm mfaß, wog 
Hörlichft_einladet —— 





dahier —— und wohnt vorläufig bei 
Mepger und Wirth J. Bittmann 
Sprebftunde von 7—8 orgend und 
12—1 Uhr Mitt 
beim, den 12. April 1866 


ebfen, Linfen, Bohnen, Sirfen, in 
— Boare, ger 
Gebr. Dannbheifier. 


— — — — — — — — 
Ein tüchtiger Schneider⸗Ge dauernde 
—— ke —— 
eorg Hörner in Jlbesheim. 


—— Geprg DURBERTR ZERERNE m 
Bei Unterzeichnetem Tann ein junger Menſch in 
bie Lehre — 
Leonhard — Schmiedmeiſter 





Zu vermiethen: 
Ein möblirtes Zimmer, —* zu beziehen, bei 
Simon Piafimann, 


Bei Kaufmann $. = 5 in Coes- 
heim fiehen 1 einipä je m Pas 
und 2 Kub:Wägen, — wie ſolche 

Heu gehen, billig auf Credit kaufen. 
verfaufe 


ufen: 
Ein porzellanener weißer Ro mit Bratro 
bei Job: Zeiter in Landau. get ’ 


Neue — 


zu haben bei B. Kohlmann, 
obere —28 raße, Landau. 





vom 19. April 1 u 

Pillen . . . mn mon» 9 44-45 
dto. Kai er 9 56-57 
olländifhe 10 fl..Stüde 9 51-52 
Dücahen en lene 5 35-36 

20 antenftüde » DVsSa. Te "RB * 9 24-25 
Engliſche Souverai 11 46-48 

—*9— 1 4491-45 





älzifhe Eifeibapk-hclien 
Inn 
4%), Ku Er B. — 
Feucht: Mittelpreife 





Der Eilbote, 





Landau in der Pfalz, den 26. April 


1866. 





Was gibt es Neues? 


Neuftabt, 24. April... Der Vorſchußverein 
bierjelbft hat fich geſtern deſinitiv durch notariellen 
Act, den —— 140 Mitglieder unterzeichneten, 
conftitwirt.: 

Sp den 2. April. : Die: Preife der Hölzer 
aufıben: tönigl.-Holgpöfen ber Bl us für die neue 
Gintriitung ſeſtgeſetzt wie :folgt: en Scheitholz 
16 fl.,. do. Prügelgolzn 13 fl.; ent eitholz 12 fl, 
Hieiern gg birten —8 13 fl., gemiſcht Prugel⸗ 
holz O0 fl..A ed Don fl. 52 fr, gemiſcht 
Rnorren 8 fl. und Gt a . per Rlafter. ' 

Im. Dorfe —5 er, "bei Wolfſſein, if 
vorige Mode ein. Faljchmünzer entdedt worden: det 
er 30 ns * Schloſſer Deder ; deſſen Frau 
——— chen Thaler⸗ und 5 Franfenftäde in 

bem 1: Stunbe entfernten preußifchen Flecden Offen: 
bad) a: Gl. auszugeben, wurde emtbedt’und flüchtete 
über : die 55 Minnten entfernte bayeriiche Grenze, 
Die: Form und das. Material, wie fie zu den falſchen 
Geldftüden verwenbet: wurden, fand man in der 
Wohnung Dederd in Hinzweiler; er‘ ‚jelbit iſt flüchtig 
gegangen 

Münden, 48. April. In Betreff der piäl schen 
— — * enger Enlſchließung 

Maj. der König "haben. unterm 

— — 1.: dem 5 otar F. Zollet 
in ac ‚und: ‚Gomforten auf ihr! Anſuchen vom 

nen L. 38. die laudesherrliche Bewilligung 

nbung: einer. Hypothekenbank in: der RPfatj 
—— ber Firma :., ide Hypothelenbank“ mit 
dem Gi: in Speyer und ein Brundfapita 
Millionen Gulden, wovon vorläufig die € mit 
8,500,000,; fl. in 10,000 StüE Hetien d 380 k auf 
—— —— gern wird, - “ die 
ertheilen un von 
den —— —— Gejelicha ſtsſtatuten 
in bet revidirten Sue mit — ——a ù— 
zu er re ftöftatuten und die ge—⸗ 
—5** tjchließung arm durch das atelavie 
blatt der Pfalz belannt gemacht werden. 
Munchen, 22. April. 


——— 
eingeſtelt worden. An bie Auswärts. befin 


Gommi ; 
tie Einlauf john ehe (MR. 53 * 


Münden, 24. April: Ein officidſer Artikel der 
„Bayer. gig.“ bezeichnet als Ergebniß ber Augsburger 
—— daß ein Einverſtändniß mit dem preußi⸗ 
ſchen Antrag nicht zurückzuwelſen, ſondern derſelbe 
zum Ausgangspunfte der Verhandlungen über eine 
jeitgemäße Bundesreform zu machen ſei. (Bi: 8.) 
Augsaburg, 22..April. Die Miniflerconferenz 
der ſudweſſdeutſchen und mitteldeutihen Staaten hat 
Heute von: 10 bis 12 Uhr umd wieder von 'halb 2 
bis 5 Uhr Eitung gehalten, und wird wahrfcheinlid) 
morgen früh noch einmal zufammentreten. In dem 
Grumdgedanfen: ven bevorftehenden preußiſchen An- 
trag von Seiten der hier vertretenen. Staaten jo em 
zunehmen, dag eine Bundesreform wirklich 
bervorgebe, durch welche den ‚billigen Wünfher. der 
Großmädhte ſowohl wie der deutſchen Natton genügt 
werde, war und blieb die. Gonferenz bei ihrer Er⸗ 
wägqung der verſchiedenen Eventualitäten einig. Alles 
wird davon abhängen, welche Vorlage Preußen madt: 
ob es bei der Bundesreform nur jeine militätiſchen 
Befihtspunfte zur Geltung zu bringen ſuchen, ob es 
darüber hinaus. greifen wird, ob es Union 'erftredt 
oder .bei der Föderation fiehen bleibt, mit welchen 
Befugniſſen es das zu berufende varlament auszu · 
ſtatten, wie es daſſelbe zu den Einzel-Landtagen (und 
pr gg zu dem preußijchen Landtag) zu Nelken 
gedenkt, Beben fih die ——— * Parla⸗ 
ments. nur. in dem Fall aneignen wird, daß dieſelben 
den Abfichten‘ ber. preußiichen Regierung entipredhen, 
öder ob Graf Bismard ſich auch ſolchen Beſchlüſſen 
der deutſchen Vollsvertretung unterwerfen toill, welche 
feine eigenen Intentionen etwa durchkreujen. Jeden⸗ 
Falls ‚gedenken bie /auf der biefigen Minifterconferenz 
vertretenen Staaten die unter ihnen begründete Ueber⸗ 
einftimmumg für die gemeinſame Action aufredt zu 
erhalten. .- Sie haben verabredet, bei jeder neuen 
Wendung, welde die in den Vordergrund geſtellte 
Angelegenheit nimmt, zu raſcherer Erlebigung der 
auftawchenben Fragen alsbald € weiteren Eonferengen 


fammenzutreten. 
e Kar ke I en Die erſte Ramntier 
at heute den 


von bem:Frhrn. v. Andlam gekellten 
Antrag, den Bräfidenten des Minifteriums des Innern, 
Staatsrath Lamey, wegen’ Amtsmißbrauch und Ber- 
De in er 4 F er 11 
gegen 8 Stimmen verworf 
Frankfurt, 23, —— ——— big 
einen Ar über die Arbeiten und Nehilt 


Donaufürftenthlimer-Gonferenz in Paris. Die Ver: 
treter der Großmächte haben vom 10. März bis 4. April 
fünf Sigungen gehalten und ſich fchließli mit der 
Aufrehthaltung der Union einverftanden erflärt, ſich 
indeſſen vorbehalten, daß die Bevöllerung beider Fürften- 
ae zuvor befragt werde, wobei ber ruſſiſche Bot⸗ 
Ichafter, Baron Bubberg, nachzuweiſen fucht, daß bie 
Moldau entihieden gegen den Fortbeftand der Union 
fei. Ueber die Fürftenfrage ſiimmten die Mächte fo, 
dag Franfreih, Italien und Preußen einen fremden, 
Rußland aber und Defterreich energifch einen eingebornen 
Rumänen auf den Thron geſetzt willen wollten. 

Wiesbaden, 23. April. Heute Vormittag 
bat das gefammte Dfficiercorps feinen Aus: 
tritt aus dem Eafino angezeigt, nachdem der von ihm 
ausgegangene Antrag auf Ausihluß des Abgeord- 
neten Siebert vor einigen Tagen abgelehnt worden. 
(Siebert hatte bei Gelegenheit einer Interpellation 
wegen der gewaltiamen Sprengung des Kölner Abge: 
orbnetenfelles fih in fcharfen Worten gegen — 
mann Vogler geäußert, war von dieſem geſordert 
worden, hatte aber ein Duell abgelehnt.) (Pi. K.) 

Derlin, 23. April. Die preußifhe Antwort 
auf die öſterreichiſche Depeihe vom 18. April ift am 
21. d. M. nad Wien abgegangen. Diejelbe bemerkt, 
bie preußiſchen Rüftungen feien durch die öfterreichir 
ſchen Truppenbewegungen nad) der preußiſchen Grenze 
Dervorgerulen worden. Sobald Preußen die authen⸗ 
tische Nachricht erhalte, daß die öfterreihiichen Rüſtun⸗ 
gen rüdgängig gemacht worden, ſowie in dem Maße, 
wie bie Öfterreihiiche Abrüftung vor ſich gebt, würde 
die Verminderung des erhöhten Präfenzftandes der 
betreffenden preußiihen Truppentheile erfolgen. 

Dien, 21. April. Bei der erften Nahricht 
von ber Aufftellung der Eandidatur des Prinzen von 
—— in Bufareft legte die Piorte bei den 

rantiemächten eine emergiihe Proteftation gegen 
diefe unzweifelhafte Berlegung der Verträge ein; 
bie Pforte verlangte zugleih, angeſichts der zuneh⸗ 
menden Wirren in ben Fürftenthümern, den Wieder: 
zufammentritt ber Gonferenz. In der That wird ſich 
biejelbe ſchon in ben nädften Tagen aufs neue 
confituiren. Die Aufftellung der Hohenzollern ſchen 
Gandidatur fam übrigens den Gabinetten von Paris, 
St. Petersburg und Wien vollftändig unerwartet; 
ebenjo gewiß ift, daß biefelbe zwijchen Berlin und 
Florenz abgetartet worden, um sefterreih eine 

iverfion am feinen Dftgrenzen zu maden. Es ift 
indefjen diefe Gandidatur bereits als befeitigt zu ber 
tradten, dagegen wird aller rar mg nad 
das franzöfiiche Project, proviforiid einen Hoſpodar 
auf einige Jahre zu beitellen, feitens der Conferenz 
angenommen merben. Der Gandidat der Pforte, 
Frankreichs und Defterreihs für das Hoſpodarai 
auf Zeit it der Pring Georg Gtirbey, Sohn bes 
früheren Hofpodaren. (Allg. Big.) 

Bien, 22, April, Ernfte Nachrichten aus Ita⸗ 
lien veranlaßten geſtern einen ra age ber bis zur 
fpäten Nachtſtunde dauerte und in weldem ermite 
Mafregeln beſchloſſen murden. (Fr. Pilz.) 

Wien, 22. April. Auf ein Gerücht, daß bie 
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italienifhe Armee auf ben Kriegsfuß geſetzt fei, ift 
eine Börjenpanit ausgebrohen, und haben maffenbafte 
Berfäufe fattgefunden. 

Wien, 23. April. Bei Dologna follen maſſen⸗ 
bafte Truppenanfammlungen flattfinden, Garibaldi 
joll Gaprera verlafien haben. Defterreich mobilifirt, 
wie e3 beißt, die italieniihe Armee, (Köln. 8.) 

Wien, 23. April. Die Armee Benedels wird 
verflärft und af den Kriegsſuß gebradt.. Ein offi- 
ciöſes Mitgetheilt der „Deſterreichiſchen Zeitung“ 
conjtatirt die Nöthigung einer Bereithaltung auf alle 
Eventualitäten. (Fr. Bollz.) 

Wien, 23. April. Die Lieferungsausfhreibungen 
und Rüftungen für die Süd- Armee werben fortgeſetzt. 
Gerüchtsweiſe heißt es, es feien Freilchärler ind venes 
tiauiſche Gebiet eingebroden. Der Graf Areſe ift 

ier angelommen, jedoh vom Kaiſer und. Grafen 
ensdorff nicht empfangen worden. (R. Fr. Btg.) 

Baris, Der vielgenannte Jrländer Stephens, 
der Häuptling ber Fenier, ift nach feiner Flucht 
glüdlih in Paris eingetroffen und wird daſelbſt — 
es kennzeichnet dies Klar die Stimmung, welche unter 
einem Theile der Franzofen gegen England herrſcht 
— ungemein fetirt. Er bat Autritt zu den böberen 
Eirkeln. Der bekannte Senator Marquis Boifiy gab 
zu feiner Ehre wiederholt Diners, welchen der Bicomte 
be Lagueronnicre, Olivier, der Herzog de Mortamart, 
der Baron de Blancy, ber Marquis de Gricourt und 
andere Notabilitäten anmohnten. 

Florenz, 17. April, Die „Unita Cattolica“ 
will wiflen, daß die franzöfiihe Garnifon in Rom 
nicht vermindert, fondern vielmehr auf 40,000 Dann 
erhöht werben fol. Wahrſcheinlich ift dies nur eine 
tendentidie Erfindung des Flerifalen Blattes; dennoch 
verdient die Rotiz gerade im jegigen Augenblid Bes 
abtung, um fo mehr als das Blatt ſelbſt meint, 
daß diefe Vermehrung der Garniſon mit den kriegeriſchen 
UAnzeihen im Zulammenhang ſlehen müſſe. 

Slorenz, 22. April. Man liest im „@iors 
nale di Napoli" vom 18.: Neue a 
nad Oberitalien bereiten fih vor. In Brindifi und 
Tarent geſchehen große Ausrüftungen für bie Kriegs⸗ 
marine. — Die „Seitung der Romagna“ läßt lid 
melden, daß der Dienft für Fradtgüter vom 20. d. M. 
an auf allen Linien ausichließlich für bie Regierung vor⸗ 
behalten if; die Militärlieferanten haben ben dringenden 
Befehl erhalten, ihre, Lieferungen zu beſchleunigen. 

Madrid, 21. April. Die „Gorreipondencia” 
will mwiflen, dab die frangöfiihe Regierung Befehl 
gegeben babe, jeden emigrirten Spanier, welcher Miene 
maden follte, die Grenge paſſiren zu wollen, im 
Inneren des Bandes zu interniren. — Der „Yrurac 
Bat“ vom 21. April meint, das verbündete chileſiſch⸗ 
peruaniſche Geſchwader, melches ſich jept unterm Bes 
fehl des Capitäns William Rebelledo befindet, hätte 
die „Numancia” und „Blanca” in den Gewäſſern 
Ehiloe’3 nicht abgewartet, ſondern ſich unter die Bat- 
terieen von Gallao geflüdtet. Die Beſetzung ber 
Chinas - Injeln und eim künftiger gl en 
Callao würden genügen, dad Bundniß zwiſchen 
und Peru zu gerlören. (Pf. 8.) 


Das Repräientantenhaus 3 Ku bi 338 
die Durchführung der Bil 

Rechte der Neger mit ber a ehrtet von 122 
gegen At Stimmen beidloffen, und dieſe He nun 
Geſetz, troß des Beto des Präfidenten. 

bat dem Gomite aufgetragen, darüber zu 33 

ob Jefferſon Davis bei der Ermordung incoln8 bes 
theiligt geweſen, ober des Hochverraths fchuldig ſei, 
und wenn dies ber Fall wäre, Maßregeln vorzu⸗ 
ſchlagen, ihn vor Gericht zu ſlellen. Gs verlautete 
Davis folle auf fein Wort, Ivegen feiner jerrütteten 
Geſundheit, nad Ripmond entlaffen werben. 


Dienftesnadhrichten. *F 

Se. Maj. der König haben Sich allergnäbigft 
bewogen gefunden, ben Besirtögerihtsaffeflor G Buftan 
—— in Sandau auf fein allerunterthänigftes 

nſuchen zum Landrichter in Dahn zu befördern; den 
Aſſeſſor außer dem Status bei dem Begirkögerichte 
Landau, Lambert Beder, in dem ** einzureihen, 
den Landgerichtsaſſeſſor Adolph Keller in Zweibrüden 
zum Afleffor außer dem Status bei dem Bezirlsge⸗ 
.— zu — haben Eid; oflergnäbigft 

e. Maj. der König n Si 

bewogen gefunden, unterm 17. April bie ende 
Biarrei Bandau, Bezirlsamts gleigen Namens in der 
Pfalz, dem Priefter Mihael Seibel, Pfarrer in 
Bergzabern, Bezirtsamis gleichen Namens, zu über: 
tragen. 

Durch Regierungsbeichluß vom 19. April wurbe 
ber Schuldienfteripectant Ehrhard —— von Diedes⸗ 
feld zum Verweſer an der kath. Schulverweſerſtelle 
in Kübelberg, vom 1. Mai I. J. an, ernannt; — 
or wurde das Gemeinderatbsmitglied Johannes 

Imann III. zum Adjuncten der Gemeinde Godram⸗ 
fein ernannt. 

Berautwortlicher Nebacteur: Fubwig Georges. 








Minder  Berfleigerung 


von 
Gemeinbe-Arbeiten. 

Dffenbad. Montag, den 30. April nächſthin, 
Morgens "tl Uhr, zu Offenbach im Gemeinbebaufe, 
werben durch das unterfertigte Bürgermeifteramt 
— ren: 

A. Herftellung einer Mauer am Garten 

bes fath. Schulhauſes: 

Erd⸗, Maurer: und Steinhauer Arbeit, veran- 
Nölagt zw 5 200 fl. 
B. Serhetiung einer Beide über den 
orfgraben: 

Erd» und — veranſchlagt zu 30 fl. 

Die. Roftenanihläge Liegen auf dem Bürgers 
—— Bureau hier zur Einſicht. 

Offenbach, den 23. April 1866. 
Das Bür — 
au 


6. 
Bu —— 


- 40-50 Centner 
Sriedrid —X in lag 


11 Holgs Verfteigerung: 

Montag, den. -30; , April nachſthin, 
Morgens 9 Uhr, zu Albersiveiler im Ber 
Böhee ver e, Ban bie nachverzeichneten 

et verfteigert 
Schläge: Serimeröheimeripal,, Kurzeck und zufällige 


ge 
245 eidhene Stämme und Ybfenitte 4.—5, GL, 
und Wagnerſtangen, 

‚12 buchene Rusfämme 3.—% EL, 
+3 Schiebfartenbäume, 

| — tieferne ZZ. und Blöche 1.—5. EL, 


Stan 
f; Alalter en, Dihel: und Saite, , 
buchen un 1,—2. ©, 







gr s n.. Rlopholz, 

6°/, 173 " el 

10%, " kiefern Eee und Prügelholz, 
je u Dre pr 7 pr 


Stocholz, 
n buchen und fiefern Bon mit PERpE: 
Alberöweiler, am 19. April_1866 
Das Re 
Spanier. 


Belanntmadhung. 

Montag, den 30. dieſes Monats April, bes 
Nachmittags zwei Uhr, wird in dem Gemeindehauſe 
zu Snöpelm bie Herſtellung der Bruchgaſſe daſelbſt 
mittelſt Minderverſteigerung durch unterfertigtes 
Büuͤrgermeiſteramt vergeben. 

A ng ift —— wie folgt: fl. te. 

. Erbs und Berfteinungsarbeit u . . 14 7 

2 Rinnenpflafter mit — — 


3. Eüdung der Zap 8 
ng 14 [2 [2 ® * [2 
4. Kleinſchlagen der bahn . er. 32 — 
5. Auſſehen 9 46 
6. LAeferung von 77 Com. Sandfleinen . 23 — 
1: 40 Ebm. Baldyan- 
badher Dioritfleinen —F — 3 
8. Transport der Sandfleine . . 1083 — 
9, Pr der Dioritfteine . 66 40 
„10, — — — — 30 Ebm. * 
447 42 


Koſtenanſchlag liegt bei unterfertigtem Bürgers 
meifteramte zu Jedermanns Einſicht offen. 
Sinsheim, den 24. April 1866. 
Das Bürgermeifteramt. 
Gutb. 


Sen 
abzugeben auf Erebit bei 
einr. Kind in Godramftein: 


Ä gi —5 * 

wei Faſſel, beide rt alt, von 

BR: rotbbraun und ie ihön ger 
u h Dorf IV. in Rohrbach. 








„be Zorn 
* te angenommen werden —2 — 
Im 9 den De EU 
m Namen feiner Gollegen:, 
Mabla. 


— Verfteiaern 
ag den ben fe ae ba 
werden ei, 
ſtorbenen tatho 
Damm gehörigen 


ee ? Upr, 


zu 
ji 5— —— Adam 


nerft 
en — A Ecdchtant, 2 Bi —* 
ſchränle l Cauaper mit’ H Nohrftüblen,, ıt Gommobe, 
1 —* 2 Bulegs und 6 audere Tijche/ 14 Stühle, 
Schteibtiich ·¶ Stehpult, 3 :Bettladen * oll⸗ 
ftäudigern Zubehör, Nachts‘ "umb ;afchtiiche, A 
4 Grohe Spiegel, verſchiedene werthvolle wid 
Noulkaur, Vorzellan-, —— und Gartengerätg: 
Riahln, Koffer und Kiftenz 
64er und ı? Ohm üöer Bein; erfähler 
dene über, Krautitänder,. die Kleider, —* Leib⸗ 
weiß gaus und die Bibliothek des Verleblen 
Löptere fommt Nachmitt oe Uhr zum Autgehet 
* —— I; * u 
end;tgk: Notar. 






sn Ehriftina Lüpel, 


ere t, beitanden hat, ſowi 
— u nn Ya 
— —— til 
n vo 
worunter n 
banle 


— e naeh ne ig s 

ar Sr zu — ein im fe, 

* —— 
Erteren gehöri 


SFr 2 











t in | t 
Kia Im —* * lat meinſchaſt ange: 


- u eigen ver 
m 244 Dei. Grundfläche mit darauſſtehendem 
10) zweiitödigen Wohnhauſe, ‚gelegen ‚zu Mai- 
tr Fammer in der Heergafle,, mit Scheuer, 
Stallungen, Kelterhaͤus nebit Kelter mit Kelter⸗ 
geſchirr, gewölbtem Keller, , Pilanzgarten, 
—— und Zubehörden. 

—— den 21. a Vi 1866. 
Börih,k Notar, 
lien: Berftei 


Mittwoh, den 2. Mai aha und an ‚den 

beiden folgenden. Tagen jedesmal Morgens 3 Uhr 

indenid, laſſen die Erben des zu Kandel verlebten 

ihes Cart'’Philipp Luchus des Jungen, 

im Garbaufe zum ſchwarzen Bären zu Kandel, öffent» 
9 zu — verſteigern: 

Rrerd, Zweibrucker Nace, 1 





Wagen } 


r AR) "2° Wflüne,. Eugen, Bierosgeidir, 
n i ee Ka 3 ‚Rüde, 2 Rinder,‘ 1 Schaf, 
I YTE eP 
200 Liter eigen. Dimmeldinger Reit, 
u —3. Br. rot —— 
V — 1 1% w —— 
400 ——— Traminer, 
50 - „> Xttaminer, 
m ” Deides heimer Weir, 2 
Brandwein, —J 
En Hajjen Chamya ner-Bein, —— 
EIN 
* oht und lleie digeee 
N % v00 Flaſchen und Bläfer, nm 
——— 100 Meſſer und Gabeln, 36 Deffertmefler, 


mc —— 36 ſilberne Eblbffel 36 


Kaffeelöffel, "einige Dutend zitttene‘ Teller 
Tank S0f,16.Teanchiemfen, 1-Rufeeruer, 


8 — — Er Betten 





, Suhteppich * 
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* u — — —— —— — > — — 
ET Yindolph Pfeiffer Sandan. mg ? 
Ei verehrlich ieſi db auswärti blik ich hiermit die höfliche Anzeige, IJ 

daß ich a gi ————— feitberiged en ie —— —4 


Berren⸗Kleider⸗Magazin & Waaren⸗Lager, | 


A fowie das damit verbundene 
Damen: Mäntel:Gefchäft ! 
5 in meine Behauſung Waradeplag: und Krouſtraße-Ecke verleat babe. F 
Für das mir ſeit einer langen Reihe von Jahren geſchenkte Vertrauen beſtens dankend, J 
| werde id), durch gediegene Kräfte unterflügt, bemüht bleiben, durch die promptefte, gediegenfte und J 
) xeellfte Bedienung, bei modernſter und elegantefter Fagon, mir dafjelbe zu erhalten und jeder billigen (( 
Aufforderung zu entipreden. a 
N & erlaube mir darauf aufmerffam zu machen, daß ich ein im jeder Hinficht reich affortirtes f | 
Waaren:2ager der mobernften Serrens Artikel und beionders fchwerer ſchwarzer $ 
Tücher, wie nicht minder in ſchwarzen Seidenftoffen für Damen: Mleider zum Detail F 
Verkauf nad ber Elle damit verbunden babe. ‘ 
N Für die Solidität der Stoffe, ſowie meiner Confections Artikel wird garantirt. er 


ine ara” -, —— — — 14 — —— —- — m 2 Er 
" ’ ’ — 
* + + , 
Kölnische Hagel Verſicherungs Geſ— ellſchaft. 
ulden, 
wovon 3,750,000 Gulden beaeben. 
Die Neferven betragen 758,902 Gulden. 

Die fo funbirte Geſellſchaft verfihert gegen Hagelſchaden VBoden-Erzengniffe aller Art, fowie Fenfter- 
ſcheiben zu feſten en, wobei Nachzahlungen nicht ſtattſinden. 

Diejelbe hat wie früher, jo auch in dem vergangenen Jahre die vielen und fhweren Schäden prompt 
regulirt und binnen längftens vier Wochen nad) deren Feitftellung ſämmtliche Entihädigungsbeträge voll aus- 
bezahlt, wobei in den 1: hör 5 Jahren durchſchnittlich auf die achte Verſicherung Entſchädigung gewährt wurde. 
Der Geſchaftsſtand der Geſellſchaft gewährt die Garantie dafür, daß fie auch fernerhin ihre Verpflitungen jo 
prompt als vollftändig erfüllen wird. 

Die Unterzeichneten ori auf Verlangen über die Geſellſchaft weitere Auskunft und erbieten ſich zur 
Aufnahme der Ver ng8:-Anträge. " 

Landau, im April 1806. "_ 


i * a a —— 


August Weyland. 
Die Herren Agenten: 

Anton Delobelle in Landau. 6. 8, Siegel in Schaidt. 

Phil. Jac. Doll jr. in Edentoben. J. 3. Graßmüd in Birkweiler. 

Fr. Stephany in Bellheim. Jacob Neiffel in Zeiskam. 

Seb. Kern in Nußdorf. Heint. Wander in Schwegenheim. 

Mid. Stübel in Bergzabern. DH. J. Kuhn in Jugenheim. 

Mid. Pfirrmann in Eſſingen. Georg Horn.in Rheinzabern. 

Philipp Münel in Mörlbeim. Georg Maginot in Wörtd. 
Schwarten und Latten-Abfälle, ne — 
eichene und Fieferne zw Umzäunungen, empfehlen in Wendel Gienand 


großer Auswahl in Albersmeiler. 


Mmeneeber Bebzlein, a —— Geſellen finden fofort 
uern un 
Zu verfaufen: * Rarı Baudoin, 
Einige Hundert Shampuaperllaiden bei _ neben der Bierbrauerei zum Trifels 
Ludwig Herz in Landau in Landan. 


\ 


Altona, 22, Sprit, er burg (af 


Inſel ) wird in dem bortigen Wochenblatt 
Seieler Een, die ar Beſchleunigung u 
Düppeler Befefligungsarbeiten gemeldet. An den ge: 


wohnlichen Sonntagen fol nicht geraftet * 
fondern die Arbeitseinſtellung — den hoben 


Feittagen vorbehalten bleiben. — Rad den neueſten 


däniihen Berichten werden bie Pierbeanfäufe für . 


preußiſche —— in der Provinz Jütlanb ununter: 
—* ſortgeſetzt. Dem heute eingetroffenen Kopen⸗ 
hagener „Dagblad“ wird beiſpielsweiſe aus Slive in 
Nuß geldrichen, daß einer der größten Pferde— 
dortigen Umgegend auf telegraphiſchem 

ege —* Auftrag erhielt, mehr Pferde zu kaufen. 
Tags darauf fei ihm aus übel eine größere Geld: 
fendung zugegangen, mit ber MWeifung, die beftellten 
— — nad Hamburg zu (diden. (N. €.) 

23. April. it geflern if die gan 

ferriätiäe Armee auf N Kriegefuß gelegt, h 
zwar, daß ſelbſt fämmtlihe 18. croatiide tenj: 
tegimenter mit ihren Gereflanern N ei. 

Marichbefehl erhalten haben. (Hr. 3 

Wien, 24. April, Die A teile he Etzherzogs 
Albrecht iſt auf morgen verſchoben. Privatnachtich⸗ 
ten melden einen er in Rovigo, der 
jedoch durch ein Bataillon des Regiments Baron 
Gruber mit einem aa von 40 Todten — 


wieſen wurde. (Fr. Pilz.) 

Paris, 3.4 Til Ein offiziöfer Artikel 
„Pays“ glaubt, daß, ſelbſt eine momentane 
rüftung angenommen, Pleu en aus dem Bund treten 
und dann zum Fe ſchreiten werbe. 

Paris, Eine größere Anzahl 
frongöfifeher llätier —5— nur wenig ihren Vers 
druß darüber, daß in Deutihland vorläufig der 
Friede geſichert ſcheint. Der Grund dieſes Ver: 
druſſes ift Leicht einzufehen. Der alte Traum faſt 
aller Franzofen, den Rhein wieder ald Grenze zu 
erhalten, märe feiner Verwirklihung nie näber ges 
weien, als in dem Augenblicke, wo es zwiſchen 
Preußen und Defterreidh zum Kriege gelommen wäre. 
Auch die Bertraute der Tuilerien, die „France“, ver: 
feplt nicht, ihren Leſern das Wort Emil Girarbin’s 
in ber „Eiberte* mitzutbeilen: anfreih nimmt 
beim erften Kanonenſchuß das Grab, arls des Großen 
und ben ganzen Lauf des Rheins 

Aus Merico find Aa uten Nachrichten = 
gelaufen; ein. Bataillon der Frembdenlegion ift in 
der Provinz Paros völig vernichtet worden, ber 
—— Briant und die meiſten Offiziere find 


Slorentiner Eorreipondez der Wien 
dtg." behauptet, dab bie Keatienifde Action: 
Partei (äne auf die Baltan- « Halbinsel dege und 
namentlih bie Hände in den Vorgängen den 
Donaufüritenthümern im Spiel babe und aud in 
den Übrigen Dependenzen der Türkei wühle. Die 
Correfpondenz fügt bei, „daß die nächte 
— menm es nicht zum Srie ege mit Deftertei 
— ber epyriichen Hüfte gilt und daß General Garibalbi 
die Annahme des Oberbefehls zugefagt bat. Ein 


eht li ber 
vn — — ar enge 
ſich re —— —B 


verwende 
>” peter Aus Vans Salerno wird ein furdibarer 
Naheact der Briganten gemeldet. Funfzig Landleute 
aus der Gemeinde Sampora fehrten Abends von ihren 
elba ag urüd, als fieben gg 
danfen en, diefe wehrlojen Leute gewaltia 
auf das Pte Ban Larga zu fhleppen. Dort 
angefommen —* auf fie mit Beilhleben eingehauen, 
und als fie einen Fluchtverſuch machten, wurden 
ihnen —— ur Saiven —A— ſo daß außer 
mehreren ben Merjonen, darunter 
> wei Frauen, tobt —— wurden. Auf den 
een | —* — dann Drohbriefe der Briganten 
und bie gange Unthat ſiellte 
Yalı als Fer gie gegen die Bewohner von 
Campora heraus, meil bielelben befonders zur Ges 
bt des Te Farav beigetragen 


tödtet worben. loponnes bat 
der Parteilampf mit te hüffen begonnen, und 
bereit3 follen fieben Opfer im Peloponnes gefallen 


fein, ehe no die Wahlen ihren Anfang nahmen. — 


Wenn Ian das — jede Bewaffnung während 
ange 1 — die ierung durch 

— Andfehrel ben den Behörden und Ürgern 

unioac was fie zu beobachten haben, und in Alben 

ſelbſt —— wird, mas man be 

damit die Ausübung des erfien und * 

Rechts ers RT audge 


* 
Bi gegen ben Kaijet 
—* Den 


es Ar H: 


fen, a Sat 
D 
Fire: — 


iM er 
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" hat aber geftern bereits Biete 
1b erklärt, wobei er freilich auch jagt: 
IE —— fein, wen es is —8* 


Be Rufe i * 
„Dont 


en Bine here 
N — en — möge.” 
IE An een ge 





KH 


iin. „= Die Peters — —— * 
er Kappenma 
ihre Adelsliften aufgenommen und 
bild zu verehren 
Petersburg, 2. April, n hat jetzt ben 
Namen ded ee ermittelt, an ben Kaiſer er: 
wollte, Er heißt Dimitri Karalaſow, ift 
der Sohn eines Heinen Grumbbefigerd im Gouver- 
nement Saratow und bat die Univerfität in Moskau 
befucht. - Rarakafow ft ein Melandoliter; er hatte 
früher die Abficht, ſich ſelbſt zu hen fRet und er be⸗ 
kennt fi zur ertremfien focialifti ern 
New: York, April. as Ge ber 
Proclamation einer Hinnellie iſt dementirt 8* 
Die Proclamatlon des Präfibenten, 98 den Frieden 
als, wieder Aue — PAR ilitär- 
regierung ug Ende gemad) Muni 
wahlen — a Mad der demokratiſchen 
Partei. ( 


ri 
Durch Negierungsbeihluß vom 25. April wurde 
im Einvernehmen mit dem f. General-Staatöprocuras 
tor ber roh der geprüfte Rechtscandidat Guſtav 
— — ciheim * ae in Kandel 





Zandwirtbfchaftliches. 


* Ditersheim. Am 26. April haben in dem 
Garten der Witime Ehli von hier die Bienen ges 


ſchwärmt. 

Be LEE te. Die überaus grobe 

ee Körn —3. — a Eu Ige 
e 

rl ed va ee die, —— denjenigen 

m er en, hend: 

Pr da zur Saatzeit 


fürdten mußte, die Saat werde nur fpärlid 
aufgehen. benn aud), ftend bei den 
früh — nterfrüchten in dem Grade * 
man fon. vor Beginn bed W fa 
.. an n in — hre 5* 
⸗ vanen umm en ja 
- üllein der. Der Regelation 10 che günfige 
‚und. ber gut comf Nach⸗ 


winter es vermocht, daß he bie Winlerhalm⸗ 
früdte ſchon beitodten und wir in Folge defien 


j ftebende BWinterfiuren ſehen 
wie wir he Ba Zeit zu ſehen felten Gelegenheit 
pain Dielen - ten begegnen wir nicht nur 

ben N; öfiichen, belgiſchen, jondern 
auch sin «de mitlichen deutichen i en... Rur 
aus Amerila lauten die Nadıri mer. No 
Ile mt Rep de 1 ae er a 

was FR m o seht: ma 
Bluthen —2 — 
u mcg — el, An 


Nahmi 


bei fortbauernd nis reichlichen Grün: 
futterfehnitt verſpri 
Verantwortlicher — — ar: 
Bm nn — —ñ— — — — 
Minder⸗ Berfteigerung. 
Gemeinde Offenbach, —— Landau. 
Montag, den 30. April nächſthin, Morgens 10 Uhr, 
im Berfteigerungslocale dabier, werden durch das 
unterfertigte Bürgermeifteramt ar. Arbeiten 
und Lieferungen öffentlich minderverfi 


Shesiitonng Vor Eat von ffenbach 
nsbeim, 
I. Erdarbeit, N lagt zu .. Bu fl. 
II. Verfteinungsarbeit, veranschlagt zu. 883 fl. 
III. Sandlieferung, 106 fl. 
IV. —5 — eines Durchlaſſes veran⸗ 
un ga a rm, 0 fl. 
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ice auf dem 
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—5* 80. dieſes Monats April, des 
er ube wird - bem Gemeinde ** 
J Suite die Herftellung ber ——— 
Bine —* ri * 


rmeiſleramt 
— iſt veranfchlagt folgt: 
. Erd» und Verflöinungsarbeit zu . . 
RN Rinnenpflafler mit Sieferung der Sand» 
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& else —2—* 5, Claſſe, 
17 tieferne Stämme —* te 
——— und a 
2 Rlafter bu — 
aichen Ay Eiheit ı Fnorrig, 
tiefern 8 1. Slate, 
=> RR St 


FE Bellen mit rn 


—* tliche 58 in 
mm 
efern Nutzhöl 


— * — die 
—J 


‚ben 25 
Y fiefern Bauftämme, 


1.—5. Elafie, 
ngen, 
fie, 







‚ werben 5 
Hrn —— nach⸗ 


Das Bür germeifteramt. 
imente verfteigert: 
1 eihen Abichnitt, 


8. Üdermann, Adjunkt. 
5 Rlafter 5 Scheit ⸗ > Prügelfolg, 





Tnig 
zen * — Beim 
odann an demfelben Mittags 
2 Uhr, aus dem daſi —2 
250 liefern enſtange 
6 Alafter —— 
7500 —— mit arten Prügeln und aud 
lzer or in der Nähe von Ram 
ber 3: abzufahren. : 
r 23. April 1866. 
Rüp meyer. 
— — 
2 —* au 9 mer —— zum 
—— ilipp Stöpel und den 
h e —* Erben des zu 
—* Koch in eva Sam ange, 
— 


ER Wopnhanfe, gegen y Mair 
mmer in - Heergaſſe, mit Gcheuer, 
Re ebene ei er 

» Hemölbtem Keller, 


Rn und er —* 


Buch l. Notar. 


Hlag — a folgende Holzer 


——— 
555 Müller, — 


“in weit ber in ers kr > 
ein zweiftödiges 
* —— gewöl u —* io —* 


— mit Kelter, a rd 
Shoppen, Garten und 
Br, plan zu en in ber Db 


Banden, ns ba Far 1866, 
— Notar, 


Bettung‘, Getüdh 
—— bgeug und glonige, 
—— ben 26. April 1866 
Keller, L Bott. 
Mobiliens Be 
9 up, 


ag, den 5. Mai 18 orgens 


zu a dem Sterbhaus, Taffen ae 
und Kinder von Franz Frig, lebend | 
in ge 


verfteigern: 





— en Mlug, En, — 
1 6octaviges Alavier, 1 Betiladen, Eommode, 
— Faſſer von 5-35 Ohm, Küber, 

2defen, Kartoffeln, Didrüben, Znußbaumene 
Stämme, Dielen, Bo, Rüßengelgier unb 


———— Ser Baftian, f. Notar. 


Thätige Leute 
obe 


bX. X. 12 


en su ör: 


3 * aufen: 
Ein braunes wied Wallach, bei 


M 
auf — Hol. “ 
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—— rung. 
fa 4. Mai näch uni 8Upr, 
— ——— —* heim ver⸗ 

zu 
nu TR Di pm Ra —— — 


Damm * en Mobilien öffentlich verſteigert, 
— änte, 1 x F ler⸗ 













1 runder, 2Zuleg⸗ u 
1 Shhreibtif 1 Era7, 3 Bettl 
em Nacht⸗ und —— 1 Up 
e. Spiegel, veridpiedene werthvolle Bilder, 
Borken Kuchen⸗ und artengeltg 
und Kiften; 


iR 
Ya ID baer —* Göer Wein; & 


an ‚Kleider, das , 
FRE ie ret des Verlebien 
e fommt Na Klage 2. Uhr zum Ausgebot. 
Landau, den 24. 1866. | 


„Heud, tal. Notar. 
J a ie ung, 
2. Mat 1866, 


tod, ' 
a Mittags 2 ut, 4 "Ralspeim in der 
IR Para SE Heinrih  Hedmanı, 
' —* — impelmann, 
gewejener Müller allda, auf. Erebit 
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—* Pant) Küdengerst 
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Raub Barbie 
Mittwoch, ** Mat nuchſthin und an ben 
beiben folgenden jedesmal Morgens 8 Uhr 
anfangend, Laffen ei A bes zu Kandel verlebten 
Gaſtw es Carl bilipp Lucius des Jungen, 
im Gaftbaufe zum ſchwarzen Bären zu Kandel, öffent- 
lich zu Cacıkım verfteigern 

1 Pferd, „Sneibride Nace, 1 Wagen, 1 

Karren, 2 Pflüge, Eggen, Pferdsgeſchirr, 

—— —— ‚8 ‚Kühe, 2 Rinder, 1 Schaf, 

eine Parthie 

22 Liter heißen Bimmeldinger Wein, 

„ rothen er Pr 


> 3: 300 „. weiber Baar: 
400 u. BDeidesheimer Traminer, 
—* ie ei 
9 Bran 
10 Flaſchen Champagner⸗W 
Rheinwein, 


42 große und Heine Fäfler, 


einige 100 Flaſchen und Gläfer, 
100 Meffer und Gabeln, 36 Deflertmeifer, 
5 —— 36 ſilberne Eßloffel, 36 ſilberne 
Kaffeeld eDuhzend zinnene Teller 


u. Löffel, "6 Tranchirmeſſer, 1 Kaffeefervice, 
uderjange, 120 Ra Teller, vr 


edene Platten und fieln, 5 Lampe 
nu edene Seuchen, * volftändine Welten 
mit rer ig Ganapee, Fußteppiche, 


a Spiegel —* — an andern 
' Rahmen, — runde 

und andere Ti —— Fer —8 — 

Seſſel, Dialer 1 —— mehrere Nach 

rn ma F —— rer ar Ben 

—* * mit er 


— 4 
en ſo 
—— 


Ta 
iten, Nady- 
— Fu 





F = . Be * J 
(vehns‘ ana)? md Han Mefle ist 
= en ; 


Empfeblung. 

Eine große Auswahl in dem. neueften 
Sonnenihirmen und En-tous-cas mit ben 
eleganteften Deſſins, unter Verfiherung ber 

billigſten Preife, empfiehlt zur geneigten Abnahme. 
Ueberziehen und Reparaturen der Schirme wer⸗ 
den ſchuellſtens und beftens beforgt. 
Lifette Allmand, 
wohnhaft in der Kugelgafle. 


Ausverkauf. 

olgende Artifel werden von heute an unter den 
teifen abgegeben: Paſſamentrie, Anöpfe, 
Het, Sammtbänder, Tüll, Spiten, 
Blonden, Mete, Gürtelfchnallen, Gürtel: 
bänder, und Sommerbandfchube bei 
E. F M. Sche 


Gefchäfts: Eräffnung. 

Der Unterzeichnete bringt einem verehrlichen 
Publikum hiermit zur Anzeige, dab er das Geſchäft 
der Frau Witiwe Laur übernommen bat und das⸗ 
felbe am 1. Mai eröffnen wird. Unter Puhacan 
guter Bedienung bittet um geneigten Zuſpruch 

Landau, den W. April 1866. 

Ludwig Roos, Metzger. 


Landwirthfchaftlihe Maſchinen, 


namentlih: eiferne Häckſelſchneid⸗Maſchinen mit zwei 
Mefiern für zwei Sorten Hädjel in Grünfutter, 
Kartoffel: und Nübenmühlen, ötmühlen von 12 fl. 
aufwärts für pm: man Obſtmahlmũhlen, 
die zu —— als Rübenmühlen dienen können, 
eiferne Kelterihrauben und vollfländige Keltern jeder 
Größe, Piubl- und Wafferpumpen ꝛtc. zc., alle neuefter 
Gonftruction, meift vorräthig, empfiehlt zu billigen 


m... RU. Fatb, Mechauiter 
in Wergjabern. 


Unterzeihneter empfiehlt fein Lager in allen 
Sorten gewöhnlider Hausſeifen zu folgenden 





reifen: 

la. weiße gereinigte Kernfeife . & Pfb. 16 Er. 
Rn. 5 Petölifiene " u Ik 
la. graumelirte * = = 32 5 
la, braune r „ua Mn 
Ila. * — — 12. 
Erhfall-Soda . . 2... 4, 


Kegel und Kegelfugeln 


empfiehlt Ag: Arnaud, Dreher, 
46 Marftftraße 46. 


Bei F. M. R — bl 
A Fe n Kandel ber blaue (ewige) 


Meinen verehrten Geihäftsfreunden zur Nad- 


sicht, dab ich am Heutigen meine in der Judengaſſe 
* 2— in bie Bierbraucrei 


irich über eine Stiege verlegt habe. 
leichzeitig empfehle ich mich für alle in mein 
Fach einfhlagenden Arbeiten. 
Landau, den 25. April 1866. 

©. Bender. 


Hufforderung 
an ia Qi Perfonen, welche einem 


gewiſſen Hild, der bier beichäftigt 
war, Gelder geliehen oder ſonſtige 
Paare zufommen ließen, mit der 
Bitte, ihre gefälligen ſchriftlichen Er- 
Härungen dabei anher (franfirt) ab- 
geben zu wollen, unter welchem Vor⸗ 
wande dies — 

Gleisweiler, den W. April 1866. 

Ph. Unger. 


Die unterzeichneten Valentin Cuntz und 
Johannes Boͤlz, Aderer in Rohrbach, Fühlen fi 
derpflichtet, hiermit dffentlih den Bewohnern von 
Rohrbach und dem umliegenden Ortihaften Stein: 
weiler, Mühlhofen, Ingenbeim, Billig: 
beim, Smpilingen und Jus heim für die raſche 
und thatträftige Hilfe bei dem am 24. April I. 3., 
rn nad 10 Uhr, in ihren —— ſtait⸗ 
Er —* Brande ihren auftichtigſten Dank auszu⸗ 
pre 


Die Vereitwilligkeit der Leute war groß und 
die Aufftelung der Sprigen zwedmäßig und gut; 
es wäre fonft kaum möglich geweſen, bei folder 
Rähe der Gebäuden bad Feuer auf jo verhältnib: 
mäßig Heinen Raum zu beſchränken, indem bei Eung 
die Echeuern, Stallungen, Shoppen und bas Haus⸗ 
dad, mit den darin befindlichen Gegenftänden, vers 
brannten, und bei Bolg, außer fonft nicht ſehr be⸗ 
beutenden Beihäbigungen, nur bie Giebelwand ber 
Scheuer ruinirt wurde, 

Smsbeiondere kann Cuntz nicht umbin, ben Ber 
wohnern von Rohrbad für die Wegräumung des 
ungeheuern Schuttes innerhalb eines Tages 
mit Freude und u Dank fund zu 

ohrbach, den 25. Upril 1866. Bolt 


Frifche Nepskuchen 
empfehlen 
Gebrüder Brunner, 
Ecke des fleinen ed Nr. 156. 
— gwei Delmuhl · Doppelpreſſen von Gußeifen ver⸗ 


G. Gleich, Müller 
in @venfoben, 


BEE 


TEST aamishen 


is 


Jahrmarkt in Edenkoben. 


Sountag und Montag 


Tanz-Musik 


Kür gute Speilen und Beine ift beftens geſorgt. 


Hierzu. ladet freundlichſt ein 
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» 
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ſowie das damit verbundene 










ave zu entſprechen. 


Verkauf nad) der Elle damit verbunden habe. 


— 
—* — 


—— — — ⏑ — 
* 
Kudolph Pfeiffer 
Einem verehrlichen hieſigen und auswärtigen Publikum mache ich hiermit die höfliche Anzeige, (| | 
) daß ih auf der Marftitraße mein feitheriges Local verlafien und mein 


SerrenHleider Magazin S WaarenLager, 


| Damen: Mäntel-Gefchäft 
d in meine Behauſung Paradeplat: und Kronfirape:@cde verleat habe. 

ür dad mir jeit einer langen Reihe von 

werde ich, durch gebiegene Kräfte unterlügt, bemüht bleiben, durch die promptefte, gebiegenfte und 
) reefte Bedienung, bei mobernfter und elegantefter Fagon, mir bafjelbe zu erhalten und jeder billigen ( 


& erlaube mir darauf aufmerkfiam zu machen, daß ich ein in jeder Hinſicht rei afjortirtes 
WaarensLager der moderniten Herren: Artikel ‚und bejonders fchwerer fchwarzer 
Tücher, wie nicht minder in jhwarzen Seidenftoffen für Damen: leider zum Detail: 

Für die Solibität der Stoffe, ſowie meiner Eonfections-Artifel wird garantirt. 


— — 5 ar 


Franz Lederle, 


„um Schaf.“ 








— 


Landau, 


ahren gneichentte Bertrauen beftens dankend, 
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Begen- und Sonnen-Schireme 


in größter Auswahl in den feinften Deſſins mit und ohne Futter, in Moire, Antique und Taffet. 
Auc habe heute eine nanz frifhe Sendung Seide für Sonnenfdirme von Paris erhalten, lauter neue 


Mufter in pradtvollen neuen’ 

pr Do ER ——— 
Weberei von Jonathan Wolf 
MHersheim bei Landau 


a Vreite, 

—— b 

2 Em vn ur 

& 3 —* ——E Größe 
[4 ! 17 

hl Breite, . Pr sch tt AP 2 ‚ 





— un * ein junger Menſch das: Driber- 
— N a Gerad, Dreher. 


V. Heupel, Schirmfabrifant, 


Landau, obere Marktſtraße. 


Mommenheiner Gyps 


ſteis vorräthin auf den Roblenlagern der Unterzeich⸗ 
neten in Landau und Winden. 

Auf unferm Lager Sandan halten wir jeht 
auch Medar: Gyps und wird folder ä It kr. per 
Meß abgegeben. 

E. Bent, Schulg & Eie. 


Dem Herren B. Neuberaer 
BER 55:46 Ya Gommiffons Krk AR 
meines 
Wanzendecoets, 

für deſſen Wirkſamkeit garantire, für bier und 
Umgegend’ übergeben. 

Die Driginalflaide mit Gebrauchsanweiſung if 
von demfelben a 48 Er. zu jenen. 
| 3. eiß jr., Landau. 








Die Dampf- Ziegelei 


von 


Heinrich Kiehl in Landau 


empfiehlt: alle Sorten Ziegelu, Kalk, maffive, hohle und gepreßte Back 

fteine unter Zuficherung ausgezeichneter Waare und billigiten Preiſen. 
Anmerkung. Die Kabrifation kann durch keine Witterungsverbältnifie beeinflußt oder aufa 

er Eu wird die Waare durch befondere Einrihtung nicht nur gleihmäßig, fondern beſonders 3O 

ei 


Jede Anforderung kann fofort ausgeführt werben und erhalten complete Allordanten noch beſonder 
Berüdjihligungen. 


Agentur importirter Havanna Cigarren 


Pedro Alvarez 8 Co. in KGavanng. 


Hiermit beehren wir und zur Kenntniß au bringen, daß wir Agentur und Lager für & 
————— und Umgegnend | 
unferer importirten Havanna⸗Cigarren dem H 
:- Trauth in Landau in der Pfalz ir 
übertragen haben. Derielbe wird von 100 Stüd an zu den feiten En-gros-Preifen vertaufen, ebenfo & 
von je Y,Dugend pr. Sorte und nah außerhalb gegen Poſtvorſchuß verjenden. Nicht convenivende 
werben bereitwilligft umgetauſcht. z 


Pedro Alvarez; & Eo. 


in Havanna, 
Die Schleſiſche ul Serilperunge: Sefellichait ° 


in resla u, 
mit einem Gewährleiftungs:Gapital von 3 Millionen Thalern Preuf. —* 
bat mir eine Agentur für Kandel und Umgegend übertragen und empfehle ich ki zur Vermittelung von 
Verſicherungen gegen Feuersgefahr gegen fefte, ri te — eſtellte Prämien; ie Geſellſchaft vergütet 
ne äden, die durch Feuer oder Blipichlag, Retlen und en, gewährt bei mehrjährigen Berfiherungen 
entliche Vortheile und den gehörig angemeldeten ** 33 volle Sicherftellung. 

Profpekte und Antrags: Formulare können jederzeit gratis bei mir entgegengenommen werben und bin 

ich bei ber een gern bereit, * ———— Auskunft zu ertheilen. 
Kandel, den 13, April 1 1866. 


Joh · Koch. 


-Kissinger Mineralwasser- Versand. 


Wir beehren uns anzuzeigen, dass der Versand unserer rühmlichst heigmnien heil- 
kräftigen Mineralwasser seit Kurzem begonnen hat. Derselbe umfasst ausser dem bereits ms. 
—— Gebrauche stehenden HRakoezy und Bitterwasser auch noch 

Pandur, Maxbrunnen, Bockleter ‚und Brückenauer Stahl- 
wasser sowie 
: „. Wernazer und Sinnbe: 

Diese, in ihrer Wirksamkeit aner unten und erproblen Minersinsser können durch jede 
solide Mineralwasser-Handlun in-frischester Füllung bezogen werden. <— Beisdireeter Besu 
der steis die prömpteste Bedienung folgt, wende man ’sich genbigtestsan das ii vb 


Sn dee —— Vayer. Fineralnafes-Werftibihf 


HE anni nn Imulel mm V 
.. Kissingen. Hd main HER 





I: 
im anne ka I — 


gan 
. -Somfag, den 5.Wai — Vormittags O Uhr, 


zu — 
evier Bienwalbmühle 
Schläge: — 2 zufällige 
Cl. 


60 liefern Stämme g und 4. 


— Maiter ** Miffelbofz 2. Cl. 
Scheit gut und norrig. 
eidyen unb ei bito knorrig. 
efern Prügel. 


9 eihen Stämme 2. und 4. 
— jer. 


Für bie berü 


Großh. —* se — 


in Pfo zjbeim 
ib Leinwand, Garn und 
schen © Beforgung an und bitte um re 


— im März 1866. 
Emil Hauck. 


Düngermittel: &mpfehlung. 


Bei herannahender Verbraudiszeit empfehle ich 
meine Düngermittel, ale: Geftampftes und ge: 
Dämpftes &nochenme l, Superpbospbat, 

einberg: und. Wiefen: Dün nger aus der 
Ehemij tif Otto eg bei Carlörube. 

Auf Verlangen wird bei Abnahme von minde- 
ftens fünf Centnern Credit ‚bewilligt. 

W. F. Wolff in Landau. 


Gefchnittene Golzer 
ber verſchiedenen Holzgattungen fönnen aur Beftellung 
er geliefert werden. 

Gebrüder Gebrlein, 
Marimiliansan. 
9 * er veb 
e n t- und 

——— A um Big Bieite 


Auc tan bei —8— — ein „Burfche 


tgeldlich tre 
T "se tab Braun, 6 ‚Sefielmadher 


Den zur 
t zahlreiche 








eure 





FÜR ih a HE ga Eu le 
Dant bier Auszüfpre reden fie 


Theilmahme an, dem, uns Bee | 


onderd aber a 
Wänner-®efangverein für en Ti po 
Geſange und emd iefigen Jun er 
weldye das Grab des ge heblen —* und — 
freundes zweifach befränzten, 
Möge die Borſehung die hieſigen Familien: Väter 
en —— vor ahnlichen herben Schichſalsſchlägen 


— fr ee: 4427 
Für Augentraute. 





Prof. Dr. na an ertheilt jeden 
Mittwoh und 4 t Conſul⸗ 
tationen für U a ART 


Für Arme unentgeltlich 


Gemablener Gyps 


i 
ft fortwährend zu re ae 
auf der Untermühle bei Nülzbeim. 


Ein junger Menſch von guter Familie 
lann —* als Lehrling lies bei 
———— Bäder 
Alberöweiler, 





re BA 30 Bis 40 Cd 
a RT Breid, Müller 
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Empfehlung. 
Kommenden unit Montag und. Dienflag 
vi Ausd GE HERERNEERR abgehalten und erlaube 


ſthof zum Pfälzer Sof 
ke kaher Mehelfuppe. 
Goentoben, den 26. April 1866 * 
Ahtungsvolft 


„um ec $ Hof.” 


Fenſter-Rouleaux 


und 


Tapeten 


in großer Auswahl zu ſehrt billigen Preiſen empfiehlt 
8. Arnaud Sohn, 
Ge am aroßen 
Der Unterzeihnete beehrt ſich u — 
Freunden und Gönnern die Änzeige zu machen, daß 
er vom 1. Mai anfangend einen Sommer:Eurfus 
eröffnet und — geneigten Zuſpruch. 
ungsv 


Carl Jacob, 
Hear —* art Steiner, 


dniaſtraße. 
— den 29. April: 


Sarmonie-Mufik, 
ONE wobei Annweiler Bier ausge: 
ſchentt wird; hiezu ladet freundlichſt 
ein Buradall * zu 


Pock-Dier 


"bei Lammwirtd Garecht in Offen 
bad Sonn n 29, April, aus der 
erei in Landau. 













ausge alt 
„Sriedrih Beder, 
——— 


en F 29. b., 
N der Wirth 
ihaft der ——— 


—— 





an — 


Bet 
zwei große Vorftellungen 
der Gefellfchaft Knie 


— —— 5 Uhr auf dem Paradeplaß. 
Abends 1,8 Uhr im Theaterjaale. 
Am Sonntag beginnt die erſte Vorſtellung gleich nad 
gen des Nachmittags⸗Goltesdienſtes. 
Bu zahlreihem a ladet freundlichit ein 
Karl nie Wittwe, 


___ „‚Dirsanl u En 
Sonntag, den 6. Mai, wird bei Unterzeihnetem 
n3:Mufik 


abgehalten. Bu E ablreihem Beſuch ladet freundlich 
ein Johannes Silbernagel, Wirth in Klingen. 


Mineral⸗Waſſer 


in friſcher Füllung ii bei 
Aug. Schimpff in Landau, 


Bei Mühlenbauer Nu in Kandel 
fönnen mehrere Gefellen, ſowie auch 
ein Maſchinenſchloſſer fogleih damernde 
Beihäftigung erhalten. 

Zu verkaufen; 


Ein: fchönes BVorfenfter (Auslegelaften), welches 
fih aud bafür rane 2 darin zu eben, bei 


l 
hinter den drei. Königen daher. 
Zu verkaufen: 
Ein gut erhaltenes Repoiuch mit 8 


48 auch 
iſt ein ag Keller zu vermiethen 
Hr. Schroth jr., Barbier "in Lanban. 


Eour 
— — u 1866, 


J. k. 
N RETTEN: 9 44-45 
Brußlfde . m ua 9 56-57 
Ländifhe 10 fl..Stüde 249 51-52 
*— — . 0 2 5 341/,-38'%4 
BE — — 45 
e * —* e * * 


Zu 
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_ u A — 24 
Landau in der Pfalz, den 8. Mal 


“\“ 





Was gibt ed Neues? 





Ludwigshafen, 27. April. Bom 1. Mai 
nächſthin ab werben zwiichen den Stationen ber 
Piälziihen Eifenbabnen Schaidt und Landau Retour 
billete 2. und 3. Wagenclafje ausgegeben, und be- 
trägt der Preis für die 2. Claſſe di kr., für die 
3. Claſſe 33 fr. 

Münden, 29, April. Mehrere Provinzblätter 
brachten dieſer Tage die Mittheilung, welche übrigens 
auch bier furfirt, die Ernennung des Hrn. Minifterial- 
rathes v. Schubert zum Cultusminifter ſei gefichert. 
Dem ift jebod keineswegs jo, ſondern ber wahre 
Sachverhalt ift einfah der, daß vor vier Tagen 
Hrn. v. Schubert zum drittenmale das Minifter: 
portefeuille angeboten wurde, daß aber eine ent» 
cheidende Nüdäußerung von feiner Seite auf dieſen 
Antrag bis jegt noch gar nicht erfolgt iſt. Zieht 
man die bereit vorausgegangene — aweis 
malige Ablehnung des nämliden Antrages von Hrn. 
v. Schubert’s Seils in Erwägung, fo ift aud diesmal 
wieder nur eine Ablehnung zu erwarten, In manden 
Kreifen meint man, es Ffönnte ig Meije ein 
lebhafter perjönliher Wunſch des Königs Herrn v. 
Schubert doch noch zur Annahme des Minifterpoitend 
beftimmen. (U. A. 

Frankfurt, 30. April. Eine Privatdepeiche 
aus Brüffel bringt heute das von Hrn. v. Bismard 
ausgearbeitete Bundesreformproject. Dasfelbe zielt 
auf nicht Geringeres, als die beiläufig volftändige 
Vernichtung des öſterreichiſchen Einfluffes in Deutſch⸗ 
land. ... Das Project fünnte nur den Abgrund 
zwiichen beiden deutſchen Großmädten vergrößern. 
Könnte ed angenommen werden, jo wäre Died bie 
Vernihtung des öfterreihiichen Einfluffes im Bunde. 
Um Defterreih diefem Plan zu unterwerfen, mäßte 
eö zuvor ungeheuere Niederlagen erleiden. Bas 
Project ſelbſt if in dem Brüffeler Journal, d. h. 
dem nämlichen Blatte erichienen, welches den Bafteiner 
Vertrag zuerſt veröffentlihtee Darnah wären 
folgendes die Grunbbeilimmungen: 1. Es wird ein 
Barlament berufen auf Grundlage des allgemeinen 
Stimmredts, jedoch mit einigen Beichränlungen der 
Wahlfähigleit; 2. Es wird eine Gentralgewalt ge— 
bildet, in welcher nur Defterreih, Preußen und 
Bayern einen präpomberirenden Einfluß ausüben; 
3. Deutihland wird in drei Militärgrunpen getheilt: 
Defterreih, Preußen und Bayern; 4. Preußen und 
Bayern * den Oberbeſehl über die militäriichen 
Streitkräfte derjenigen Staaten, melde die heiben 


legten Gruppen bilden. Preußen befehligt die unver: 
züglich zu ſchaffende Bundesflotte; 5. Der Bund hört 
a. die Befigungen Defterreih8 zu garantiren, vor« 
behaltlih einer fpäteren Verftändigung hierüber; 
6. Dem Parlamente gebührt das Votum über bie 
auf den Geſammtbund anwendbaren Gejege; 7. End» 
li wird bie diplomatiiche Leitung ausſchließlich an 
Preußen übertragen, „welches jedod den einzelnen 
Staaten die Befugniß überläßt, befondere Handels- 
confuln zu ernennen.” Im Beziehung auf Ziffer 5 
bemerken wir, daß, da der Bund gegenüber ber 
Baiferlihen Regierung nur ben Befib der Bundbes- 
provinzen Deiterreihd (alio namentlih nicht Vene— 
tiens) garantirt bat, bier nur an ein Nufgeben 
Trieits und Südtyrols gedacht fein fann. (MR. F. 8.) 

Berlin, 28. April. Das Ereigniß ded Tages 
ift eine preußifhe Aufforderung an Sadien, zu ents 
wafinen, von welder heute Nachmittag verlautet hat. 
Die Aufforderung fol in einer an ben preußiſchen 
Gefandten in Dresden, Graf Schulenburg, gerichteten 
Depeiche nr und diefe Depeſche geitern Abend 
abgegangen jein. Es foll darin heißen, wenn Sach— 
fen der Aufforderung nicht entipreche, werde Preußen 
feine Mafregeln darnad treffen. Damit ift eine 
neue Berwidlung eingeleitet, in weldher auch Defter- 
reich eintreten koͤnnte. (Schw. M. 

Aus Breslau, 27. April, berichtet die „Brest. 
tg." aud heute wiederum, daß von baldiger 
emobilifirung beim 6. Armeecorps — nicht 

die Rede iſt; weder bei der Artillerie noch bei der 
Infanterie ſind bis jetzt Reſerven in nennenswerther 
Anzahl beurlaubt oder entlaſſen. Danach werden 
die außerordentlichen militäriſchen Vorlehrungen in 
dem bisherigen Umfange aufrecht erhalten; ſelbſt bie 
Anfertigung der Munition tft nicht eingeftellt. Im 
bem biefigen Laboratorium ſollen täglih 40 Mann 
vollauf mit dem Füllen der verichiedenartigften Ge- 
ſchoſſe beichäftigt fein. Auch wurde in diefen Tagen 
von Neuem eine Feine Anzahl Pferde für die Bes 
ſpannung der Geſchühe angefanft, welche noch der 
Completirung bedürfen. Man fragt wohl mit Recht, 
wozu dieſe angeftrengte Thätigkeit, wenn die Abrüflung 
fo nahe bevorfteht ? 

ien, 30. April. Die „Debatte“ bementirt, 
daß ein Schreiben Napoleons eingetroffen, worin 
biefer dem Kaiſer — daß Italien nicht offenfiv 
vorgehe. (Fıkf. Pi.) 

zaris, 29. April. Die „Preſſe“ fagt, ber 
oſterveichiſche Botſchafter Fürft Metternich fei geftern 
beim Minifter Drouyn de Lhuys geweien und babe 
erflärt, daß Defterreich bereit fei, in Venetien valk 


ftändig abzmrüflen, wenn Frankreich ihm bie 
fiherung geben wolle, daß Italien Defterreih R 
angreifen werde. Die Antwort Droupn’s kenne man 
noch nicht, aber ed fei gewiß, daß Defterreih Alles 
thue, um den Krieg zu beichwören. 

lorenz. Ein bebeutjames Zeichen der Lage 
ift, daß auch die demokratiſche Partei von ihrer Ab- 
neigung gegen ben Krieg zurüdtommt. In dieſer 
Beziehung bat der „Diritto” aufgehört, authenti⸗ 
ſches Organ zu fein. Die demokratiſchen Geſellſchaften 
haben hier am 22. und 28. v. M. Berfammlungen 
gehalten, um über bie eöfrage zu berathen; und 
die Anihauung, welder zufolge die Actionspartei ſich 
von der Betheiligung am Kriege nicht ausſchließen 
darf, hat entſchieden gefiegt. In den politiſchen Kreis 
fen ift von nichts Anderem bie Rede, ald von Defter- 
reichs Rüftungen im Benetianifhen; man ſchenkt den 
Rachrichten unbedingten Glauben, welche melden, daß 
namentlich feit dem 21. v. M. dieje Rüftungen eine 
ungewöhnliche Ausdehnung m haben. Mit 
dem Ausbruch der Feindſeligkeiten würde, wie man 
ſich denten kann, die parlamentarifhe Thätigkeit von 
felbft ein vorläufiged Ende finden. 

Slorenz, 29. April. Die „Opinione” meldet: 
Die italienifhe Regierung bat beiohlen, die Örenzen 
am Po und Mincio zu bewachen, um ein reis 
ſchaarenunternehmen gegen Venetien zu verhindern, 

Florenz, 1. Mai. Die Deputirtenlammer 
bat den Antrag Mordini’s, dab in den gegenwärtigen 
eruften Augenbliden alle Vorbereitungen für ben 
seht Ne treffen feien, einftimmig angenommen. 
— Der Finanzminifter Scialoja hat einen Gefep- 
entwurs vorgelegt, die Regierung zu ermächtigen, 
durch königliche Verordnungen ſelbſt und mit außer: 
ordentlihen Mitteln dem finangiellen Bebürfniffen 
für die Vertheidigung des Staates zu genügen. Das 
Minifterium beantragte fofortige Discuffion über 
diefen Geiepentwurf. Das Haus wird nad) voran- 
—— Eomiteberathung den Entwurf in ber 

bendiigung prüfen. Dem „Eorriere italiano“ zus 
folge wird im Minifterium des Innern Alles zur 
Mobilifirung der Nationalgarden vorbereitet. 

Aus amtlichen Berichten, die in den merilani- 
ſchen Blättern veröffentlicht worden find, hat man 
die jeit Morimilian’s3 Ankunft vorgefallenen Treffen 
und bie dabei erlittenen Berlufte an Todten und 
Berwundeten zufammengeftellt. In den erften fieben 
Monaten der kaijerl. Regierung, bis zu Ende 1864, 
baben nah dieſer Berechnung 122 Geicchte flatt: 
gefunden, für welde die Zahl der Bermundeten nur 
auf 1300, die der Gefallenen dagegen auf 3277 
angegeben wird. Im Jahre 1865 find 322 Geſechte 
(aljo fait für jeden Tag eins) mit 1279 Berwundetn 
und 5674 Tobten officiell angezeigt worden. Nah 
der unverhältnißmäßig geringen Anzahl der Ber: 
mwundeten zu Schließen, jcheint es, daß jehr felten 
Quartier gegeben wurde. Bom 27. März berichtete 
man nad New-York aus der Stadt Mirico von einer 
erheblihen Niederlage, welche die Franzoien, 600 
Mann ſtark ein Yuariftencorp& von 1500 Mann 
angreitend, bei Santa Iſabel erlitten. Eima 100 
Franzoſen und 40 Mericaner blieben auf dem: Platze; 
die Sieger nahmen bie feindliche Artillerie und machten 
eine Anzahl Gefangener. 


Dienftesnachrichten. 

Durch Regierungsbeihluß vom 28. Hpril wurde 
im Einvernehmen —J dem f. taat3procu: 
rator der Pfalz der geprüfte Rechtscandidat Franz 
Bregearb von Pirmafens zum Polizeicommiſſär in 
Kandel ernannt; ber Rechtscandidat Kuhn aus Mörz- 
beim wurde zum Poligeicommflär in Dtterberg (nicht 
wie irrthümlid gemeldet war nad) Kandel) ernannt. 





VBerfchiedenes. 


Edenkoben. Das für die Pfalz jo bedeutung: 
volle Feft ihrer Wiedervereinigung mit der Krone 
Bayern wird einem bier allgemein herrſchenden Wunſch 
entipredend aud bei uns gefeiert. Ein Freuben« 
feuer auf einem unferer Berggipfel, Muſik, Böller- 
ſchüſſe, Glodengeläute, Beflaggung der Häufer ꝛc. 
folen Zeugniß ablegen von dem patriotif Sinne 
unſerer Stadt, wobei ein Feſteſſen nicht fehlen darf. 
Der Stadtraih hat dem FFeltcomite einen unbe— 
ſchränkten Erebit zur Verfügung geReit. Das Be: 
figergreifungspatent des Königs Marimilian Joſeph 
batirt vom 30. April 1816. Zum eriten Male wurde 
dieſes Fett am 27. Mai 1816 in Edenkoben gefeiert, 
wovon wir noch ein von der Hand bed durpfälz. 
Raths und ehemaligen Oberſchultheißen v. Tauffen- 
bad herrührendes Andenten befigen. (N. 8. 

$ Benningen. Aud bier wird die Jubelfeier 
ber eg der Pfalz mit Bayern am nächſten 
Sonntag (6. Mai) feftlih begangen und zwar durch 
Glodengeläute, Bölerichüffe, ——— Bretzeln 
unter die Schuljugend ꝛ⁊c. wofür der Gemeinderath 
eine ſehr entipredende Summe bewilligte. 

Neuftadt, 30. April. Der Stabtrath bat 

eftern beichloffen, die biefige Stabt bei der am 
. Mai in Kaiſerslautern abzuhaltenden Eentralfeier 
der 5Ojährigen Vereinigung der Pfalz mit Bayern 
durch eine Deputatton des Stadtraths officiell ver- 
treten zu laſſen. Als Mitglieder diefer Deputation 
wurden gewählt die Herren Bierbrauer, Haag, Knöckel, 
Maucher und Werner. Außerdem murde eine Local: 
feier beſchloſſen, befiehend in Böllerfalven und Felt: 
geläute am Borabend und Morgen bes Feſttages, 
dann in Bertheilung von Bregeln an die Schuljugend 
und von Fleiſch und Brod an die Ortsarmen. Schließ⸗ 
lich wird die Abhaltung von Tanzmufifen geftattet 
fein. Zur Beftreitung der Koften wurde dem Bürger- 
meifteramte ein unbefchräntter Erebit bewilligt. Die 
Bürger von Stadt und Land aber werben ed gewiß 
nit an ſich fehlen laſſen, durch Beflaagung ihrer 
Häufer auch ihrerfeits äußerlich zu beweiſen, daß fie 
die Segnungen, welche im Beitraume von 50 Jahren 
dem Bayerliande unter feinen wohlwollenden Fürften 
reichlich zugefloffen find, reichlicher und ungetrübter 
als irgend einem amderen deutſchen Volksſtamme, 
— zu würdigen wiſſen. (N. 8.) 

Railerslautern, 38. April. In einer geftern 
in Neuſtadt ftattgehabten Beratung der Abgeord⸗ 
neten der Pfalz mit dem Fefteomite von bier wurde 
das Programm zur Feier der 5Ojährigen Wieder- 
vereinigung der Pfalz mit Bayern beſchloſſen. 

Das Felt wird am Vorabend durch Böllerſchüſſe, 
Glodengelaͤute und Zapfenſtreich angelündigt und der 


eſttag —— durch Glodengelãute, Tagreveille und 
udenſalven eröffnet. Um 9 Uhr Feſtgottes— 
dienſt in allen —— Um 11 Uhr Fefver 
— — 5 uchthalle — Feſtreden. — 
Um 1 Uhr Mittagstiſch in allen Gaſthäuſern. 3 Uhr 
Bankett in ber Fruchthalle, wobei Refolutionen 
in beutich.nationalem Sinne vorgefchlagen und bes 
gründet werben: 
41) Feierliche Erklärung der Pfalz, daß fie 
deutich fühle und deutfch bleiben wolle. 
2) Verwahrung gegen den beutichen Bruderfrieg. 
Selbftbeflimmungsreht Schleswig- Holfteins. 
3) Deutſches Parlament. 
Um 4 Uhr auf dem Stiftsplahe Bolfäbe- 
Iuftigungen, um 9 Uhr großes Feuerwerf. 
3 diefem patriotiihen und freifinnigen Bolls- 
fefte jollen alle Gemeiden der Pfalz eingeladen werben 
fih durch Deputationen vertreten zu laflen. 





— 


Nheiniſchen Aunftverein veranftaltete 

— von par piälziiher und badiſcher 
Künftler i 43 nunme für Landau eröffnet, 

und befriedigt in vo em aaße die durch die gün- 
ftigen ihr vorangegangenen Berichte verſchiedener 
Blätter erregten Erwartungen. Wohl die Perle der 
Ausftelung ift das Brufibild eines Anaben von 
ag Martin, allegoriich den Herbft darftellend. 
er —— lacheinde Ausdruck bed Geſichtes und 

der über das Ganze ausgegoſſene leuchtende u 
Schimmer find von emtzüdender Schönpeit. Den 
Meifter in Farbenftimmung und Modellirung verräth 
das Gemälde von C. Nour „Der Pflüger am frühen 
Morgen“, jedoch erflären Pierdefenner die Beine bes 
Pferdes nicht ganz frei von Zeichnungsfehlern. le 
Schönheit der Formen ift vereint mit realittiicher 
—— in der „Brieftaube“ von T. Keller. 
In unbheimlid düfterer —— ſtrahlt das 
„Blumenorafel* von Karl Fries. Styl der Pic 

nung ſowohl als ber Farbe befunden, daß ber 
Künftler mit Glüd in die Kußtapfen Titian’s tritt. 
(Das Kleid ber einen Mädchenfigur ift in dem ber 
rühmten hen Nr —— Die Perſpek⸗ 
tive der Landſcha änzlich mißlungen. 
Auch iſt das — — a werfende Mäbchen 


etwas zu junonenbaft aufgefaßt im Bergleihe zu 


ihrer nalen Beihäitigung. Das Bild von Canon 


„Die Fiſchhändlerin“, Decoration für einen Speiſe⸗ 
laal, befriedigt war fiherlid den Kenner durch 
feine breite marlige Technik, das große Publikum 


jedoch ahnt mit richt on Gefühle Tas obmwaltende 
Mißverhältnig zwif der flahen Unbedeutendheit 
des Sujet’3 einerfeits, und den räumlichen 2. 
fionen und der Großartigkeit der Auffaſſ 
Durhführung anbdererfeitd, — es liebt — na Nie 
Ausd der Kunflipr ade — teine Genrebilder im 
ſtoriſchen Styl. Auch die —*—*— Burkel und 
ugel haben Werke einzgeſendet mit allen 
ihren belannten Borzägen a — f find. 
: (Der Raum geftattet und nr in nicht, eine 
Beiprehung über jämmtliche Gemaͤlde folgen zu laſſen, 


mittags 2 


wehwegen wir bie Fortſetzung bes Berichtes in ber 
nächſten Nummer bringen werben. Die Reb.) 


Verantwortlicher Rebactene: Ludwig Georges. 





Detroi:Auffeber:Stelle. 

In der Stadt Landau ift eine Dctroi Aufieher- 
Etele, womit ein Jahresgehalt von 275 fl. verbun⸗ 
ben, in Erledigung gelommen. 

Bewerber um dieſen Dienft, melde nüchtern, 
verläffig, rüflig, im Leſen und Schreiben erfahren 
und gut beleumundet jein müſſen, haben ihre Ges 
fuche längſtens bis 11. lauf. Monats dem unterfer- 
tigten Amte perjönlid zu überreichen. 

Auf den Wohnort der Bewerber wird feine 
Rüdfiht genommen, fondern lediglich die Befähigung 
der Beachtung unterfellt. 

Landau, ben I. Mai 1866. 

Das Bürgermeifteramt. 
ihborn. 


Großfiihlingen, Bezirksamts Landau. 
Minder » Berfteige gerung, 
Br den 14. fommenden Monats, Rad: 
br, zu Großfiihlingen im Gemeinde 
baufe vor dem unterfertigten Amte, wird die Er: 
bauungeines Thurmes beider katholiſchen 
Pfarrkirche daſelbſt, beſtehend in: fl. fr. 
1. - und Daurerarbeit, —⸗ 


4630 32 
2. Steinhauerarbiit zu. 832 12 
3. Bimmermanndarbeit. . 823 52 
4. Schreinerareitt . » 2 22... 2381 6 
5. Sclofjerarbeit. ..:..:. 0. 1638 
6. Slaferarbeit - » > 2 2 2 2. 48 21 
7. Bledichmiedarbeit . —J 30 — 
8. Schieferdederarbeit . 441 54 
9. Tünderarbeit . 222 45 


Öffentlich im Minderverfteigerung zwege vergeben. Pr 
Die betreffenden Pläne und Koſtenanſchlag lie 
inzwiſchen auf dem Gemeindehauſe zur Einſicht offen. 
Großfiihlingen, den 28. April 1866. 

Das Bürgermeifteramt, 
ollerith. 


Gemeindearbeiten zu Barbelroth. 
Nahitehende Arbeiten zur Einrihtung eines 
neuen Lehrſaales im Schulhauſe dahier follen im 
Submilfionswege vergeben werden: fl. fr. 
1. Maurer: er Steinhauerarbeiten ver: 


anſchlagt 3 396 28 
5 — verauſchlagt zu 71 36 
3. Schreinerarbeiten r „ 141 29 
4. Schlofferarbeiten . = 56 50 
e Glaferarbeiten Ri “ 69 5 

6. Tünderarbeiten 36 di 


"Die bezügliden Angebote” find länaftens bis 
Freitag, den 11. Mai nächſthin, —— 
tags 3 Uhr, bei dem unterfertigten Amte ei 

‚ mofelbit Plan und Koftenanfchlag zur 


55 den 29. April 1866. 
Das Bürgermeifteramt. 
Beder. 


Holz» Berfteigerung. 
Montag, den 14. nädfttommenden 
Monats, und nötbhigen Falles den folgenden 
Tag, jedes Mal des Vormittags um 8 Uhr, 
im Berfteigerungsiaale des Stadthaufes zu 
Edenkoben, werden folgende, im biefigen Gemeinde: 
wald lagernde Hölzer: 
a. aus dem Diftrict Wollmesweg, Schläge Kühnel- 
thälchen und Krummeſchleif, 
b. aus dem Diftrict Erſterkopf, Schläge Lärchen⸗ 
garten, Sandkehr, Schlotterthal und Bollerstbal, 
ec. aus dem Diftrict Zweiterlopf, Schläge Kartoffel» 
ftüd und Hintererfandel, 







d. aus dem Diftrict Kieſeleck, Schläge Suppen- 


ſchüſſel, Sägerftih und Bollerbach und 

e. aus verſchiedenen Aufälligen Ergebniffen, zur 
Verfteigerung gebracht, als: 

1. 322 —* Stämme und Abſchnitte 3., 4. und 


Claſſe, 

2. 200 kieferne > 4 B. A4. und 
Claſſe, 

3. 160 —** Wagnerſtangen und kieſerne Nutz⸗ 
ngen, 

4. 33 kieferne Sparten, 

5. 800 Bobnenpfähle, 

6b. 2% Rlafter eichen Stiejelholz, 

7. 19% „ und fiefern Sceithols, 

8. 140 buchen, eichenn.kiefern Prügelholz, 


9. 8 gemiſchles Stockholz, 
10. 500 Gebund > aubpely und fieferne Neiſerwellen. 

Am erſten Tage, Morgens um 8 Uhr, wird 
mit Verſteigerung der Stammhölzer begonnen. 

Die Waldhüter ı auf dem Forſthauſe Heldenflein 
find beauftragt, den Steigliebhabern die erg näher 
zu bezeihnen, aud werben von benjelben Xooseins 
tbeilungen verabreicht. 

Edenkoben, den 27. April 1866. 

Das Bürgermeifteramt. 
C. Anh, Adj. 


Holz-Verſteigerung. 
Frankweiler, Bezirksamis Landau. 
——— Mittwoh, den 9. Mai nächſthin, 
I Morgens 9 Uhr, werben dabier auf dem 
S Gemeindehaufe nacıbezeichnete Holzfortis 

nente aus dem dafigen Gemeinde-Hinters 
walde, Schlag —— — verſteigert: 
kieferne Blöche 3 
Stämme r 6 Cl., 
3 Rlafter buchenes Sceitholz 1; und 2. EL, 
1 


‘ f rüge 
1 u tiefernes Scheitpofz, 
2 " —— ea anbeuq 
eichenes eitholz, Anbru 
1075 buchene Wellen mit Prügeln. 
Frankweiler, den 28. April 1866, 
Das Bürgermeifteramt. 
9. Laugel. 

Ein guter Steinhauer findet bei dem Unterzeich⸗ 
neten dauernde Beihäftigung; aud kann bei bems 
felben ein Prem Junge unter annehmbaren Bes 
dingungen in die Lehre treten 

oned, Bildhauer 


ran 
® z n Sandau. 





Au 

Durch Labung vos . E Gerkätsboten Bleijes 

in Landan vom erflen Mai 1866 hat Maria Kahn, 

ohne Gewerbe, in Rülzheim wohnhaft, gewerb 
Ehefrau von Ludwig raun, —— in 
eg m wohnhaft, dermalen abweiend ohne befann- 
ohn⸗ und Aufenthaltsort, als Klägerin, gegen 
ihren genannten Ehemann als Beflagten und gegen 
Thomas Pfaffmann, Notariatsclere, in Rhein- 
ie abern wohnhaft, in feiner Eigenihaft als proviſori⸗ 
cher Syndik der Fallitmafie des genannten Ludwig 
Braun, als Muͤbeklagten, vor dem k. Bezirksgerichte 
in Sandau eine ——— — erhoben und 
den E. Advokaten Johann Kuhn in Landau, da⸗ 
felbft wohnhaft, ald Anwalt beftellt. 

Landau, den 1. Mai 1866. 

Für den 9 
Der Anwalt ber 
Kuhn. 


wer Nicht zu überjehen! 


Elavier: Reparaturen, jo wie 
Elavierftimmen wird übernom- 
men und fchnellitens bejorgt von 

briftian Höning, 
Slaviermacher, 
wohnt bei Weinwirth Beder, 
nächit der — Kaſerne. 


Weberei von Jonathan Wolf 


RE BE, "hei Landau 
empfiehlt hiermit ihr reichhaltiges Lager verſchiedener 
Sorten pe bauptjädlid: 
1) Zwilliche, als: 
a) —— Maſchinzwilliche von verſchiedener 


b) Hanpgefpinnfziilice in vorzüglih guter 
und ſchwerer Q — 
2) ungebleichtes Tuch u 
3) Sace jeder Qualität in deliebiger Größe 
und Breite. 


Tabafsgarn. 

Diejenigen, melde fi für die nädhfle Saifon 
ihren Bedarf zu ermäßigteren Preijen wieder beftellen 
wollen, werben biermit —— im Laufe des 
Monatd Mai a = —— — zu machen. 

Heinrich Meifer in Kandel. 


@ifen: und Meffingdrabt:Gewebe in 
allen Nummern für Fenfter-Jaloufien und zum 
Ueberziehen von Speifenfchränfen pafiend habe 
ftet3 vorräthig und empfehle folde zu billigften 
Preifen. 

— im Mai 1866 

Eh. Hitiäler, Siebmacher. 


Zu verkaufen: 
40 bis 50 Centner gute Kartoffeln bei Wittwe 
Krauß auf der Marklſtraße. 


ug. 
ägerin: 


Gemälde: Ausftellung: 


Die piälziihen Blätter beſprachen vor Kurzem 
eine Sammlung Delbilder und SHandzeichnungen 
badiſcher und pfaͤlziſcher Künſtler, deren Ausftellung 
der piälziiche Kunftlefeverein zu Zweibrucken, Kaifers- 
lautern, Neuftadt und Spryer veranftaltete. Dieſe 
Sammlung ift nun aud in Landau angelangt und 
wird da im Bürgerhofpital vom 1. Mai Nachmittags 
ab zur. Schau geftellt. 

Das Berzeihniß, welches im Ausftelungsfaale 
auftient, führt die zur Verlooſung kommenden 

{bilder und Handzeichnungen des Vereins badiſcher 
Künftler, fowie die zum Verkaufe angebotenen 
Delgemälde pfälziſcher Künftler mit Preisangabe 
auf und enthält 93 Nummern. 

Für die Berloofung find 70 Gewinne im Wert 
von 1800 fl., 800 fl., 2 zu 700 fl., 2 un — 
300 fl. ze. bis zu 15 fl. außgeieht, —8— 000 Looſe 
a 80 kr. ausgegeben werben. he Loofe find 
I de wa. an der Rajle und im BusRelungs Sole 

Alla ſchen Druderei, in der Kaufler’- 
Buchhandlung, in den Hotels zum Pfälzer 
J— Schwan, 3 Königen, von Körber und 
im Cafe Sähmitt, jowie bei Hrn. A, Delobelle, 

Der Ausftelungs:-Saal ifi jeden Tag Morgens 
von 10 bis 12 und Nahmittags von 2 bis 4 Uhr 
geöffnet, ausnahmsweiſe jedod am 6. Mai geichloffen. 

Eintrittöpreis: 12 Er. 
Das Comité. 


Grabmal für Herrn Pfarrer Both. 
Von vielen Seiten wurde der Wunſch geäußert, 
es möge dem verftorbenen Herren Pfarrer Noth, 
welcher viele Jahre bindurdy fo jegensreih in Landau 
gewirft, ein Brabmal errichtet werden. Diejenigen, 
welde fi biebei durch einen Beitrag betbeiligen 
wollen, werden biemit eingeladen, denfelben bei den 
Unterzeichneten gefälligſt zu hinterlegen 
Garl Feldbaufch, - Earl Schulg, 
Konigſtrahe. Markiftraße. 
Emil Saud, 
Max-Joſeph-Platz. 


Augenleidenden 
wird das kleine Buch 


Sichere Hülfe für Augenkranke 


dringend empfohlen. 

Es iſt ein zuverläſſiger Mat 

zerſtörtein Sehorgan eine raſche Wiederherſtellung er: 

langen, bad Geſicht ſtärken und im zunehmenden 

Alter fi vor Erblinden hüten kann und wird gratis 
abgegeben bush Earl Hill in Landan. 


Mehrere Erdarbeiter 


finden dauernde — an dem Werke auf der 
Wollmesheimer Höhe bei 
Daniel Böhm, — 


Maurerr 


in großer Quantität ei bei 
R Sei ideich e ihr er 


Is 


t,. wie man bej 


Mein Bureau: iſt im Hau 
eyEn Kaufmanns ug arte 


— Baftian, k. Notar. 
Meinen — Geſchäftsfreunden zur Nach— 


richt, daß i eutigen meine in der Judengaſſe 
betriebene fein euckerei in bie Bierbraucrei 
zum Hirſch über eine Stiege verlegt habe. 


leichzeitig empfehle ich mich für alle in mein 
Fach einſchlagenden Arbeiten. 
Landau, den 25. April 1866. 
G. Bender. 


Thätige Leute 


ſucht eine renommirte Feuerberfi — serie: 
als Agenten. Es ge eine br bobe 

vifion bewilligt. Offerten An : —* 
dert bie Erpedition d. BI. 


—— empfiehlt ſich zur bevorſtehenden 
Saiſon im Anfertigen von Hüten und allen ins Putzfach 
einſchlagenden Artikeln in und außer dem Haufe und 
verſpricht reelle und prompte Bedienung. 
Leopoldine Schmitz, 
an der weißen Kajerne, 
neben Herm Krämer Schindler. 

Beftellungen werden angenommen bei Herrn 

Gerhard, Rittergafje, wohnhaft bei Herrn Kauf- 


mann I. Trauth. 


Dem Herren B. Neuberger 
Der“ babe id N Commiſſions· Verkauf 
meines 
Wanzendeeoets, 
für deſſen Wirkſamkeit garantire, für bier und 
Umgegend übergeben. 
Die Qriginalflaſche mit —— iſt 


von demſelben a 48 Er. zu beziehen. 
J. Weiß jr., Landau. 


Portland⸗Cement 


in 5, 10, 20, 30, 50 und 100 Pfund Kiſtchen, per 
Tonne von 400 Pfund fehr billia, bei 
Seinrich Meifer in Kandel. 
Zu verfaufen: 

30 Alafter Mauerfteine auf meinem Bauplage 
in der Stadt, zufammen genommen & 7 fl., einzeln 
das Alafter 7 fl. 30 fr. 

Edenkoben, den 18: April 1866. 

Schneider, Arditeft. 


3. Ortlieb, Mechanikus in 
Weißenburg, ſucht einen 
Wagnergeiellen, 
der Char-A-banc machen kann. 


Zu verfaufen: 
Dei FM. Neifer in Kandel der blaue (ewige) 
Klee auf 16 Morgen. 


Zu verlaufen: 
Ein porzellanener weißer * mit Bratrobr 
bei. Joh. Beiter in Landau., 





Die — empfiehlt ihr reichhaltiges — in 
Instrumenten und Saiten, 


 befonders eine ſchöne Auswahl Violinenz fowie alle Juftrumenten: 2 
KM tbeile, als: Bogen, Bogenfröfche, Eolophonium 2c., ferner Stimm: 3 
gabeln, Stimmpfeifen in A und dergleichen zur geneigten Abnahme, g 


2, Georges Wittiwe 
am Klofterbrückchen. 


-ı uw - 

























— |) un 


BB Yudolph Pfeiffer  Sandan 
ei rlichen hi d ausmwärti bliku ich hiermit die höfti ige, Ai 
| ) daß ih auf der Marfifiraße mein feitberiges Gen eek ms —— — 


Serren⸗KleiderMagaziu S Waaren⸗Lager, 


Jſowie das damit verbundene 





* 


amen: Mänte 
in meine Behaufung Paradeplag: und Kronſtraße⸗Ecke verlegt habe. 

Für das mir feit einer langen Reihe von Jahren gelden e Vertrauen beftend dankend, 
werde ich, durch gebiegene Kräfte unterftügt, bemüht bleiben, durch bie promptefte, gebiegenfie und 
) reellfte Bedienung, bei modernfter und elegantefler Fagon, mir bafjelbe zu erhalten und jeber billigen (} 
J Aufforderung zu entiprechen. 

& erlaube mir darauf aufmerlfam zu maden, daß ich ein in jeder Auen rei affortirtes ( 





) 

WaarenıLager der moderniten Serren⸗Artikel und beionders ſchwerer fchwarzer 
Tücher, wie nit minder in ſchwarzen Seidenfloffen für Damen: $leider zum Detail- 
Verlauf nah der Elle damit verbunden habe. 

Für die Solibität der Stoffe, forwie meiner Confectiond-Artifel wird garantirt. 










— — 





—— 


— 2 





Agentur importirter HavannaLigarren 


Pedro Alvarez S Er. in Havanna, 


Hiermit beehren wir uns zur Kenntniß zu bringen, daß wir Agentur und Lager für 
Landau und Umgegend 
unfcrer importirten Havanna-Eigarren dem Herm 
A. Trauth in Landau in der Pfalz 
übertragen haben. Derſelbe wird von 100 Stüd an zu den feften En-gros-PBreifen verlaufen, ebenfo Proben 
von je Y, Dupend pr. Sorte und nad außerhalb gegen Poſtworſchuß verfenden. Nicht convenirende Eorten 


werden bereitiwilligft umgetaufdt. 
Pedro Alvarez; & Co. 
in Savanna. 


Vortheilhaftes Anerbieten. 


Verſonen/ den befferen Ständen angehörend, iſt Gelenenheit geboten, ih mit wenig Mühe und faft 
gänzlich ohne jvde weitere Auslage, einen fiheren dauernden Nebenverdient zu verſchaffen 
Gef. Anfragen beliebe man unter Beifhluk von 9 fr. in Briefmarken für Retouripeien an R. B. 
Nr. 325 poste restante Frankfurt a. M. zu jenden. 





Griesmaier’s Hotel 


in 
hit fich — ——— fdas Beh 
empfie en m au ehe 
und beiondere Aufmerkſamkeit wird dem fremden 
Einwanderer gemibmet. 
Behalten von 
B. Schweickhardt & Fl. Müller, 
St. Louis. 


BR Empfehlung aus Main; SL 
Bandagen. 

Da id abren ald erprobter und von 
der böhftlöblihen heſſiſchen Regierung ald paten: 
tifirter Bandagiit anerkannt bin, jo erlaube id 
mir, daß leidende Publikum auf meine beftens .con: 
Aruirten Bandagen aufmerkfam zu maden. 

Meine Bude ift auf dem Markt und mit meiner 


a verjeben. 

Mein Logis ift bei Herrn Jung, Gaftwirih im 
„Blälzer Hof”, mofelbft ih vom Morgens 6 bis 8 
und Abends von 8 bis 10 Uhr ju fprechen bin. 

Mein Aufenthalt it Somntag, Montag und 


Dienftag. 
®. Bleicher, 


l. beifii f-Banbdagift 
großherjoal. De = u a “ 


Adam Watterich, 
Schubfabrifant aus Mainz, 


* bevotſtehenden Maimarkt fein 
ſchon längſt bekannles Lager von Damen: 
und Kinderſchuhen aller Art auf das 


e. 
Sein Stand befindet ſich auf dem gewöhnlichen 
Platz und iſt mit feiner Firma verfehen. 


Kuochenmebl, Superphosphat 
und Gnano 

wegen Uusverfauf unter dem Fabrilpteis bei 
Heinrich Neifer in Kandel. 


Bu verkaufen: 
Gute Kartoffeln bei 
Ludwig Kollmar, Beinhändler 
in Landau 


Zu verfaufen: 
Ein Gtutenfohlen, Jahr alt, bei Georg 
Jacob Förit in Zeislam. 


Zu verfaufen: 
Den ewigen Klee von einem halben Moraen bei 
Lazarus Wolf Ill. 
in Eſſingen. 
Zu vermiethen: 
Ein möblirtes und ein unmöblirtes Bimmer 
mit Küche bei Wittme Adam in Landau. 














- „ Bürgesmeifleramt. 


Am 10. April, Mittags 12 Uhr, ftarb mein 
geliebter Gatte 


Ehriftian Kern, 


früherer Dctroi-Einnehmer in Landau, 
im Alter von 52 Jahren 6 Monaten nach länge: 
tem Kranfjein. 8 Leichenbegängniß fand am 


11., Nachmittags 2 Uhr, von unferer Wohnung, 
St. Louis, Nr. 55 ſüdl. 2. Straße, aus ftatt, 
was Verwandten und Freunden biermit zur 
Kenntniß bringt 


Die trauernde Wittwe 
Maria Kern nebſt Tochter. 


Ein junger Menih von guter Familie 
fann jofort als Lehrling eintreten bei 
BAnFE Benedict, Bäder 
n Albersmweiler. 


@ifenchlorfr und 
@ifenvitriol 


zur Desinfection 43 Feibbäufe. 


Zu verkaufen: 
Schöne Lammer Auf dem Landauer 
ci buch Jacob Steinhauer, 


ao er erplap 


Schäfer in Queichheim. 


Eine vollftändige Specerei⸗Ladeneinrichtung ift 
zu verlaufen bei 
; Nicolaus Weber, Löwenwirth 
in Edeöheim. 


Zu verkaufen: 
Ein ſchönes Borfenfter (Auslegelaften), welches 
ſich aud dafür eignet, Blumen darin zu ziehen, bei 
®. Stahl, Schreiner, 
binter den drei Königen babier. 


Zu verkaufen: 
Ein gut erhaltenes Repsotuch mit Zugebör; auch 
if ein — Keller zu vermiethen bei 
Hr. Schroth jr., Barbier in Landau. 


Zu verlaufen: 
Ein Feigendaum, ein Granatbaum und ein 


Dleander bei 
Frölich in Landau. 


Berloren: 
Das untere Stüd einer Elarinette zwifchen Landau 
und Insheim. Man bittet dafjelbe gegen Belohnung 
bei der Red. d. BI. abzugeben. 


Eine Einfpänner-Fuhrwinde mit 
einer Drahtfette 


t Midhael Baumann in NRinnthal den 21. 
pril verloren, von ab Dffenbad an ber uk 
vorbei bis Albersmeiler, melde ber redliche 
Finder gegen Ba KT zurüdgeben wolle, entweder 
an Baumann jelbft oder dem zumächftgelegenen 





Knie's Arena im Theater, 


eute Donnerflag große Borftelung um halb 8 Uhr. Zum Schluß zum erfien Male die 
Der rotbe Teufel. 


iomiſche Ge 


zur Aufführung fommt: 


A, 
— ——— große Extra⸗Vorſtellung, wobei zum Schluß zum erften Male bie große Pantomime 


Se AUrlequin als Skelett oder 7 Dierrot in taufend Aengſten. IM 


FE Bei günftiger Witterung: ln auf dem Paradeplatz um 5 Uhr. 
Es merden nur noch einige Vorfiellungen ftattfinden und ladet daher zu recht ſahlreichem Beſuch 





öfli tungsvoll 
—— en Wittwe Knie. 
Looſe Samſtag, den 5. Mai, Abends 5 Uhr: 
zu vn 7 a. dB. J J r Kein Tommenben Rigin ger Lagerbier 
n vom e 
2 — wa d ia . aa Cafe Schmitt. 
Fa zn Haben ide Budhrndengi yon Landauer Mai-Marft! 
George®. 





Wnſik Verein in Landan. 


Freitag, den 4. Mai 1866: 


CONCERT 


im Schwanens @aale. 
Anfang 7 Uhr. 

Der Unterzeichnete. bringt 
zu bevorfiehenden Markttagen 
a jeine Wirthichaft in empfehlende 

Erinnerung. 

? Während ber Marlttage 

* 7 wird für gute Speiſen und Ge- 
tränte behlend geforat fein. 


Samftag Abends gibt es 
Sauerkraut * Schweinstnöchel 
ſowie ein gutes Glas Neuen. 


Hiezu ladet — ein 
Mar Winkler 
am deutſchen Thor. 


Rirchweih⸗Anzeige. 


Sonntag, den 6. und Mons 
taq, den 7. Mai, wird bie 
Rnöringer Kirchweibe 


abacbaliıne wozu der Unter: 
eichnete freundlich einladet. 
ür gute Speifen und Getränte 
wird beftens geforgt fein. 
Samftags gibt e8 frifche 


— EStth⸗ aller Art und alle Sor⸗ 
ten Kuchen. 


Anton ——7 
ie alt von Frau- 
ws-: ann, nenmiriin in Knör Sig 
it am 6., 7. und 8. Mai geichloffen. 
Steben geblieben: 
rüner Regenihirm im Theater. Man wolle 


Ein g 
denfelben" gefällig bei Daniel Böhm am ** 
garten abgeben. 















Am Vorabend, ald am 5. 
d. Mts., gibt es Shmeinstnödel, — 
Bratwürſte und Sauerkraut, tie 
auc während bes Marktes 7: 
Speifen, Kuchen und beionders 
gut gehaltene Weine, er höflichſt einladet 


Simon Piaffmann, 
Refauratenr, 


Heute Abend 
Wurſtſuppe 
am Veh or. 


Erlenwein, Seflel-Fabrifant 


n Landau 
H empfiehlt ce Rohre, VPolfter: und 





Strobfiüble ganz neuer At, beſonders 

Bisſsmarck'ſche und Baribaldi-Stüple, 
weld Iehtere als befonders bequem zum Sitzen em⸗ 
pfohlen werden fünnen. 


Bei Müplenbauer Nuf in Kandel 
fönnen mehrere Gefellen, fomie and) 
ein Maſchinenſchloſſer jogleih dauernde 
Beichäftigung erhalten. 

Eours der Geldforten 





vom 1. Mai 1866 * 

9 44-45 
dto. Preußiſche 9 6465. 

olländifhe 10 fl.-Stüde ..9 51-52 
andeDucaten . » 2 2 2... 5 331/,-341/ 
FR —— ar ae ar 9 231-241, 

e Souveraignd „11 46-48 

ve tiche Gafenideine 1 Mt/a-dlı 


4 — ——— 
udw ze, 1 

Ayo Marbahn — * 

40%/, Neuſtadt-Dürlheim — 


Dind und Berlag ber 8. Georges'ihen Buchdruderei in Landau. 





Der Swete 





Des Ehriſtihimmelfahrts-Feſtes wegen wird die Mr. 36 


bes Eilboten ſcho 


n Mittwoch 


‚den 9. Mai, anögegeben, wef: 


olb man Die für, Diefes Blatt beftimmten Anzeigen fpäteftens 


bis Dienftag 


ittag einzufenden bittet. 


Die Nedaction. 





Was gibt ed Neues? 


Ludwigshafen, 2. Mal, Auf dem geſtern 
von Rotterdam angelommenen Remorqueur ber Mann 
Dampriäleppihifihris.Be ſchaft „Mann- 
m Nr. er einer nieber- 
Seiniiden * an das gr. Bezirksamt 
beim, "ie = — graſſitende Cholera 
ausgebrochen, eshalb das Landen von Paſſagieren 
und Söifsmannihaft ſowohl bier als in Mannheim 
—* geftattet und der Remorqueur im fog. Gieſen 
in Mannheim unter Duarantaine gelegt Se f. 8.) 
Münden, 30. April. Das Kriegsminifterium 
neueftend ein Refcript erlaffen, wornach uniere 
fientirt-Unmontirten vorläufig mit dem Nöthig- 
ften zu montiren find, Hiemit wird die Hoffnung 
eg ——— wieder lies zu werben, in 
giemlich weite 
Stuttgart. ns „Shw. M.” zeichnet bie 
Lage mit ben kurzen Worten: — Friede iſt augen- 
blidli entwiden, und Niemand kann mit ein 
Sicherheit eine Hinterthre bezeihmen, durch welche 
er wieder hereintreten fönnte.“ Hiezu madht bas 
Gtuttgarter Blatt folgende Bemerkungen: „Wir Bes 
wohner ber kleineren Big Stasten fühlen und 
einer folden Lage über fo recht machtlos und 





Bein je Preußen es verihmäht, das Tämpfenbe 

—— iR im Ars an date nn es 

de is er un Ben — ee 
au foegeben 





auch im übrigen ggg land Befigergreifungen 
enger welche den jegigen Stand Rarte 
Deutichlands verändern würden. Ein Borfpiel davon 
fehen wir in der von Ben Beſchwerde gegen —* 
— — en von nr. erg * 
erlin, 1. 2 
* un IE er ber Hafluaen nabe bevorfiehe. 
— ſche Correſpondenz“ will wiſſen, daß 
ei . vd. Werther auf die öſterreichiſche Depeſche 
vom 26. Fr ril —— bie Erklãrung augegange gen 
Ye un ‚Beate auf den öfterreihiihen Antrag 
Die ſchriftliche Beantwortung werde 

Se = Wien gelangen. (Pf. 8.) 

Berlin, 1. Mai. Die Vollsztg. meldet: „Wie 
verlautet ift heute ber Befehl zur Mobilmahung 
ber ganzen preußifchen Armee ergangen.“ 

en, 2. Mai. Die ** Depeſche von 
28. April iR bier übergeben. Diejelbe ſpricht das 
Befremden ber preußiihen Regierung darüber aus, 
daß Defterreih jeine Entwaffnungszufage nur auf 
die Zurüdziehung der Truppenverſtärkungen aus 
Böhmen und den anderen Grenzländern ausdehnen, 
im Uebrigen aber die Rüftungen fortiegen, aud bie 
anderen Bundesregierungen zur Abftelung ihrer 
Nüftungen nicht a an wolle, Breußen fei bereit, 
die feinerfeitd getroffenen militärischen Vorkehrungen 
rüdgängig zu maden, wenn Deſterreich feinen früheren 
ae im vollen Umfange nachlommen 
wolle. 

Bien, 1. Mai. Die „Preſſe“ ir ar in ihrer 
Abendnummer en Telegramm aus Dresden: 
Bon offiziöfer Seite wird gemeldet, daß die hierher 
ergangene preußiſche Depeiche den, Eharalter einer 
Sommation trägt, daf im derfelben Aufklärung über 
—* a m Rüflungen gefordert und mit militäri- 

Bregeln gedroht wa fal3 die Aufklärung 
—— 9 
die Abrüftung. 

Troppau De — Schleſien), nA Mai. 
Auf morgen und bie folgenden Tage find die 


Sachſen verweigert 


Negimenter Kaiſer“ Nr. 1 und og Rarl* 
ſowie das Sägerbatailloen Nr, Se ak 
Die Realihule iſt geihloffen, die Schließung bes 
Gymnaſiums angeorbnet. In beiden Anftalten werden 
Truppen einquartirt. Geſpanne find ſeit geftern 
ausgerüſtet, Truppen-Depöts in Böhmen, Mähren 
und öfterreihiih Schlefien formirt. Durch kaiſer⸗ 
lie Orbre vom 30. April find die Beurlaubten bis 
zum zehnten Dienftjahre jegt aud in den an Preußen 
ftoßenden Grenzbezirken einberufen. (Die Nachricht 
tommt mohl aus preußifher Quelle) (Pf. 8.) 

Peſth, 1. Mai. Die Südbahn hat ihre regel- 
mäßigen Züge wegen eines QTruppentransportes von 
30,000 Mann heute eingeftelt. — Der öflerreidhifche 
Maicoupon wird bier von den Wechslern zurüd- 
gewieſen. (Allg. Zta.) 

Florenz, 1. Mai. Die Studenten in Turin 
baben behufs Bildung einer Studentenlegion aus den 
Studenten aller italienifhen Univerfitäten einen Aus- 
ſchuß niedergelegt. — Die Nationalgarde von Catas 
nia hat fih für die Aufrechthaltung ber Öffentliden 
Orbnung verbindlid) gemacht, falls die Regierung die 
regulären Truppen abberufen follte. Der Kriegs: 
minifter hat der Nationalgarbe feine Glückwünſche zu 
diefem Beſchluſſe Juaeben laſſen. 

talien. Man liest in der 
29. April, daß General Garibaldi zwar noch in 
Gaprera fei, daß er aber, im Fall es zum Kriege 
tomme, auf den Eontinent fommen werde, um am 
Kriege Theil zu nehmen. — Die „Provincia” von 
Zurin will wifen, daß bie Regierung ein Dampf: 
ſchiff abgefandt habe, Garibaldi zu holen. 

Nom, 25. April. Die feit vierzehn Tagen zur 
Rückehr nah Frankreich bereitfiehenden zwei Regis 
menter erhielten Befehl, einftweilen zu bleiben. Sollte 
es wider Erwarten zu einem Kriege kommen, fo wirb 
fi die Regierung des hl. Stuhles auf den von Paris 
sr deöhalb mitgeteilten guten Rath in firengfier 

entralität halten. — Als der Kriegäminifter, Ge⸗ 
neral Kanzler, am 12. d8. bie Truppen unter den 
zen ©r. Heiligkeit des Papites mufterte, wurden 
n feinem Stabe auch zwei öfterreihiihe Dificiere 
und ein fpaniiher Major in Paradeuniform bemerft. 


inione" vom 


. Das ift verſchieden ausgelegt worden, zumal von 


franzöſiſchen Dfficieren. Unſere Lieberalen fahen in 
diefem Yufammenftehen der Dfficiere zweier reactios 
närer Mächte bereits ein Bündniß, den Papſt zu 
halten, wider Stalien definitiv abgeſchloſſen. (8. 8.) 

Baris, 1. Mai, Die „Liberte enthält ein 
Telegramm aus Florenz, wornad Victor Emanuel 
mit der dietatoriſchen Gewalt befleidet, Prinz Eugen 
von Carignan zum Regenten bed Königreichs ernannt 
a — der Bank Zwangscours beigelegt 
Patis, 1. Mai. Wie der „‚Conſlitutionnel“, 
der vollftändig in der Lage ift, aut unterrichtet zu 
fein, wiffen will, hat die Stadt Paris bereits einen 
Flädhenraum von 800 Hectaren angefauft, mwelder 
der Gentraltirhhof von Paris werden fol. Das 
Terrain liegt in der Gemarkung dreier Gemeinden 
in der Nähe von Pontoife, im Geine- und Difes 





bepartement. Es If ein wenig frudtbarer, Talk 
baltiger Boden, ber zu feiner traurigen Befiimmung 
ſich jehr gut eignen fol. Die Entfernung von Paris 
beträgt auf der Norbbahn 30 Kilometer, die von 
den eigens einzurichtenden Leichenzügen in etwa 50 
Minuten y gelsgt werben follen. 

Paris, 1. Mai. Der „Temps“ bringt einen 
Artikel geaen Stalien, in welchem nachgewieſen wird, 
dab dies Land in Wirklichkeit durchaus nicht von 


Die ſe 





Verſchiedenes. 


* In Goclingen hat der Gemeinderath zur 
Erinnerung an bie Feier der 5Ojährigen Wiederver⸗ 
einigung ber Pfalz mit Bayern (6. Mai) die Ber: 
theilung von Bregeln unter die Schuljugend und Die 

leuchtung der Ortöftraßen durch Anſchaffung und 
Unterhaltung von 6 Laternen beſchloſſen. 

8° Albersweiler 3. Mai. Äuch in biefiger 
Gemeinde wirb das Jubiläum der 5Ojährigen Wieder- 
vereinigung der Pialz mit Bayern in folgender Weife 
gefeiert: Am Vorabend des 6. Mai Böllerſchüſſe und 
get eläute. Um 9 Uhr Zug des Gefangvereind mit 

nihluß der Gemeindevertretung in beide Kirchen. 
Um 12 Uhr Bertheilung von Breßeln unter bie 
Schuljugend. Um 3 Uhr Nahmittags Zug des 
Gejangvereins mit Begleitung eins Mufilcorps und 
fonftiger Feftgenoffen auf die Anhöhe des Kirchbergs 
bei der proteſi. Kirche, woſelbſt wechſelſeitig Geſang⸗ 
fiüde mit Muſik vorgetragen werben. Abends 
den verſchiedenen Gafthöfen Fefteflen, zum Schluſſe 


Ball. 

“ Mhodt, 3. Mai. Auch hier wird eine 
ier der fünfgigjährigen Vereinigung ber Pfalz mit 
yern nad folgendem Programme begangen werben: 

Am Vorabend des Feftes euer auf der Rietburg, 
Böllerfhäffe und —— ute. Sonntag Morgens 
Völlerſchuffe, Feſtgottesdienſt und nad Beendigung 
defielben Vertheilung von Bretzeln an die Kinder und 
Brod an die Armen, Feſteſſen, Parthie des biefigen 
Singvereins in den nahen Wald mit Blehmufit. 
Abends Glodengeläute und Böllerfhüffe und zum 
Se gefelidaftliche Unterhaltung des Singvereind. 
Be ans der Häu 


fer. 
annbeim, 2. Mai. Bei ber geftern flatt« 
ferden u. |. m. fielen 


ebabten Berloofung von 
8* mmern: Ein Landauer 


Hauptgeminne auf folgende 


— 
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mit 2 Pferden und Geſchirr Ar. 14766, ein Goupt 
mit 1 Pferd und Geſchirt Nr. 2484, ein elegantes 


Reitpferd mit Sattel und Zaum Nr. 14921. Die 


folgenden Nummern erbielten Pferde: Nr. 31249, 
28517, 1519, 9613, 31326, 26344, 28828, 15167, 
18060, 19372, 7096, 1248, 21740, 12066, 19341, 
9723, 30421, 11691, 27068, 27601, 29405, 15200, 
9026, 20421, 2092, 26088, Statt 29 Pferden wurden 
deren 30 verlooßt. 





Gemälde: Ausftellung. 


Ein pfälziſcher Künfiler, Pixis, if auch Mit- 
arbeiter an der Schiller: und Göthe-@allerie‘, —— 
ein Verein von Künſtlern unter der Aegide Kaul⸗ 
bach's erſcheinen läßt, und in welder bie von unfern 
Dichterheroen geſchaffenen Geſtalten, — bie ſchönſte 
Blüthe, welche deutſcher Geiſt getrieben hat, — zur 
herrlichſten Frucht gereift find. Es find rei Photo⸗ 
——— nach Carlons des obengenannten Künſtlers 
n der Ausftellung, die ſich würdig an ihre berühmten 
KRaulbah’ihen Vorgänger anreiben. Ebel gehalten 
und im ſchönſten Ebenmaß der formen ift ber 
träumerifh finnende Züngling am Bade. Eine 
liebliche Idylle bildet die Gruppe der Mutter mit 
dem nah dem Schmetterling hafchenden Finde. 
Weniger gelungen möchte die dritte Pieçe fein, 

Laura am Clavier“. Der Kopf Schiller's if zu 
bedeutungslos und Laura’s Senht ohne ben von ber 
Situation geforderten Ausdrud, (Es fei bei biefer 
Gelegenheit das Publikum aufmerkſam gemadt, daß 
von obigem Prachtwerke Photographieen in vers 
ſchiedenen Größen im Kunſthandel erſchienen find, 
fo daß aud minder Bemittelten gr geboten 
iſt, ſich dieſen Schag zu verſchaffen.) wir 
uns zu den Landſchaften, jo gebührt der Preis der 
„Partie auß der u. Ha von H. Bosberg, 
die mit einer genialen Technik ct bie ben 
Künftler ald einen ber erften M feines Faches 
erkennen läßt. Bon umübertreffliher Reinheit und 
Bartheit find befonders die Lufttöne Ein pracht⸗ 
volles Bild it aud die Gewitterlandſchaft von Boll- 
weiler. Die in dem Gemitterfturm entfefielte Wuth 
der Elemente ift mit padender Naturwahrheit bar- 
bargeflellt. Xief empfunden und in wehmüthig ernfte 
Stimmung verjegend ift der melancholiſch ſtille „Wald- 
bad“ vom Hörter; ſchade, daß bie vorbere Baumes 
gruppe os den hellen Himmel etwas zu dunkel 
gerathen i 





Landau, Seit einigen Tagen gibt die Alros 
baten-Gefellihaft der Wittme Knie hier * Vor⸗ 
ſtellungen. Obwohl derartige Geſellſchaſten ſchon oft 
bier geſehen wurden, jo müſſen wir doch gefieben, 
daß etwas Derartiges ſeit langer Zeit nicht mehr 
—— worden if. Wir lköonnen bier nicht die 

iftungen aller einzelnen Mitglieder beiprechen, doch 
kann der Gefammteinbrud als ein durchaus er 
bezeichnet werben. Es ift nur zu bedauern, ba bie 


Vorftellungen bis jet nicht derart beſucht waren, 
wie wir es von bem befannten Kunftfinn des Landauer 
Vublikums erwartet haben, und glauben mir, daß 
es nur biefer Anregung bedarf, um die wenigen nod 
fattfindenden Vorſiellungen zu recht zahlreich befuchten 
u machen. Namentlih mächen wir bad ben biefigen 

arkt befuchende Publikum auf bie Leiftungen dieſer 
Geſellſchaft aufmerkiam, mit der feſten Ueberzeugung, 
daß der Markt nichts bieten wird, das anziehender 
Fe dürfte, als die Productionen der Geſellſchaft 
Rnie. 


Verantwortlicher Redacteur: Ludwig Georges, 


Pfälziſches Jubiläum, 

ur eier der 60jährigen glüdlihen Verbindung 
der Bialz mit Bayern wird am 6. lauf. Monats ein 
Gentralfet in Raiferslautern veranftaltet, wobei fi 
die Stadtgemeinde Landau betheiligt. 

Im Hinblid‘ auf die durch den Jahrmarkt vers 
urſachte Begrenzung der Localfeflidleiten unierer 
Stadt beſchloß der Stadtrath hiefür folgendes 
Programm: 

1) Muſikaliſcher Feſtmarſch durd) die Straßen am 
Vorabend und Morgen bes Jubeltages, 

2) Geldaustheilung der Stadtkaſſe an bie Armen, 

3) kirhlidhe Feier, 

4) Beflaggung der Stabt, um beren Ausführung 
die Behörden und Bewohner Höflihft erfucht 
werben. 

Landau, den 3. Mai 1866. 

Das Bürgermeifteramt, 
Eihborn. 


———— 
Mittwoch, den 16. Mai |. Is, des Vormittags 
9 Uhr, im Stadthaufe zu Landau, werden nachbe⸗ 
zeichnete, im Landauer Stadtwalde lagernde Hölzer 
der Schläge Baftenfelfen 1 und Miebersberg 4, öffent» 
lich verfleigert: 

30 Klafter eihen Stiefelholz, 
buchen Scheit, Knorren, Anbruch, Prügel 
und Arappen, 
60 „ eichen Anorren und Krappen 
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70 kiefern Sceit, Knorren, Prügel und 
Krappen, 
10 „ birken Scheit, Prügel und Rrappen. 
Sämmtlihes Holz figt auf den Ebenen bed 


Baftenfelfen und Miebersberges und ift bequem nad 
allen Richtungen abzufahren. 

Landau, den 2. Mai 1866. 

Das Bürgermeifteramt. 
orn. 

Eifens und Meflingdrabt:Gewebe in 
allen Nummern für Fenſter⸗Jalouſien und zum 
Ueberziehen von Speifenfchranken paſſend babe 
— vorräthig und empfehle ſolche zu billigſten 

reiſen. 

Landau, im Mai 1866. 

€. Hitſchler, Siebmadıer. 


Rupper! er 
enflag, den 15. Mai 1866, des 
Mora —* um 9 Uhr, auf dem Gemeindes 
* in Rußdorf, werden durch das bafige 
ürgermeifteramt nachbezeichnete Hölzer 
aus den Sa Huflerthälchen und Köpfel, ſowie 
die — gebniſſe des daſigen Gemeindewaldes 


öffentl ** mlich: 

* ——— und Abſchnitte 3. bis 5. Cl., 
agnerftangen, 

A — & * und Bloche 1. bis 6. Cl. 


m Haft rg 7 Bifelhet 3.0.40. 
— o u. * 
IB E — ” Säit re, 


—— hc Prügelbolz, 
3672 buch budene, | ie, Kine - sem Wellen. 


Ge — eifteramt. 
Pfaffmann. 


— 

Durch Urtheil des kgl. Sarg Sr ts zu Landau 
vom 2. Mai 1866 wurde auf — von Beier 
Ei Wilhelm Boſch, Pfarrer, in —— m 

ft, dem Karl Pasquahy, früher G 
Nasen ohne Gewerbe, in Bir belier * 


wohnhafien Geſchäflsmannes Johannes Fuchs 
—— ohne deſſen Mitwirkung * — ift, 
vor Gericht zu fliehen, fich zu vergleichen, ‚Darle 
aufzunehmen, Kapitalien zu erheben und barüber 
Quittung zu ertheilen, Güter zu veräußern und mit 
Hypotheken zu belaften. 
Landau, den 3. Mai —* 
Für den Auszug 
Der Anwalt * — Boſch: 













63 
Dienfag, den 15. Mai 1866, Morgens 9 Uhr, 

zu Eufferthal im Sterbhaufe, laffen bie Erben des 
bie verlebten rg und Butsbefiger® Georg 
t un ch LER Untbeilbarteit wegen zu 

enthum ver — 

thaler Bannes: 

285 4 mie im Thal, nebin Adam Spanier 
eide in Albersmweiler. 


Theoha It Ha 
149 Des. Wald in der Ruthenbach, neben Basquay 
von Annmweiler und Jacob ß. 
203 —* Bald allda, F Sambaß und 
Johann. 
Bann Gräfen 
132 Dez. Wald in —— neben Reonhard 
Beder und Gtaatöwald. 
Annweiler, den 29. April 1866. 
Hepp, fol. Notar. 


Mobiliens Berftei 
Montag, den 14. lauf. Mis. Sn am darauf 
fol —* e rein des Morgens um 9 Uhr 
a ‚am M ederhochftadt vor dem Sterbhauſe, 
laflı fen en "Vertreter der minderjährigen Kinder ber 
u Niederhochſtadt verlebtin Eher und Adersleute 
acob Beder und Eva geb. Beder auf Zah: 
lungstermin verfteigern: 
8 Stüd Ainbvich (worunter 2 großtragende 
Kühe, 1 großtragendes Rind und 1 Maftrind), 
2 Bierde — birkenfelder Nace — 1 Wallach 
von 7 und 1 Stute von 10 Jahren), 208m: 
mel, 5 Gänfe, 15 Hühner und 1 Hahn, 1 
Apännigen en, wie er ins Heu geht, 2 
wann: Bor ordermwägen, 1 = farren, 1 
farren, 1 Schublarren, 2 ae ei 
MM e, 1 eiferne und 1 hölzerne Egge, 1 Wind: 
mühle mit Siebe, 1 neue Stropbanf 1 Kar: 
rg Pferdsgeſchitt, kun, Car Sue 
80 Etr. Walzen, 12 Etr. 
20 Etr. Spelz, 6 Eir, afer und 2 
In, il verfchiedene Fäffer, —* * 
über, Ständer und wein Schrein: 
wert, mworunter: 1 Gommode 3 Rleider- 
i ränte, Detladen Tide, Br, Stühle, 
Bettung, Weißzeug, — 5— 
dat und verjchiebene eh, napere Mobiliar 


—* ** 3. Mai 1866. 
Rößler, Notar. 


Wieder⸗ Verſieigerung. 
Mittwoch, den 9. Mai nä — Mittags 2 Uhr, 

u Partie im Löwen Mauer, ee 
eg von Ludwi Baus. Kaufmann, a 
Landau mwohnend, als Geffionär und Gläubiger ur 

Barbara Schmitt a Ehefrau des zu 

heim mwohnenden Dufilanten Belebeih Balier, 

18 cebirte d zahlungs⸗ 


Tester Saum. Bihtaklung 18 Saale 
e . 
preifed und "Sanur, mes 9 Bedingungen zw eigen 
wieder verfteigert: 


Im Banne von Waldheim: 
PLN. 1180. 20 Der. Ader in ber 1. u. 
— * Jatob Zoller von Böchingen und 
Sanbau, den 3. Mai 1866. 
Köpler, !al. Notar. 
ita 4. de 1 mama 4 Morgens 9 uhr 
11 n, N 
—— — F Garten von Kaffeewirth Seibel, 
n au verfteigern: 
—— name 
en ſpan € 
jelem an de Ei, auf dem Walbböpl und 
1. tedrich Vöoll ndler da⸗ 
— * he —2 et Straße 
in mehreren Abtheilungen. 
Annweiler, den 2, 18686. 
Schmolze, k. Rotar. 


Ay ya 


im Gemeindebaufe 55* bie ent 
Konrad Gollong und Salomea Heupel von 
Sranfweiler folgende Liegenfhaften, Nußdorfer Bans 
nes, zu — J verfteigern: 

1) PBlan-Nr, 2044. 45 De. Ader in_ber 

— ini. David Duttweiler und Tho⸗ 
mas W 

2) Blan- Rn BAT2H 38 De. Ader in ber 

Muld, — Jacob Naflätter und Johann 


Geor: 
8) Man. 473. 16 Dez. Ader in ben 4 Mor- 
gm m —* Georg Adam Schlachter und David 


4) Blan-Rr. 906, 7 De Wingert im Meilader, 
—* Valentin Piaffmann und Konrad 


Wambsganß. 
6) — — 5 Dez. Wingert im nach⸗ 
fien Niedberg, neben Thomas Günthert. 
6) Plan-Nr. 6788. 22 . Wieje in den Grain- 
ek neben Worin faffmann und Jacob 


ter 
anRr. 4657. 36 Dez. Ader im Teich 
N Sim acob Pfaffmann. i 
8) PlanıNr. 2842. 331/, Dog. Ader im Birken- 
neben Jacob Streit und Valentin 


9) En 238%. 77%ıo Des. Ader im 
erönußbaum, neben Thomas Wambs- 


10) — 6273. 40 De. Ader am großen 
Mech, neben Georg Wambsganf und ach 


Landau, den 2. Mat 1866. 


®. Heud Notar. 
obiliens — g. 
den 1 18. — nid I Morgens 
8 8 1, m ung ber ver- 
ai bes Kicolaus Shen ig und Mars 


— onſie — el — —— — 


Ki ud Branbmeintefe, 4 voll⸗ 
rren 
en 5* —. — 


1 Plug, Fäſſer, ‚ n ' 
geh und Schreinerwert, Vettung, Bellen, 
—— ne —— 
und Frauenkleider. 


Landau, den 5. Wei 1866. 
M. Heud, fol. Notar. 


Meinen verehrten Geihäftsfreunden zur Nad- 
richt, daß ih am Heutigen meine in der Judengaſſe 
betriebene Steindruckerei in die Bierbrauerei 


zum über eine Stiege ver 
en empf * * 5* en alle in mein 
Fach einfhlagenden Ar 
Landau, den 20. —* 1866 
G. Bender. 


iaerung von Möbeln. 
Annweiler in a ine hang, fat 3— —* 
ſt verfers 


5 uber, —— 
gte neue Möbel auf on ö Bent em: 
öbel: 1 —9 nier, 


lieſerne "Bettladen. 
Annweiler, ben 2, Mai 1866, 
Shmolze, k. Notar. 





obilien= Berfteige we. 

at: beit 14. Mai 18 gend 8 Uhr, 
rbach, laſſen bie Wittwe und Rinder bes 

—5 verlebten Wirths und en Balentin 

DenAet auf Credit bis nädfte Michaeli verfleigern: 

1 großen Vorrath nußbaumene, tannene, kie⸗ 

ferne und erlene Dielen, verſchiedene andere 


ölger, ti 75 
Ruth Ijer St ch Tihühige Faßdauben 


—* 
Ki den 9 Mai 1866, 
ergza a 
Örner, 4 Leier. 


reoce * erung. 
Dienſtag, re: 


3 Uhr, zu Rohrbach im Schwanen bei 
ESTER 
90 Ruthen Ader in den hoben Bellen, _ 

2 „ am Serrbheimerpfad, 

a a „ im Rlogen, und 


itgbeim, Yen 2 Rat 0 
Milfter, Egl. Notar, 


1 bafsgarn. 

* welche fi für bie nädfle un 

(en ermäßigteren Breifen wieder beftellen 

5* Mai — an era 
Seinrich Seiter in Kandel. 

Ein guter Steinhauer findet bei dem 7 
neten —— wii gung; auch kann bei dem⸗ 
ſelben ein — er — unter annehmbaren Be⸗ 
dingungen in die re 

Franz Honed, © Bildhauer 


—— Ein Junger Menfe von guter Familie 

kann Fofort als Lehrling eintreten bei 
= — Eeas Benebict, Bäder 

ger Menſch das Dreher⸗ 
In. Armand, Dreher. 


—* ein 
Bea ei eleren bei: 
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Difene Stelle, 


Für einen älteren zuverläffigen Mann findet ſich 
eine nidt anftrengende —— gegen eine 
monatlihe Remuneration von circa 13 Gulden. — 
Wo? fagt die Erpedition d. BL. 

aufe des 


ein Bureau ift im 
errn Kaufmanns Gerlach, Marft- 


aße. 
Landau. Baftian, k. Notar, 
bätige Zente 


ſucht eine renommirte Feuerverfiderun 8⸗Geſellſchaft 
als Agenten. Es wird eine fehr hohe Bro: 
viſion bewilligt. Dee sub X. X. 12 beförs 
dert die Expedition d. Bl. 


Fenſter-Rouleaux 
Tapeten 


in großer Auswahl zu ſehr billigen reifen empfiehlt 
2 a 32 
Nr. 33 am großen Plap. 


Landwirthichaftlihe Mafcinen, 
Hamentlid: eiferne Hachſelſchneid ⸗ Maſchinen mit zwei 
Mefiern für zwei Sorten Hädjel in Grünfutter 
Rortoffel- und Rübenmüplen, otmüblen von 12 ff. 
aufwärts für alle Fruchtgattungen, Ob mablmühfen, 
bie zu gleicher Beit als Rübenmüplen dienen fönnen, 
eiferne Kelterfrauben und volftäudige Keltern jeder 
Größe, Pfupl: und Wafferpumpen ıc. 2c., alle neuefter 
Eonftruction, meift vorräthig, empfiehlt zu billigen 


Breifen 
8. U. Fath, Mechaniker 
in Bergzabern. 


Vaſſauer Fleckenwaſſer, 


rn Miütel zum Wafchen von Glacds 
Sandfchuben und zum gründlichen Vertils: 
gen von ecken jeder Art aus weißen 
und bunten Stoffen, Mleidern, Möbeln, 
Billards ıc., ohne deren ädhte Farbe oder Halt⸗ 
* Dhabi ' Gebrandsanweilung & 8 kr., 

n ern mit rauchsanweiſung Ai 
14 Tr. und 20 Er. bei -.: 1A 7 

I. Jãger in Landau. 


Maurerrobre — 
in großer Quantität zu herabgeſehten Preifen bei” 
Seinrich Meifer in Kandel. "+ 


- Gute Maurer⸗Rohre 
zu verkaufen auf dem Geilweiler Hof bei 
Siebeldingen . 5 uengꝛ⁊ 





Gemälde: Anstellung. 


Die pfälzifhen Blätter beipradhen vor Kurzem 

Sammlung Delbilder und ——— 
badiſcher und pfaͤlziſcher Künſtler, deren usſtellung 
der pfalziſche Kunſileſeverein zu Sweibrüden, Raifers- 
lautern, Neuftadt und Speyer veranftaltete, Diele 
Sammlung iſt nun aud in Sandau an elangt und 
wird da im Bürgerhofpital vom 1. Mai Rahmittags 
ab zur. Schau geftellt. 

Das DVerzeihniß, welches im Ausftelungsfaale 
aufliegt, führt die zur Werloofung fommenden 
Delbilder und Handzeichnungen des Vereins babijcher 
Künftler, fowie die zum aufe angebotenen 
Delgemälbe eye Künftler mit Preisangabe 
auf und enthält 93 Nummern. 

Für bie Berloofung find 70 Gewinne im Wert 
von 1800 fl., ., 2 zu 700 fl.,.2 zu 500 fl., 
300 fl. ꝛc. bis zu 15 fl. ausgefegt, wozu 1 000 Looſe 
ä 80 fr. ausgegeben werden. Solche Looje find 
in beziehen an der Kaffe und im Ausftelungs Saale, 
n ber Deo ges Iden Druderet, in der Raufler'- 
Ihen Buchhandlung, in den Hotels zum Pfälzer 
Hof, Shwan, 3 Königen, von Körber und 
im Cafe Schmitt, fowie bei Hm. A, Delobelle. 

Der Ausftelungs-Saal ift jeden en 
von 10 bis 12 und Nachmittags von 2 4 Uhr 


geöffnet. r 
Eintrittspreis: 12 Er. 
Das Comite. 
*3 De eng im zunsaner 
rgerbofpita aub am. Sonntag, 
den & Ru geöffnet. ⸗ 


Einſadung 


Das Jahresfeſt des Zweig⸗ Vereins Ann- 
weiler⸗ —— ——— ——— 
Stiftung pro 1866 ſoll am Sonntage Exaudi 
den 13. *8* Capellen aba ten werben 
und der Gottesdienft Nachmittags 2 Uhr beginnen, 


wozu biemit freunblichft eingeladen wird. 
— — — 
Weberei von Jonathan Wolf 
 MHerxheim bei Landau 
It hiermit ihr reichhaltiges Lage ner 
— 2 


Baefpinnfünnißiche In "borgägtid) guter 






3 pi 5 J J 
J wı 
: 3 er SIlyah ge 4 4 
—— Beihäftigung. an dem Werke a 


Dantel Böhm, Bauunternehmer. 


Aufforderung 

an diejenigen Berfonen, weldye einem 
gewiflen Bi, der bier beichäftigt 
war, Gelder geliehen oder fonftige 
MWaare zufommen ließen, mit der 
Bitte, ihre gefälligen fchriftlichen Er: 
Härungen dabei anher (franfirt) ab- 
geben zu wollen, unter welchem Bor: 
wande dies geſchehen. 

Öleisweiler, den 26. April 1866. 

Ph. Unger, 


Saarfärbemittel 


u blond, braun oder ſchwarz, i 
EoheitelsEoden more Sbianon Zovt⸗ 


Pb Erny, Friſeur. 
Griesmaier's Hotel 


in 
St. Louis, Mo. 

empfiehlt fi dem reiſenden vublikum auf das Beſte 

und befondere Aufmerkjamfeit wird dem fremden 

Einwanderer gewidmet. 


Gehalten von 
B. Schweickhardt & Fl. Müller, 
St. Louis 


Adam Watterich, 


Schubfabrifant aus Mainz, 
empfiehlt zum bevorftehenden Maimartt fein 
iso längft befanntes Lager von Damens 
er und Kinderfchuben aller Art auf das 
ee. 
Sein Etand befindet fi auf 
Pla und ift mit feiner Firma verie 


dem gemöpnlicen 
RC Empfehlung aus Mainz IR 


Bandagen. 

Da ich feit 40 ala als erprobter und von 
ber bödftlöblichen beifiichen Regierung ald patens 
tifirter Bandagiſt anerkannt bin, I erlaube ih 
mir, das leidende Publikum auf meine beftens con« 
firuirten Bandagen aufmerkfam zu machen. 

Meine Bude ift auf dem Markt und mit meiner 
—— — if 6 

ein Log ei Herrn Jung, Gaftwirth im 
mBlälzer Hof”, mofelbft ich = Morgens 6 bis 8 
und Abends von 8 bis 10 Uhr zu fpre bin, 
Mein Aufentpalt ift Sonntag, tag und 
Dienftag. 


G. Bleicher, 
roßßeszogl. oſſ Hof⸗ Bandagiſt 
dler. 
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auf der 










3 TEE ae RE re ee Aa 
Zur Beachtung! 


‘ Es wurde ſchon mehrmals 
3 das böswillige mir nachtheilige = 
+ Gerücht verbreitet, daß ich leine 
— Privatarbeiten/ ſowie Repara⸗ 
5 turen ꝛc. übernehmen würde, was durchaus 
5 irrthümlid und unbegründet ift. Auch bei mir 
F werden bie betreffenden Arbeiten (nit nur wie 
#, bei Herrn N. N.) perfönlih oder durch einen 
FE Auffeher überwacht, jondern fogar alles plan- 
2 und accorbmäßig übernommen. 
. Der Unterzeichnete bringt daher wiederholt 
» in empfeblende Erinnerung, daß alle Aufträge 
ſchnell und billigft ausgeführt werben. 
" Landau, den 28. April 1866. 

SH. Herbſt, Maurermeifter, 
wohnhaft im Pflug. 
rn Ger 


Portlaud⸗Cement 
in 5, 10, 20, 30, 50 und 100 Pfund Kiſichen, per 
Tonne von 400 Pfund ſehr billia, bei 
einrich Meifer in Randel. 

@ Motiz für Randwirtbfehafts 
twas zur Mot r Zandw a 
ns Viehzucht: Zreibende. 

Auf dem am vorigen Sonntag ftattgehabten 
Evenkobener Marlte fah ich die Schaubude des Hrn. 
6. Bocher aus Frankenthal jo dit mit Menichen 
umftelt, daß kaum burdzulommen war, und bie 
dabei erzählten. Wunder von einem Schweine be 
fiimmten aud mid, das großgemalte und bejchriebene 


Hiefenfchwein 


in feiner Wirklichkeit ee Ich war mit dem 
Re vol Erftaunen, einen wirklichen 

oloß, ein wahres Untbier in feinem Lager zu jeben, 
und als fidh der fürchterlih große Eber auf das 
Fayar Anreden feines Koſtherrn von feinem 

ager erhob, mußte ih, wie andere Zuſchauer, mit 
Furchtſamleit zurüdweichen und in Wahrheit befennen, 
daß weder die Natur noch die Viehzucht jemals ein 
größeres, Thier diefer Art bervorgebradht haben mag, 
was ich == Empfehlung des freundlichen Befigers, 
wie zur Belehrung des Viehzucht treibenden Publi: 
fums hiermit zu veröffentlichen mid) veranlaßt fühle. 

n alter Zandwirtb. 


cz Der Unterzeichnete erllärt biemit, 





daß er bie Neuberungen, die er gegen 
eter Erlenwein "ausgefprocen 
t, als unwahr zurüd nimmt. 


Seinsweiler, den 30. 1866. 
2 Ph annte Stübinger. 


— 
1119094 ar Ritt: 


Angefommen: 


Große Auswahl von 


Fenster-Rouleaux, 


Jagdſtücke, Blumen und Landſchaften, ſowie mein reichhaltiges 


Tapeten⸗Lager 


empfehle ich zur geneilgten Ahnahme. Muſterkarten von Tapeten werben auf Verlangen bier und in die Um- 


gegend zugefandt. 
A. Delobelle, 


Kronftraße Nr. 26 in Landau. 


Kissinger Mineralwasser-Versand. 


Wir beehren uns anzuzeigen, dass der Versand unserer rühmlichst bekannten heil- 
kräftigen Mineralwasser seit Kurzem begonnen hat. Derselbe umfasst ausser dem bereits im 
ausgedehntesten Gebrauche stehenden HMakoezy und Bitterwasser auch noch 

Pandur, Maxbrunnen, |Bockleter und Brückenauer Stahl- 
—9 sowie 


ernazer und Sinnberger. 
Diese, in ihrer Wirksamkeit anerkannten und erprobten Mineralwasser können durch jede 
solide Mineralwasser-Handlung in frischester Füllung bezogen werden. — Bei direeter Bestellung, 
der stets die prompteste Bedienung folgt, wende man sich geneigtest an das 


Eomptoir der Agl. Bayer. Hlineralwafer-Berfendung 
Kissingen. 


Snftrumenten-Niederlage 
A. Trauth 


Ä Landau, 
nr: in Zafel:Elavieren und Pinaninos aus der ruhmlichſt bekannten Fabrik von 





E. Blädel in Stuttgart (mit Preis: Medaillen gekrönt im den Ausſtellungen zu Münden, 
Leipzig und London), find ſiete vorräthig und werden unter zweijähriger Garantie zum Fabrik⸗ 
Preis abgegeben. 


Vortheilhaftes Anerbieten. 


Verfonen, den beſſeren Ständen angehörend, iſt Gelegenheit geboten, fi mit wenig Mühe und fat 
gänzlich ohne jede weitere Auslage, einen fiheren bauernden Nebeuwer au verichaffen. 

Gef. Anfragen beliebe man unter Beifhluß von 9 Er. in Briefmarken fir Retourfpefen an ER. BB. 
Mr. 325 poste;vestante Frankfurt a. MR. zu enden. 





Pfälzer Hof. 
Mai-Markt 


Sonntag und Montag 


TANZ-NUSIK. 


| pe. Yndolph Pfeiffer in Sander. e. 
Einem verehrlichen hiefigen und auswärtigen Publikum mache ih hiermit die höfliche Anzeige, 
) daß ich auf der Marktitraße mein feitheriges Local Fa und mein 


SerrenSleider- Magazin 5 Waaren:Lager, 


fowie das bamit verbundene 
Damen: Mäntel:Ge Befhäft 
verlegt babe. 





> in meine Behaufung Paradeplatz⸗ und Kronfira 
Für das mir feit einer langen Reihe von Jahren ** Vertrauen beſtens dankend, 


werde ich, durch gediegene Kräfte unterſtützt, bemüht bieiben, durch die prompteſte, gediegenſte und 

) reellfte Bedienung, bei modernfter und elegantefler Fagon, mir baffelbe zu erhalten und jeder billigen (| 
Aufforderung zu entipredhen. 

) IH erlaube mir darauf aufmerffam zu machen, daß id) ein in jeder Hinficht reich affortirtes 
WBaaren:Lager der mobernftien Serren⸗Artikel und beionders fchwerer fchwarzer 
Zücher, wie nicht minder in ſchwarzen Seidenftoffen für DamensS$lleider zum Detail: 
— nach * Elle damit verbunden habe. 

- Sur bie Golibität der Stoffe, jowie meiner Eonfections-Artilel wird garantirt. 





Stoffe für die Runftfärberei & Druderei von Albert Schumann in Eßlins 
gen a. M. werben fortwährend zur Beforgung übernommen von 
Ludwig Rönig, Firma J. E. Gantter. 


Zum eriten Male! 
während des Jahrmarkies am 6., 7. und 8, Mai: 


Das Hiefen-Schwein. 


Er Dafielbe a 1085 Pfund und bat 18 — ** Fuß na und Umfang. IR 
erfte Bude links am dentſchen Thore. 
Das Nähere — die Beitel. — Hierzu ladet ergebenft ein 
Earl Börher, 


Sonntag und Montag 


Tanz-Musik - 


im großen Schwanen-Saale, 
Das Panorama von Adam Wereli 


enthätt die ſchönſten Anfihten der Welt, namentlih das pradtvolle Paris, aufgenommen von der Südſeite, 
mit den elyläiichen Feldern, den Boulevards und dem Geineftrom mit feinen fieben Brüden ‚ überhaupt mit 
feiner ganzen Umgebung, nebit mehreren anderen ſchönen Anfichten aus allen Theilen ber Welt, fowie — die 
Schlachten ber neueren Zeit; ferner auch ein prachtvolles Mineralien⸗-Kabinet, welches zweitaufend 

plare umfaßt, worunter die interefianteften Gegenftände aus ber Urmwelt, namentlich —— Berg⸗ Cryſtall, 
welcher 42 Pfund wiegt, dann einen Kiefer von einem Haifiſch mit feinem furdtbaren Gebiß, mehrere Eier 
vom Bogel Strauß, fomie wei eg das eine aus Sachſen, das andere aus Siegen am Rhein. 

Die Schaubude befindet fichb am deutſchen Thor. 
Der Eintrittd: Bu it 6 und 3 Mreuzer bie Perſon. 
Die Bude führt den Titel: 


Schlachten: Gallerie. 


Kuie's Arena: im Theater. 
Se Sonntag zwei vorlegte Boritellungen =% 


nad dem Gottesdienfte auf dem Paradeplag, Abends 7'/, Uhr im Theater. 


a Montag | bie zwei unwiderruflich legten Vorſtellungen IE 
Uhr auf dem Paradeplatz, Abends 7’, Uhr im Theater. 











öflihft ladet n Wittwe Rnie. 
Der Unterzeichnete ladet alle v 
Künftler und Runfifreunde gu feiner Für Schuh macher. 
Kunſt⸗ und ei * ** Nãh Majchinen find ſehr preis⸗ 
i würdig zu n bei 
wifjenfchaftlichen David Weiß, 
Ausſtellun — — 
ergebenſt ein, welche während des & & M. Scheib 
| Maimarkted am beutigen Tpor empfehlen zur bevorftehenden Saiſon das Neuefte in 
zur Schau ausgeftellt ift und nad 3 uf ! Krägen und Manfchetten zum 
derſchiedenen Nihtungen einen bit Dreiß, © 
lehrreihen und interefjanten Ge: da 
nuß darbietet. Zu —— 
Näheres wird in dem Ans, Griesmehl, ——— Blumenmehl, Korn⸗ 
ſchlagzetiel beſagt werben. ——— vohien Welſchkorn und Württemberger 
Achtungsvoll Hafer be 
Düringer. Marr Steiner, Königftraße. 
Zu verfaufen: Gefunden: 
Bei Conrad Diehl in Annmweiler cin Schweins⸗ Eine Mechanik auf dem Langenberger Sträßel. 


Faffel, unter 2 die Wahl. Abzuholen bei Johannes Schaibt in Oberkandel. 


Kegel und Kegelkugeln 


It | d, Dreher, 
— Se Darthrehe der 


Empfeblung. 

Eine große Auswahl in den neueften 
Sonnenihirmen und En-tous-cas mit ben 
eleganteften Deffins, unter Verfiherung der 

billigften Preife, empfiehlt zur geneigten Abnahme. 
Ueberziehen und Reparaturen der Schirme wer: 
ben —* und beſtens beſorgt. 
Liſette Allmand, 
wohnhaft in der Kugelgaſſe. 


Ausverkauf. 
lgende Artilel werben von heute an unter ben 
———— abgegeben: Paſſamentrie, Knöpfe, 
ffet, Sammtbänder, Tüll, Spigen, 
Blonden, Nete, Gürtelfchnallen, Gürtel: 
bänder, und — ——* bei 
E. & M. Scheib. 


Theerſeife, wirkſamſtes Mittel gegen alle 
re per Stüd 12 fr., Kräuter: 
eife, Erdnußöl:Seife, Evcosnuföl: Seife, 
äbte Mandelkleien:Seife bis zu den feinten 
franz. Toilette⸗Seifen empfiehlt , 
Ph. Erny, Frileur. 


Unterzeichneter bringt biermit 
ge zur Anzeige, daß feine Wirihſchaft 
im Saftanienwalde bei der Krops⸗ 
.. bis nädften Sonntag, den 
6. Mai, mit Sarmoniemufif 
wieder ihren Anfang nimmt und 
ladet unter —5 guter Bedienung zu zahl: 
reichem Beſuche ſowohl an diefem, als am jedem 
Ihönen Tage des ganzen Sommers freundlift ein. 
Balentin Seeber, 
öflihft einladet 
vr. Weiß . 
am deulſchen Thor. 
feite an meinem Rod gebroden, & die Alajter 3 fl. 
Schneider, Architekt, 


Därenwirth in St. Martin. 
m vielfeitiger Nachfrage entgegenzulommen, 
Edenloben. 














Auf die bevorftehen- 
den Markttage ift bei dem Sp 
Unterzeichneten für Räum- E 
lichkeiten, ſowie für aut WED 
zubereitete Speifen und 
reingehaltene Weine beftens geforgt, wozu 
erfläre id), daß, wenn meine nöthigeren Arbeiten 
beendet find, an meinem Neubau raſch fortgearbeitet 
wird und es bis babim wieder Kies gibt. 
. Serbft, Maurermeifter. 
Zu verfaufen: 
50 Alafter trodene Mauerfteine, von der Sommer: 
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Bu verkaufen: 
40 bis 50 Gentner gute Karloffeln bei Wiltwe 
Krauß auf der Marktſtraße. 


Bei Heinrih Martin in Landau Kartoffeln 
zu verkaufen. 


Kuochenmebl, Superphosphat 
und Guano 
wegen Ausorrlauf unter dem Fabrifpreis bei 
Heinrich Meifer in Kandel. 


Holz⸗ Verfteigerung 
in den Staatswaldungen bes k. Forflamts 
Langenberg. 

Montag, den 14. Mai 1866, Vormittags 9 Uhr, 
zu Langenberg. 
Revier Langenberg öſtlich. 
Schläge Majorihlag und zuf. Ergebniffe in den Ab- 
theilungen Forlengarten, Hornungsberg, Zodgrimer- 
grüben, Unterjheidwald, Heſſenloch, Gruchwald, 
Neitihule, Waldäder, Npeingaberergrüben, Schelmen: 
wald, Kehrweg und Naſſerbruch; ferner der Heft aus 
früheren Berfteigerungen in den Abtheilungen Haber- 
aderipig, Schmierbachſchläge und Reitjchule, 
109 eichen Stämme 2, bis 6. EL., 
. 50 rüftern Stämme 1. bis 3. Ci., 
10 eihen Stämme 2. und 3. EL, 
5 iffen Stämme 1. und 3. Cl., 
5 maßholder, erlen und birken Stämme, 
43%/, Klafter eihen Miſſel 2. bis 4. EL, 
119 „eichen Scheit, Enorr. und anbr., 
Revier Langenberg weftlid. 

Schläge Haberader, Hafenpfad, Steinweg und zuf. 
Ergebnifle (größtentheils Reſte aus früheren 
Verfleigerungen). 

1 eihen Stamm 2. GL, 
108 Kiefern Stämme 1. bis 6. GL, 
9 erlen Stämme 2. Cl., 
Dienftag, den 15. Mai 1866, Vormittags 9 Uhr, 
zu Langenberg. 
Revier Langenberg öftlid. 
Schläge wie oben. 
347 eihen Nutzſtangen, 
ATT eſchen Nußftangen, 
74 rüftern und erlen Nußftangen, 
100 kiefern Bohnenftangen, 
42%/, Klafter buchen Sceit, gut, knorr. u. anbr., 
29 „  birken und erlen dto., 
25 — —— rüſtern, iffen und 


451 verſchiedenes Prũgelholz, 

133 ". „hartes und weiches Stodhols, 

4525 Gebund harte und weiche Neifermelen, 

5 Haufen Befenpfriemen in den Abtheilungen 
bmierbahicläge und Feldcher, 
Revier Langenberg weftlid. 

Schläge wie oben. , 
15 Kiefern und erlen Nupflangen, | 
3%/ after klefern, birken und aſpen Edit, 
fnorrig und anbrüchig, 
133%, Alafter hartes uud weiches Stodbol;. 


nn — 


Landauer MaiMarkt. 
Wirthſchaft in empfehlende Er: 
Unter freundlider Einladung 
Während des Landauer 


indem der Un Knete bei 
IR: des ——— ſeine 
innerung bringt, zeigt er zugleich 
daß Sanıfla —— — 

ud —— anzutreffen find, 

Sälegel, zum quten Schoppen. 

Landauer Mai-Marft! 

& Maimarktes wird in ber 

Reftauration bes inter: 





N nute Speifen, ſowie alle Sorten 
Kuden beftens geforgt fein, wozu berfelbe 
unter Zufiherung guter Bedienung freund- 


U 
\ N 
il ” 


lichſt einladet. 
Simon Pfaffmann, 


Reftaurateur. 
Der Unterzeichnete bringt 
' Bi; ——— —* 
Seh jeine Wirtbichaft in 53* 
Erinnerung. 





tränte beſtens geſor F fein. 
Samitag Abends. gibt es 
Sauerkraut und Schweinstnöchel, 
fowie ein autes Glas Neuen. 
Hiezu ladet freundlihft ein 
Mar Winkler 












— am. beutidhen Abos. 
Tanbanet MaiMurft, 

Der Unterzeihnete em⸗ 

pfieblt allen Freunden und 

Önnern feine Weinwirth⸗ 

ſchaſt und Reftauration mit 

eg ber Berfiherung prompter 

und reeller enung. 

= a | Samflag Abends *— 
es Beefſteals und Spargeln, 
wobei ein vorzüglicher Birkweilerer Neuer verzapft 
wird. Hiezu ladet ——— 
vormals Rupp am franz. Thor. 





m englifhen Garten 
Maimarkt » Sonntag keine Wirthſchaft. 
Montag, ben 7. Mai, Lagerbier & 7 kr. 


Eine ru Specerei-Labeneinrihtung if 
zu verlaufen 
— Weber, Lowenwirth 
in Edesheim. 
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Während der Markttage 
‚wird für gute Eyeifen und Gr 





Die —— A den Hoff⸗ 
mann, Lowenwi n Anöringen, 
2 am 6., 7. und 8, Mai er 
Ein möblirtes Syn nebit Schlaffabinet ift 
joglei zu vermiethen 
* Herbſt, im Pflug. 


Zu MEHR: 
Gute Kartoffeln be 
Zubwig Rollmar, Weinhändler 
in Landau. 


Zu verkaufen: 
—æ— Klee von zwei Aeckern vor dem 
u * Gautſch in Landau. 


&o eben wieder eingetroffen 
eckar Gyps 


lenla 
———— 


@ifenchlorür und 
» envitriol 


zur Desinfection 7 auf. 


Sauffamen, 
ächten eg per Simmern 1 fl. 36 
empfiehlt 





trieb in Ingenheim. 





Zu verfa ufen : 
Bei F. M. Reifer in Kandel der blaue (enige) 


Klee auf i6 Bm 


rfaufen : 
— ag 
BR zettonen, Mu Rad fe xc 
alt, fahl, 


Ma —** At, 
Evesheim. 
Ra fdermann 





Schreiner in 
Zu verkaufen: 
Ein ſchöner Fafjel, %/ı 
En ei Beter 
bersweiler. 








Frucht⸗Mittelpreiſe. 








- BDend und Berlag ber 


eorges'fhen 





Mas gibt cd Neues? 


Ber bat heute hier attgelunben: bes a Sie 
ut 


— ige 
dan, einmülhig —— — eröffnete Die Ser 


geordneter Goljen 5 de In 
einem geihichtlihen Rüdblid auf die wechleluden 
——— des — Baterlandes legte er Har die 
in mengebörigkit aller deutihen Stämme und 
Abre unerläßlihe Verbindung bar: „Ihr Gluck iſt 
durch ihre Einigkeit 3*8 ihre Uneinigleit war 
allzeit ihr Ungläd. Daß die Pialz nad Deutichlands 
MWiedererhebung an die Krone Bayern zurüdiiel, bat 
ihr nur zum Segen gereicht. Die bayeriihe Vers 
faffung it gut und was nod mehr ift: fie war flets 
in treuer Regentenhand. Die Pfalz ift deuti und 
foll deulſch verbleiben, nichts darf fie vom Deutlich: 
land trennen. Wer ſolche Plane heat oder fördert, 
der ift ein Berräther am ganzen Baterlande, rin 
eind bed deutſchen Volles,” ‚Die ganze Werfamm- 
ung gab ihre 1lebereinfimmung mit den ausge 
ſprochenen Geſinnungen dur lebhafte Zurufe zu 
erfennen und brad, als der Feſtredner mit ‚einem 
ee auf den König ſchloß, im «in Küumilches 
oh aus. Abgcordneicr Jordan ſchlug fodann nah: 
benden Gruß an ben König ver, in melden die 
Verſammlung aufs Wärmfte einfiimmte: : 
„, „An Se. Majeflät Mönig Ludmig II. Die zur 
Feier der SOjährigen Wiederpereinigung der Pialz 
mit: Bayern aus allen Theilen des Landes verfammel: 
ten Männer fenden ihrem U n Rönlg und 


PBialzgrafen ihren ehrſurchtsvollſſen Gruß. Imtrener 


Liebe zum großen deutſchen Vaterlande, deſſen Ge: 
ſchide wir zu folgen geloben, hoffen wir bald unferen 
eliebten Monarden, begleitet mit den Segnungen 
——** in unferer Mitte zu ſehen. Im Namen 
ber fammlung: 2. A. Jordan, Joh. Gelbert, 
H. Weber.” 


den bie —* mit Freuden als ihren Sohn begrüßt, 


einigung 

ur Aba: Golfen empfahl in Uebereinftimmung 
mit dem Fefl-Gomike diefes Werk und laden die Ver⸗ 
ſammiung eur, folort auf diejelbe zu unterzeichnen. 


‚treten. gu Tönnen. 


Münden, 3. Mai. Die Generalbircclion der 
bayeriſchen Veriehrsanſtalten erläßt eben folgende 
Belanntmadung in Betreif des Guterverlehrs nad 

alien: „Nachdem ber Guͤterverlehr nad und über 
das Königreich Italien via Peschiera ſiſtirt ift, wer 
den fämmtlicie @ütererpeditionen hiermit angewielen, 
Güter nah der angegebenen Richtung weder über 
Salzburg und Paffau, no über Kuſſtein der Rai: 
ferin Eltiabeiy Bahn und rejp. der Nordiyroler-Bapn 
bis auf weiteres mehr zuzuführen, vielmehr bie Ber: 


fender auf den Weg via Lindau- 
Lindau:Genf aufmerkfam zu machen. z 

Berlin, 4. Mai. „Heute früh wurde bie 
Kriegsbereitfgpaft für das 2., 3., 4., d., 6. und das 
Garde:-Armeecorps ſowle für das Infanterieregiment 
Nr. 20 verfügt. Es geht das Gerücht, ed werde eine 
Proclamation an dad Volk erlafien werden. Die 
Kreuzeitung“ bdementirt die Nachricht der „Epen. 
Zig.“ betreffs ber Vorbereitungen zu den Wahlen 
für ein deutſches Parlament. (Pf. 8.) 


Eine Nachricht von Bedeutung bringt die Köln. 
ai Heute foll nämlid in Berlin eine Gonferenz 
tatifinden, welcher der ®eneral-Steuerdirector v. 
Vommer: Eiche, die Minifterialräthe Delbrüd und 
Philippsborn, fowie die franzöfifhen Gtaatsräthe 
Barbier und Dyanne beiwohnen. Allem Anidein 
nah handelt es fi biebei um dem Berlauf ber 
Saar:Stohlengruben an Franfreid. Der Kaufpreis 
ſoll 80 Millionen Thaler betragen. Bekanntlich hat 
man fhon vor Monaten von einem folhen Handel 
geſprochen und fein Yuflandefommen würde jenes 
ältere Gerücht beftätigen und einen Beweis liefern, 
daß Preußen ſich jhon von langer Hand her auf 
den Krieg vorbereitet hat. Der Verkauf an Frank— 
reih oder auch nur an franzöfiihe Privaten wäre 
ein wahrer Verrath an der deutſchen Induſtrie und 
wiirde aud) die eventuelle Abtretung deutichen Gebiets 
an Frankreid von Seite Preußens nur um fo wahr: 
Icheinlicher maden. (Pf. 8.) 

Die „Schlef. Si gibt Zahlen an, welde einen 
Einblid in den Umfang der bisherigen Rüſtungen 
Preußens gewähren. Sie beſchränkt fi Er 
auf Angaben über das ſchleſiſche Feldartillerie-Regi- 
ment, es erjtreden ſich alſo die nadhfolgenden Daten 
auf nur ein Neuntel der gefammten Feldartillerie. 
Bolftändig ausgerüftet und ſchlagfertig, fchreibt das 
genannte Blatt, find von ber reitenden, wie Fuß— 
artillerie, nebft fämmtlihen Munitionecolonnen, 96 
Geihüge ded Negiments, was in Nüdjidht darauf, 
daß bei anderen Artilerie-Regimentern ähnlidye Bor: 


rt, oder reip. 


bereitungen getroffen find, ſchon eine refpektable Ge⸗ 


ihügmafje ergibt. Um fih einen Begriff von dem 
Umtange der Mobilmadyung eines einzigen Artillerie 
Regiments zu maden, wird erwähnt, daß basielbe 
im Kriege 100 Dfficiere, rund 4600 Mann, 3860 
Pferde und 180 Fahrzeuge umfaßt. Bei dem ſchleſi⸗ 
ſchen Feldregiment beträgt der bisher erreichte Stand 
ihon 3225 Mann und 2812 Pferde; die Fahrzeuge 
find natürlid ftet8 vorhanden. Um die Wirkung 
des Ariegstableaus noch zu erhöhen, werben bie 
fpeciellen Detail dur die allgemeine Hinweiſung 
ergänzt, daß bie preußiiche Eavalerie faſt gar feine 
Vorbereitungen mehr zum Ausrüden zu treffen babe 
und daß bie Ynfanterie nur ihre noch fehlenden Res 
jerven einzuberufen und ihre Batailonswagen zu 
beipannen braude, wozu 8 bis 10 Tage ausreichen 
würden. 
Breslau, 4 Ma. Aus Oeſlerreichiſ 

Schleſien wird vom 3. d. gemeldet: Für Bielig, Biala 


und Dsmwiecim find zwei ungariſche Infanterieregie 


Leipzig, 5° Mai: ——— lo 
einſtimmig eine Vorſtellung an da ne 
fterium gegen die kriegeriſche Politit Sachſens. 
gleicher Angelegenheit wird morgen eine Stadtver⸗ 
orbnetenfigung abgehalten. Die „Leipziger Allg. 3.” 
wiederholt die Mittheilung, Beuſt werde guverläflig 
Miniſter des Auswärtigen in Oeſterreich werden. 

Bremen, 4 Mai. Ein Wiener Telegramm 
ber „Weferzeitung“ meldet: Der Kaiſer hat 40 neue 
Brigadegeneräle ernannt. — England foll feine Ber: 
mittelung angeboten haben. 

Nendsburg, 5. Mai. Große Tätigkeit 
unterm Militär, eltern Abend fol für das bier 
garnifonirende preußiihe Infanterieregiment Nr. 59 
Drdre zur Mobilifirung und Marſchbereitſchaft ein« 
BER fein. 

ien, 4. Mai. Wie wir vernehmen, wird 
morgen die officielle Publication der längft erwarteten 
Beihlüffe wegen ber Staatönoten eriolgen. Die 
Regierung wird vorläufig 110 Millionen Ein- und 
Fünfqulden-Banknoten emittiren. Gleichzeitig behält 
das Minifterium fi vor, auf demjelben Wege wei⸗ 
tere 40 Millionen auszugeben. (N. fr. Pr.) 

Peſth, 4. Mai. „Magyar Vilag“ jagt: Die 
Treue, bie Nitterlichkeit und der Trieb ber Selbſt⸗ 
erhaltung ermahnen die ungariiche Nation, daß fie, 
ohne auf ihre berechtigten Forderungen zu verzichten, 
ja, indem fie ſich diefelbe vorbehält, bis das Merk 
der Umgeftaltung in Erfüll geben kann, zum 
Schutze der Monardie herbeieile. Die durch bie 
pragmatifche Sanction gebotene gemeinſchaftliche Ber- 
theidigung allein ift es, durch welche wir unfere — 
gegen Ralfer und Vaterland in einem Augenblid wie 
dem gegenwärtigen abtragen können. 

rieft, 3. Mai. Nachrichten aus Athen zu⸗ 
folge ift eine geheime Erpedition nah der Türkei 
vorbereitet, um eine allgemeine Erhebung ber 
Grieden in = alien, Macebonicn und Epirus 
bervorzurufin. Rußland und Stalien follen dieſelbe 
begünftigen. 

Mailand, 5. Mat. Die ‚Perſeveranza“ mel- 
bet: In Padua veranlaßten- patriotiihe Anſchlag— 
zettel Demonftrationen. An Bildung eines —* 
ten Lagers auf dem Lido di Venezia wird fleißig 
gearbeitet. 30,000 Mann jollen in Sübtyrol concen= 
trirt werben. 

Florenz, 29. April: Morgen‘ werben bie 
Decrete veröffentlicht, melde die Armee auf ben 
Kriensfuß ſetzen. Stalien wird am 5. Mai 260,000, 
am 7. 300,000, am 9. 350,000, am 15. 420,000 
Mann auf dem Beinen haben. Auch werben 420 
Bataillone rg "er mobilifirt. 

Florenz, 6. Mai, Abends. Ein Fönigliches 
Decret ordnet die Moiliſirung von fünfzig Bataillonen 
Nationalgarde an zum Kriegsdienft für die Dauer 
von drei Monaten vom 20. Mai an. 


ı A 
ur zn un? preußiſchen Grenze im 


124 4. Mai, Nachm. Es beſtäligt fich, 
daß Defterreih ſich bereit erklärt hat, feine Armee 
in Benetien auf den vollen Friebensfuüß zurückzu—⸗ 


Ei ehe. "De Yelrng Sad — 


it, daß die ital 45 —X 
sein a und dab Ialin“ nicht 
ege fen 


wird aus Bar eis. 
geiörieben: „ April wurde das —— 
wiſchen Italien und Bismard abgeſchloſſen, und 
zahlte Preußen eine erfte'Subvention von 30 Mil. 
ancd, und zwar durch ——— einer hieſigen 
—8 an Italien. Graf Bismard ift nicht willens 
—F verpfli tet. ſich vorerft nit, unmittelbar 
in Stalien’gegen Defterreid u interveni- 
ren, was wir ihm gern glauben.‘ Andererfeitd ver- 
pfüctet RL zen = zur —— des Angriffs 
. Sein tung gebt vorerft 

dahin, drohende esteufielungen zu veranftalten, 
welde einen — Theil der öſterreichiſchen 
Macht vom Ai egen Bismard abziehen Tollen. 
Die raſchen Entihliegungen Heere 


Mr dem N 

teten ZTuilerienbof die u 
—* jener italieniſchbismarckiſchen Allianz mit der 
feierlihen Erklärung mit: e3 —* ſich gegen Italien 
nur zur Defenfive, es werde in feinem Fall an- 


fen." 
New-York, 26: April. Staatsfecretär Sewarb 
den nordameritanifcen Geſandten Wien in⸗ 
irt, gegen die Einſchiffung von Truppen nach 
ico zu proteſtiren und zu erklären: Forte 
r des Krieg gegen bie mericaniihe Republik 
— bie Vereinigten Staaten nit neutral bleiben. 


Verantwortlicher Mebactenr: Ludwig Georges. 
— ——— — 


Holz⸗ Verſteigerung. 

Montag, den 14. Mai l. J., um 
2 Uhr Rahmittags, werden im Verſteige⸗ 
rungslocale dahier die. zufälligen Holz: 
ergebnifje des biefigen Hinterwaldes pro 


/es, beftehend in: 
= Hefern Stämmen und Blöchen 1. bis 5. EL., 


Stang 
ee) after buch en, eihen und Kiefern Scheit- 
und Prügelbolz, 
mr verjteigert werden. 
AR, den 3, Mai 1866. 








a 
. Born. 
Belanntmadhung. 
Durch ge erde —— sbeihluß, wur: 
‚ben für die ton Germers⸗ 


—34 die —— —— auf awanzig Kreuzer 
r —E den 3. Mai 1866. 
Das Bil fteramt. 


N 
* 


ob: 
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org — ſchneller = beſſer unter: 
'o unwiderl Be 


Edes un Berirlsamts. Landau 
inders 
eh, ben 17. d8. 


Perg 
In Am Amte, 33 er —— g des Baches Run 


3 Erd» und Maurerarbeit veranfchlagt zu 114 * 

ofen ey im Mi er EN Y Ra 
gowege vergebe n. 

—— Koſtenanſchlag Liegt hierorts zur Eins 


Hnmitelbr bierauf! wird bie engem. eines 
Brunnend im Oberborfe nad vorber genommener 
eg in —— des Besirtsbanfhaffnere in 

cord verge 

Uebernahmsluftige werben mit dem Bemerken 

erzu —— daß wenn dieſe Arbeit zur ur 
edenheit der Gemeinde ausfait, sei weitere 
Vertiefung bem Vebernehmer zuge 


Klee Verfteigerung. 
reitag, ben 11. Mai nächſthin, Morgens 9 Uhr, 
u Annweiler im Garten von Kaffeewirth Seibel, 
aſſen auf Eredit verfleigern: 
err Franz Dark, Rentner zu Annweiler: 
Morgen ſpaniſchen Klee in mehreren Par: 
ger — Straße, auf dem Waldbohl und 
x 
I. Herr Bene Völker, Schafhändler da- 
jelbft: 5 Morgen fpaniichen Klee an der Straße 
in mehreren Abtheilungen. 
Annmweiler, den 2, Mai 1866. 
Schmolze, k. Notar. 
Verfteigerung von Mobeln. 
Montag, den 14. Mai nächſthin, Morgens 9 Upr, 
zu Angweile in feiner Bebaufung, läßt Ki Jacob 
uber, Schreiner, folgende von ihm: jelbft verfer- 
tigte neue Möbel auf Credit öffentlich * 
a) Polirte nußbaumene Möbel: —— 
1 Gommode, 1 Bieilerfhräntihen, 1 ovalen 
Shectiie 1 Na ttiich und 1 Dettlade 
b) 2 Spiegel, 1_eienen. und, 6 kieferne Hleider- 
- fchränfe, 2 abſchränke, 1 eichene md 12 
lieferne —— 
Annweiler, den 2. Mai 1866. 
Schmolze, E Notar, 


Belanntmadhung: 

Montag, den 14. diejes, früh ar Uhr, wird 
von ber Militär: -Krankenhaus-Gommiilion eine größere 
PVarthie Sauerwaffertrüge (circa 1800 Stüd) öffent: 
= verfteigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 


Landau, a 


Zu verfa 
Bei Conrad Be 
die Wapl, 


gaffel ter? — ein Schweins⸗ 
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Landauer Vorſchuß⸗Verein. 


Nachdem in den lehten Tagen der Disconto in 
Berlin, Leipzig, London: auf 7, in Amſterdam auf 
6 %/, geſtiegen war, bat geſtern auch die Frankfurter 
Bank den Ziusfuß auf 6% erhöht. 
ge jepen uns daher zu der eifung beran 

dab wir von heute an bis * Weiteres den 
Basis um 1% € * 

Landau, den 5, 


Der — —— Ausſchuß 


Tabaksgarn. 


Diejenigen, welche fich für die naächſte Sailor 
ihren Bedarf zu ermäßigteren Preifen wieder beftellen 
wollen, werben hiermit eingeladen, im Laufe des 
Monats Mat mir die be zu maden. 

Heinrich Meifer in Kandel. 


3—4 tüchtige Steinbaner 
Tue ———— 


in — bau. 
Coupe 
leichtes, a Pins für ältere 
din Kr I Hy einen Doctor —* ganz kurze Zeit 


verfaufen 
ee u. Sarl Heine. 


— Öffentlich im — 
ein auf einer Fläche von 15 * ele zenes 
—** mit er, — Sofa 
2 gewölbten Kellern und MBrem 
Einfahrt und 14 Dei. — ——— ee, a 
Banze gelegen: zu Edenkoben au der Ebenwinger 
—— neben Aron Abraham und Johaun 


Edenkoben, den 7. Mai 1866. 
Schauberg, k Rotax. 


—2*5— 
Dienflag, ben 15. Mai Aßn 
9 Uhr, zu Edenkoben in dem Wopnhaufe des | 
bändlers Konrad Spipfaden, — die nach⸗ 
ſtehenden, zu der Fallitmafje deſſelben gehörenden 
Mobilien öffentlich auf 1 Hs — 
4 von Liter Gehalt, 
mworunter A Pin oe: von ag 3000 Liter, 
200 Liter Trubwein, 400 Liter Hefe m. |. w. 
Edenkoben, den 7. Mai 1866. 
Der proviſoriſche Sm 
Sommer, Rechist 








Weberei von 5*— Wolf 







Ein * volftänd Ten ag 
kungen —— Dielen geſe 





obelbãn wi 
Herxh nen bei enes ——— ift Billig zu — 
as —— ihr — — Beifificdener fe ae Blafer 


7 Fi eiandie 
Pallauer Aeckenwaſſer, 
Sandra es Mittel zum chen von ® ee: 2 
5— 


1, Möbeln, 
= rg‘ x, , ohne, 1 deren — e Ober | 


* 
—— Mae ingwilliche von verſchiedener 
=. Hasctpinunitiäe in vorzügtie guter 


— Zuch io 
Säle ever Qualt in. beieiger Bir 


— s Hotel 


in“ dr a ni 


&t. Lou ei, Mo. 
empfiehlt fi dem Teilenden Bublitum auf das Belle 
und befondere Aufmerkiamfeit wird dem fremden 
Einwanderer — 








B. Sihweidbardt 5 & —* Müller, 


Vortland.Gement 


in 5, 10, 20, 30, .50 unb 100 Pfund Kiftchen, per 
Toune ‚von 400 ſehr billig, bei 
einrich Meiter in Kandel 
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F me. a ten 0 £ 
WE AUndolph Pfeiffer im Sandan. mg? 

ubtit termit die höfliche Anzeige, J 
A en a De Pan ma arm ne | 


—* 
)  Serren-Hleider Magazin & Waaren-⸗Lager, ( 
J ſowie das damit verbundene 
Damen: Mäntel:Gefchäft 
> in meine Bebaufung Paradeplatz⸗ und Kronſtraße: Ecke verlegt habe. g 

Für das mir feit einer langen ar von Jahren geſchenkte Vertrauen befiens banfend, fi) 

werbe ich, durch gebiegene Kräfte unterftügt, bemüht bleiben, durch die promptefte, gebiegenfte und 

) reelfte Bedienung, bei modernfler und elegantefter Fagon, mir bafjelbe zu erhalten und jeder billigen (| 

Aufforderung zu entipreden. FR i 
1 & erlaube mir darauf aufnterffam zu machen, daß ich ein in jeder Hinſicht reich aſſortirtes 4 
Waaren:Lager der modernſten Serren⸗Artikel und beſonders ſchwerer ſchwarzer J 

MB Zücher, wie nicht minder in ſchwarzen Seidenſtoſſen für DamensSlleider zum Detäil⸗ 
Verlauf nad ber Elle damit verbunden habe. 
i Für die. Solidität der Stoffe, jowie meiner Eonfectiond:Artifel wird garantirt. ' 


Li — — — — Pan — — u * 
2 


a —— un — — = u nn — — R 


Albert Schumann in Eßlingen a, #. 
KRunftfärberei, Druckerei, Appretur. 


Alte und neue ſeldene, wollene, —5382 — und baummollene leiderfioffe (für Herren und Da- 
* ee en Zeppiche, Öbelzeuge, Bänder, Spißen u. j. w. werden brillant gefärbt 
und wie neu a . n 
Ä Aud) werden die betreffenden Stoffe, als. Nleider, Shawls, Teppide, Unterröde, in den neueften und 
— ad 8 gt und die Lieferung für gefärbte Stoffe geſchieht in 14 Tagen und fü 
reife find erm und bie ng für gefärbte Stoffe geſchieht in en und für ge 
brudie in 3 Wochen. Die Agentur für Landau > Umso befornt beftens und legt Mufter vor 
Zudwig König, Firma 3. E. Gantter. 


Lager von fenerfeften Saffa-Schränfen. 


Durch bebeutende Geichäftserweiterung bin ich in ben Stand geieht, alle Beſtellungen auf feuerfefte 
und diebesſichere 20 ger? wovon id, Tomopt was Dimenfionen, al3 auch Gonftruction und Geihmad 
in hie) orm und Eleganz anlangt, ſtets eine jhöne Auswahl halte, prompteft und billigft zu 
realifiren, — 


Die titul. Behörden, insbefondere die k. Rentämter und Einnehmereien, mache ich auf Obiges und 
mamentlih aud darauf aufmerliam, dab meine Eafla-Schränfe einen dreifahen Doppeltverihluß haben und 
daß ich für Sie Güte und Zwechmäßigleit meiner Fabrikate auf Verlangen belichig garantire. 

Mein Lager befindet fi in dem Haufe des Hrn. Stuhlmacher Hajemann nächſt der Fruchthalle. 
—** — Zur Uebernahme von Bauſchloſſer-Arbeiten, ſowie zu BrauereisEinrihtungen bin ich fort: 


Hakısälautern, im Februar 1866. 
Sean Nagquet. 


"Kuochenmebl, Su erphosphat Zu verkaufen: 
vi at b ph Sechs Morgen ewigen Klee bei 


Ludwig Bilabel 
in Edesheim. 
Eine volftändige Specerei-Ladeneinrihtung ift 


wegen Ausverkauf unter dem Fabrifpreis bei 
Heinrich Meifer in Randel. 


Zu verkaufen: zu verkaufen bei 
Ein Repstuch bei Nicolaus Weber, Wwenwirlh 
Leonhard Köhler in Landau. in Edesbeim. 


Karlsruber 


circa 4 fl. ie den 
“a 


d 6 
T — * * den ſchönſten 


als Gewinne 
und L. Zipperer in Karlsruhe 







Bei dem am 4. cn Je d. J dabier flattfindenden 


ngefauft, chönſten heben und — anten 
ideen u 
Das on as ©; Me De iR if 1 Freiloos und fo 


aA HN ll tvorhanden i 
fer Er uud Magenpferden, Der 
ferdgefchirt, Neitzeug SE a 


Loofe find zu Haben bei den Herrn Mathih & geippeimer, * C. 5 nische 
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erdemarkte werden, eek. - in früheren — für 


Ri ger T 


339 


Abnehmer einer ee Auzahl von Loofen tollen ſich an Commiſſion des Pferdemar!;es dahier 


Kür Stallungen zur Unterkunſt der Pferde wird geſorgt werben. 
Tporgeld für Pferde, die auf den Markt fommen, wird keines erhoben. 


wenden. 


Karlsruhe, den 24. April 1866. 


Der Gemeiuderatb. 
Maılid. 


Todesanzeige. 
Allen He und Bekannten die ſchmerz⸗ 
lie Nachricht, daf es Gott dem Allmächtigen 


aetallen bat, unfern Innigfigeliebten Sohn und 


Georg Spiry 
im Leben Lehrer, am 8, ». ur 9 von 


Bruder 


30 Jahren in die Ewigkeit abzuruf 
Zugleich jagen wir ihre allen 5 

die ihn auf feinem legten irdiſchen Wege beglei: 
teten, und beſonders ben Herren Lehrern der 
Umgegend für die erhebenden Trauer-Gefänge 
unjern Dant. 

Heuchelheim bei Landau, den 3. Mai 1866, 

Die Hinterbliebenen. 





Munrerrobre | 
i Quantität baelept bei 
Re u It ———— 





Dei Robert Lorenz, Schuſter 
Bes”: Landau, findet ein Arbeiter dauernde _ 


Beſchãftigung. 


Zu verkaufen: 
Den ewigen Klee von einem Morgen bei 





Aaron Scharff 


in Eſſingen. 
Unzeige 
Die Wirthſchaft del Uhktengeiineten it vom 10, 
bis 17. d. Mes. geſchloſſen. 
Mailammer, den 7. Mai 1866. 
Fran Lederle, 


Ein armes Dienſtmädchen verlor von der Gas— 

gi bis zum Bahnhof Landau ein Pädchen mit 

leiderftoff und einem Kindermäntelhen. Man bittet 
dafielbe bei der Nedaction d. Bl. abzugeben. 








vdt. Reller. 


Un 
Auf das NAH RERD- ft wird Unter⸗ 
zeichneter feine Bier: Wirth ft auf dem 
BenlenBeller eröffnen und ladet derjelbe dazu höf⸗ 


Gleiäweiler, * T. Mai 1866. 
FSlidinger, Bierbrauer. 


. Bocd-Bier 


_ a 





— mit Stang ausfüllen. 
ug 







win * den 13. do. in 
Böochi ai N den Unter⸗ 
ne 


intel 
gm an Löwen, 
Cours der — 






vom 7. Mai iBbb.. 

iftof ——— Fi 
ren 2.9 55-56 
9 51-82 


Preuhiſche 
* 
Sollänbifge 10 Hei — — 


—— .84 
ja — MIR 
Preußische Gafenfari . * A 

älzif Siiense n⸗Actien. 
—— 

n:9 
— Reuftadt-Dürkpeim 91 @. 





Drud und Berlag ber &, Deorges’shen Buchbruderei in Landau, 


— — 


Der Eilbote; 





R 87. h Land au in der Pfalz, den 12. Mai 1866. 





Die Gemärde- -Ausftellung 


im Landauer Bürger:Hofpitale wird am Er Montag, den 
14. d. M., Mittags 12 Uhr, gefchloffen. 


(Eingefandt.) qmeRaiferstautern, gen ** die legte 
Sie ſollen aiſers von ran worin er in mannig« 
nem, Die —* Ag ag Rhein! ie Weiſe die Verträge von 1815 "berührt, und 
dr Geile! Männer! Rs re Anderm Ag „diefe Verträge ſeien nicht 
diejen Schwur flimmt ein! mir ‚ellgemap und er verabichene dieſelben“, 
brin geftri e Pariſer „Eonftitutionnel“ folgen: 
Noch wachſt im deuten Lande — Die Rede des Kalſers in Aurerre hat 
Ein Träftiges Geſchlegt ini Gutopa nit den — eines Ranonenichu 
Das heiß von & entbrannte r den bes gefunden Menſchenverſtandes ded ges 
Für Heimath, Freiheit, Red! hun — — —— — er 
"ge Rechte Eongrekv e von i 
* a —J——— mehr exiſtiren, dab fie eine Gefahr für Europa find. 
2 ninımer im Gefechte Die Rebe des Kaiſers ift Feine Ermuthigung des 
Dem Lebenden entjant. Ehrgeizes des Graien Bismard, der die Verträge 
zu Gunften Preußens modifiziren will. Frankreich 
am ae Ba kann —* ge wicht mit ins. Epiel 
fehen lafien für eine weile Aenderung, die 
‚Die Antwort fol er haben: Hanet wäre, das —— der mia 
Bohlauf zum Kampfe frei!” Kräfte zu Mören. Was Frankreich, im —— 
lie Säut mit Zinfe Sı len, gr HU aber Br ver a “ Sicherheit as 
’ aliens, wohl a ner eigenen * 
ev. A gut kn ürde. Sein Programm ift Sie —— 
t hartem, Ihatfem nein ! träge von 1815. Jedes Unternehmen, das 


dieſes Biel hat, wird Frankreich nicht indi 


vo Fl wird in Strömen fließen ondern aufmerkfiam, am und entichloffen finden. 
———— Bi Bacı Burk nie sa Gnalhen I 
en, enen, in nd m n mpien: 
20 7 Der greiheit goldnes Butt" | dem Iuteveflen, fie iR’ ein Iehter MppeR an Die Eirie- 
"„ . %a, Einheit! ! fälle t der Unterzeichner der Verträge von 1815 zu 
48 ‚ms ‚anfer, Lof * nften des Friedens und der Sicherheit Europa's 
BE, —* © mis | Yale rule ee nee ee 
— De — e en (4 ne Kelorm 
ig 2,050 GR Set, * ne —8* berlaſſen 2 —— der Eintracht und 





Si 
eine Grlrung we es unter —2 
weis auf ben Defenſivcharaller feiner Rüftungen die 


— es Neue? — Sau ge on ee — 


Erwartung au : 
De ver 


B | 
ſonſt Conſequ rAeben könnten, d 
She müren nur feine eigene &i rheit und ‚ine euro: 


In der —* Bundes: 


— —— u 
ya ei no | BR 


S jei * das — her das Schladt- 


gelder für Bauten in Quremburg ———— und ein 
demsentiprechender Beſchluß geiaht. — 

Rortrag des Militärausichufles betraf die Normaletats 
der Belagungen für 


a 


Stadt Frankjurt, und 


Merle Ydionee o 


wachen. — * von der samen ren 


oftzt 
— I ehe nps 9 Uhr 
eine Serenade vor * des Grafen Bis⸗ 


anmelend waren. Nah einem Se auf Bismard 
n r 
* für. Rönig 10 Rdn Tr 


chö« 
—— — 


eit j 
8 * agt: 


Musbrud in eis 3 


icht, * ———— 


damit beide 
ern 





349. 
Triumphs * mir ge⸗ ee ——— 
—* ih tadt A Donnerſtag/ deu 17 Tounew ou: 
ee Si 8, Je la € — * 
za m —— Re 8 7 u, Sana vor bem Gterthafe Geot —— 
— heißen Br übeirte; früher" Sufiäinie; alege nfhünier 
wel get verfteigermt. una Mrd 
ben 1 nußbaumenen Rieiberfe Tiſch 


0 Wettung; "Betildh; bie gleider und'das Leib 
m weißzeug des Verlebten DFaſſet von je 11 
ah 7 in von 16 Ohm, 4 ‚Büben, ‚Hetten, 


nm dam In 
—5* den Mai 1866 bt — 
—— ** 


Sie, Een hier f t n gen on 
—— en 


I; le 
nicht enfidhhmifbeir ) 


en 





— 


Unglüd Ra eine Er geweien * 
—— SR * m —— 

e mir im re * 
Ei. ie Hi Er —* ne — — Sn n ah 

worunter ER ae 
1812 verab Bi An ut pt * 
e 35 ? 
ein hi Eu San von —— 
denn in de 






Apärtmigen: 


— — aan 


1 
# ubfarreii ,'2 
* erne ud tıhölgerne —— 
an ar: 
‚Biegen, dene Saften 


iedene Her, Bitte Hot: 


«FR al 
I 





bu 2 


von er 
Rechts: 
— 6 


Freitag —— *** 

ä r 

8 ul, au Godramftein in 2* der ver 
lebten Eheleute een Theobald und Mar 

— Schönſiegel, werben ſämmtliche zu 
deren Nachlaſſe gehö gen Mobilien in Eigenthum 


— — — 

rren 

1 ee Fäfler, 2 Lotten, Bitten, über, 
und Schrei Schreinerwert, Beltumg, 

31* und ſonſtige Haus- und Ader- 

Gerätbichaften, 10 Eentner Kartoffeln, Manns: 


und Frau 
Landau, —5— Mai 1866. 
M. Heud a * 


wegen zit 


FR 
allda verlebten 
‚In ihrer 


WM. öfientli, verfeigern 
Ta don, tanfid — 
934 Notar. b+fl 


ee — — 
4 — tupfernes regen circa 











| ffeigerung 
von ion eig een und 
fpanifhen Weinen. 


Donneritag, den 17. Mai 1866, 
Vormittags 10 Uhr, werden in dem 
Kaufhauſe zu a Landau nachbezeichnete 
veriteuerte fremde Weine gegen baare 
Zahlung ——— 

circa 250 Flaſchen Ste. 

— in = von je % 5 Fin 

en verpa 
eirca. 250 te 58 1860er ‚in 
Kiſten von je 12 Flaſchen, 
circa 100 dito —2— in Kiſten 
von je 12 Flaſchen. 

Die ne werden den reſpect 
Steigliebhabern am erunc 
m zur robe vorgeitellt. 

a —36 aba e 
fgl. —— — 








il 
——— 


— Be 
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ini 6 J— 01h Sarl P arft. ars — — 


Bei dem am A ferdematkle werden rn Jahten, für 
run 10,000 fl. von er: en den und Elefanten ‚ Bierdeneihirre und volftändige Beileug 
x. "angefauft F auft ı weihe ftattfindenden —* zur Vertheilung kommen 
In ine oe ha RE Er fi ge * Ken — —* ſobald die a verseifien find, wog ma 

— 2** Bien E und Wagenpferdch, Berfeniebene Egripage 


— Herrn Mathis & geippeimer, Kaufmann G. Däfgter, ©. 54 
e 
; iz en Anzahl ‚von Seien wollen ſich an bie ——— des —A— —2 











as * * — 
— 






menden, 

Ariar write 3 Unle { der wird at werben. ** 

* * —— Bene wit fort feines erhoben. * * R ui Por) rer * 

* Der Bemrinberath, mdanltg u 
id. vat. Keller. 


Im ZIEHT ATI nta Gr den 21. Mai: ’ “2 — 


m — dleihe einge Pferderennen 


fe b eunb 
auf der — er ep Das Comitd des Pferderennens, ., 


Sur Beihluß des Hrn. Bräfelten des Niederrheins vom 20: Yanuer 
ilelmannitaden in Weißenburg abgehalten. 


Bade, Kleber lag, zu Straßburg, 
— fee —— EB — IE 


ar er ee ul io 
Blumen und den Ausverkauf. 
n 9 Garten. find ——— an den 
N ben Preilen bei mir zu ———— Paffamentrie, Audpfe, 
mmerpflanzen, anne Fan i mtbänder, Züll, 
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Schrot u nd: 
eher Qualität ee 


bei 
un's Wittwe in Sandau. 


Am Sonntag, den 13. Mai, feiert 
ber Edespeimer @efanguereim 
a We bei Staudinge * Bahnhof die 

Nachfeler des 5 eg 


Todes: Unzeige und Dantiagung. 
den und Bekannten theilen mir 
— raue Sage mit, dab unjer Sohn 


"Seinxich Ullrich, 


19 Jahre alt, nad) Geten Leiden am 6. d8. 
Monats verfchieden ift. 


Indem mir für die zablreihe Leichenbe: 
re fowie dem Herm Pfarrer Eller für 
kin droinols Behr * vs und. 
em Gejangvereine für die erhebenden Trauers 
gefänge, fowie den Mädchen und feinen Kame— te einer Abtheilung der Mufit vom 


ä 
fiihlingen, betheiligen werden und unter 


raden für die Arönung feiner Nubheflätte unfern © Verein wird 


einzeln und dann zufammen mehrere deutiche 

t 
—* —53 ausbrüden, bitten wir Lieder zur a bringen. Au wird 
Impflingen, den 9. Mai 1866. der Mimiler Trini mehrere deutſche National: Lieder 
Die trauernden Hinterbliebenen. vortragen. Be e werben ein ober zwei Luft 
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wozu biemit freundlich —— wird. 


E SM. Scheib 
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Mas gibt ed Neues? 





Ludwigshafen, 15. Mai. Bei der am Sonn: 
tag in Frankenthal ftattgehabten Vollsverſammlung, 
war. dad von Herrn Dr. ©. Neumayer verfaßte 
Manifef an das deutſche Volk von zündender Wirkung. 
Daſſelbe lautet wörtlich: 


Anſprache an das deutfche Volk, 


Raum iſt ein halbes Jahrhundert verfloffen, feit 
das deutſche Volk fih aus Schmach und Erniedrir 
gung aufraffte, das fremde Joch abwarf und das 
inte. Rheinufer dem deutſchen Valerlande wieder zu: 
rüdgab, und ſchon droht uns abermals die Gefahr, 
diejes durch die Geſchichle eines Jahrtauſend geheiligte 
Band gelöst zu jehen. Es häufen ſich die Gerüchte, 
daß die vaterlandsperrätheriihe Politit einer ber 
deutſchen Regierungen nicht zurüdbebe vor dem Ger 
danten, um Sonbderinterefjen willen bie Integrität 
Deutihlands zu gefährden. Es ift ſonach Grund 
zur bangen Sorge, es werte, jei’3 durch Ohnmacht 
als nothwendige Folge des herauſbeſchworenen Bür« 
gerfrieges, ſei's gar durch Verlauf, die Erwerbung 
ber Rheinlande von Seite Franfreihs ermöglicht. 
Volten wir an der Entrüftung zweifeln, bie 
dad geſammte deutiche Volk erfaßt, indem es die 
Möglickeit folder Schmach durchdenkt, fo würden 
wir uns eines ſchweren Bergehens gegen die Würde 
unjerer Nation ſchuldig maden; allein es muß diefer 
Entrüftung ein emergiiher Ausprud werden, um 
jene Bolitit in ihrer verbrederifhen Bahn aufzu- 
halten, da es noch Zeit ik. Wir hören. is ja von 
allen Reonerbühnen herab, wir leſen e8 in allen 
Tageöblättern, daß die Ideen unierer Zeit zum Unter: 
ſchiede von früheren finfteren Epochen unferer Ger 
ſchichte den Verkauf von Wöltern: glei einer: willen, 
lofen Waare nimmermehr geitatten, es unmöglich ſei, 
wer zu führen gegen den Willen; eines Volles; 
mwohlan denn, Deutiche aller Stämme, manifeftirt zu 
unferem Heile, dab Ihr auf der Höhe unjerer Tage 
ſteht! Wir, die zunächſt Bedrohlen, geloben vor aller 
Welt, treu und tapfer die weltlichen Grenzmarken 
unſeres Baterlandes gegem jeglichen :ebergriif wah⸗ 
ren zu wollen, an Euch wird es fein, die Gtandarte 
des verruchten Beginnend -duch Euere Stimmen in 
ben Staub zu werten! : .. u. pP 
Vor allen Anderen aber ergeht an Euch, Preu- 


ben, die ernfte Mahnung, nad Eueren befferen Ueber: 
geugung zu wirken, nicht als ein mwillenlofer Strom 
die ſchwanke Barfe des Verraths, von einzelnen 
Ehrgeisigen gefteuert, nad) dem Trugbilde Hleindeut- 
fer Größe binzutragen. Die Geſchichte fol einft 
nicht von Euch jagen können: „Sie verkauften, oder 
efäbrdeten doch die ſchönſten, durch Sprade, Ges 
tung und Geſchichte an das Vaterland gefeffelten 
Provinzen, nur um jene tapferen Bewohner ber 
nordelb’ihen Herzogthümer, die duch Here 
in zäbem Kampfe an Deulſchland feithielten, ihres 
guten und gebeiligten Rechtes vollftändig verluftig 
machen zu können“ Die mächtige Woge Euerer 
Meinung vermag jenes zerbrechliche —32* aben⸗ 
teuernder Politik auf den Grund zu ſenken und fol: 
ches Urtheil von Euch abzumenden. 
Die Länder rechts der Elbe und jene links bes 
3 find Außenwerke unferes Baterlandes, Bes 
dingungen deutfcher Einheit, deuticher Größe. Schles⸗ 
wig-Holiteiner, fo wie ihr zum Baterlande hieltet 
troß der Zeiten Ungunſt, fo wollen aud wir auf 
immerbar unjerer Pflicht cingedenk fein. Euer Bei— 
fpiel gibt uns Krait zum Handeln und Muth zu 
hoffen, dab das gefammte Volk uns zur Seite ftehen 
werde, was immer auch die nächſte Zukunft bringen 
e 


Ihr aber, Rheinpreußen und Rheinheſſen, Ihr 
Männer von —— und Limburg ſchließt Euch 
eng zuſammen zu thatkräftigem Streben, vereinigt 
Euere Kräfte mit den unſerigen, damit in allen 
Schichten unſeres Vaterlandes für uns gefühlt, für 
uns gehandelt werde! Freunde, höheren Muth, ber 
Sieg wird unier fein! 

Sollte. aber dennod der eijerne Würfel unfer 
Geſchick anders enticheiden, jo mag es die Geſchichte 
einft verfünden, daß die Bewohner des linken Rheinufers 
wie Ein Mann zur Sache Deutihlands hielten, daß 
fie ſich verhaßter Fremdherrſchaft nur beugten, als 
ihr beites Herzblut ſchon gefloffen war. (Pf. K.) 

Speyer, 13. Mai. Die Nachftellungen 
Gonfcribirten der Alterstlaſſe 1844 findet am 23. 1. 
Mts. zu Neuftadt a. d. H. ftatt; für den Bezirk 
Speyer jeboh am 24. in Speyer. 

Raiferslautern, 15. Mai. Aus Florenz 
berichtet eine hochgeachteie magyariſche Perſönlichleit 
nachſtehende Thaiſache, welche uns zu wiederholten 
Malen die „preußiſche“ Geſinnung klarlegt: „Dieſer 
Tage hrachie ein Vollshauſen dem preußiſchen Ges 


reg erihien Graf Uſedom auf 
ielt Anrede am was Bolf, il det es witer 
Anderem bieh: m bat die gleichen 
Intereffen mit Deutſchland, fie find joli- 
darifhverbunden. Dermwahreundeinzige 
Repräfentant Deutihlands ift Preußen, 
die Defterreiher aber find Baftard-Deut: 
ſche“ „Obihon ich feinen Grund habe,” bemerkt 
der Magyare, „die Defterreicher zu Lieben, fo fühlte 
id mid doch durd) die Worte des preußiſchen Ger 
fandten von Scham und Entrüftung bis ins Innerſte 
empört. Ich babe feit drei Jahren mid nicht dazu 
bringen Fönnen, die paar Worte zu jchreiben die mit 
die Thore der Heimath öffnen würden, aber als id 
diefe Uſedom'ſchen Aeußerungen hörte, drängte es 
mich fajt mit Gewalt dazu, alle Echritte zur Heim 
kehr zu hun, um — — gegen Preußen Dienfte 
nehmen zu fünnen.” (B. f. Et. u. &.) 

Sweibrüden, 12. Mai. Zur Verhandlung 
vor dem nächſten Schwurgerichte find bis jegt folgende 
Sachen beſtimmt, nämlich: 1. Jacob Reufchmanger, 
Schreiner von Haßloch, wegen Morbverfuhs — firirt 
auf den 28. Mai nächſthin und die beiden folgenden 
Tage. 2. Jacob Paul, lediger Aderer von Hall: 
garten, wegen Körperverletzung — auf den 30.I.,M. 
3. Georg Kölfh, Steinhauer zu Windſcheid, wegen 
Tödtung — auf den 1. und 2. Juni nächſthin. 4. 
Philipp Jacobi, Schufter, und deſſen Ehefrau Oxtavie 
Nofalie Banbrabant, aus Waldmohr, wegen Dieb- 
ſtahls refp. Hehlerei — auf 4. und 5. Juni. Ferner 
fommen noch 3 Gontumacialfagen und möglicher⸗ 
weije noch cine weitere andere Sache zur Berhandlung. 

Münden. Es befteht die Abficht, ein 5. Ars 
tillerie-Regiment zu bilden, und es werden die hierauf 
bezügliden Vorlagen mit vielen anderen auf bie 

eeretorganifation bezüglihen dem bevorftehenden 
ndtage gemacht werden. — Unſere Inianterie-Rer 

gimenter haben jeht ihre vierten Batailons zu for 
miren, und es wird die Mannſchaft biegu aus dem 
bermaligen Stand der Regimenter entnommen. Na 
ber Formation des Heeres vom 26. September 1 
bat jedes nfanterie-Regiment 2340 Gemeine und 
1000 Unmontirt-Affentirte, die jept zum Waffenbienft 
einberufen werden. 

Augsburg, 13. Mai. In Venetien ftehen nur 
4%. Divifionen Deflerreiher gegen Stalin. Die 
übrigen Truppen werden per Eifenbahn nad Böhmen 
und Mähren dirigirt. Die Hauptmadt der Defterr 
reicher concentrirt ſich gegen reußen. 

Berlin, 12. Mai. Die aus den „Köln. Bl 
in mehrere biefige Zeitungen übergegangenen An— 

n über einen Verlauf oder eine: Verpfändung 
des Saarbrüder Kohlenlagers find, wie wir verſichern 
können, durchaus unbegründet (?), Es ift po 
daß ber betreffende Minifter-Eonjeil ſich mit diefer 
Angelegenheit gar nicht — wie behauptet. wird — 
beihäitigt hat, und daß die Staatöregierung einen 
Beſchluß wegen Veräußerung jenes Lagers nicht ge 
fabt bat. Die „Röln, BI.” melden aud, der Staat#- 
minifter Sehr. v. d. Heydt flehe an ber Spite eines 


Balton 


fandten Grafen Uſedom in Florenz eine — 
| und 


Somfortiums, mit chem f eidäft ge⸗ 

t worden Bde ger PM: nt die 

e) wellung, dies “ eriöbligen klären, 
aß er bei keinerlei Berhandlunge ez bethei⸗ 
ligt ſei. (Kreugtg.) 

Berlin, 14. Mai. Die vertrauliche Erwiderung 
Preußens auf die öſterreichiſche Depeſche vom 26. April 
über Schleswig⸗ Holſtein, die ohne ſchriſtliche Depeſche 
eriolgte und mit welcher Hr. v. Werther beauftragt 
war, fol, wie verfihert wird, dahin gelautet haben, 
Preußen fei bereit, über die Abtretung des öfters 
reihiihen Untheild an Preußen auf der Bafis 
des Wiener und Gafleiner Vertrages zu unter- 


bandeln. (Köln. Ste.) 

Elberfeld, 13. Mai. Als Heute Vormittag 
die Referviften per Bahn nach ihrer Barnijon befördert 
werden follten, entftand in unierer Stadt eine unge: 

Aufregung. Große Vollsmaſſen verfammelten 

& vor dem Bahnhofe. Bald kam es zu Thätliche 

keiten zwiſchen Fabrifarbeitern und Soldaten, wobei 

mehrere ſchwere Verwundungen vorlamen. Ein Re 
ſerviſt ift getöbtet worben. (N. Fr. ale) 

Die „Wiener Vorftadt-Ztg." Ichreibt: „Aus 
einer Quelle, bie wir Grund haben für wohlunter- 
richtet zu —— vernehmen wir, daß in den maß⸗ 
gebenden Kreifen der Gedanke aufgetauht ift und 
Beifall gefunden bat, für den bevorftchenden und ald 
unvermeidlich gehaltenen Krieg die reihen Mittel der 
geiftlihen Stiite in Anſpruch zu nehmen. Wir er- 
fahren, daß ber Kaijer mit dem Gardinal Rauſcher 
reg perſönlich geiproden und benfelben aufges 
ordert habe, fein.n Einfluß in diefer Beziehung gel⸗ 
tend zu machen. Der Eardinal fol verfidert haben, 
feinerfeits alles Mögliche aufzubieten, daß den Wüns 
ſchen des Kaiſers emtiprocden werde und der Klerus 
in der Stunde der Gefahr für das Staatswohl die 
nothwendig werdenden Opfer bringe.” 

Wien, 12. Mai. Einem Gerücht zufolge wäre 
für dem Fall des Kriegs eine Vereinbarung mit Han- 
nover getroffen, mad welcher von dem Rückzug det 
Brigade Kalik nicht mehr die Rede fein könnte. Es 
würde biefelbe, eventuell durch hannover’ihe Truppen 
verflärkt, in Holftein ben Angriff erwarten. Mir 
geben das Gerücht mit allem Vorbehalt. (Karls. 8.) 

Wien, 13. Mai, Morgens. Ein in der amte 
lichen Wiener Zeitung veröffentlicpter Erlaß des Finanz⸗ 
minifters vom 12. Mai verfügt zur Sicherſtellung 
bes Berpflegungsbebarf3 der Armee, daß die Aus 
von Getreide über die —— gegen den ⸗ 
verein und die Sch verboten ilt. 

Florenz, 14. Mai. Garibaldi hat das Com⸗ 
mando der Freicorps angenommen, indem er erfärte, 
er boffe bald mit der ruhmteichen Armee in Erfüllung 
der Vaterlandsgefhide wetteifern zu können. Die 
„Opinione“ fagt: Ztalien fönne einer —— 
dung ſich nur dann unterwerfen, wenn ihm geſtattet 
werde, fortzurüften und wenn bie Abtretung Venetiens 
aufs Gongrebprogramm gefegt würde. fl. 8.) 
Eine ber N. Fell. Big. vo Mittpeilung 
aus Paris befagt, daß Napoleon II. feine berühmte 
Anrede an den Bürgermeilter von Auxerre — — 
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her ern 


meifter babe erft aus en rg pe Blatte erfahren, 
 otehn 19. Dat, Nädth) Mahänktdiie 
ulareft, J 
verfünbigen ſoeb RT 
Nemw-Norf, Mai. 
Der amerilaniihe Gelandte hat as Vombar⸗ 
dement protellirt, Man jagt, Sa 
Erfolg, dem franzöfiihen und dem engliich hen 
den Vorſchlag — mit Gewalt das 
dement zu hindern. 
reihen Beſitzthums 
und — — 
des Bombardements 
ar Ale * 
lao und a 
—*8* Bi K.) 


Dienfteönaghrichten: 


ombar: 


—— a) Panslankin 


äfen Chilis umd — a 


Se. Majeftät der König haben Sid au) 2* 


bewogen geſunden unterm 7, Mai die tat 
Pfarrei Godramitein, — Landau in 
Pfalz, dem Priefter Michael Bamberger, Diane 
in Hodipever, Bezirk. amts Kaiferslautern,; zu über 


tragen. 
Verantwortlicher udwig Georg 





* 





Ausf 


hreiben 
Einem dahier wegen Diepft 


q 
amagi nee. 11. Mai — nme 


Der kal. —— 


Mer am den zu Min 
spannen Schäfer au 
wird hiermit —— er 


dem Vormunde der 


** Kuhn, du, Ann in Srinfelt 
" Banket, Ben 12 12. Mai 1866. 





erung die Wahl des Für- 
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werden dem — * Korn 


folgende daſelbſt — — unter Be 
rlpung nes Fr : und Babluknstermines bis 

* rd tlich ve yerhejostt; 
' ‚a, Klafter eihen Daubhol; von und 5 Fuß 
nge, 


24%, > w  NRahmenholsz von 31, —I—4t% 
i ö und 5 Fuß Scheitlänge, 
2 Srtie felhol⸗ de: —— 
und 5 Fuß Schei Hänge, 
2:7 buchen Nupholz * A) cheitlänge. 


Annweiler, den 14. Mai 1 
Nö igli 





Feuerverfl — Deutſchland 


Gotha. 
Nach de rer der Banf fir 1865 
beträgt die —— r das vergangene Jahr 
Procen 


iu 
ie en, we n beabfidhligen, dieſer gegen- 
feitigen fnlc, mehr Sshälgen, beizu if 
die Unterzeichneten bereitwilligſt deßfallſige 
kunt und vermitteln bie Ba 
Landau, den 15. Mai 186 
— ——— Hauptagent. 
€ Agenten: 
N gast in Landau. 
Becker in Rhodt. 
6 in Kandel. 
anbel in Berazgabern. 
nnweiler. 
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326 
Großes Tuch⸗ und Manufactur-Waarenlager 


nn a OT Feldbausch Mleiderfiofle, | 








franzöfifche Seide, 
Nouveaules, Königsitraße gewirkte Chäles, 
Weiten, 2a udau, Rolldamaft, 


Oravasten 7 Meelle und billige Bedienung. en * 
en Feste Preise. rag in 


— Win. Seltſam in Sandan 


bringt fein wohlaſſortirtes Lager in glatten farbinen Zaffetbändern (Sutbändern), Spiten, Blom: 
Den, Neueſtes in Muöpfen überhaupt, Damenbefab- Artikeln, Glace:SHandfchuben, Fi 
WEcosse, Wafch: und bundsledernen Sandfchbuben, Militärbandichu en, feidenen 
Interjaden, Serren:Shlips, Prima leinenen Herrenfrägen, Brufteinfäßen z. unter 
Bufiherung biligfter Bedienung empiehlend in Erinnerung. 


Empfeblung. 
Beim Beginne der Saiſon erlauben wir uns, unfer reichhaltiges Lager in felbfiverfertigten 
Sonnenſchirmen und En-tous-cas, in ben neueften und eleganteften Farben und BDeifins, ſolid 
und geihmadvoll gearbeitet, zu den billigfien Preifen ergebenft zu empfehlen. * 
Alte Geſtelle werden nach neueſſer Form umgeändert und überzogen und garantiren für punkt⸗ 


liche und reelle Beforgung. r - 
| Eöfter & Unruh, 
Bachſtraße, in der Nähe der 3 Könige in Landau. 
Thalerſcheine werben zu 1 fl. 45 Tr. angenommen. 


9 Karlsruher Pferdemarkt. | | 
Bei dem am 4. Juni d. J. dahier Hattfindenden Vferdemarkte werben, wie in früheren Jahren für 
circa 10,000 fl. von den Tchönften Pierden und eleganten Equipagen, Pierdegeihirre und volljtändige Neitzeuge 
ıc. angelauft, welde bei der am Marfttage Rattfindenden Berloofung zur Vertheilung kommen. 
a3 2008 foftet 1 fl.; bei.10 Looſen iR 1 Freiloos und fohald die Loofe vergriffen find, wozu nad) 
ben früher abgebaltenen BVerloofungen alle Ausfiht vorhanden ift, werben 
20 von ben ſchönſten Heit: und Wagenpferden, verfchiedene @quipagen, 
t efchirr, Meitzeug ꝛe. 
ala Gewinne beftimmt. 
$ Looſe find zu haben bei den Herrn Mathiß & Leipheimer, Kaufmann €. Däſchner, E. Haagel 
und 2. Zipperer in Rarlörube. .NANTAGTGTTISI 
} nehmer einer größeren Anzahl von Loofen wollen ſich an die Eommilfion des Pferdemarktes dahier 
en. 
Kür Stallungen zur Unterkunft der Pierbe wird geforgt werben. 
Thorgeld für Pierde, die auf den Markt fommen, wird keines erhoben. 
Karlsruhe, den 24. April.1866. 
Der Gemeinderatb. 
Malid. 


Pfinaft:Montag, den 21. Mai: 


Schleithal-Relfenbiirger Brerderennen 


auf der Weißenburger Mennbabn. 








IIIIUN 


vdis Keller. 


Das Comité des Pierberennens. 
Dienſtag den 22, wird der durch Beſchluß des: Hrn. Präfelten des ns vom 20, Januar 
1865 ertichtete Mierve-Martt ur bem re m Beben er 


37 
Agentur importirter Havanna Cigarren 


* 
Pedro Alvarez S Ev, in-Hapanın. 
Hiermit beehren wir ung zur Kenntniß zu bringen, dab wir Agentur und Lager für 
Landau und Umgegend 

unſerer importirten ee den 
- Trauth in Landau in der Pfalz 
übertragen haben. Derſelbe wird von 100 Stüd an zu den feiten ‚En-gros-Preijen verkaufen, ebenfo Proben 
von je Dutzend pr. Sorte und ‚nad außerhalb gegen Poftvorihuß verjenden. Nicht convenirende Sorten 


werben bereitwilligft umgelauſcht. 
Pedro Alvare; 5 Ev. 
in Savanna. 





Holz: Verfteigerung 
in den Staatswaldungen des k. Forftamts 
Langenberg. 
—— den 23. Mai 1866, Vormiltags I Uhr, 
aidt, 


zu € 
Nevier Schaidt. 
Schlag Langeniee. 
6 eihen Stämme 4. bis 6. EL, 
101 Hiefern 1und 2. El., 
* 43 und A. EL, 
1 Klafter eichen Miſſelholz 4. Cl., 
hr gr Echeit Enorrig, 
65% lieſern Scheit gut und Inorrig, 
In der Abtheilung Brand. 
36 eichen Waguerftangen, 
30%, Klafter buchen Scheit Inorrig, 
In der Abtheilung Salzlache. 
11 eichen Wagnerftangen. Ferner 
In den Abtheilungen Hochſiätt, Bildiee u. Haudijee. 
67 KMaiter kiefern Scheit Enorrig. 


Augenleidenden 
wird das Pleine Buch 
Sichere Hülfe für Angenfranfe 


dringend empfoblen. 
Es ift ein zuverläffiger Ratbgeber, wie man bei 















Griesmaier's Hotel 


in 
St. Louis, Mo. 
empfiehlt‘ ſich dem retienden Rubhlikum auf das Belle 
und beiondere Aufmerkſamkeit wird dem fremden 
Einwanderer. gewidmet. 
Gehalten von 
B. Schweidbardt & Fl. Müller, 
j St. Louis. 


Carl Wagner in Alber&weiler 


verlauft wegen Aufgabe des Fuhr—⸗ 

it werls 2 feblerfreie Zugpferde, 
, Bund6 Jabre alt, auf Termine; - 
dann 3 Wägen und vieles Pierdsge- 


fbirr, -eiferne Egge, Piupllotte, Leitern, Ketten, 
Fuhrwinden 2c. 2c. 


Wegen Aufgeben der Deco- 
in find bei 5.8. Cordier 
in Annweiler 6Milchkühe, 15 

fette und magere Schweine, worunter 1 trächtiges 


Mutterihwein, zu verkaufen. Nöthigenfalls werden 
diejelben au auf Termine abgegeben. 


Zu verfaufen: 
Unter zwei Pferden die Wahl, das eine Stute, 
—* das andere Wallach, 9 Jahre alt, und ein 
en 


örtem Gehorgan eine zalge Wieberperfielung er- — EEE Runı in Biohmahei 
das Ge ſtã im 
Bu verfaufen: 





f Mor niihen Klee i en 
—— Möriheimer ea fünf a 
—S wachst, ſieben Morgen auf die erſte 










angen, fen und zunehmenden 
Alter fi) vor Erblinden fügen klann und wird gratis 
a buch Carl in Landa n 
Johannes Greiner, Wirt 
ee 


sh | Norr.t Zu verkaufen: 


— nn — 
Bei Conrad Diehl in Annweiler 
2 Schweinsfaffel, welche ſehr ſchön und 
A ut auf ben find. 
— u verkaufen 
Ein Huhnerhu 


— nd, unter zwei die Wahl, bei 
ver Kebbols m Eicheldingen. 







eıtalg zoll —8 „Hu be MR Bu nu killed 
Ein Nierd, un der 


Ze 3 Yahre Ko bei Jacob Rımt hr 


IH 


des: Anzei 1 
* en, meine 


Gott dem ai chligen 4 
'& Gattin 


Elifabetba Böllinger‘ 


in a Alter von 48 Jahren 7 Monaten und 


22 Tagen nad einer langen, ſchweren Rtant: ' 
beit in ein beſſeres Jenjeits abzurufen, 


Zu gleicher Zeit ſprechen wir der gühgens E 


und auswärtigen zahlreichen Trauerverſamm⸗ 

lung für ihre herzliche Theilnahme, fowie unferm 

ern Pfarrer Ehrhardt für fine troftreiche 
eihenrede unfern innigſten Dant aus 

Malsheim, den 10. Mai 1866. 
Der tiejtrauernde Gatte: 
Georg-Weigel, 
im Namen der Rinder und der Großmutter. 





Schöne ſüße 


Meſſina⸗Orangen 
AA und 5 fr. per Stüd —J 
3.8. Feldbauſch. 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Der Unterzeichnete bringt fon. zur allgemeinen 


Kenniniß, dab er am verfloſſenen Eonntag feine 
Bäderei im vormals Shwend’ihen Haufeauf der 
Markiftrafe eröffnet hat und empfiehlt Waare zu 


— Abnahme. 


Landau. Louis Eulimann, Biker. . 





Es wird ein fühtign er  Söterter als —— 
oder Uebernehmer einer — Sdleſſere gegen 
annehmbare eoinguigen 66 ann 

Zu erfragen bei —* in Ma 

Ein fräftiger 5* — 
en einem: tüchtigen A 
in die Lehre, zu tretem. 
bei der Ned, ds. DI. 


DER“ Donnerftag, den 17. Mai, lo 
Do 








— 










zum Verkaufe. 
Ein Logis — 34 
zu ebener aus gimmer, 
—— Speicher Keller und ſogleich 
beziehen, bei —— Hertehı 10:00 +4 
u vermiethen or 


und 2 MEI uR beziehen: 


— si — Hear, 





wel 


ee Tchi nt ee 
: a a BEE heorgen"! 


üfermeifter jofort 


Dep auf den Heinen plat zn 
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telben, und ube 


fie damen, —— — — für 


en Güte tt ug © 
. — 7 nalt- 
montag, den 21. Mai, läßt 
Unterzeineter auf dem 
—— in Impflingen 
genſtande — hie olgt: 


he 66 ein Allee und. eine einfache 


ole. 
—2 bei Kandel, den 16. Mai 1866. 
Jacob Schmiedt, 
Büchſenmacher. 


Zu vermiethen 
= bis 1. Juli zu beziehen: Eine erg mit 
volftändiger Einrichtung nebſt Laden be 
Seb. Gensheimer * —— 


Zu verfaufen: 
n Feigenbaum, ein Granalbaum und ein 
— bei Frolhich in Landau, 


Dei dem Unterzeichneten find zwölf fteinerne 
Krippen und Reife auf den Abbruch zu haben. 
$: Schmitt, Eorjettier 
in Landau. 







Zu ve verkaufen: 
750 Stüd erfte 3 —2 Wurzel⸗ 
Reben bei Hei * ich Spi hiehem 
in — 


10 Mor nr Klee bei 
nn vg Birnbaum 2 
n J 


gm 
uf® yuiah — 


ei Baht, —— 

b Duttennöfer ittue, 
er 2* er bi tl 
Der 








ung) 





De 


- 7 "lie Aoſ mn 





(Eingefanbt.) 


Es ſchläſt i terird lſenſchl 
4 ugen Gälaf a —25 


Da pocht es mächtig an des Schloſſes Pforte, 
Es tönen Schwertgeklirz' und bange Worte: 


„Du alter Barbaroſſa, auf! erwache 
„Hu fireiten gilt e8 für bie heil’ge ! 


„EB dräut Verberben Deinem deut : 
Schon figt die Art am Stamm Dee Veusigen Big! 


„Ein viefiger Verrath wirb ausgebrütet, 
„In ſremdes Joch bald deutſches Land geſchmiedet. 


Wach auf! zieh Deinem Volk voran, wir ſchlagen 
Ringsum bie Feinde, wie in alten Fügen!" ’ 


Da ift’s, als wache auf der graue Alte 
Bom Hülferuf, bet ihm zu Ohren ſchallte. 


Das Auge rollt, mit grimmiger Geberde 
Sucht feine Hand wohl mad dem guten Schwerte. 


Doch weh! Da wirkt der. alte Zauber wieder, 
Zum Sclafe ſeult das Haupt der Kaiſer nieder. 


Unb bie gewalt’ge Hand, bie regungslofe 
Sie ruhet bleiern wieder auf dem Schooße. 


Der alte Bann, — er ift noch ungebrochen; 


Bann wird, v Volk, von Dir dad Zauber: 
wort geiprochen? 





uns die Bel , don Deutſchland Tosgerifien, und 
ee 
> — —— 
aut geäußert. Seht Ichreibt Die 
Köln. Big: 


"unbefiimmten Beſorgniſſe, mel 
eit —* ige ve — —X 3 


mißbilligi wird. 


herrſchten, daß wir früher oder fpäter die Koſten 
für die Plane des Grafen Bismarck zu bezahlen 
haben würden, haben feitdem eine beftimmte Geftalt 


angenommen. Die Nheinländer fürdten, baß ein 
Krieg ber deutſchen Mächte gegen einander dem 
alone zu Gute kommen und bie Verträge von 
1815 zerftören werde, durch melde die Nheinlande 
Deutihland zurüdgegeben wurden. Wir Nheinländer 
find Deutfhe und mollen Deutſche bleiben; darin 
find alle Parteien einig. Kein Wunder alfo, daß 
alle Parteien einen Krieg vermieden zu ſehen wunſchen, 
defien Urſachen dem Volke kaum verftändlih zu 
machen find, gefchweige denn, dab man fid von 
deſſen Nothwendigfeit überzeugt. Man erblidt in 
der Kriegsgefahr blos die angelammelten Folgen der 
inneren und äußeren Politik des Minifleriums Bis- 
mard, welche von den Rheinländern, tie wiederholte 
Wahlen zeigen, fat einftimmig mißbilligt wurde und 
Wenn irgend Jemand ein Recht 
bat, feine Wünſche für die Erhaltung des Friedens 
auszufprechen, fo find e8 die Städte und Einwohner 
ſchaften der Rheinlande. Selbſt Npeinländer, die 
fern von ihrer Heimath mohnen, beſchwören ung, 
unfere Pfliht als Hauptorgan der Nheinprovinz zu 
erfülen und nahdrüdlicher, als wir es gethan haben, 
auf die Gefahren des edlen deutihen Grenzlandes 
aufmerfiam zu maden.” (Pf. 2 
Münden, 15.Mai. Vom k. Staatsminifterium 
bed Innern ift unterm 13. d. Folgendes an das Re— 
ierungspräfidium ber Pfalz ergangen: „Se. Mai. 
er König haben dem unterfertigten fgl. Staatsmini⸗ 
fterium Nachſtehendes allerhöchſt zu eröffnen gerupt: 
„Selegentlich der jünaftbin flattgehabten Feier der 
vor 50 Jahren erfolgten Wiedervereinigung der Pfalz 
mit der Krone Bayern find Mir zahlreiche Feſtgrüße 
Biegen. Die Gefinnungen, welde darin Aus— 
rud fanden, haben Mein Herz mit hoher Freude er- 
füllt. Mit vollfter Einhelligkeit find die Segnungen 
ervorgehoben, melde der Pfalz unter der Rrone 
ayern zu Theil geworden. Die Verleihung und 
gewiflenhafte Handhabung der Verfaflung, die Auf: 
rechthaltung der beionderen Juflitutionen der Pfalz, 
bie Förderung von Kunft und Wiſſenſchaft, von Ader- 
bau, Handel, Induftrie und Verkehr, welche die bayer. 
Regierung ſich ſtets angelegen fein ließ, werden laut 
und fre anerkannt. Treued Fefthalten an Bayern 
und Deutihland wird mit ſichtbar aufrihtigem Eruſt 
angelobt. Sole Gefinnungen, werthvoll zu allen 


iten, haben dreifach hohe Bebeutung in einem Augen 
lide, in weldem Regierung und Bolt vor einer 
inhalieſchweren Zukunft ftehen; fie geben der Regies 
rung Muth und Kraft, um ihrem ſchweren Amte mit 
feftigendem Selbfivertrauen obzuliegen. Ich danke 
Meinen lieben Piälgern für ihre treue Anhänglichkeit 
vom Grunde Meines Herzens.” „Das fgl. Regie 
rungspräfidium erhält den Auftrag, dieſe allerhödhfte 
Eröffnung im Kreisamtäblatte der Pfalz befannt 
zu machen.“ 

Bamberg, 14. Mai. Außer dem zur Eonfe- 
renz erſchienenen Staatäminiftern HH. Frhen. v. d. 

fordten, Frhr. v. Beuft, Frhr. v. Barnbüler, 

dr. v. Edelöheim, Frhrn. v. Valwigk und Prinz 

ittgenftein find im Laufe des gejtrigen Nadhmittags 
noch die HH. Staatsminifter Frhr. v. Wapdorf (Wei⸗ 
mar), Frhr. v. Uttenhoven (Meiningen), Frhr. v. 
Seebad) (Coburg) dahier eingetroffen und Abends zu 
einer erften Sigung zufammengetreten, welche vor 7 
Uhr bis 10%, Uhr mwährte. Heute Morgen wurbe 
die Conferenz bereit? um 9 Uhr eröffnet und bauerte 
bis über Mittag fort. (Nürnb. Corr.) 

Frankfurt. Wie die „Prefje* meldet, fol in 
ben nächſten Tagen beim Bunde beantragt werden, 
Defterreih und Preußen feien aufzufordern, ihre 
Truppen aus den Bunbdesfeftungen zurüdzuziehen 
und diefe feien durch Bundestruppen e erjegen. 
Defterreih ſoll ſich dazu bereit erflärt haben. 

Frankfurt, 16. Mai. In gewiſſen politifchen 
Kreifen ift heute das Gerücht verbreitet, die Bam- 
berger Eonferenz habe ſich für bewaffnete Neutralität 
ausgeſprochen; die Nachricht fommt jedoch aus preu⸗ 
—* Quellen, während fie von miltelſtaatlicher 
Seite ber entichieben in Abrede gefiellt, und ber 
Entihluß betont wird, den vom Bundesrecht vorge 
ſchriebenen Weg nicht zu verlaffen. Hingegen ſcheint 
e8 fihher zu fein, daß Baden fi von der allgemein 
deutfhen Sache zurüdzieht. Die bewaffnete Neu: 
tralität, die man dort im Auge zu haben fcheint, 
würde jedenfalls in ihrer Wirkung gleichbedeutend 
fein mit einer Ermunterung Preußens zum Krieg. 

(N. Fri. 3%) 

Ems, 16. Mai. In Köln ift, wie der „Mrb. 
ta." gemeldet wird, von Berlin der Befehl einge- 
troffen, feine Truppen mehr einzuziehen, aud finden 
feine Truppenbeförberungen mehr ftatt. 

Raliel, 12. Mai. Die drohenden Kriegswetter 
äußern auch auf die biefige Geſchäftswelt ihren Eins 
fluß: das klingende Geld verkriecht fi, die Unter: 
nehmungen floden, bie Furcht vor dem Kriege und 
feinen ift groß. Einige Beruhigung gewährt 
ed, daß bie kurheſſiſche Regierung nod nit bat 
rüften lafjen. Kurfü 
Preußen noch mit Deflerreich verderben, die Minifter 
find ebenfowenig geneigt, die Neutralität aufzugeben, 
es berriht mithin in dieſer Frage zwiſchen Regierung 
und Bolt ausnahmsmeife 
Uebrigen geht Alles den gewohnten Schlendrian. 
Von Einberufung des Landtags it feine Rede. 
Minifterfigungen werden zwar abgehalten, aber es 
wird nichts fertig. Zu Himmelfahrt waren die 


will es weder mit 


ebereinftimmung. Im 


Minifter zu einer Gigung Ind Schloß beſchieden. 
®er Kufis Uch Ae aber Mn u fr maß 
m . (N J. 

Coburg, 16. Mai. Die „Coburger gtg.“ be- 
rihtet aus Bamberg, 15. Mai: In der geftrigen 
Sitzung ber Conferenz follen bie eolichften ⸗ 
ſinnungen und das entſchiedenſte Einverſtändniß, ver⸗ 
mittelnd zwiſchen den deutſchen Großmächten aufzu⸗ 
treten, geltend gemacht worden ſein. 

Berlin, 16. Mai. Die von Preußen bean- 
tragte und den Regierum in ihren allgemeinen 
Grundzügen ——— undesreform bezieht ſich 
auf die Mitwirkung eines regelmäßig zu berufenden 
Parlamentes zur Erreichung einer gemeinfamen deut⸗ 
fen Geſetzgebung auf dem Gebieten des Zoll-, Han⸗ 
beld- und gefammten Verkehrsweſens, der Heimaths⸗ 
verhältniffe, der Proceborbnungen, der Patentgeſetz⸗ 
gebung, des Handelsſchutzes, des deutichen Confjulatd- 
wejend, der Gründung einer deutſchen Kriegäflotte, 
ber —— Kuſtenſchutzes, der Bundeskriegs⸗ 
verfaſſung. Sollten die Regierungen, ſo wird ver⸗ 
fihert, ich gegen die legislative Erledigung diefer 
Anfprüde der deutſchen Nation durch das Parlament 
erflären, jo wird Preußen mit umfafjenderen Anträ- 
gen fih am die beutiche Nation jelbt wenden. (K. 8.) 

Ein nihtoffizgidfer Eorrefpondent der Köln. Big. 
f&reibt aus Berlin, 15. Mai: Es feine in 
ber Rede von Auxerre und der Haltung ber beutichen 
Staaten die zum Kriege drängende Richtung an ent- 
ſcheidender Stelle an Einfluß verloren zu haben, 
Doch ſeien diefe Gerüchte mit großer Vorſicht auf⸗ 
unehmen. Uebrigens wirb allen Gerüdten vom 
Deiniferänderungen widerſprochen; jo lange aber 
Bismard im Amte bleibt, ift die Erhaltung des 
Friedens kaum zu hoffen. 

Berlin, 16. Mai. Einige Bürger von Breslau 
haben dem Kriegäminifter von Roon 6000 Thaler 
ur Dispofition geſtellt, und zwar ald Prämien für 
Eroberung feindliher Geihüge und Fahnen. Das 
Domcapitel zu Naumburg ift diefem Beiſpiel mit 
15,000 ler nadgefolgt, und wie bad „Berl. 
Fobltt.” Hört, find Lürzlid aus ber Rheinprovinz 
und der jächfiichen Provinz zu demſelben Bwed be 
dentende Summen bier eingegangen. 

Berlin, 16. Mai. Die —— — 
ſpondenz meldet, Hannover wurde um Er rg om 
über den Zwed feiner Rüftungen erſucht. Cine bes 
friedigende Antwort werde demnächſt erwartet. Das 
„Dreödener Journal“ conflatirt, daß in Bamberg 
ein alfeitiged Einverftändniß erzielt worden fei. 

Berlin, 16. Mai. Für dem Prinzen Friedrich 
Karl, der das Obercommando erhalten bat, ift Ge 
neral v. Griesheim zum fellvertretenden Commandeur 
des dritten Armeecorps ernannt worden, — Die heus 
tige „Rationalgeitung“ enthält folgende amtliche Mit⸗ 
ibeilung: Die Gerüchte von BVerfammlumgen bes 

inifterpräfidenten v. Biömard mit Führern ber Dppo- 
fition, fowie von Minifterveränderungen überhaupt 
find unbegründet. Richtig ift, daß bie Regierung eine 
Verftändigung wünſcht. — Eine Sommation an 
Hannover iſt noch nicht abgegangen. Zur Beant: 


— — 


—5* em Note vom 4. re 
feine —— as run en * er 33 
die — 4 geilen 
Angaben in mehreren Zeitun le — an 


gen 
mittelungsverfuhe und bie: Erklärung bes Kaiſers 
von Rußland, dab er bei einem Angriffe Preußens 
Defterreih unterflügen werbe, ericheinen, abgeſehen 
davon, daß Preußen nicht angreifen will, bei dem 

Berhältmifie zwiihen Deiterreih und Rußland un 
— rdig. 

Bon Ber Saar, Mai. Das Mainzer 
Abendblatt berichtet: Sad et Privatnach⸗ 
richten aus dem Saarbrüder Kohlenrevier iſt in den 
dortigen umfangreihen Hüttenwerken faſt alle Arbeit 
eingehellt. Nachdem diejelben durch die —— 
eine große Anzahl inländiſcher Arbeiter verloren, 
wurden legten * die ſaͤmmtlichen bayeriſchen 
Arbeiter abgel deren Zahl ſich allein auf dem 
Burbacher Wer 2 700 belief. Die Beranlaffung 
zu ben lehteren Bafregeln * der dortigen Bes 
Oblferung bis jekt noch unbelannt. 

Saarbrüden, 15. Dat Troß den Abl 
nungen der Berliner offiziöfen Blätter erbält fi 
das Gerücht vom der Abtretung de3 Saar ie 
bedens an Frantreid. Der Umftand, daß 
Er Hüttenwerköbefiger Stumm von Neunkirchen 
bon 14 Tage in Berlin verweilt ohne der fieber- 
aften Spannung der biefigen Gegend durch eine 

— igende Nachticht über den Stand der Sache 
iel geient a ht zu haben, wiegt mehr ald der ge 
(rate Berubigungsartie der Srenzgeltung, bem 
das böfe fien auf die Stirne geichrieben ift. 
Herr at ſelbſt fol ein Kreuzzeitungsmann, eine 
in maßgebenden Kreiſen beliebte "Berfönlichteit fein, 
was fein Schweigen um fo omindfer erfcheinen 
da dbemielben ein Mangel an Information 3 
u Grunde liegt. Nimmt man aber an, e 
—22 ihren eigenen Freunden gegenüber mit 
der Sprache nicht berausrüdt — bann um fo 


ſchlimmer. (Pf. 3) 
gm Bittenberg if am 12. d. Mis. ber Be 
[ eing n, daß jeder Einw — auf drei 
Monate mit Proviant ju verſehen 
— Altona, 15. Mai. Die „A u 


melden aus Hufum, —— v. Manteuffel habe bei 
einem of Diner in einer Rede rgebo 

wie Rorddeutichland von Natur an das prote tifche 
Preußen gewieſen fei, und daf für bie Her, hu 
nur noch zweierlei möglich fei: entweder fe mir 
preubiid oder wieder daniſch. 


Die 
jegt von a 
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ff eine Luſttour nad dort unternommen, 


Denn Die beiben 


Helfen » Infanterie, die d See * — 
en» Infanterie, die den ug in 
mitgemacht, dort durch ihre ‚gro e Tapferkeit glängten 


und ben Namen ber „Schwarz-gelben Brigade“ bes 
rühmt gemadt haben, "And an bie böhmiiche Grenze 
marfdirt; fie haben 1864 neben Preußen gelämpit, 
1866 follen fie gegen — kämpfen! 

ien, 13. Mat. 


—— erföntichteit in ur Hof meldet, 
feit dem Attentat auf ben Grafen Bismard fei der 
König augenjheinlid gang verändert, fein’ @eift jet 
ro Stundenlang verharre er in bumpfem 
dann wieder breche er in Klagen aus, 
in —— tiefen Cummers und trüber Ahnun: 
gen. Man dr von Abdankung. (fr. Poflz 10) 
tag, Mai. Ein bedanerlier Vorfall 
wird in Blitacifepen Kreifen ſtark erörtert. Das 
italienifhe Regiment Haugwitz bat fo unzweifelhafte 
Beweiſe feiner Renitenz gegeben, daß — in 
demſelben publicirt werden mußte. Geſtern kam es 
nun bier durch, um von ber Grenze entrückt zu 
werben. Seine Haltung machte den Befehl, ben 
Bahnhof nicht zu ——— nötbig; ſelbſt die Ver⸗ 
Bf ung wurde dabier auf den Bahnhof gebradht. 


erihten aus dem nörblidhen Böhmen Biene 


‚ rüßte n ir die Bauern dafelbft zu einem bewa 


Empfange der Preußen. 
Lorenz, 14. Mai. Ein königliches Decret 

befieblt die Einreihung der —— der bereits - 

zwei Monaten in Dienft berufen . Katego 

von 1844. — Nach Berichten = 


Merode erfegt werben. — Die. „Opinione* fchreibt: 
Keine der Mächte bat —* Congreß förmlich vorge⸗ 
2 aber Frankrei —— nd über⸗ 


eſſes annehmen würden. n bie vorläufigen 
ritte einen günfigen Erfolg haben, jo werden 
Frankreich und Rubland einen Congreß vorſchlagen. 
Was Italien —* t, ſo geht die Meinung der —* 
nione” dahin, da fielbe den Congreß unter der 
Bedingung annehmen folle, dab «8 feine Rüftungen 
fortfegen dürfe und daß die Abtretung Venetiens in 
das —— des Congreſſes aufgenommen werde. 
aris, urch ein in Auxerre am 
6. Mai ſeibſn erlaffenes Decret find der Bürgermeifter 
biefer Stadt, weldjem der Kaifer feinen Abſcheu gegen 
bie Verträg "von 1815 zu erkennen gegeben bat, zum 
Dfficter, und ferner vier andere abminiftrative Nota- 
—— des Departements > Nittern der Ehren» 
ion ernannt worden. — Die „Eorrelp. Havas” 
Kat nn meldet telegraphiſch über Mailand von 
venetianifchen Grenze, daß viele Artilleriften und 
— Infanterie in Venetien eintreffen. 60,000 


Groaten jollen von Padua bis nad lan echelonnirt 
und die Garnifon von Venedig auf 24,000 Mann 
gebracht werben. Es ſcheint, dab man den Gedanken, 
bie. Libolinie zu verteidigen, aufgegeben bat. Auch 
von der Errichtung eines befeftigten Lagers ſcheint 
man-abgeieben zu haben. Die Defterreiher, glaubt 
man, würden fich im Innern ber. Lagunen ju_vers 
theidigen ſuchen und den Lido dur das euer MER 
u. und ihrer ‚Sanonenboote beherrſchen. 
ingange ber Häfen find Höllenmajchinen , gelegt; 
bie Lidohäfen wären unterminirt. \ 
Baris, 16. Mai, Der „Abenbmoniteur” jagt, 
die Hoffuungen auf Erhaltung des Friedens hätten 
ſich belebt in Folge der Bemühungen Frankreichs, 
Englands und Rußlands, Über die den Frieden 
Europa’s bedrobenden fragen diplomatiſche Berhand⸗ 
lungen berbeizuführen; ein, Verſuch, der die Auf— 
*— en Stimmung der franzöfiichen 
egierung bemeile. 
Die „France“ meldet: Frankreich, England und 
pin hätten ſich über den Vorihlag eines Con⸗ 
xeſſes veritändigt, in Folge lebhafter Unterhand- 
ngen während ber letzten Tage. Lord Cowley, 
Nigra und Graf Golg hätten dehhalb am 15. dieſes 
eine, Zuſammenkunſt mit Droupn de Lhups- gehabt. 
onden, 14. Mai. Der minifterielle „Obferner” 
ſchreibt: Die Verträge und Sandeld Snlensifen können 
möglicherweile England in die Theilnahme am Kriege 
berwideln.. Deiterreich gebieten Ehre und Snterehe 
den Widerftand gegen Preußen, ’ 


Diienſtesnachrichten. RA 
Durch Regierungsbeihluß vom 12. Mai murbe 





der feit Bezi Earl Phi 

— ——— 

Kanton L ernannt. 
Berfchbiedenes. 


den 13. Mat, fand 


Am verflofienen —— a NE 
ubiläums der Ber: 


bie 418 des 60jãhrigen 
einigung der Pfalz mit ern auch in der Ge— 
meinde Böchingen ſtatt. Der größte Theil der 
Burgerſchaft hatte ſich am Nachmiltage des genannten 
— in der Boos'ſchen Wirthſchaſt zu einer Reunion 
verſammelt und der neu in's Leben getretene Geſang⸗ 
verein veranſtaltete bei dieſer Gelegenheit ſein erſtes 
Concert. Vaterlandslieder von dem jungen Verein, 
ganz präcis vorgetragen, wobei ber Eifer und bie 
Bingebung jur Sadıe nicht zu verfennen waren, wech⸗ 
} mit einer guten Drcheſtermuſil. Die 
gg wurde eine gebobene, vom PBatriotismus 
befeelte, der fih durch das herzliche Zufammenfein 
und durch die Zurufe: fjet ung einig fein” allent« 
—— kund gab. Ein Ball, wobel die ſchbnſte 
ronung herrfihte, bildete den Schluß der Feier. 

Ludwigshafen, 14. Mai. Das Betriebs: 
Ergebniß der 
April 1866 ift 


elten ab 


endes: 
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fälziihen Ludwigsbahn im Monat | 


- 131,609 Perſonen ertrugen . 
- 939,344 Etr, Güter ertrugen. 
1,026,930 Etr. Kohlen ertrugen 72,401 fl. 2 kr. 
Summa der Betriebseinnahmen fl. 
Der M. April 1865 hat ertragen 172,582 fl. 50 fr, 


52,197 fl. 45 Er. 
64,396 fl. 29 Er. 


5* 7 Monaten des Jah⸗ 


22 0 0 0 51440,761 fi. 35 ie. 

In den gleihen Monaten bes : 

- Jahres 18%. 2. . .1,298702 fl. 5 ir. 

Mebreinnahme im lauf. Jahre . 151,059 fi. 30 fr. 
Das Betrieb bniß ber pfälzifchen Marimilians- 

bahn im Donat April 1866 ift Folgendes: 


40,780 Berjonen ertrugen . . 14,380 fl. 15 Er. 
209,514 tr. Güter ertrugen . 13,974 fl. 56 Er, 
589,560 Gtr. Kohlen ertrugen . - 23,078 fl. 19 Er. 
Summa der Betriebseinnahmen 51,433 fl. 30 fr. 


Der M. April 1865 hat ertragen 35,848 fl. 16 Fr. 
Mehreinnahme im April 1866 . 15,585 fl. 16 fr. 

Gefanmteinna in den ver- 

floſſenen 7 ten bes Jah⸗ 
res ide 2. 2... 886,019 Fl. II Er. 
In ben gleihen Monaten bes 
Jahres IB 2 2 2 2. 2023348 fl. 2° Me. 
Mehreinnahme im lauf. Jahre. 83,670 fl. 49 fr. 
Das Betriebsergebniß der Neuftadt-Dürfheimer 
Bahn im Monat April 1866 ift landet: 

1 


14,139 Berjonen erirugen . . > . 39 fr. 
76,807 Cir. Güter erirugen . . 1,408 fl. 26 Er. 
20,260 Gier. Roplen ertrugen „ . 466 1: 25 Er. 
Summa ber Betriebscinnahmen . 5,008 jl. 30 fr. 


Geſammteinnahme in den verflofie- 
nen 7 Monaten bes Jahres 18%/, 37,701 fl.16 Er. 
Münden. Das angefehene Haus Negrioli 
u. Comp. hat feine & lungen dieſer Tage eingeftellt. 
Die beiden Firmen Pichler's fel. Erben und Negrioli, 
die nun fallirt haben, find zwei alte Münchener 
Häufer, die ſchon manden Sturm ausgehalten haben. 


Verantwortlicher Rebacteur: Ludwig Georges. 





Hilfspolizeifergeant. 

In der Stadt Landau wird ein Hilfspoligeifergeant 
auf unbeftimmte Dauer angeftellt, welcher einen 
Jahresgehalt von 275 fl, besieht. Bewerber um bieje 
Stelle haben fi längitens bis 23, lauf. Monats bei 
dem unterfertigten Amte perjönlich anzumelden. Bei 
der Anſtellung wird nicht auf den Wohnort, ſondern 
nur auf die Befähigung des Bewerbers Nüdficht 
genommen. 

Landau, den 18. Mai 1866. 

Das Bürgermeifteramt. 
Eihborm. 


Zu —— 
Ein möblirte® Zimmer im Eaje Alexander, 
ſogleich zu beziehen. 


Minder⸗ Berfteigerung. 

Mittwoch, den 23. Mäi nächſthin, Mor 
end 9 Uhr, im Bürgermeifteramtslocale zu Mühl⸗ 
fen, wird bie Fortfepung der Ehauffirung der 
traße gegen Barbelroth- im Banne von —2* 

beſtehend: . 

a) in Erd» und Handarbeiten, verans 


ae BE: . no 4 
b) in Unfauf und Beifuhr der Mate 
tialen, veranidlagt zu 588 23 


in biefen beiden Loofen zur Ausführung an bie 
Benigfinehmenden öffentlih vergeben, und lünnen 
bis dahin Plan und Koſtenanſchlag beim Bürger: 
meifleramte eingefehen werben. 
Müplhofen, den 16. Mai 1866. 
Das Bürgermeifteramt. 


Bangerth. 
Bekanntmachung. 

Mittwoch, den 23. dieſes, um 11 Uhr des Vor⸗ 
mittags, im Gemeindehaus, werden durch das unter: 
fertigte Amt 3 überzählige fteinerne Thorfäulen (ſehr 
farf, —— ruch), von der Umfaffung der 
Sau rten, Öffentlidy verfteigert. 

fingen, den 17. Mai 1866. 

Das Bürgermeifteramt. 
Schweikart. 
Auszug 

aus einem Gütertrennungs-Urtheile, 

Durch Urtheil des kgl. Bezirkögerichtes zu Landau 
vom 15. Mai 1866 wurde zwifhen Agnes Hahn, 
—— in Landau wohnhaft, als Alägeriin, und 
2. bafelbit wohnhaften Ehemanne Ferdinand 

atbias Heiligenthal, Bierbrauer, dermalen 
abmeiend, ohne befännten Aufenthalt, als nichter⸗ 


chienenen Bellagten, die Gütertrennung ausge⸗ 
—— 
u, den 16. Mai 1866. 
ür den ng 7 
lägerin: 


Der Anwalt der 
Louis. 


KleesBerfteigerung. 

Dienftag, den 22. Mai 1866, Nahmittags 2 Uhr, 

© Arzheim im Gemeindehaus, läßt Herr Victor 

eenen, Deconom in Gobramflein, den diesjährigen 

Klee auf 12 Morgen Aeckern, Arzheimer Banns, auf 
Erebit verfleigern. 

dau, den 14. Mai 1866. 
Keller, f. Notar. 


efanntmadhung. 
Künftigen Mittwoch, den 23. dieſes, Vormittags 
9 Uhr, werden von der gg 
Commiſſion Landau in ihrem Amtslocale, Reduit 
Nr. 13, die für das zu errichtende Lager nothwen⸗ 
digen Fubren an den Wenigſtnehmenden öffentlich 
im Accord vergeben, wozu luſitragende Fuhrwerkbe⸗ 
mit dem Bemerken eingeladen werben, baf bie 
edingungen hierüber jederzeit in dem bezeichneten 
Amtslocale zur Einſicht aufliegen. 
Landau, den 18. Mai 1866, 


MobiliensBerfteigerung. . 

Auf Anftehen ber Vertreter der minderjährigen 
Rinder der bier verlebten Eheleute Johann Jacob 
Sähwend, lebend Butsbeliger und früherer 58 
und Anna Barbara Trauth, werben die zu 
deren Berlaffenihaft gehörigen Mobilien, zu Landau 
vor dem Gterbhaufe — nächſt der rothen Kaſerne — 
an den nachbezeichneten Tagen, jedesmal des Mor⸗ 

end um 9 Uhr anfangend, gegen glei baare Zah—⸗ 
Fang verfteigert, und zwar: 

1! Donnerftag, ben 24. Ifd. Mts.: 

100 Gtr. Spelz; Schreinwerk, mworunter 4 Ra- 
napee's, 1 Gecretär, 3 Kommode, 3 Pfeilerſchränke, 
2 Chiffonniers, mehrere Kleider, Küchen: und ans 
dere Schränke, Räh⸗, Wald: und Nachttiſche, 1 
Penbüle, Bettlaben, Tiihe, Stühle, Bilder, Spie- 

el mit Gold: und Holz-Rahmen, 1 Koffer, 1 Pult, 
po⸗ und Porzellanfiguren, Stores, große und 
Heine re Bettung, Feber- und Roß⸗ 
baarmatragen, gebä ile, geftridte und Piquẽ: Bett⸗ 
beden, Tiſch⸗ und Fußteppiche u. ſ. m. 
H. $reitag, ben 25. Lfd. Mte.: 

BWeißzgeug, Getüh, irdenes, blechenes, eifernes 
und kupfernes Küchengeräthe, meffingene Leuchter, 1 
meffingener Mörfer ıc. 

II. Montag, ben 28. Ifb. Mts.: 

1100 Liter 1 —— Bein, 190 Liter 
1862er Bein, 365 Liter 1865er Traminer-Wein, Wein 
in Flaſchen; 2 Gtr. künftliher Dünger, 30 Malter- 
fäde, 1 Decimalmaage, 1 Kelter mit Bugebör, 1 
Bindmühle, 1 Wägelden, Fäfler von 2—12 Ohm 
Gehalt, 1 Kotte, 1 Bütte, Büber, Hotten, Ständer 
und Kübel, Bohnenpfähle, 11, Klafter Klein gemach⸗ 
tes buchenes Holz, Stiefelbolz, Rebenhäschen, Leitern 
und Adergerätbichaften; en= und Frauenkleider, 
1 filberne Spindelubr, 1 goldene Eylinderubr mit 
goldener Kette, 2 goldene Hemdenknöpfe mit Ketlchen 
und verſchiedene andere Mobiliargegenftände. 

Landau, den 17. Mai 1866. 

Kößler, fol. Notar. 


Mobilien: Derfteigerung. 
Samflag, den 26. Mai 1866, des Morgens 
8 Uhr, zu Leinsweiler im GSterbehaufe, laſſen die 
Kinder und Erben der alla verlebten Eheleute Georg 
Flidinger und Katharina Bander bie nad: 
bezeichneten zu deren Nachlaſſe gehörigen Mobiliar- 
gegenjtände in Eigenthbum verfteigern, nämlich: 
2 Kühe, 1 Rind, 1 Wagen wie er ind Heu 
ebt, 2 Karren, 1 Pflug, 5 Fäſſer von 11 
hin bis zu 2 Ruder, 1 Weinlotte, 3 Züber, 
25 Eir. Kartoffeln, 10 Etr. Spelj, 8 Gtr. 
Korn, 5 Er, Gerite, 80 Pfd. Dürrfleifh, 
2 Rleiderichränfe, 3 vollftändige Betten, Tiſche, 
Stühle, Bänke, Kühengeihirr, Kleider, Weiß⸗ 
genug und fonftige Haus, Küchen: und Acker⸗ 
Gerathſchaften. 
Das Bieh, die Fäſſer und Adergeräthſchaften 
fommen zuerft zum Nusgebot. 
Landau, den 18. Mai 1866. 
W. Heud, tal; Notar. 





Früchte: Berfteigerung. 
Berpachtung. 

Montag, den 4. und Dienftag, ben d. 
et nähfihin, jedesmal des Mittags um 
Uhr anfangend, zu Landbau im Verſtei— 
— — laſſen die Vertreter der Kinder 
und Erben der bier verlebten Eheleute Johann 
Jacob Shwend, lebend Gutsbeſitzer und früherer 
Adjunkt, und Anna Barbara Trautb bie beuri- 
Ki Früchte von naqhbeſchrie benen Liegenſchaften ver⸗ 


eigern, als: 
A. ben Neps von: : ‚ 
Ym Banne von Landau: 
1) 4 Viertel am Hintermeg, neben Esidendanf 
und Seeland. 
2) 4 Viertel am Hinterweg, neben Brüd, 
3) : — am —— Thor, neben der 


4) 4 Birriet am franzöſiſchen ie neben Trapp. 
Im Banne von Nußdorf: 
5) 7 ®Biertel an der Ruh, auf "pie Nußdorfer 
Straße ziehend. 
* Banne von Queichheim: 
6) 3%, Viertel an ber Straße, neben Konrad 
Trauth. 
3 Berkel am untern breiten Weg 
8) 3 Viertel an den Bohlwieſen. 
B. ben Mohn von: 
Im Banne von Landau: 
9) 8 Viertel in der Wolfsgaß, neben Erben Grieß 
40 A — am Saubrüdel; neben Föll und 


chn 
128 Viertel am obern Brett, neben Clauß. 
42) 3 Biertel im Grünenmwintel, neben a— 
Wittwe Schneider. 


43) 2 Viertel am franzöſiſchen Thor. 
Bi m Banne von Dueihheim: 
44) 2 Biertel an der Straße, ‚neben dudwig Klein 
und — Freihof. 
€. die Spelz von: 
Im Banne von Landau: 
46) 7 m. an der Glacis, neben Stöpel und 


ber Be. 
16) A Biertel in der mittlern Schleidt, neben 
Yacob Stöpel und Aufflößer. 
m Banne von Dueidhheim: 
17) 2 tel auf dem Sauborft. 
18) 21% —— an der Eiſenbahn, neben dem 


Oberwe 
19) 4 Biertel im Zußenpeter. 
Im Banne —* Mörlheim: 
20) 20 Viertel in den Zwölfmorgen. 
D. das Korn von: 
Am Banne von Landbau: 
21) 9 ——— —— Plattengrund, neben — 
u 
22) J Dr ir ebl, zwiſchen den Wingert und 
eſen 
23) 3%, Viertel im hinterſten Löhl. 
24) 3 Viertel im Löhl, neben Weg und Aufſtößer. 


Im Banne von Dueidheim: 
= 9 Biertel an der Eifenbahn. 
1'/, Viertel am Mühlweg. . 
2 4 Viertel am Hintermweg. 
E. den Safer von: 
23) 9 —* { über Die Qnapeimer Gi be ziehe 
€ mer Stra nd 
neben. Wittwe Grieß. i i 
29) 1'/, Biertel im Kirfhbaumteich im Brett, 
‚neben. Wittwe Schneider und Graf. 
30) 1% Biertel — Kirſchbaumteich, neben Ger: 
derjei 
31) — im obern u neben 
Wittwe Schlee und Clau 
32) 5 Viertel auf bie — Straße ſtoßend, 
neben Heitz und 
F. den * en von: 
Im Banne von Queichheim: 
2 5 Biertel an ber Herrheimer Straße, 
3% Biertel allda. 
35, 5 Biertel am Reugraben an ber Mühle. 
86) 4 Viertel an ber Straße. 
Im Banne von Mörlheim: 
37) 7 Ba in ben Hundertmorgen, 
. bie Sartoffeln von: 
— Banne von Landau: 
38) 4 Biertel im obern Plattengrund. 
39) 8 Viertel im obern Brett, 3. Gewann. 
40) 3 Viertel an den Lerdeiswiefen, neben Grieß. 

Sämmtlide Liegenihaften, fomie fie bier oben 
beichrieben find, werden fodann — mit YAusnahme 
der unter Nr. 31, 37, 38 und 39 aufgeführten —, 
fowie ferner noch: 

Am Banne von Landau: 

7 Bierlel am Hinterweg, neben Schidendang, 
mit Klee überbüngt; 

4Y, Biertel an der Glacis mit Kartoffeln, Spar= 
geln ” a lorn; 

— im's. Fahrweg, 
orſtſtück im 4. Fahrweg und 
Im Banne von Mörlheim: 

4 Biertel im Rappenfeld, mit breitem Klee, 
nad obiger Früchteverſteigerung auf einen ſech S⸗ 
jährigen Beftand verpadtet. 

Landau, den 17. Mai 1866. 

Köpler, Ef. Notar. 


ee 
Mittwoch, den 23. Mai 1 orgens 8 * 
zu Gleishorbach, laſſen Michael Sgwerbtieger 
und feine Kinder verfteigern: eh fer von 2 Fu 
abwärts bis unter 1 Ohm, 1 * * 
ſtannen, 8 Züber von 50 Stannen abwärts, 
fanne, 1 neue Schraubentelter, zwei übe, 1 Bar 
1 Karren, ion, e und ſonſtige Ader: und 
—* äthe, 1 WB PAR —— 4 voll» 
— Betten, Ueberzüge, Weißzeug, 1 mißbaume 
—— — nee Edihrant, Tiiche, 
e ⁊c f enger x. 
Bergzabern, ben 15. Mai 1866, 
Hörner, k. Notar. 


Verpachtung. 

Dienſtag, den 22. Mai nächſthin, laſſen 
bie Vertreter der Kinder und Erben der zu Nieder— 
bochſtadt verlebten Ehe- und Adersleute Jacob 
Beder II. und Eva Margaretha geboren 
Beder auf einen jehsjährigen Beſtand verpachten: 

a) Morgens 10 Uhr, zu Oberhöchſtadt 
in ber anaenebmen Gegend bei ferner: 

etwa 25 Morgen Aeder und Wiefen, oberhoch⸗ 
ftabter Bannes, 

und b) Mittags 2 Uhr, zu Nieberhod: 
ſtadt in der Bierbrauerei von Karl Beder: 

etwa 30 Morgen Aeder und Wiefen, nieberhod- 
fadter und zeistamer Gemarkung. 

Landau, den 17. Mat 1866. 

Kößler, !gl. Notar. 


Klee = Berfteigerung. 

Freitag, ben 25. Mai nächſthin, Morgens 8 Uhr 
anfangend, läbt die Direction der Pfälziſchen Mari: 
miliansbahn den diesjährigen Mlee längs dem Bahn: 
förper von Winden bis Marimiliansau, in Loofe 
eingetheilt, auf dem Bahnkörper ſelbſt, öffentlich 
verfteigern. 

Randel, den 16. Mai 1866. 

Yung, k. Notar. 


Befanntmadhung. 

Es können foaleih mehrere Wärter eintreten in 
bie Kreid-Jrrenanftalt Klingenmünfter, — Der 
Dienftlopn beginnt mit 1383 fl. jährlich. 

Bewerber haben fi mit ihren Zeugniſſen per— 
ſonlich vorzuitellen. B* 

Rlingenmünfter, den 17. Mai 1866. 

Dr. Did. 


Berfteigerung im Leihhauſe. 
Donnerftag, den 7. Yuni 1866, 
Morgens 8 Uhr, vor dem Locale der 
Anftalt dabier, werden die verfallenen 
Bränber von Nr. 10,884 1 (1. Februar 
1865) bis inclufive 13,745 1 (30. Mai 
1865) verfteigert. 

Diefelben beſtehen in: goldenen und filbernen 
Taſchenuhren, goldenen Ketten, Ringen, Obrringen, 
filbernen Löffeln, Mänteln, Kleidungsfiüden, Lein- 
wand, Weißzeug, Bettung, einer Pendule und fonft 
diverjen Gegenitänden. Die Eigenthümer dieſer 
Biänder können diejelben bis zum 5. Zuni nod ein- 
Idjen, dagegen kann die Erneuerung der Pfandſcheine 
nur bis zum 31. Mai geicheben. 

Landau, deu Ii. Mai 1866, 

Die Verwaltung der Leihanftalt. 


Ausverkauf. 

[gende Artikel werden von heute an unter den 
pr preifen abgegeben: Baffamentrie, Knöpfe, 
affet, Sammtbänder, Tül, Spiten, 
Blonden, Rebe, Gürtelfchnallen, Gürtels 

bänder, und Sommerbandfchube bei 

E. & M. Scheib. 
Zu verfaufen: 


Ten fpanifhen Klee auf 48 Dez. am Rufvorfer 
Schänzel bei Albert Flid. 


Seuerverſicherungsbank f. Deutſchland 


in Gotha. 
Nach dem Rechnungsabichluffe der Bank für 1865 
beträgt die Eriparniß für das vergangene Jahr 
63 Procent 


ber eingezahlten Prämien. 

Jeder Banktheilnehmer empfängt diefen Antbeil 
nebft einem Eremplar des Abichluffes von Unter: 
zeichneten, bei welden aud die ausführlichen Nach⸗ 
weiſungen zum Rechnungsabſchluſſe zu jedes Verſicher⸗ 
ten Einſicht offen liegen. 

Denjenigen, welche beabſichtigen, dieſer gegen: 
ſeitigen Feuerverſicherungs-Geſellſchaft beizutreten, 
geben die Unterzeichneten bereitwilligſt deßfallſige 
Auskunft und vermitteln die Berfiherung. 

2andau, ben 15. Mai 1866, 

Louis Mayer, Hauptagent. 
Die Agenten: 
—J uchs in Landau. 
.L. Beder in Rhodt. 
3 oruberger in Kandel. 
. ®andel in Berazabern. 
I Mupbauer in Annmweiler. 


EEE 
Zur Beachtung! 


p Es wurde ſchon mehrmals 
AR das böswillige mir nacıtheilige 
ZFSSN\ Berücht verbreitet, daß ic) keine 


- Privatarbeiten, ſowie Nepara:« 







"Fturen ꝛc. übernehmen würde, was durdaus 


5 iretbümlid und unbegründet ift. Auch bei mir 
> werden die betreffenden Arbeiten (micht nur wie 
‚ bei Herrn R. NR) perſönlich oder dur einen 
Aufſeher überwacht, fondern fogar alles plan- 
= und accordmäbig übernommen. } 
Der Unterzeichnete bringt daher wiederholt & 
in empfehlende Erinnerung, daß alle Aufträge F 
ſchnell und billigft ausgeführt werden. 
Landau, den 28, April 1866. 
\ HR. Herbit, Maurermeifter, 
wohnhaft im Pflug. 





Blumen und Pflanzen 
im ſehr großer Auswahl der ſchönſten Sorten find 
nady meiner Wahl zu folgenden Preisen bei mir zu 
haben: 100 Stüd Sommerpflanzen, verſchiedene, 
24 kr., 100 Verbena aus Saamen 1 fl, 12 Stüd 
Verbena in Töpien 1 fl. 30 fr., 12 Stüd Pelargo- 
nium, Scarlet, ganz niedere Sorte, 1 fl. 36 fr., 
12 Stiüd Fuchsia der fhönften Sorten 1 fl. 48 ir., 
12 &tüd Heliotropium 2fl., Burzel-, ächte Monat» 
und Remontant-Xoien, aud find Cliciné sinensis 
und Copea scandens in ſehr ſchonen Pflanzen billigſt 
au haben. 
Jac Kern, Kunſt- und Handelsgärtner 
in Nufdorf. 


Ein oder zwei gute Dahahunde werben 
ZUR kaufen aefucht von 
®. J. Seig, Adjunkt in Rhodt. 
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Großes Tuch und SManufartur-Wanrenlager 


von Boch 









Tuch, Kleid R 
Bu * in, Caı I Feldbausch ee 
Nouveautes, Königsitraße gewirkte Chäles , 
Weſten, 2a udanu. Bolltemaft, 
en Reelle und billige Bedienung. — 


Feste Preise, 


ulm —— — — — — — — u — — — —— — nn 


m. Seltſam in Sandan 


bringt fein wohlaſſortirtes Lager in glatten farbiaen Taffetbändern (Hutbändern), Spitzen, Blon⸗ 
den, Neueſtes in Knöpfen überhaupt, Damenbeſatz Artikeln, Glac&:Sandfchuben, F 
Veosse, Wafch: und hundsledernen Handſchuhen, Militärhandſchuhen, ſeidenen 
Unterjaden, Herren-Shlips, Prima leinenen Herrenkrägen, Bruſteinſätzen ı. unter 
Zuſicherung billigfter Bedienung empfehlend in Erinnerung. 


Inſtrumenten⸗Niederlage 
A. Trauth 


in 
Landau, 
nr: in Zafel:Elavieren und Pianinos aus der rühmlihft befannten Fabrit von 


Dar 











E. Blädel in Stuttgart (mit Preis-Medaillen gekrönt in den Ausftellungen zu Mitucen, 
ee - mu, find ftets vorräthig und werden unter zweijähriger Garantie zum Fabrik: 
reis abgegeben. 


Stoffe für die Runftfärberei & Druckerei von Albert Schumann in Eslin—⸗ 
nen a. N. werden fortwährend zur Beforgung übernommen von 
Ludwig König, Firma J. E. Gantter. 


Paflauer Sleckenwafer, | Slavoniihes Faßholz 


i bgejegten Preiſen bei 
vorzüglichſtes Mittel zum Waſchen von Glaes⸗ zu hera — 
Sandſchuhen und zum gründlichen Bertil: Zofepb Schäffer in Neuftadt. 
gen von Fettflecken jeder Art aus weißen Zu verfaufen: 
und bunten Stoffen, Mleidern, Möbeln, Unter zwei Pierben die Wahl, das eine Gtute, 
Billards ꝛc. ohne deren ädte Farbe oder Halt: 8 Jahre, das andere Wallach, 9 Jahre alt, und ein 




















barkeit zu beichäbigen. len 2 it, bei 
In Gläfern mit Gebraudsanmweifung a 8 ir., ——98 a cob Kung in Wollmesheim. 
14 fr. und 20 fr. bei “ Zu verfaufen: 
I. Jãger in Landau. Ein Pierd, * zwei die Mahl, —— 
ahre, rbe rothbraun, gut zum Reiten, 
Gemahlener Gyps — in Kayna. 
iſt zu haben bei — Zu verkaufen: 
ebrüder Kahn, 
auf der Untermühle in Rülzheim. — — Re pr — 
Zu verkaufen: Müler in Offenbach. 
1 Morgen ſpaniſchen Klee auf dem Hinterweg in Zu verkaufen: 
ber Nähe der Eijenbahn bei Bürgermeifter Beyer’s |! Ein Hühnerhund, unter zwei die Wahl, bei 


Wittwe in Queiheim. Hebholz in Eiebelbingen. 





— — 


Am Pfinait:Montag, den 21. Mai: 


<chleithal-Weifenburger Pferderennen 


auf der Weilienburger Mennbabn. 


Das Eomite des Pferderennens, 


Dienftag, den 22. Mai, wird der durch Beſchluß des Hrn. Präfeften des Niederrheins vom 20. Januar 
1865 errichtete Pierde- Markt auf dem Anfelmannftaden in Weißenburg abgehalten. 





A 





Die Unterzeichnet 





ẽ theile, als: Bogen, 


Holz: Verſteigerung 
in Staatswaldungen des kal. Forſtamts Dahn. 
reitag, den 25. Mai 1866, Vormittags 10 Uhr, 
m Böllenborn. 
Revier Bobenthal. 

Schläge: Knopf, Kirihbaumbidung, Lindenteich, 
Grabenhalde, Humberg und Zufällige Ergebniſſe in 
der Mundat und im Guttenbergerwald. 

% buden Stämme 1.—3. Glaffe. 
a, Klafter eihen Miffelholz 4. Claſſe. 
ıı 


371/ „buchen Eceit 1., 2. und 3. EI. 
10%,  „ eichen "„ 2. und 3. El. 

3% kieſern u. weiches Scheitholz 2. Ei. 
0 „  berichiedene Prügel und Krappen. 
6 „ buchen Etodhol;. 


55 Gebunde birken Befenreifer. 
1950 buchen und eichen Neifermellen. 
Revier Schweigen. 
Shläge: Brand, Koblplagteih und Zufällige 
Ergebnifje im Guttenbergerwalde. 
3%/, Klafter kieſern Scheitholz 2. El. 
15 4 „ und ajpen Prügelholz. 
450 gemiſchte Reiferwellen. 
Revier Bergzabern. 
u = Abtstopf, Hoherkopf und Zufällige Ergebniffe 
im @uttenbergerwald, Abtswald und Herrenwalo. 
19%, after kiefern u. tannen Scheitholz 2. EI. 
111%  „  verichichenes Prügelholz. 
15% kiefern GStodpolz. 
1575 tannen Reiferwellen. 
Zu vermiethen 
und - 4 F rg zu bezie * * a 
rung, ehend in nmern, e, Speicher: 
und Rellerplag bei vo. 
tanz Render, Zimmermeifter. 
Zu verfaufen: 
Ein Feigenbaum, ein Granatbaum unb ein 
Dleander bei Frölic in Landau. 


e empfiehlt ihr reichhaltiges 2 
Instrumenten und Saiten, 


befonders eine fchöne Auswahl Violinen; fowie alle Inſtrumenten— 4 
Bogenfröfche, Eolophonium ze., ferner Stimm: 2 
 nabeln, Stimmpfeifen in A und dergleichen zur geneigten Abnahme, 
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2, Georges Wittiwe 
om Kloſterbrückchen. 


Tut u” 









in 
St. Louis, Mo, 
empfiehlt fi dem reijenden Bublitum auf das Beſte 
und beiondere Aufmerkjamkeit wird dem fremden 
Einwanderer gewidmet. 
Behalten von 
B. Schweikbardt & Fl. Müller, 
St. Louis, 


Maurer 
nden dauernde Belchäftigung an dem Baue bes 
erles auf der Wollmesheimer Höhe gegen entfprechen- 





den Lohn. 
Peter Schmidt, 
Bauübernehmer. 
— Schöne ſüße 
Meſſina⸗-Orangen 


a4 und 5 fr. per Stüd empfiehlt 
3.3. Feldbaufch. 


Aechten Bordeanx-Medoe, 
Direct bezogen, 
bie Flaſche a 54 kr., 
wie Malaga und Madeira 
billigſt bei I. Jäger. 


Bei dem Unterzeichneten find zwölf fteinerne 
Krippen und Reffe auf den Abbruch zu haben. 
$ Schmitt, Corſettier 
in Landau, 


Zu verfaufen: 
Den ſpaniſchen Klee von drei Morgen bei 
Chriſtian Schönbeck 
in Effingen. 





BER-, Unterzeichneter ift nächſten Montag, ben 
21. Mai, von I—4 Uhr Nachmittags im 
proteft. Piarchaufe in Sugendeim m | zu ſprechen. 


früher in Bilicheim. 


Für Augentrante. 


Broi. Dr. Knapp von Heidelberg erteilt jeden 
Mittwoch und Sonntag nah 3 Uhr Conſul— 
tationen für Augenfranfe nMannbeimB5Ne. 11. 


Für Arme unentgeltlich. 
Pfingft: Montag 


Vockbier 


vom Fafı vom engliſchen Garten 
bei Cafe Ludwig. 


Am Pfingfimontag gibls bei dem 
Unterzeibneten 


ock: Bier 


und Bodwürfte, wozu böflichft einladet 
M. Kung in Steinweiler. 
Bei dem Unterzeihneten wird bis lommenben 
Pfingit-Montag Boch: Bier ausgeicentt. 
Franz Sprißler, Pfalzwirth 
in Beisfam. 
gear ern Pringit »Montag 
wird ber Großfiſchlinger, unter 








 Nitwirtung des Niederpohliadter ' 


fo Belang: Bereind Concert und 
Ball abhalten im Gafttaus zum Schaf, 
wozu freundlichſt einladet» 

Der Borftand. 


Pau Funde 
wird Pfinafimontag, den 21. 
dieſes, in Birkweiler bei dem 
\ Unterzeichneten abgehalten, 100: 
zu derjelbe freundlicht einladet. 
%. Graßmüd, 
Am Pfingitimontag findet 
in der Wirtbicyait des Unter: 
zeichneten gutbeirgte 


Tanz-Muſik 


ſtatt, wozu böflichſt einlabet. 
Johann Ziegler, „zum Adler“ 
in Edesheim. 
Es mwünfht Jemand zur nfanterie auf volle 
6 Jahre oder kürzere Zeit einzuſtehen. Zu eriragen 
bei der Reduction dieſes Blattes. 


Hanffaamen 


bei Nacob Marr auf der Königitraße, dem Bürger: 
Hoipitale gegenüber in Landau. 


Bulver, Schrot und Zünd: 
1 bütchen beiter Qualität fortwährend 
zu baben bei 
Zac. Pirmann’s Witwe in Qandau. 








Gartenwirtbfcehboft von Sehrritter. 


Sonntag den erſten Feiertag: 


Muſik⸗ u. Gejangs-oncert 
Gesellschaft "Blechschmidt. 


Abends in den 3 Königen. 


Montag Rahmittags bei Lehrritter. 
Ahends zum letztenmal 
im Schwan. 


Prima Lafting:Stiefelchen und * 
für Damen, mit und ohne a 
deren Güte garantirt wirb —— 
m. Geltf — 


Bachhfand, zu denſelben Preiſen wie Grab⸗ 
ſand, kann täglich abgeholt werden bei > 


in der Nahe des Etöpel’fgen Holzhofes. 


Die Pfandſcheine Nr. 437, 623 und 4799 I 
find ihren Eigenthümern abhanden gelommen; es 
verwarnt vor deren Ankauf 

Die Verwaltung der Leihanftalt. 


Berloren: 

Auf dem Wege um das Werk 44 ein bavannabe 
farbiges Sonnenſchirmchen. Man bittet dafjelbe 
gegen gute Belohnung bei der Erpedition db. Blattes 
abzugeben. 


Eours der Geldforten 
vom 17. Mai 1866. 


r tt. 
—— de $ 43-4 
dto. 95566. 
gel 9 oua 9518. 
and-Ducaten . . . .5 33'14-34'/ı 
20 Frantenftüde . . 9 19-20 
Engliſche Souveraigns . 41 41-43 
ee Caſſenſ 1 44-441), 


Pfälziſche —— 
40/ Ludwigsh.⸗Bexb. 
42.0/0 Maxbahn 97 a 
4%, Neuftadt-Dürkheim 90%, B. 


Frucht: Mittelpreife. 






Kandau ... 
omburg 16. 4 
Be 16:7) 
Kandel 16. „. 1]5 15l4 15 _—— 
Reuftadt . 15... ]5 18j4 1414 10 
Epeyer ... id. „ 6813 34/4 12 
Aweibrüden . 17. 15 813 363 60 4 17 


Drud und Berlag der 2. Seorgea'ſchen Bnchbruderei in Landau. 





Der Eilbete. 





Was gibt es Neues? 


St. — 19. Mai. Ein Pay Orts · 
Namens Andlinger, über 50 alt, 
„hate todt im Walde aufgefunden. be 
EN am freitage um —— zu ſammeln in den 
Id begeben, war aber von da nicht wieder 3 
—5* Erft am Samſtage fand man Ihn tobt und 
* —— und * —— * 
egt und verwun e gericht ung 
—— ung ift, wie man hört, bereits 
e 


Mm Ba 20. Mai.. Die als Eriagmänner 
in die Kammer eintretenden ‚Herren Alwend und 
Aidgertune bet Juzera vucd U — 

um 

gleich den anderen -Rammern „10 
fort —— ſo daß die plähjifche Deputalion 
ch bei Beginn des Landtags vorausſichtlich voll- 
mdig bier anweiend jein wird. — Morgen findet 
in de ER eine —— von Mit⸗ 
ie riichen Fortichrittöpartei va Di Die 

nitat "lies von — aus 

— wird * erſt an den Folgen — 


De etwa. 200 Abgeo R 
addeutſchland, war ein großes Audito 
"Bundes nbeBtagßgelandten Frankreihs, Au 
anweſend. Zum —* n. ber Verſamm⸗ 


Regterung * Dt Bat ei 


Jdelge der unbeilvollen Eiferjucht der beiben Große 
mädte zu einem Zwieſpalt, deſſen Dimenfionen weit 
über den urſprünglichen Gegenſtand des Gtreites 
hinausreichen. 
Wir —— - drohenden Krieg als 
nur dynaſtiſchen en dienenden Gabinetöfrieg: 
Er ift einer civili — Nation —— gefährdet 
ale Güter, welche wir in 50 Ya 
— und —* die ehe —— 
then und er, um 
lien Krieg verihulden oder aus S 
bie Gefahren desielben erweitern, machen ſich 
en an ber Nation ſchuldig. 
ihrem Fluche und ber Strafe des Lauben 
ER. wird bie Ration diejenigen treffen, welche 
in ai mit auswärtigen Mächten deul · 


Sollte es galt EN den Krieg ſelbſt durch 
den —— — prochenen Willen des Bolles 
noch in unde zu hg? jo: iR 
meni Bu —8 * trachten, daß er nicht gattz 
Deutichland in zwe grobe Ey ge fondern auf 
ben engften Raum beihräntt werde. Wir erbliden 
—— das ——— Bitte um bie ne 

elung des Friedens zu beichleunigen, 

mifhung des Auslandes > Item, durch Eine 
madt ber nichtbetheiligten Staaten a“ Grengen zu 
deden und, im Falle a Krieg einen europaiſchen 
Charakter annehmen ſollte, mit noch Frifchen Kräften 
dem — a re Dieje Staaten 
haben alſo bie ‚ jo lan Stell e: 
achtet wird, nicht ohne Roth ine Krieg der ber ball 
Geohmäßte ſich ini: für — ar es 


Staaten der | ob, ihre 
ag ——— zu —— um —— Falls 
für bie rität des deutlichen Gebiets einyußehe. 


3 De — der — * en fein 

fie über Anforderungen zu militäriicen; Busdın 5 gu 

entibeiden haben, diejenigen erg von! ihren 

on ben —* ode ——— und im nu de 
v e . 

Intere andes ſichern. Nur 


wird — abwenden —— aus ben 
a 


j Berwidiu ine 
e F 
———— 


zu entſcheiden vermag, fo iſt auch die Erledigung der 


849 gewählten 


ai Sandesvertretungen 
Dr. ee aus Augsbur war Berichterflatter in Km Eee 


i bie a Te nd Während er dieſelben 


te und dab 
Eben Öreimiat m be Mielke | 1 
elegen 9 verdamm u ı 
— —————— 


et er Preußen, 
unferthum und dem Militär, 

en; * Oeſterreich, 

t einmal ſowen — * babe, 


den Ä den 
Teen — — — 


ninlung aufgefe 
foldye Bnbenfüde: nicht ftören zu Taffen. " 
ser — 
— — is a —T 
as Me: die eat 


KH ER 
Hi: — 


Refolutionen, mit den. Redner 
, 'Redactent hr 
w — J— — Juin er 9 u 
J— ea — 


—R 
Jı 


* ale Zi it eig — Be, | 


ale felßAtändiger dere 
A —— aa 


Mine 


se 'iden. 


ine conftituiren! 


> at te Bolßverti 


die Berfafjun 
4. Bir gen von. den Reg 
ie Herftellung der e bei (den Volkes 
— die geiegliche Einführung * allgemeinen Volls⸗ 
. ——— er dringend auf, 
angefi r je fahr un 
sehen R und (Echer ie Politifche —S—— 
"Dresden, 2; 2* Ein *— rablatt be 
—8* angen id dei en 
öffn 


rn am fortwä — 


ubſe —5 wa rl nd el. atur, 


men, ma 


—— Am da Mai tamen 


: | Eee 


= A: Gabe die — 


man dort weder an de —— 
der 





erforderlichen Gelder find bereits ee und um 
die Erlaubnik an maßgebenber Ar 
than, ein Aufruf dürft nit mehr vide auf ſich 
warten laſſen. 

Berlin, 2%, Mai, Der „S 
bält einen Grlaß vom 19, Mat, — — —— 
li der Ge —*36* üt einem Kriegsfall feindliche 
Handelsſchiffe durch preußiſche Kriegsidiife nicht. aufs 
at nod weggenommen merben dürfen. 

BAU DAIIPREH, 18. Mai, wird. der „Röln. 

* geiärieben: Der Prinz Karl von Hohenzollern 

allen als Pig preußiſcher „grauen 

ton angenommen 
ſich — a —— Boden. - 

Breslau, Wr Mai. Die „Schlei. Sta.“ er: 
—* aus ſicherſter air weh a Zn Le 
der n e w e Be e er 
Yufftehung — one ra um AR die ——— Be 
fehle an die find. Demnad 
follen im Sinne, ‚einer ‚firieten — 83. ‚vorläufig 
a Armeen concentrirt werden, und Amar wi. 

1. Armee, belebend aus’ dem 7. und 8. 
won —8 Landwehr, bei Wetzlar ein Lager 
‚ wie es heißt zum Schuß, der Rh 


gan un fübdeutichen — hc 
ort verlammmeln. » au 


an und —*55 terie und Cavaleri 
vr 14.2, 


nd 4. i € Stel 
a au Bao Yen Ense he 


eventuell mit der’ 
die Ei üb ‚für 
mi A an Zee Ruf *5 * brei, Te ine 
fol vorläufig bei erliu md Frankfurt 


et um. bie, —* — ind 
en zu armee, 
RT — 
78 fie ſoll Schleſien ſchützen, 
— — „Im al mie 

müß mn w 
das 3. — ſendahn eben dorthin 





von Doual 


—— ‚ wenn 
ten Bnpattap 
* es den 


ig 

Saribaldi den RR über bie über: 
—— hat, deutet auf den feſten join Italiens 
zum 


ieg. 

aris. Ein Convolut werſchiedener Nachrichten 
auf’s Neue die große ——— die augen⸗ 
bliclich im 12* franzöſiſchen Kriegdbrpartement 
herrſcht. Während bie Armee⸗Intendantur alle Milir 
** ſorgfaͤltigſt inſpiciten läßt, erhielten am 
legten Mont 100. die Directiomen der Dfibafn und der 
BVaris: —* ae ran in bie definitive Weis 
—2— barentTransportmittel in ben Bahn⸗ 
——— t —— damit —— 
ofort bei der Hand ſelen. Das Kriegsmini m bat 
einem Biejeranten —⏑⏑——— und 55,000 
4 in Aufiag gan Bus A 

nitzas n. empfing 
— —— ben Schneiderwerkſtatien 
Ne dem en Dass > ee. um mit ihnen 
träge über ——— beftimmter Keibungs: 
ftüde x. eig eßen, während in der Gefchüggieferet 
man Tag und Naht mit ber Anfertigung 


von Stahlgeſchoſſen den Artillerie⸗ 
werfflätten von et. Etienne fertigt man jegt für die 
italieniſche Marine coniſche Kugeln von Buff { 
nad einem Syſtem, das * * bigher gebräud 


lichen durchaus verjchieden 


—— Dei. — 
tigt bie 5— Angaben he 
—*5 mifden Brefe über, die Haftung Nuklands in 
Blau Weile: Es jet unmahr, ab der Kalſer von 
land in a ben a. eriheilt habe, Venetien 

ben fo unbe *— ſei die Angabe, der 

Kae an X Defterreih eine materielle Unterhüsuns 
u rauhen verſprochen. Directe ——— 
augenblickl Pi: 
—— 


alle e Gabinet 
3 die e —58 Nat An verbinde, 


Rreitende t i 
Bee ARE * — 
u 
nee — 58* 


Dee STR, et 


lichen en erg — gung und Ber 
föhnung; aud 
bie vor etwa In 





Ayungen hd 
tion ; = werde He la a ala, 
ed ein pöliger Yerkpi 
ber ruffifcjen ine an rad 





a 4 


die Beriheidigung der nationalen Iuterefjen Rußlands 
zu 


waden. 

Waridam. Von na polniſchen Emigration 

berichtet ‚bie „Oftiee: 

Adel in 55 mit **— 

Corps beichäftigt ift, And in hg * 

der polniſchen Emigration, namentlich in Senf, 

Brüfel und London Werbebureaur eröffnet, welche 

— iu einer in Laune zu form renden re 
n gegen Deſterreich werben. 

Rifter und Leiter dieſes gem ka a der Er 


bictator Langiewic d der —** 
—— Haut), wir —— and 


En 
en une: ’ 
fie »befürgtet, dab fie dadurch Breu 


dg 
einer polniſchen 
Verantwortlicher — guhmig Georgen, | | 





Klee s Berfteigerung. 

Freitag, ben 25. Mai nächſthin, Mor 8 Uhr 
anfangen, läßt die Direction der Piälziichen Maris 
mi liansbahn den diesjährigen Klee längs - = 
lörper von Winden bis M 
ein a: auf dem ſelbſt, 4 


Kandel, den 16, 5 1866. 
Ba £ Notar. 


„ ber 


n es all 
auf abtheilungshalber —— 
Mobilien auf Borg een, * 

5 er 4 Bein, 3 3W —3* * 
Bänte, ’ 


Wagen, Getüdy u Be 1 
md 2 Fi € don 3, Wabee a ii — 
‚Haus: und Ader 
nweiler, den 20, Nai 1866. 
epp, ?. Notar. 
——— 


Tonnen Innen fogleid mehren mehrere Wärter eintseien in 
1100 Re. — De 


* lan it 
— A mit en Beuaifen per 








342 


nz, der — 


Bras-Berfteigerung. 
Wegen der anf Anſuchen des 
mern dorzunehmenden Quei 


Berirksamtes 
—— Bir Da das 
diesjährige Heugras in den Fe bei 


nehmen zu lafjen. 
Landau, den. 22. Mai’ 1866. 


Genie-Direction der Bundesfeſtung Sande. 
auffaguug 

Den verehrlichen Bewohnern. hie- 
fer, Stadt, den Militär: und Givil- 
Debörden, den anwejenden Mann⸗ 
arg des Militärs aller F 
owie euerwehr, jage 
iger n Dank 





7 


n — —* Be 
—— = 

in diefem ür 
Bin, lan ——— Be 





—— — 





V 80 orenitte 
—J— nen 3 959 DR 


e hiemii —X 
it Se —5* ', meinen 


el 23, dor Br‘ 
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Reſtauration zu Bad Gleisweiler. 


Unterzeicpneter empfiehlt feine -Reftauration ‚ben verehrlihen Beſuchern des obigen ‚Babes unter Zur 


figerung billiger Preife und guter Bedienung. 
| >.» 7 Louis Obermüller, 
früher Reſtaurateur auf dem Heidelberger Schloſſe. 


Die Schlefifche euer Berficherungs= Gefellfchaft 
in Breslau, 
mit ——e pe— von 3 Millionen Thalern Pr, Courant, 
Fer, Millionen Gulden füddeutfcher Währung, 

bat mir die Hampb-Agentur für die Pfalz übertragen und empfehle id mich zur Bermittlung von 
Verfiherungen gegen Feuersgeiahr'nmen fefte, moͤglichſt billig: gefiellte Prämien. — Die Geſellſchaft ver- 
gütet Schäden, Die durch Feuer oder Bligihlag, Retten und Löfchen enttehen und gewährt bei mehrjährigen 
Berfiherungen weſentliche Bortheile. 

pecte und Antrags-Formulare fönnen jederzeit ng bei mir in Empfang genommen werben und 

em. 


of 
bin id) gern bereit,; jede wunſcheuswerthe Auskunft zu ert , 
| d. Ferd. Koch in Landau. 


"Deutfcher Phönir, 
Verſicherungs-Geſellſchaft in Franffurt am Main. 


SrundiGapitl 2 2 2 5,500,000 @ulben. = 
> :-2 1,322, A 
Brämien- und Zinfen-Einnahme für 1865 . . 1426 341 


Verſicherungen in Kraft während d. I. 1865 . 7T54.B79,170 m 


Der Deutſche Phöniz verſichert gegen Feuerſchaden Mobilien, Waaren, Fabril-Gerätp- 
ſchaften Beinen ber in een Be in Schobern, Vieh und lanbwirtbihaftlie 
Di und ld jeder Art zu möglihft billigen, feflen Prämien, fo daß unter keinen Umftänden Nahzaplungen 
u leiften find. 
, Brofpecte und Antrags-Formulare für Berfierungen werben jederzeit unentgeltlich verabreicht; auch 
find die Unterzeihneten gern bereit, jede weitere Auskunft zu ertheilen. 
Die Geſellſchaft iſt vertreten in 
Sandan durch Herrn Friedrich Zahn jr., Raufınanı. 
Kndringen durch Herrn Brei Sulzbader, Gemeindeſchreiber— 
pr ® alomon Sternberg, ver. 

Steinmweiler. , u u Bictor Helfferih, Gemeindeſchreiber, 
Steinfeld ja "Jacob Brengel, Deconom. 
Schaid ER Johann Beder, Deconom. 









90-.Durd bedeutende Geſchäſtserweiterung bin id in den Stand geſetzt, alle Beitellungen auf feuerfeſte 
und diebesfichere Cafja:Schränfe, mwoven ich Io *9 
auf; Möbeljorm und Eleganz anlangt, ſtets eine fhöne Auswahl halte, prompteit und billigft zu 


Die 
namentlich auch darauf aa Fr meine Cafja-Schränte einen dreifachen Doppeltverjgluß haben und 
a s 


a ee 


Hemden · Lager. al 


Bringe in ac 9 an pen . Semden, Brufteinfägen, Steb: und Umtegefrägen 
I. E. Gantter. 


dic — en und Rust mr a —— beſtens en wit feinew Bei du; 
eichgeitig made ich auf eine Auswahl feine rt emden mit en 

fl. 2., leinene Ereb. und Umlegkrägen fl. 3.'pr. Dußend k mertſanmn. id * 
Kommenden Samſtag von 6 Uhr a Nãchſien — Nachmittag 


Kitzinger Bier. | Kibinger Erport-Bier 


vom Faß im 
Get Cafö Schmitt, 



















vom Faß bei 








Sonntag, den 27. Mai, wird 2 Abd 
durch den Unterzeichneten ein Preis: 
—— abgehalten, wobel unter Zu verfaufen: 


* n ein. eiſerner 
an. euer Urt, herausgeſchoſen 

wird. Im Falle das Säieten an dieſem Tage gr 

— wird, folgt der Schluß am Sonntag ben 


Juni. 
men Jacob Beer 
in Gödlingen. 


Drebbanf zu verfaufen. 
Der Unterzeihnete hat ‚eine große Drehbant 
mit einer Windeinrichtu en BREMER, 


wohnhaft Vr. dd. und 


76 läben und ein uberf Schlacht ⸗ 
banlgaſſe Pr. 35. ⸗ * 


ml — Bu vermiethen: 
Fein — Zimmer über 2 ‚Stiegen im Cafe 
Shmitind<ann! 


Berboren 
Bon Siebeldingen über Ar ie Mollmes- 
beim ein Mantel. „Man. bittet ıfelben gegen Ber 
lohnung bei Adam Aung in Wollmespeim abzugeben. 


Berloren:- 

Bon Albersweiler nad Annweilet eine 
RE, Der redliche Finder. wird "einen dee 
Ye gute and u dem t. 

Iberömeiler abzugeben. 


Bug — Ki I 
un Seen, 


Zu verkaufen: 200° 
* * ganz neue eiſerne Drehbank mit Holzge⸗ 
zwi) Peter — Spenglermeifter, 


Haufſaamen 


——— Brunner: - ' 
u Offenbach. 








Zu v fe: 
Den ante Sie vo. drei Morgen bei 
Ehr — S ſabee 






— Hal 





find 2, — 


Race und E — 






—E Denn Dee Ba Eh 








EHE Mittag einzufenden bittet. 


Des Frobnleichnams: : Heftes 
@ilboten fchbon Mittwoch, Den 30. 
man Die für Diefes Blatt — Anzeigen fpäteftens bis 


en wird Die Mr. 42 des 
oi, ansgeneben, weßhalb 


Die Redactiom 





Was gibt ed Neues? 


Edenkoben. Bir lünnen unferen Leſern die 
ocherfreuliche Nachricht mittheilen, dab Seine Maje- 
König Ludwig I., unbeirrt von den politiſchen 
Wirren, binnen Kurzem feine. Ludwigshöhe zu bes 
ziehen md, auf längere Zeit daſelbſt zu verweilen 
gebenfen. ‚(R. 3. 
Münden, 21. Mai. NS Tag der feierlichen 
gran es Laudlages iſt vorläufig der nächſte 
Samſtag in Aus ſicht genommen; da Kammern 





wohl ſchon Mitlwoch und. Donnerflag ſich durd bie 


Wahlen der Präfidenten und Gectetäre conftituiren, 
jo Würden von diefer Seite allerdings feine Hinder- 
niffe_beitehen, ‚daß die Landtoge-Eröffnung am Sams- 
tag Haltfinde, — 05 dieje durch Se. Maj. den König 
ſeldſt ge eben wird, wie allgemein gewuͤnſcht witd, 
darüber dernimmt „man, voterſt nöch nichts Bes 


te it ein umfaflen- 


* ünden, * Mai. 
8 find über 330 Lieu- 


h 22, ai" Der hi e jo umf 
— Menscbeicht eelänt ih Bar * He 


Bein In el e deilen für 96 Com Ren 
Beta 1 zu ei 8* Es werden 
Oberfllieutenar 





Theil des Armeebefehls zu erwart h 


der vierten Bataillons, die wir biäher — ſelbſt rl 
l 





Münden, 33. Mai., marihal Prin Karl 
wurde zum —— — General v. —* 
Bun a ae bes General #,.ber mobilen —* tr⸗ 
Dberſt Schumacher vom 14. Infanlerie- 
* wurde zum Generalmajor und Commandant 
ber 3. — Ei de befördert. „(Er 8) 
Münden, 3 Mai. ai Di unferet 
69: Abgeordneten iR im Saufe gefirigen 
und Abends Hier eingetroffen. Abends waren 
ge der a —— zu RE 
rüßun * eſprechu Ne 
ie lee Kasatois Reg 


Ei, ;& Mai. 


ed und 


aan Hope 
bie zwei mädhtigften deuti en Staaten NO gegen 
Deutichland, Europa, folgen Jorgenvol dem Ent- 
—— eines MWiderfireites, deſſen kriegeriſche 
Löſun rüchte eines —— Ftriedens 
verni * würde. Mein e 
und * es ——— 


Hubell ob —— war ed 
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aber auch die Opfer nicht ſcheuen für einen Kampf 
um das Mohl Deutichlands und die Erhaltung 
Mürttembergs. Ih baue hierbei fe auf den Ruth, 
das Rechtsgefühl, die Vaterlandsliebe des mürttem- 
bergiſchen Volles. Gottes Schutz und Segen walte 
über unjerem geliebten Baterlande ! 
BomdDberrhein, 20.Mai. Was gegenwärt 
in der Bundesfeftung Rafatt vorgeht, dürite n 
nit da geweſen fein. Im. der Nacht verläßt die 
preußiſche Bundetgarnifon, in der Regel in Abthei- 
lungen von halben Gompagnieen, mit ns Dfficieren 
die Fellung; der Gouverneur (der badiſche General« 
lieutenant Seutter) weiß natürlid, daß fie abziehen ; 
aber angezeiat ift ihm ihr Abmarſch nicht, viel weni⸗ 
ger feine oder des Bundes Erlaubniß dazu eingeholt. 
— Im Nahe Thal, unmittelbar an ber Grenje ber 
Schpfalg ftieben 20,000 Mann Preußen; ebenfo 


zahlreich iſt ber Hunsräd befegt. Man bält, ſobald 
bie EN ausbrechen, in eriter une nu 
für bedroht: — Es hat ein gewilles 


madht, dab Prin Bea von Baden —* rg * 
öfterreihiihen Militärbienft verlafien bat. Die Ab» 
Feen abe ann fügt indeß ausdrüdlich bei, daß 
ihm der Abſchied „mit Rüdfiht auf den Nebertritt 
in großh. badifche Belegen bewilligt if. (4. 8.) 
Darmftadt, 22. ‚ Mittags. Der Prinz 
Alerander von Heffen ii ift * "Generaliffimus — 
licher oſterreichiſcher Truppen auf außerdſterreichiſchem 
Gebiete einſchließlich der Brigade — ernannt. (Pf.) 
rankfurt, 21. Mai. Die Zahl der geſtern 
im Saalbau gelegten Ranonenihläge waren einige 
zwanzig, unten von ber Kaſſa im Souterrain an r 
hinauf auf den Boden, jämmtlih auf dem Treppen 
und Außenräumen. Aud an anderen Orten ber Stabt 
waren ſolche Schläge gelegt, und es war offenbar 
auf Sprengung der ganzen Berfammlun abgejeben. 
Blüdliderweife ift, von eingetretenen Thüren, Bes 
ihädigung des Daches, —— Fenſtern und 
zerriſſenen Kleidern abgeſehen, Niemand ſonſt 
Schaden gekommen. e Entrüſtung über ſolche 
Büberei iſt allgemein. Nürnb. Eorr.) 
Frankfurt, 24. Mai. In der heutigen Sitzung 
des Bundestags gab bie Zönigl. bannoverifhe Regies 
rung in Betreff der angeblich mit der königl. preußi- 
ihen Negierung fchmwebenden Unterhandlungen bie 
Erklärung ab, wie man von ber kön —— Regie⸗ 
rung nach ihrem Verhalten vom jeher die ugung 
begen dürfe, daß fie fi volllommen ** , was 
zu den in den Qundesgrundgefegen Beier, Red: 
ten und Pflichten der Bundesglieder gehört, und daß 
fie, diefe Pflichten aud im der gegenwärtigen Lage 
oewifienhait innehalten werde. — chaumburg⸗ Lippe 
erklärt ſich bereit & u. Beiträgen an bie Geſellſchaft 
für ältere deutihe Geſchichtskunde. — Bremen und 


Don Seiten ber öflerreihiihen umb ber ——— 
Regierung wird die Bereitwilligkeit ge 
kürzelter Friſt die Erflärung en 

den Borausicgungen fie bereit Ya De fen 

ern ae —— — Die ae 
rklärung der Ruckſührung den Friedendftand, 
fobald von ben übrigen Regierungen . ge: 
ſchehe, — von den Regierungen von Bayern, 


Rafiel, 21. Mai. Es geht heute 
rücht, näcfen Sonnabend werde das er Bei 
Armeecorp aus Meftphalen nach 
Hannover verlegt und man glaubt, die 
ſolle von Truppen ziemlich entblößt werden. 
gibt ſich Mühe, die a — 
unter jeder Bedingung zu gewinnen: —* 
Kaffel, 22. Mai, — a öfters 
reichiſche Oberft v. Wimpffen it bier eingetroffen bes 
hufs Berabrebungen über öfterreihiihe Truppen 
transporte. (Pi. 8.) 
resden. Das Dresdener Journal ent it 
wieder eine Reihe we balbamtlidyer Beri 
gungen. Die erfte ift gegen die „Berliner Reform“ 
gerichtet, welche gemeldet hatte: Wie es beißt, bat 
die preußifce Regierung dem Zuilerien- binet in 
authentifcher Weile das vorhandenſein eines Separat- 
Vertrages zwiſchen Defterreich und Sachſen dargethan, 


Falle des Eie 
—— ee Tier 
Dredon. Journ.” : 
tigt für —* zu —3 Es t kein der⸗ 
artiger, überhaupt kein Separat⸗Vertrag zwiſchen 
Defterreih und Sachſen.“ Eine zweite Berichtigun 
ift gegen eine lügenbafte Eorrefpondenz der „Bofl. 
Ztg.“ über die Bamberger Eonferenz gerichtet; eine 
dritte fpriht aus: „Wenn in Beitungsberichten gefagt 
wird, Hr. vd. Beuft "habe in der Bamberger Con 
fi lebhaft für eine gemeinfame Action gegen Preußen 
ausgeſprochen, ſei aber bamit nicht burdhgebrungen, 
indem jämmtliche übrige Eonferenzmitglieder fi I 
„bewafinete Neutralität“ erllärt I Be 

Üönnen wir mittheilen, daß das Itn 
umgelebrt Pr tig if. Die er Hr 
tralität“ it nämlid in Kal nur von 
einem einzigen Gonjerenzmitgliede a. 
angeregt und befürwortet worden, während bie 
fhmmtlicen übrigen Mitglieder ig gegen, 
biefelbe erklärten.“ 
Dia bat mit ber Em 









mburg überreihen ſtatiſtiſche Handelsüberfichten : 18 Rafienjcheinen bie Einle \ 
ai Yadr 1865 —8* Lübed ars * urn * Fl * ee wie "ehren e. J 
theiligung am den  Berathungen für ben troffen. Bismard, gewöhnt, Geld zu nehmen, 
einer gemeinfamen Pharmatopde: — Die = Bier wo er e8 r es am lei teften beider Ba * 
jo li oldenbur Negierumg beantragt die Ein-" || geldirefle Rann man dod fo viel dr q 
—— einer * tägalinftang In Betreff der Erbſolge als man braucht. Uebrigens Tiegt im biefi 4 
in 38*8 wi SEAN wirb dem Holfteinifhhen Aus | —— ohne ——— uk 5 
zug Barca Zn a ‚ tumg ein neuer Verweis, bem durch . 
Heben —— ve die Wahrung '» E in Bit seien eg. | 


ed Bun« 
desfriedens Ehe rd einſtimmig —— meunte⸗ ra halten ift 


Berlin, — Der „Staats⸗ 
anzeiger“ bringt: eine nmtmadung der Minifter 
Sat mel und bes Innern, durch welche bis zum 
% db. J. die Ausfuhr von @etreide, Heu und 
Stroh für ‚die Grenze: non der Weichſel y Bus 
eimichließlich bis zur G —— das igreich 
Sachſen bei Seidenberg 
Berlin, 22. Mai. Br — verblendet 
und gewiſſenlos bie biefige Negierungsprefie ift, zeigt 
die „NRorbd. Allg. Zig.“, melde ſich nicht entblödet, 
den Re ionsha in Deutſchland wieder wachjurufen 
und die Proteftanten gegen das gen faͤch ſiſche 
Königshaus und ch aufzubegen. In 
den inlanden un ———— haben dieſe Hehe⸗ 
reien die Erbitterung gegen das Bismard’iche Syſtem 
aufs Aeußerſte gefteigert. Die er einer 
folden Provocation leuchtet nody mehr ein, wenn 
man bedenkt, daß brei preußiiche Armeecorps fallt 
nur aus Katholifen befteben. Zufällig fteht an ber 
* ber öjterreichiichen Norbarmee ein Vroteſtant 
enebef; v. Gablenz, v. Edelsheim, v. Wimpffen 
und andere ' öfterreichifche Heerführer find gleichfalls 
Proteſtanten. 
Königsberg, 20. Mat. Eine vorgeſtern bier 
m ggg Bahlmännerverfammlung beihlopeinen 
fruf an die preußiihen Wähler, in weldem bie 
Kriegspolitit aufs Schärffte verurtheilt und als Pro» 
ge für die neuen Wahlen folgender Sap aufge: 
Üt wird: Wir erwarten von unferen Abgeordneten, 
—* fie, von gleicher Ueberzeugung geleitet, „1) unter 
einem Borwande ei —— mftänden eine An⸗ 
Ice bewilligen, fol das gegenwärtige Miniſterium 
oder ein ihm ähnliches: am Ruder ift; 2) jeden Ber: 
fauf, jede Abtretung oder Belaftung von Bergwerken, 
Eifenbahnen oder anderem Staatseigenthum von vorn 
berein für Fee * daher null und nichtig 


Hannover, 22. Mai, Nachmittags. Der 
öfterreichiiche General en v. "Solms ift unerwartet 
bier angelommen. heikt, der elbe fei beauftragt 
wegen eg ———— einer —— 
ſchen na Pre zu madıen. (Pi. 8.) 

en, 22. Mai. anfreih, England, Ruß: 

land und: Defterreih fimmen mit der Bforte darin 
überein, dab die Wahl des Prinzen Karl zu Hohen⸗ 
38 zum Fü Fürften von Rumänien nicht anzuerlennen 
da ber Grundartifel 13 der Eonvention von 

Auguft 1858 ausdrüdtiih beftiimmt, daß zum 
455 nur Jemand gewählt werben darf, der 
abre alt, .. eines gebornen Walachen ober 


Moldamerd ift, ein beftimmtes Eintommen von Grund 


und Boden t und sehn te hindurch öffentlüche 
Aemter beit oder Mi Bi 3 der —— Ber: 
ſammlung — iſt. d 

Wien, 23. Mat. Ein —— aus Jaſſy 


meldet das an ber Türken und Ruſſen in die 
; die Türken, unter Dmer Paſcha, die Ruſſen 
— * er N Pol) ’ 


u 5 Sense daß Hide viele Feritillige von der Uni⸗ 


taltens © als. ei 
En Bi —— —— —* 


—— die Unwiſſen b t habe. 
ündener Volizel N As ie or 
in ee. fol die end H 


Provincia“ von 
rten en daß man Anzeichen 
babe und fogar ſaſt Beweife, dab Spanien unter den 
4% * Umftänden dem Erlönige von Neapel heim: 

Hilfe fommen werde. — Der „Banaro*“ von 
234* meldet, daß mehrere Perſonen in dortiger 
Stadt, die von "Defterreich and Gehalt beyogen oder 
beiondere Auszeihnung genoffen, von der Regierung 

Befehl erhalten haben, das Land zu verlaffen. Die: 
felben haben fofort die Stadt verlaffen. 

Turin, 16. Mai. Man Ichreibt dem „6: Me: 
Die Gongrefidee wird in ganz Stalien nur mit 
bitterem Spott aufgenommen. In der That, es 
wird fih nad Einberufung aller Altersliaffen und 
nad dem entbufiaftiihen Sufammenftrömen aller 
Beurlaubten in Stalien der nicht finden, wel⸗ 
er den Muth hätte, zu fanen: „Gebet nah Haufe, 
e8 war nur falfher Lärm; es gibt keinen rien, 
und folte es dennoch einen geben, fo rufen wir 

wieder.” Nein, bdiefer Mann findet ſich nit und 
mwürbe er fi finden, fo würde derfelbe durch fein 
— über Stalien wohl vlerfach I en Uebel 
beraufbeijhwören, als durch jeglichen Kr Es 
laſſen ſich daher weder bie Reglerung noch * Bolt 
in feinen Rüftungen flören. - Die Nachricht der 
France”, dag Garibaldi in Nizza gewefen ſei, um 
je einen tranfen Bruder zu beſuchen, und daß er dieien 
—— benügt habe, um ein Manifeft an bie 

u Jugend zu erlaflen, if rein erfunden. 
Gurt [di bat Gaprera nicht verlaffen und wirb es 
nicht verlaffen; es fei denn, um fich fogleih an bie 
Spige feiner Scharen zu fielen 

Paris, 22. Mai Mittags. Die Nachricht 
des Dreedener Journals· bezuglich allſeitiger An⸗ 
nahme des Gongreffes ift irrig. 

Paris, 22. Mai. Nah der „France kann 

man den Aufammentritt des Gongrefied zur Stunde 
als wahrſcheinlich betrachten. Nah bdiefem Blatt 
befteht die Hauptichwierigkeit im der Frage der Gebiets⸗ 
ent{hädigung warn für Benetien, die nicht 
a. — Standpunkte des Rechts, ſondern auch > 

europäiſchen Gleich eur nothwendig ſei. 

2 Sur fügt bei: „Als Preußen fih mit Jtalien 
verband, mußte es beffer als irgend Jemand diefe 
—* —— — —— ge bie 
er Congreß zu n ‚ kann er leicht 
bt fein, von Hrn. v. Bismard ſelbſt das 


veranla 
Piand der Defterreih ſch en —— au 
verlangen.” Dies ift ziemlih deutlich geſprochen. 


Uebrigens bezweifelt man troh drr officiellen Friedend⸗ 
miene die Aufrichtigkeit der friedlichen — 
der kaiſerlichen Regierung immer noch. — Den Schritt 
des Prinzen Rarl v. zollern finden Diejenigen 
weniger abentenerlid, die in dem Prinzen weſentlich 
nur ein Werkzeug der Tuilerieen ſehen wollen. ee 
gend wideriprechen ſich Die Vermuthungen ſehr 
man über die Beweggründe des ‚Bringen eufkent: 
nur darin ift man einig, daß man beforgt, die nn 
dies ſchon jo verwidelie Lage Europas werde burd) 
das Wiederauftauchen der orientaliihen Frage noch 


nr ET * 


** werden. — Die Nachricht ausmärtiger Blät- 
‚dab Fürft Metternich demnächſt feine Abberu⸗ 
n erhalten »ürite, beftätigt ſich nicht, 
Die „France“ bemerkt, ber Für, babe nicht, wg 
hört, das: volle Vertrauen feiner Regierung 
fen und mit dem Hofe der Tuilerieen wie ne: dem 
iſter des Auswärtigen bie beſten Degiehungen zu 
unterhalten 
ee a —— ba 
en zu ern an die Sta er 
derjelbe in Turnfeverin angelommen. Golesco und 
lambi reiöten zum Empiang entgegen, Morgen 
der feierliche — des Prinzen ſtatt. Es 
bt, der Prinz ur den Sultan Triftlie feines 
Reipelts vor dem bie Donaufürftenthümer mit ber 
Tartei verbindenden Bertr —— (Allg. Ztg.) 
Kouſtantinopel. ie Türf 
die: Aufien, find in die Donaufürftentgümer wirkli 
" Sie France“ bemerkt über das plötzliche 
4 en des Prinzen zu Sobenpollern in Bulareſt: 
das eine neue bebauerlihe Werwidelung, bie 
bätte vermeiden können, wenn man nur, ein 
—* —* die Grundſähe des modernen Staatsweſens 
e rg wollen, Es ift immer ſchwierig und 
gegen den Willen eines Volkes unb gegen 
—— einer allgemeinen Abſſimmung - 
—* eben. Das rumäniſche Volk bat zu zweien Male 
mit -merkvürbiger Einſtimmigleit ne für die Union 
der Fürftentpümer und. für eimen fremden Fürften 
erllärt. Die Diplomatie gewährte ihm bie es 
und verfagt ihm den legteren. Dffenbar hieß das, 
den Conflict anbahnen. Das Verfahren des Prinzen 
Karl zu Hohenzollern iſt fühn, — 
die Frage gu einer brennenden, zwingt bie Türkei, 
—— einzuſchreiten und veranlaßt vielleicht die 
Moldo⸗Wallachen zu gewaltfamem Widerſtande. Das 
iſt unter den gegenwärtigen Umftänden jehr bebauer- 
lich und kann dort an der Donau. ſchlimme Ereignifie 
heraufbeſchwören.“ 
Mew-York, 12. Mai. Die große Jury zu 
Norfolt Hagt Zefferion Davis des Verraths an. — 
Stephens (Fenierhaupt) it in Rew: Port, eingetroffen; 
er wurde mit Begeifterung empfangen. . Mahoney 
itt. (Rarlör. At.) 
eur: Zubmig Georges. 
— — — — — — — 
—— — ung. 
Freitag, ben 8. Juni, L. J. bed Vormittags 
9 up, ” Stadthaufe au Landau, werben nachbe⸗ 
zeichnete, im Landaner Walde lagernde Hölzer: der 
Schläge Lindenteih und Erdbeerenlopf, öffentlich 
verfteigert: 
140 eihen Stämme: 3.: biß 5. Claſſe, 
50 Wagnerftangen 1; bis 3. Claſſe, 
& hainbuchen Stämme, 
8 en. Shieblarrenbäume, 
10 Klaſter eichen Stiefelholz, 
44 u hu Knorren unb Krappen, 
s re " ne uden Scheit, — Beige un, 
1 
au « Sanban, den 283. 3. Mai. 1868, Pre Tr R 
eitramt. NER TT 4 
m? bomma du 


Huandadt an 


en, jowie au 









es macht 


nn 


—* ben hieſigen Ortsarmen 
feifionen. ein Beiden? von 20 = — 
welche woh 


*54 am 23. Mai 1 
Das ——— —— 
Clauß. 


Ottersheim, im Kanton Germersheim. 
Holz⸗ Berfteigerung. 
Montags, ben. 11. Juni 1866, um 
9 Uhr des Morgens, werben zu. Oltera⸗ 
beim auf dem Gemeindehauſe folgende Holz: 
ſortimente öffentlich auf Bablungstermin 
verjteigert: 


1) 7500 eichene Schälmellen, 
2) 2%, Rlaiter birlen P 
Dtteröhei * ben 24. Mai 1 

Ss Bärgerneiimamt. 


Klee: Berftcige —X 

Montag, den 28. Mai 1 achmittags 2 Uhr, 
zu Arzheim im Gemeindehaus, läßt die Wiltwe von 
gen Friedrid Bähr in Landau den Klee auf 

—— Nedern, Landauer und Arzheimer Bannes 
verſteigern. 
Landau, den 25. Mai 1866. 
Reller, k. Roter. 


Die Mobilien:Berfteigerung auf Anſtehen 
der Vertreter der minderjährigen Kinder ber bier 
verlebten Eheleute Johaun Jacob Shwend, 
lebend Butsbefiger und früherer Adjunkt, und Anna 
Barbara Trauth wird —— den 28. 
laufenden Monats, Morgens 9-Ubr, zu 
Landau vor dem Sterbhaufe — nächſt der tothen 

** — fortgeſetzt und kommen hiebei zum Aus⸗ 
gebo 


“io Liter 1865er gemiſchter Wein, 190. ter 
1862er Mein, 365, Liter ‚186der. Traminer, Mein 
in Flaſchen; 2 Geutner, tanpjicher u, Dünen; 1 Deci+ 
malmaage; 1 Repstuch —— ern, * 
n Kelter mit — 
1 Bänelaen; Bär von 2—12 Ohm Befall, at 







1 Bütte, Züber, Hotten, Sa —— 13 
ter Mein gemachte bucdenes Mr Reitern 
| 12 Sl Ka 8 


33 6 ſilberne 

Id ilherne Spindeluhr,1 see 

mit goldener ‚Kette, 1 ‚goldener Ring, 2 

gembenbane mit, Lei 1; Sun und 

eider und veri&iedene andere Mobiliargeg 
Landau, den 27. Mai 1866. 

* Kößler, kal. Notar. 


Für Bierbrauereibefiger, 
Ein zu‘ ger Bierbrauer, nicht meht militär- 
dielem Sommer für 


oldene 
—— 


verfteht, er -Umgegend- 
Auch —— berfelbe für uten Saß.nıı ; 
Die Redaction 9 8. eriheilt- nähere 


ooß, den 6, Sul 


ae a — m 
a Iw we. des 
er — 3 han 


zweiſit en huhrus mit ——— 
Kellern, Kelterhaus, — N 


en ju 
Be im — id — 1 


4) 23 = Bauftild San 
Kern Wittwe und Willibrand -Deder. 
5) 11 Dez. Bauftüd im een, neben Miguel 
Koft und lie aben, In te 1 4 
n Im Banne von, Vv 
6) 11 Deʒ. Wieſe und Weidenftüd auf —— 
wieſen, neben Valentin Cullmann und Adolph 


Zu vrrmeee Notar. 


— ut 
ihäftsagent Fuchs da 


* von Marr St 
—* Ber 


Bi: Ei fi Ei ‚ Spiegel, 
u 
ti er mit Küchen- 


„4 Barti 
Bahr; ꝛc. — * 
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TH 





Pral!ba, at 1806,” 695 +6 ©) 


de A ee, Artillerie: 
—— dus — — 

RL "1868; R 

Fe 10 Uhr, 


verſchiedene zum Dienſt nicht, mehr verwendbare 
enftände, beſtehend aus. altem Holze, Eiſen ꝛc., 


— e — Baar 









u iſt im Zeughaushof 
on ber Lörtigl. rwaltung gandaıu 
28 im 3* audbof 


Srmitloas 10 3 lauf. —— 


or 
Eike ‚zum, Dienft nicht en * verwendbare 
hang Hände, worunter 1 Kafjemagen, gegen A 


EBENEN ia 


Munonee 


ch) zeige hiermit an, daß h meine 
a a und von ent: 





’ errn Michael Koch 
‚il 5* von an 


u ar fer — 2 


Sic 
a ni lg 


a 
heit J in an uten, us 
Jow en ; 

un @li wälder lhr 
Fetten u. |. w. in ae 7 

innerung: 

Alle vorfommenden Reparaturen 
werden unter Zuſicherung jchneller 


d bill —— hi ara 
—B Mamba, Di 866. 


inhillsj un, ——— 
‚Griesmaier's Hotel 














re bit ſich a — * uf das Bei 
der —*84 — Rn Mich "ben. fremde 
* 1 7 i 
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KHemden-Lager. 


Zager in fertigen Herrem Hemden, wage Steb: und Umtegefrägen 


bringe in — Erinnerung. 
3. E. Gautter, 
N.B. Beftellungen nad Maaß werden aufgenommen, und beftend ausgeführt. 
—— ich auf eine Auswahl feine Shirting den mit feinen Falten pr. Stüd 
einene &teh» und Umlegfrägen fl. 3. pr. Dugend aujmerkjam. 


Agentur importirter Havanna Cigarren 
Pedro Alvarez SC. in Savanıa. 


Hiermit beehren wir und zur Kenntniß zu bringen, baß wir Agentur und Lager für 
2a ran“ unb Umgegnend 
unferer importirten Havanna: —— dem H 
+: Trauth in "Landau in der Pfalz 
übertragen k Derfelbe wird von 100 Stüd am zu dem feſten En-gros-Preifen verkaufen, ebenfo u 
von je %, Dußenb pr. Sorte und nad außerhalb gegen Pofvorfhuß verfenden. Nicht convenirende Sorten 


bereitwillig umgetaufdht. 
Pedro, Alvarez & Ep. 
in Havanna. 


Die Schleſiſche ge Vemcheruugs⸗ Gefellſchaft 


mit einem Bewmöhsteitungs-Sapia En ı Laie Tbalern Pr. Couraut, 
5, Millionen Gulden füddentfcher Währung, 

- — die Haupt: Agentur für die Pfalz übertragen und empfehle id — jur Vermittlung von 
cherungen en Fenersgefahr gegen feſte, möglichſt billig geſtellte Prämien. — Die Geſellſchaft ver- 

—— e dur Feuer oder Bligichlag, Retten und Löſchen entſtehen und gewährt bei mehrjährigen 

icherungen weſentliche Bortbeile. 

Proſpecte und Antrags⸗Formulare können: jederzeit —* bei mir in Empfang genommen werden und 

bin ich gern bereit, jede — — Auskunft zu ert 
d. Ferd. Koch in Landau. 


Deutfcher Phönir, 
Berfiherungs-Gefellihaft in Franffurt am Main, 


EEE "2.0 = 2 te 5,500,000 @ulben. 

a Ka RR RE ER ER 1,322, pa 

Prämien: und Binien-Einnahme für 1865 . . 1426341 „ 
BVerfiherungen in Kraft während db. 3. 1865 . 754,879,170 „ 


Der D verſichert chaden Mobili W bril⸗Gerdt 
ſchaften gelte, r — in Shtunen und in hoben Bieh un lonbmirisiäe ftlide 
* enfä —* jeder zu moglichſt billigen, feſten Prämien, jo daß unter feinen Umftänden Na sahlangen. 


Brote und Antrags — für Verfiherungen werben jederzeit umentgeltlich verabreicht; auch 


R die — gr —— — weitere Auskunft zu ertheilen. 


‚RR 
‚Andringen Nach Ber. ee ee ——— 


Aied adt al Ster © | 
—— En eh —— 


————— 
Steinfelde 53 ob Örenpgel, jeconom. 
nn. Ghatdt u = obann Beder, pn L 
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Veflanration zu Dad Gleisweiler.. 


Unterzeihneter empfiehlt feine Neftauration den verehrlichen Beſuchern des obigen Bades unter Zu’ 


fiherung billiger Preife und guter Dedienung: 


Sonia Obermüller, 


früher Reſtaurateur auf dem Heidelberger Schloſſe. 


Gut Heil. 
Heute Abend 8 Uhr in ber —— yon Kloor 
erfammlun 


Generalv m un 3 
PVünktllihes und yahlreiches Erlüeinen ‚wirb 
erwartet. 
Landau, den 26. Mai, 1866: 
Der Tunnratb: 
Feuerwehr. 
Stadtiprige Nr. I. Bedienungsmannihaft Mon- 
tag Abend präcis J Uhr Probe. 
Nachfirchweihe in Knoͤringen. 
Diejelbe wird fommenden 
Sonntag, ‚den. 27. Mai, mit 
qutbejegter Tanzmuſik ab- 
— ten und ‚wird für gute 
peilen und Getränke beſtens 


eforgt fein. Samſtags gibts 
feiiche Mürfte, — x. n = 
Hiezu ladet freundlichſt ein 
Antom Heupel: 
Sonntag, den 27. Mai: 

⸗ 
Bock⸗Bier 
aus dem engliſchen Garten nebſt Bock⸗ 

mrgen bei 
'aeob Simon, zum Schwanen 
in Gobramftein. 











a vis-h-vis der weiben Kaſerne 
u Schneider ſche Wohnhaus, 
welchem bis jetzt Wirthſchaft betrie⸗ 

ben wurde, iſt aus der Hand zu verlaufen oder 
vermieihen mit ober ohne Wirihſchafts⸗Utenſilien. 


Malytreber. — D 
im —— 








— F 
— 5353 Bacer. 
Are - berfaufen: 
Eine ganz neue eiferne Drehbank mit. Holsge- 


ſtell, bei — 
"Meter pirtünste, Spenglermeifter 






PERF FERNE ——— 


Fe 
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Ein gifichen niit Stärke; gejeidmet mit 
Man bitte barheibe gegen — rn 
d. BI. abzugeben, _ Pr. u 


r air 


Did und 





Verlag der 2. Deorgen’ihen Budbrnderei in Lanban: 


M. Scherrer, 
Stein- und Bildhauer, nähf, der Kirche 
in Landau - 


n - 
bringt biemit fein Grabftein-Gejhäft in empfehlende 
Erinnerung; auch halte ich ſtets Lager von fertigen 
Grabfteinen und ſichere reelle und prompie Bedienung, 
Bürgermeifter Schie in Berg: 
> zabern hat 70-80 Centner Kornſiroh 
A 1 
Verpachtung von einem Morgen Klee, 
Bann Landau, an dem Gartenpjad, Godramfteiner 
Straße. 
n 9. Buhmäller. 
Zu verlaufen; 
Den Eſchberllee von einem Morgen Ader bei 
Johannes Bruder in Anöringen. 


Bu verkaufen: 
41%, Morgen ſpaniſchen Klee bei Witiwe Mar⸗ 
garetha Vögeli in Dffendad. 


u verfaufen: 
Eine volftändige Specereiladens@inrich 
tung. Wo? jagt die Nedaction d Bl 
Zu vermietben : 


Ein Logis in der Aramfiraße, neben Gtöpel 
und Spittier, beſtehend in. einem Blumen, Rüde, 
Keller und Spei ferner eim Logis, beſtehend in 
einem Zen, Kühe und Speiderplag, an ber 
weißen Kaſerne bei i 

Adam'Breier, Wirth und Fuhrmann. 

Bon Godra A: 2 beit ei 

n bis na m ein ——— 
Medaillon. Der rebliche Finder oe on 
—— bei der Redaction di tes 
a ; 


" 


Beucht:Mittelpreife- 









Namen 
der 
Märkte 





Der Eilbote. 





Mas gibt ed Neues? 


* Landau. In Frankenthal hat ſich ein Verein 
„sur Ba zn. beutfher Intereſſen“ ge 
tatuten wir unfern Lefern biemit 

bringen. Sie lauten: 

1) „Das Gomite conftituirt als Berein, 
welcher fi jum —— macht, in dem Maß⸗ 
ſtabe zu erweitern, daß die Agitation eine all—⸗ 

emeine werde. 2) 8weck des Vereins iſt, bie 
Keennung des Tinten Rheinufers von 
Dentihland mit alleugefegliden Mitteln 

u verhindern. 3) Die für die Wirkjamkeit des 

reind erforberlichen ee werben durch 
freiwillige Beiträgegebedt. 4) Die Erreihun 
des Bereindjmedes fol duch Agitation mittel 
Wort und Schrift angeftrebt werden. 5) 
Der Berein hat vorläufig feinen geſetzlichen Sig in 
Frankenthal erwählt, und ift beifen Leitung einem 
engeren Ausſchuſſe von 7 Mitglievern übertragen.” 

In den nädjften Tagen wird eine Lijte anr Ein» 

eichnung circuliren, worauf wir unjere Leſer noch 
Pefonders aufmerffam maden. 

Am mähften Sonntag, den 3. Juni, wird in 
Neuftadt eine Vollsverfammlung abgehalten und 
hoffen wir, daß diefelbe von allen PBatrioten, denen 
es ernft ift, deutſch zu bleiben, befucht werden wird. 

Münden, 25. Mai. Die Kammer der Abge— 
orbneten bat ihr früberes Directorium wieder ger 
wählt. 3 rg erhielt 124 Stimmen als erfler, 
Hr. Schlör 131 als zweiter Präfident, Hr. Hirſch⸗ 
berger wurde ald erfler, Hr. Wiedenhofer als zweiter 
Gecretär gewählt. (Pf. 3.) 

Münden, 25. Mai, Wir Teben in. voller 
Miniferkrifis, 





gründet, 
zur Kenntni 


dab Vorkehrungen getroffen feien, damit 
der König in fortmährendem Rapporte mit den Staats⸗ 


er war mit feinem 
Neittmechte Bölf forigeritten, Niemand tmuhte wohin. 


Auf telegraphiiche Anfragen nach verjchiebenen Orten 


erfuhr man enblih, dab fi der König incognito 
nad Luzern begeben babe, um dort mit dem Compo⸗ 
niften Wagner zufammenzutreffen. Dies und bie 
fette Erklärung des Königs, dab er Richard Wagner 
wieder an den Hof nad) München berufen werde, ſoll 
nun ſowohl den Minifter v. db. Pfordten als feine 
Gollegen Pfretzſchner und v. Zub, ſowie die Gabinet3- 
fecretäre Staatsrath v. Pfiftermeifter und Ober: 
appellationsrath v. Zub veranlaßt haben, bem fönige 
die Niederlegung ihrer Stellen anzubieten, Als bes 
fonderes Motiv für den Rüdtritt der Minifter wird 
noch weiters angeführt, dab ſich der König gemeigert 
babe, ſowohl in Perſon die Kammern zu eröffnen 
als auch eine Revue über die abziehenden Truppen 
abzuhalten. (Pf. 8.) 

Die „Augsb. Poſtztg.“ berichtet über bie Bor 
gänge vom 25. Abends: In der heute ftattgefundenen 


‚geheimen Sigung der Kammer der Reichäräthe, weldye 
* a gran Stunden dauerte, joll der tiefe Ernſt der 


politiſchen Lage und namentlih die Lage Bayerns 
unter ben befannten Umjtänden einer eingehenden 
Erörterung unterzogen mworben fein. Auch wurden 
von der hohen Kammer mehrere telegrapbiiche Depe- 
ſchen jeher ernften Inhaltes an Ge. Majeftät den 
König abgejendet. Nachmittag A Uhr foll ſich der 
I. Bräfident Freiherr v. Stauffenberg nah Schloß 
Berg begeben haben. Die beiden Gemeinbecollegien 

en heute Mittag eine Adreſſe an Se. Majeftät 
den König beſchloſſen, welde in gr erniten Worten 
die Stimmung in biefiger Stabt jchildert und aus- 
ührt, dab die Dynaflie in Gefahr ift (1), wen der 
König nicht in die Stadt zurüdtehre und den Ber- 
kehr mit dem Zukunftsmuſiker aufgebe. — Später 
bat man von der Abjendung der Adreſſe Umgang 
genommen, jedoch beſchloſſen, dah ber I. Bürger: 
meifter v. Steinsdorf heute noch fih nad Bera be: 
gebe, um perjönlid) den König vom Stand der Dinge 
zu unterrichten. 

Münden, 26. Mai. Kriegsminiſter v. Lut 
lient bedenkfih erkranlt darnieder und hegt man für 
deſſen Genefung ernfilihe Beſorgniſſe. Durch die 
jungſten höchſt angeftrengten Arbeiten im Striend- 
minifterium bat fih ein Stopfleiden, das er 
früper durch einen Sturz vom Pſerde zugezogen, 
wieder eingeftellt und bedauerswerihe Fortihritte ge⸗ 
macht, die felbft im günfigften Falle ihn lange Zeit 
am Arbeiten hindern werden. Um fo mißlicher in 
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ber gegenwärtigen Fritiichen Lage, wo das Kriegs⸗ 
minilterium eine befondere Bedeutung gewonnen bat. 

Münden, 26. Mai. Ueber die Minifterkrifis 
geben die abfonderlihften Gerüchte, fo viel ift indeß 
gewiß, daß der Kriegäminifter v. Zug „megen ftetem 
Unwohlſein“ ſeſt entihlofien ift, fein Portefeuille 
niederzulegen. Als fein Nachfolger wird Oberft Frankh, 
der längere Zeit als Adjutant bei dem ehemaligen 
Kriegäminifter Lüder fungitte, bezeichnet. (Bi. 8) 

Münden, 26. Mai. Ein fehr großer Theil 
des außerordentlihen Bedarfs für die Nusrüftung der 
Armee fol durch Ausgabe von Staatspapicergeld ges 
dedt werden. (Pi. 8) 

Münden, 26. Mai. Der König wird morgen 
Nahmittagd um 1 Uhr in Perfon den Landtag im 
Thronfaale der f. Nefidenz mit einer Thronrede er⸗ 
öffnen, in mwelder wichtige Aufiherungen erwartet 
werben. — Die zwei erften Ausichüfle der Kammer 
der Abgeordneten wurben wieder gewählt, darunter 
Umbiheiden und Kolb fait mit Stimmeneinpeit. 

ünden, 27. Mai, Mittags 1 Uhr. Der König 
bat joeben den Landtag mit folgender Thronrebe ers 
Öffnet: „Meine Herren Reihsräthe und Abgeordneten! 
Zum eriten Male jeit meiner Thronbefteigung eröffne 
ih den Landtag und biete den Vertretern meines 
Volkes meinen königlichen Gruß. Ich hatte gehofft, 
Sie rufen zu können zu der ald Bepürfniß erfannten 
Neform der geieglihen Grundlagen unferes focialen, 
gewerblihen und gemeindblihen Lebens. Gefahr: 
drohende Ereigniffe weifen ung aber zunächſt eine andere 
Aufgabe zu. geiigen den zwei machtigſten Gliedern 
des beutihen Bundes find Zerwürfniſſe ausgebrochen 


und fampfgerüftet leben ſich die Heere berjelben gegenz ' 
über. So 


war eifrig bemüht, auf Erhaltung des 
Friedens beim Bunde einzuivirken, deſſen Wahrung 
ebenfo Pflicht jedes einzelnen Bundesgliedes als ber 
Gefammtheit it. Noch will ich die Hoffnung nit 
aufgeben, daß bas Berberben eines Bürgerkrieges von 
Deutihland abgewendet werde; daß eine Löfung ber 
ſchleswig⸗ hol ſteiniſchen Iz auf dem Wege des Rech⸗ 
tes und eine zeitgemäße Reform des deuiſchen Bun- 
des unter Mitwirkung der nationalen Bertreiung 
unferem großen Baterlande neuerdings dauernden 
Frieden gebe. 

Für alle Fälle aber muß Bayern in der Lage 
fein, treu dem Gebote der Pfliht und der Ehre ein- 
zufteben für das Recht bes Bundes, für die Intereſſen 
ber beutfchen Nation und für feine eigene Selbſt⸗ 
ſtändigkeit. Darum babe ich bie Mobilifirung der 
Armee angeorbnet und ben Landtag berufen, um 
mit deſſen Beirat und Zuſtimmung geſetzlich zu 
ordnen, was zur Erfüllung jener Aufgabe erförderlich 
iR. Wenn zunädft diefe Verhältniſſe Veranlafjung 
zu Ihrer bermaligen Berufung gegeben haben, ſo 
werden Ahnen doch neben den hierauf gerichteten 
Gejegentwürfen auch alle diejenigen Gegenftände vor« 
gelegt werben, mwelde nah den Beftimmungen ber 
Berfafjung bei jedem Zufammentritte an ben Lanb- 
tag gelangen folen. Unfere Zukunft liegt in Gottes 
Hand. Laſſen Sie uns berfelben getroft entgegengehen 
mit dem Bemußtfein unferer guten Sade und dem 


Münden, 28. Mai. 
dementirt unter officiöfem Beihen die 
Minifterentlafjungsgeiuche. 

Karlörube, 25. Mai. Preußen fol die Bes 
forgniffe Badens m. der wiederangeregten Theis 
* —— eine deſtimmte Schutzzuſicherung be⸗ 
ruhigt haben. 

Kaſſel, 24. Mai. In hieſigen Regierungss 
kreiſen herrſcht eine ganz außergewöhnliche Thätig- 
keit. Wir erleben das Unerhörte, daß der Kurfürſt 
täglih im Minifterium erſcheint — wenigftens iſt 
das geitern und heute geſchehen. Da jelbit bie 
brennendfien inneren Fragen eine berartige Regſam⸗ 
feit niemald hervorgerufen haben, fo geht man wohl 
nit fehl in der Annahme, daß — und oͤſter⸗ 
reichiſche Forderungen Gegenſtand der jüngſten Miniſter⸗ 
berathungen — ſind. Ein Kaſſeler Telegramm 
wollte wiſſen, daß Oberſt Wimpffen wegen des Trans⸗ 
ports oſterreichiſcher Truppen bier unterhandle. So 
weit ſind wir noch nicht. Wahrſcheinlicher ſcheint, 
daß der öſterreichiſche Obriſt die Beſtrebungen des 
oſterreichiſchen Geſandten, den Kurſtaat für die Faifers 
lihe Bolitif zu gewinnen, unterflügen fol, Die 
Sympathien unferer Miniiter find gewiß ber Bis: 
mard’ihen Politik nicht zugewandt; aber gleichwohl 
ift e8 undenkbar, daß Kurheſſen preußenfeindlid auf⸗ 
tritt. — Dem biefigen preußiſchen Telegraphenbureau 


‚if die Beförderung von Depeihen über Truppens 


transporte unterfagt. (Fıkit. Journ.) 

au der Nachticht von Verhandlungen zwiſchen 
Altenburg und Preußen, welde dem legtern 
„die militäriih höchſt wichtige Polition Sachſen⸗ 
Altenburg einräumen und bei welden das preußiide 
Kabinet des größten Entgegentommens von alten» 
burgiſcher Seite fih zu erfreuen baben fol,” bes 
merkt die „Weimar. Btg.": dab nad beglaubigten 
Nachrichten Altenburg entfchloffen fei, den Bundes» 
ftandpunft zu wahren. j 

Preußen. Einen Leitartilel über dad Mini- 
fierium Bismard fließt die Kölniſche Ztg.’ mit 
folgenden bemerfenswerthen Worten: „Bricht der 
Krieg aus ohne Minifterwechiel, gelingt es, in Preußen 
wie in Defterreich eine wilde Kriegsluft zu erweden, 
fo iR, wenigftens wenn der Krieg fiegreih ausfällt 
die bisherige militäriiche Herrſchaft in Preußen au 
lange befeftigt. . . . So viel ift gewiß, daß wir in 
Beiten des Friedens nicht im Stande geweien find, 
die conftitutionellen Grundſätze, wie wir fie verfieben, 
zur Geltung zu bringen, und daß das. preußiiche 
Boll, wenn es aud iept, wo ein gewaltiger Strieg 
droht, ſich keine feinen Wünfchen entſprechende Regie⸗ 
zung zu verfhaffen weiß, alle Hoffnung auf bürgers 


lie Freihelt für lange Zeit aufgeben muß.” 


„Social:Demokrat“ in Berlin ift confis⸗ 
eirt worden wegen wortgetreuen Abdruds ber Bes 


Katafie A Frankfurter Bollsverfanmlung vom 
21. d. 

Wiederholentlich wird ber „Röln. Ztg.” von 
Berlin aus officids beftätigt, daß Preu von 
allen norddeutſchen Staaten Barantieen 
wegen ihrer Neutralität wenigftens in bem Sinne 
—— daß ihr Territorium nicht von dem Gegner 
ſtrategiſch gegen Preußen verwerthet werden könne. 

erlin, 23. Mai. Der „Weſ.gtg.“ wird 
von bier telegraphirt: Die —— von fiatigehabten 
Verhandlungen zwiſchen dem eral v. Manteu 
und dem Herzog von Auguſtenburg in Kiel beſtätigt 
ſich. Der ſog ſtellte jede preuhenfeindliche Ag 
tation in Abrede. Weitere Verhandlungen Seitens 
der preußiſchen Regierung ſtehen in Ausſicht. 

Berlin, 26. Mai. Rußland und Frankreich 

aben ſich gegen eine Intervention in ben Donau—⸗ 
vftenthämern erklärt, das letere mit dem Bemerlen, 
den Ereigniffen in Rumänien müſſe ihre weitere Ent- 
widelung gelafien werden, ohne daß man ben neuen 


anerfenne. 

Stettin, 22. Mai. Der Lanbrath bes Schlawer 
Kreiles zeigt an, daß bie in ber dortigen Kreis— 
Communalfaffe vorhandenen Fonds ohne Ausnahme 
* Deckung für die auf ben Kreis treffenden Kriegs⸗ 
eiftungen bereit gehalten werden müflen, und baß 
deßhalb die Einlöfung der zum 1. Zuli db. 98. aus⸗ 
geloosten 4. und Öprocentigen Kreidobligationen 
nicht erfolgen kann. Mit andern Worten: ber Schlamer 
Kreis bat feine Zahlungen theilweiſe eingeflellt. 

Wien, 27. Mai. Aus autbentiiher Quelle 
wirb mitgetheilt, die Pforte habe am freitag ben 
Großmädhten angezeigt, fie werde fofort die Donan- 
fürſtenthümer militäriſch ocupiren und dies fei wahr- 
ſcheinlich bereits gefchehen. 

— 24. Mai. Auch bier Rüſtungen 
über Rüftungen, nur daß alle Streiter, welche Tyrol 
aufzubringen vermag, nad Jtalien und nicht, wie 
aus den meiften andern Provinzen des Reiches, nord⸗ 
wärts gegen Preußen marjhiren. Das gelammte 
Tyroler Raiferjäger-Regiment, in der Stärke von 
£000 Mann, ſieht ſchon in Stalien; an 2—300 Mann, 
bie fonft nichts zu verbienen haben, laſſen fid 
gegen hohes em täglid) auch in Innsbruck ans 
werben und die Landesihügen:Compagnien. werben 
überall ſchon aufgeboten, um an bie italienijche 
Grenze zu chiren. An 600,000 Mann mindeftens 
Reben augenblidli in Defterreih ſchon unter ben 
Baffen; davon find 330—340,000 Mann. zur Offen⸗ 
five gegen Preußen beftimmt, 140,000 maden bie 
lalieniſche Armee aus und die übrigen ſtehen in den 
Depots und an der balmatiniihen Küfte. 

Man fhreibt dem „Sournal bes Debats“ aus 
Iprenz: „Die Situation läßt fih kurz in ben 
orten zufammenfafien: „Man ſpricht vom Congreß 

und rüftet zum Krieg.” JInnerlich glaubt Niemand 
an ben Gongreß und fieht die Unterhandlungen als 
ernfllih, ja fogar laum als aufrichtig gemeint an. 
Der in dem preußiſch⸗italieniſchen verirage für den 
Beginn ber Feindſeligkeiten anberaumte Zeitpunkt ift 
ber 23. Mai, doch lann der Termin auch mit beider: 


i immung verlängert werben. D 
—— aldi Rosi en ent ae 


su fein. Die plomatife Berfehlepeeret beit 
u fein. e omatiſche r immt 
* Leuten die legte @ebuld. .. 


Man fchreibt der „Bazetta di Torino” von 
Florenz unterm 22. Mai: Man glaubt allgemein, 
ber Beginn der Feindfeligfeiten Fönne nicht mehr ald 
8 bis 10 Tage auf ſich warten laſſen. Man behaups 
tet ſogar, daß bereits das Ultimatum für Defterreidh 
bereit ift, fo wie eine Proclamation bes Köni 
an — — Dies iſt jedoch bis jetzt nur e 


aris, 26. Mai. Das „Mem. diplom.“ er- 
fährt auf telegraphiſchem ag aus Wien, baf bie 
uftimmung Defterreichs zum Gongreß ficher iſt. Der 
tener Hof, beißt es in biefem Telegramm, ift fich 
“ fehr der Gerechtigkeit feiner Sache bemußt, um 
eren unparteiiihe Prüfung durch den europäffchen 
Areopag abzulehnen. Unannehmbaren Anforderungen 
wird er feine legitimen Rechte entgegenftellen können. 
— Die „France* verfihert, daß die Arbeiten für die 
Ausftellung von 1867 mit der größten Thätigkeit 
betrieben werben und daß zur beitimmten Zeit alles 
fertig fein mwirb. 

Paris, 27. Mai, Abends, Das ‚Pays“ ber 
eichnet als Mittel zu einer frieblihen Löſüng der 
! webenden Fragen: Austauſch Venetiens gegen ein 
gleich großes Gebiet am adriatifhen Meer (?), Annerion 
der HL Fre an Preußen, vorbehaltlich ber 
Rüdgabe Nordichleswigs an Dänemark, und Bildung 
eines befonderen beutichen Bundesftaate® aus dem 
Rheinländern. 

Kopenhagen, 26. Mai. Die „Kopenhagener 
Generalcorreipondenz” melbet als pofitiv: Das Kriegs- 
minifterium bat Vorbereitungen zur Mobilifirung 
etroffen. Wie man wiſſen will, hat Frankreich die 

obilifirung von 30,000 Mann angerathen. (R, €.) 

Bulareft. Das Unternehmen Leonidas Bul- 
garis', bie hriftlichen Bevölkerungen der Türkei auf- 
—— hat ein raſches Ende gefunden; der kühne 

benteurer landete in Macedonien, wurde aber, wie 
ein Telegramm aus Salonichi meldet, ſofort von den 
türfiihen Truppen angegriffen und gefangen genommen. 

New-York, 12. Mai. Stephens ſchidt ſich 
an, eine Ruͤndreife durch die Vereinigten Staaten 
anzutreten. — Der „Siyr" bat St. Thomas am 
41. Mai mit 1%00 Mann Ntanjöffger Truppen an 
Bord, bie nad Vera⸗Cruz beftimmt find, verlaflen. 
Herr v. Montholon foll die Unionsregierung in Kennt» 
niß geſetzt haben, daß dieſe Truppen einfad) die durch 
ben Abgang der ausgebienten Soldaten entflandenen 
Lüden auszufüllen hätten. 

New-York, 16.. Mai. Der Präfident hat 
fein Beto gegen die Eolorabobill — Das ge⸗ 
richtliche hör Jefferſon Davis’ wird Anfangs 
Juni beginnen. Der ug open bat dem Finanz⸗ 
comitE den Entwurf einer Bil über die Fundirung, 
ber Öffentlichen Schuld durch ein confolidirtes Öproc. 
Anlehen überfandt. (Pf. K.) 


— —— 





Dienftesnahrichten. 

Durch Negierungsbeihluß vom 24, Mai wurbe 
der Schuldienfleripectant Samuel Waldbott von Stein ⸗ 
bach zum Schulverweſer an der iſraelitiſchen Elementar⸗ 
ſqhule in Godlingen, vom 11. Juni l. J. an, ernannt, 





Affifen der Pfalz. H. Quartal 1866. 


Bweibrüden, 27, Mai, Du den. morgen 
beginnenden Schwurgerichtsverhandlungen bes II. 
Quartals von 1866, bei denen abwechſelnd die Herren 
Appellationsgerihtäräthe Schmidt, Kieffer und Duy 
präfidiren werden, find nachgennante Herren zum Ge: 
ſchworenendienſt einberufen worden, nämlid I. als 
auptgeſchworene: 1) Daniel sun, Deconom in 
ee 2) Ludwig Dreßler, Deconom —— 
Gulsbeſi 


Gemeinderath in Kriegsſeld; 19) 
Bbcking, Stadtrath in Kaiſerslautern; 20) Geor 
Feine Kiffel, T. Notar in Speyer; 21 Sacob 
alt, Bierbrauer. in Speyer; 22) Heinrich gran, 
Gaſtwirth in. Frankenthal; Julius Dingler, 
trans in Zweibrüden; 24) Valentin Nitterabad, 
utsbefiger in. Gauersheim; 25) —588 Braun, 
Seifenfieder. und: Oeconom in Kufel; 26 um 
ob Frank, Müller in Oberlujta i artin 
nie 


23) da 


a an 
unct in : 
— in R eter 7 


; 30 
—— Ru on. ————— 1) Dante 
Wildt, Stadtrath und ———— 2) Ludwig Lang, 
Fabrifant; 3) Jacob ar Stadtraid und Gerber; 
De a enden, Ba 
rath und "Slodengieher, — Ale von Bmeibriiden. 





Zandwirtbichaftliches. 
Verdborbene Repskuchen. Nicht felten 


es ber Fall, daß Reps⸗, überhau — | 


mit ihrer Waare gr die höchſten Preiſe abwarten, 
daß aber die Deltuchen in naar anger Lagerung 
an feuchten Plä idimmlih werden. Da die 
Delkuchen Hierdurch bedeutend in ihrem Werthe ſinken, 


— — 


jo iſt es erllärlich, ba —— um keinen 
allzugroßen Schaden zu er den, veranlaßt ſehen, 
o n mm 
= N Gehe in.bie Delkuchen hinein und wird dann 
. Brit man fie 
flächen mit einer 
Betrug dem Auge .. entgehen. 
Bir conftatiren, daß jüngfihin wiederholt in Saul- 
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Landau, den 16. Mai 1866. 
tamt. 
Mopr. 

— — — — — — — 
Berfteigerung von alten Regiſtern, Papieren und 
confiseirten Geg * 

Dienſtag, den 12. 1866, Morgens 10 —* 
m Neuſtadt im Locale des tgl Nentamts, wird 
zur erung vom alten Regiftern und Papieren 


dem a 
Zu gleicher Zeit kommen verſchiedene confiscirte 
Gegenftände als: Jalte Gewehre, Terzerolen, Gewicht⸗ 


Königliches Nentamt. 
Sreyburger. 


357 


Holzs Berfteigerung. Möbel: Verfteigerung. 
reitag, ben ® — Ir Bormittans Montag, den 4. Juni —* des Morgens 
9 Uhr, im Stadthauſe zu Landau, werben nachbe⸗ 8 Uhr anfangend, zu Ingenheim in feiner Wohnung, 
geihnete, im Landauer Walde lagernde Hö läßt Philipp Jacob Cawein IV. auf Termin 


Ijer ber 
Shläge Lindenteih und Erdbeerenlopf, öffentlich verfteigern: 


verfleigert:: 1 Wagen (für 1: und 2fpänner), Pflüge und 
140 eihen Stämme 3. bis 5. Elaffe en, 1 Strohbank, 3- und Aöhmige Faß, 


’ 

50 Wagnerftangen 1. bis 3. Claſſe, 1 kupfernen Keſſel, 1 Fleiſch- umd 1 Kraut: 

8 halnbuchen Stämme z Nänder, A nußbaumene Bettladen, bellene 

8 buchen Shiebtarrenbäume, Borde, 2 Nepstücher (1 von 116, das andere 
10 Klafter eihen Stiefelholz, von 162 Ellen), beide neu, ſammt den Ein: 
1 R „  Knorren und Rrappen, tragtücdhern, ſodann Pferdsgeſchirr und ſon⸗ 
200 biuchen Scheit, Knorren, Prügel und ſtiges Haus⸗ und ——— 

Billigheim, den 25. Mat 1866 


Krappen. 
Landau, ben 23. Mai 1866. Milfer, fol. Notar. 


Das re 





ihborn. Der Unterzeichnete empfiehlt dem geehrten Publi⸗ 
- fum feine nad neuefter Eonftruction gebauten * 
Für Bierbranereibefiger. Wafchmafchinen. 
Ein zuverläffiger Bierbrauer, nicht mehr militärs Diefelben find ſehr vortheilhaft zum waſchen für 
pflichtig, wünfcht in diefem Sommer für Obergähr- einwälhe, fowie für Kleine und große Waäſche und 
Bier, welches er im vorzüglider Güte zu brauen md der Mäfche nicht ſchädlich A wird durd dies 


verfteht, in Landau oder Umgegend placirt zu fein. felben fehr viel an Zeit und Arbeit gefpart. 





Au t derjelbe für gut i 
"19 Die Redaction b. Bl. erget näpere Kustunft. a Ne 
u verfaufen: 
Einen — de bei DER“ Wanzendekokt, za 
Aaron Sharif Non plus ultra, 
— in Eigen | im verfiegelten Driginalflaj—en & 48 fr. bei 
Zu verkaufen: in B. Neuberger, 


Den ſpaniſchen Klee von einem . an ber . Weiß jr., Landbau. 
Straße zwiſchen Ejfingen und Anöringen Agenten mit entiprechendem Rabatt zu dieſem 
Friedrich Jäger in Dueichheim. Artikel werden zum Eommiffions-Berlaufe geſucht!! 


Thnringia, 
Berjiherungs-Gefellfhaft in Erfurt. 


Grund:Eapital: 5,250,000 Gulden. 

Zu Abſchlüſſen von Feuerverfiherungen auf häusliches Mobiliar, landwirthſchaftliche 
Gegenftände, Bieh, Waarenlager, Fabrikgeräthſchaften zc., ferner von Lebens-, Capitals, 
Sterbelafjens, Renten-, Ausdeuer und Saflanierbertimsrns en, wie auch Kinderver— 
forgungen und zur RE NER LE ATIBLISBRDIRERGER bei äußerft billigen Prämien empfiehlt fi) 


Landau, ben 28. 
Unger, Rentamtsgehilfe. 


Albert Schumann in Eflingen a. U, 
Kunftfärberei, Druckerei, Appretur. 


Alte und neue feidene, wollene, halbwollene und baummollene Mleiderfioffe (für Herren und Da- 
men), Shawls, Tücher, Teppiche, Möbeljeuge, Bänder, Spiten u. j. wm. werden brillant gefärbt 
und wie neu appretirt. 

Auch werden die betreffenden Stoffe, ala leider, Shawls, Teppiche, Unterröde, in den neueften und 
geihmadvolften Deſſins bedrudt. 

reife find ermäßigt und die Lieferung für gefärbte Stoffe geſchleht in 14 Tagen und für ges 
brudte in 3 Wochen, Die Agentur für Landau und FEN beforgt beftens und legt Nufter vor 
Ludwig nig, Birma J. C. Gantter. 





EinguartierungsZettel 
und alle zu den Ginquartierungen 
nothwendigen Kormularefind zubaben 
in der Bud) und Steindruderei von 

Georges. 


Landauer Vorſchuß-⸗Verein. 


Nachdem wir genöthigt waren, den nn 
Rechnung zu tragen und den Zinsfuß für unfere 
Debitoren auf 7 %, pr. Jahr zu erhöhen, find wir 
in der Lage, allen Jenen, welde Gelder auf längere 
Kündigung bei uns eingelegt haben, ftatt 4, 5 % 
Zinſen per Jahr zu bezahlen. 

er geihäftsführende Ausſchuß. 


Yunouce 

Sch zeige hiermit an, daß ich meine 
Wohnung verlafien und von heute 
an bei Herrn Michael Koch neben 
dem Pflug, vis-a-vis von Herrn 
Kaufmann Reifer wohne. 

Bleichzeitig bringe ich mein wohl 
beitellte Lager in goldenen und filber: 
nen Eylinder: u. Anfer-, jowie auch 
Schwarzwälder Uhren, Bruft: 
fetten u. ſ. w. in empfeblende Gr: 
innerung. 

Alle vorfommenden Neparaturen 
werden unter Zuficherung ſchneller 
und billiger Bedienung beforgt. 

Kandel, den 26. Pini 1866, 

Pb. Kung, Ubrmacer. 


Brenubol;, 
verfleinertes, ift fortwährend zu haben und wird 
beftändig Klafterholz Hein gemadt in der Dampf: 
fäge-Einrihtung von : 
H. K, Thyret, 
H. viag 





Am 1. Juni find einige ſehr gute Bafels 
Elaviere in Miethe zu baben bei 
P. Waldecker in Speyer. 
Zu verfaufen: 
2 Nepstüdher mit Zugehör bei 
Heinrid Kern in Landau. 
Zu verkaufen: 
ſpaniſchen Klee auf dem Bodenjag bei 
Küfer Seubel in Landau, 





Donnerfiag, den A1. Mai: 


Letztes Concert, 
ausgeführt von 
Böglingen des Brünner Blinden-Infituts 


im Gafibof zu den 3 Königen. 
Anfang 8 Uhr. 


Griesmaier’s Hotel 


&t. Lonis, Mo, 
empfiehlt fi dem reifenden Publikum auf das Bere 
und beiondere Aufmerkſamleit wirb dem fremden 
Einwanderer gewidmet. 


Gehalten von 
B. Edweicharet & Fl. Müller, 
t. 2outs. 





Zu verkaufen: 
7 Biertel; jpaniichen Klee bei 
Marzellus Wölder, 


Zu vermiethen: 
Ein Logis, beftehend in zwei Zimmern, Küche, 
Speicher und Keller, am eine ſtille Familie. 
Jacob Schmitt, Gorfettier, 


Zu vermiethen: 
Zwei möblirte Wohnungen bei 
Kaub, Einnehmers:Wittwe, 


efunden: 
Eine Fuhrwinde und ein Shawl. Beide Gegen- 
fände können auf dem Bürgermeifteramt Frankweiler 











* abgehplt‘ merden. 


Berloren: 

Vom Bahnhofe bis nah Landau ein grauer 
Frauen-Mantel (Casaque);, Man bittet denjelben 
gegen Belohuung bei der Erpebition des Eilboten 
abzugeben. ° 


Evurs der Geldforten 
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Bfälpiihe Eifenbapn-Actien, 
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n » 
2%/, Neuftabt-Dürfpeim 89°, B. 


Hiezu eine Ertra-Beilage. 


Drud und Verlag ber 8, Beorgenfähen Buchbrnderei in Lanban, 


Der Eilb 


Hits 


Mas gibt ed Neues? 


Münden, 38. Mai. Bereit? morgen wirb 
die Kammer zur Bildung eines Ausſchuſſes von 15 
Mitgliedern ſchreiten, welchem die A tojlıma einer 
auf die Thronrebe zu erlaffenden Adreife an den 
König obliegt. Die Thronrede felbft hat feinen 
befriedigenden Eindrud gebracht. 

Münden, 29. Mai, In der morgigen erſten 
öffentlihen Sitzung der Kammer der Abgeorb- 
neten wird zunäht Präfidialvortrag über ben Perſonal⸗ 
ftand ber Kammer erftattet und bierauf eine Inter» 
—— bes Abg. Dr. Böll, „die Einberufung des 

andtagsg ausihließend zum ber Bes 
ſchaffung der Mittel für dem Bedarf des Heeres“ 
betr., verlefen werden. Nod wird in biefer Sitzun 

die wichtige Vorlage ber k. Staatsregierung beyüalic 
bes obigen Be erwartet. — iger Vor⸗ 
und Nahmittagsfigung wurden drei Ausſchußwahlen 
vollzogen, nämlih außer dem Ausſchuſſe zur Ents 
merfung ber Adreſſe auf bie Töniglide Thronrede 
noch ber 5. und 6. Ausihuß, fo da nunmehr 
fämmtlide Ausihüffe gebildet find. Die Kammer 
der Neihäräthe wird morgen bereits eine von ihr zu 
erlafiende Adrefje in öffentliher Situng berathen. 
— Im Einlaufe der Kammer befinden fi unter 
Anderem drei Eingaben der Gebrüder Sahenbader 
wegen Berlegung ber Staatöverfaffung. (Pf. 8.) 

Münden, 29. Mai. Der biefige Handelsrath 
bat die bedenflihe Lage, in welcher fi Handel und 

ndufirie in Fol wärtigen politiſchen 
and umfaflender Ber 


nanzen der ei bften Bü terzieben. 
Fi 3 ngehendſten ——— 


rung dar. 
werde in ihren Beſtrebungen zur Erhaltu 
ſortfahren und im Vereine 9 en 





Die, 


Ne 






bundestreuen Regierungen gegen Seden, der ben 


Bund bricht, einjchreiten. Aus diefem Grunde fei 
Mobilifirung ber Armee erfolgt. Derfelbe legt jo: 
dann ein Geſetz zur Bewilligüng eines Crediis für 
außerordentlide Militärbebfirfniffe im Betrage von 
81%, Mil. fl. vor, welde m Hälfte in Papiergeld, 
ur Hälfte dur eine Anleihe aufgebraht werben 
olen. Finanzminifter v. Pfeuffer legte hierauf einen 
Gefegentwurf vor, die Regierung 4 befonderen 
Finanz- Operationen zum Zwecke ber Militärbebürf- 
—* c— — der Eiſenbahnen zu ermäch⸗ 
gen. RR. 

Regensburg, 29. Mai. Im biefigen Bifchofs- 
u kam es vorgeftern ſchon zwildhen Civil und 

ilitär zu Gonflicten, die fi geftern Abend in ver- 
größertem Maßſtab wiederholten, der Art daß General- 
marſch geſchlagen wurde, der Neupfarrplaß abgeiperrt 
und die Straßen mit gefällten Bajonneten geräumt 
werden mußten. Erſt Nachts 12 Uhr murbe bie 
Aube Ve 

Frankfurt, 29. Mai. Das Präſidium hatte 
auf heute eine außerordentlihe Bundestags- 
figung anberaumt, um berjelben die Einladungs- 
noten von Franfreih, England und Rußland I 
Beihidung der Parifer Conferenz vorzulegen. e 
hohe Berfammlung faßte nad Berlefung der (nicht 
identiſchen) Noten alabald den Beichluß, diefelben ſo— 
fort ben Negierungen mitzuteilen und wählte einen 
Ausihuß, welcher über die Frage ob und durch wen 
die Eonferenz bundesfeitig zu beſchicken fei, vorzube⸗ 
rathen Bi und aller Wahrſcheinlichkeit nad ſchon in 
der nächſten Freitag flattfindenden Eitung Bericht 
erftatten wird. In diefen Ausſchuß wurden gemäßlt: 
Defterreih, Preußen, Bayern, Sachen, Hannover, 
Württemberg und Kurbefien. Hierauf fchritt man 
zu der Wahl eined Ausſchuſſes für den Antrag der 
Niederlande auf Ausscheidung Limburgs aus dem 
Bund. Sie fiel auf Defterreih, Preußen, Bayern, 
Hannover und Baden. 

Frankfurt, 31. Mai. Die Annahme ber 
Einladung zur Conferenz und bie Vertretung bes 
Bundes auf derfelben durch Bayern wurde in ber 
geitrigen Sifung des Bundesausihuffes beſchloſſen. 
Die Wahl erfolgt in der am Freitag fattfindenden 
Sigung der —— 

Karlsruhe, 30. Mai. Die Rede Roggen— 
bachs gelegentlich bes Militärcredils gehört zu ben 
bebentendften, was bisher in Deutſchland über dieſe 
Brage geſprochen wurde, nicht allein wegen der barin 
entwidelten politiihen Anſchauungen, fondern wegen 
ber gegebenen, man darf wohl Tom thatfädlichen 


Anhaltspunkte. Bis jegt hat die „Karls. Big.” nur 
fkiggenhaft das Bild der Verhandlung gebracht und 
es ift jraglich, ob fie mehr geben wird. eigen Fran 
fteht ganz entidieden auf dem Standpunkt der 
BVermittelung, bdiefe hält er für die Aufgabe der 
Mittelftaaten und um dieſe vollziehen zu Fönnen, 
erkennt er e8 als deren erfte Pflicht, fih neutral 
zu halten, ohne daß er eine Neutralitätserkläs 
rang bedarf. Unmöglid aber ſcheint ed ihm, wie 
3. B. Sachſen that, frifchweg von der Augsburger 
Eonferenz einen Antrag zu ftellen, der bie Partei— 
lichkeit und das Kennzeichen feindjeliger Intriguens 
politit an ber Stirne trägt. Nachträglich hat man 
diefen großen Fehler zu verbefjern geſucht in Folge 
der Bamberger Eonferenzen; es fonnte aber nur 
mebr theilmeife gelingen. Die Rüftungen von Darm: 
fadt, Württemberg und insbefondere Nafjau find 
nah Noggenbah aus einem ganz befiimmten und 
nadhmweisbaren Grunde jo plöglih hervorgegangen; 
e3 jollte damit ein Drud auf Bayern geübt werden, 
um deſſen Friegeriiches Vorangehen zu veranlaflen. 
Blüdliherweife ift aber gerade die Haltung Bayerns 
bis jegt der Vermittelung treu geblieben. Badens 
Situation fpeciell betreffend meist Roggenbah mit 
Entrüftung die Unterftelung zurüd, als könne durch 
die Politit bes Friedens und der Vermittelung der 
Beitand unferes Staates gefährdet fein, und bezeidh- 
net es als unerhört, mit friegeriihem Ungeſtüm dem 
Volke ungebeuere Opfer anzumuthen, für einen 

wed, den man nicht einmal definiren fann. Die 

rflärung von der Negierungsbant (fo zurüdhaltend 
wie möglih) ftand nirgends im Widerſpruch wit 
diejen Ausführungen und bob nur das Zuſammen-— 
geben mit ben Mittelftaaten flärker heraus, 

Dresden, 30. Mai. Bon unterrichteter Seite 
wird verfichert, Prinz Albredt von Preußen (Bater) 
erhalte dad Commando über eine größere Gavalerie- 
Abtheilung, bie anderen Armeeabtheilungen erhielten 
den Kronprinzen und den Prinzen —— Karl 
als Commandanten, während König Wilhelm ſelbſt 
das Obercommando übernähme. Die preußiſche 
Austellung, wie fie projectitt war, erleidet durch den 
Beſchluh, nicht anzugreifen, eine volftändige Ber: 
änderung. 

Berlin, 29. Mai. Der ältefte und berühm— 
tete Veteran der Armee, General der Gavalerie, 
Graf Auguft von Roftig, ift geftern Nachmittag, im 
89. Jahre feines Lebens, fanjt verſchieden. Seine 
Stelle ald Blücher's Adjutant und die Rettung biefes 
Feldherrn bei Ligny haben ihm einen Namen in 

reußens Geſchichte gemacht. 

Berlin, 30. Mai. Die „Provincialcorreſpon⸗ 
denz"- Schreibt: Preußen wird ſich an den Pariſer 
Eonferenzen bereitwilligſt betbilisen, hält aber an 
der Vorausſetzung jeit, daß der Gang der Verband» 
lungen bald erkennen laffe, ob_ernfte Friedensaus— 
ſichten — ſind, und ferner daß nicht eine unbe— 
rechtigte Entſcheidung des Auslandes für Tragen 
beanſprucht werde, welche nur der Entſcheidung der 
deutſchen Mächte unterliegen. Der Beginn der Con— 
ſexenzen findet wahrſcheinlich in der nächſtkommenden 
Woche ſtalt. Zunächſt verhandeln die Geſandten; 
ſpäter, wenn bie Beralhungen Ausfiht auf Erfolg 
darbieten, geben vicdeiht die Minifter nah Paris. 


Die biöherigen Mittheilungen über befonbere Bors 
ſchläge zur Ausgleihung, namentlih über neue 
Zänbervertheilungen find nur Zeitungsberichte ohne 
jede ernflere Berechtigung. » 

Berlin, 29. Mai. Die „Norbb. Allg. ig.“ 
ſchreibt: Die Nachricht verſchiedener Blätter, wornad 
die Vorkehrungen zur Eoncentrirung der preußifchen 
Truppen eingeftellt worden wären, und der Aus 
marſch des Gardecorps auf 14 Tage fiflirt ſel, — 
ift unbegründet. Die Eoncentrirung der Armee wird 
in der angeordneten Art meiter fortgejeßt; nur bie 
Cantonementsbezitke einzelner Gorps werben zur 
Schonung der Quartierträger und ber Truppen etwas 
vergrößert. Die dem gauzen Goncentrationsplan 
entiprechende Zeitbeftimmung für das Ende der Auf⸗ 
ftellung der Corps bleibt eingehalten. 

Dien, 30. Mai. Die „Wiener Ztg.“ publis 
eirt in ihrem amtlihen Theile ein Geſeß vom 25. 
Mai, meldes für Lombardo Venetien ein Zwangs⸗ 
Anlehen von 12 Millionen Gulden ausjchreibt, deſſen 
Einzahlungen in ſechs gleiden, für die Provinzen 
Venedig, Vicenza und Belluno mit Ende Juli, für 
bie übrigen Provinzen mit Ende Juni 1866 begin» 
nenden Monatsraten in Silber oder Gold zu erfol- 


ris, 30. Mai. Nachdem alle Mächte die 
Einladung zur Gonferenz definitiv angenommen, be- 


Ähäftigt man fi gegenwärtig mit der Feſtſehung 


bed Tages des Zuſammentritts. Die Minifler bes 
Auswärtigen fämmtliher Staaten haben ihr Kommen 


zugejagt. 


Dienftesnachridhten. | 

Seine Majeftät der König haben Sich aller 
gnäbigit bewogen gefunden: den funftionirenden 
Staatöprofurator Subjtituten Eduard Jung in Landau 
zum Landgerichtsaſſeſſor in Epeyer, jeinem aller⸗ 
unterthänigſten Anſuchen entſprechend, zu ernennen; 
den Aſſeſſor außer dem Status bei dem Landgerichte 
Kuſel, Ernſt Erbelding, unter Einreihung deſſelben 
> Status, an das Landgericht Bergzabern zu 
erufen. 


Affifen Der Pfalz. 11. Quartal 1866. 


(Sigung vom 28. Mai.) Nah Aufruf ber 
Herren Geihmworenen wird der Geſchworene Bruch 
aus Gejhältsrüdfichten für die ganze Seſſion, der 
Geihworene Minged für die 2, a am 
Mittwoh wegen Amlsgeſchäften dispenfirt. Die Ge: 
ſchworenen Kiffel und Kranf waren nicht erfchienen ; 
jener erhält wegen Familienverhältniffen, diejer wegen 





" Krankpeit Dispens auf die ganze Dauer der Seſſion. 


Aufder Antlagebanterjheint Jacob Reuſchwanger, 
35 Jahre alt, Schreiner aus HZaßloch, zulegt in 
Neuftadt wohnhaſt, unter der Anklage des Mord 
verfuhs, verübt am 24. Januar 1866 an feiner 
Eheirau Anna Maria, geb. Feßler. Der Angeklagte; 
den, bie Zeugen als einen ‚jähzornigen, ausſchweiſen⸗ 
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den und gefährlichen, etwas überipannten, aber voll» 
iommen zurehnungsiähigen Menſchen ſchildern, hielt 
ih früher neun Jahre in Frankreih, darunter vier 
Jahre in Algier auf, auf feinem Handwerk arbeitend, 
in dem er ſehr geihidt fein fol. Er verheirathete 
fi vor etwa drei Jahren mit Anna Maria Keßler 
von Haardt, die ihm außer einer Ausiteuer noch 
400 fl. mitbradte, und betrieb in Hablod fein Ge 
Ihäft. Anfangs fleißig und ordentlich ergab fich der 
Angeklagte bald dem Trunk und einem Lüderlichen, 
ausichweifenden Leben. Sein Berhältniß zu feiner 
au war folange ein gutes, ald deren Vermögen 
x feine —88 ausreihte. Nah Erihöpiung 
desfelben aber mißhandelte Neuſchwanger feine Frau 
wiederholt im der brutalften Weife und ängfligte fie 
dur furdtbare Drohungen, mit Halsabichneiden 
u. ſ. w., wobei er aber auch Selbſimordsgedanken 
äußerte. Dies geihah befonders in der lebten Zeit, 
nahdem die Eheleute nah Neuitadt übergeficdelt 
waren. Damit gingen Öftere Berkäufe der nöthigften 
Mobiliargegenftände, befonders aud des Weißzeugs 
ber Frau Hand in Hand. Als der, Angeklagte an 
Keujahr feiner Frau, die von einem Berwandten- 
beiuh in Mußbach heimkehrte, wieder eine Scene 
der größten Angft bereitete, indem er drohte, fie 
und ihre Kinder umzubringen, flüchtete dieſe mit 
ihren Kindern nach Haardt, wo jie eine beiomdere 
nung miethete. Um 14. Januar fchrieb ihr der 
Angeklagte, fie möge zurüdtommen und ſuchte beim 
Bürgermeiiter von Haardt ihre Ausweifung zu be: 
wirken. Am 16. begab er fich felbit zw feiner Ehe: 
frau in Begleitung ‚des Polizeidieners Wiedemann 
und ſuchte vergebens fie zur — — zu 
bewegen. Auf dem Heimweg äußerte der Angellagte 
u feinem Begleiter, wenn feine frau micht heim- 
omme, gebe ed nod Neuigkeiten. Die geängſtete 
ven ließ ihre Mutter Nachis bei ſich ſchlafen, da 
e fih zu fehr vor Neuſchwanger fürdtete, Die 
Mutter hatte am Morgen des 24. Januar um 6 Uhr 
bie Wohnung ihrer Tochter verlaffen; um 1,7 Uhr 
Flopite der Angeklagte an der Wohnung feiner Frau; 
als fie ihn nicht einlaſſen wollte, fprengte er die 
Thüre ein, Pas auf jeine Frau los, fahte fie um 
ben Hals, gab einen Kuß und ſchlug fofort von 
oben herab auf fie los, mobei er fie durdh Drüdın 
am Schreien hinderte. In ihrer Todesanaft riß ſich 
die Frau los, eilte die Treppe hinunter und ſah 
noch, wie ihr Mann mit blankem Mefler zu den 
Kindern eintrat. Der auf das Gefchrei der Frau 
rbeieilende Hausherr Iraf den Angeklagten bei 
einem Bübden auf dem Boden hockend, ypadte ihn 
und warfihn zum Haufe hinaus. Die herbeieilenden 
er er befihtigten nun die Frau, beren 
nelid als ein ſchauerlicher geichildert wird. An 
ber über und über mit Blut bededten Frau fanden 
ſich ſechs größere und zwei kleinere Stich⸗ und Schnitt: 
wunden im ‚ auf dem Kopf, im Nacken und 
auf. dem Rüden, von folder Ausdehnung und Tiefe, 
daß es als ein Wunder ericpeint, daß nicht ein Blut« 
geläß oder fonft ein Organ verlegt wurde, mobei 
augenblidlicher Tod hätte eintreten können, während 
bas Opfer der That ſchon mach 14 Tagen wicher 
feiner Arbeit obliegen Tonnte. Der Angellagte 
madte noch in der Wohnung feiner Fran einen 


Selbitmorbverfuh, indem er fi mit einem Mefler 
eine Halswunde beibrachte. Bei Huardt bewußtlos 
in einem Weinberg gefunden, wurde Neuſchwanger 
in das Spital zu Neuftadt gebradht und dort ver: 
nommen. Sowohl der kgl. Unterfuhungsrichter von 
Frankenthal, als Herr Gerichtsarzt Dr. Bettinger 
von da und Dr. Haud von Neuftadt, der den Anger 
Haaten im Spital behandelte, ſprechen fi für deflen 
vollommene Zurehnungsfähigkeit aus. Auch war 
berjelbe bei der That nicht betrunken. Noch in der 
Naht vor der That halte der Angeklagte einem 
Zeugen gegenüber von Hängen, Umbringen u. ſ. w. 
geſprochen. Neuſchwanger erklärt auf Beiragen bes 
mn Präfidenten, er ſei durch die Lieblofigkeit und 

erſchwendung feiner von ihren Verwandten beein- 
flußten Frau fo weit gefommen; an jenem Morgen 
ap er erft einen Wortwechſel mit ihr gehabt und 
ei dur ihre Weigerung, heimzulommen, bei —— 
uſtand 


jähzornigen Gemülhsart in einen ſolchen F 
rfa 


der Aufregung geralhen, daß er vom ganzen 
nichts mehr nie, (Schluß folgt.) 


Berantwortlier Rebactenr: Ludwig Georges, 





Holz: Berfteigerung. 
Edenloben, Bezirtsamts Landau. 
Mittwoh, den 6. Yunt 1866, Bor: 
mittags um neun Uhr, im Berfteigerungss 
Local zu Edenkoben, werden folgende Hölzer 
aus dem Gemeindewald von Edenfoben auf 
Eredit verfieigert. 

Vorberwald-Diltrilt Hochberg, Schläge Schemelwege 
und Hunblopf und Diſtrikt Zweitenberg, Schläge 
Harzofen und Kohlplap und zufällige Ergebniſſe 
im Bordermwalbd. 


1. 00 kieferne Etämme und Abfchnitte 4. und 
5 Claſſe, 

2. 17. Sparren, 

3. 140 „  Baumpiähle und Baumftügen, 

4. 7% Rlafter kaftanien Scheit- und Prügelbolz, 

5. 2% „ tiefen P — 

6. 1 7 Slodholz, 

7. 1600 kiefern und kaſtanien Wellen. 


interwald⸗ Diſtrikt Erſterkopf im Lärchengarten, 
ſowie zufällige Ergebniſſe. 


— 


8. t eichener Abſchnitt 5. Claſſe, 

9. 60 Hieferme Stämme und Abſchnitte 5. El., 
10 * parren, 
il . Klafter eichen Scheit. 


Edenkoben, den 28. Mai 1866. 
Das Bürgermeifleramt. 
Ph. Arnold. 


Einfriedigung des Begräbnißplages zu Blemlingen. 

Mittwoch, den 6. Juni 1866, Vormittags 10 Uhr, 
zu Flemlingen im gewöhnliden Berfteigerungslocale, 
wird die Einfriedigung des hiefigen neuen Begräbniß- 
plages, beftehend in Erb», Maurer:, Gteinhauer- 
und Schlofjerarbeit, veranichlagt zu 370 fl., öffentlich 
an die MWenigfibietenden vergeben. 

Tlemlingen, den 29. Mai 1866. 

Das Bürgermeifteramt. 
M. Bumb. 


Holz» Berfteigerung. 
Dienftag, ben 5. Juni l. J, um 10 Uhr 
Vormittags im Walde, bei ungünfliger 
Witterung im gewöhnlichen Verfteigerungss 
Locale in Ejfingen, werben durch das unter- 
fertigte Amt: 
1. 4500 Schälbolzwellen (vorzüglich), 
2.  6%4 Alaiter in a irten Scheit- und 
rügelhols, 
8. 30 Stüd eihen Tabalsftangen, 
— dem Gemeindewalde auf Zahlungstermin ver⸗ 
eigert. 
Eſſingen, den 30. Mai 1866. 
Das Bürgermeifteramt. 
Schweikart. 
ol4=Verjteigerung. 
Gemeinde Difenba bei Zanbau. 
Donnerftagd, den 14. Juni 1866, 
Morgens 9 Uhr, bei günftigem Welter im 
Malde, entgegengefegten Falles im Saale 
des —— es dahier, wird durch das 
unterfertigte Bürgermeiſteramt öffentlich verfteigert: 
5 Klafter eichen Schälholz, 
50 eichen Schälftangen, 
8000 „ Schälmellen. 
Offenbach, den 30. Mai 1866. 
Das Bürgermeifteramt. 
C. Raub. 


Mobilien = Verfteigeru 









n * j 
Dienfiag, den 5. Juni 1866, — 9 Uhr, 
zu Leinsweiler in der Behauſung von Friedrich Haud, ' 


lafjen die Kinder und Erben der zu Leinsmeiler vers 
lebten Ehe: und Udersleute Georg Haud und 
Margaretha gebornen Miedel veriteigern: 
1 Faß von 45 Dhm, 2 von 3 Fuder, 2 von 
2 Fuder, 3 von 18 Ohm, 1 von 16 Dom 
2 von 1 Fuder, 2 von 5Ohm, 1 von 4. Ohm, 
1 Lotte, 3 Bütten, über, Hotten, 1 Wind» 
müble, 1 kupfernen Keffel, 1 Brenntefjel mit 
Rohr und Hut, 8 Ohm 1863er Wein, 1'/, Gr. 
Walzen, 5 Etr. Spelz, Brennholz, Schrein- 
werk, Bettung, Getüh, Küchengeſchirr, Klei- 
der und fonftige Gegenttände. 
Randau, den 15. Mai 1866. 
Keller, k. Notar. 


Grass Verfleigerung. 
Montag, den 11. Juni nadfbin, Morgens 
9 Uhr, zu Annweiler im Stadthaufe, läßt Herr Notar 
Köfter zu Dürkheim das diesjährige Heu: und 
Ohmetgras auf feinen im Banne von Annweiler ges 
legenen Wieſen, aufammen 26 Morgen, in den ges 
wöhnlichen Looſen anf Gredit verfteigern. 

Annmeiler, den 30. Mai 1866. 

Sähmolze, k. Notar. 


ANODEBEH PIRHBEIBERUNG- 

Freitag, den 8. Juni 1866, Morgens 9. Uhr, 
zu Offenbach im Sterbhaufe, laſſen die Kinder und 
Erben. des allda verlebten Schreiners Heinrich 
Gnahn verſleigern; Schreinwert, Veltung, Getüch, 
3 Hobelhänke, Echreinerhandwerksjeug und ver⸗ 
ſchiedene Gegenflände. 

—Baſtian, k. Notar. 


Donn —— Rachmitt 
er J 1 — 

2 Uhr, zu Sraufoeiler in ann von * 
Koſt, laſſen die Erben des zu Frankweiler verlebten 
— Aal Koſt folgende Mobilien verſtei⸗ 
gern, als 

m e große und Meine Fäffer, Bülten, 
Sale 1 Sei: und 1 —2 Schrein⸗ 
— Beitung, Getüh und ſonſtige Gegen⸗ 


ftände. 
Landau, ben 28. Mai 1868. 
Keller, !. Notar. 


Mobiliens Berfteigerung. 

5* en hr Juni — - — = gen 
Tage, je al Morgens anfangend, zu 
Landau vor ber Bierbrauerei „zur Traube“, lafien 
die Wittwe, ſowie die Kinder erjter und zweiter 
bes zu Landau verlebten Bierbrauers Carl 
Amatus Wagner abtheilungshalber folgende Mo: 


bilien verfleigern: 

1 Secretär, 1 Chiffonnier, 1 eichenen Kleider: 
Me een fan Zi 
Commoden, nkchen, 
und Stühle, Kiſten, Bilder, Spiegel, Bett- 
laden mit und ohne Federmatragen, Bettung, 
Getüch aller Art, 1 Küchenſchrank, Zinn, 
Kupfer, Glas: und Porzellanwaaren, an Sil⸗ 
ber: 10 Raffeelöffel, 3 Eplöffel, i Zucker⸗ 
zange, Herrenfleider und Leibweißzeug, 1 gol⸗ 

bene und 1 filberne Uhr, Tiſchteppiche ıc. 

1 gene get 2 neue ger 
polfterte Char-ä-banc-Sige mit Federn, 2 
Wagenleitern, 1 Rinderwägelden, 1 Rinder: 
f&litten, 8 ältere Bierfäfler von je 5 Ohm, 
an Weiniäffern je 1 von 20, 14,8,9,5 
und 2 Ohm, 1 Heine Kelter mit eiferner 
Schraube, 1 Herbftlotte, Yüber, Ständer, 2 
Hotten, 1 Doppelleiter, ing ge ri 
1 Mehlkaſten, altes Daubholz, A400 Liter 
1865er Wein ıc. 

Landau, den 1. Zuni 1866. 
Reller, 8. Notar. 


Mobiliens Verfteigerung. 

Mittwoh, dem 13. Juni nähfihin, Vormittags 
8 Uhr, zu Giebeldingen vor feiner Wohnung, 

läßt Herr Major Nügzel von da Öffentlich auf 
Credit veriteigern: ! 

1 Ranapee, 4 Rommoden, 4 Kleiderſchränke, ver⸗ 
ſchiedene Tiihe, Stühle, Bänke, Bilder, Kiften, eine 
Bartie Flaihen und Krüge, Klihen- und fonftige 
Hausgeräthihaften ; 

einige Ohm weißen und rotben Wein, mehrere 

äffer von 1—26 Ohm Gehalt, Hotten, Bütten, 
über, Faßlrichter, Transportiäfier; 

Hoplziegeln, 40 weiße und rothe Oleander⸗ 
und Gramatbäume in Kübeln, 1 Hobelbank, ver— 
ſchiedenes —— * eine Parlie Latten und 
Borde, Wingerts⸗und Brennholz. 

Bis zum Verſieigerungstage können dieſe Gegen⸗ 
fände auch aus der a gekauft werben. ._ ; 

Randau, den 1. . 1866. J ur 
W. Heu, Igl. Notar... 








Berfteigerun 4. 
Mittwoch, ben 6. * 1 Nachmittags 
2 Uhr, zu Frankweiler im Bemeindehaufe, läßt Frau 
Eva Jwig, Wittwe des Weinhändlers Theobald 
ah aden in Brantipeiler, auf Eigentum ver« 


Fi Ein jmeifiödiges Wohnhaus mit — 
un Relterhaus, Stallung, Scheuer, Brenn- 
Hof, Garten und Wieſe, gelegen zu 
ranfocle im Dorjborn, enthaltend 36 Dez. 
gg Banne von Frankweiler: 
2) 39 Dez. Wingert im untern Steinader, neben 
Johannes Nerding und Elauß. 
3) 12 Dez. Wingert in der Plenk, neben Johan⸗ 
ned Spikfaden und Johannes Litty Wittwe. 
4) 23 Dez. Bauftüd im Magern, neben Georg 
Kern Witime und Willibrand Deder 
5) 11 Dez. Bauftüd im Doriborn, — Michael 
Koſt und Jacob Spipfaden. 
Im Banne von Gleisweiler: 
6) 11 Dez. Wieſe und Weidenſtück auf ben Daub- 
wiefen, neben Valentin Cullmann und Adolph 


i 
— Baſtian, k. Notar. 


Mobilien⸗Verſteigetung. 

Freitag, den 8. Juni —8* und nöthigen⸗ 
falls am darauffolgenden Tage, zu Edesheim in 
_ Wohnung, 

läßt Nicolaus Weber, Krämer, In Ebes- 

beim wohnhaft, megen Aufgabe feines Geſchäfts, 
——— Mobiliargegenftände zu eigen ver- 
fteigern, als: 
an Aurzwaaren: feidene Foulards, eine Partie 
feidene Herrenbinden, aroße wollcne Tücher, 
Schlips aller Art, wollene Swahls und der⸗ 
gleihen mehr, ferner Adergerätbidaften und 
ldbaugeſchirt, morunter namentlid: 2 voll⸗ 
ndige Wagen, Pflug und Egge, 1 Winde, 





1 Strohfchneidebant, 1 9 Bbullotte, verfchiedene, 


Kelten und mehrere Fäfler von 50 Liter: bis 
zu 1800 Liter Gehalt. 
Edenkoben, den 31. Mai ur 
dr 


Verfteigerung. 
— den 7. Juni nächſthin, Vormittags 


T. Notar. 


neun Uhr zu Billigheim, läßt der Daniel 
Dengler A da, vom Abbruch feines Hanfes in 
ber fire herrührend, offentlich auf Zahlungs⸗ 


ermin verſteige 
Eine Bedeutende Duantität eichenes Bauholz 
verjhiedener Länge, einige Tauſend —— 


Er ‚12 Alten, 16 Fenfter, zwei Partien 
$ dr Lund, 6 Baar. be befglagene Zäben und 
ne 


„ans Hr 9 BEER 
Milfter, k. Notar, 


ärbergehilfe, gut geübt im 
Side, A rn ten 8 Lohn 
nden bei 


b de äl 
en an DR Het 34 Jung 


in Rohrbäch. 


Möbel» Berfte — 
Montag, den 4. un 1 des Mora gend 
8 Uhr anfangend, zu —— in feiner * 
a Sacob Cawein IV. auf 
1 Wagen (für 1= und Zfpänner), Pflüge und 
Sagen 1 Strohbank, 3: und Aöhmige Faß, 
pfernen KRefjel, 1 Fleiih- und 1 Nraut- 
länder, A n upbaumene Bettlaven, bellene 
Borde 2 Repatü (1 von 116, das andere 
von 162 Ellen), beide neu, fammt ben Ein⸗ 
tragtüchern, fodann Pferdsgeſchirr und fon: 
ſtiges * und ar äthe, 


Billigheim, ben 
Milfer, fol. Notar. 
Holz» Verfteigerung. 

Breitag, den 8. Juni 1866, Morgens 9 Uhr, 
zu Gräfenhaufen in ber Behaufung von —— 
Kemmer läßt Conrad Bäder ber J von da 
ald Vormund der Johannes Brußerigen Mi- 
—— 1000 buchene und eichene Wellen auf Borg 


Br ben 31. Mai 1866. 
Hepp, !. Notar. 
lıs 


— 


in Staatswaldungen Jin Dahn. 
Dienſtag, den 12. 1866 — 10 
tadtbaufe,” 


Upr, zu Annweiler im 
i Revier Annmweiler 


lag Forlenber * büjchel 
8 infor olden S 36 i nel). 
4 Schaãl —— 
675 eichen Reiferwellen, 
Zufällige Ergebnifie hr seen Diftrikten 


ang umd be 
30 Tiefer Stänme 4. Ma , Chaffe, 
Baumftügen 3. Elafie, 


d eichen Wagnerftangen, 
Baumpfähle, 


a Pr 
—⸗ 





8 fichten 


3 Baumpfähle, 
4 Klafter ee Scheltholz 2. Elaffe, 
iefern >» >. 


talen 23 A 


—— rügel, 


za zen 


450 Fetern 
25 Birken 
Dahn, d den 26. Bei 1 1866. 


find ‘im ber - Kirde zu BEER gegen 


rg den, ahnen Rebholz in 





iermit erlaube id mir bie ergebene Anzeige zu machen, daß ich vom ‚heute meine @ifen:, Sta 
und me fiogiwseren.Sanblung * men Sohn Fr. Theodor übergeben babe. f * 
Tide 


em ih für das mir fe 
Sohn übertragen zu wollen. 
Mit aller Achtung 


r geſchenkte Vertrauen beitens danke‘, bitte dasjelbe gütigft auf meinen 


2, Jooß Wo. 


Bezugnehmend auf Obiges erlaube mir die ergebene Anzeige, daß ich unterm Heutigen die Eiſen⸗ 
Stahl⸗ und —A— von meiner Mutter übernommen und unter der Firma 


Fr. Tb. Kopf fortführen werde. 


Indem ich bitte, das meiner Mutter gejchenkte Vertrauen gütigft mir zumenden zu wollen, gebe die 
Berfiherung mich deffen flets durch prompte und —— würdig zu machen und jeichne mit aller 
0 tung 


Sandau, 1. Juni 1866. 







nad New-Work, 


Am nächſten 12. Yuni fährt das prachtvolle neue Dampfſchiff 
„William kr 
von 3000 Tonnen Gehalt und 600 Pierbefraft von Havre bireft <- AB 


Tr. Tb. Jooß. 





Penn“ 


Paſſagiere II. Klaſſe erhalten bei guter Koſt, extra —9 — 1 Ration Mein. 
Billige Ueberfahrtöverträge werden bereitwiligit abgeſchioſſen bei der Special-Agentur von 


3. 3. Großmüc, Birkweiler. 


Infteumenten-Niederlage 


A. Tra uth 
Landau, 





heſtehend in Tafel⸗Clavieren und Pinninos aus der rühmlichſt bekannten Fabrit von 


E. Blädel in Stuttgart (mit Preis-Medaillen aefrönt in den Ausftellungen zn Münden, 
Leipzig und London), find fteta vorräthig und werden unter zweijähriger Garantie zum Fabrit- 





Preis abgegeben. 


Stoffe für die Aunftfärberei & Druckerei von Albert Schumann in Eßlin: 
gen a. N. werden fortwährend zur Beforgung übernommen von 


Angenleidenden 
wird das Pleine Buch 


Sichere Hülfe für Augenfranfe 


dringend empfohlen. 
Es ift ein zuverläffiger Rathgeber, wie man bei 
rtem Sehorgan eine raſche Wiederberftellung er: 
angen, das Geſicht ſtärken umd im zunehmenden 
Alter fih vor Erblinden une fann und wird gratis 
abgegeben burh Earl Sill in Landau. 


Gutes Lager: Bier, 
per Liter zu 8 Er. in der 
Beilmann’ihen Wirthſchaft 
am beutfchen Thor. 


Zu verkaufen: 


Ein jehr gut erhaltenes 6%/,octaviges Klavier bei 
Bilpelm Haud, Müller in Waldpambac) 


Ludwig König, Firma J. C. Bantter. 


Schälwellen: Berfteigerung. 

Freitag, den 8. Juni, Morgens 9 Uhr, bei 
Herren Spanier in Albersweiler, laſſen die Unter: 
zeichneten durch Herrn Rotar Schmolze circa 
10,000 eichen Schaͤlwellen im Schlage Rothenbuid,: 
Sommerteite, an gut abfahrbaren Wegen figend, auf 
Bahlungstermin verfteigern. 

Annweiler, den 31. Mai 1866. 

Heiner & Carl Batguap. 





Der Untergeichnete empfiehlt dem geehrten Publi⸗ 
kum feine nad) neuelter Conftruction gebauten 


Wafchmafchinen, 


Dieſelben find ſeht * zum waſchen für 
——52 ſowie für Heine und große Wäſche und 
d ber Waſche nicht Shädlih, aud wird bies 
felben ſehr viel an Zeit und Arbeit gejpart. 2.3 
Jacob Hierſchbiel, Mechaniker 
in Anuumeilcr. 


Todes: Anzeige. 
Dem unerforihlihen Rathſchluſſe Gottes. hat 
es gefallen, unfern tbeuern Gatten und Vater 


Iob. Chriftopb Derthel, 


urermeilter, 
unerwartet ſchnell in ein befieres Jenſeits abzu⸗ 


rufen und fühlen wir uns gedrungen, zugleich 
für die liebevolle Theilnahme an unferm großen 
und unerjeglichen Verlufte unfern innigften Dant 
auszufprechen. 
ndau, den 30. Mai 1866. 
Katharina —— 


Wittwe 
und deren Kinder. 





Paſſauer Fleckenwaſſer, 


vorzũglichſtes Mittel zum Waſchen von Glacdı 
—— und zum gründlichen Bertils 
gen von Fettflecken jeder Art au weißen 
und bunten Stoffen, Kleidern, Möbeln, 
Billards ıc., ohne deren ächte Farbe oder Halt- 
barkeit zu befhädigen. 

In Gläfern mit Gebraudsanmeifung ä 8 kr., 
14 fr. und 20 fr. bei 

%. Jäger in Landau. 


Griesmaier’s Hotel 


in 
St. Louis, Mo. 
empfiehlt fi dem reijenden Publitum auf das Beſte 
und beiondere Aufmerkiamkeit wird bem fremden 
Einwanderer gewidmet. 
Gehalten von 
B. Schweidbardt & Fl. Müller, 
St Louis 
Die Schur von 1'/, Morgen breiten und 1 Mor- 
ern hoben Klee ift zu verlaufen bei 
Sriedrih Trapp in Landau. 


Das Preiskegeln von einer 
Lotte und 5 Fäffern wird bis Eonn- 

taq, dem 3. Juni, in bem felien- 

“ Teller von Jacob Flidinger in Gleis: 

me fortgejegt, wozu böflifl ein- 
e 


Konrad Weißbrod. 
Bei Balentin De 











R fiebre, ®irth in Öffen- 

WBabach, findet bis nächſten 

ur Sonntag; den 3. Jumi, ein 

Peer Natt, wozu Liebhaber freundlichſt 
eingelaben werben. 


Zu vermietben : 
wei bübiche Wohnungen, in dem Jacques 
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Sch wen d’ihen Haufe an der rothen Kaſerne. Gleich 


i F- ; # ‚ : 
bee Nahete bei BE. D. Aubbloch, 


Gerber 
in Landau. — 


"a 7 


EinquartierungsZettel 
und alle zu den Ginquartierungen 
nothwendigen Formularefind zu haben 
in der Buch und Steindruderei von 

2. Georges. 


Zu vermiethen : 
Ein Logis zu ebener Erde, beftehend aus Zimmer, 
Akon, Kühe, Speiher und Keller und ſogleich zu 
beziehen, bei Maurermeifter Herthel. 


Zu vermiethen : 

In dem Dfenmadher Müller’ichen Haufe, Et 
ber Königsftraße und Trappengaffe, über einer Stiege 
eine Wohnung, beftehend in 4 Zimmern, Küche, 

Kammer und Speicher, melde ſogleich bezogen wer- 
ven kann. 

Näheres bei Geſchäftsmann Fuds. 

Zu vermiethen: 

Bier Zimmer, nebft Kühe, Kammer und Speider 

ei Blehihmied Herrmann. 


Tüchtige Maurer 


‘finden ‚dauernde Beihäftigung an dem Feftungs- 
N e „Bollmesbeimer Söhbe” gegen ent- 
ſprechenden Lohn. 
Landau, den 1. Juni 1866. 
Peter Shmibt, Baumeifter. 


Y Bei dem Untergeihneten kann ein tüchtiger Ger 
felle fofort Beſchäftigung finden. 
Ye Michael Seebad, Wagner 
in Ilbes heim. 


* 


3 — — 
Ein Faſſel, 2 Jahr alt, Far aun 
von ar Ken, ei Heinrid 
Blättner in Steinweiler. 
Zu ‚verlaufen : 

Den ſpaniſchen Klee von einem Morgen an ber 

Straße zwiſchen Effingen und Knöringen bei 
Friedrih Jäger in Queichheim. 


Probefenfen 
fowie befter Qualität Stablficheln bei 
Fr. Th Jooß am franz. Thor. 
Zu verfaufen: 
Die erſte Schur von *. ewigem Klee an ber Wolfs⸗ 


gaſſe, 
V breitem Klee an ber Arz⸗ 


mer Straße 
*— breitem Nee auf ber Loh 
Heinrich Kiehl, Landau. 


obhnungsveränderung. 
Bon heute an ift meine Wohnung im Maulbeer- 
baum über einer Stiege. 


einrich Kiehl. 
Zu verkaufen: 
Fünf Morgen ſpaniſchen Klee bei 
Georg Birnbaum 
—* Dammheim. 


bei 


— in 
FE Zr 


306 
Pfälziſche Marimiliansbahn, 


- Fahrplan ven 1. Suni 1866 an. 


A. Fahrten von nme nl hm 
Weißenbur 
PER g Abs. 


B. Fahrten von Reukabt ab. 


Neufadt .... Hg. Bye Tao it's fin Din Bis Te 


... " dr 12.3 Ts Mail.-Kirri. on du Taı Uie 2ss Tur 
Winden... . Ant. 6 7 103 123 3. Tıs —— —A dur Tsı Ile 120 PR Bo Ta 
Winden... . Abg. Bao Ays 1020 125 120 46. Be] Eis —J Ösa Tas n 3; in 
Langenkandel " 653 Rss 1053 Ida Asa Ass o| Knörin no Kir Öse Tu Hi Bis 
Vorth — 70 Dollı dr BulLandan. " Bo Toys ln 1% Aro 354 im 
Marimiliansan Ant, Tıa Yıs Ilse 1230 220 do Bu se 4 620 Bio Uleꝛ 14 43 fr 
Marau en 1 R Tas Yo 12 1228 ; dse Ben Winden... . . Ant. 64 Bıa 12: 14 4 45 8; 
Gorlörube „ „Anl. 84 95 1- i- de ds | Winden. . Abg. 85: 125 1 das 85 
ze .. Hg, 5» 9- 1lıs us 225 Bin Sangenfanbel —* 653 Bis 1210 Is - Asa Bao 
Mar . Ant. dus Ba 1140 250 250 6a; | Wörth . Tea 95 - 2a sa Bus 
Marimiliaudan Abg. De Tu Die Ile de dee 6ur| Marimiliandan nt. Te re idw 6 min 
Wörtb .... » da Tu Yu 1155 3 0 Bao 65a | Marau .... nr Tas 1% 35 dao Bo 
—— bee 83 9 1% 35 4: Te alt ». . 84 9a 1- dys ds 
Winden... . Anl. Ga Bis 10 - mug. 1233 a5 Aro Tu eng .. Abe. 5- 9- Alıs 2a 648 
Minden . u... Abg. 643 104 bss 1240 Bar 5- Tas Mar . An das 9 114 a Ogr 
Rohrbach ey ba O3 Tıa gr dio I Martmiliandan Abg. Ds Tas Das 115 3- bis 
Zandan „» 6a 10:5 Tor 1255 Isa Öao Tas | Wörth .... " Dia Ta 9 Als Ba Ös3 
Knöringem „nn da Bya A; dio 7; | Lan entandel. n„. ds 83 Do 1dır Bus Te 
a .ı 9 650 8 Ar dur 8 1 Bin . Auf, 610 Bıa 10 - 1233 gas Tıa 
Eden Os; 1058 * 1 9 Au: ds 8 Winden. . ie Abg. Br 100 Au 4,8; 
Mait. Kirrw. 461 83 | Schaidbt.... „ By 1025 An Js Bis 
Reuftadt . .. Anl. Tıo 1050 * 120 420 640 Bas MWeißenburg . Auk. Bus 105, As dao Bys 

Fahrten von Reuſtadt nad Dürfpeim, ae Fahrten von Dürkpeim nad | Neufadt, 
Neuftabt Te Val ae Abg. Tao Als 20 du Tr 9 Dürkheim ein Abg. bis 4— {on Ya u Tso 
Mußbad .» » » » zn Tan Ilar aa Asa Tin 9 | Wahenheim . .. BGBie Ds 1256 Bus du 7 
Deidesheim. . » -» vr Tor Uln 223 5a Tas Dos | Deidesheim . .» - Gar 108 12 Bar die Be 
Da i oe. 8; 114 Ps ds Tas 10 , Mußbach —— Er bro 104 1- 4ıo 6 F} dur 
Dü eim .e. en» 9% Ant. 8 12 - 3- ds Tu 1015 Neuftadt . a VE) Sl Ant, 7 i- 1056 lie 46 bu Bas 


Wie wir vernehmen, ift obiger Fahrplan jedoch nit für den ganzen Sommer, fondern blos für 


den Monat Juni ausgegeben, und wird ber 
beginnen. 


Preiskegeln in Offenbach. 
Sonntag, en; 3. und Sonntag, den 10. Juni, 
werden verj iebene Uhren —— — gegeben 
bei Eh. Dreyer. 





der eigentlihe Sommerdienſt wahrſcheinlich erit mit dem 1. Juli 


Verlhoren: 

Vom Bahnhof bis nach Landau ein grauer 
Frauen⸗Mantel (Casaque). Man bittet denſelben 
gegen Belohnung bei der Erpedition des Eilboten 
abzugeben. 


Iunerfalb Ver tape cin Beuel, Rat ee: 
dt ein e 
bittet, denſelben bei der Med. d. Bl. —* RER Sriedrih Vold 
Evurs der Geldforten Frucht: Mittelpreife. 


vom 31. Mai 1866. 











fl. fr. Namen 
Bil ftolen . 9 38-40 der & 
dio. Preu ER . + 9 5614-57°% = 
— 10 Stide . 9 36-39 Märkte. 8 
ng —— 5 7 
ran 1111317, SEES 181/,-19'/, 1 
Engliihe Souveraignd . . . . 11 36-40 — Hk 
Breufi be Eafjenideine . » .. 1 44-1 78 5518 Ala 
Prälziihe Eifenbahn-Actien. Randel. 30/4 3014 
4%/, Zudwigsh.-Berb. 135 ©. Neuftadt. . 3 x 26)4 26/4 
413%/ Marbahn 96 P. S — * 163 47/4 18 
4/5 Neuftadt:Dürkheim 89 P. — V — 








2 44. 


Landau in der Pfalz, den 7. Juni 


1866. 





Mas gibt ed Neues? 


Bei der Nadconfcription treffen auf die Pfalz 
und zwar auf die Altersclaffe 1843 1304 Mann und 
1675 Mann auf die Alterdclafie 1844. Die Tage 
der Aushebung und Bifitation find für das Bezirke- 
amt Germersheim am 18. und 19. Juni, Franken: 
thal 20. und 21. Juni, Renflabt 22. und 23. Juni, 
Landau 25. und 26., Kirchheimbolanden 27. und 38., 
—— 29. und 30. Juni, Speyer 2. und 3. Juli, 

'aiferslautern 4. und 5. Juli, Bmeibrüden 6. und 
7., Birmafensd 9. und 10., Rufel 11. und 12., Berg: 
jabern 13. und 14. Juli. Die Ausbebung und 
—“ pen an ben begeihneten Tagen in Speyer 

tt. (Bi. 2. 

Eine ojfizidfe Correſponden; der Allg. Big. aus 
Münden, 2. Juni, berichtet, daß aud Defierrrich 
feine Zuſtimmung zu dem Antrage Bayerns, im 
Falle eines Krieges die Bundesfehungen zu neus 
fralifiren, gegeben habe. Derfelbe Gorreipondent 
meldet ferner, daß die in München nepflogenen Ber 
rathungen höherer Difiziere mittel- und ſuddeutſcher 
Staaten zum vollſten Einverftändniß gerüprt baben. 

Münden, 3. Juni. Die interimifiihe Lei- 
tung der Geſchäfte des Staatsminifteriums des E, 

aufes und bed Aeußern wird für die Dauer der 

bweſenheit des Frhr. v. d. Pfordten dem k. Staals⸗ 
tathe Dr. v. Darenberger übertragen werben. 

Münden, 3. Juni. Geftern Abend fanden 
I bebeutende Exceſſe des Vöbels ftatt. Ihren An: 





ang nahmen diejelben am Sterngarten bei der Eifen- 
hn, wo der Baum zur Bewaffnung abgerifien wurde. 
Es wurde hierauf Generalmarfch gefchlagen und bie 
Landwehr rüdte aus. Die Landwehr hat zu ihrer 
Noibwehr einige Schüffe abgefeuert, wobei eine Per: 
fon netödtet und viele verwundet wurden. Am Bahn» 
f find die Fenſter demolirt und beim Löwenbräu, 
patenbräu und Auguftinerbräu Fenfter, Krüge und 
Stühle vollſtändig zertrümmert worben. Weber 100 
Verhaftungen haben flatigefunden. (Pf. 8.) 
Münden, 3. Zuni. Man batte für ben 
vers Abend weitere Exceſſe befürdtet und deß⸗ 
1b ſchon umfaffende Vorkehrungen getroffen. Dies 
und der Umftand, dab von dem geſtern Verwundeten 
bereitö zwei geftorben find und einem britten bie 
gr ampntirt werden mußten, dürfte wohl auf bie 
ceblufligen einen wirkiamen geübt haben, 


* 


denn bie heutige Naht — ich ſchreibe um Mitter: 
naht — iſt ganz ruhig verlaufen. (Pf. 8.) 
Münden, 3. Juni. Ueber die Judenver⸗ 
folgungen in Laudenbach, Wiefenfeld und Thüngen 
wird berichtet: Schon feit 14 aan werben ben 
Juden die Fenfter eingeworfen, die Läden geiprengt, 
die Hausbäher bemolirt, und wird verborben, was 
verborben werden ann. Xrogdem, dab ber Bezirkd- 
amtmann eine ar an bie betreffenden Ge- 
meinden ergeben ließ, wiederholten ſich die Erzefle; 
mitten in der Nacht, halb angelleidet, flüchteten ſich 
ie — namentlich das weibliche Geſchlecht, auf 
iffen nach Karlſtadt. Es iſt Militär nach Lauden⸗ 
bad requirirt worden. 
Dberingelheim, 4. Juni. Geflern fand 
babier unter freiem Himmel eing Voltsverfammlung 
ftatt, die von 4—5000 Menihen befudt war. 


Wwurden vier Refolutionen angenommen, die im Wefent: 


lihen Folgendes ausiprehen: Feine Neutralität, 
Bahrung des Selbfibeftimmungsredhtes von Schlesiwig- 
Holftein, Berufung eines neuen deutſchen Parla- 
ments, feine Abtretung aud nur einer Scholle deut⸗ 
{her Erde an’d Ausland. Befonders betont aber 
wurde, daß das heſſiſche Volk ganz entſchiedene Eon- 
ceffionen im nationalen und freiheitlihen Sinne von 
feiner Regierung fordern müſſe, wenn ihm Opfer 
zugemuthet werden follten. Gleichzeitig wurbe auf 
Antrag bed Hrn. Dr. Börz eine Aniprade an bie 
frangöfiiche Nation gutgeheigen,, in welder derſelben 
erlärt wird, daß die Rheinländer Deutiche find und 
bleiben wollen; kein Tropfen franzöfiihen Blutes 
rolle in ihren Adern; das Recht der Nationalität, 
das Frankreih immer betone, nehme das deutſche 
Bolt am Rhein aud für fih in Anipruc u. |. w. 

Rafiel, 4. Juni. Wie die „Rafleler Zig.“ 
meldet, werben am 8. db. Mis. öfterreihiiche Truppen, 
buch ge über Hanau kommend, in vier Extra⸗ 
gügen auf der Main⸗Weſer und bannoveriichen Bahn 
nad E per gebracht werden. 

erlin, 5. Juni. Nah dem „Staatsanzeis 
ger” ift die Wahl der Wahlmänner auf den 25. Juni 
und die Wahl der Abgeorbueten auf den 3. Juli 
feftgefegt worden. 

Aus Wien, 3. Juni, wirb berichtet: Die heu⸗ 
tige amtlihe „Wiener Abendp.” meldet: Durch lai⸗ 
ferlidde Berorbnung vom 28. Mai werden, in Anbe- 
tracht der auch im füplichen Reichstheilen drohenden 
Gefahren für die Staatsficherheit, zwei Geſehe vom 





© J vanbier Sprache J Y : 
= Ex e gen und feine Po buunge 
— FH; t. Bon engem Bentet 


treffend, bis auf Weiteres mu ge * — eber des Angellagten, ‚Ser eonhard von Reuftadt, * 
Eine Faiferl. Verordnun au ,n vom, „30. Mai_eı daß Reufhwanger öfter Zuftinte von großer Gemüthsauf- 
den 


ee cn —— au Waigete nur a —— ———— 
wäh igfe r bie feinem Commando unter⸗ m, bei benen 
en und andere Wepirke-die ehe —I — rein e —5 

Schuß der perſönlichen Freiheit und des Hausrechis Unfäg ra 3 Ye An dt fie in ber * 


ſchilderten Beife. Ueber —* Mannes —— befr 
zu ſuependiren nn dar eri it für ie Zeugin, Bericlbe 
en und eientuch das Etanbreit t fie. 
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(Situng vom 30. Mai,) Die fe Ostäirenen lehren nad) 
a re als einfändiner Bere ir d und erllaͤren ben An» 
gellagten Für ſchuldig des Berſucht der Zöptung,, ee ohne 
———— Entichluß und ohne geminderte ug aiäh J 

Der Gerichtäbei verurtbeilt benfelben in enefdrighng dr 
Crrishfligiafeit der emelihenen Berlehung und der dom Unge- 
Magten an Schluß ber Verhandlung an ven Tag gelegten Rene 
in eine Buchtbausitrafe or 6 Jahren, 


ESihung vom 30 Mai.) Jacob Bat, 21 Jabre alt, febiger 
Aderemların Is Saligarten, non bisher ungetrübtem Leumund, 
it angellagt der erinninellen Körperverlegung. Derfelbe kam 
am 4. ebruar, Abende nm 7 Ubr, in bie Birthichaft des 
Fullins in Sallgarten in Begleitung zweier Kalneraden. Die 

Burſchen ſetzten fich mit mebreren Madchen an: einen Tiſch amd 
tranlen aus einem Schoppenglaſe neuen Wein, die Mã en 
tranfen mit, auch anbern Häfen wurde es päufig zugebki 
— neun A. verlangte - Geſellſchaft ihre Zeche —** 

der Wirth erflärte, es feien 14 Schoppen Wein getrmnfen wor · 
den, Nun entipanın ih ein Wertwechfel mit dem Wirth, indem 
beionbers behaupiete, es ſei zu viel aufgeſchrieben worbem, 
und mit dem Wirih und deſſen * —— * ze 
Endlich forderte der Wirth ven 55— af, u ent» 
fernen, und ale er nicht ging, padte er. ihn ‚an der Ey um 
ibn zu ber. Thlire hinanszubringen. Im demfelben Moment 
fährt ter-fo - ‚mit bem ‚ bas er- 


um zu trinken, in der Hand. hatte, aus und "traf ben Wirth 
damit ine Orhicht, baf er bintend einem - Nebenkepenben in 
bie Br fiel. Nun erft entfernte ſich der Ungeflagte. Die 
FE eh > Schlages waren ſehr unglüglich in dem ber 
am 60. Tage arbeitsunfühige war * eine 
sie — bes linlen Auges davonirug, Der 
eriheidiger, Herr — —— — Grund Lang, Aelt auf, ber 
Augellagte, habe in  Noikwebr gehandelt * millfe Araflos 
eben, Gegenüber ber ——— ver Anklage, wi en 
—* nur jein Yausreht und feine Wirtbichaftspofigei 
Auen. er; den ihn -Änjuriirenben —— zum Fre 
* anfforberte und auf feine Weigerung binauszufchaffen 
verfuchte, führt der Beribeitiger aus, baf in einer Weipredhung 
der Zeche mit dem Wirth keine Beleidigung —n liege, 
weil ja ein Irrſhum möglich Sei, daß ber von di Zeugen 
ale bißin aribilderte, Wirk Zullius zuerft ige era gen 
gemacht, ber Augellagte ihm aber erft dann in gleichem Tone 
eantwortet babe, als ihn die Bpefran Tulliug fir ben „Aller- 
frechſten“ erflärt batte. Das Hausrecht eines Wirthes fer noth⸗ 
wendig beichränft durch ben fAillſchwei * Bertrag, ben er 
mit bem aufgenommenen * ichliehe, wogach der Wirth, nicht 
beingt Sei, eimen fi anftändi benehinen nden. Saft, hinausiu- 
werfen ober gar dadurch die ibm unliebfame Kritik ber Bee 
abzubreben. Hiernach mülle in- —* Berfahren bes bes 
ein umrehtmäßiner Angriff aegen Ba wi tere — * 
Bay gewiß FR, wi von = in Baur a ia 2 
agte nur fein er vertbeibi t 
ee obıre Urberfchreitung der Grenzen deſſel Kane 9 nur 
‘in Mittel der Abwehr hatte, nämlich mit dem ‚gerade: in pe 
Hund befindlichen Dlafe nusznfahren. Nach der Stellun 
betheifigten Verſonen made * er & gar ef et 
KL und i ve ungl ur ein al a8 ber 
Hagenewesihss fall, —* Ai ai er auch einen Erceß = 
tbiwehr anne an fo jei 558 ail in Ueberraſchun 
lot. ——* Kit ha ein —— 
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eneflenen neuen Beine 38 
eine ränbung finde, u 1 
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Situation 

(nenn en nad) faft 

nttidats ——— — 
sun er ng ‚nieht 


"Rarlanube, 20, Mal; BANN, 
mene aslarubı om ‚Dell — Hand⸗ 
zeichnungen lieferte folgendes Ergebniß: 


e. * 
en Gminu- a wiun · 
x. A ac ——8 
4 10077 |, 24, 8141| 48 
nnd: ZI TE, 20 5-11 49 4202 
3 6651 26 11476 | 50 
4 65550 | 27. 1168 | 51° 9270 
5 901 28 7635 | 57° 11166 
6. 4405 | 29 Br 1 533342 
7-:-10544-| 30 ._.4050. |. .54__ 2163 
8 3691| 31 715. | 55 552 
9 6040 | 32 11889} 56: 5554 


22 . 1201 45 9686 | 70. 4638 
23 2242 46 11031 
67 3111 47T 2451 
Die Gewinne können bei Herrn Kunſivereins— 
Gehülfen Zimmermann in Karlsruhe gegen-Nüd- 
gabe der Loofe in Empfang genommen werden, oder 
werden vom biefem gegen @injendung derfelben unter 
5 — Angabe der Abreſſe und Berfendungeort derm 
ewinner augeididt. 
—Berantwortlicger Mebacteur: Fu bwig Serie? J 
—ern' — ————— 


Montag, den 11. Juni I. Is., Nachmittags 
4 Uber, im Verſteigerungslocal dabier; wird bie 

Herftellung eines neuen Hofthors und Plattenbelegs 
im prof. Schulhaufe. dahier, im Ganzen veranichlagt 
zu A fl., anf dem Weges der Minderverfteigerung 
ver 

Plan nebft Rofenanichlag liegen auf dem Bürgers 
meifteramte dabier zu —— Einst offen. 

Birkweiler, den 2. Sant 1 

Das —— —— 
K. Adermann, Abjunrk. 


Heugras⸗ Verſteigerung. 

— den 14." Yunt nächſthin Nash 
tags 2 Abe, zu Landau im Stadthausſaale, 

läßt rau Julie Brück, Wittwe des verlebten 
Bürgermei) ers Heren Sobannes Lang, inkandau 
mwohnend, das diesjährige Heugras von Ihren jämmt: 
lien Wiefen Landauer und Nußdorſer Bannes (circa 
12 Tagmwerke in 17 Parzellen) Offentlidp! — 

Landau, den Juni 1866. 

W. Heuck, tal. Rotarın 


eden Port * ir 
ve a € Sorte SBIHREME, ru n 


der, aſſe, 
u 6 u— —* —* 
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Brad: Berfteigerung. 
Montag, den 18. Juni 1866, Nachmittags 2 Ußr, 
zu Albersweiler bei Bürgermeifter Spanier, läßt 
Herr Simon Levi von Landau, wie —— 
das biesjährige Heu: und Ohmetgras feiner im e 
von Euſſerthal gelegenen, in 24 Loofe geteilten 
Wieſen re gg auf Borg verfteigern. 
Annweller, den 3. Juni 1866. 
epp, tgl. Rotar. 
——— 
Dienſtag, den 19. Juni 1866, Nachmittags 
2 Uhr, zu Abersweiler bei Bürgermeifter Spanier, 
Iofien Frau Dr. Lobftein von Landau und bie 
Herrn Anwalt Pauli alda und Rentner Budhholz 
aus Weißenburg das diesjährige Heu- und Obhmet- 
grad von ihren Bogelftoder- und Rothenhofer-Wiefen 
wie alljährlich verfteigern. 
Sepp, k. Rotar. 


Gras Berfteigerung. 
Dienftag, den 19. Juni 1866, Nachmittags 
2 Uhr, zu Alberöweiler in der Behaufung des Bürger: 
meiſters Spanier, laflen Herr Anwalt Böding und 
Frau Dr. Pauli MWittme aus Landau das bied- 
jährige Heu: und Ohmetgras von ihren VBogelftoder, 
Rothenhofer und Geilweiler Wieſen wie aljäprlid 


verfieigern. 
epp, fol. Notar, 


— 
Dienflag, den 12. Juni 1866, Morgens 9 Uhr, 
und nöthigenfald am darauffolgenden Tage um die 
nämlihe Stunde, zu Alberöweiler in ber Bebaufung 
von Bhilipp Jacob Belger, laſſen diefer Letzierer 
und feine Kinder verfchiebene Mobilien abtheilungss 
balber auf Borg verfteigern, nämlich: 
verſchiedene Fäſſer von 31/, Fuder bis herab 
zu Ohm Gehalt und 1 Brandmweinteflel 
von 16 Biertel, mehrere Schränte, Tifche, 
Stühle, Bänke, Bettung, Getüh und Weiß: 
» 1 Wagen, 1 Pflug, 1 Egge und ver« 
töiedene fonftige Haus:, Küchen: und Ader- 
eräthichaften, fomwie ein gut erhaltenes Billard 
——— Zubehör. 

Annweiler, den 2. Juni 1866. 

Hepp, k. Notar. 
Heugras= Berfteigerung. 

Donnerfiag, den 14. Juni nähfihin, Nahmit- 
tags 2 Uhr, zu Edesheim in der Wirthſchaft von 
ee: läßt Mathias Lederle, Guts— 
befiger, in Edesheim wohnhaft, öffentlich auf Erebit 

ern: 


Das biesjä a8 von circa 32 Mor 
uunlabeige Heuer 


Unmittelbar nad biefer Verfteigerung läßt Herr 
nn Kämmerer, Gutöbefiger, in Edesheim 


Das biesjährige Heugras von circa 8 Mor⸗ 
gen ei & auf Credit verfieigem. 
Edenkoben, den 6. uni 1866, ' 
chauberg, k. Notar. 
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Gras» Verſteigerung. 

Monlag, den 11. ——— Morgens 9 Uhr, 
gu Aunweiler im e, läßt Herr Notar 
Köfer zu Dürkheim das diesjährige Heu: und 
Ofmetgrad auf feinen im Banne von Annmweiler ge: 

enen Wieſen, mmen 26 Morgen in ben gewöhn- 
u Looſen auf Eredit verfteigern. 
Unnmeiler, den 30. Mai 1866. 
Schmolze, k. Notar. 
Gras⸗ Verſteigerung. 

Montag, den 11. Juni nächſthin, Mor- 
end 10 Uhr, au Annmweiler im Stadt» 
bausfaate, lafjen Frau Julie geborne Bartz, 
iltwe von Ehrhardt Michel, Rentnerin und 
ere Carl Michel, Mapierfabrilant, beide zu 
numeiler wohnhaft, das diesjährige Heu- und Ohmel⸗ 
a8 von 10 Morgen Wieſe bei der Bapiermüple zu 

weiler auf Credit verftelgern. 

Aunmeiler, den 2. Juni 1866. 

Schmolze, f. Notar. 
ras⸗ Verfteigerung. 

Montag, den 11. Juni. näqhſthin, nad der 
Köfter’ichen Berfleigerun » Morgens 11 Uhr, zu 
Anntweiler im Rathhausfanle, lafien das diesjährige 
Heu» und Ohmetgras von nachbejeihneten Wieſen 
auf Credit verfteigern: 

a. ger Philipp Streccius, Rentner zu 
nweiler wohnhaft, 
von 2%/, Morgen Wiefe in ber Krummgaſſe 
bei Annweiler in 5 Loofen; 
melde bis zum Tage der Berfteigerung auch 
aus der Hanb verfauft werben. 
b. Bu ie geborne Rotbhaas, Nentnerin 
ei wohnhaft, Wittwe von Ludwig 
e 


’ 
I. Aunweiler Bannes: 
1. 1 Morgen am Rollwagen. 
. 1%, Morgen am bang Kreuz. 
. 2%/, Morgen in der Trifelsbach. 
1, Queichhambacher Bannes: 
1%/, Morgen auf der Ochſenwaide. 
c Herr Chriſt ian Ertler, Wirth zu Anır- 


1 Morgen Wieſe am Neubäufel bei Annweiler. 
Annweiler, den 5. Juni 1866. 
’ Schmolze, k. Notar. 


Gras⸗Verſteigerung. 

Montag, den 11. dieſes, Nachmittags 2 Uhr, 
läßt Herr Friedrich Schrank auf feiner Mühle 
* eisfam das Heu⸗ und Dbmelaras von 

utben in 5 Looſen auf Erebit verfteigern. Der 
Graswuchs ift befonders ſtark. 
Belheim, den 5. Juni 4866. 
2. Köſter, Tal. Notar. 


Familien: Rähmafchine, 


eine Tleine, von ügliher Conftruction, fo gut 
wie nen, * J Ede ab Verlauf bei . 


eybolb, zeumen in Landau, 
‚-Breis 36 fi. | 


wen 


+ — — 


- un. 
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‚‚darauffo) * Edeöpei 
alt „4 au ge m Fdeshei 


kin. en A eh Aufgabe fcines ——— 
achbezeichnete Mo 
ee als: Wi — Iä 


ſeidene —— sieh wollene a 


fändige Wagen, Plug 
t Strobfchneidebant, 1 
Ketten und mehrere Fäller von 50 Liter bis 
zu 1800 Liter —— 
Edenkoben, den 3 


— 


1. Mai 4868 Ä 
Dort. t-Hotar. 
Mont Kane" ia Mo 
— — 


en] theils F —— aſt, —— 
en dem zu Venningen verlebten Wirthe und 
—— — Bern ——— und ſeiner verlebten 
na en aff, feiner 
He Site mr —* Re 00 Hög 
a 
— u re ) Sloregenfände On u zu 
—— ein. chriges as 
Be —* fer, * Wa: 
—9 "arten; 


Pflug und. 
älbihaften;:. " Büber, © 
ar - en Heinen Ba I 1. he ', Stäpl 


abi ji —— 


















Beber, Krämer, in — * — 1 3 zu Weyher 


und a 
bullotte, berichiedene 


bei Wiltwe Gümbel in Landau. _ 


„Wepenbaäernet 

den 13; Jeupenben Monaled,. Nah: 
n det Krone, ußt Frau 

Witwe Völker von Edenkoben, nachverzeichnete 

* dem Rene het am Mege lagernde Hölzer 


4 eichen — 


hälwe 
ahlbat auf nädjie "Martini 
— den 8. aaa 
Eu itrag: 
Ader, Beibältsmann. 


— — in Offenbach. 
ittmod), den 13. Juni nächſthin, Nachmittags 
„düßr, en ih wieder verfteigern: 
0-Looje-Spähne, 
30 eichen Brandholz, 
" zda, 
20 „ Abrahmen und 
30 „ tiejern Bord. 
Mit Spaͤhnen und Vramdholz wird der Anfang 
gemacht, dann die Schwarden und Abrahmen, und 
t die Borde ausgeboten. 


Offenbach, den 4. Juni 1866. 
Ibev. Geriöten, 


" Schähwellen-Werfteigerung. 
Freitag, den. 8. Juni Diotgens 9 Uhr, bei 
Heren Spanigwin Aibersweiler, lafjen die Unter: 
353 durch Herrn Notar, Schmolze circa 
‚000 eichen Schaͤlwellen im Schlage Rothenbuſch 
. an gut abſahrbaren Wegen ſihend, auf 
Zahlungẽtermin verfitigern. 
eeen den.3l. Mai 1866. 
eint. CarlPabquay. 





7 ras zu verfanfen: 
Auf 123 Däi len Wieſ— ‚au der Loiſch, Sandauer 
“1% * "Rottwoiejen, Queichhei⸗ 
Byy, Is nes, 
„58 FE md raben, Godram- 
TI Heiner nes, 





— 


ee 


Biel, Srdanier _ 
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Rheinbad - Eröffnung bei 


Marimiliansan. 


Der Unterzeinete bringt hiermit zur Kenntniß des Publilums, dab das Mbeinbad bei Marimi: 
liansau am 1. Juni eröffnet wurde, und ladet zum zahlreichen Beſuch defielben — 52 — ein, 





angenftein. 


Nachricht fir Auswanderer. 





Ze Landau: Weißenbur 
erhalten nebit guter Bet 


Troß des ttarfen erg bin id von der —*2 in Savre in ben 
Stand gefept, für die am 12 . und 

abgehenden, meiftens direkten deutfcen, F — Erg "englifchen Dampfer 
täglih Accorde, und ohne ‚vorherige zen g, 


igung täglich Wei 


16. a 22., d. Mts. von Savre 


abzufchliegen. Abfahrten von 


5 Tage ——— Die meiften dieſer Dampfer⸗Paſſagiere 


Indem ich gute und billige Behandlung —— ſehe ich Pr Aufträgen entgegen und zeichne 


adtungsvoll 


Fa 


eob Neifel, Special:Agent in Zeisfam. 





Griesmaier's Hotel 


in 
&t. Louis, Mo. 

empfiehlt fich dem reijenden Bublitum auf das Beſie 

und befondere Aufmerkſamleit wird dem fremden 

Einwanderer gewidmet. 


Behalten von 
St. Louis 


Fir Wirthe. 

Ale Sorten Brandweine: Kartoffel, Frucht 
Kümmel, Anis, Trefter, Zwetſchen, Bittern ıc. Gaie 
Siquent, Rum, Arac, Indiſchen Fe Re ı. ic. 

Gigarren ve 100 Stüd 42 kr., fl. 1.,fl. 1. 
12 !r., fl. 1. 30 Er., fl. 1. 45 Ir. ıc., "bei Abnahme 
von 1/m. und mehr "entfprechend biliner bei 

: B. Feldbaufc. 


Bodenwi fe, 
ſowie Weingeift und fette 


Bodenlacke 
bringe in empfeblende Erinnerung. _ 


» Jäger. 
a. Sohrt da * — 
egen guten uern 
— * Ro? fagt die Erp. d. Bl. 


Emballagen, i Be ch; nt 
allagen, in mworunter 
— — geeignete — und Kübel, —* 
lte Thüren mit Beſchläg, 1 Windmühle, 
Laden, Steine zu Faplagern Seine 2: 26 A 
. Bh. Müller. 


und im £ 
goldene geringe, ein Oft m 
und ein ſchwarzes * 







Kommenden Sonntag, den 10. 
Juni, wird bei dem Unterzeicneten 
Mein ſchones Fahrwägelchen und eine 
Enge herausgeichofien. Bei ungün- 

ftiger Witterung findet das Schießen 
am ——— Sonntage ftatt. 
Michael Gutfreund 
in Klingenmünſter. 


Sreutege 

ommenden Sonntaq, den 

N - ER N —— — 
ISSN wird das öfegeln von 
USA einer Lotte, einer Eylinder- 

Uhr, zweier Lämmer, Hoſen⸗ und Weftenzeug, 5 

Ohm- und Halbohmſäßchen bei Jacob Wü, W 

in Ejfingen, fortgefept, wozu Liebhaber hiermit a 

geladen werben. 






Zu vermietben : 
In dem Dfenmaher Müller’fchen Haufe, 
der Königsſtraße und Trappengafle, über einer en 
eine Wohnung, beftebend in 4 Bimmern, Küche, 
Kammer und Speicher, melde ſogleich bezogen wers 


fann 
Näheres bei — uchs. 
vermiethen: 
Ein freundliches —— erner ein Keller 
und eine er bei Wittwe Brüderle. 


en: 
6! —* Klee Breit: 
— — Eier 



















’ 


w \n 





Was aibt ed Neues? | 


— — 
Münden J ünbiger De⸗ 
batte hat * —S =) —* Kammer ber Abge 
vrbnelen: cite Tone 9 — arg Der * 
edern brachte en 
—— —— * ande t. Sie 
* ſi —* hends ußrebac- 
.. der Entwu nd des —* noch einmal 


der —** 


t 
Berö en en 
Kante: —— — anf —— anber 


Re 

— 4 a: Dit Geſauimt Feland: 
’ —— a —— fi 
Atem 3 in de “Folge der ihm von dem deutſchen 
guß anheimgegebenen (eu gu beim 

‚Aber die‘ re der. Whaltung des Feſles 

ng berafpen. Wie ſich erſdarten le Dahn en 

gefaßt/ vdaffelbe für dieſes 
Air nachdem für die Unmdgliäpteit der PH 
veſonders der Brimb A daß es 
t 


Brimd angeführt worden 
dent Fefte abgeſehen von det Ungunſ ber⸗ 
Haupt, \chem deshalb’ art‘ Theun f würde, 
weil "ein; "der "beuifichen Tarnerſchaſi 


——— Anußten, wie: man hört, 190 Ren ins 


ger sum ha wurde befchfoffen 

usſchuß ——— Bu jede um unter ang 
BZeitvei wieder zu # 
die ein Belle ae — dein Gens 
tralausſchuß anbeitts aetung und dem.deu Turms 


9 dem 
mar 1 bie — a — 


—— 6. Yarit. —— ng 78 


ee 








eine Competen je Entſcheidung von Succeffione- 
ag, arg beigelegt werden folte. — Der Antrag 
ayern in Betreff der Bundesgarnifonen- gu 

du nliurt a. M., Mainz und Raftatt Wurde‘ zum 
luß erhoben, wobei von Frankfurt barauf aufe 
mertſam gemadt wurbe, daß nur dem Bunde und 
nüht einzelnen Regierungen ein Garnifonsredit bier- 


— 4. Juni. Der (biöher ſitirie 
—— iſt augeordnet, dem Bernehmen na 
e einer Depefdhe des Großherzogs; die en 
so gen find ehe im Sinfen. (Sch. 
Aus Berlin, 2. Juni, ſchreibt die Fr. Bo 
Mon darf ſich darüber nicht täufchen, dah durch ie 
Kunf des Grafen Bismard und a Kriegspartei 
der Konig m u dem feflen G ge⸗ 
wurde, wolle nit nur Preußen 
en ſondern es mo möglich gu eimer 
Addankung des- Rönigs bringen.“ Mögen officidfe 
Stimmen das Genentheil behaupten, es if nicht 
anders, denn um jenen Zwed zu erreichen, ſchrelbt 
Graf vlsmard felbft vor, was und wie Herr Braß 
in der Nordd. Allg. Ztg. ſchreiben fol, ja man iſt 
fogar fo meit —— denjenigen Zeitungen, welche 
vom Bismar Prepbureau ‚bedient wurden, 
die Verbindung — — fofern fie die Aufe 
—— nicht ſo aufnehmen würden, tie fie eben gege⸗ 


erden. 
Berlin, 8. Juni Ueber die Urſachen bes 
Joe, Rini ftermechiels fagt die Eorrefpönbenz 
ie Finanzminifter, der auch mit der 
Eat der Darlefenätaffen nicht —— 
bu erklärt Haben, daß er, im Falle gewiſſe, 
— beabſichiig —V e# handelt 
wieder um den Verlauf don Staatseilenbahnen) 
—2 treten ſolllen, um ſeine Entlaſſung aus 
dem Staalsminiſterium bilten müſſe. Die hierauf 
an maßgebender Stelle erfolgte Aniwort ſei derarti 
geweſen, daß der Rü ir Be Hm, v. Bodelſchwin⸗ 
zu erw erwarten fe ſtehe. Es ſcheint, daß, bevor man ſich 
zu vi v. d. H a Yo mit dem Oberbürger- 
meiner Seidel bandlungen wegen Uebernahme 
des erledigten Rinifterporteienilles ſtaitgefunden haben. 
Sn Berlin wurde dieſe Nachricht mit Freuden be: 
rüßt, da auf folde * die Oberbürgermeifter: 
heile valant geworben wã 
Die Berliner faßt die Lage in 
folgende Worte: „Der v iener Frieden (welcher bie 


Ba a Zu re ee 


——— ur) auf 
— 
e 13 
Ausübiing der im ee MR foq 


Hoheitsrechte in pen — —— 
hen Br Oeſterreich Besen 
eswig, lehterm m Holen zur HERE übers 

gab) A gen —— par und * 

T t ein Definitiv ndenHerzogt 

kn. eintgen können. Stell’ mar Fir Din 

Standpunft und bält man ihn für u 

begründet, jo muß man zugeben, daß im Fall 

ſich —— —— der deutihe Bund noch die Ber 
völlerung © — 9 olſteins ut — Einſpruch zu 
erheben rg — ber hierüber 
nicht * das iſt ein gut Ban) es * Rechts⸗ 

And mens u —*5* die abi * 9 wert 

orum. fommen „jo n 
—** ein tsbru nn Defterreih ein deut⸗ 


Red 
Forum dafür fordert —* als einen ev van 


tor der Ente idung die Wunſ ne 
* r eidung bi che und *5 


die Öjterreichiiche 
Grlarım am * gt Kolehnie: gelkein, fon» 


Ar ein 

Das —— Blatt findet, ‚dab in 
der Ö — Erklärung ‚am Bunde fein völler- 

rechtlicher Kriegsgrund liege." 
— 4. Juni. Die „Streuzzeitung“ iöpreibt: 
6 aus einer etwaigen ln der: Krieg 
2 würde, 8 unzweijelhait. Das Wiener Ga 
——— ſogut; es ſcheint aber, als apa 

dad 


Kt 





Ki 


el Der 
hung erhalten fol; der Kieler Hafen geht in 


Hölferun 
— Als ſolchen Ra ae natürli * iM 
Rieler gen Beinft eh 






Ki 





— über die Einberufung ber S 

erböhften Auflr u tages Sur 
Stat tt ft d 
Ste, — 2a Semonkum, —— 


zogthum Holſtein auf den 11. Juni d. J. einberufe. 
DELETE Ehe un 
ten Tage in, ber Stabi Shehoe einyufinden, mb 


* einzuri 
—— 
— Abends... „gs beit, Breußen 


—— 


En nei — = 
ein 
Dee Yu * je aelirine Bolsre 


san sh A. 





Sr 


jo daß jein Körper | alle Leiden des Greifenalters 
erbulden muß. Süßer biefer &öpfung 

leidet der Gardinal an einem nfall. 
Paris, 4. ie Wwelche die 
Weſtmachte bezüglich der von Defterreih in Betreff 
Vorbehalte Bien 


die Ablehnung der Gonferenzen und die Verbinder 
rung des Friedensverſuches erfamnt werben müfle. 
Paris, A. Juni, trie": meldet, dab 


Die „Pa 
fie Gelandte in Wien, Herzog vd. Gra⸗ 
ris verläßt, um ir auf feinen 
Voſten zu begeben. Bor feiner Abreife wurde er vom 


mit, die ih an den Zwiſchenſall 
die Antwort der öfterreihiichen. 

rufen worden ift. — Wie daſſelbe 
fterreihs und Italiens 
es fol jogar der eigen« 


en pri | fpäter im XTuiler fich degegnet 
— Die Donaufürften :Gonferenz hat heut 
wieder eine Eitung — —— Kris —— 


Affifen der Pfalz. II. Quartal 1866. 


ve | 6, Kölih, 88 © alt, 
Pau hr Kl, Ban 
—— Magte if feit 

it verbeiratbet: und ber 

Famitte em Echiviegerpäter) dem 78 

— bie Waldbune dee 
Er Werte, der Kom Prunt for 
ö er Die aber dem Truut ſebr 
He —— —““ 
em Schwiegervanet. dem 

1 | Groll, beſchul · 
niſſes mit der eigenen 

in Aufficht 
#6 Ain 





# Berlanfe dee ihm 
Ri 
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älich fei 
"entfernten Sohn 
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tum 
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ein Schuß, der dem alten Ranu ven Bagentabchen zertrllmmert 
aud das linfe Ohr zerreißt, ſo daß er auf eine He in ber 
Nähe feines. Bertes finft und den Kopf auf das Bert ſallen Läft. 
Der Angellagte behauptet, der Schuß ſei im Ringen fosae- 
gangen, bat aber einem Zeugen gleich nach dem Vorfall erzählt, 
er habe gezielt; feine u bat ihm zwar nicht zielen neieben, 
behauptet aber, er milfle abſichtlich geſchoſſen haben, da er ihrem 
Bater die Flinte bereits abgenommen nebabt umd Iener fich im 
die Küche guridgejogen babe. Als Klein auf bie Kite gefallen 
war, zerichlug ber Ungellante bie Flinte anf ven Platt 
bem Haufe, ſigrzte daun anf den Schwerverwundeten fo® und 
veriehte ihm mit dem Flintenlauf auf Oberarm und Kopf fo 
wichtige "Schläne, daß die Dirnichale tbeilmeis zertrilmmert 
wurde. Die Ehefrau Kölſch Uef nun, von Blut trieiemd, in 
ben Wald umb.rief bauer zu Hilfe; bie fanden den 
—— Milch trintend, in der Stube und legten den ſchwer 
elnden alten Mann zu Bette. Kölſch ging mit ibmen nach 
dem Gtaufteinerbof, wo er m n m ben Borlall er- 
ite, fi aber immer ale den Angeg en barftellte und be⸗ 
auptete, ver. Schuß ſei zufällia losgegaugen. ir traf datei 
viel Wafler, exbrach fih und fror, va es ihn fähllitelie, Dom 
Hole gina er Über feine Wohnung, die er möch eimmal Beirat, 
ins Kranzöfifce, nach Wallhbrunn, kehrte dann noch einmaf mach 
dem Staufteinerbofe zurüd und trieb fih in Grofftelnbaufen, 
Bottenbach und Dietrichingen mınber, bis er am 17. Februar 
in Kröppen verhaftet wurde. Den ſchwer verwundeten Stein 
nahm am 16. Februar Dr. Didier von Birmafens in Bebanp- 
Img, welcher verichiedene Hautſchärfungen, einen Schufkfanat 
vor bem linken Ohr, eine das Obr zerreifiende Schuhmunve 
und einen Bruch des linfen Oberarms an ihm couflatirie. Mein 
farb am 21, Febrwar. Bei ber Cheftau Kölih fand verieibe 
Arzt 3 Wunden am Borberlopf und auf ber ſinten Seite nee- 
feiven alle Haare ausgerifien., Diefelbe trug keine dauernden 
Nachtheile davon, Dr. Ant von unge rg nabın am 22, frebr, 
die Section des alten Mein vor und gibt fein Gutachten dabin 
ab, daß die einzige Zobesurfache in der Zertrümmerung der 
ienfchafe beſtehez die anderen Wunden, und befenders bie 
Scan: iccn * böchſten —— vr ae —* 
dedingt tobtbringenb geweſen. Am Ang ten confatirte 
ig: unbebeutende Hautihärfungen Geſicht und auf 
dem Kopf. 


Der Angeflagte benimmt fih während ber Berhantlung 
fehr kalt und gleichgiltig. Im Allgemeinen behauptet er, fein 
Schwiegervater und feine rau hätten ihm lecht behandelt, bie 
ſchiere babe ihm oft nicht gelacht. Am Tage der That bake 
ihm feine Frau auf feine —— „ihm zu kochen, grob 
eantwertet unb er ibr baranf eine Ofrfeige gegeben. Yaranf 
eten beide fiber ihn bergefallen, ein mit einem ſchweren Stod, 
feine frau mit dem Walhbläuf, und hätten ihm zu Boden ae- 
ſclagen. Als er ſeine Frau nun an dem Haaren gepadt, babe 
ihn derem Vater mit beim Gemehr bedroht, er babe mit ibm 
um dasfelbe nezerrt, und beim Herumichlenlern bes Gewehres 
fei der Schu zufäftig lo&gegangen. Jetzt habe ſich feiner durch 

u 


der ihr Vater yuerft annepadt habe; au be fie nicht ge 
—— de — 3 —— Sie wlnich 
feine afung wegen der ihr ti Mi 


verloren, fegenellt fc, 
Wie MO Im Hngellogten Gar mcherte flkere Sorfäle 
in: tiefer Haß gegen Rieln gebllbet habe, ohmehl bieieiken Teite 
BVeronlaffung dazu aebote hätten Ya 20, dem Rölfh im ber 
) ——— ae habe — durc 
’ $ * er 
— an jenem Morgen 2) da I durch 
— will.” Ye 


en vor 


— 
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Flinte art, mit derer nur) 
Ger Gewebhres beim 


ſchlage für ichulbig, na aber. En, At an.) 
; bemn 2* dasfelbe m lang, um durc — ihn zu-8 Iahren e,g,g — 


5 erferberfihe Lage zu Sommen; — Berautwottucher — radie rar 





Geſicht verbrannt und 
ſchuri Aug m· deute anf die Intention ber 
Töhtung: bie. frübern eb: die —— bee Streites, r 
en. Aeußeru „tr hoffe, der a u r 


Gebra 
35* aus einem Urtheil in Oilertrennungätfnge.. 
Durch Defaut-Urtheil des k. Bezirksgerichts 
Landau vom 5. Juni 1866 wurde zwiſchen IRnzLA 
Kahn, ohne Gewerbe in Rülzheim mohnbait,, | 
frau von Zudwig Braun, Handelömann, > 
in Rulzheim wohnhaft, dermalen abweſend 
kannten Wohn⸗ und Aufenthaltsort, als 
und 1) ihrem genannten Ehemanne als — 
und 2) Thomas Pfaffmann, Notariatsclerc in 
NHeinzabern wohnhaft, in feiner Eigenſchaſt als bes 
Vertreter der finitiver Eyndit der alfitmaffe des genannten Lud⸗ 
babe bei jenem —— ni mig Braun, als Mitbeflagten, die ri 
eis für ihren —— — —— der genannten Eheleute ET ausgeſprochen. 
gelost 5* ro bei ben ® Landau, den 5. Juni 1866 
xialls, kur ſchroff⸗ gereizt ür den ber ag —*8 


benebmen. U 
—* eh m feinen Verdacht zu 5 zn A 
gerübm 





EN Abe, 222 * 


Holz: 

Freitag, den 78 des lauf. Dionats uni, Rach 
mittags um Be Uhr, bei ‚gankige: Witterun gi 
Schlage, bei ungünfliger ——— im ‚Gem nde- 
haus, werben folgende ri von e verſte ren 

1.235 jhäleihene Nugholzflangen, \ 
2. 32 Rlafter ee rügelholz und 2b 
3. 5000 ſchãleich 

Impflingen, den 6. Juni 1866. 

Das — — 


Holz: Verfteigerung. 

Freitag, den 15. Sun L 98., des 
Morgens um 10 Uhr, werben bei gutem 
Wetter im Walde’ felbft, "bei Negenmwetter 


im Gemeindehaufe zu m, nachbez 
Senn aus dem Gemeindewalde von du 









Täft 
u “ 
De 
Grohmuae ift befonders far 


Belbeim, den 5. F nt 
* BEN Ya ol. Rolar.. 2 





—— ———— — 











Yard 1800, 
Morgens — bei günſt Pe im 
Walde, entgegen * — * u 
te B t 
a Ne 
Schälftangen, 
Offenbar "den 80. Mai 1866 
Das ‚Büigeemeißeramt 
d Be x 
Mon a Lau, ig —34* 
1.3 Sr Penn, Robben 
8 en atmen 2 u 
1. Im M teiwaijale e Robled. 
"89% Rlafter eichen Ra —* pi 
* * Scheitho ht 4 
800 ei en, 
Halnfeld, a Lu au. 18066. 
— 
| Dit iae aM des Vor⸗ 
hi am 9 Uhr, 'dem Ge» 


zu Kandel Tolgene SL er aus 
m Schlägen pen und augen 
Ergevniß im en von ba öffentlich 


2 Aid irn 88 Si Sbaulamım 3. Claſſe, 
me —— und 4. Claſſe, 
5% Aaplin Seit i 
m — — 
Be 


(6 
br HA er sanbarnd 
eichen I rn 7 


Rn, 
ak ij 












I beit den * elaſſe 
OR 


Gonrad u ren 








228 eicene Echältangen (m Bagnerhols geeignet), 








Edespeim, Verirtsamts Landau 


lz⸗ 
— 24 * m 
ner Qobjerimeie Mei an den — 


— — 
1. Im aaa eine Wo sed: 
er after er Stiefel und Brennholz, 


2 Ana eigen 
31 fiefern Banftämme m 4.6 
12 ſchãleichen 
Ber Klafter ſchälei 
Schal 


und Stangen, 
und gi Seit und Prügel, 


Wittwog, de ben 13. Juni — um 
—— —— nachitehende Reparatur Arbeiten 
—— tiichen Schulhauſe dahier auf dem 
Gen gar an die Wenigftbietenden nd et. 


an ben Mei 
Weiher, den 


snlot I 








978 


 Grescenz+ Berfteigerung | 


Montag, ben i Be chmittags 2 Uhr, ' 
Landau im. re läßt Hear ——— | 
oſeph gg Butsbefiger bahier, die diesjährige 
Reigen, rl nacpbeichriebenen Bepenipeiten vers | 
' al 1 


Landauer Bannes: . 
1) Den breiten Klee auf 62 Dezimalen Ader in 


der Lotih, am nderiweg, 11 ‚Doctor 
p unb Man * 


Schup Köhler. 
2) Das Heu⸗ und Ohmet auf 28 —— 


auf er orfifi ſtoßend neben Erben 
pr — 22* 50 


do 
8) Die SH auf 53 Ader im Kirſchbaum⸗ 
teich, neben Erbe dd und Wilhelm Jung. | 


Fi & i 68 
— — 
— Earl @er 


) Die Gerfie —— 74. De. Ader am obern | 
Breit, am Stodfifchweg, neben Loth Brüd 
und Aldert Reicht. 


6) au Gerfte auf — Ader am obern Brett, 
5* * Straße, neben Kuch und Georg 


Al 
7) Das a 74 Dez. Ader in der mittlern | 
u: neben Lubwig Mohr und Ludwig 


Die Gerfte auf 32 Ader in der großen 
” Muld, 2 Gcvann, neben Yacob Rein und 


Apfel. 
9) Den breiten Klee auf 11720. Ader im Ober: 
feld, am Schelmengrubweg, meben. Doctor 


Eich beiderſeitit 
10) 2 breiten Alee ne 110 Dez. bito allbe, 
‚Kreul.. 


neben Erben Jelito und 


' 11) Die anf 1'/, Biertel Ader an der Nußs 


—5 — Schanz, neben Erben Foͤll und Wittwe 


Nufdorfer Bannes: 

12) Das Korn auf 36 Dez. Ader auf dem Hunbs» 
züd, neben Wittwe Lang und Zimpelmann 
von Nußdorf. 

Unmittelbar nach diefer Berfleigerung Täßt Herr 
Mohr die vorgeichriebenen Liegenihaften, mit Aus- 


—— des vorletzten Artitels, auf 6 Jahre ver | 


— ben 6. Juni 1866. 
‚cReller;, Notar. 


Samft hilf, 55 Du Re 
m n 

3 Uhr, zu Slbesbeiin ii, ——— 
Doctor —* 84 Pauli * — ao; 
jährige ec H — m Aline 
von Wollmesheim gelegenen —— pitzmorgen⸗ 
—— 10 Morgen - — — * Rın ver: 


"Banden, ben T. a: 86 * 
Reller, t. Rotar. 





2 Uhr, —— 





dui —— * 
—* ! r Hi) UNPER sur. 
wohl a kin — en 


Ta 





Seußon, den 18 Du 1.00, Domens 2 br 


lien verſteigern, 


8. Ballen, von je iR Ohm, ? bon 
1 von I: Ohm, 2 von je. 4%, 


2, Dbm — alle oval — eignen 
nere, 4 Herbbütte won 2 Fuder, 4 von 1 


uder, 3 Hüber, Kübel 


w Randau vor der Wohnung des Verſteigerers wor ' 
er Bierbrauerei zum „Schwänel*, läßt Herr . - ‘ 
sid Joſeph Mobr, Gutsbefiger im ga . 
‚ gende. Mobi als: 


* Ei 





1 von 
mehrere klei⸗ 


Sleiſch⸗ und Kraut⸗ 


änder Hobelbank, J —3 nuß⸗ 
—— leiderſchrank, 
1 Kanapee, 5 Bettladen/ 2 


a I 1 Ka Ku 
chengeſchirr 


Be kin, race 


und jonitige 


‚Brüßte- Berfligerung: | 

den 18. Juni 1866 
dam im Stadkhaufe, lafjen die Wittwe 
und finder des babier —* 


enftände, 
Landau, den 6. Juni 1866. 


Safer 


Rt 


ae: 


Strop: 
tes Eifen, 
DR 5 


Keller, E Mehl 


Nadpmittags 
Dierbrauerd Herrn 


Bann 
1) Den breiten Rier Ester im Wolfs⸗ 
teq, neben Anmwänder und Johann Jacob 


. Wolie Rinder, 


* —— und ie, —— aus 85 Du. 


oe —— auf. 58 


—5 


er J 2* 


neben — — —— 
De. — 


4) Das 





üde 
auf vn "der, im ‚2 Gahrweg;; Arben Carl 
—— 


" Bann Queighein ‚ntjolR ; 
6) Das Korn auf 41 —— 
) Das Roma ni 20 m ar, t 


Landau, den 7; — 


Mr — 








——“ 


— — 9 He-ye ” 


—— 
"Braun, au, mühle 


e pr 


—— 








— 


+ 


A 
ee a | 


Y 


ii eeffigerung 


' Wetpacbtung. F 
— 2 Upr,. 





m;venfleigern, a 
FE eg 
9» Das Rorh’ auf 40 Dez. am Begräbn 
3. Gewann, neben Feiedrih Schmitt 
und Earl Schnell. 

2) Das’ Korn je 28 De. neben Bone: 
Bingenheimer Wittwe ah —* Laut 
9) Die Spelz auf 37 Dez. in der 5. Gulden⸗ 

Gewann, neben 2 — Echle⸗ und 


Fran eu ® Bi 
1 Die 6 2 Ay > * Ian en Rain, 
) ea und Beter Winft Winft s 


Unmittelbar terauf rad bie Artikel 1 unb 4, 
fowie die nachbeſchriebenen Güter —. als: 
. Ader in ber See Bann 

Wollmesheim, neben Heing und fößern. 

2). 46 Biertel Ader im O Bu Bann Nukborf 
neben Anton Aummel, Thomas Rummel dem 
Alten und Thomas Pfaffmann. 

‚Landau, ben 8: Juni 1866. 
"Keller, k. Notar. 


— — 
1 A: und, Obmetgras auf nachbeſchriebenen 


L Die Wiltwe von Ge ann Ludwig Bähr 
— ge auf Ham di a 
ndau 


1) 3 er auf ben = neben 


tob Klein und 
2) Er De. alda, ie amd Haag, 


59 De neben " 
vn x Wilken a ra *. 
pe neben 38 


MN a 
6 We gr am bolzbof, n ei 


6) Key Biertei om der Epitalmühle, neben 
7) 8 Dg. an der Epittmäßle, ueben Jofeph 


Sauben, neben "beit und 


eu Banden 
u. Di — Fa Sehen Jacob 
er * 
— 


1 





IR 2) 8 ae nee ‚uiben Balentin Uebel und 


—2 ge Anwalt Pauli tn Sandan auf: 
Landau! 


Banıı 
4 71 auf.den Untermi ‚ neben 
et u Sr Ber und en, neben Je: 
. auf. den. Unterwiejen, auf den 
b, neben Thomas Seh und Jacob“ 


3) 37 Den. an dee Dammmadiſchan 7 neben 
E Frie ebrich Stöpel und Wittwe Lobftein 
w Herr ———— 2 enin Epeyer. auf: 
ann Landau; 
e; 3% * auf den Oberwieſen, neben 
Biltwe —— und Heilsberg. 


Arzheim 
2 23 Dez. jr * Rleinviefen, neben Auton 
Lederle und Meg. 
8) 30 De. auf den Junkerswieſen, * 
ni Ban ulDr er und Anwalt Bauli 
2 ee) er — erwiefen, neben Daniel 
tin 


* Herr Anwalt ‚Sonia in Landau auf:; 


nn Landau: 
f 1) 9 Deilmaten in den untert Lerchelöiieien, 
u. ‚neben Michael Ludwig Clauß und. Fried⸗ 


RN; uli. 
2 162 Be auf den Oberwieſen, neben Auf- 
z . Röbern, wozu * darauf ftohenb 60 Dez. 
u. er öriht, ‚Bann ,.Bodramftein, 


Bar De auf ben Unterwieſen, 1 
* * neben Aufſtohern und Georg Bim 
\ Landau, den 8. Juni 1866, 
Keller, k. Notar. 


FITIE Mobilien: Berfteigeru 
wittood, ben 13. Juni nachſi — 


Giebeldingen vor feiner 
r Major Rüzel von dba — auf 


ji 
' 


Gemwann, 
mann. 





| u veriteigern: 


1 Ramapet, 4 Rommoden, 4 aleiderſchrante, ver⸗ 


ſchleden⸗ Tihe, St Bänke, Bilder, Kiften, ei 
 Rartie, — 5* und ea Bingen J 


ge, Rüden, und jonftige 


eigen und rothen Bin, Ki 

BE 126 u —— Hotten, Buten, 
69 er, Transportfäſſe 

Hohlziegeln, ar heiße * rot —5 * 


| 4 —— in di, eu Bade — 
| = ir —* ———— 
———— ui Mn 


ee 





an ne 31 
er Sjäprigeß Bierd, Wallach, Fuchs, und ein 


unter 
gl — —* hu 


as 1 
—— 
ambsganf 





De ie (8 
ben 15. —— 2 Uhr, 
vu q ler bei 
die Herren Bürgermeifter * Carl Eulmann von 


„ Daies Albert dur Geſchãfts⸗ 
mann Fuhs in Landau, "Griedrih Keyier von 
Albersweiler, bie äulein Eli ſe md Sufanne 


Ren iat mnb ber Earl — 
el: von ihren 
Biejen im —— 


ee p, — 





a ben 12. Pa d bie folg 
. 1 un 
Tage, ji ke un. 9.Uhr — 
Sandau vor der u Se, Jen 
* Wittwe, * —** Ray Be ua 

des zu Sandau v ehiee Blerhranen | I dert 
Dil ver Bagner abtheilungshalber 

en 


‚sed 
I, Ve — 





in. © — 54— riet ber 
a 


gben Ober: 

. Graben. 

6 we von Herrn 
af ven Aber 





ttwe 

* ‚nn Eye Baer 
—* tr Ban Kama, neben 
— 1020 720 
4866, ld und nn 
— ‚Reiter it Motar. 10 






jr. rate Ber 

— — 

Sa en De a füriebenen. 
——— Beyer, Gerber ir Eden: 


1) — Ei — neben 
329. au n, neben Kopf 





Et 


Fuer * —— — 

it ast Kent Jul ae hy; itpa eb belebten 
erm 7 

mohnend, das fo — ——— 


lichen Wieſen Lan 
12 Tagwerle in 
Landau den 4 





— - 
, er Lee A h — * —* 
eiler i 
läßt bie Stadt KT das Re nnd 
metgras v Banne von 
—— Bien ih — 


Tin 


it⸗ 
——— 


Guts⸗ 
 wohnhait, — auf Gredit 


Das —E Heugtas von cirta 32 Mor- 
"ER biefer Laßt 
— en —5 
Eh Sr 

gen Wiefen 5* Credit verſteigern. 


REG * 6. 
uber t. Notar. 





— un 
Donnerfiag, den 14. Juni nädfipin, Nadmit- 
tags 3 ft elbar nach den | 
. I; nmitt ' 1 Ne 441 n 
n wirt Bi: . in 
ne * ———— 
RB. xt . ) * 
als Wh NR gerne 2er A —9J 
l MET VOR IWUERTOUER — pr 
—* —R keiner rg iz: 


a dere Ban ud (ii ? 


Mobiliens Berfteigerung. 

ben 11. lauf. ur. WR, 8 Uhr, 
err Schrei: 
var 5 oaufung, dt Bahlungs- 

am BIER: { in’s * 1 
—— wie er in’ 18, 

1 Pfluglarren,. Ketten, 7 efte 
Strobbant, 1 Windmühle, 1 eilerne Heike, 
1 17Ohmfah, 1 3 ‚4 ha, 1 
2Ohmfab und mehrere Feine Käfer verſchie⸗ 
bener Größe, 1 ana 1 Bütte, Büber, 
otten n,.neue Zehn: 


; Bett 
“.] und — andere Mobiliargegen- 


real ben 3. Juni 1866. 


Köhler, tal. Notar. 
Möbels Berftei — 
onnerſtag, den 14. Ju und wenn nöthig 
Da in ne pie 
die Baitee ge allda verlebten Uderers 
Sahauneı D on — 2 a 
Karren, 
Eagen, Peg 5 String, 
Web ah, { Repötud 1 Hieifhnd 
eblkaften, 
Edſchrank, Kleiderſchr 
le, porzellanenes und 
Sen laden Bett: und Weißzeug aller 
—— fowie fonfliges 
—— Fuhrgeräthe, bie Fäſſer, das 
Belt: un — erden am erften Tage zur 


fomm 
Biligheim, den s. uni 1866. 
ilfter, fol. Notar. 


Grad: Berfteigerung. 

Montag, ben 11. Juni nächſthin, Mor: 
ens 10 Uhr ' Annweiler im Stadt: 
—2—— laſſen Frau Julie geborne Bartz, 
ãA— Michel, Rentnerin und 
— A —— 8 zu 

er wohnhaft, das diesjährige Heu⸗ un met: 
von 10 Morgen Wieſe bei ber Bapiermüble zu 

auf Eredit verfteigern. 
— den 2. Juni 1866. 
en f. Notar, 


‚Bentag, den ns i m yur 

: orgens 

F Aunweiler im ae m Hi Notar 

‚Köfer zu Dürkheim 2* und 

Ohmetgras anf vn in® di ei unmweiler 

— Wieſen, zuſammen —— in ——— 
Uchen Looſen auf Credit verſteigern. 
Annweiler, den 30. Mai 1866. 


"Res Ruhe, Yang ober heilmeile 


Schmolze, k. * 


EIER gieiften open Hauſe an 3 —* 


— 


aoſter 


'382 


Gras: Derfteigerung. 
Montag, den 11. u nä Ahin, nad — 
Veriei eigerung, Morgens 11 Uhr, ju 
Annweiler im Nathhaus ale, tafen bas diesjährige 
Heu» * Ohmetgras von nacpbejeichneten Wieſen 
auf Credit verfteigern: 
a. Herr Philipp Gtreccius, Rentner zu 
Annweiler wohnhaft, 
von 2%/, Morgen Wwieſe in der Krummgafie 
bei Aunmweiler in 5 Loofen 


welche bis zum Tage der Berfteigerung auch 


aus der — verkauft werden. 
ie geborne Rothhaas, Rentnerin 


I. Annweiler Bannes: 
1.1 ann an Rollmagen. 
2. 1Y, Morgen am rotben Kreuz 
3. 2%, Morgen in ber —— 
II. Queichhambacher Banncs; 
1%/, Morgen auf der Dchſenwaide. 
e. —— Chriſt ian Ertler, Wirth zu Ann⸗ 


1 Morgen Wieſe am Neubäufel bei Annweiler. 
Annweiler, den 5. uni 1866 
Schmolze, k. Notar. 


Mobilien»Berfteigerung. 

Dienftag, den 19. lauf. Mis., des Morgens 
um 9 Uhr, zu Gödlingen vor feiner Behaufung, 
läßt Herr Martin Zwißler, Schreinermeifter, 
auf Bahlungstermin verfteigern 

1 Schwein, ner, 1 voßtändiges Schreiner⸗ 
—— orderwagen, 1 Hinterwagen, 
Borde, Fuhrgeſchirr, Ketten, 1 Lotte, ı Bütte, 

über, Holten, Ständer und Kübel, 3 Fäfler, 
—— namentlich: Bettladen, 1 Kleider: 
ſchrank Mar Tiſche, Stühle, 
egel, Bilder, 1 Kite, 1 Flinte, 1 Gtein- 
to —— veliung, Weißzeug, Getüch, Küchen⸗ 
gerãthſchaften und verſchiedene andere EUR 

; gegenftä nde. nau San 

Zandau, den 7. Zuni 1866. eg 
Kößler, — 


Dobilien: Berti —— ——— 





— 21 
Zwölf Bienen öde‘ bei; Bendel Sina in | | 


_ Alberäweiler. um Pay 


5 wohnhaft, Wittwe von Ludwig 
Diehl, 





Gras: Verftei 
3 @ntag 1: Sat 168, gm 


läßt Herr Dr. RC Ben iin — 
diesjährige Heu⸗ —* von ſeinen 
tbaler, elftoder rt Rothenhofer Wiefen —* 


Looſen, wie all 
epp ‚Tat. Rotor. 
MobiliensVerfteigerung. 
Dienfag, den 12. Juni nählihin, -M — 


9 Ai läßt die Bit 
der © 


ouflihe Kuh uud Adergerä: 


Ak: —— 
f. Notar, 
Wüble-Bertanf.. 


Der Unterpeichhete — 
ſichtigt, fein im der Nähe 
Mılırıı von BiLy an der Mlingbad 

NINE Bee ones, =. dem Samen 


hugt zu ver⸗ 


Safe % ragt 
— —e Die able 


t 4 Mete d ber 
| — FH fe den Bad 
Euer : 


* 1 ne en — ein — 









J * 
ae 








Varna 3 
aus # 1 


— 
7 — 


Zu ber 


— 


‚unanneit 
balten wie unſer wohlafiortistes Lager In 


Für Milkitär-c 


Gaputsebouc-Regenmäntel, 


Bun. {00 - ER ® 
jowie-wahferdihte GummirStoffe zu — be 


ins) Stulpen, 


ns empfohlen, 


J Franlirte Befelunap. mit Angabe der Länaemaake, werden gegert, oft: Vorſchuß effeetuirt. 
E anni) 


NIIUIHENF 


N Gebrüder Weil, 


Lager in Gummis und Gutta-Percha-Fabrikaten im Frankfurt a. M. 





BE EA ER Fan 

Hiermit, erlaube id mir die ergebene Anzeige zu machen, daß id von heute meine Eiſen⸗, Stabl: 
und Driffinnivanten N —* meinen Sohn Fr. Theodor übergeben habe. i 
Sndem-ich-für-das-mir-feither-gefchenkte Vertrauen beitend danke, bitte dasjelbe gütigjt auf meinen 


Sohn übertragem zu-wollenn 
Wadern | 


17 u 


a und 
Sr. Tb. Jo 


end auf Obiges erlaube mir die erg 
S lung von meiner 


ENT 2. Jooß Wb. 


* Ange, daß ich unterm Heutigen die Eiſen⸗, 


utter übernommen und unter ber firma 


m "ie J 
dem dh ‚bitte, daß meiner Mutter geſchenkte Vertrauen gütigſt mir zuwenden zu wollen, gebe bie 
Berfiherdng midy 'veffen ſieie durch prompte und Se Bedienung Rn zu machen oh lan mit ir 
zn are Den. munen un nass achtung 


Sandau, 1. Juni 1866. 


ver erung in Offenbach. 
en ein 3. uni nähftbin en 
1 Uhr, laffe Ich wieder verfteigern: 
70 Looſe & 


€, 

„ chen Brandholz, 

u Schwarden, 

J Abrahmen und 
80" ekleſern Bord. 
Mit Spähnen und Brandholz wird der Anfan 
gemacht, dann die Schwarden Abrahmen;, u 
zuleßt die vorde andgeboten. 

Offenbach, den 4. Juni 1866, 
Ib 0. Geridten: 


Holj: Berfteigerung 
bom 


Modenbadher-Hof. 

Mittwoch, den 13. Taufenden Monates, Rad 
mittags 1 Uhr, zu Weyher in der Krone, läßt Frau 
Wittwe Völker von ben, nachv nete 
auf ven 


vereigten a: tal 
10 after ei tbolz, . 
10800 El Eule. 


— 
— 13 


#4 ”., u : 
| 6 





95 ——— — — ——— 
Eine Auh, die ſehr nahe zum vierten 
— 


Jacob Ruppert, Maurer in Rupdorf- · * * 


Mal am 
BE m 
und dreibig Eentnir 


| nu 
r* N 1 


Hofe am Wege agernde Höljer- 


tömanı, 


Fr. Th. Jooß. 
Griesmaier's Hotel 


in 
St. Lonis, Mo. 

empfiehlt fi) dem reifenden Bublitum auf das Befte 
und beiondere Aufmerkjamleit wird dem fremben 
Einwanderer gewidmet. 

Gehalten von 

B. Schweidbardt & Fl. Müller, 
St. Louis. 
Borigen Sonntag, den 3. dirfes, 


bat fich bier ein brauner langhaari- 
ger Hühnerhund, männlichen Ger 
z ſchlechies, verlaufen. 
— Derſelbe geht auf den Namen 


„Hector“ und bat auf dem Halsbande die Adrefie 
jeines Eigenthümers eingravirt. Braaliäet Hund ift 
aegen er —*8 abzugeben: in Germersheim bei 
mm. Ürtilerie-Oberlieutenant v. Fröhlich, oder in 
udan bei Hrn. Färber Gungert über 2 Stiegen. 
' Sonntag und Montag, ben 










ar 40. und 14. Juni, wird in der 

KT „Mirtbihaft des Unterzeihnet:m 

IS Bier 

— —A wozu freundlich ein- 
Aade 


Jacob Bourquin 
in Blligheim. 


An Zu — — 
l ben: d anzen 
”: gehmann * dem Drrißeie. 





Au 


{ 


384 


Nheinbad - Eröffüung bei Marimiliansau. 


eichnete bringt hiermit zur Kenntniß des. Publitums, baf dad Mbeinbad bei Maximi⸗ 
ae am " men eröffnet une, und ladet * Kirn Wehe) Kin Ka ein. ar! 











+ 1 2 

—— —— Ettlinger Naturbleiche. 

— Bodenlacke — — und Beforgung von Bleiqh⸗ 
bringe in empfehlende Erinnerung. 4 a Maver an * * 

— —— 
Meinen en Gelkäftäfeeumden und Zwei feißige — 

en SR ee a a 
ur abe und — en im Born’ihen Haufe, 


5 Ä — 
Edle des kleinen Platzes und der Juden bne, 3 Probefenfen. * * 
Drings min @saät in pille Gr | un yp ee 





Vieifen, Kegel und Kegelkugeln, ferner banmwollene, Th Jook-amı Xhor. 
balbjeivene und Ietbeng. ah, und bergl. 
Landan, "den, 9.. Juni 1868. verfaufen : 





da * nf ni — 1* N 
egen Wſie Gerne etdeh‘ Bon“ dem 
———— nachbeſchriebene Srobitien „aus freier 


n de 
Hand — Vor ui a Aue Er der Str 


* — 1 —“ Rei Pi — —— auf dem hngermsiferm —* * 


ihränfchen, 2 Bettladen, 1 Radhtti 








—— aa ba tannener anche ER V 2 — KIA: 
Van 4 Mu, — ——— re Sdaciion Beier 
ri it — — Blattes —— * a Bund Bei 








gan ndau, * —— 


“ dl tt ‚3% = 
nur 19 1344 \ vi 7 6! > 
d mel, ah n IHaDrHıTN " fs : 'ıftte a 
12 tr., | 1. ot 2 Namen — a minet- 
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Was gibt ed Neues? 





Speyer, 11. Juni. Auf bie von bem ver- 
fammelten Landrathe der Pfalz an Se. Majeſtät den 
* — — iſt heute folgendes Aller⸗ 
böchfte ben an ben 8, Regierungspräfidenten 
der Pfalz in —— an den Sarazath eine 


troffen: 

— „Herr Regierungspräſident von * An⸗ 
Inüpfend an die kürzlich begangene Gedächtnißfeier 
der vor 50 Jahren fialtgeha = Wiedervereinigung 
der. Pialz mit Bayern bat aud der verjammelte 
Bandrath diefer Provinz Mir die Gefühle feiner Liebe, 

furcht und Hingebung andgebrüdt, mit bemen er 
und die ganze Pfalz gleichwie mit ehernen Banben 
an das königalide Haus und an das bayeriſche Mutter⸗ 
ud fih gefnüpit ſieht. Danten Sie in Meinem 

em ben Mitgliedern des een l für 4 

Geſinnungen und für deren A 

Aler eit- und jagen Sie denfelben, MT —* 

udig bitte, die vom Landrath ausg 
—128— * eine Wiederholung der —*— 
uach weiteren 50 Jahren in Erſuüllung gehen 
lafien. Die Bialg wird Mid an Meiner Ste ine, 
un nad) menfchlichem Vermögen zur Verwirklichun 
diefer Hoffnung mitzuwirken. t —*6 —* 
ſinnungen befonderer Wertbihägung verbleibe 36 Ir 
amädiger König Ludwig. Schloß Berg, am 9. Zuni 
a Gj 8.) 

Münden,.d. Juni. Unfere Kammern werden 
bis Ende der —* Woche ihre Aufgabe erledigt 
baden und dann geſchloſſen oder vertagt werden a0 
Kaum aber wird der Geſetzgebungsaus ſchuß nude 

ng dev Veraihung es Eivil-Progefes - 


ART 14. Suni. Der Referent des 
tem Ausihmfhes, ordneter Feuſtel, bean 


—— den Mittel für den Brisasfall end 

don. ee (mel nen, durch Gteuererhöhung 
m beißt es: Gtene 

ein Anle Kia ia deden; ‚bei frieb« 

m — ein Aulehen, 

du * cheine und dur b * 

such ent a 15 Riliönen ei Benz 


Dh er —8 


Mün ir des General⸗ 
ſtabs der — * ——— v 


b. Tann, ift in ber vergangenen Radıt in beſonderet 
Sendung nach Wien abgereist. 

Darmftadt, 11. Juni. te in der 
zweiten Rammer die VBerathung über bie Anforberung 
der Regierung wegen der Koften der Mobilmachung, 
Kt dem Mini — m pe — 
rat ann vert wurde 
de Metz und v. —S dafür Dumont. de 
eng wurde namentlich mit Rudſicht auf bie 
Buf cherung der Regierung, daß fie auf die Einbe- 

eines mit der Fülle conftitutioneller Befugniffe 
——— Barlamentes wirken werde, zur weile⸗ 
—— — der Kammermitglieder auf morgen 


— —— 14. Juni. e fand abermals 
eine außerordentliche Bundestagsfigung —— 
———— eier in im —— — 

erre 
37 rung vom 1. ger A Ay 


gebrodyen und legteres durch m 
olftein den — 3 verlegt 
babe. Deferrel Rellte deshalb den Antrag, das 1., 
2., 3, 7., 8., 9. und 10. Bundesarmeecorps (fomit 
das ganze ' Bunbesarmeecorps anßer Preußen) ſowohl 
in Be des Hauptcontingents ald aud der Reſer⸗ 
dem ungejäumt zu mobilifiren und diefelben binnen 
14 Tagen derartig u. zu ftellen, daß deren 
Ausmari 24 Stunden darauf ftattfinden kann. Auf 
Erioge contingente folle Bedacht genommen und über 
erbefehl alabald 339 geſaht werden. Weber 
—* Ausführung ſolle ſich die Bundesmilitärcommiſſion 
mit dem Militärausfhuß I ſt I —— 
fegen. Die Abſtimmung ſolle 
anzuberaumenden Sitzung Benelli —— Be 
ajorität der hoben — 2 fofort, 
daß am nähen Donnerfla ben, materiellen 
arg diefes Antrags Beth ya 
geichäftliche 


f. 
en 10. w [| 


En een ir 
























» 386 ; * Be N 
bier verſammellen € und in Compagnieen vertheilt, groß s auch die 
Bothlamp, ; Bezirtöfturmführer gewählt. Bor acht n betrug 
iliegenl, bei Wroft verja | ‚bie Zahl der eingetragenen Stürmer bereits über 
12 Uhr einen Verfü zu in den aa 40,000 Mann. (Ag. Ztg. r * 
zu gelangen. Das Büreau der Ihehoe⸗ Nachrichten Benedig, 6.Juni. Die italienischen ften 
i Soldaten bejegten das . Mi ‚jo weit vorgeſchoben fein, daß fie den 
nacht tmann Gottberg arretirt den Regie unfrigen oft kaum auf Edu 


bdifanz gegenüberfiehen. 
rath £efier, der, von Difizieren begleitet, nad) Rends⸗ Wie leiht und ſchnell unter folden Berhältnif: 
burg iramsportirt wird. , 8 ein Zufammenftoß, erfolgen Tann, läßt 
Ipehoe, 11. Juni, 6 Uhr Morgens. Große | Im diefigen Negierungsfreifen fieht man Aus: 
—— Givil-Adlatus Hoffmann, dem jeder Ber: bruch * Be Ion in den nächften Tagen ent: 


— war, verlieh —— Nachts er Ten — 
ſeine Pflicht haltend, den. Statthalter perjönlih von Herr Geiß in Ilbes heim fand am verfloſſe⸗ 
den Vorgängen zu untertichten ‘ nen Samjtag Traubenblüthen in einem Beinberge. 
pe: N 1. gun, Nachm. Nach Aeußerungen ER 
Dienftesnahrichten. 
die ö T beute it 
a sr GEB Deseumgtbeiaß vom 0. Juni mu 
bad zum SQuloerwefer daſelbſt, vom 16. Juni 3 
an, ernann 





Afſiſen der Pfalz. Il. Quartal 1866 
(Situng vom 4. Ir.) Philipp Jatoki, 97 
———— Sreiberr d. Gablen) morgen cß 












amburg, 12. Juni. Dem .Gorrefp.* 
Byhn Kiel be —* daß der Baron v, — 





zug, 6.2 


oſdene Armriu 228 fl. über! 
Die ee —* leinen Ha, ba Se Berlfe ey 


— bie Frau — 3 

gab, ie Gröfdet gemacht ee und ‚une Bee —228 

der Berläufe angaben, ‚fie Haunten ide Sachen Ben 
n 


und feinem fchlechten Leumumd erregten aber: boch Diele 
RE Geſchafte bejonbere in le Berdacht; auf 


r de France Ro. 9,926 zu 500 firet. — iin 
—* er habe die in 8 gen und I Kifte untergebradten 
ngenüde, von denen ber f a a er beſon · 
En rap A vorzeigt, i * 
rei orenen vorzeigt, in Par 
auf dem Zröbelmarft und bei Berſte — * rungen Ri die 
—— will er am Gonutag ben 18. Juli ge- 


en; fie fei einem vorbereitenden Engländer ——* * 
m er “ Ele, ohne von ihrem Werth en, mitgenom« 
Silber und Gold flamme a von feiner 


Die gene behauptet, bie Mittel zur Auſchaffung ber old- 
und Silberwaaren von einem Älteren Herrn mit bem Bernamen 
gen, befommen zu baben, ber fie vor ihrer Berbeirathung am 
ftilfeplat — je ibr monatlidy 1500 fires. un. 
be fie Reis geſagt, fie h 


Sachen Haag ihren Wien. A Behauptungen neh aber 


das Refultat der in —— —— Recherchen in 
dentlichem Wider pruch — u Reuil bei Parle 
Samſtag den 17. Juni 1 bie —— —* Eliſabetha 


Bandericheid, bie nach Paris abgereist mar und ihr ® leer 
elafien hatte, mittels Enbruche um verfhiebene Wertbaegen- 
hände. im ®erib weit über 100 ft., befiohlen, darımter filberne 
Rannen, Kaffeelöffel, Mefler, goldene Armbänder, Radeln, 
Shan — eine ne aufälig and bie Nummer 9,926 tragende 
at t —— Acht —— er enwen · 
Deten, Genen. barunter bie Obliga 
ber wo r übrigen den, de 
* —* 
—5* or gemacht, wenn au e 
1) 


Aue 


3 
is Seren a8 
paften zu ben ' 


enen Fu chuben 
33 Borbalt dieſer Thatfachen, und ale —— 
daß jener Felt wahrſche inlich gar exiſſirt 
anf einmal die Angaben ber Angellagten dahin Aberein. Kr 
Jacobi das Sifker und Gold mn SO Free. Montag ben 18. Inf 
eich nad dem Finden der Oblination * einent unbelannten 
Fangen Mann in Paris gelauft habe, beſtebt ber Berbacht, 
daß der Anneflagtei Mittel u, * kin Braun tim Sefängni 19 
au correfpondiren, ib 
Alle biefe Augaben aber. die Unmwahrbeit‘ fofort er · 
feunen, weil, wenn bie Ange I erſt Zeug me Än 
unm ne am Tage im ein feanien, 
agte baber beute, 


Babe (cn Connt Leder fat db d f 
— —— — 





Tag in Nachtzug na 
Baltmohr auf bie Heim je begeben. £r denn 
bie in * ſo Gene Eee —53 cobi 


25 
an, er habe we, ale Schuſter Biel 
verdient und —* —6 Let Bang ae e Gewinne erzielt, fo 
ba A eitwa 1000 rch, beieflen habe. 

ft ein fo freches 


4 Benehmen ber beiden 
ER Ab dos ber frau —, were mind Tann: 
ebant et» 


ner "2 — —** fl. 
u er um 
— — und ya —* 
ran 3: —— in, wertn, ni (ib En 
antie. Die I = 
Be nicht —* — en — 


ee ne * 
le el bie Zan 


em erzaͤhlte * er 





Den gebr And fei in fo glänzenden Berbältnifien ammeien, 
d oft Free. au einem Tag angegeben babe. 
Miberten, wozu er und feine, Frau geladen geweſen, yabe 
feine Gran öfter Die Schlüſſel mitgenommen, und. er bake fpäter 
davon Gebrauch gemacht. Auch davon ſprach er, wie man 
Ehren leicht 2 ein, Fifen öffnen.Köune, Ohne je direct zu 
tagen, er babe ben Diebſtahl h Nueil verlibt, gab er 2. 
———— dafür; er bemerkte unter Anderm einmal; 
baben- fie auf den len Berdacht ; jest lomme ich frei“ au 
bat er Opits won ‚ber Gorreipondenz mit ‚feiner fjram 9 > 
DBemerlenswertb in der Berbandiung ift noch, dab ein De 
meticher in der Perſon des Herru Profeflor Koch von bier fungirte, 
weldyer Die. Depofitionem der Beftoblenen nnd ihres Hansbe- 
wohnere jowie,inebrere franzöfiiche Altenftüde überlebte, 


Dir ni weite Stanteprocnrator Zinfarafı beginnt * 
einem Rablick auf bie vieifach getrübie Bergangenheit der 
beiden Angellagten, deren Bi ene Angaben über dieſelbe ſich ale 
—5* exwieſen hatten. ke fein —* VPoligei berichtet nam⸗ 

en Dacebi in ber Seh mach feiner Entlaffung ans dem 
fängmiß 9 Nichte in feinem Geſchäft arbeitete, als ein einziges 
Yan eiel, Daß er aber trotzdein ftets 2300 firch. in der 
aſche bei ſich führte und allgemein ns er babe ein @er 
Heimnih, wie man @eld serrkeie, fei ein febr gefürchteter 
Menſch geweſen. Berſchiedene Angaben Iacobi'e iiber Orte, we 
er gearbeitet babe, erwieſen ſich nach denſelben Nachſferſchungen 
als falſch. Mich hat bie Polizei von a gr A Berwanbten 
der Frau Iacobi in Chauny, die fie beerbt haben will, Mi 
ben Fötten. Die vielen Werthgegenſtände im Be Bells 
Jacobi's Tonnten fomtit nicht durch rebliche Arbeit erworben fi 
Die fol. Staatebehörde weiſt Tedann auf das prabferiiche Auf- 
treten Der Angellanien in Waldinobr bin ımb anf bie acheim- 
niſvolle hehe mit der früßeren Heimfebr, beren Rotiv —5* 
nicht vie Yin Ds iner nach dert eigenen Aufſtellun 
Arigellagtent‘ ſehr heidene Erbſchaft fein lonne. Wistiee 
Imdicien michen if’ die Thäterichaft Yacobi's in Be anf 
jenen Diebftaht bin! bor Allem der Befik füimmtficher q enen, 
—— fo bald 4 der That, die Thatfode Arme, "bie 
der Gtiefein Iacobi’s mit der Fu 
— Inif’'per "der — von —— 7 den 
Diebflabt date Gegeben Tönmen fe Reſnſtat werbe unzweifel⸗ 
bafl.. we man die Wiverfprücde und die Unmwahrfceintichkeit 
naabeit ber Anneffagten berildfi Hi e Das ul 
vie — eg betreffe, jo habe Jacobi die Grzäplung, d 
jener Engfän fie verloren, in ber Sibung mieber Ber 
mobificirt, «6 — fie auch das Pferd Ferne — * 
Urtpringtidh wollte er fe Montass gefunden haben, dann 
— * Frou fante, einige’ Monate vorher. Dos Silber 
— if auerk von den Eltern der Fran, dann von — — 
fügte F, banı erfi vom einem Unbekannten nefanfr, © 

e Koftbarkeiten Teiies wie bei.nns ein Händler das Pr 
Auch die Zeit diefes Kaufes —— die an, re bon Fre⸗ 
ion er Ei Ponte auf bamı auf Den. Senntan, 
Ibft ‚bie er Behauptung Kr unbalıbar, zeit bie 
tage J he. don wur abreiften um 8 

um, wie 


he —— nad — n, dort en 






dann nad Shores und vom. bier, wieber nad —5* geben 
und auf dem Weg noch ben Kauf abzufhlicehen. Dieſer Kauf 
ſelbſt ſei unwa nißmãhlg ‚Heinen 


cheinlich d den, um 
Kaufpreis; und wober Aula 


Ebenso bewieſen wie die Auflage Hacabi Fei die gegen 
feine Fran wegen De ee 


und bei bem en “ in ne und ber 
Aebnlichleit der — | 

— 

—— 

— werden 









—* ne Em ver — n 





jr N; beim 


hu anf t ferfchaft 
aka PR \ * —— — 





* de 
angebliche ( re Frau mad 
Inge , baf derfelbe Mann, 
er bas übrige ene € Obligation gefunden 


Ah 


A... ne 


leien - Sic —* men dc, — ſchon en 
Haufe Waldheim. ein on 
serungen verdreht umb entftellt, um Se eine 2a In au 


eibiger ber Redtscanbibat 
r Beteibiger be —— ER ihr 


war — — andere — ER der 
gemadt baben * er dies fchon: aus 
eihan. Daß au fpäter chend von ihren 
agen habe, ertlẽ —— durch den 
ticn briejlihen Berlehr mit ihrem Der Bear- 
ern an, daß bie Jacobi dem 
Ber die Schränfe im 
ebenen habe die Umf, ——“ 3* 
€ nung ber erwa 
& —— Bermogens invofvirt. Eudlich ſei 
Fran auch a zur Laſt zu 


2 
ser & 
25 
=. 
g 
— 
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Verantwortlicher Redacteur: ar Georges, 





Holz⸗ Verfteigerung. 

Montag, den 18. Juni nächſthin, 

Nachmittags 2 Uhr, bei em Wetter 

im Gemeindewalde —* als auf dem 
eindehanfe zu 

Te 

Iprügel, 








rügelwellen, 

Noprbad, den 11. Juni 1866 
; . Jun t 

Das eifteramt. 


Schardein. 


Befanntmahung. 
Sbdlingen, —— 


Rom menden Dien ſtag ben 19. | * 
= En SE Y 









in & — — 
ein. 
Montag, ben 25. Juni 18606, des Morgens 
10 übe, hl Gaſt Andreas Nötger zu 
—A 
Säläge: Eiſchbach, Sch 
— 


2 Rlafter Aa Mifjelpoly, 
ah „ Scheit⸗ und Anbruchholz, 
3 P “a 


Wrugelho 
33 „ Sceithols, 
12 u rügelhotz, 


11 „ kliefern Sceitholg, 
16 „ „. Brügelholz, 
4725 eihene Schälwellen, 
1500 GB udn und kieferne Neiierwellen, 
und kiefern Stodholz. 
Revier — 22 
Schläge: Bloſenberg und Zuf. Ergebnifie. 
17 Matter eihene Schälprügel u 4 
u 


——— Ss un ho Brühe! 

em - um i 
Elmftein, u * — 58— — aelhely 
Ferfamt. 


eder 





» Berfleigerumg, 


Pe We den 16.1 3 Rad: 
mittags 1 Mhr, zu Rhodt im Mersch 
focale bei Wirth Jun 8 merben aus dem 
Gemeinbewalbe dajelbft, folgende Hölzer 

VER igert 
"Borberwalbfälag Vorder-Nietbem. 
a tiefern erg 
2 — 
* Klafter —* 
= * und eichen N ee 
„ Rlafter Kiefern Stodholz. 
2 — enthal. 
fern Bauſtam 


iY e. —* Scheit —* Prügel, 


Im mh 2 





ättertopf una 


» 


Dig, un a —* * * 















L —— einer neuen Einfriedi⸗— 
322 am alten Kirchhofe nebſt 
fon! ben real Geländer und Thor, 


fl. 
* Arnd een m ininphrgg — 
4 > 6 5 46 
R | hr 8 2oaor 9 
9 die Sieinhauer⸗ 309 50 
die Veifuhr der Steine" m . . 65% 
f) die Schloffer-Arbeiten zu . . . 570 51 


1. Erbauung einer neuen Einfajjungs 
maner an ber Weftfeite des neuen 
Kirhhoies nebi Shmiedeifernem Ge 
A veranſchlagt; 
a) die Maurer: und Stein hauer · Ar⸗ 

N 212 17 
b) bie Soloffer-urbeiten zu . 230 24 

Ill. BICHTERE ber —— e aun ber 
Steingafie, ver 
hend rad au ae tbeiten zu 89.12 

r Steine 56 15 


ferung m. 
0) die Beifuhr der Steine zu. . . 102 80 
Beim Bi ermeifteramte —* Ph offen. 
„den 11. Juni 1866. 
ürgermeifteramt. W 
Shardein. ia 
Minder + Berfteigerung. 






„den 16 mächfthin, 





; Dirton og, dm 20. Sat un 1886, 

2 —— — 
dies im 
EEE: 

We 


De alt 
—— — von Di Ost Ye 
Montag, den kn 3 a 
— werben im Berk elgerkuähleri. — 


————— 
4400 — 


Unmittelbar 
einige. ie Drlan alte lederne — ver⸗ 
Siebeldingen, den 11Juni 1866 
"Das ® Bürgermeifteramt. 
9 3. Borm 
Gras» Berfteigerung. { 
Dienftag, ben 19. Juni 1866, Morgens 9 Uhr, 


Dee abe mbad) bei bie Herren 
ac — — Ian NO von 


ſow ———— Erter von Neu: 
ER Das äbrige unb ⸗ 
en eh an ee —* 
Morgen oe in em 
Looſen auf Gredit 


dunoeler, den 18 ni 1866, 
epp, L Notar, 


—— Claus’ und 
Biefen — 
—— lä gudmig 


Kr RR 
HT — 


Gras: Deren; 77 
—— 








* „fee Bahia: 
a —— 


gras * folgenden Wi Be De Bannes 
184 en ber untern Siegelbütte mi 


oofen 
266 Deyimalen am Kanal in A Loof 
— Dbermieen tm te Rt 


Baftlan, t. Notar. ’ 
—* Ku * —— pic a 
’ tt 2 
m Landau 8* bee eben Sotann 
—— — * en zu — auf 
re 
—* am 
* am 


”/, am raben, eher Bub und Ship) 
Che 


7 am — neben Erben Pauli * 
%, am Scrempenerpe, neben Clanß —* 


* 2 Dr. Schupp und Dr. Eichborn, 
eg Queichheim * in 3 Batzellen. 
Die erfie S ur von % ew u. an * 
——— we Levi, 

1/4 breiten 


——— —— 
Dienſtag, 19. Juni nä ens 9 Uhr, 
fat erthal in der Be —* von et id Möfer, 

au —* ——* —— 

das dies u: und Ohmet ⸗ 
—* —* * Banne von Euſſerthal gelegenen 
en in den gemöhnlidhen Looſen auf Credit ver⸗ 


Annweiler, 11. Juni 1866. 

Schmolze, K. Notar. 
Gras: Berfteigerung. 

Samftag, den 16, Sl nädithin, Morgens 9 
Uhr, zu Euſſerthal in der Behauſung von Bhilipp 
Möfer dem Jungen, läht Herr — Mad: 
wirth, Rentner zu Wlbersweiler :wohnbait, das 
biesjä tige — a) metgras ‚von achtzehn Mor: 
gen Wieien, Eu 

ofen. auf PR die verlieigern, 

Annmweiler, den it. Fe 1866, 







——— J Notar. 


Zu 
wei Wier 


zus, 7 und 
8 a ee alt, 8 - « * Ei lan 
gebrauche Ibn. Näheres — 


Ehen n Fa han 


nnes, ‚in gesigneien 


— Yun lan, Da tage 2 U 
1 1 tags 
zu ** ur fe, 2* — 


8 Wiltwe von 
a Friedrich Bauliı dar, 


Zayn Bin 34 Dezimalen auf-der jogenann- 
In aid — —5 * 
13 Looſen, wie ſoice außgefleint j 

s Gere &upmig Br, Buthheferbapte, auf: 


Du 
1) 2 Viertel auf — Oberwie⸗ 
ſen, neben ge Da. 


Ban 
2) 3 —53 0 N —— neben Weide und 
Ftie T 
1'/, Biert f die 
R 7 Ahle am Set Gerkiten Roßenb. 


raben, auf de 
wiefen, neben us Eihborn u. — 
Unmittelbar 'blera f Abt die Wiltwe von Dem 


Zohann-Steyhban Herrmann dabier das 
und Obmelgras auf 106 Dez. Wieſe auf ben 
volefen, bei der — Bann Landau, neben 
dem ‘Garten von Koffler, verfteigern. 

Landau, ‚ben 6. Juni 1866. 


Keller, k. Notar: 
tas⸗ Derfteigerun — 
Samſtag, den 16. Juni 4 Nahmittags 
2 Uhr, au —— im meindepauß, läßt 
Deine Er Pauli in Landau hang ⸗ 


Heu: und ——— auf- feinen im Banne 
en ——— gelegenen, re Spigmorgen- 
wiejen, 19 Morgen enthaltend, in 20 en, vo 


Sandau, den 7. Juni 1866. 
k Keller, E. Rotar. 
Gras: Berfteigerun 19: 
Freitag, den 15. Juni 1866, Nahmittags 2 Uhr, 
zu Landau im Gtabthaufe, läßt die MWittwe von 
Herm Apothefer Georg Gottlieb Pauli dabier 
das biezjährige Heu- und Ohmetgras verfteigern, auf: 
1) 167 Dezimalen Wieje bei der Lohmühl, Bann 
Landau, neben Doctor Pauli und Knoderer. 
2) 63 De. Wiefe auf den Oberwieſen, Bann 
Queichheim, neben har ur und Spitalgut. 
Landau, den 7. Yuni 1866. 
Keller, E._Rotar. 


ARSCH! vg 
Dia, ‚un 3 3 
—— näml id: 


Ruthen im Elſenbruch, 
* — 1 


”", ’ 





rat, Yen I ud 
em Freitag, di 3 Mönala), got: 
— 9 wird bei der Genie-Direction ber 
—— — 2* das biesjä 
9 Tagwerk 17 Deſimalen des 
Fronte 60 bis 62 * ort Öffentlich gegen aleich baare 
850 an den Meiſibietenden zrvereieerh, wozu 
Steigerungsluftige eingeladen werben 


[ 3 


ca Che 


Das Berheigerampälosalı ift wie "gewöpnlich auf. 


dem 5386 Thoraebäude, 

Die Steigerungsluftigen Tonnen auf Berlangen 
eute an on Kinfiht vom Graswuchſe Denen, 
nen von einem De gezeigt werben wirb. 


Gras-Verfteigerung. 

Freitag, ben 15. Juni 1 Nachmittags 2 Uhr, 

ju Albersweiler bei mi 1ö, Spanier, laffen 

die Herren Bürgermeifter Carl Eulmann von 

Annweiler, Doctor Albert durd Herrn Geſchäfts⸗ 

mann Fußs in Landau, Friedrich Keyſer von 

Alberöweiler, die räulein Elife und Sufanne 

Keyſer und der minderjährige Earl Keyſer all- 

da das diesjährige peu und Obmetaras von ihren 
Wieſen im Banne Albersweiler verfteigern. 

Hepp, kal. Notar. 


Grad: eigerum 
Montag, den 18. Fra 66, Vormittags: d uhr, 


Fi Sufezipn in der Be aufung der Wittme Möfer, 
t Here Doctor Lobftein in Landau das dies 
ieh e Heu: und Ohmetgras von 3 Tagwerk 27 De- 
en Wieſe im Dörrenthal bei Eu Gufferthal in 4 


— * 
er. ‘ver eo. 


1686, Kachmittogs 2itfr, 
—— —* a Be Be Me vr 


gras 
1) - Du Be auf den Rottwiefen, Bann 
2 54 Dei. Wiefe an der Queich, Bann Godram⸗ 


Sandau, den 13. Juni 1866. 
Pillen, £ Notar. 


der 


gern. 


Grad: Berftei 
Freitag, den 15. Zumi 1 





far t bi 2 wntwe, Rinder "und Eren dcs 
ober derlebten Küfers und Wirthes Jacob Sup 
be ———— Öffentlich zu eigen 


verſchiedene Fäffer von 50 Liter bis 
—— nk Ren 


chirt an Kupfer, 


t 1866.. - 
Boͤrfſch, k. Rotar. 


— I: 


bader und 





18.9 


—— 


+4 
N am, * 

— e 

Blum und * 
te 8 diesjährige 
Eipee wm von circa 30 Morgen Wiejen im — 
nweiler 1 Sfentig verfteigern. 
— den * Duni 1 
dr! ee 


Dertegung eine —— —— 


Die auf — 9, e 16. "uni nädfibin, 
Nachmittags zwei Uhr, firirt geweſene Heugrasver- 
fteigerung von Herrn Anwalt Böding und Frau 
Bine Pauli i von Landau wird eingetretener Hin⸗ 
pernilie wegen erſt 


ntag, den. 18. Juni nähfipin und zwar Morgens 
f Sonne“ 


8 Uhr zu Edesheim im. Gaſthauſe zur 
* Börid, E. Notar. 
Gras-Verfteigerung. 


Mittwoch, den 20. d8., ——— ri f 
& "a Ai aan gering 5 Bü — ne 
n ete 
3 Ohmetgras * folgenden ——— 


* Morgen im —— 4 — 
Morgen in 

Bann Queichhambach: Horgen — * 8 4 

ra 


i 1866. 
endel Ginand. 


— Se 
—B Bi ee) 


x 
J 


— 


— 


ee — — Br Fr Brunner. 


J 30 
Agentur importirter Havanna Cigarren 


Pedro Alvarez 8 Co. in Havaung. 
Hiermit beehren wir uns zur .. zu bringen, dab wir Agentur und Lager für 
2audau und Umgegnend 
— dem Herrn 


importirten 
.. rauth inL Landau in der Pfalz 


irb 100 Stüd ben En-gros-Prei erl 
nn H N. Ina we * —— 3634 in eg —— join 


bereitwilligft vntgetauſcht 


Todes⸗ —*—e* 

Tief betrübt über den uft unſeres ein- 
zigen innigft geliebten Sohnes Valentin, 
theilen wir entfernten freunden und Verwandten 
auf dieſem Wege bie Haie Nachricht mit, 
daß uns berielbe am 4. d. M. nad 14tägigem 
ſchweren Leiden in einem alter von 16 Jahren 
und 8 Monaten durch den Tod entrifien wurbe. 

Bugleich können wir nit umbin, der ganzen 
Gemeinde für ‚die große und ungetheilte 1 
nahme während feiner ganzen Krankheit 


auc für das zahlreiche Fee ae kotie 


dem Lehrer und den Schülern für die erbeben- 
den XTrauergejänge und —* Kameraden und 
den Mädchen für bie Belränzung des Sarges 
unjern wärmjien Danf auszufpreben und wün- 
fen, daß alle Familien vor ähnlihen Schlägen 
- — werden mögen. 
Um ftille Theilnahme bitten; 
Rohrbach, den 9. Juni 1866. 
Balentin SteidelIl., 
— — geborne Fifqer, 


Die Lungenſchwindſucht 
wird naturgemäß, obne innerliche Medizin ge 


eilt, Adreſſe WW 95 poste restante Mann“ 
Ka * — 


Von we am jeden Abend ausgezeichnetes 


er 
vom Faß im 


früber Baull.  ” 


Brjudt ER “ 
* * fogteih einizeien Pa 
sun. Riefer, 
im Trifels. 
a u verfanfen: 


up Obi 
auf 32 Dora edlen be | ei 













Pedro ‚Uvare; $ €. 


in Davanna. 


Zu verkaufen: 
Das Heu- und Obmelgras von 
TO Dezimalen Wiefe an der Sorhfäang, Bann 


Landau 
53 Desimalen, obere Schleid, 
26 3 ober dem —— Le Insheim, 
bei G. Altihul ul, Hopfenpänhler 


FR. - verfaufen: 


BP u vn Faſſel, 2%, Jahr alt, rothſchech 
gut * prung, bei 
Auguſt Sommer in Gödlingen 


Bu verfaufen 
gwolf Bienenftöde bei Wendel Ginand in 
berömeiler. 


Zu verfaufen: 

Ein neuer Char-A-banc nad) neueſter 
Bauart, auf freien Achſen und boppelten 
Drudiedern, bei ——— 

onra mpelmann, 
FÄ Drühibofen. ( 





Zu verfaufen: 
Bei Jacob Eung in Rohrbach ein gut dreffir- 
ter Jagdhund. 





Zu verkaufen : 


30 Gentner Rornftro bei Spanier, Gaſwirth 
in Albersweilet 


erloren: . 
Bon der. Wollmesteimer Höbe- Bid sup m bie 


Medan wong Dan 
auf —— Sejbeim 
m abzugeben 





— — 
a 


— — — 
ni Be bei * — — 


r Star, a | 








Was gibt ed Neues? 


Neuftadt, 14. Juni. Auf Einladung bes 
räfidenten der — en. Handelskammer, Herrn 
evy, waren geſtern bie BVorflände ber Handels:, 
abrit- und @etwerberäthe der verſchiedenen Rreife 

—5 —— * 8* a. A Er: 
unb die Lage ber Pfalz ungen 
andzutaufchen und bie de Säritte zu beratben, welche 
von den Bertreten der materiellen Interefjen unferer 
—534 gemeinſchafllich *— —2 um mog ⸗ 
liher Weiſe in ſchlimmen Zeiten ſte zu 
verhindern. Herr Levy aus rung leitete die. Bers 
bandlungen, melde ein dem Ernit des Augenblids 
entſprechendes ga hatten und zu einem Ber 
ſchlu hrien, der Aber die Stimmung der 
und namentlich darüber’ feinen gweifel läßt, 
man er jeden Verſuch, Bayern ir In Ofterreichliche en 
Allli ſu machen, auf das. Entſchiedenſte miß- 
billigt und für dem verderblichſten Abwe hält, auf 





ben vie Regierung des Landes ger tönnte, 
Die Berfammlung Ge loß einftimmig, einer. jos 
fort nad einge gerichteten Eingabe an die Kam: 
mer die leßtere aufzufordern, mit allen ihr zu Gebot 
fiebenden Kräften dahin zu wirken,. daß die. Be 
mühungen' zur Erhaltung des Friedens fortgefegt, 
das Varlament auf Grund des Neichögefeges vom 
12. April 1849 ſofort und vorbehaltlos einberufen, 
bu e eines Kriegs zwiſchen Mitgliedern re 
- jebe ——— gegen andere nicht zu 
erein gehörende Staaten, welde bie Autanft 
—** gefährden würde, vermieden und ſchließ ⸗ 
lich von Bayern und den anderen Mittelitaaten 
Sorge getragen ‚werde, im Falle 


des Krieged bem 
tialbeftand - — bie Pfalz 
Occupation 


Thea, vr vor felnbliger Iavafion und 


Ban * Belanutlich iR in dem humanen 
tetefle, e lebel: bes Krieges möglihft zu lindern, 
in Genf —** RE morben, 
deren weſenlliche daß 
die — und täler er nf bes 
— —— —* 


SE 


— 
it A 
— kn —— von 


Vor wenigen Tagen hat auch 
se zu ber frag⸗ 


&. Maj. ber Rönig 


Staaten beigetreten. 
die; bayeriſche Negierung ihren 
lien Gonvention ertlärt, (B. 
Münden, il. Juni. 
Audwig I, wird am 19.88. Münden verlaflen, und 
E einem längeren Landaufenthalte ih nad Rai» 


begeben.” Bon Aſchaffenhurg aus werben 
— era —* ya ai Villa 
zum Beginne ben. 
Rt deſſen ge —* Münden biürfte dem⸗ 


ee Mejung bet ember wieder zu 
erwarten fein. ( ) 
Würzburg, 11. Funi. Geſtern Abend kam 


es bier zu ſchweren Biercrawallen und Exceſſen, aus 
denen 428 der Naht Judenverfolgungen ent 
ſtanden. Aus einem — wurde ein Schuß auf 
die —— — Mitternach 
Ale te heute frü h jedoch wiederholten ſich 
—*5 in ber Köhler'ihen Brauerei, worauf bad 
Wilke in ben Rafernen confignirt wurde, Hente 
Mbend wird Landwehr —— werden. (BE. 8 
—— 12. Juni. In unſerer Stadt ging 
ed gelten Abend und die ganze Nacht bindutd) außers 
ordentlich geräuſchvoll zu. Laut fingend durchzogen 
Arm im Arm die Öferreihifhen und preu- 
Diner Truppen miteinander die Straßen; aus 
den ———— erſcholl das Klirren der zum = 
ſchied angefiobenen Gläſer. Volle Eintracht: herrichte 
unter den Truppen, es war ein Herzen, Küſſen, Um 
armen und Händebrüden ohne Ende. Wer biefe 
Scenen beobachtete, konnte faum glauben, daß biefels 
ben Männer vielleicht in ben nächtten Tan Tagen jchon 8 
mit den Waſſen in der — belämpfen werben. (Fr. J.) 
raukfurt, Die wir vernehmen, 
fol die: Gonferenz "der telfanten, melde am 16; 
d.M, ftattfinden ir, ben Zweck haben, die nächſten 
Schritte in Bezug auf das Herzoglhum Holftein zu 
berathen. Man wil, wie man uns mittheilt, die 
2* Räumung diejes Bundeslandes von preußi⸗ 
De Bade De ne 
und. bie: proviſoriſche ung ber gefrage 
verlangen, (MR. ir, Big.) 
Srantjurt, 14. Juni beuligen 
Bundentagafit un af dit Der * Antrag nom 
11. d. M. auf if i 





ee “ 
erHlärt hatte, daß Jeine 3 Armeecorps ſchon mobikifirt 
jeien. "Dafür nıten Defterreih, Bayern, Ga 
jen, Hannower, "Württemberg, Kurheſſen, Großh. 
eſſen, die 18. mb 16. Eurie. Dagegen: Preußen, 
Luremburg, *herzogl. fähfiihe Häufer, Medienburg, 
Oldenburg, freie Städte. Der Abflimmung enthielt 
fi Baden, Nahdem der vorfiehende Bundesbeſchluß 
efaßt war, lente der preußiſche Gefandte mit einen 
fr ſcharfen Erklärung den neuen preußiſchen Bundes» 
ormplan vor und erflärte Preußens Austritt aus 
dem Bunde, worauf er die Sikung verließ. Das 
Präfidium proteftirte unter Hinweis auf die grund» 
geſetzliche Umauflöslickeit des Bundes gegen bieles 
eigenmädhtige Vorgehen Preußens, conitatirte das 
unveränberte Fortbeftehen bes Bunbes mit all feinen 
Rechten und Pflichten umd forderte die Bundesver⸗ 
fammlung auf, fi dieſem Protefte anzuſchließen. 
Dies geihah, wie die „NR. F. 3.” meldet. — Die 
Oberfeloherrnfrage blieb vorerſt noch unentihieden. 
In Mainz find auch die Mannihaften von 
zwei Batterien bayeriiher Fußartillerie eingerüdt. 
Zum Gouverneur von Mainz hat Bayern den General: 
major Graf Rechberg, Generaladjutant des Königs, 
ernannt. Der —— der Bayern ſowohl von Seite 
der Mainzer Bevölkerung als. der Deſterreicher mar 
ein überaus herzlicher. Man fah Bayern und Oeſter⸗ 
reicher, die einander in die Arme fielen. (Bi. 3.) 
Darmftadt, 13. Juni. e zweite Kammer 
lehnte heute nad Hftündiger Gigung bie. auf 
2,500,000 @ulben herabgeminderte Regierungsvorla 
für Mobilmahung der Truppen mit 27 gegen 21 
Stimmen ab. Nach diefer Abftimmung wurde natur: 
— auch die —* 4,105,000 @ulden betragende 
forberung ber fe erung mit 28 gegen 18 Stimmen 
vorerſt —— und die übrigen Ausſchußanträge 
mme 
Saarbrüden, 10. Juni. Bor einigen Tagen 
wurde bier eine Wahlverfammlung abgehalten, in 
welcher Herr Hüttenwerkbefiger Stumm aus Neuns 
tirchen, der wegen der Saargrubengerüchte in Berlin 
eweſen, erklärte, er fei kürzlich telearaphiich 
erlin berufen worden, um feine Anfidi —* 
eines Verkaufs der Saargruben fund zu thun. 
den ihm gewordenen Mittheilungen vom Minifteriu 
„töune gegenwärtige Staatsregierung im Falle 
eined Krieged und bei Verweigerung der zum Kriege 
nothwendigen Gelder, ſich ſehr leicht in bie 
Nothwendigleitverjegt erachten, die @rw 
ben au verlaufen“. (Pf. 8.) 
resden, 12. Juni. Das „Dreöbener Sour: 
nal* meldet in einem Wiener Telegramm: Feld⸗ 
marihall-Lientenant v. Gablenz habe uriprünglich 
ben Befehl gehabt, Altona zu behaupten, jedod unter 
allen Umftänden den eriten Schuß d vermeiden: 
Gablen; aber habe diefe Ordre, gegen einer ſechs⸗ 
fachen Uebermacht, für unausführbar erflärt und 
NK dahin ausgeſprochen, daß die Brigade entweder 
geopfert oder aus Holftein zurüdgegogen werben müffe: 
Darauf jei Befehl zum Mbzug gegeben worden. 
amburg, 12. Juni. Die „Hamburger Bör 
fenhalle” erhielt ein Telegramm aus Kima, 10. Mai. 


— — ne 





| : 


Die ſpaniſche Flotte verließ, anſcheinend ftark beſchä⸗ 
at, die peruanifchen Bewäfler und bob bie Blofabe 
ber Häfen damit auf. ' 
erlin, 12. Juni, Graf Karolyi bat feine 
Päſſe verlangt und reist mit der ganzen Geſandt⸗ 
ſchaft morgen ab. (Rarlsr. 8.) 
Berlin, 12. Juni, Nahm. Der „Staats: 
anzeiger” meldet: Ein preußiicher Erlaß vom 10. Jimi 
iheilt den deutichen Regierungen die Grundzüge einet 
neuen Bunbesverfafjung mit, Der Entwurf ents 
It neben. ben bereits vom „Staatdanzeiger” am 
29. Mai gebraten Mittheilungen im Wejentlichen 
in 10 Wrtileln Folgendes: Die Öfterreihiichen und 
niederländifchen Zandestheile find vom Bundesgebiet 
ausgeihlofien. Die Legislative übt ein Bundestag 
mit einer periodifhen, direct nad dem Reichsſswahl⸗ 
ejege von 1849 gewählten Nationalvertretung aus. 
Die Umgeftaltung des Bundestages ift mit dem 
— —— zu vereinbaren. — einer Kriegser⸗ 
lärung, welche im Falle einer ſeindlichen Invaſion 
unter allen Umſtänden erfolgen muß, iſt ſonſt die 
Zuſtimmung von mindeſtens zwei Dritteln der Ber 
völferung erforberlid. Die Kriegämarine der Nord» 
und Oſtſee ſteht unter preußiicher Leitung. Kiel und 
hde werden deutſche Bundestriegshäfen. Für bie 
baltung der Marine trägt die gelammte Bes 
völferung unter Feſtſtellung eines Präcipuums ber 
Uferftaaten bei. Die Landmaht zerfällt in eine 
Nord» und eine Sübarmee unter bem Oberbefehle 
ber Könige von Preußen und Bayern ald Bunbes- 
oberfeldherren in Krieg und Frieden. Für jedes 
Bundesheer wird mit der Natiomalvertretung ein 
Büdget vereinbart. Die Beziehungen bed Bundes 
zu Deutiöfterreih werden mit dem einzuberufendben 
Parlamente vereinbatt. 
Durch Eabinets:DOrdre dd. Berlin, 23.. Mai 
db. 3.,::ift beftimmt, daß bie evangeliihen Militär: 
Geiſilichen zur Begeihnung ihres Amts: Charakters 
im Selbe eine violette, auf beiden Seiten mit zwei 
ern. breiten weißen Streifen. verſehene feibene 
anlegen, welche in der Form einer Schärpe 
um. den Hald getragen und auf der Brut in eine 
Schleife: gefhlungen wird. Außerdem ſollen bie 
ercen im Felde einen ſchwarziuchenen ‚Uebe 
— mtsroct) ſtehendem Kragen und einer Re 
nöpfe, ber zwei breit unter das Knie hinab» 
zeiht, und eine ſchwarzſeidene Weite tragen. % 
Weimar, 13. Juni. Die neueſte —— 
ber. preußiſchen Reformvorſchläge iſt bei mehreren 
deutſchen Regierungen ſehr ungünſtig auſgenommen 
worden. Auch Hannover bat fh wieder auf Deiter: 
reichs Seite geſtellt und feine Zuftimmung zum Mo» 
bilifirungsantrag zugelagt, In Kaſſel ſpricht man 
von einer Öfterreihiigen Truppenconcentrirung bei 
Frankfurt. u 
° Wien, 13. Juni. Nach ftark verbreiteten Ge⸗ 
züchten ftehen oſterreichiſcher Seits Repreffalien wegen 
Leſſer's Verhaftung ; und. der Wegmahme ‚von 
Depeſchen in Ausfiht, die ein. öfler 
Eoutier 0. Gablenz überbringen ‚jolte. — 
Franfreih fol die Uebernahme ber Vertretung ber 


Anterefien preußiſcher Unterlhanen in Deflerreich 
abgelehnt *— Preußen habe ſich nun an Bayern 
gewandt, deſſen Ablehnung indefien gleichfalls als 
zweifellos angeiehen werde, (fr. 3. 

Bern, 9. Juni. Aus zn. ift bie pen 
eingetroffen, daß die in Como und Bareje 
fammelten Baribaldianer ‚ca. A000 Mann hart. f 5 
in Marſch gelegt haben, um das Stilfſer Jod und 
das obere Beltlin u befegen. * auch jenſeit des 
Stilfſer Joches — — Truppen concentrirt 
werben, bürfte ber Tanz dort bald losgehen daher 
man auch ier die thatſächliche Beſetz ey bes Münfter- 
thals durch die aufs Pilet Gelee 8 . eidgenöffifche 
Divifion, deren Commandant Dberft von Salis ik, 
jeden Augenblid erivartet. Der —— hat be⸗ 
reits den berittenen Difizieren dieſer Divifion die 
renelementsmäßigen Pierderationen bewilligt. 

Bon der italienifhen Grenze, 12. Juni, 
Beide Armeen haben ihre Goncentration begonnen. 
Die Defterreicyer ziehen fi, an ben Po, das —— 
quartier der Italiener wird commandirt von 
Petitti, die Artillerie von Valfre, das Genie = 
Menabrea. Die fünf Armeecorps find commandirt 
von Giovanni Durando, Guchiari, bella Rocca, 
Gialdini, Baribaldi; die Cavalerie von General Son⸗ 
naz. Pepoli ‚Io um Commiſſät von ‚Venetien er 
nannt fein. die Hauptclaufel des italienisch 
preußiſchen Aujanjvertrags ſoll — Beginn 
ber gay —* (Allg. 8.) 

us Paris i, wird der „Prefle” 
telegraphirt: Bon dam en Berlegenheiten Berrängt 
at ber Kalſer Nırimilten v von Merico dem Maricha 
ner erklärt, daß, wenn die franzöſiſche Reglerung 
ihm nicht mit einem Borſchuſſe vom einem gewiffen 
Betrage zu Hilfe fäme, er ſich gendthigt fehen würde, 
die Krone niederzulegen. Im vorlegten M nifterratbe 
(vom 7. db.) beihloh das franzöfiihe Cabinet, die 
—— des Kaiſers von Merico abzufchlagen und 
azaine ju inſtruiren, 9— er, wenn Maximilian 
feinen Eniſchluß ausführte, jofort die — eines 
uenen Blebiscitö zu veranlafien habe. 

Baris, 12. Juni, Abends. In der 
Sigung des gefeggebenden Körperd, auf deren Tages» 
ordnung bie Büdgetdebatte Reht, verliest Hr. Rouher 
einen * des Kaiſers an Hrn.- Drouyn de Lhuhs, 
worin geſagt iſt: Wenn die Conferenz zw Stande 
—— hs; fo würde ie die die Regierung erklärt 


Fraukrei hiets terung zurud⸗ 
— Gar —* Teenie hen: enge nicht 


geftlört werde. An eine Fr feiner Grenzen 
Tönnte Frankreich. nur im falle einer Aenderung 
der Karte von Europa. zu Gunſten einer Großmacht 


id in dem Kal denken Provi 
—— 5 —— 
)4 14 a 
Be Gebietserwe | 
db Nati 
ER ei r di Dias 
0 m ie de 
gelte hätte, | be ere geographiiche 
— — 





un fü A bie Echaltung feiner 
Een 


zu ziehen? 
En: 
eim mag, e 
—* ohne unſere Juflimmung gelöst werden. granle 
reidy wird: aljo im Term auf fein Recht und 
im Bewußtjein feiner — in einer aufmerlſamen 
Neutralität —— Beifall) Nah Berlefung 
dieſes Briefes er un auf die Unzwed maͤ 
Beit seiner Discufſion fiber demiche und ‚italieni 
Angelegenheiten aufmerkjam, und. ed wird mit 202 
ai 34 Stimmen Schluß und unmittelbar 
232 gegen 18. Stimmen: Annahme des recti 


—— 2. iu." in Veit 
berfelbe, ber am 29. 
19) g am Donmertap - 31. Mai 2* über 
—— — ee Pe 
e, von (g r. 5 
diſche Freiwillige gaen fie heute am, wurden 
—— ehrere reguläre Regimenter 
den, und ed ftebt zu erwarten, daß ſie den 
ganzen Reupp abfangen. 


‚teten der Pfalz. I. Quartal 1866. 


Sitzungen vom! 6. und 7. Zuni) Mi 
MRS = Yahre alt, zus von —* 

feld —2 des Betrugs im Verbrechensgrade. 
Die Geſchworenen erkläãrten den Angeklagten für 
König rg Annahme des Strafmilderungtarundes 


Der Gerichte rtheilte ihn in ein 
hausſtrafe era * a bee sine Bud 
eingeräumten Befugniß, bis zur Gefängnißftrafe 
—* —— zu *8 
wird gegen —— Kern, Deconom von Bogingen, 
ee — un bare Auiftelung ber Anklage verü 





beilung 
Die k. —— — hatte ſich im Auftrag h. k. Reg: 
R. d. F· ald Civilpariei conſtituirt und er ſolche 
mit den Koſten zugleich den Erſatz für die Verwal⸗ 
Du des jequeftrirten Bermbgens des Angeklagten 
nah "Die Bertheidigung -beftritt - die Geht. 

* * t a. —— indem nah Art. Ki 

e Koſten der: Bermögendverwaltung ben 
—5 * beſondern a ne: 8* 


En Givilpartei im IA 2* durch 


b, fi I 
— nir —— von Roften Bohlen vom Werihtähof * 


— ĩ — — 





Kirche und des Local-Armenjonde dafelbft und genoh 
bisher einen guten Ruf. Geit zwei Jahren ging aber 
das Gerücht, daß gewagte Speculationen ihn rüel · 
Hoden 
ber v. J. es ploͤtzlich ei ſeit en 

v. Jhieß es plotzlich ee 


vor, alle Mobilien hatte er durch Notariatsact . 

vorher feinem Schwienerjohn verkauft. Das Deficit 

in der Rirchentafe beitand Thon längere: Zeit und 
men 


cht 
thaus verurtheilt. 
Derantwortficher Mebacteur: — 





Betennimemung, any 
In Folge höchfter Finanzminifterial:Entipfiegum 
vom 28. Mai 1866 (Amtsblatt: Rr. Ad vom 7,,3un 
1866) find: die fgl. Nentämter zur Aufnahme, des 
41/2: und Hprocentigen Eijenbahn-Anlehens ermächtigt 
was mit dem Bemerken befannt gegeben wird, ba 
eine Provifion von 8 Procent bei den At/aprocen 
oder von 3 Hrocent bei dem Öprocentigen Eiſenbahn⸗ 
Aniehen bewilligt if 

Landau, den 18. uni 1866. 1 

Königl. Rentamt. 
Mohr, 





WMilitaäͤr⸗Einquartirung · ion 
Die Austheilungslifte der mega 
J = Amtslocale bes —— eg 
agen zu Jedermanns N en⸗ 
fallſige Reciamationen gegen den müſſen 
wãhrend dieſer bei Verluſt des 
vorgebracht werden, was. hiemit zur 
Bublitums gebradht wird. 
Landau, den 15. Juni 1866. 
Das Bür . 
Eihborn. 


Gras-Bertauf. 
Die Stadt Landau verkauft das Gras mehrerer 
Staspläge. Die Kaufluftigen wollen fih am nächſten 
Fl Vormittags 10 Uhr, auf dem Stadthauſe 


nden. 

Saudau, den 15. Yuni 1866. 
Bür k A 49d 
Eichborn. Bund mi 


Holy Berfleigerun — 
Freitag, den 22. Jun Rpin, Mor: 
gens 9 Uhr, zu Queihha m, Schul- 
baufe, werden folgende Holziortimente aus 
Boem Schlage Hohberg, Gemeindevorderwald 
von Queihhambach, veriteigert, nämlich: 
63/5. Mlafter eihen Schälprügel, 
1508 eichen Schälwellen, 
25 kiefern Reiſerwellen, 
17 eihen Schälftangen. 
Annweiler, den 11. Juni 1866; 
Das Bürgermeifteramt. 
Gulmann. 


HolzrBerfteigerung- 
Dienftag, den 26. Juni 1866, Nadhmitte 
2 Uhr, zu Ramberg, werden aus dem daſigen Ge— 
meinbewalbe, Schlag Olsbach, verfteigert: 
6 eiherre Nupftämme und Schälftangen, 
75007 —— 


200ESchalwellen. 
Ramberg, den 13. Juni 1866. 
Das Bürgermeifteramt. 
ühlmeyer. 


Bekanntmachung 
Gddlingen, Bezirksamts Landau, 
Straßenftein- Lieferung. 
Kommenden Dienflag, den 19. I, Mis, Nady 
mittags 2. Uhr, im J—— dahler, wird bie 
gieferung und das Klein ae von 80 big 
Eubitmtr. Sanditeinen und 130 Gubikwntr. Diorit- 
sinen aus den Waldhambacer und ne Brü 
öffentlich ‚an. den Wenigſinehmenden vergeben, Werben 
- Bödlingen, den 9..Zumi 1866... un. 
Das Bürgermeifteramt, ev 
©. 3; Keller. 


su 
1 gut 
is 9 ——nee ira 
eichen und da 
i pr he shräre den. 
‚Stein; en 1B: Sam 1868, ul ‚errat 2A 
a Wrgerm * 
onrlord. Ts, nu 


Gras: Verfteic 
— —— 
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Soofen,, vie aljähriiä 


alien. 





Gras: und Meeverfleigering 
Dienftag, den 19. ——— 2 Uhr, 
Landau im Stadthauſe, läßt Herr Johann 
einrih Kiehl, Ziegeleibefiger zu Landau; auf 
in verfteigern. 
Das Hengras von: 
%/, am Horſtweg, neben Adam und Schneider, 
”, * a ine a neben Geropp und 


10/, En * neben 2 und Schupp, 
*/, an ber —— neben 

. am tenfee, neben — Pauli und 
. am —— neben Clauß und 


. —* SL eben Dr. Schupp und Dr. orn, 
im Banne Queichheim %, in 3 Parzellen. 


Den Klee 
Die erfte Edur von %, ewigen Klee an ber 
Wolfgaffe, neben Grieß und Wittwe Levi, 
16/4 breiten Klee auf der Lob, neben Bäder — 
w breiten Klee am der Arzheimerſtraße, neben 
Lerh und Schladter.. 
Baftian, f. Notar. 


— 3 ni * chmitt 

en 1 a ags 

— er 
othpletz von Ne 

Obhmetgras von fol genden Wi 


auf Termin verfleigern: 
184 Deimalen an ber untern * in 4 


266 Se ke n Ranal in 4 
2 — auf Dbermiefen im im alten Lohl 


Beanian t. Notar. 


— erung. 
19. Juni nädhjthin, Morgens 9 Uhr, 
u ya re — in > Behaufung von Philipp Moſer, 
läßt riedrich Möier, Beine, ut 
u wohnhaft, das diesjäh und‘ et: 
ras von — im Banne von ertbal gelegenen 
den gewöhnlichen Loofen auf Grit ver⸗ 


Anneiler, 11. Juni 1866. 
Shmolze, £, Notar. 


Mobilien » Berfteigerung. 
Donnerftag, den 21. Yuni 1866, bed Morgens 
8 Uhr — * zu Müuhlhofen im Sterbhaufe, 
läßt die Wittwe, des allda verlebten Johannes 
Loge 8 Termin verfteigern: 
3 Pferde (wovon eins 9 Jahre, bas andere 
41/,. Jahre und das dritte 1%, Jahre alt ift), 
LEN, { Erna ee fi voldändigen 
3 en, Bierböge- 
ſchirt Art, ae Ya —— 
— E Sant 1806. 
Büifer, fol. Rotar. 


Grass Verſteigeru Mi 

Mittwoch, den 20. Juni 1 Na * 
2 Uhr, zu Albersweiler bei Bür germeifter anier, 
—* Daniel —— —532 das 
ge Heu: und Obhmetgras von feinen im 
Fr Ne Thal gelegenen, früher Elaus’- und 

Be en Miefen verfteigern. 
biefer Berfteigerung läßt Herr —— 
Conrad in Mörzheim das ——— rige ⸗und 
eg von 4 Morgen Wieſen (ie Eu ertbaler 


gern. 
Hepp, fol. Notar. 
Gras» Berfteigerung. 
Montag, ben 18. Zuni 1866, Morgens 10 Ur, 
zu Eufierihal bei Wittwe Möfer läßt Herr Valen⸗ 
tin Junder von Albersweiler daß diesjährige 
gu und Ohmetgras von circa 20 Morgen Wiefen, 
m —— Thal gelegen, auf Borg verfteigern. 
Annmweiler, den 11. Juni 1866. 
Hepp, E. Rotar. 


— 
Montag, den 18. Juni ı ormittags 9 Uhr, 
m Eufferthal in der Behaufung der Wittme Möfer, 
läßt Herr. Doctor Lobftein in Landau das dies⸗ 
läprige e Heu: und Obmetgras von 3 Tagwerk 27 Der 
Ba n —* * Dorrenthal bei Euſſerthal in 4 
en ve 


Herp tgl. Rotar. 


—— 
Montag, den 18. Juni 1866, Nachmittags 2 Uhr, 
zu Abersweiler bei Bürgermeifter Spanier, läßt 
Ser Simon Levi von Landau, wie allj — * 
—* —* —** Heu⸗ und Ohmetgras feiner im 

—— in 24 Looſe etheilten 
Biefen a opel ermwiefen) auf Borg verfteigern. 

weiler, ben 3. Juni 1866 
Hepp, fol. Notar. 


Gras⸗ —— 
Dienſtag, den 19. Juni 1806, Nachmittags 
2 Uhr, zu Älbersweiler bei Bürgermeifler Spanier, 
lafien Frau Dr. Lobftein von Landau und bie 
Herrn Anwalt Pauli allda und Rentner Buchholz 
aus Weißenburg das diesjährige Heu: und Ohmet- 
gras von —— Vogelſtocker⸗ und ‚Rotpenhofer-Wiefen 
wie alljährlich verfleigern. > 
Sepp, !. Notar. 


Heus, Ohmetgras⸗ und Klee-Berftei igerung, 
Mittwoch, den 20. Juni nächſthin, Nahmıttags 
2 Uhr, zu Venningen im Wirthshauſe zur Sonne, 
wird das biesjährige Heu unb Ohmetgras von circa 
6 Morgen Wiejen und der Klee von 4 Morgen, 
theild zum Radlap bes verlebten Ratheus Bilug 
bes Zweiten, im ‚Leben Wirth und Aderer in Ben- 
ningen, tbeils befien Mutter Matheus Pflug 
—* gehörig, loosweiſe offentlich auf Credit dei, 


——— den 12. Juni 1806. 
Borſch, k. Notar. 


⸗ 


388 


Grad Berfteigerung. 

Montag, den 18. Juni 1866, Morgens 8 Uhr, 
zu Queichheim in der Krone, läßt Frau Catharina 
Schidendantz, —— Kath, Gutsbeſiherin in 
Queicheim, das diesjährige Heugras auf nachbe⸗ 
jchriebenen Wiefen verfteigern, als: 

a) im Banne von Queichheim: 
1) 20 Dez. in den Gemeindewieſen, neben Lorenz 


Schneider. 

2) 31 Dez. in den Gartenwieſen (Edwieſen), neben 
Balentin Trauth und Adam Trautp. 

3) 8 Dez. in ben Gartenwiefen, neben Georg 
Trauth und Louis Trautb. o 

4) 30 Dey. in den Gartenmwiefen, neben Georg 
Trauth und Jacob Fatih. 

5) 27 Dey. in den Mittelwiefen, neben Witwe 
Mittel und Jacob Fath. „ri 

6) 12 Der. in dem Langenwiefen, neben Georg 
Trauth und Louis Trauth. i 

7) 25 Der. in den Bachwieſen, neben Mora und 
Banbel. 

8) 64 Der. in den Gemeindewieſen, neben Baptift 
Seeland und Joh. Trauth. F 

9) 35 Dez. in ben Gemeindeivieſen, neben Jacob 
Fath und Johannes Fath. j 

10) 78 Dez. in ben Schlittwieſen, neben Wolff⸗ 
hügel und Catharina Fath. 

11) 35 Dez. in den Schleiſwieſen, neben Meſſer⸗ 
ſchmidt und Voltz. 

412) 48 Des. in den Bohlwieſen, neben Geilert 


und Beyer. 
13) nes in den Bohlwieſen, nebert Beyer und 
eilert. 
14) 31 De. in ben Bohlwieſen, neben Vandel 


und Beyer. . 
15) 16 Dez. in den Bohlwieſen, neben Volk und 
Eberle. 


b) im Banne von Mörkheim: 
16) 57 Dey. in den Langenwiejen, neben Volk 
und Louis Beyer. , 
47) 40 Dez. in den Langentwiefen, neben Valentin 
Trauth und mr. ® ' 
' 48) 52 De. in den Breitwiefen, neben Sommer 


und Bwid. 
19) 37 Dei. in den Schließwieſen, neben Not 


und od. 
Landau, den 15. Juni 1866. 
Keller, k Notar. 
Grab Berkeigerung 

Samflan, den 23. Juni 1866, Nachmittags 
2 Uhr, zu Merneröberg bei Bürgermeifler Graf, 
läßt Frau Johann Jacob Krauß Wib., Rent« 
netin in Sandau, das diesjährige Heu- und Ohmet⸗ 


gr von thren im Banne von Wernersberg gelegenen 


en in 9 Looſen verfteigern. 
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Verle einer Heugras⸗ 
rſteigerung · 
Die auf Samftag, den 16. Juni nächſthin, 
Rachmittags zwei ‚ firirt gewejene Heugraßver- 


feigerung von Herrn Anwalt Böding und ie 
Pittme Banli von Landau wird eingetretener Hin⸗ 
dernifje wegen erft 
te den 18. Juni nächſthin und zwar Morgen® 
Uhr zu Edesheim im Gaſthauſe zur Sonne" 


attfinden. ‚ ö : i 
— Börih,t. Notar. 
Früchte: Verfteigerung 
un 
! — MBerpachtung. 

Montag, den 18. Juni 1866, Sazmittage 2 Uhr, 
zu Sandau im Stadthaufe, läßt die Wittwe vom 
Seren Georg — — Laurx, lebend er 
in Landau, bie diesjährigen m auf nachbeſchrie⸗ 
benen Aedern verfteigern, a 

Bann Landau 


1) Das Korn auf 40 De. am Begräbnißplatz, 
3. Gemann 4 neben Friedrich Schmitt Kinder 


. Bann Wolmesheim: 

4) Die Spelz auf 44 De. im langen Rat, 

neben Müller und Peter Winkler. " 

5) Den Hafer auf 183 De. in ber Lerchelszeil, 

neben Sen und Aufkößern. 

_ Unmittelbar bierauf werben bie Artikel 1, & 
und 5, fowie 6 Viertel Ader im Dohſenloch, Bann 
Nufdorf,, neben Auton Rummel, Thomas Rummel 
dem Alten und Thomas Pfaffmann, verpachtet. 

Landau, den 49. Juni 1866. 
Keller, LNotar. 


Berfteigerung. 

Donnerflan, den 21. Juni 1866, Nahmittägs 
2 Uhr, zu Nußdorf in feiner Behaufung, läßt Herr 
Lehrer Engel verfteigern: 

1 Wagen wie er ins Heu geht, 1 Pflug, 1 Enat, 
— 1 Pfuhllotte und ſonſtige Adergera hſchaften 
odanu ge 

das Heu- unb Ohmetgras auf 2 Morgen 
Nußdorfer Bannes 

vSandau, ben 12. uni 1806. 
Keller, E. Notar, 


——— 
Mittwoch, „den 20. Yuni 1866, Nachmittags 
% Apr, zu Impflingen in feiner Behaufung, läßt 
Heinrih Ed, Adersmann, verfteigerm: 
4. Wagen, 1 Hintermagen, 1. Karren, Pflüge, 
4 ‚eiferne Egge, Wierdsgeichtrr, Selten und 
jonftige Adergeräthichaiten. 
Landau, den 10. Suni 1866. 
Keller, f. Notar. 


In ee FI En EIER TS 





— 
rer 


Sanbensz Keme 
4) Den breiten * auf 62 62 Deyimalen der in 
—— Are neben Doctor 


Schupp 
2 —— — a 23 *— 
Horfidan — ‚ neben Er 
= +. Nußdo 


8) Die Epyelj * a Ader im een 
neben Erben 


Krauß und Wilhelm Jung. 
4) Die Spelj auf 68 Dez. dito im Kirſchhaum⸗ 
en Ah uam, neben Lubwig Shupp 


.D Die Gerfie auf 74 Dez. Ader am obern 
—— haar Stodiiämeg, neben Loth Brüd 


* Trapp. 
7) Das Korn auf 74 Dez. Ader in der mittlerm 
Schleid, neben 2 Mohr und Ludwig 


Clauß 
Die Gerſte auf 32 Dez. Ader in ber 
ur ” — Sn mans 


ax breiten Klee auf 117 Dey. Ader im Ober⸗ 
„Siem am —— neben Doctor 


Eid beiderfeits 
nn —— Klee auf 110 Dez. dito allda, 
11) Bi S Fr — ßz⸗ 
e Spe ertel Ader an u 
— neben Erben FOL und Wittwe 


Nußdorfer Bannes: 
12) Das Korn auf 36 Dez. Ader auf dem 
——— Wittwe Lang und Zimpelmann 


— Me Schiene u 
0 v en ⸗ 
nahme bed vorlepien — — 


Landau, den 6. Juni 
— „6 Nachmittags 
2 Abe, zu ir im Era laffen die Mitte 


auf m 


1) Den breiten Alee = 68, a im Bolis- 
2. — ern und Johann Jacob 


2 Die d. die Karte l 
— ——  2z 


is t. Notar, 


3) Die Gerſte auf 58 Dez. im obern Brett, 
neben Johann Hitihler Erben und Anwänder. 
M Das Korn auf * — — 2 Horjifiüäde — 
auf dem Horit, im 2, Fahrweg, neben Earl 
Marzolph. 
Bann Queichheim. 
5) gen: — auf Ai Dez. am Hinlerweg, neben 


** * 7. Juni 1866 
Keller, f, Notar. 
DEE een. 
Freitag 22. Juni nähfihin, des Morgens 
8 Uhr, in Ye Bopnun zu Nußdorf, laſſen Jo⸗ 
bann Jacob Heh, Fu been, inN Nufdorf woh⸗ 
nend, und deſſen Seinder hre fämmtlichen Mobilien 


als: 
— ga 
von 3 oliter Ge 
Städiäffer, 7 Heinere bito, 2 a 





Da an der 

1 Pflug, erne e, ndın 
Stroßbant, —— —7* eidirr * 
ten und Adergeräthſchaften, 2 Winden, "Holy- 
und — ale! 


Landau, den 15. Juni 1866. 
eud, kgl. Notar. 

ei . 
ee den 19. lauf. Mts., des Morgens 
u Gödlingen vor feiner Behauſung, 
läßt Herr artin Siwißler; Schreinermeifter, 
auf er ee verfieigern: 

—— und ‚roifanigs e Schreiner: 
werkzeu twagen terwagen, 
Borde, —2* Keiten, 1 Lotte, 1 Bütte, 

über, otten, Ständer und te 8 Säfte, 
‚Schr — namentlich: Bettladen, 1 Kleider 
ſchrank, 1 Küchenſchrauk, Tilhe, Stühle, 
Spiel, — IR Betig, Shen, 
gerä ——— 
egenſid 
— ben 7. Juni 186 
Sier, k. Notar. 
Grass Verſieigerung. 
Dienftag, den 19. Nr af in, a ke 
2 Uhr, zu eg auf dem Gem t 
I den un 89 eh = —— **5 
un et au en Langenberger en, 
na ffentlich verſteigern * 


——* Juni 1866 


Ju ng, E. Notar. 
Berfleigerung von Heu und Obmetgras. 
Montag, den 18. lauf, Mis., Mitt *— 2 Uhr, 
Bm u Gobram ein in der Wirthſchaft zum Schmwanen 
Simon, läßt Herr Georg Bimpelmann, 
Deconom, in Nußtor —— das rn der 
und Ohmetgras von 3%, Morgen Wieſe, G 
fteiner Banned, auf nr — * 


Landau, den 7. 
Kößler, k. Rotar. 


e = — 


—— — 
Millwoch den 20: Bi, des Morgens 
um 8 Uhr anfangend, Pe in dem € 


‚ Taffen die Erben der dort im fe N — 
verſtorbenen gewerbloſen Raria Fe „ale, 


bie. zu deren . Berlafieni rigen 
wörimter namentlih: Faſſer Fe —— 

Fuder Gehalt, Schreinwerl, als: BVettladen, nn. 
Stühle, Schränke, Kiften, 1 neue filberne Uhr, 1 
neue Stubenuhr, 8 "1865er Ze. 


Betanıt 





— - 


Dienflag; den — * — — 9 
zu Rah bei Per Baber ven. die 


— Ohmet⸗ 
— von, 25 Morgen Bien a den —— 


Sofort nad bieſer veaſleigerun 
Friedrich Be re Willwe a 
diesjährige — —58 von wi 52 
—— am Rothenkreu 9 6 Looſen auf Borg ı ver⸗ 


—E 18.'Yanı 1866. 
z epp, L Notar. 


ur Ben 





Er, ! 
+ 
ie 9 9— 


at tung. 
u 2 19. Juni —* Rahmitta 
‚Bat. ha, Gen en 


dding und 
— — 


En un Id Bit — 


m 4 Ks an 
Kr 2 — 


at Bin in 0 






Ban — 
welche bis zum —52 RE auch 


der Hand verpachtet wer 
Aiberemeler, ben 18. Juni 1866. 


endel 454 


von Edenkoben, 


M *F ng" — 
niag, 

läßt Men Ro@im —34 
ſeine es Jeldbaue⸗ 


—5——— 5* — ———— 
dwweiſpanner ** wie 8 a i 
Char-a-banc uge eiſerne Cage, 7 


Walze, 1 Kaitenlarren, 1 Piubllotte, 1 fine 
tud, 1 Paar —— —8 ee 
Eu ;) ur mtr und» f 
dann be Oi (DaB: ‚gene en 
B von —e * 
Bergjabern;, den 14. pen: BB an? 
Pasguap, & 2* 










ag 


zu Ri vor Pa | 


Bent en N 


KH ! 
— dire R Pick u * 
— den 11, Suni . 

tler, 


—— 


nr han ch und "B srentenhe 
Donnerftag, den 21. dieſes Monates, Nahmit- 
tags um 1 "Uhr, zw kun im new nlichen 
Berfieigerungslocale,  Täßt Frau) Wittwe Völker 
das Heu und rd ibeer 
Wieſen von 81 Biorgen, m. verfleigern 


' 
2a 


Ans us Auftrag 
t 3 Ad er, Geihäftsmann. 
—— —— — 


Moden 1 a ir er: 
Montag, den 25. dieſes a — 






1.Ubr,. zu Weyber bei Herrn Ga r, läßt 
iR Wittwe Volter a — u: und 
etaras ihrer Modenbader Ken —* Mor: 
gen loesweiſe sn, 
— den 18. Jam 1 . uul 
us 


— ** Ader, LE 3 
* —— * — = Br = 
Reinigen 


olche ui — 
* Ric —* Be 


DT 
se —X 
da de. re Schr befre 
I 











* ser 


Juden 


. Ppralzifhe Eifenvapnens“ 


i —* BEI EHE 
Bekanntmachung. 4 
Sur Er —— des Beſuches der Rheinbäder 55 andau und Ludwigs 
— 3586 Ms. anfangend von den —— en „und Sander, 
) Nenfadt ind Frankenthal Badrei Il. und JE Sue nah Marimi- 
eliansau, bejw. Ludwigshafen ausgegeben bei einer Fahrtarermäßigung vom 50 9% 
u je net, Hin. und und Radrabıt wiſchen den befr. Etatlonen En 
s —3 E — richtung hr “rg - bemerfen: 44 
usga eſer ete, welche durch die Bezeichnung IB nen 
R rdunen Querfireifen tenntlih gemadt FR m x für ga 


erfolgt am Bet 
beiden De ge die . buch das Augperjonal’ hat bei Dr Rü 


üge —* 
Lud wigs⸗ —— den eng Juni, 1866. a Ze Rt 

m iretion der Pfälzifchen OR" a ahanoss ai. 
aeger. 











Größte Auswahl in Sonnen: und Regenſchirmen. Sonnen a a Antiqu amd Zaflet im 
den. derſchiedenen neuen Farben und ——** Deſſins mit = dbein 2), Y ee ger en 
und guter Waare. Regenſchirme in: befter Seide mit ächten Fi Stahlgeitellen, 
in Alpata und re in allen eg und Größen 

Ueberzüge ber Geſtelle, Im a "alle —— —— X raſch und 
billigſt — und der bißiafte Breis nalich,- Achtu x 
B. Heupel, S rip ikant, 


Landbdu, obere‘ 


* Konmenden Sonnlag, den 17. 
Juni, findet bei dem Unlerzeichne⸗ 
ten ein 


= Preiskegeln 
ib, w oflichſt einladet 
— verbeſſerte ER ne Kronenicth 
Waſchmaſchiuen — —— 
ganz aus Zink Dieſelben zeichnen ei Unte ten 6 bis 8 Man 
durd 340 86 ät, "Seiler uno eierparng une De Ch — 5 in Albers 


Freitag, ben 22, Samt l. ‚ Bormittags 9 Uhr, 
verfleigert das DetachementsCommando des königl. 
1; Chevaulegers ——* den anſallenden 5* 
von den ange an ben —— N 
der Reiterfaferne 











fomie Schonung der —5* aus, weiler dauernde Beſchäftigung finden. 
eMuswrin amafchinen je An opera — * 
* zu a Verkaufen: .,., 
F ufenz Sa rad zu Heu: ns She 
— —9 — We ein Rukmagen, auf 12 Morgen MWiefen 
—— u alte Rubmägen beige, 8. * —— in 
die erjteren können Ite ei ! ! 
—— Re r at — * When breite Re" gelegen di 
B Sobl i 2 weiler, bei Job bannes Adermann. 
$ A 0 0 im Giebeidingen.- 
jen wie wit 
gute Hüdjel- Ein Darf — — 


RT, h Jacob Hönlaub, Dampimüller 
Scullehrer — * Dibeſheimnmm. A vin Sangentandel. 





Bad, Gleisweiler— 


Harmonie: Mufik 


findet nädfim Sonntag Nach mittag dahier flatt. 
YHusverfauf! 


Der bei mir feit Jahren nad jeder Saifon ein- 
geführte Ausverlauf der Refibeftände i in Rleiderftoffen, 
von den geringfien bis zu dem feinften Eorten, beginnt 
beute wie gewöhnlich 


bedeutend bera N 
N eine ** —* bg 1 ce pe ud 
— odeſtoffe gebe ſeht 


Gaffeniheine ie — Binder werben 
ohne Verluft genommen. 


2. Löb, Marktfirafe. - 
Soda: 


vier 
in %, und Flaſchen à 12 und 9 Er., 
imonade use 
per Flaſche a 20 fr. empfiehlt 
B. bauſch. 


EN Be re werben & 3 fr. * Stüd zurüd- 


Die e eriten neuen Bäringe, 
neue Sardellen, 
ruffifcb marinirte Sardinen 


And eingetroffen bei 
" Hug. Schimpff. 


Wein: Berfauf. 


Außer dem bereitd angezeigten Wein, welden 
ih & 5 ke..per Echoppen-abgebe, verkaufe ich noch 
1865er Weihen a9 Fr., 
1865er Traminer & 12 Ir. per Schoppe 
Bei A u Ohm und dariiber ent: 
ſprechend billigere Preife 
®. Beder, Trappengaffe. 


Einen noch wenig gebrauchten eleganten 
Phadton | 
verkauft Notar Köfter in Bellheim. 


Unterzeidhneter bringt einem geehrten —— 
iermit zur. Kenntniß, daß er fein Geihäft als 
ammmacher babier angefangen bat; er empfiehlt 

fi in allen dahin einſchlagenden Arbeiten unter Bu: 
fiderung guter umd billiger Bedienung und bittet 
um aeneioten Zuſpruch 

ugleich — et alle Sorten feine 
Haarbürften, Haardle, feine fen, Coſsmelique X. 

Seine Wohnung iR im = eig’ fyen. ‚Haufe neben 

dem Ga'e Alerander in de —— 

Landau. Seltmann, 

23 


und Belannt i 
bei es Eee oa an a etannten ſoge ich 
herzliches 


Jacob & BAD. 


Bierbrauerei zum Stift. 
Samſtag, den ” Sum, findet 
von der Muif des k. b. 5. Infanterie: 


Regiments 


„große Production A, 
att Te 


8 lb 
Anfang balb 8 U —e 


Samſtag, den as. Juni, Zibend® 6 Abe, 
Kibinger Bier 


vom ; 
Cafe 3. FE. Schmitt. 


Gaſthaus zur Mofe in Arzheim. 
Nachſien Eonntag, den 17. Juni, 3. 


Tanz-Muſik. 


Franz Paul Breitling. 





bei 








Zu verlaufen: 
Eine Schwingmühle bei Ludwig Bühler, 


Siebeldinger Untermüble. 


Zu verfaufen: 
Ein neuer Char-A-banc nach neuefter 
Bauart, auf freien Achſen und doppelten 


1 bei 


Konrad Zimpelnonn, Wagner 
in: Müblbofen. 


Zu verfaufen: 
8* ſdoner ſchwarzer dreifirter Hühner: 
wu Conrad Diehl in Anmmeiler. 
Zu verkaufen: 


Eine gute Milchtuh, Kartoffeln, ſowie 
— * anzen bei 
Le W834 Bath 1. 


Hr 


Frucht · Weittelpreiſe. 









1866. 


Abonnements: Einladung. 


Mit dem 1. Juli beginnt-ein neues Abonnement auf den Eilboten, der wie bisher wöchentlich 
wei Mal, und zwar Donnerftags und Samftags, erfcheinen wird. 

Man abonairt. bei der Eypedition und bei allen. k. Poftanftalten umd koſtet derjelbe durch Die 
Eppedition bejogen M® Pr. per Halbjahr. 


Anzeigen 


finden bei der ftarfen Verbreitung (2300 Eremplare) in unferem Bezirke die weitefte 


Verbreitung und wollen ſolche jedesmal Tags borher bis fpäteftens Vormittags 10 Uhr hei der Eppedition 


q ft ertheilt mit 4 fir . 


abgegeben werden. Berechnet werden diefelben.mit 3 fr. für bie einfpaltige Gurmondzeile; wo die Redaction 


Die Medaction. 





Was gibt es Neues} 


* Landbau, 21. Juni. Die auch in unfer Blatt 
erg Nachricht, dab die Preußen Plauen 
beiegt hätten, hat ſich Berichten aus München zufolge 
nicht beftätigt; ebenfowenig begrünbet fheint die 
Rachricht der Belegung Leipzig’s zu fein, indem die 
Leipziger Btg. vom 19. meldet, daß ſich bis zu bier 
iem außer einer preußiihen Gtreifpatrouille 
Bein preußiſches Milltär gegeigt hatte. — Um den in 
der Bialz curfirenden Gerüchten zu begegnen, madht 
bie Direction der Pfälztichen Bahnen dur ein Jn- 
ferat im ber Biälzer Ztg. bekannt, daß der-Berfonen- 
and r auf der Saatbrüder Bahn durdans 
keine erlitten bat, auch können Kohlen und 
Coals d von Privaten bezogen werden. 

Münden, 18. Zum. Der von der königl. 
Staats verlangte außerordentliche Milit 
Erebit if heute von der Kammer der Abgeorbneten 
"Tees —— 

arlsruhe, un Bataillon 
iſt in Raſtatt —5 das era Goburger 
aber nicht. : Ya Maftatt iſi die preubiiche Munition 
und Bagage mit Beichlag belegt. (Allg: Big.) 

Darmfadt, 19. Yani. Der Finanzausichuß der 

ten Kammer : ——“ Ang 

jegt die des von der Regierun 
wißderholten Safoerung da 2% Mil. © . 
öyweden. e Rammer wird morgen in 
— — 
abt, uni. Soſort nach erfolgter 
genen „bien made 
—— der Tagesordnung wurde 


san, 20, Sant. : Am 18. Yunt Raub 
dat der preußii als Sehen operirenden 
Truppen bei Jesburg und 
als auch am geſtrigen Tage Gießen mit Umgebung 
und Wetzlar unbeſetzt. General v. Beyer iſt mit 
feinen Truppen im Marie auf Hersfeld, es if 
demnach die ‚preußiide Hauptmacht im Thale der 
Ida zwiſchen Kaſſel und Hersfeld aufgeſtellt. — 
8 Hauptquartier Sr. Hob. Prinzen Alexander 
von Hefien, GCommandanten des 8. 2 
num vollfländig organifirt und iR die Goncentrirung 
diefes 60,000 Mann Combattanten zäbhlenden Corps 
— bewerkſtelligt. 12,000. zu dieſem Corps 
flohende Defterreidher find im Anmariche. 

Sranktfurt, 21. Juni. In der heutigen ab« 
gehaltenen Bundesta galt Hung zeigte Oroßherjog« 
tyum Oldenburg bie rufung feines Geſandten 
vom ‚Bundestag an, worauf dad Peäfidinm unter 
dem Auddrude des Bebauerns, daß Preußen noch 
einen deutſchen Staat ald Nachfolger auf biefem 
bundeswidrigen Schritt gefunden babe, im Namen 
des Bundes genen dieſen Schritt Oldenburgs prote⸗ 
ſtirte umd die Wahrung aller Rechte det Bunbes gegen 
denfelben beifügte, 

Frankfurt, 21. Juni. Die tendenziöfe Aus« 
fprengung von angebliden Wiener Eorreipondenzen, 
8 ——— —*—* der Krie rm 

und durch eine Berjammlung von 
Deoplmädtinten erjet werben joll, beruht auf volls 
Kan ** 
erliu. Die „Elberf. Zig.“ ſchreibt unterm 
von ollern hat den militäri⸗ 


an biefem 


verieben. Die Maunſchaften von 54 merben nicht 
mehr entlaffen; die Bataillone vielmehr auf 800 
Mann gebracht.“ 

Berlin, 18. Juni. Die Eiſenbahn zwiſchen 
Kaſſel und Eiſenach ift theilweiſe gerflört. Die Bayern 
beabfichtigen, die Coburg: 
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du 
Sprenaung ber Eifenbabnbrüde bei Lichtenfels uns 


ker zu maden. Die Defterreiher baben bie 
enbabnbrüde bei Ddwiecim zwiſchen Galizien und 
Sälefien geiprengt. 
Berlin, 20. Juni. In Folge der amtlih an⸗ 
—— ſamen Aufhebung der er 
legrappenitation in Homburg durch barmflädtiiche 
Soldaten bat die Regierung wegen Bruchs des Völker: 
rechts dem darmflädtiichen Gelandten die Paſſe zus 
gefandt und ihn aufgetorbert, Berlin zu verlafjen. 
Stettin, 16. Juni. Die Neue Stett. 8. 
beridhtet: „Der Hauptmann v. Petersborff vom 5. 
pommer’schen . Imfanterieregiment Nr. 42 if. von 
einem verbeiratheten Landwehrmanne feiner Gom: 
pagnie erjhoflen worden. Der Thäter. hatte fid 
diefem Zwecke in die Wohnung bed v. P. begeben. 
& den Motiven befragt, äußerte berjelbe, tie 
uns mitgeteilt wird, er babe die Eompagnie von 
biefem Tyrann befreien und fi dafür opfern wollen.“ 
.  Reiße,. 19. .. Amtlid wird gemeldet: 
Die Defterreiher eröffneten geftern bie Feindſelig⸗ 
keiten. Eine öfterreihifhe Patrouille überſchritt die 
Grenze bei Guhrau und feuerte auf eine preußiſche 
Batrouile. An der Grenze find 4000 Defterreider 
im: Golonnen aufmarfchirt. 3 
Luremburg, 16.Juni.. Wie es heißt, haben 
bereits. die Lürzli bier eingetxoffenen preußiſchen 
Sandwehrbataillone Befehl, innerhalb fünf n 
ben Platz zu verlaflen. Im Eintlang mit dem täglid 
wachſenden Verdacht eines Einverftändnifies zwiſchen 
Preußen und Frankreich curſitt hier das nieder⸗ 
ſchlagende Gerücht: Es würben bie ahmarſchirenden 
preußiſchen Truppen durch ſfranzoͤſiſche eriept (?), 
und zwar unter dem Vorwand, dab der Einmarſch 
BVreußens im Holftein das europälihe Gleichgewicht 
aefiört babe, und daß Frankreich durch einftweilige 
Befignahme von Zuremburg eine Herfiellung desjelben 
anbahnen werde. 
„J Kiel, 18. Juni. Das holſteiniſche „Berord« 
zungsblatt“ enthält eine Belanntmachung des Ober⸗ 
präfidbiums, Baron Sceel-Bleffen, vom 16. uni, 
in welder er Namens des Gouverneurs den Städten 
und Communen, in benen auf dem Marie in Hol⸗ 
ftein „Truppen einquartiert geweien, feinen Dank 
ausſpricht für bie überall gefundene gute, freundliche 
Aufnahme. Das Ober-Bräfidium verfügt, alle Ber 
hörden follen künftig fich lediglich der Amtöbezeich- 
vung bedienen, das Prädicat. „berzoglich“ aber aus⸗ 
Eine. weitere Belanntmadung, betreffend. die 
bei Leiftung. des geforberien Gelöhniſſes mehrieitig 
gemachten Reſerven, jagt: Das Gelöbnigformular 
greift nicht die Zukunft der Herzogthümer an. Es 
jorbert neben treuer Amtsführung nur die Erfüllung 
der allgemeinen Bürgerpflichi, bes orſams gegen 
die Landesregierung. Die gemachten Hinzufügungen 
find daher bebeutungslos; die Motive,:. melche bei 
Uebernahme der Verpflichtung maßgebend geweien, 
gleihgiltig. Die Belöbnifie, ob mit oder ohne Hinzu- 


ügungen, werben als ** bgelei 

in = til angeeen —F —— 
Bon der f A Grenze, 

preubifee Birmer —— 

reu rmee 

Stell und Ar 


ng geändert Haupt: 
ftatt in Sachſen nun in Oberſchleſien concentrirt; 
bier commandirte biöher der Kronprinz, während 
das Commando in Sachſen über 5 Armeergrps ber 
Brinz Friedrih Karl fü Den Oberbefehl in 
Schleſien wird nun der König von Preußen perjön- 
men. Nei die 


Bataillone Nr. 10, 11, 38 und 63, „welche 

wiederholt, wie im ganzen Kriegslager bekannt if, 

jede —* benommen und die ärgſien Exceſſe ver⸗ 
en.“ 

Bien. In dieſen Tagen find bie öſterreichlſchen 
Baffenvorräthe auf ganz unerwartete Weile beirächt⸗ 
lid vermehrt worden. Es trafen hier nämlid aus 
Preußen in kurzen Zwiſchenräumen etwa hundert mit 

urziwaaren“ bezeichnete und für die Donaufürften- 
bümer beflimmte Kilten ein, bie von der Bollbehörde 
beanftandet und geöffnet wurden. Es fanden fid 
darin fehr ſchön gearbeitete Gewehre, die Preu 
bem Fürften Karl I. von Rumänien überfenden 
wollte. Sie find auf Grund des Waffentransports 
verbotes umd ber Zolldefraudation confißcirt und 
werden ki t bei der Bewaffnung der Freicorps gute 
Dienfte leiten. * 

Das Hauptquartier der öſterreichiſchen 
Norbarmee iſt unverändert in Olmüg. — Ein 
Öfterreichiicpes militärifches Fachblatt, der „Kamerad“, 
berubigt Jene, welche in der bisherigen Unbeweg- 
lipleit ber öfterreidifchen Truppen eine fcledhte 
Borbedeutung für den begonnenen Krieg erbliden. 
Wird mit der BVorrüdung der Rordarmee bis jetzt 
noch gezögert, fo geichehe dies, „weil der Feind mit 
wenigen mächtigen Schlägen vernichtet werden jol“, 
ee —— * den te * blick 

t nicht vorübergehen laſſen. „ e Vorſchiebung 
Sein den aan 


ſetzten — ruht. 
bindung zwiſchen der ð 


— Nach einer Aufzäpl 
Sadfen Deiehten unfte 4 


— — —— 
— — a a ste rc EN" 


ſchlagfertig und bereit: ſei, die Offenſive zu ergreifen, 
rg Mn noch fortwährend Truppen Hoc) Mähren 
und Böhmen ab. Der Feldzeugmeiſter Benedek hat 
an feine Truppen einen Armeebejehl erlaffen, welder 
nad der Köln. Ztg. alfo lauten fol: 

„Kauptquartier Olmü 8 Soldaten! Wir ſtehen 
am Borabende ernfter und blutiger Ereigniffe. Ihr 
feid, wie im Jahre 1859, zablreih und mutbig um 
unfere Banner gps! Eoldaten, es gilt, vor ben 
Augen der Welt die Scharten von damals wieder 
ausjumehen; es gilt, einen übermüthigen und ge— 
wifienlofen Feind auf das nahprüdlichite zu aid ⸗ 
tigen! Ich hege das größte Vertrauen, daß Ihr Euch 
Eurer Aufgabe volllommen bewußt und auch gewachſen 

en werdet; ſchenkt aud mir basfelbe Vertrauen 

feid verfihert, daß von meiner Seite Alles auf: 
geboten werden wird, ben Feldzug zu einem jchnellen 
und — Ende zu führen. — Bir ſtehen einer 
Streitmadt —— die aus zwei Hälften zu⸗ 
ſammengeſetzt iſt: Linie und Landwehr. Erſtere bilden 
lauter junge Leute, die, weder an Strapazen noch 
Entbehrungen gewöhnt, niemals eine bedeutende 
Gampagne mitgemadt haben. Letztere beſteht aus 
höchſt unzuverläffigen, mi nügten Elementen, die 
lieber die eigene mißliebige Regierung flürgen, als 
gegen uns kämpfen möchten. 

„Der Feind hat im Folge langer Friebensjahre 
auch nicht einen einzigen General, der Belegenheit 
gehabt hätte, ſich auf dem Schlachtfelde heranzubilden. 
— Beteranen vom Mincio und von Paleſtro, ich 
denle, Ihr werdet unter Euren alten bewährten 

übrern es Euch zur befondern Ehre anredhnen, einen 
ol Gegner aud nit den leiſeſten Bortheil zu 
u 


tten, 

Am Tage der Schlacht wird die Infanterie die 
leichten Feldmügen —— und (ämmilides Gepäd 
abl um fih mit der größten Leichtigkeit und 
| igteit auf ben ſchwer bepadten Feind werfen 
u — ze Eoldat wird feine Feldflaſche, 
mit Wein und Wafler gemiicht, angefüllt erhalten, 
fo wie eine leicht zu tragende Ration von Fleiſch 
und Brod. — Die Öffigiere legen ihre breiten Schär- 
pen, jo wie alle den Rang leicht fenntlid machenden 
unndöthigen Abzeichen während des Gefechtes ab. 

eder Mann, ohne Unterichied aufRamen und Stel- 

ng, wird, ſoſern er ſich auf dem Schlachtfelde 
auszeichnet, fofort avanciren. Sämmtliche Muſik⸗ 
58* haben hinter der Front geeignete Stellun 
einzunehmen und uns zu dem Waffentanze unſere 
alten Heldenmärfhe aufzufpielen. 
—* ind prahlt feit langer Zeit mit feinem 
ſchnelleren ngewebhrfeuer; aber, Leute, ich h 
das fol ihm wenig Rutzen Bringen; wir werden ibm 
wahriheinli dazu keine Zeit laffen, fondern unge 
fäumt ihm mit Bajonnet und Kolben auf den Leib 

— Eobald mit Gottes Hilfe der Gegner ger 

blagen und zum Rüdjuge gezwungen jein wird, 
werden wir ihn auf dem Fuße verfolgen, unb hr 
werdet in Feindes Land Euch ausraften und diejeni- 
— —— — 
nehmen, bie eine ſiegreiche, m rmee m 
1 Rechte verdient haben wird. ’ 


tan ge Benede f 
Dien, 18. Junk: Dem a —— 
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Herzog v. Gramont, noch bevor die betreffende und 
auf den Bundesbeichluß vom 16. Juni fid ftügende 
Note des Bundespräfibiums officiell zur Kenntniß 
ber franzöfiichen Regierung gebradt worden, in Folge 
telegrapbiicher Weifung aus Paris ſchon heute bier 
zu 'erflären gehabt, dab fein @ebieter der Kalſer im 
der Kundgebung, mit welder Preußen jeinen Aus- 
tritt aus dem Bunde angezeigt, zunächſt keinen An: 
laß erbliden könne, den Bund als erloſchen zu be- 
traten, und daß demnach der Gefandte Frankreichs 
am Bunde bie bisherigen Beziehungen einftweilen 
unverändert aufredht erhalten werde. (Karlär. Ztg.) 
- Wien, 20. Juni. Die Sachſen haben ihre 
Berbindung mit der öfterreihiihen Armee herge⸗ 


ſtellt. (Karlsr. gt) 
18. Juni, Sie haben faum einen 


aris, 
Begriff von der Spannung; mit welder das Barifer 
Bublitum, ſonſt fo gleichgiltig für Alles, mas „ka 


bas“ vorgeht, den Gang der Ereigniffe verfolgt, und 
eben fo wenig haben Sie eine Borftellung von der 
er berrihenden Antipathie negen Preußen. 
& bin überzeugt, daß auf die Nachricht von einem 
ege der Defterreidher illuminirt werben wird. In 
militärifhen Kreiſen, wo man bie Sympathie für 
Defterreich theilt, (obt man ſehr die Haltung Bene 
def’3, der rubig dem günftigen Moment abwartet, 
um: einen entfheidenden Schlag zu führen. 
— Paris, 19. Juni. Sicherem Bernehmen nad) 
bat die franzöfiihe Negierung auf das Anfuchen 
Preußens, die Vertretung der preußiichen Intereſſen 
in Defterreich und Bayern zu übernehmen, jidy bereit 
erflärt, den preußifhen Wunſchen in biefer Beziehung 
w entiprehen. In der betreffenden Erklärung der . 
Franzöftichen Regierung foll in dankbarer Erinnerung 
auf die von dem Vertreter Preußens den franzöfifchen 
a in Merico geleifteten Dienfte bingewiefen 
ein. — Der Botihafter Frankreichs in Wien, ſowle 
der franzöfifhe Geſandte in Mündyen haben bereits 
zur Uebernahme der Bertretung die Baifırlihe Ermäd: 
— erhalten. 
ondon, 15. Juni. Eine große Anzahl eng⸗ 
liſcher Wundärzte bat fi bei der öſterreichiſchen 
Geſandtſchaft gemeldet, um ihre Dienfte dem laiſer⸗ 
lien Heere anzubieten. (Schw. W.) 
’ Bondon. Das Schreiben des Kaiſers Napoleon 
an die frangöfifhe Kammer wird auch von der eng: 
liſchen Preſſe in durchaus kriegeriſchem Sinne ges 
deutet. Sie rühmt die Offenherzigkeit, mit welcher 
der Kaiſer erflärt, er wünſche Gebietöveränderungen 
eintteten zu jehen, welde aud Frankreich geitatten, 
feine Greuzen zu verbefiern. Das Schreiben ift eine 
Barnung an Defterreih und an Preußen. „Times“ 
fagt: Man wird den Kaifer bereinft nicht der Dopyel- 
beſchuldigen Tönnen, wenn. er, fobald 
fein Gebiet erweitert hat, die Bevölferung 
der‘ provinzen auffordert, ihre Annerirung an 
Frantreich durch allgemeines Stimmredt zu vollren. 
„Daily Telegr.” meint, feit der berühmten Anrede 
am Nrujahrstage von. 1859 habe der Kaiſer Keine 
fo deutliche —— ſich gegeben, wie in dieſem 
Schreiben. „Der Kaiſer Franz Joſeph kennt jept 
die Wunlhe Napoleons IN, umd.er geht jet in Den 
Rrieg mit dem tröflenden  Bemußtiein, dab, wenn 
er einen glänzenden Sieg über Jtalien erringen folte, 


ankreich im Namen bed pr ansehen fein 


in die ſchale 
5538 ———— unter Seal 
Spear in’ ber Elärte von 1 bis 3000 Mann 


überjäritten —* canadiſche Grenze und beſetzten 
Bigeon-Hil. Es geht das Gerücht, fie hätten eine 
Abiheilung rg Eavalerie vernichtet und brei 
Sehnen erbeutet. Unionsbehörden wurden 
drei feniſche —— arretirt. — Der Senat hat 
mit 33 gegen 11 Stimmen eine Reſolution zur 
NReconftructionsbill angenommen, welche die Repräjen- 
tation. auf die Abftimmung- der in den Ber 
Staaten geborenen oder naturalifirten Bevöllerung 


gründet. 
Aufruf. 


. Bfälzer! erns Heer fteht unter ben Waffen, 

um gehorfam dem Befehle feines Kriegsherrn für des 

Baterlandes Ehre und zn in blutigen © au 
Jede Stunde kann uns Kunde 





4 unfere Theil ol auch Vie Zhat — 
cmee unfere 
und können dies nicht befier thun, als daß wir für 
bie Verwundeten und bie fienen ber Ger 
auch eh — Eh r —— am ni 
ne das —* für dieſelben gethan werden 

— a ee id a en, dab nie 

r gar zu viel 
ur — — haben daher in der Vor⸗ 
ausſetzung, —— mißverſtanden zu werden, die Er⸗ 
—— Önigl: Regierung zur Sammlung in ber 
Balz en m Verwundeten ber bayeri 
umd erhalten, unb wenden fi nunmehr 

getroft an en Baterlandsliebe und Opferfreubigteit 
mit der Bitte um milde Gaben, fei es an Geld oder 
an braudbaren Sayereitgegenhänben, alß b ald da find: 
reine Leinwand, Charpie — 


hrsanſt 
tion der ung Eifenbabnen haben wir um Be 
ber Porto: und Frachtfreiheit hs, bie 
uns in nter Ziberalität . nicht verweigert 
werben wird. Wir erſuchen alle Vaterlands freunde 
an dem verſchiedenen Orten, durch Bildung von 
Localcomites die Sammlung zu betreiben und das 
gen an und gelangen —* Von Zeit zu 
erden wir ein ber eingegangenen 
5 "Peröifentiiden und —* Schluſſe oͤffentlich 
Se aha Nah Dn Ge, mn 
wii rin e a 
am 6 — und erbebenb. Ausdrud 
Be ie E Eee 
rſt in nal ** e 
Euere Opferwilligkeit fü emen Verwundeten fo 


un 
—— Gene mer ie 
ditebe Biol ‚m SHrllusd Wi 


ni — Gaenan, Im. dem 20. uni 1866.. u ein 2° 
— Arzt. SM Genen t. Gonfiftoriairatp. 
Te Terantwortficher Medacteur: ubmwig une u 


Bellheim, im Kanton Germersheim. 


Minder = Berfte 
Mittwoh, den 4. Juli Sehr des Morgens 
um 10 
Baches bie 
ches, beftehend in Maurer: und AM in y 
—— im Ganzen zu. . —* fl. 


| 55 erung. 
Montag, den BB Morgen‘ 9 Uhr, 
EB Spirtelbad, werben — 8 dem Gemeindewalde von 


2 Stüd Hiefern Sparren, 
2°/, Mlafter eihen Schälprügel, 
13% lieſern —* 


6 
—* Stüd eichen — 
kiefern Reiſerwellen. 
——— den 14. Juni 1866. 
Das Bürgermeifteramt. 
Rapp. 


Holz: Berfteigerung. 
Montag, ben 2, Zuli 1866, — — übe, 
zu Wilgartswiejen, werben aus dem Gemein 
von ba verfteigert: 
4 Stüd eichen Stammholz 6. EL., 
209 „ kiefern Stämme, Sparren und. Gerüft- 
ftangen 5. EL, 
13 eichen Ba neritangen 2.6, 
1.4 buden Scieblarrenbaum, 
245 kiefern Hopfenftangen 1. * A Gl. 
2 Rlafter buchen und Fiefern Scheit 2. „EL, 


9 * Prügel, 
Tu u. gemifchte Stodholz, 
175 Stüäd buchen Prügelmellen. 
Bilgartöwieien, ben 14, Juni 1996, 
Das —7 ide 
Altihub: ef 


Grad: Verfteigerum 
5 den 25. biefes, — v Uhr 
läßt Here Tabatsfabtifant Kin von Landau % 
Heu: und Ohmetgras feines Wieſen Comp 
9 Fang im „Altbrand“, Bellpeimer nme, 
Drt und Stelle in üblicyer Weife verteigern. 


, den 20, 
PAR rer, tat Bell 


Gras: Berfteigerung. 
Mitttvod, den 27. Jun 








i had iR urn 
- 2 Nr, zu Minfeld im Wirthshauſe zur Bad 


auf Eamill von Denis, "Director 
bahnen zu Münden, bas diesjährige Gras zu 

und Shmet von circa 40 Tagwerken Wieſen, 
ng und Fredenfelder Bannes, Öffentli ver: 


handel, den 21. Juni 1866. 
Yung, ! Notar. 


polfterten Stühlen, 1 Vendule, 1 arm ‚5 nußr 
baumene Bettladen,. 3 Ai syiehtiich, 
2 runde Kiihe, 1 —X —A 


kaften, Beitung, We r Get 4% 
er Bun, und A Saubgerätg- 
Baſtian, k. Notar. 
Montag, den 25. Juni 1866, wende 


2 Uhr "dem Gemeindehaufe zu Kandel, 
Dere Bepkrisgeomeier Bo voh gircpermbolähben 
das a8 biesiähriee Gras von 13 aan Sieſen. Kandler 
Baunes, Öffentlich 
Kandel, den 20. uni 1866; 1866, 
R Huberwalb, £. Notar. 


Pcmrku 
: A: g, den * uni, 


— 3 pr, läßt Frau 
a Witime Burger dabier vor 
—— er —— im 










— 


(us un 


ben Mobilien ent a ie gr 
den gegen baare Zahlung verfteigern, a 


i großen Kleiderjhrant, en 
— Di he *53 x. %. 


——— ip im gindge f 
elm araf, 
Mobilien igerun 
53 den 28. Juni 


4866; Morgens 9° wer⸗ 
den für Jacob ren 


Wirth, in bin 
— — Yu 127 * 


mn — 






Fe keiten * 


ini ie Be — ni ne 


| a 9 


Bere, |. 


7 ——— — 
Be —— * 
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vBolzhauden in Offenbach 


* aa 346 
em et: ei ns 
— ale Dünen x fionen, bürr 
ei dene Bahaklen mu 27, und Boven 
von 1%,', neue Halbfüd-Häffer von flarker 
tannene tie erne, birfene, 
N — pappelne, D budene — 2 ene Borbe 
und Diele iu allen Dimenfionen, Jffen-Shan- 
felborde, Lärdhendiele von 3" ‚ tannene 
Ratten und Rahmen, eichene Diele und 
Nahmen, MWagnerpöler von allen — 
taunene Ba He au Leiter: und Wiesb 
T eihene Stüdhbliet ben 3 
— X bene BWingertsftiefel von 3'/, 
Bingertsbalten und Trutteln. 
ve Dige Preife und reelle Bedienung werden zu- 


Offeibach, im Juni 1866, 
feibag, in Sam b. 0. Gerichten. 


Griesmaier’s Hotel 


in 
fest ih 4 —— — fdas Befle 
emp m reiſenden vublikum au e 

beſondere Aufmerkſamleit —— dem fremden 





— und 
An Einwonderes gewidmet. 


®. —— — ai. a 


St. Louis. 


erfanuf. 
nn —— von dem 
Pobilien aus freier 


2 Ten mßtnemen ne 


chraͤnk 2 Bettlaben, 4 tt Er « 
—— ru ia, 3 
ſtüchenſchrank, ferner 





— Form 


Möbeln: 
' En ht a teibtiich, 1 Belt 
—2* — er { 
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Lebensverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha. 


Verſicherungsbeſtand am 1. Juni 1866. : . 52,040,000 Thlr. 

@ffectiver Fonds am 1. Jumi 1866 . . . .’138,550,000 „ 

R abreseinnabme pr. 18658 :. .. ——— 2,332,941 „ 
ividende der Berficherten im Sabre 1866 . . . . . 38 Proz 


Diefe Anftalt gewährt burd den großen Umfang und die folide bupothelariiche Belegung der vor- 
handenen Fonds eben jo nahhaltige Siherbeit, wie durch die unverfürzte Vertbeilung der Ueberſchüſſe an 
die Berfiherten möglihfte Billigleit ber Verfiherung stoflen. 

Antragsiormulare und neuefter Hecbeniaftsberict find LS zu haben bei 


uis Mayer in Zaudan. 


Agentur importirter Havanna⸗Cigarren 
Pedro Alvarez 8 Co. in Havanng. 


Hiermit beehren wir uns zur Kenntniß zu bringen, daß wir Agentur und Lager für 
Zandau und Umgegend 
unferer importirten game irn bem Herrn 
Trauth in Landau in der Pfalz 
—— vg wird von 100 Stüäd am zu den feften En-gros-Breifen verkaufen, ebenfo 
von je %ı e und nah außerhalb gegen Poſtvorſchuß verjenden. Nicht convenirende ir 


werben bereitwiligf Pumgetaufät. 
Pedro uvarez & ©. 
Havanna. 


‚ Pfälzifde Eifenbahnen. 
Befanntmachung. | 
Be Bun Bien I Brudc 





e von Neuftabt und Srantenthal Beabesi ebiflete 11. und 111. Claſſe nah Marimis 
liansau, bezw. an. sbafen ausgeg che bei einer Fahrtarermäßigung von 50 % 
u je einer Rad zwiſchen geg betr. Eaton berechtigen. 

Sure er de ft Folgendes zu bemer 

1) biefer Billete, Ki bie —— Badreiſe billete“, ſowie * einen 
braunen Querftreifen ch gemadt find, esfolgt . die Babbefucher für jede einzel —— 

gleich le bei den übrigen Arme a die Abnahme durch das Zugperſonal hat bei der * 

' vor Ankunft auf ber Feen zu erfolgen 

2) Die u terungen für d förderung von — wie — durch 8. 11 der Betriebsordnung 
eingeräumt find, treten & hinfitlid,. der Babreifebillete ein. 

3) Die Babdreifebillete befigen ſowohl bei ber —* wie Rückfahrt nur Gültigkeit für den Tan 
der Ausgabe, fo wie für Die anf D en Billeten fpeciell — easnalkonee 36 üge mährend 
der Sommerjaifon bis zum 15. September l. J. 

—— —* > uni 1866. 
irection a Pfälzifchen Bahnen. 
Zaeger. 


ee ah unten, | SCÄnitliches Selterwafler 


ein meuer vnd ein alter Char-ä-banc 


Bernerwägelchen), drei alte Kuhwägen, 
bie en fönnen gegen alte eingetauſcht und u Sodawaijer 
Eredit abgegeben werben. fortwährend friſch bei d. Koch. 
®. Sobl, Schmied in Rheinzabern, Kd. Ferd. Koch, 
Zu verfa Eine Wohnung, beitehend in 3 3 Simmern, . Rüche, 


ufen 
bei der Ex⸗ Keller und Holzlege, zu vermiriben bei’ "Dberlieutenants: 
 <- re * afegen me Wittwe in * bis den I. Auguſt zu begiehen. 
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! Wichtig für Zeitungslefer !-! 


Bi Krais T; Hoffmann ech der ——— in — find ſoeben erſchienen: 


Spezial⸗ u Eiſ enbahnfarten in Farbendruck. 


In Taihenformat mit Titelbildern. 


Baur’s große Eifenbebu:Rarte von IRURERTERIEUN, 
fr. Sübd. = 10 Ger. 


Serth's Eifenbabn: Karte — Dentfchland. 


12 Ir, = 3", Gar. 


Panorama⸗-Karte des Mittelländifchen —— und Der es umgebenden Länder. 
= 1'h 


Ober⸗Italien mit dem Beftungeviered und einem Plane von 2 > Baden und mit dem Rieſen⸗ 


gebirge; Böhmen mit der Umgegend von Prag; Württember 
zollern; Bayern und Die Pfalz mit RB 
ander und Raflau "mit 


der Säcfticen Schweiz; Heſſiſche 


Tyrol mit Bregenzer Bald, Depthal, Innsbrud, Meran; 


und BVierwaldftätterfee. 


Sohen⸗ 

; en mit 
tanffurt und Mainz; 
chweiz mit Berner Oberland 


artenfirchen und 


Preis jeder Karte 12 fr. = 31/, Sgt. 


Deutfchland in a Blättern 54 ir. — Thlr. 


Franfreich in a Blättern 54 fr. = !/, Thlr. 
Zu beziehen von allen Buch» und Aunfihandlungen, fowie von allen Buchbindern und Schreibmaterialienhändlern. 


Zur Beachtung. 

Im Berlag der F. X. Demetz ſchen Bud: 
drudereiin St. Ingbert ift erſchienen und dafelbit, 
fo wie in ber ebmann’ ſchen Buchhandlung in 
Zweibrüden zu haben 
„Gedenffchrift zur Beier des S5Ojäbrigen 
Aubiläums (am 6. Mai 1866) der Wieder: 
Yereinigung der Hbeinpfa zu der Krone 

Bayerns, ven ne edichten“, 


Fr. Aulenbac. 
Preis 6 Kreuzer. 


Augenleidenden 
wird das kleine Buch 


Sichere De für Yugenfranfe 





Es ift * 6 R er, wie man bei 
zerſtörtem — eine raſche Lung er⸗ 
langen, das Geſicht ſtärken und im zunehmenden 
6 ns ee sn kann und wirb gratis 
in in Landau .. 

Reue verbefferte 
Wafchmafchinen 
ganz aus Link nefertigt. — Diefelben zeichnen ſich 


duch Billigfeit, Solidität, Seife: we ee 
fowie Schonung ber Wälhe aus. ferner: 
che⸗Aus weingmafchinen 
lt au Fabri ifen d bl 
a FR A ET een 


Auswanderer 

nah Amerika befördert zu 
r ben billigften Preifen und mit 

aufmerfjamfter —— 

— — yı zu Landau. 

SejYänts- Empfehlung. 
Unterzeichneter bat ſich hier als erfchmied 
etablirt und empfiehlt 2 in allen in jei ch ein- 


ſchlagenden —— Beſonders werben Raſirmeſſer 
auf “= Ra — 


ie Munſter. 


Ale Sorten Mebt, —— ertra feines 
Blummepl, ferner Erbſen, Bo huen, zn 


Gerfte in beiter Qualität —— 
Gebr. Brunner, Sy ‚ung, 
Ede des Heinen Plageh Rr. 16. 


Portland:-Gement 


in friiher Waare bei 
Ed. Ferd. Koch. 


Zwei Pferde, 


die Wahl unter 6, verkauft 
Jacob v. — Data, Golzhandler 





Zu verkaufen: 
Er" 60 Stüd Mieferne Borde bei 
bilipp Jacob Winterroll, 
der in Gödlingen. 


. — 


Mufit; Berein, MIRTEN 


rlihen Mi werben hierdurch 
ben die 29 Diele Woche bea — 
n:luterb oltung der —n 


Ga 
sa ln ole "maß, er Le] 


















Militär. 


—— und Sofen, 


— Een und Dand- 


Imäßi t der Rroben, das 
— S rn. na Wr, Seltfam. 
Wohnungsveränderung. 
8 hi A eules, ‚ou Vasen — — 
er RUN. eines — Kriegs⸗ rar 
Min ER au Raffer 16 chwimmend zu {m et 45 habe — 


ſehen, und A bei der Anſ ſchauung eine ausführliche 


Thyret am kleinen Plahze 8 en * 
Erklärung Fan Ay 
t nody in ber 11. —— hen 


ten 
ara oh den 21 Su 1866. 


* einen reichhaltigen Kohl, Schneider. 
nu Der Tintergeichnete ir feine 
efinbet fr f 
a ER ch-Mafchinen. 
geöffnet. Jacob — Mechaniler 


Da das Kunſtwerk nur kurze Zeit hier aufgeſtellt 
ift, fo bittet der Eigenthümer um ertreiäen Zuſpruch. 
eorg Mat. 
isfchi 
ein, a 24. Juni, läßt ber 
eichnete ein Paar neu beſchla⸗ 


in ‚Aunwelle er. 





vermiethen 
‚ Das Beil 
und fanıı aleich bepo: —— m m Bien Ze 


Dem Herrn Jean Biss 
: me oe | feinem Namenstage auf morgen die 
h Hauer hm om — Brunnen —— 





—— 


—43z8* 







y — v0 wifloleen 39-41 > 
——— — ——— eln ſortgeſetzt. 66veeußlihee 3io 
Mama Yet — 9 36-39 
A U 2 24-: 
— WIR PT » 8 BA 


har 2 us ee 


M Asrırt a 


1) uch ri 





"Se int treten 
— — 
3 


iöe2u[8: 42 
— Pit em 
ß TPp 


— 


TH 
2 








Abonnements: —— 


Mit dem 1: Juli beginnt ein neues Abonnement auf den Eilboten, der wie bisher wochentlĩ ⸗ 
zwei Mal, ind zwar Dönnerftags und Samftags, erfcheinen wird. 

Dan, abonnirt bei. der- Eypedition und bei allen F, Poftanftalten und koſtet derſelbe durch: die 
albjahr. 

Anzeigen finden bei der arten Berbreitung (2300 Gremplare) in unferem Bezirke: die welleſi⸗ 
—— und wollen ſolche jedesmal Tags vorher bis ſpateſtens Vormittags 10 Uhr bei der Erpedition 


Spedition bezogen 40 Er, ‚per: 


geben werden. 
Arahanft ertheilt mit 4 fr. 


Berechnet werden diefelben mit, 3 Pr. für die einfpaltige Garmondgeile; mo bie Redaction 


Die Nebaction. hen 





Was gibt es Nenes? 


Landau, 26. a. Der „R. Seit. Btg." 
entnehmen wir nbed über das am: 24. d. bei 
a Rattgehabte Gefecht: 

Br a er 
nun bereits ve ene, ade na 
Übereinftimmende Berite vor.: Eufloyya it 3 
er. Male der Ort einer Niederlage für He Staliöner 

— ihre Heer, das den Mincio überichritten, 
keit Re über dieſen Fluß bereits: wieder zurückge⸗ 
wor Ihre ‚eigenen officiellen Bexichte belennen, 
daß das erſte italienifhe Armeecorps, welches bie 
—— 28 Peschlera und Verona nehmen 

Aufgabe nicht zu löfen vermochte; daß 
ber u Aal nen Gerale, wie es ſcheint ſchwer 
ber Prinz Amadeus leicht. verwundet wurde, und da 
ber * —* — meit hinter bie rg yes — 


one iR ſchon aus 8* Kine 1848 durqh eine Hader 
isn be eme annt.)“ 
—* Bardafee-Klottille deſchoß et 
6 ———— eine feindliche Batterie und die 
ſchaaren am lombardiſchen Seeufer ohne eigenen 
luſt. — Der Feind überſchritt am 23. dieſes ben 
Bo unterhalb Pole ſella. Die Befagung von Martua 
madte einen Ausfall: gegen das italienische Beobach⸗ 
tungscorps in Curtatone, trieb dafjelbe zuruck und 
machte Sram 
Speyer Juni. MWähtend bie —— 
—9 den — Gruben —— nach 
‚ bat der deutſche Zukunfts⸗ und 
Kant —38 betanntuq bewogen gefunden, det deutſchen 


buftrie —— ninei de 
ars —— —*2*2 in St Sue, 
beabfihtigt nun, ven Betrieb und bie Ausbeute der 
bayerijchen —— 
fucht zu biefem de: Arbeiter. Am geeignetſten 
bürften: biefür und: Steinhauer: fein. Da 
gebaut. wird, fo. Tönnem die bezeichneter 
— in großer Zahl in derbaqh und St, Ing 


Münden, 23. Juni. "Mit Bau auf das mit 
Kammer vereinbarte Gefep in Betreff det Erivels 
terung der ‚Banknotenemiffton - A das Directorium 
ber bayer. Hypothelen · und Wechſelbank eine yet 
verfammlung der —— den 28. Juli d. 
berufen, um deren 3 —** zur Bantnotender- 
mehrung zu end — — ſdas Perſonal der 
— —— ED * 
te 26. —* "de ie ten 80,000 
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ervepfli den Mitentaien 1 

re und ni nt shi ———— 4 — 

von win —— bier ne er. 
nd — Im an eure ren ber k. F 
tö:Anftalten” wird die Boftportofreis 
eit der nabilen TWIN Armee betref⸗ 
an Belanntmadhung erlafien: „Während der Dauer 
der Mobilmähung der bayerischen Armee zu Bundes⸗ 
gweden und zwar vom Tage des Ausniarſches bis 
m Wiebereintreffen der Truppen in ihren Garnir 
onen außer der dienſtlichen Gorreipondenz nad 
Bundesreglement portofrei: gewöhnliche und recoms 
mandirte Briefe, jowie Briefe und Badete mit ans 
gegebenem Bra Ite bis zu 60 Thaler oder BT! FL. 
Anh bis wichte non 8 Zoll⸗Loth an die 
—33. ** Militärs und. Mil kenn aus 
Bayern pas von diefen nah Bayern. Die an die 
ausmarjhirten Truppen zur Aufgabe kommenden 


‚find, men 


Weiteres nad 

Militärs 
—** n Briefe ıc. können 
* Poſtanſtalt aufgegeben 

werben, u jedoch, wenn fie_portofreie 

rung finden jollen, auf der Adreſſe mit dem Namen 
und ber Charge des Abjenders, wenn dieſer Dfficier 
oder Militärbeamter ift, fonft mit dem Stempel des 
Truppencommandos verjeben fein. Briefe 

Iopadete im. Gewichte über 8 Loth oder im 
Weide Havana als mit oder of? tr., fowie alle —* 


—— nach Bayern 
vorerſt bei 


———— Mn Juni. 
—— ch 


Butem heat 
—— 8. Bundes⸗ 






zub ie r 


"Oberla fein 








——* jene 555 Ey“ 


56* de, Pl en 4 inger 
ur — * nie zum — Nr. 0, 


x "bildende ee follen in ber 
von Kreuznach ——— en werden, — 


— 1 been one En — ke gr — Zetiel, 


— 
ei ber N 
— und Baur —— Tran 
verlautet u 

es a um eine Unternehmung gegen 
Meer aus Berlin, * 
is Beratung ui Ark —— Die det 

k e Rod, 
verfidhert wird, in u — zu 
beute Nacht in — ——— wo er vorläufig 

Die Gründe. 






—82 er Nur: Fourag 
Werth vom ea 40 140 00 Zyalom werk wurde eilends forte 
un — 2588 * Ku es ee 


24. Juni (ie nad preußiſchen 
Beridten bie Truppen 8 Prinzen Fri Friedrich Karl 
in Böhmifch- Reihenberg * ** fein; le 
iR abzuwarten. Aus dem Berliner —— 

men wir das intereſſante Geſtändniß 
gli Benedel'ſche Armeebefehl jenem —* Aut 
fi h. von Seite A er Regierung 
organe, Bugegangen if. (Bf. 3.) 

Die mit der heutigen Übendpoft eingelaufenen 
u hr Wiener ‚Preſſe“ lauten: 
eidenberg, 23. * een ern Aha a 

fanterie und — 
ng (Dorf bei Weimalke, ——— 
— Um 10 Uhr Nachts 
blige zu einem — tun Aue — 
Ser hen — Ir Fan hide er 


a —— 
ke 38 Heute — Tan 
Bufammen den Fe öfterreichiichen und * 

erg ums bei Friedrichshain in der 
Nähe von Reichenberg ftattgefunden. Die Preußen 
MEER NSE, 
den gefangen, fünf Preu odt am 

ae di Ser e Angaben. beruben 


ga ) auf 
Gerüchten pe find daher mit 


—— * En En 55 


mit Beichlag belegt det. — —* Ei 
* Gorliß —— 18. d. befannt, * 


orten gg 
Müplgra nb auf dem in den näcften 
Tagen, vielleicht ſchon den nä Stunden 

brochen werden = An 28, db. iſt in Reifie 
ber Belagerungsjuftand unter Trommel melſchlag durch 
einen Difizier verkündet worden. Zugleich treten die 


— || 


1 Binbeimägte | u 


Seit 8 
vou Eh e 3* — —— 
au Ad KR Mopifis 
—— —— 
—** 





Wahlmodus ſelbſt gegenwärtig noch terhand- 
lung. Dieſe Mattonalvertyeiintg bo X allein 
vom politiſchen, ſondern auch vom —— 
und — en Geſichtspunkte aus 
Entwidelung der deutichen Einheit zur Hauptauf, a, 
und es wäre dann durch Bildung eines neuen 
—— bie beſte Gelegenheit zum Eintrille Ki 
in denfelben geboten. weilen: wird Deſter⸗ 
“ die fommerciellen Unterhandlungen mit Eng« 
land ‚und Frankreich wieder aufnehmen. (1?) (A. 4.) 
Bon der iitalienifhen Grenze, 25 Juni. 
Garibaldi it im Rocco d’Anfo (am * IAro im 
Thal des Chieſe), eine Stunde von der Tyrolergrenze, 
weitlid vom Garbafee. Ein Theil der ra 
fteht in — 5* (An. 


—— Baylen, das zu Girone liegt, 
—2 —* und ſich unter Fuh⸗ 
— egen Borscelu an der 

ewandt. —— ſtors ſetzte ihnen mit 

ben ment Galizien na. Andere Truppen rüd- 
pen von Figueiras ee um ihnen den 
— abzuſchneiden. Der DO erft des Megiments 
Ina deu treugebliebenen Truppen hart hinter 
Man glaubte, daß die Bewegung voll» 

ig. unterdrüdt werden wilrbe. Barcelona und 

—XR And ruhig. 


ah — Das ——————— 


— bahn im Monat Mai iſt folgendes 
onen. ertrugen .... 683,207 .r. 
102 13, Gtr. Güter ertrugen, 70,886 55 Er. 


1018921 Er. Kohlen ertrugen 65,795 H. 25 kr. 


Sumpan bei ber Betriebseinnahmen 200,338 r 47 Er. 
Mai 1865 bat ertragen 109728 267 fl. 51 fe. 


—— im re —— J 

FILE 1,650 151-4 82 We. 
Sehr 10H — ** —— 

"u —— Rarimilians⸗ 


8 — 3 





Das, Betriebsergebniß. ber. Neuftabt:Dür ürtpeimer 
Bi im Monat, Mai 1866 ift folgendes; - ..,.. 
7 Rerfonen ertrugen „u... 3,748 Ir, 
68 348 Eir. Güter ertrugen. 11,0. 4,736 fl. 40-8, 
10, 760 Gtr, Kohlen erirugen - . „ 266 . 20. Er, 


Summa der Betriebseinnahmen ı 5,745. fl. Sfr; 
6.31. Mai 1865 hat vertragen ; 5,108. f1.17 Er; 


Mebreinnahme im Mai 1866 . 

Gejammteinnahme in den verfloffes 
Mn RR * 43,446 fl. 24 Er. 

6.— 31. Mai 1865 . 5,101 ft. 47 Er. 


Mebreinnahme im Kaufekben Japre 38,345 fl.. 7 * 


Im age auf ben — ey Di 
chem den Söhnen unferes Baterlandes blutige 
Kämpfe bevorfleben, fehen die Unterzeichneten fi 
veranlaßt, die Frauen und Jungfrauen unferer Stadt 
und — zu Beiträgen von Lazarethgegenſtänden, 
wie reiner Leinwand, Binden und Eharpie aufzu⸗ 
en: * erbieten ſich, ſolche an den Drt-ihrer 
Beſtimmung gelangen zu laſſen. Möge dies Be⸗ 
* er e Herzen und gem. finden. 
Amalie eumayer, Gouverneurs⸗Gattin. a. 
BIN IEN, Mina Eiäborn.: Julie 
— Eliſe Holzner. Auguſte Kaſt. 
Sophie Munzinger. . Hoffmann. 
Augufte Kuhn. Emilie Gummi. Kath. 
— Babette = Mathilde 
Mayer Müller. L. Böpp. 








(Eingeſandt.) 
Unter allen Sehenswürdigkeiten, welche * 
boten wurden, ift unſtreilig das Modellſchiff * 
ern Map bie intereſſanteſte. Dieſes 30 
jüngte Kriegsſchiff, Hercules“ genannt, uch in 
ber Jnduftrie-Ausftelung zü London von dem früheren 
2 or N angelauft und durch den jegigen 
fißer in innenfaaten zur Schau audg 
— empfehlen dieſes —— allen Freunden der 
Kunſt, ſowohl vom Militär- als: Sivilftande, auf 
das Wärmſie. 
Mehrere: Freunde der Kunf. : 


 Berankwortfiher Mebacteır: Ludwig Beorgee. I 





Fa hin d u n Et} J Hi 

: Seit einiger eit hielt: be ‚dem Namen 
Shevalier Hepp in Edenkoben und Bad @leisr 
weiler ein gewiſſer Alfred —* » von Schiltigheim 
im Elſaß auf, welder a fficier des in Hagenau 
Mlpknen franzöfiichen Guiraffie — ED IR: 

äbrend er beettirter —* King De 
eih Meder Subject ft 


—* dahier in Unterſ *— a N: 
— Pfalz berumtieh ziugung un 5 — 
itihe und anderer 


ante, von 
onen "ann 





— — —— 








malement: nei Fe any 5110; 

Eialur, tanz — DIR: turz — 
tzer blonde Augen 

—————— — en 
ſt ————— gekleidet (Iurzen braunen 

Er Spien und * gupub: nadin 

den 25. Juni 4 6; wo m 

a 5 tal. trennen ı mjsdde 


Die Detroi-Cinnehmer-Stelle” = 
am "franzbfiihen Thore der Stadt Landan iR in 
Erledigung gelommen. Der hiemit er 
beftebt außer Dienftwohnung a) in einem a 
250 ft, b)im jedjsten Theile der in En % uno 
Remilen vom Brutto» Ert toid, c) in 





Das Bi — 
Eichborn. 


In Fee boher Regierungs: Enticließung 
werden am 5. Zuli nächhin,. Mad 

Ren 1 Se, dur das unterzeichnete Bür 
meifteramt die Mobilien: und alien der Sim 
tanfirche ‚zw Virfweiler in loco —— an den 
Meiftbieteitpen verfieigert, als: 

eine-abgetragene Orgel/ minn 

33 eich due St 1 


ene ie, 
13 neue 
. mehrere hundert Stüd Borbe: md. Batten, 
30—40. Pa Rapmenichentel;; ‚nn 
8—10 Baubols, “m ri } 
—— Schrauben, Bänder x ur oig a 
' lzer, nr nor nıllip 
30, : dienen, + ltmemdr 
50—80 Maiter: fleine An rad nrpldirhE 
150-180 DiMeter Platten; | nn ‚mon? 
üren, Thpürgemände, Säulen 26... 1.5077 


drras , den 21. Juni u an 58 ne 
190 © ‚Das Bürgerm hard es 
RE: — EISEN 








421 


gr ner as us 
rufe m 418 ———— ben 20. dieſes Monals, Vor⸗ 
m tweiler in ihrer — he mittags von 8 und Nachmittags von 2 Uhr 
dv Spigfaben —5* in er öffentlich an, werden von ber Genie-Direction der Bunbes- 
auf Termin 10: Fäfler von 1000 fe —— es Varthien altes Holy, dann 
4500 Liter Gehalt, 5 Bütten, Küber, Fleiſch⸗ Reifigheden und Bäume auf verſchiedenen Plaͤtzen in 


Krautftänder, dotten, 1 1 Lotte, 1 Kelter, 1 Secretär, den Feſtungswerken öffentlih an die Meiftbietenden 
3 Meiderfchränte, 1 Edihrant, 41 Gewehridrant, gegen ge! ih baare Bezahlung verfteigert, wozu Stei⸗ 
2 Commobde, 1 Pfeilercommod, N kuus mit 6 ges gerungsluftige eingeladen werben 

polfterten Stühlen, 4 Penbule, 1 Standuhr, 5 nuß⸗ Sammelplag ift Vormittags am wine 
baumene Bettladen, 3 Rahttiice, 1 Ausziebtiich, Thore und des Nachmittags am re tr. 113 


> —— BR a ble, Spiadlı zunähfi dem Kugelgarten in der Stadt. 
— ran upfernen Ke 
taten” BWettung, Weihjeng, Get 5 —E Solzbaudel in Sffenbach 


een Zinn, Porzellan und allerlei Hausgeräth- bei Landau. 

aften eichnete empfiehlt hiermit: eichene 
Baftian, L Notar, Daubhörler "in allen Simenfene, bürr und 

— er Unterzeichnete verfauft das Korn und bie troden, eſchene Fabbauben von 2'/,’ und Böden 


Gerfie von 52 Deyimalen Ader aufm Horft (2! von 1%’, neue Halbitüd» Faffer von flarker 
gostnäde). eine Barzelle bildend, —* 8* & ion, tannene, kieferne, birkene, 


T- « erlene, pappelne, budene und eihene Borde 
All se Hai —— * Dfenjabri und Diele in allen Dimenfionen, Iffen⸗Schau— 


felbotde, Lärchendiele von 8“Dicke, tannene 

Landau, den 26. zuni —525 Sonbit; ——— und, Rahmen eichene Diele und 
ahmen agnerhölzer von allen Sorten 

Su 2. Beihäftsmann. Center Munster zu Seiter- und Miesbäu 










Neue verbeflerte men, wie auch eihene Stüdhölger bis au 3° 
Waſchmaſchinen Bingertsftiefel von 34 
ganz aus inf; gefertigt — Diejelben zeichnen fi bis ertöbalfen und Trutteln, 
duch Billigfeit, — * und HBeiterſparung, vi hr eiſe und reelle Bedienung werben zu: 
ſowie der Mil ferner: gefihert 
äfch eMnswringmafehinen Offenbach, im Juni a — 
it brikpreiſen die Eiſenhandlung b. v·. Gerichten. 
. — "ihnen bein, Tüßle Fk N Wi auf der Burrweiler 
e fin 
Mil ei 
fa son Mastin Bieten ER: chſchweine 


ii junge En 


a, S orlgien wor —— orben, vor deren Anka ataf ge u verfaufen: 
er des Thäters wird 


Bil Bene Dünger bei Minges am franz. 


ch em und MHachener 


Mobiliar- Seuer- Perficherungs- Sefellfcyaft 





innegehabte Agentur der obigen Gejellihaft aus - 


eur fihten — — ht, Wurden an deren —E die nachgenannten Agenten von der Geſellſchaft 
am für den Kanton Sandau und für 


J——— — —* — —— —— Mahlbofen und 

— de bon Be, Ba En Bergsabern, 
— x Kantone 8 an a Be —— — 

9 RT 25, Si Ha dern u DT reif Veh —** 








allen {ren Begicpungen 


Bonden zu wollen. 


Air year: > 


Binden, ar Ei —— re 


und bo —* wir, daß uns, bei dem Setanuten * 


und der Umgegend, folche Gaben reich 


Publication im Eilboten befannt 2* — 


Für Militär. 


lanell: Hemden und Sofen, 
tinterjacken, Socken und Hand: 
ſchuhe billigſt. 
Wmn. Seltſam. 


Geſchaͤfts-Empfehlung. 
Unterzeichneter hat ſich hier als Mefferfchmied 
etablirt und empfiehlt ſich in allen im ſein Fach ein⸗ 
ſchlagenden Arbeiten. Bejonders werden Rafirmefier 
auf das Feinfte geichliffen. 
Annieiler, den 18. Juni 1866. 
Friedrich Münfter. 


Die Sungenfebinindfnche: 
wird naturgemäß, obne innerlihe Med 
beilt. Adreſſe W 25 poste restante n 
heim. (Francatur genenfeitig:) A 
Gefudht wird: 

Ein —* er auf 8 Monate zum 40 Artillerie: 
Regimente, 7. Batterie. . Bei der —— 
Blattes zu erfragen. ‘ 

Zu verfaufen? 
2. —— Due Meien, Hafer: m ar 


toffeln b 
Be. dere, 
"Bu verkaufen: mon 7° 
1000 Liter Zwetſchen⸗ und 500 Liter 
Brandivein bei 


——— —— on Huber, Bint. un Düne: 


1-78 — 


Ein — en 
ie und Speiher» Antheit, bei Ke 
—— 





— TH Pr 
Bogen u —— i kin 


tn u Mn ee u ee 


u an Truppen, als: Geld, Leintwan 


Een —— 
n der 
fließen werden, deren Empfang wir durch 


Medaction des Gilbotem 


Griesmaier 5 Hotel 


St. Lon ‚Mo. 
empfiehlt fi dem reifenden Zublitum ri das * 
beſondere Aufmerlſamleit wird de ia 
ne un gewidmet. 
Gehalten * 


B. ge 


Zu vermi en: 
Ein Logis‘ im mittleren Stock bei Eoseng 
Sähwend an der rotben Kaſerne 
Bu vermiethen 
und gleich zu beziehen: Eine Birthihaft fammt Ein- 
richtung und 3 möblirte-MWobhnungen bei 
eier in Landau. 


Fl. wauer 


Bei wWinwe — IA— — ein Frkmdtiäes Lo 
und 1 geräumiger Keller; ferner hat u 


—— er tan —* fi er 
daß zu — 





Budafi - berloren wor 


Ein Kinder: — von * m Sommer: 
ice Die Bach FE gegen 
























* mi nrai® Se TR a 
—R — ——— 









bo zus 1 
Ind, EA 


-..m———— 


Eilbote, 








Landau in ber Pfalz, den 30. Juni 


S 








Abonnements⸗Einladung. 


Mit dem 1. Juli beginnt ein neues Abonnement auf den Eilboten, der wie bisher wöchentlich 
zwei Mal, und zwar Donnerftags und Samſtags, erfiheinen wird. 
Man abonmirt bei der GEyrpedition und bei allen 8. Poftanftalten und koſtet derfelbe dur die 
— 


(Erpedition bezogen A0 Er. per Ba: 


Anzeigen finden bei der ftarfen Berbreitung (2300 Gzemplare) in unferem Bezirfe die 4 
Verbreitung und wollen folche jedesmal Tags vorher: bis fpätefiens Vormittags 10 Uhr bei der. 
augen werden. Berechnet werben diefelben mit: 3 fr. für die einfpaltige Garmondzeile; wo die Redaction 

w i 


ft ertpeilt mit 4 fr. — * 


— * 


Die Nebaction. 





Was gibt ed Neues? 


Landau, 28. Zul, In der lehlen Nummer 
—5** wir eine Eñtſchlie hun ve tal. Staatd- 
minifteriums, wonach 30,000 roißen eingezogen 
würden. Wir entnehmen nun der Pf. Big. nad 
ſtehende weitere Beftimmungen: 

„Die ‚gebienten Rejerviiten werben im Fall bes 
Bedarfs von den Militärabtheilungen, denen fie 

t find, durch Vermittinng der Eonfcriptions- 

‚Heimathöbehörden einberufen, die Nichtgebienten 

dar dem Meierne-Recrutirungdrath ausgehoben und 

ft. —* diefem Behuf haben die Conſeriptions⸗ 
beb irlsämter) : Mufterliften dieſer letzige⸗ 
nannten Keſerviſten für die bezeichneten Altersllaſſen 


Die Refervepflichtigen —* Kategorien 


den und alle Berwa behörden find verpflichtet, 
foldje Anmeldung ahänoige Behörde 
befördern. Nah‘ $: GL des Heerergäm ſehes 
bleibt: jeder aus der Armeepflichtigleit entlaflene 
Unverheirathete oder Unanfällige — eb 

Hhaffu ' wegen keit ober wegen 
bed —— geifllichen —* erfolgt." 


S —— —* 
nach {Rand —— —8 
———— 

ds Bialz aufgefellt worden. (Ep. RA.) 





‘ Sondern hierüber blos 


— Ballen el Bi planten 

omatiichen ungen yern 
und Preußen ift die Vertretung der in Preußen fi 
aufbaltenden bayeriichen u bem E. 
niederländiihen. Belandten in Merlin. überte 
worden.: Bon Seite Preußens murden bie olfizidien 
Geſchaͤſte der bisherigen E. preußiichen Gefanditäaft, 
fowie ber Shut der preußiihen Unterthanen in 
Bayern dem dahler beglaubigten Geſandten des 
Kaiſers der Franzolen übertragen. (B. » 

Münden, 25. Juni. Gemäß erorbnung 
des fönigl. Kriegäminliteriums werden für Militärs 
Ginquartierungs:, Berpflegs-, Boripanns- und jonflige 
Ratural:Leiftungen der Gemeinden und Duariiergeber, 
ferner für Militärtransporte und Armeebedürfnifie 
aller Art bis auf Weiteres Feine Zahlungen geleiftet, 

Duittungen ausgeſtelli. Die 

bezüglichen Liquidationen müflen von ben Bezirld- 
ämtern am Schluffe jeden Monats den königl. Kreis» 
tegierungen vorgelegt werben. 

Münden, 27. Zuni. Eine königliche Vers 
ordnung. ‚verbietet usfuhr von Provwiantvor- 


A 
räthen, ins beſondere toieh, ſowie von 
maier al aller Art Ir —— und den von Preu 
jeweilig en En. 
on h ein, 26. Juni, Auflölung: des 
Üvereins — € a Aus-guier Quelle ver» 
nehmen wir, ba die Vertreter ber fübdentfhen Staaten 
in Münden tagen, um über eine Boleinigung auf 
des en Vertrags und unter ng 
der fpeciellen Landesinierefien zu berathem und zeits 


n zu trejfen. Bi 8.) 
Stuttgart, 26. Juni. Der „Württ. Staatd- 


| anzeigex” berichtet: * ber geſtrigen Bundestags⸗ 


ſihung wurde beſchlo das Fürſtenthum Hohen⸗ 


en 
ollern für den Buub im Befig zu nehmen und unter 


deſſen Bermaltiitg 59 

führung, dieſes Beſchluſſes 

worden it, hat in der ver 

Ulm abgejandtes wittemben 

fegung des Fürſtenthums vo 

der Graf Leutrum 
Frankfurt, 27. Juni. 


— Ranch 
enen N 
Bi ata — 


zogen. — a 
In der heute Mittag 


ftattgebabten Bundestagsligung wurde Prinz 


Karl ©. Bayern zum Bundesoberieldherrm ernannt, 
meldher fortan aljo im Einvernehmen und unter 
Mitleitung des F.:8.:M. Benedek die Operation der 
deutichen Bımdesarmee in Gombinationen mit dem 
£. £. Heere führen wird, — Ferner wurde beſchloſſen, 
durch Ernennung eined Er hr Lt So 

u tragen für die —— —— Kürdeffens, 

b lange der Kurſürſt durch ſein — aft an 
—— ſeiner Regententhätigeit behindert fein 


"iisbaben, 20. Juni. Sm der heutigen 


Sitzung der Ständeperfammlung fam der Bericht des 
Ausichufied über die Anforderung der berzogl. Regie⸗ 
rung von ca. 500,000 fl. wegen Mobilmabung der 


berzogl. Brigade zur Verhandlung. Die Majorität 
des Ausichufies trägt auf Nichtverwilligung an, wäh: 
rend die Wiinorität jür Be ung ift. Die herzogl. 
—— Hält nicht Allein die geſtellte Anforderung 
‚ fe fordert vielmehr für den Ausmarſch der 
5*— noch weiter ca. 170,000 fl. Sn fpäter 
Abendſtunde Hat bie Ständeverfammlung De Ber: 
wiligung 'ber @elder für Mobilmahung mit 24 gegen 
14 Stimmen en 
"Gotba), 2 Die Kapitulation Ber: 
eg der — mit dem k. preußiſchen 
meraladjutanten v. Alvensleben haben einen Ab: 
ſchluß bisher un“ — un Preußen Relte als 
Bedingungen: annſchaften werden in die 
Heimath —53 Dffisiere behalten ihre Seilen⸗ 
gewehre und Pferde, dem — und dem Kron⸗ 
prinzen bleibt volle hren Wohnſi a 
wählen. Es gi den * 3 ſuchen di 
noperaner, bei denen Ra" ein höherer — * 
Offizier befindet, welcher, wie es beißt, fogar bie 
rd übernommen pälte, Beit zu gewinnen, um 
ide Hilfe zu erwarten. Die bannober’iden 
Sehnen find nahezu 20,000 Mann ftarf, moruntet 
6 PR eurer Negimenter und 6 Batterien Artillerie. 
Den  Hannoveranern fol für die Kapilulations⸗ 
Annahme *7 eine Frift bis heute Abend ber 


willigt fein. 
Gotha, Ei Per 4 ne —* Rönige von 
Hamnover eingetroffen hiſcher Dffiner bot 


nochmals das’ "rei Bi Büntnig an umd daß im 
* Fa und ben Trirppen. 


von De König meigerte 
IR — 


—— ——— Truppen 8 
Das Gorps wird morgen gegen 
—— ee 25. 


Zum beugen mer ums: den 
i i »ziemli ter Be 
— * — Ar 10. —S 


ii (he be ade" befannt orden, 
e 


re 
mehreren Bezirken Kr die conſer· 


u ‘ AR 
Da nit ber‘ * 


u 


= 


Au A „ 3 


nz fe MUbend 





fervativen ge 

provinz bat Pie den ee Bu Bes 
richte vorliegen, die Fortichrittspartei zul, 
Yugnafme von Barmen; geſiegt, wo die ( 


eine —— erhielten. 
Man meldet aus Bremen 


von heute: 


bat die (achte) Diviſton 


Berlin, 26. Juni. 

Dem men nad der Senat 
heute im Einverftändnifje mit der Bürgerfchaft bie 
Annahme, des preußiſchen Bündniſſes und die Abbe 
rufung des Biumdestagkgeiandten beſchloſſen; der Be 
ſchluß hinfihtli des Militaranſcluſſes ift tod aud 


eſetzt. (Röln. 
set Ben un Amtlich wire „ai. 
geitung® gemeldet: Ber = ene Naht bis 
(Erfurt) ein — 
58 bei Woclot (Bodol?) ), in —— von dem. 
— —— = Beta, = 
ot und dem: 1 . ge 
wurden 500 Mann Dean > ft 7. Fi, 
gefangen genommen ®). Au —— * len 
der Oberſilieutenant v. Brigelä ( —— thüringifhen 


InferReg. Ar. 34) und der Hauptmann v. Micha⸗ 
lomsly (vom Ma —*5* —— Nr. 4 
Andere Verluſte fu‘ nt 4 Die Eco 
nung der Kammern Naar am 13. Juli Statt. 
Aus Bo obmen, 20. 28. Son, rg Bernd, 
zerftörten geftern 
Das Volk im Altenburg 94 age die — 
geftanden,. Der Koni nie) "Sndien M "yrte * 


Prag abgereist. (Fr. 
Barlabis (über Be er Zul, Seit zehn 
Ur Vormittags wiſchen Neuftadt. und. —* 
haltendes Geſchuhfeuer. Die Preußen —— 
zurüdgeworfen, wo Cavalerie im die A — 


Wien, 28. Juni. Geſtern um 11 Uhr Bor 
mittags bat ein rd amiihen Reuftadt 
meldyem die R 


finden 
rü 


zugä 


—* —8* ängt,. Die 
fort, Die Auachten auf beren Erfolg find 
Ein weiterer Kampf. bei Turmam, 
blutig ohne Eniſcheidung. (Pi. 2). 
Wien ,:28: Juni. ‚Bei bem 


"nahınen audp bie! 
Hei @telip ick Gelangens 
— ber Scladt * ein 
abgeſchlagen 


2 
—* Bien, Eine AR na 
— nen, ande nach, 
KOpfite. 


ef 


wasdıotad 


der 
DB itutionnel“ wird: dieſer Tage eine Drohnote 
vie Blätter pr 


gr raten 


t ‚don Be Arena 


ih ds 9— 
er © üd 
Das. fee run es Ar u 


Slali 
Siniec #,.27. Juni... Glängendes Treffen; 
1Y% Bataillon ‚Zufonterte, 2 Ecadron Nplanen, '/; 
Batterie treiber warfen dem Feind der aus drei 
üfilier- Compagnien, 3_ Landwehr» Bataillons, 1 
lanen-Regiment und '/s Batterie beitand nad 
* —— —* mit —— Verluſt Me die 


Die erreihiigen Berlufte 
Juni. In der geitrigen Ein 


{ bis jegt 
€) —— 8 


—— ld und * ie 3 

iſchen Abth ngen, e 

den Po ——— ua find. ebenfalls surüd- 
— Bun ( Kr Die Jtaliener 
— 7— tte dran Be an den djterr. Ge⸗ 
— an fand 3 Öflerr. Dior an Bäumen 
l ital, Ober: 


— en, daß mn ieber olungsjalle 

n —“ Sale | eldifde Sun, Ä a 
e e öflerr 

He diefelbe entiern entierm edoch Be aa fe F * 


vie italienii —* jum Angriffe vorbereitete. 
— Die italieni ve Kran) eoncentrirt fi zwiſchen 
Sremona und Biacenja. 

Aus Paris Tontt der N. Sir. Sta. folgende, 
unter den jegigen a * mebr als gewöhn: 
3* bea — —— Die —58 — 

n Folge 


Be Ring ur bien men 


Monis 
teur” war bie Niederlage der Jia bei i 
Augif an auf vos Bierrd Denen lm unge 


wobei 
Pan ante ige ‚ öfterreich 


ich dachte. Die et verſchanzen 444 auf 
em an 1 Sinchufe beten eines 1 
N an rei 
mi Oeſterreichern * 8 — Grenze Bei 
niteut* eine einf Hi Rorpofeupläntele geweſ⸗ 
zu ſein. — Wie diefen Abend bier eintreffende Tel 
Narr ‚melden, hertſcht noch Lange Feine volllommene 
be in adrid. Die, wiederholten Erecutionen 
in der —** gadirten erg ſcheinen au 
unter den bis je n Truppen böſes 
Blut zu machen. — Die —* läßt ſich aus 
—— * ———— melden, daß Ari 
der am Sterben liege 
nd er —5— —— getödtet und Fünf & Ga 
undet — find, 
London, 27. Juni. Graf Nuffel kundigte 
gem im Haufe: der Lords, Gladſtone im Haus der 
einen an, daß bie Königin die Entlaijung 
des Eabinets angenommen habe. Ruſſell tadelte 
den Grafen Derby, der fein Verſprechen nicht ge— 
Dich, babe, der Neformbil ſich nicht zu widerſetze 1 
ufer vertagten ſich bis Donnerftag. (Schw. M:) 
e die Times meldet, hat die Königin Lord 
—— berufen, dieſer wird neue Elemente aufiuchen 
und die- Bildung eines neuen Cabinet$ unternehmen. 
Lord Stanley dürfte das —— e übernehmen. 
Mußland. Fürit: Gortſchakoff hat an ne 
Repräfentanten Ruplands im Ausland ein Rund- 
{reiben ‚gerichtet, welches jpeciell die Bedeutung und 
ben Zwed der ruffißchen gg en zu er 
läutern beftimmt iſt. Es’ wirb die Bemerkung vor: 


‚ ausgeichidt, dab Rußland zunächſt nad allen Seiten 


die ſtrengſte Neutralität zu beobachten entſchloſſen 
ei. Dagegen habe e8, um die Bewohner —— 


—— Grenze ein größeres Dbf bierbation&corps: zu 
iren, welches in Nüegenen Colonnen zu operiren, 
—* die‘ etwa über die Grenze gebrä 


ſuchen möchten, biefen Schug mit — 


der beſtehenden Paß⸗ "and kollamıladen Vorſchriften 
zu gewähren. (Allg Big) 


In Nr. 49 men —* a u auf eine ar 

der plälz. Eiſ richt, dab 

von Saarbrüden aus — Kohlen an jämmt- 
würden. Unterde 


tie fien 

ift von der —— folgendes Eircular 

on jämmtlidhe Kohl erlafien worden: 
„Bir benaöriäligen rg —* daß in Folge 

der lriegeriſchen Berwidelungen ** mit ben 

mittel: und ſüddeutſchen Staaten an dieſe feine Kohlen 

mehr verabreicht werben.” 





n Edesheim hat ſich ein Bocal:Comitt behufs 
Unnahme von Leinwand, Charpie, Binden ıc. für 
unfere im Felde ftehende Armee gebildet und find 
die Unterzeichneten wit Vergnügen bereit, derartige 
Gaben in Empfang zu nehmen. 

Mir Tillmann. Frau Englert. 
Frau Mantel. Frau Hammer. gen Lederle. 
Fran Dr. Habermepl. 





= Da jeht von verfhiedenen Seiten u Herbei- 
ſchaff ung von Lazarethgegenftänden aufgefordert wurde, 
teilen wir nachſtehend eine von competenter. Seite 
aufgeftellte Belehrung über die Gattung und Be 
Khnfienbeit des nöthigen Berbandzeuges mit: 

Bor allem handelt es fi hiebei um tie volle 
Reinheit des Materiald, welches daher, wenn aus 
gebrauchten Stoffen erzeugt, ſorgfältig gereinigt wer- 


den muß. 

Die feine Charpie, zur unmittelbaren Ber 
deckung der Wunden beftimmt, fol wegen der nöthigen 
Weichheit aus gebrauchten, weißen und ro ont 

Leinen: (niht Baummoll:) & er: 
* fein. Sie ſoll aus wenigſtens vier ⸗ bis fünfr 
) 


igen Fäden beftehen. 

Die grobe Tharpie, als Dedmittel und zur 
Ausfülung von Berbänden, kann aus gröbern Leinen- 
m Baummolftoffen erzeugt und in dem Fäden 

er jein. 

Die Binden follen aus gewirkten oder nad 
dem Faden geiänittenen Leinwandftreifen befieben, 
menigitend 3 Eüen lang, aber nit über 2 Boll 
breit fein. GEingölige Binden oder Leinmandbändden 
weicher Beichaffenheit werden für Merbände an 
Fingern unb Behenglicdern benöthigt. Die Binden 
jeder Gattung dürfen nicht geſäümt fein und das 

von Bändchen an deren Enden ift überflüflig. 


e Romprejien beſtehen aus weißer oder 


balbiweißer, weicher, newer oder gebraudter Leinwand. 
Zu einjaden Komprefien wird eine Biertelelle, zu 
doppelten Komprefien. eine halbe Elle Leinwand ber 
Breite nad) durchſchnilten und Fein Saum —— 
Die breiedigen Tücher für Arm 

werben dadurch gemonnen, daß ein ellenlanges Gtüd 
‚Seinwand qhief durchſchnitten wird (gleichfalls ohne 


Saum). ' — 

»» Bieredige Bruftbinden werden aus einem 

‚eine halbe Ele im Wiered geichnittenen weichen 

Leinwanbftüd ohne Saum erzeugt und an allen vier 

Eden mit elenlangen ſchmalen Bändern beſeht. 
Sauben für Ropfwunden werden am beften 

weitnaſchig geneittt. 

""  Berantwwerslidher Mebacteur: Snbwig Georgen 

— — ——— ———— — 


Bei der am 5. Juli nächſthin dahler ſtattfindenden 
Berſteigerung der Mobilien und Materialien ber 
Simullankirche kommt auch eine Kitchenuhr zum 
Ausgebote. 

Birkweiler, den 28. Juni 1866. 

Das Bürgermeifteramt. 
J. F. Born. 


Die Detroi⸗ Einne Stelle 
am —* Thore der Stadt Landau iſt in 
Erledigung gelommen. Der hiemit — 


beſteht außer Dienftwohnung a) in einem 
250 71, b)im jechsten Theile der in 6% % 
Nemifen. vom Bruttos Ertrage des Dctrois, 2, 
3 9%, Remilen des vom Einnebmer zu b 
Marktſtandgeldes und der Kartoffelwieggebühren und 
d) in einer angemefienen Licht: und Hol * 

‚ Bewerber um dieſe Stelle haben ihre uche 
mit Belegen längftens bis 3, Juli I. Irs. bei dem 
unterfertigten a nzureichen. J 

Landau, den 23. Juni 1860 
Das Bürgermeifteramt. 
Eichborn. 


—— 
Nächſten Mutwoch, den Jullt, 
9 Uhr, zu Wollmesheim, bei günftigem Wetter 
Walde ſelbſt, bei Regenwetter im Gemteindehaufe, 
— „IHRE Holziortimente öffentlih verſtei⸗ 
gert, ale: 
1090 eichene Schälwellen mit Prügeln, 
13 kieferne Wellen mit Prügeln. 
Wollmespeim, den 28. Juni 1866. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Yan. 


Holz: Verfteigerung. 
Mittwwoch, den 4. Zuli l. J, des Vor: 
mittags um 9 Uhr, bei günftiger Witterung 
im Gemeindewalde und bei ungünftiger 
Witterung im Berfleigerungs » Locale zu 
Sbesheim, läßt das unterfertigte Bürgermeifteramt 
aus bafigem Gemeindewalde nachfolgende Holzfortis 
mente berfteigern: 
1) 3/, Alafter buchen Scheitholz, 
2) 3 eichen Schälpolz und 
3) 2045 elchene Schalwellen mit ftarten Prugeln. 
Sibespeim, den 28. Juni 1866. ——— 
Das Bürgermeifteramt. * 
Keller. 


— Montag, ben 9. Juli nächſthin, Nach- 
a mittags 1 Uhr, im. Verfleigerungslocale 
dabier, werden aus dem hieſigen WBorber- 
walde folgende. Hölzer verſteigert, ale: 

123/, Klafter eihene Schälprügel, 

5Ye  „ . leierne Prügel, 
2913 eichene Schälwellen, 
425 kieferne Wellen, 
1 kicferner Bauflamm, - 
Birlweiler, den-24. Juni. 1866. 
Das Bürgermeifteramt. 
3. F. Born. 


— — — — — — —— — — — 
Geſchaͤfts-Empfehlung. 
Unterzeichneter hat 4 bier als Me chmied 
etablirt und empfiehlt ſich in allen in fein 'ein- 
fchlagenden Arbeiten. Beſonders werden Nafirmeijer 
auf das Feinfte geichliffen. _ 
Annweiler, den 18. Juni 1866. a1 
* Friedrich Münſter. 
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Minder Verſteigeru 
Kommenden Dienſtag, den 3. gut 1866, des 
Nachmittags u un 2 ui zu en im um 


veranjhlagt zu 280 

Ben Übietenden vergeben. 
dem Koſienanſchlage, ber fun Gemeinde 

—* ut offen liegt, En jederzeit Einficht ge⸗ 
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Berfieigerung. 


k — 2. Juli 1866, ‚Rägmitg 2 pr, 
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Gafthof- Anzeige. 


* Sir Ihre ergebenft : dem früher als Theilhaber und bereits | 
vorigem Jahre für a * as ———— — = — 


Gafthof zur Poſt (Schwan), 


von Here Gerhard neu erbaut und neu eingerichtet, pachtweiſe übernommen babe... + F 
Mit Diefem verbinde ich die Verſicherung, dab es mein fortgeſetztes Beftrebem fein wird, dad mir 


bisher geichenkte Zutrauen zu erhalten. 
Zandau, den 1. Juli 1866. 


Carl Schnell. 5 


h 


A. Trauth 


N 


Zandan, | | 


E. Blädel in Stuttgart (mit Preis-Medaillen gekrönt in den Ausftellungen zu Münden, 


>: in Zafel:Clavieren und Pianinos aus der rühmlichſt befannten Fabrik von 


Leipzig und London), find ſtets vorräthig und werden unter zweijähriger Garantie zum Yabrik- 


Preis abgegeben. 


Lager son fenerfeften Caſſa⸗Schränken. 


Dur bedeutende Geſchäſtserweiterung bin id) in den Stand geſe 


t, alle Beftelungen auf. feuerjefte 


und biebesfihere Eaffa-Schränte,. wovon id, ſowohl was Dimenfionen, * auch Conſtruction und Geihmad 
in Bezug auf Möbeljorm und Eleganz anlangt, ſtets eine ſchöne Auswahl halte, prompteft und billig zu 


realifiren, — 


Die titul, Behörden, insbefondere ‚die k. Rentämter und Einnehmereien, made ich auf Ob ed und 
eg au. darauf aufmerfiam, daß meine Gafja-Schränte einen. breiladen Doppeltverihluß h und 


daß ich f 
Mein Lager befindet fih in dem Haufe des 


3 
während erbötig. 
Kaijerslautern, im Juni 1866. 


Neue verbefierte 


Waſchmaſchinen 

aus Zink — — Dieſelben zeichnen ſich 

durch Billigleit, Solidität, Seife⸗ und Zeiterfparung, 
ehe ber Waſche aus. : 


cbe-Ausweingmafchinen 


emficht hu Fabeifpgeifen Ds Cinbantlung von | 


Hof. Friedmann in Mainy. 
Zu verkaufen: a 
Ah ey er Borde, ER 
i enbãume 
en und mehrere Stieg a: ©. Biegler 
n en. 
—* ee Da in 3 —— 
Keller und Holzlege ee 
BWittwe Heing, bis den 1. uguſt zu begiehen. 





r bie Güte und. Swedmäßigfeit meiner Fabritate anf Verlangen: beliebig garantire, 
Hrn. Stuhlmader Hajemann nachſt ber Srugthaße. 
Zur. Uehernahme von Baufhlofjer- Arbeiten,; ſowie zu. Brauerei» Ein 


tungen bin, ich rork 
Zean Magnet: 
Paflauer Fleckenwafler, 


üglichſtes Mittel zum chen von 
—— und sum dr —— raid 


v ettfle 
Ze Sunten Stoffen, Kleidern, 
Billards x., ohme deren ächte Farbe oder 
barkeit zu beihä 


Sale Mit Gebrauchtanweiſung &-8 kr., 
ee fr. bei. äne wr 32* 






Zu vermietbent · 
‚Gin moblittes Zimmer tag re ‚ 


Selen und Epeiter+ Maike open len 
Cullmann & Rapp; mittlere i ‚bis 
1. Juli bejiehbar. 7 
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Rat Shirt." „; 
Solzbandel in Offenbach 


bei Landau. 

Der Unterzeichnete empfiehlt hiermit: eich en e 
Daubhölzer ‚in allen, Dimenfionen, dürr unb 
troden, eihene Kabdauben von 2'),' und Böden 
von i neue Halbſtück-Fäſſer von ſtarker 
Conſtruction, tannene, kieferne, birkene, 
erlene, pappelne, buchene und eſchene Borbe 
und Diele in allen Dimenfionen, Jffen-Schau— 
felbordbe, Lärdhendiele von 3" Dide, tannene 
Ratten; und Rahmen, eichene Diele und 
Rahmen, Wägnerbölzer von allen. Sorten, 
tannene Ber zu Leiter- und Wiesbäu- 
men, wie aud eidene Stüdpölzer bis zu 3‘ E: 
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Herrn Meſſerſchmied Conrad, 
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— — ort ne —— — der Leihanſtalt. 


Wohnungsveränderung. 
Unter geichneter bringt einem regen Bubli- 
kum biemit-zur Kenntniß, daß er feine bisberi 
niet, — 


— 
Zugleich bringt 7 fein * La 


Stie feiln und Schuhen für Herren, Damen und * 
empfehlend in Etinnerung und bittet um ferneren 


geneigten Zuſpruch. 


Wilhelm Reuppenbader, 
‚auch hat derſelbe einen * Reller zu wer 


miethen. 


Dem biefigen und aeg u —— —* 
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— nachſt dem ———— — 
ohne 


Fran; Bond, Turaiahi i 


Gtieomaiers Hotel 


tunddl» ring; Tal maR 


124 i6, Mo. 
— bch dem reifenden Publikum auf-Dnd Weite 
und fremden 
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iſt zu verlaufen bei 
Ferdinand Heiligentpat,. 
Bierbrauer in. Landau, 





Zu vertaufen; 
Das’ "Gras ju Her und Opmet von 2" Morgen 
Wiefen ‚ Bann Landau 
GBahr Wib. in Landau. 


Zu verfaufen: 
a Ein Süpnerbund. unter zwei die Wahl, 


ilheim ‚Blättner 
in Steinweller 0 
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e alt, Farbe 


Zu verkaufen; 
Ein Pinderfofel —* 
ausmann in 


sl: —2 
we 


* minnnT 





J 


terlegt: Kattun 


und, im’ Boligeilocale zu Landau 
zu einem Kleide, ein efier, ein Bund Shläfel. 
im ı rec ee 


. LIT EITEWLFTPRTE Lange — Mh er“ f a —A tee," $ 
r utt-#-F:::: 0 


an die Bewohner der Stadt und des Bezirks Landau. 


Erwä wu daf die Sammlung fi nicht nur auf Lazareibgegenftände, fondern aud Stärke und Labemittel 
e er 


für d 


Mir wenden uns daher, Männer gm und Sungfeangn von Stadt und Land! an Euere Vaterlands⸗ 





Auswanderer 


nah Amerika beförbert zu 
„den billigften Preiſen und mit 
u anfmerkiandfter Behandlung 
F. Serrmann, 
Geſchaͤfts mann zu Landau. 
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Der Unterzeihhnete empfiehlt feine 


Waſch⸗Maſchinen. 


Jacob Hierfhbiel, Mechaniler 
in Annweiler. 


— — 
und Binden —* — neuer — |: 
Näheres bei ©’ Jacob Keller, Sattler 

in Steinweiler. 
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Zu vermielhen und ſogleich zu begiehens. ‘ 
Der mittlere Stod und zwei; möblirte Zimmer 
bei Wittve Schiejel, Marltiirabe- 1 


Eours der Geldforten 
vom 28, Jumt 1886. 
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Wien, 4. Juli, Morgens. Geflern hat eine 
Schlacht zwiſchen Königgräh und Joſephſtadt 
ftattgejunden. Der Erfolg war bis 2 Uhr ben 
öfterreihiihen Waffen aünfig, Nach diefer Zeit ber 
gann der Feind uns zu überflügeln und zurüdzur 
brängen. (Pi. 8.) | 

Münden, 4. Juli. Die zwei Hiobspoften: 
daß die Hannover nun doch capituirfen und daß 
„ bie öflerreichiichen und Tächfifchen Truppen bie nad 
Kön $ sutüidgeben muhten, haben bemte unge: 
möhnliche Senjafton erregt. Man hört biele Stim⸗ 
men, welche die bayeriſchen Truppen anklagem,- die 
Hannoveraner nicht degagirt zu haben, und noch mehr 
werden Bedenfen über die Stärke der ——— 
Armee laut. In beiden Beziehungen Abertönt die 

rcht der Anfchuldigung die Stimme der einfahften 
tigkeit, melde t Wah man das Urtheil 
nicht eher ſpreche, bis genügende Auftlätung vor 
liegt. Schon die Betrachtung, daß bie bahertichen 
Truppen nur mit Rüdfiht auf den gemeinſchaft⸗ 
Lich feſtgeſtelllen Operationsplan handeln. dürfen, 
fomit die Art ihres Vorgehens nad ‘Norden gar 
nicht von ihnen Abhängig ift, ſollte wenigſtens von 
den leichtfertigen Vorwürfen gegen bie bayeriſchen 
Truppen abhalten, und man kann ſich nit genug 
wundern, daß ſelbſt die „Augsb. Allg. Zte.“, 
melde immerhin einen gewiſſen Einfluß 
jenen Stimmen der Anſchuldigung ohne allen weiteren 
Zuſah Raum gegeben bat. Bezüglich Benedeks 
w e ih, daß bereits vor 14 Tagen in der 
allerbeftimmieften Weile bier verfichert wurde, die 
erſten Treffen würden auf böhmiſchem Boden ger 
liefert. Dann erfi beginne die gemeinihaft: 
—3 deren ‚Belingen das Kriegstheater 


reußen verlegen ſolle. Aus Unmulh 
xx eine Schlappe darf man nicht gleich zu Aullagen 
— 
rantfürt, 1. * en Abend ea 
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ausübt, 


weiſe militärifche Angelegenheiten. Außerdem erklärte 
ber medlenburgiihe Geſandte die Einftellung feiner 


Thätigkeit am Bunde, doch nit Medlenburgs Aus- 
tritt aus dem Bunde, fondern die Erflärung ſiellte 
vielmehr deſſen Wiederbeiheiligung an demfelben nad) 
Maßgabe der zu erwartenden Bundesreform in 
Ausjicht. 


Coburg, 1. Juli, Nachdem die Hannoveraner 
vorgeitern <trog ihrer tapferen Zurüdweiſung des 
preußiihen Angriffes am 27. Juni, der Uebermacht 
weichend, den Preußen ſich ergeben Haben, ſcheint die 
preußifche Armee fih nad) Süden wenden und bie iu 
Thüringen concentrirten bayeriſchen Truppen angreifen 
u wollen. Die traurige Action wird er bei 

iningen ihren Anfang nehmen, in deſſen Nähe eine 
roße bayeriihe Truppenmacht aufgeſtellt iſt. Auch 
defern 09 baberiiähe Sufanterte wieder bier: ein und 
begab fih auf der. wieder ſahrbar gemachten Eifen- 
bahn nah Hildburghaufen. In —2 folgten 
ihnen-mebrere Magen mit Lebensmitteln, die fie re 
quirirt haben. Bei ihrem Durchzug waren ſie reiche 
lich bewirthet worden und fptaden beim Abmarfe 
duch fortwährendes Hurrahruſen der Bevölkerung 
ipren lebhaften Dank für die freundliche Aufnahme 
aus. (Allg. Big) . 

Düffeldorf, 29. Juni. Der. preußifche GE 
neral der Infanterie und Militär-Gouverneur ver 
Rheinprovinz und der Provinz Weftphalen, Fürft zu 
Hobenzollern-Gigmaringen, bat nachfolgenbe Procla- 
—* an bie Bewohner des Herzogihums Naſſau 
erlaffen: 

„Bewohner des Herzogthums Naſſaul Ge. Maj. 
der König von Preußen hat das Schwert gezogen, 
um Deutihland vor dem Unglüde zu 
der Bahn einer glänzenden geiftigen und materiellen 
Entwidelung zurüdjufallen unter die emtnervende 
Herrſchaft dynaſtiſcher Intereſſen und einfeitiger Son: 
berbeftrebungen. meines Königs ber. 
Siun mollte die zeritörende La des Krieges nur 
borthim lenben/ wo die Rothwendigkeit der el⸗ 
bung es forderte. , Die reichen: Laͤnder, welche die 
preußiiche Rheinprovinz umgeben, fehen: ihre Grenzen 
unberührt, igren Handel ungeftört, die Blüthe ihrer 
Selber  unangetaftet, In frevelhaften, Ueberniuth 
verlennt aber das fühbentiche Armeecorpa am Mai 


Maik, 
—— eutfgen hmm 


abren, aus 
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meines Königs und Herrn. er a dieſes Corpe 
haben es gewagt, in ben preußiſchen Kreis Wetzlar 
einzurüden und durch dieſen Schritt für mid bie.. 
Nothwendigkeit herbeigeführt, Naſſau als ein feind- 
liches Land amzuſehen. Die Eolonnen meines Fönig- 


berrn marichiren gegen den Main. Ich— 


hoffe um des naſſauiſchen Landes willen, daß die: 
tung feiner Bewohner feinen Zweifel darüber 
fien wird, daß fie nicht Theil haben am dem vers 
blendeten Beginnen ihrer Regierung.“ 
Berlin. In der Umgegend von Berlin, in 

der Umgegend von Großbeeren, werden nach ber 
„Spen. Ztg.“ Schanzen aufgeworfen. Taufend Arbeiter 
follen dabei beihältigt werden. — Die im Gefecht 
bei Turnan in Böhmen von der Divifion Horn ges 
fangen genommenen Defterreiher, 7 Dfficiere und 
530 Mann, find nad der „Rat.-Btg.”, am 29. db. 
auf der Eifenbahn nah der Feitung Graudenz ver⸗ 
bradt worden. N 
orig, 28. uni, Abends. Die Preußen zeig- 

ten fih vor Jicin. Batteriefeuer vor der Gtabt. 
Liehtenftein-Hufaren umd Jäger ftehen dem Feinde 
gegenüber; Preußen ziehen ſich zurück. 
Horitz, 29. Juni. Der Rückmarſch der Preußen 

von Jicin war von kurzer Dauer, Gie erhielten 
BVerftärkungen, beiegten Zicin nohmals, wurden aber 
um 9 Uhr Vormittags von der Gavalerie-Divifion 
Edelsheim angegriffen, aus cin berausgeworfen 
und über Trosla und Groß-Skal gegen Turnau 
urüdgetrieben. Gegen 1 Uhr Nachts zogen bie 
Mreußen bei JZungbunglau in ber Richtung gegen 


Melnik zu. 

Prag, 29. Juni. Jungbunzlau ift von 
6000 Preußen befegt, bie nah dem „Rarodni Lifty* 
Fourage requirirten. Die Cosmanofer Höhen find 
von Öfterreihifcher Artillerie befegt. LUnfere Pofition 
ift eine günftige. 

Prag, 29. Juni. Der gefirige Kampf bei 
Münchengräg war äußerſt Geitin. Die Preußen 
murbenzurüdgemworfen. Aus den Fenfternder Münden: 
gräger Häufer feuerten die Defterreidher auf —— 
der von Hühnerwaſſer anrüdte, Heftigſter Kampf 
bei Dorf Klofter. Das Regiment Gyulal lodte den 

ind zwifchen zwei Batterien. Aus dem Schloß 
ldftein feuerten Jäger auf den Feind, Die Brüde 
bei Alofter brennt. Die Verheerung der Gegend durch 
die Preußen ift ungeheuer. (Prefie.) 

Dubenez (oberhalb Hofephftabt), 29. Juni. 

m Verlauf des geitrigen Tages zog ſich das 10. 

orps (FME. v. Gablenz) wegen Anrüdens es 
Garde: Corps auf Deutſch-Prausnitz fechtend vor 
Trautenau nad Litic in Gefechtsſtellung zurüd. 
ziemlich günftiger Kampf um Röniginhof. mit⸗ 
tags heftiges Gefecht hinter Skalitz. fielbe dauert 
fort. (Brefie.) 

Wien, 2. Juli, Abends. Die „Wierier Abend- 
po” meldet: Authentiſchen Nachrichten aus dem 
——— ber Norb-Amee zufolge bat Feld⸗ 

hal Benebet aus firategijhen Rüdſichten für 
nothwendig befunden, Stellung zwiſchen Röniggräg 


und Sofephftadt zu nehmen. —In bleſer Poſition 
it der Maria nit weiter angefriffen mworben 
und hat fein weiteres Geier‘ | 1, was 
beweist, dab auch unſer Gegner namhafte Verlufte 
erlitten bat und feine Truppen jehr erſchöpft find. 
erſte öfterreichiiche Armeecorps und bie 
Sachſen find bereits in die Aufftellung der Haupts 
Armee eingerüdt und -Tampfbereit. Die Armee iſt 
vom; wortrefflihften Geiſte beieelt und fiebt unge: 
brochenen Muthes den Ereigniffen ber nächſten Tage 
entgegen. 

Innsbruck, 1. Zuli- Vom Gommanbo”ber 
Südarmee an den Fürften Loblowig, Statthalter in 
Sunsbrud. Bulletin Nro. 9. Garibaldi hat 
mit feinem Corps an der Tyroler Grenze zur 
gezogen. Das Gros der feindlichen Armee ſcheint fo 


zwiſchen Gremona und Piacenza bereits concentrirt 
und mehrere Divifionen Po abwärts am rechten 
Ufer edelonirt zu haben. Die eigene Armee bat 
enge Gantonirumaen bezogen, unſere leichte Gavalerie 
ſtreift über den Mincio. 44 
Trieft, 27. Juni. Die Heldenthaten ber öſter⸗ 
reichiſchen freiwilligen Uhlanen in der Schlacht bei 
Cuſſojza finden ihre volle Beitätigung; ſolche Reiter⸗ 
Gefehte hat die Welt noch nie geſehen! Sie zer⸗ 
fprengten vier feindliche Garris umd eroberten eine 
Batterie auf einer Anhöhe. Aber bad Regiment hat 
leider feinen tapieren Oberfien und nod zwei Stabs— 
viele andere Dffiziere und Leute verloren. ift 
couftatirt, daß nur 60,000 Deiterreiher gegen brei 
volle feindliche Armeecorpe — 120,000 Mann kämpf⸗ 
ten — und der italienische Bericht ipriht mit namen» 
Iofer Unverſchämtheit von ber Öfterreihiidhen Ueber⸗ 
madht! In einem Brief it die Rede von 20,000 
Gewehren und 25 Ramonen, die in die Hände unjerer 
Truppen gefallen find. - Unter den Gefangenen foll 
ſich auch ein General befinden, zwei andere ſollen 
eiallen fein. Die Weberihägung von Seite des 
indes war fo groß, daß er in Bicenza feinen Ein⸗ 
marſch für den 24.d. hatte vorausjagen lafen, und 
die dortigen Stalianijfimi hatten ſich für feinen 
Empfang vorbereitet. In Vicenza folte ſich bie 
Mincio-Armee mit der Bo-Armee unter Cialdind per⸗ 
einigen. König Bictor Emanuel war in ** Gefahr, 
gefangen zu werden und ſoll ſich auf einem Rüll« 
wagen gerettet haben. ‚Der Jäger-Ubtpeilung, 
die erfte Kanone erobert hatte, jält nicht nur der 
reis des. Sehr. v. Sina von. 1000 fl., jondern and 
der des Hrn. Ralli in: Trieft von 500 fl. zu. Der 
ührer (Heldwebel) jener Abtheilung, wurde bem 
tjbergog: Feldmarſchall vorgeftellt, der ihm eigen⸗ 
9 die drei wollenen Sterne vom Uniformecagen 
erabnahm und ihm fagte: Gehen Sie mit der Kanone 
golbenen) 


nad Wien, dort werden Sie einen anderen 
ng zum 


Be 3 — it yın Erne 

re 1 . Bta. 

iR 1tolie gen Grenze, 1. Julk 

Die Defterreidher haben fid, nad) Eintreibung DER 
u 


Lebensmitteln, Bormio zurüdgezogen, angeblich 
um —** — Die Ehatthalterei über ne 
if von Venebig nad) Verona verfegt. (Allg. Ztg) 





esähtera, 1. Inll. —G50 Leichte öfters 
reilhiiche Cavalerie, bie von 


ftreifte, | 
uud machte ne. — Zwei öiterreihiiche Ka⸗ 
machte Gefatige de La 


erſtreuten diefelben und brachten ihnen weſentliche 
Berlufte bei. (ir: Poſtz) — 
"Maris, 30. Juni. Die Partei, welche beit 


fen.“ nz Rapoleon verlangt die Erjehung bes 
—* de l'Huys durch den Franzönf en 
enebdetti, ein Perſonenwech 
9 


Ian Rußland noch der Schliehung eines ſolchen 
ündn 
den. Die ge ift kreich 
aroß, daß bis jetzt Niemand dem Kaiſer eine Inter 
vention zutraut. 
Ein franzöſiſches Blatt, t 
kommt heute in feinem’ Bericht ber den.’ 
(baupfag in Böhmen zu der Anfiht, daß in den 
anf&einenb ſo widerſprechenden Bepeichen, die von 
yeeaitioe: und —— Seite eingingen, Indem 
eide Theile ſich den Sieg beimaßen, ‚im. Grunde 
mweber der Eine noch der Andere Unrecht hatten. 
Aus einem Grunde, den man noch nicht lennt, der 
fih indeß vermutben läßt und der mit einer Ab- 
ſendung von. öfterreiifchen Streitkräften nad. bem 
—* latz im Süden: in Verbindung ſtehen 
bürfte, wollte und lonnte Benedek nicht. im Norden 
ſoſort ‚die nitiative — Er —— 
in ſcheinbarer Unthätigkeit ſiehen, als ihn,bie plögs 
Üge af er Bein preußlihen emesamtlhigt, 
fi) dor der Zeit in Bewegung zu jehen. :MWöhl be 
teifend, wie wichtig es für Feine, ferneren Pläne 
ei, bie Bereinigung ber. beiden Armeen zu. verhin⸗ 
dern, vertraute er einem feiner beften and n 
Generale, dem Frhrn. v...@ablenz, bie slapeneie 
aber glorreiche  Milfion an, ſich ——— auf⸗ 
—— um dieſe Bereinigung zu berhindern. Diefe 
eife erfült, die vollſtändig 
2: Gablenj 


iffion wurde in einer 
dem BWunjhe-Benedel’# entiprad. Frhr: 


det '„Gonftitntiohnel®, - 


Horn ſind einleuchtend 


ber Preußen vereitelte, wobei es eine ungeheure 
Menfenmenge verlor. Die Preußen konnten m a 
fagen, fie hätten Kanonen genommen, Defterreiber 
etdötet, viele Gefangene nemaht u. j. w. Die 
efterreiher waren‘ ebenjo. befugt zu behaupten, fie 
jeien nicht befiegt worden und fie hätten die ihnen 
anvertraute Milton erfüllt. Heute, jo ſchließt der 
Eonftitutionnel* feine Betrachtungen über die jegige 
Lage, ſtehen ſich die beißen, ober vielmehr bie-prei 
Armeen gegenüber. Der Zuſammenſtoß muß ftatt- 
nden im Augenbli, ‘wo wir fehreiben; er wird 
Stedlich fein, wenn man nad ber Erbitterung, der 
tuppen urtheilt, die fich feit dem 26. geſchlagen 
aben. Vor Prag, am’ rechten. Elbufer, nahe am 
Wammenfluß mit ber fer, werden die öfterreicht: 
ben nnd preußiichen Armeen durch bie Gewalt der 
reigniſſe auf den Boden geführt, auf dem ber 
biutige Kampf geführt werden muß. 


sid ai eh / b HAM 
Die Pflege für Franke und veriwundete 
5* oldaten. - 13 

Prof. Dr. K. Thirih in Erlangen veröffent: 
licht folgendes im „N: Correip.”: Allenthalben bilden 
fi Vereine, um BVerbandgeräthe und Wäſche für 
bie Militärlazarethe berbeizufhaffen. Solche Vereine 
folten nicht zu groß fein. In einer großem Stadt 
wird durch mehrere Fleinere Vereine mehr zuſammen⸗ 
gebracht, als durch Einen großen. Ein’ edler Wett⸗ 
eifer entzündet fich zum Velten der guten Sache 
Die Bereine bedürfen aber, um ihren legten med 
in möglihft vollftändiger Weije: gu erreichen, einer 
centralifirten Organifation. Da ich einige Erfahrung 
Deren babe, fo werden Sie mir erlauben, in 





vem Blatte eine ſolche Drganifation vorzufhlagen: 

ämmtliche Bereine liefern ihre Vorräthe an ein 
Hauptdepot ab, das Hauptdepot, und nur dieſes, 
verfendet an die Lazaretbe, dieſe Berjendungen ge 
ſchehen ausſchließlich auf Requifition der Ehefärjte 
der Lazarethe, denn nur diefe find im Stande, . den 
Bedarf ihres Lazaretbes feftzuftellen, und diefe Requi⸗ 
fitfonen gelangen in Form von Winden an das 
Haitptdepot. Die io gr folden Organifa- 

as 


von ‚ der Betrieb 
Formalitäten tmeide 
Der Ro heid Bea BI Tante amtei, Mo Kom manhehenb. 
es ; umgehend, 
wi Nacht, nah (Aräften” entfpreähen 
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Depots anzuverltauen i 
freifteben, 3 in dieſem Comite durch ein: e 
abgejandtes Mitglied oder, durch ein. am ee 
Depots tohnendes Comilemilglied vertreten zu laſſen 
Diefe Vertreter würden die Correſpondenz des Depots 
mit den Vereinen beiorgen. Das Hauptdepot jollte 
für Zu: und Abiendung von Kollis, Paketen, Briefen 
und telegraphiſchen Depeſchen Bortöjeeihet haben. 
Bon dem Haupidepot aus müfen die — 
Theile des vor ihm liegenden, Kriegeſchauplahes mi 
Leichtigkeit zu erreichen fein. zu —5* 
am Untermain, im Norden von Bahern un en 
Böhmen zu. „Nürnberg ift daher Bun rechte 51 oc ie 
das Hauptdepot, Du werden ‚gewiß. ſamm 
Vereine einfeben und im Inlereſſe der gutem 
bereit fein, ſich mit den palriotiichen Einio 
Nürnbergs zu verftändigen. An der Bürgeridaft 
Nürnbergs wäre es daher zunächſtz die Sache in die 
gan zu nehmen, Möge mein — * 
ne gute Au * ray” und 
Stande bringen, was ihrer engeren und ihrer 
ihen Ge Khäftetüchtipteit in gle — zu 
eibender — gereichen wird. Zum ni 
—— —— was die Vereine herbeiſchaffen ſollten. 
iedenen Liften von ann 


len ide ich ‚glaube, manches ‚Un x 
iR uunötbig, dagegen zu — el 
auptdepot# ‚werben 

t umd —* 


* 
— ki, bleib 


als andere zu Gipsve 
ind Beten 
Wr zu lang 
tolle —e rohen 
—— von —— 
ef en ae 
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‚ Edler Wein Bi, 
te enn 38 ei 
ne aa — ——— 
, ‚welches als mein, 
8* — verfauit wird, ſondern gute Rein, Frank 
und Piä 


ljer-Weine, die ded Menfchen 4. exit 
auch ivenn er bemt Tode ins Antlig ſieht. ke 
li befommen, namentlid den Reconvaledcenten bon 
Cholera und Tophus, unjere Doppelbiere, Melde Im im 
eriten ſchleswi og holfteinischen Kriege als. —*— 
Gabe ihren Weg bis Rendsburg gefunden 
—* —— — —— 
a nn e Berwenbu ruer we 
eberzeit in den. Lazarethen Dinse wie E arden 
fee, Chotolade, “leiihertrakt, Raucpfleii 
ha Andere als willlommene Hin " mit Dank 
jepfongen werden, und wenn. nad: lberflandener 
* ie Heilun ' feiner Schußfrallur ſich 
kön 0 ker ed mandhem armen 
wohll er wenn er auf feinen Gängen im 
Rn frifhen Luft und bed — — 
illen der Heimath gedenkend 
te iwilligen Tigarte — —* 
es A, gerade feine na. it, 
jagen, die Vereine un I nicht fo je —* 
—— das Wunſchenswerlhe ins ſa 
— zu ſorgen, iſt ee des 
taates, und er wird dafür geſorgt — ‚mit 
tauſe Dinar aber, welde zum, Wohlergehen ber 
— er m —— an, Ta ber — 
efaſſen, ſo wünſchenswerlh fie 
Ak follten. die Vereine nicht verjäumen, 38 


e und Wäjce: ihr na zu. richte n.. 
VBerantwortlicher Redacteur: en. — 2* 
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Bergebung von Bauarbeiten, 
" - Montag, den 9. Juli 1. J., Nachmittags 2 Uhr, 
werden zu Heudelpeim naddejeidnete Arbeiten an 
“m Wertofnepmenden vergeben fl. Pr 
. Erb-, Maurer: und Steinhauerarbeiten 6) 
© {am prot. Piacchaufe, angeſetzt zu· . „Di: 08 
2. Maurer: und Tündperarbeiten im prot. 
Schulhaufe, veranichlagt zu +; .. «149 56 
3. —— dafeibl, im 


———— —— 
uchelheim, den uni 1 
0 & ’ Das 8 Bürgermeifteramt. 
Pfirrmann. 


Bellen: Berfteigerun 
Mittwoch, den 11. Juli 2 Nachmittags 
2 Uhr, zu Waldhambach in der Behauſung von 
Joſeph Haffner, läßt er Müller Keyfer von 
Rlingenmünfter 2000 ſchäleichene und buchene Wellen 
auf Credit verfteig er. 
. Juli 1866. 


Annweiler, den 2 
Schmolze, f. Notar. 


Holzverſteigerung in Offenbach. 
Mitiwoch, den 11. Juli, Nachmittags 1 Uhr 
anfaugend, läßt ber. Unterzeichnete wieder öffentlich 
in Offenbad verfteigern: 
50 Looſe eichen geſchnilten Brandholz; | 
100 „ eichene und buchene Re, 
5 Schmwarden, , 
Abrahmen und 


DO 4 
0 , Y 
30 „  Heferne.Borde, 
wozu Liebhaber einladet: 
Offenbach, ben 3. Juli 1866. 
Ib. v. Gerichten. 


Wanzendetoft! 
Mit Garantie für deffen Vorzlige 
BB” «.: empfiehlt per Driginalflaihe 
a48 fr. 
B. Menberger. 


——— 

Air Künktigen reiten, den 6 — Dondis, des 
Bormittags von 8 12 Uhr und wenn nöthig des 
sg ha 2 sr an, werben von ber Genie⸗ 
Bundesfeitung Landau mehrere Barthien 

e Ag sog und. Aftbolz, auf verſchiedenen 
‚den : Feftun —— öffentlich an bie 

Mei eihbietenben gegen gi baare lung vers 
fteigert, wozu & ngöluftige eingeladen werben. 
PR Sammelplag i er; jedesmal am franzöjiichen 


Reigehema vo von Abfallbol;. 
eg Are Juli, werden auf. dem 
— * or m Ft Din Haufen Abfall 


“&riesmaier’s Hotel 


, —3 
St. Louis, Mo, 
empfiehit ſich dem —— Publikum auf das Befte 
und befonbere Aufmerkſamkeit wird dem fremden 
Einwanderer gewidmet. 


Ge 
B. a & Ei. Müller, 


Reue Berbefterte 


Waſchmaſchinen 


ganz aus Zink aefertigt. — Diefelben zeichnen fi 
durch Billigkeit, Solidität, Seife: und Erde 
ſowie Schonung der W Mäfde aus. Ferner: 
ajche-Uuswringmafchinen 
mr au —— —6 die Eiſenhandlung von 
Hof. Friedmann in Mainz. 


Zu verfaufen: 
1/, Morgen ausgezeichnet ſchͤnen Flachs auf 
dem Lande. Zu erfragen bei Polizeidiener Kohler 
im Kandel. 


Münchener und WHachener 
Mobiliar- Fener-Verfiherungs- Geſellſchaft. 


die feither inn bte Agentur der obigen Geſellſchaft aus 
engel nn —— “Hat; Nr ven) befien Stelle —— —— der Geſellſchaft 
aufgeftellt 

1) Die Ranflente Herren Gebrüder Dannbeiffer au Zandau für den Kanton Landan und für 

die Orte Anpenbeich, Billigbeim, Heudelheim, nndenneim, Mühlhofen und 
Rohrba Kantone Bergzabern; vom 11. zu nächſthin an; 
9 der Beichä — Hert JO — Geiger in Bergjabern für den Kanton Bergzabern, 
Die Ber ohn der — 5 Gemeinden; von heute au 
ie Landau und Ber gzabern werden erfucht, ſich in allen ihren Beziehungen 
—— Me m gr an bie Beten Herren Dann r wep· Geiger wenden zu-wollen. - 
smmon Ma A den 25. — 


— ER Die Haupt? ati Te für y Pfalz: 


rıdirr? Kan mh 





Landauer Vorſchuß—⸗ Bereit. 


Die Mitglieber des Vereins werden  hiernt 
nebeten, * rückſtändigen Monatszahlungen —* 
——— für die Folge ſelbſt auf das Vereins⸗ 
Bureau beforgen f wollen, da bei der großen Mit- 
aliederzahl eine Abnahme im Haufe derjelben zu große 
Arbeit verurſacht. 
Bei Zahlungen find die — mitzubringen. 
Landau, den 29. Juni 176 
Der _ Der gejhältsjührende Ausſchuß. Kalüfrende Ausſchuß. 


Für Für Militär, 


—— und er 
Unterjacken, 
ſchuhe bifligit. 


Socken und 


ti. Seltfam. 


Berfanf. 
Ein Trauben und Mohn⸗Schaalen⸗Mühlchen, 
1 Standuhr mit Kaften und noch verſchiedene Ge — 
ftände; dann 3 Parthien 186%, 1863er und I 
Bein, jede Sorte cirta 3 Stüd, eigenes Badsthum, 
die ic auch — * von einer Ohm abgebe. 
Buchmüller in Godramſiein. 


— A iss Begpanfein._ - 
Die Lungenſchwindſucht 
wird —— obne innerliche Medizin ge: 
heilt. Adreſſe WW 95 poste restante 

heim. (Francatur geaenfeitig.) 


Malztreber 


bie —* a 20 kr. 
in der Bierbrauerei „zum Stift.“ 


Zu verfaufen: 

Eine größere Quantität Streuwerk, —* 100 
Wagen voll, Buchenlaub, * —* Pifor’ ſchen 
Walde. Bei Herrn Huber, Bi 
Annweiler, zu erfragen. 


Geſucht wirds. bin ie all et Ä 


Ein tüdtiger Schlofjer bei 
Beber, Sals 


Gejuht werden: 
tactige Sitnbmachen : WAREN N 





und bs 


rth zum Ochſen in 








Ynyei il 
Unterzeichnete bee st Fr 2— 
VPublitum die ergebene Anpeige zu bringen, doh d 
fie täglich von rip 8 Uhr ee —— Uhr 
Gafibofe „zum weißen he Königftraße, " 
photograpbifche Aufnahmen 
in jeder Größe vorgenommen werden, 
Da der Aufenthalf von kürzer Dauer, fo ſieht 
einem zahlreichen Zuſpruch entgegen 
achtungsvoll 
Amalie Lindner Wittwe 
Photonraphin aus a. a/d. 


Breije: 4 Stüd Viſitenkarten 3 _ ze 
H 5 X . 18 ke 


er £ 


2 6 
Zimmer Sr. 11 Aber 1 Eieg. 


em biefigen und auswärtigen Publikum — 
ich die Anzeige, dab ih bei Wiltwe Kepler auf 
—— nächſt dem katholiſchen Pfarrhauſe, 
wohne 


ar, Sram Honedut Bildhauer, 


Bi %. Bauer Wittwe in In 
heim ſind fortwährend er 
lafchenbalter 
zu billigen Preiſen zu zb 
Zu verfaufen:.. 


Ein Fafiel,../s von, Farbe 


Fe für en wird garans 
Georg DEINERNREN - 
Roihbad. 





Bu ve ıfaufen 
1000 art 0 ai 500 Siter $ 
Brandivein acob either, 
ee 37. in Pleisweiler. 
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Der mugeie:: 





ul. Das am Dry en aus⸗ 


Ba = Steuerbeiſchlãge be 
um if ber Beflimmung Art. 2 vu 
ee | 2 24. ei Mts., die Ermächtigung ber k. 


ierungsfinanzlammern und die 


ug 
—*8 ber gegenwärti * e des Vaterlandes —* 


eder rg dig zu 


f feit be 
nöbejondere ift den St i 
BE ende 
je * zo — auf die Anforderungen 


4 —* 8* ungejäumt alle Kräfte 
anzue 


ber voll ——— — 
ollen er 
.. Gämmtliche Berceptionsbehörben 


in Deutfdlanb if —— aus Busen Es 
gi ben Kampf en beging * 


re re Hubanft * pen er 
—— it Mir in edler “ 
= — u ur 


Landes eilt mit 


Unfere brave Armee ſteht im sen a unter ber erfah⸗ 


renen Führung ihres ritterliden —33 
Meines iheuren Großoheims. Sie wird — deſſen habe 
Ich a freubigen Stolzes bei ihrem Anblid über- 
— mit friidem Muth, in angeflammter Tapfers 
— Bayern! Wir ſſehen nicht allein in 
dieſem ſchweren Streit. Alle hundestreuen Staaten 
— das mächlige Deſterreich voraus — find unſere 
Kawpfgenoſſen. Unſer Ziel aber, es it der höchſten 
Opfer werlh — bie Erhaltung Geſammideutſchlands 
als eines freien und -mädtigen Ganzen, gelräftigt 
duch den Bund feiner Fürken und ber nationalen 
Vertretung feiner Stämme, die Erhaltung Bayerns 
als eines TeldANändigen würdigen Glieds des großen 
deutſchen Baterlands. Go laßt uns denn muthig 
und entihlofien in ben Kampf .ge in Liebe und 
Bertrauen geeinigt, ſark durch uniere € Berfaffung, die 


alle Stürme überdbauern wird. Laßt uns audharren 


in der —— Zuverſicht, daß — all mächtige Gott ber 
Sache den Sieg * ele iht. Schloß Berg, am 

3 ri 1866. a. 
ünden, 3 Su Tagesbefehl bes Feld» 
marſchalls er Karl von Bayern an bie mobile 
Armee: „Nahdem Se 
gnädiafter oberfter Kriegäherr, mid mit dem Ober: 
beiehle über die mobile Armee betraut bat, —* ich 
mich durch das königliche Vertrauen ebenſo beglückt 
—* —* als Aging wiederum an ber Spike 
zu befehligen ich ſtolz bin. 
Mit —— alle ih Ir aur eg bayeriſche 
Tapferkeit und bei den im Kriege 
unvermeidlichen —— pe Beichwerlichkeiten. 
Stets wirb meine ganz ri I in auf bie 
Berpflegung ber Truppen 9 Susann 

verlange unb erwarte ich — Ihnen bie 

Manndzudt in allen Stüden. Mit größtem vr 
aber ſteis gerecht, werde ich hierauf Iehen; —* gebe 
ich mich der angenehmen Ho nie oder wenig⸗ 
ſtens nur in Außerft ſellenen Fällen von — Strenge 
rauch machen zu müflen. daten! vertraut auf 
N hs —— Sieg mit Gottes 


mins, a U, ben erla 
— 9833* ſein Volt wird Im 
—— —— viel Ohm 
wartet, Die lation ber 
bat Bier eine ganz unbeſchreihliche 


e Pro: 
aus 
eres er⸗ 
Armee 


tierung — 


. Maj. der König, unfer aller⸗ 


nit gegen Preußen — fondern 


e Eee I 
Regierung hervorgerufen, deren Po 4 
tens man die Shul ale es ei it. 


Man findet ed geradezu unbegreifli, daß die Bayer 
riſche Armee keinen Verſuch machte, den Hannoveranern 
Hilfe zu bringen. Das Wort Berrath wird ſelbſt 
von ganz beionnenen Leuten ungeicheut und öffent: 
li -in ben Munb genommen, Ihr Referent ift als 

e in der Kriegskunſt nit iin Stande, die Be 
wegungen ber bayerischen Armee, joweit fie Jedermann 
befannt find, zu Eritifiren, aber ed will ihm doch 
iheinen, daß das öffentliche Urteil fher biefelben 
nit ganz unbegründet ift, um jo mehr, als diefes 
Urtheil von vielen Difizieren und Fahmännern ger 
billigt wird. (Pf. 8.) 

Münden, 5. Juli. Der Regierungspräfident 
von Würzburg an den Staatäminifter des Innern: 
Würzburg, den 5. Juli. Geftern Abend find bie 
Preußen in Fulda eingerüdt und fand ein Gefecht 
mit den bayeriichen Güraffieren flatt. Bon einem 
Vorpoftengefehte bei Liebenftein murden mehrere 
Magen mit Verwundeten nah Meiningen gebracht. 
Ein Lieutenant und zehn Mann Bayern blieben tobt. 
Oberſt Aldoffer erhielt einen Schuß durd die Hand. 
geute Morgen fand ein Treffen bei Geräfeld fatt. 

n Telegramm der Station Kiffingen meldet, daß 
die bayerifche dritte Divifion ein ſtarkes Gefecht bei 
Diborf und Rosbach bei ———— batte. Die 
Bayern ſchlugen fi tapfer und hielten Didorf. Die 
bayeriihe Gavalerie Referve bei Fulda murbe vort 
den Preußen —— und die Preußen beſetz⸗ 
ten Brückenau. (Pf. K 

Münden, 5. Juli, Abends. (Angekommen 
am 6. Morgens.) Die „Bayerifche Zeitung“ meldet 
über das Gefecht bei Kalten-Notdheim: Teles 
e Ber ber Telegrapbenftation Meiningen von heute 

achmittag meldet: Nach eingelaufener Meldung war 
das geftrige Gefecht, welches bis drei Uhr dauerte, 
für unfere Truppen nicht ungünftig; wir hatten 60 
bis 70 Todte und über 100 Verwundete. Der Ber- 
luſt ber Preußen fol größer fein. Diefelben haben 
fi zurüdgezogen. Gefallen find: Generalmajor Haufl, 
Major Guttenberg (nit vom 6. Jägerbataillon), 

ptmann v. d. Tan, Hauptmann Kolbinger 

hüpencompagnie), jämmtlih vom 9. Rgt. (Pf. 8.) 

tankfurt, 3. Zuli. Weber die geftrige Bunbes- 
1 ng iſt noch Folgendes nachſutragen: „Won 
dem Geſandten der fächfiihen Häufer wurde die Er⸗ 
tä gegeben, daß .er für Sachſen Coburg Gotha 
feine Thätigfeit in ber Bundesverſammlung eirizis 
ftelen habe. Eine ähnfiche ————— für 
Reuß jüngere Linle. Bon Seiten des Geſandten der 
16. Stimme wurde angezeigt, daß Liechtenftein ſeln 
Eontingent zur Vertheidigung von Tyrol ald deutſchem 
Bunbesgebiet zur Dispofition geftellt habe.* * "+" 

Wetzlar, 2. Zul. Um 1 Upr rüdten etwa 
4000 Mann Infanterie und Jäger mit 6 Gefhüten 
vom des Prinzen Alerauder von Heflen in die 
Stadt. Gie reqnirirten 2100 7 — Wein, 4200 
Portionen Fleiih, E00 Brode, 200 Ralivnen Fourage, 
20 Gentner Hafer und 12 "Gentner .Heu. — DIS: 








—— 
pencommando 
Die ſuddeutſchen 
zu. 4 und 7 Uhr j 
ge in einzelnen Abtheilungen die Stadt, ſämmtlich 
in der Richtung anf Gießen zu. (PBreub.-Stautsany) 
Berlin, 4. Juli, 10 Uhr Vormittags. (Ueber 
Paris office.) Aus Horig wird vom 3. Bali 
Abends geimeldet:: Unſere acht Armeecory 
Königgräß einen glänzenden Sieg erlämpit. Der 
Kampf dauerte acht Stunden. Der Feind wird 
verfolgt. Die Trophäen find noch nicht gegählty die 
Berlufte auf beiden Seiten find jehr groß. — Horiß, 
4. Juli, Morgens. Großer Gieg, viele Kanonen 
wurden erbeutet und viele Gefangene gemacht. "9% 
Gitſchin, 2. Juli. Der öfter. Geſammtber⸗ 
luft negen bie kronprinzliche Armee beträgt elwe 
25,000 Mann, in den Kämpfen gegen bie des Bringen 
Friedrich Karl 15,000. Deiertionen der Staliener 
werben häufiger, Seit die Flucht der Defterteicher fo 
eilig iſt, daß unfere Truppen nach einer neunftünbigen 
Recognoscirung vorwärts von bier aus noch feine 
Sählung gewinnen konnte. (Br. BL) DE 
Wien, 1. Jul. Nah 


aus 


b 
Berfuihen, flott zu werden, bie weiße Slagge auf 
ch bi Flagg an 


reifte heute nad Tergowitſch. au, 
Aus Wien, 4. Jull, erbielt die „R. en 
tg” ein Privattelegramim, nad welchem es 
ibe, es ſelen Verhandlungen mit Frankreich wegen 
Abtretung Venetlens eingeleitet. Ein weiteres Ale 
gramm deſſeiben Blattes aus Wien, 4, Jult, lauiet⸗ 
ntreich vermittelt bie Friedenspräliininarien ib 
alten. ' Die Abtretung Venietieris ſteht in Aus 
heißt, dah venebel bed Obertommandos Aber: 
Nordarmee enthoben jei; Graf Mensborff Ift‘p 
ins tquartier abgereistt > „117 Wu aME SEE 
Einem weiteren Wiener Geruchle zufolge fon 
Claim: Galas, Henititein und Kriämanicy” vor 
Seieaaireiit At verden· 






















a Be al. 
D n 
gehwietter hielt den u am 


N „7 


fo daß er eine —* ee A machte. 200 Kodten und Vertvunbeten über Ineudine zurüd⸗ 
lang. 08 * 


Hierdurch ge 2 eworfen. Die De hatten 21 Todte und 
unfere Stellung re lich — N. Fr 312) 

ututhet in Flanke und Rüden heftig eſchoſſen er Wien, 5. gut nter Napoleons Bermils 
ten die nachſten Truppen und —32* aller Ani telung iſt der Wa 


fonn icht gelingen, dem Rüdy efom An d av ey ei 5 En 
firengungen teen em uge 8 men. An der Fa ausje 
Einhalt zu thun. Derſelbe Anfangs fanafam | Inusbruck, 4 Julſ. Das —5 * 
vor ſich, nahm jedoch an Eile zu, jemeht der Feind || Sübarmee meldet aus Verona den 3, Juli: Bei 
drängte, bis ſich Alles über die Sriegsbrüden der Gargriano (weitliches Ufer des Garbafees) verfammelte 
Elbe, ſowie nah Parbubig zurückzog. Der Berluft —— wurden am 2. Juli von mehreren 
iſt noch nicht zu überſehen, iſt aber gewiß ſehr be- eubboten der £.f. Garbaflottille angegriffen, mit 
deutend. — Die „Wiener Abendpoft“ gibtdemSchmerzge | Erfolg beſchoſſen und unter bedeutenden BVerluften 
über die Wendung der Ereignifie, mie fie keine menid- | vertrieben. Des Nachts verfuchte dreier 
lihe Vorausſicht erwarten ließ, Ausdruck. * fagt: feindlicher Ranonenboote bei Gargnano, wie ein wei⸗ 
Um fo erfhüttermder laftet diefer Schmerz auf ung, tetet Verſuch zum Dutchbrechen der Blodade wurde 
als an der Spike der te ein Mann ftand, ber von unſeren Kanonenbooten vereitelt und die feindlichen 
von dent vollften Vertrauen * Bevollkerung und Br eat: zurü — 
9 ah erona, 27. Juni. Die Refultate und Tro—⸗ 
wegen diefer Einmüthi um. bes Öffentlichen phaen unjeres Sieges bei Sata Rellen fi viel 
großartiger heraus, als im eriten nn er 
ihließungen und —E gewährt hatte, Pr und gemeldet wurde. So ſpricht J. 
der mindeſte beſtimmende Einfluß wurde auf den | nad der Schlacht von Cuſtozza — * Bü Fr 
DObercommandanten der Armee geübt; die Wahl ſeiner blos von 2000 Gefangenen, welche gemacht wurden. 
Untergebenen und ſeine Anordnungen hatten im Bbrs Run if es abe hal, aus ge 


licher Privatberichte 
egen ſich alle die Stimmen, welde —* hin 5000@efangenen melden, welche größtentHeils In 
fluffung des Feldherrn und von Octroytrung gewilfer Arena von. Berona ustergebracht find. — 
Perſönlichleiten ſprechen. An pt ey ie find? | murben. 16 Kanonen und n 20,000 Gewe 
alle Einleitungen bereits getroffen, nm diejenigen Ber- | melde theils auf dem Schlacht ehe borgefunden, theils 
fonen, denen ein jpecielled Verſchulden zur Laft fällt, ben Gefangenen abgenommen wurden, erbeutet, fo baß 
mit ber verdienten Strafe zu treffen. Wir vernehmen, ber Sieg ein — glãnzender war. Ein 
daß die energiichften Schritte bereits neihehen fund) Theil der Gel unter mehrere höhere pie- 
none fiher hoffen laffen, daß dasjeni was in —— —* e/ einige —— Geſchutze 
ge mer 


a | FETT, 


trei Foreign reicher haben 
Sat onen | SEE — Su 
um e und dur 
Deierreider wurden in mie = lag * n haben ſich vor. Soc bie Seh 
dat auf fie gegeben. Belangen von 
—* — Au Truppene 
—* vor und a — 
——— Bene) N Geftern griff 
— aD die Öfterr. Pofitionen am Monte Sweilg 
55— ea | gi Du Wider 


— * Ku hg Site 


Mars * t l d 
— Be ah ‚ih Bo —— an 


— DaB die —e dem *4 a 3 
‚Bil en ae m vie 

Sole Ba AT 

man mittel y wide burn fo lei mit 


verſehen ſind, die neue Ver⸗ 
realen ee — iu lafien. Bon 






bort aus bominirt_man bie — von I von 
Fiume 2 * 3 
wichtige * id oe zugetragen. - a 
Mahrung der Ehre feiner Waffen in Jtalien, bat 
der Raifer von Rerreiß, eingehend auf den 
danken, der durch ben Kaifer Napoleon in feinem 
Shreiben vom 11. Juni an Drouhyn de Lhuys aus⸗ 
edrüdt wurde, Benetien an den Kaiſer bei 
ranzoien abgetreten und deſſen Vermittelung 
zwiihhen dem friegführenden Staaten zur Gerbeifüßrune 
des Friedens angenommen. SKaifer Napoleon hat bare) 
beeilt, dieſem Anſinnen zu ee und, fi. jo- 
fort an die Könige von Pre nd St Egg 
um einen ——— ——— N j- 8.) 
New-Mork,. 23 as canabi RR 
lament bat einen Beihlub gefaßt, ber 
von. den Vereinigten Staaten einen Schaden 
verlangen für die Verlufte, die Ganaba b 


* au 
buch bie 
Juvafion der Fenier erlitten bat, 





tefigen Gomite erhielten 
—— — aller im Laufe 
für. — Soldaten 





Aufruf! 


Wie aus dem politi le unſeres Blattes 
zu En Gen ige Hm x ce Geimmenföße 


ab bem 
ttgefunben ie ad Be — * Kämp Neben üiee 
li bevor. Wir f — 2 veranlaßt, * 
an den Wohlthätigkeitäfinn unſerer geehrten er ju 


ee und um Zuſendung von zur Pflege und 


Berantwortlicher Redacteur: Enbwig Georges. 
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u8 
— Urtheil des 1. ‚zu Landau 
re een m * —— 
erty 
Eee in Ramberg : 


— d he unge bares memindhen 


eier ben 3- Juli 1866. 
gr r ben Auszug. 
Der 5*— — 


Bornheim, Bezirklsamts Landau, 
Minder : Verfteigerung. 
Mittwoch, den 18. Zuli L J., Nahmittags 
2 Uhr, in dem Berfteigerungslocale des ————— 
Bürgermeifteramts, werden die Arbeiten —— 
bauung einer neuen Feuerſpritzen⸗Remiſe im Inder» 
verfteigerungäiwege vergeben: 


a) im Gefammtanihlag -. - » . .. 3235 .f. 
b) Reparatur am Kirchthurme an ber 
EHE WEITERE 170 
€) a. an der kath. Kirche . . « .. 70 
d) Erbauung einer neuen Schleuße am 
alube 30 


Plan Ei — koönnen jeden Tag. bei 
bem Unterzeichneten eingeſehen werben. 

—— den 3. Suli 1866. 

Das Bürgermeifteramt. 

Engel. 

Holz: Berfteigerung. 

Nähten Dienitag, den 10. ds. Mts., 
Morgens 9 Uhr, zu Alberöweiler im Ge: 
meinbehate, wird ee Fig im 

bevorberwalbe : befindliches Gehölze 
verfteig ert: 


Sales — hen oberhalb des ing li 
5 Hieferne Banftämme, 
12 Klafter Tiefern Sheit 13, 







hälwellen. 
— den 3. Quli 1866. * 
Das Bürgermeifteramt. ua PR 
Spanier. 


Auswanderer” 


nah Amerika befördert zu 
den billigften Preifen und mit 
aufmerffamfter Ba 
Ab 8. Serrma 
Geihäftsmann zu — 


Mittwoch, * ii Main, — ung» 
2 Uhr, zu Wald junbas in ne e Für bie ae ii, 30 dem Brande an meinen 
Fun — —R —* — A— 
” St ver — Gr, ii 1666, a —— Juli 1866. * 
Sähmoize,t; Roiar. Shusi- 
— — — — — 
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Agentur importirter Havanna Cigarren 


Pedro Alvarez 8 Co. in) Bavannga. 
Hiermit beehren wir uns zur Kenntniß zu bringen, daß wir Agentur und Lager für 
Sandau und Imgemend 
unserer importirten — Cigarren dem Herrn 
ba Bein reg a Kia Ai erdeim non, Dahn 
üb trag w 1 d A-gros- en ver 
von; 4 * ‘pr. Eork am ad u Bofvorfäuß — Nicht ——— = Bote 


den betei will 
Br ge Wedro Alvarez & Eo. 















in Savanıa. 
jperftei zun in Dffenba An 
A art el, — Untergeichnete AL ine einem verebrlichen, 


anfangend, läßt F —— wieder öffentlich 
in Offenbach verfteiger 
50 Looſe a Gefönitten Brandbols, 
100 „ seidene und buchene Spähne, 
50 „ ESchwarden, 
Abrahmen und 
3 fieferne Borde, 
——— Liebhaber einladet: 
Offenbach dert 8. Juli 1866; 
2b. v. Gerichten. 


ea bie ergebene Anzeige zu bringen, daß durch 
e täglih von früh 8 uk bis Abends 6 Uhr im 
Gaſthofe ae weißen Löwen“, Konigſtraße, 
grapbifche Anfnahinen 

in jeder ei vorgenommen werben. 

ber. Aufenthalt von. kurzer Dauer, fo fiebt 
einem zablreihen Zuſpruch entgegen 

achtungsvoll 
Amalie Lindner Wiltwe, 


aphin aus Bee a/Dd. 
Bulle; 12 c0; — If. — kr. 


j j £ "st 
Griesmaier's Hotel —— 
n i " m . . 
©&t. Louis, Mo, Zimmer Nr, 11 über 1. Stiege. ? 
fiehlt d eifenden Publikum das B 
un ade Tumerramiet wirb dem = ren Bu vermiethen ; 


Einwanderer — 
B. Säweidhardt * Bl. Müller, 


— — 


wird. Bet nase Buch 
Ä Tor Uugeufranfe 


Das ganze Haus des Unterzeihneten in 
on wit — aus See großen 
ungen afzimmer, Küche, ⸗ 
Der, Scheuer, Kelterhaus, drei Wechnatken, 
> nem en und großen Hofraum. Dafjelbe Liegt 
Her ber Stadt und ei net ſich m jedem 
— ders für eine — da etzter 
Nene ſolche * beſtem Erfolg darin betrieben 
u — Aud kann dafjelbe aus freier Hand ver: 
kauft — NEON 
Das Nä au 
Pb. Heinrich Doll, 
Sattler und — in Landau. 






bes, —— 


— 12 rei Afidfäfler und mehrere * 
Eh: 50100 Liter, fämmtlic) flark in Holz 
gebunden, be 
2. # j Eheim 





au Kr 1 Gabe et 
— * "Sinmermeite 





Samitag und d Sonntag,7, 7 und Ed, 


Kihinger Vier 


vom F 


bei Cafe 3. Fr Schmitt 


Eee dl 
Wohnungsveränderung. 
— bringt einem verehrl 
kum bie zur Kenntniß, daß er jeine An Bere 
Wohnung 4 wi Ion Haufe verlaſſen und fein 
ee in der De J vis· a · vis 

—— — 
lg —* bringt er fein te Itiaes a. 
GStiefeln und ku = für Herren, en und Rinde 
empfehlend in Erinnerung und bittet um fernen 
geneigten Sufprud. 
Wilhelm Rruppenbager, 


uhma 
— hat derſelbe Pe —* Keller gu ver⸗ 
mie 





Meinen Freunden und Gönnern bie 
Nachricht, dab ich fortwährend befirebt 





jein werde, alle mir überbrachten Repa- 
raturen in Uhren, 5 fowie in Gold⸗ und Silberarbeiten 
auf * Sorgfältigſte auszuführen. 

ren nach beliebigen Nummern und bon 

vor aid Güte erlaube ich mir. zugleih zu em- 
ee und werde fofortige beftimmte Garantie dafür 
e 

Dankend für das mir bisher geſchenkte jo * 
Wohlwollen, bitte auch für be Bu — mi 
reichlichen Aufträgen — 

In Ergebenheit eutpflegt ie. 

Urne in Abersweiler | 
Der Barch- empfiehlt feine : 
Wach: —— * 
—39— —— Mehanilst,, 
— 
zu haben bei Küfer J. Li 
Zu verfanfen 

1/, Morgen andgeeihuet, | 
dem Sande. Zu erfragen bei 
in Kandel. 


olybie dal 


a 





Belegen 


et 
Verträge 


OO Directe 
# 44 ie 
a miltelſt Poft-Dampf 
Schiffen neuer Linie, 
zu den möglichſt vort (Hafteften 


Bedingungen Tonnen” Nderzeit abgeſchloffen erden 
durch die —— Er von 
nn Be Sram, Birkweiler, + Birkweiler, 


IK: Kür Militär. 


lanell: Hemden und Sofen, 
—— Socken und Hand: 


ſchube er 
m. Seltfam. 
Pie Selen > — zu — und 
fogleidh zu begiehen bei 
— ——9 

























Verloren; 

Einen Glaſer⸗Diamant. Der — 
wird erſucht, denſelben gegen eine B bei 
Jacob Sgaller, Glaͤſer auf ber Marttf abe, 


‚ abzu 


Eours der Geldforten 
"vom 5. 5 guli 1866. 


ig 11 28-32 

3960 a AB 

ALIEN Cifenhapn-Hctiem, 
Dwigäp.-degb. 7) 5° UNE 


| Namen Datum 


1 [ie AHEm 








n.. Münden, 8. Juli. Die k. Volizeidirection 
hat diefen Mittag’ mittelfi Blacate folgendes bekannt 
t: „Der Waffenfiilftand ift zwar bis jetzt noch 
nicht Abgeichlofien; es wird jedoch über denfelben ver⸗ 
banbelt, und es in wahrſcheinlich, daß er zu Stande 
tommt. Selbſtverſtändlich (?) wird ein Waffenſtill⸗ 
Band Defterreihd fih aud auf feine Bundesgenofjen 
erftreden.”: Durch heut erlaffene kgl. Entichliekung 
wurde dem FZM. Prinzen Luitpold das. Commando 
ber SInfanterie-Refervebivifion übertragen, die Ober: 
fien W. Schweizer vom 15. und F. Bm vom 5. 
mf.:R. zur Function als Brigadiers genannter 
pifion, dann die Dberftlieutenants Karl Graf 
v. Strafenheim vom Ynf.rLeibregiment und F. Höh⸗ 
linger vom 10. Inf.⸗K. zur Function von Regiments 
commandanten bed 15. und 5: Inf⸗N. berufen, ferner 
die Majore F. Frhr. vi d. Tann, G. Schertel, v 
Gmainer, v. Göri; und G. Mühlbauer zu Oberſt⸗ 
lieutenantö befördert: : Gleichzeitig erfolgte heute bie 
MWiederbeiegung verichiebener erledigter Stabs- und 
Dperoificieräftellen im Genieftab, dem Genieregiment 
und den Sanitätscompagnien, dann bie: Ernennung. 
von 175 Eivilperfonen :— Redtspraftifanten, Poly⸗ 
techniker, Kaufleute, Privatierd ꝛc. — zu Unterliews 
tenants auf Kriegedauer. Der Referent im Kriegs⸗ 
minifterium, Oberftlieutenant Maillinger, wurde zum 
Oberſt, und ber Major E. v. Drff vom 2, arg 
bataillon zum Oberfilieuteuant im Generalgtartier« 
meifterftab befördert. (Allg. a), —X 
Münden, 9. Juli. ayeriſche — 
ibt den Verluſt der 3. und 4. bayeriſchen Armee⸗ 
fion in ben Gefechten am 3. und 4. Juli an 
Todten, Berwunbeten und Bermißten auf 1000 Mann 
au, barunter 9 tobte und 26 vermunbete iere, © 
Münden, 10. i. Die ‚Se; 
meldet: Die preußiihe Gavalerie hat bei Rehau. 
bayeriſche Grenze überfchritten und die. Preußen find 
nah Brüdenau und Hilders vorgerüdt, 35 — 
Kiſſingen und Brückenau bat ein Gefecht jwiſchen 
enger und ern ftattgefunden, über 


ger 
‚find von ber Divi ler. beſetzt. Das 
hen + fin * en Bi eh — 
nerſtadt. Das achte Bunbes-Armeecorps : hat 


u 
‚Legt i 
Ro 





Aus dem Großherzogtum Hefjen, 9. 
Juli. Aus fonft gut unterrichteter Duelle erfährt 
man, daß Preußen bie Bedingungen, unter denen e8 
unferem Lande Waffenftilftand gewähren will, heute 
hat nach Darmftadt nelangen laſſen. Preußen ver⸗ 

Rüdtritt des Miniſteriums Dalwigk und Er— 
deſſelben durch convenirende Perfönlichkeiten, 
ug ber heſſiſchen Truppen über die Mainlinie 
und Setzung des Gontingents auf den Friedensfuß. 
Ueber Annahme oder Ablehnung bat noch nichts ver⸗ 
lautet: Wie man meiter vernimmt, fol Preußen 
leichzeitig anf der Bejegung von Mainz efleben. 
Sie ſehen, Preußen ift nicht blöde. N 8.) 
"Frankfurt, 9. Zul. Die Bundestruppen 
Er fi) nah der Maingegend zurüd, um das 
tat der gepflogenen Waffenſlillſtandsverhand⸗ 
en abzuwarten, und ftehen nun in auſehnlicher 
zwiſchen ber Stabt und den preußiſchen Truppen 
corps welche zulegt Gießen und Fulda beſeht hielten. 
Die Eclaireurs haben fein weiteres Vorrüden be- 
merkt. Alles was von preußifchen Truppenbeivegungen 
im Weften an beiden Rheinufern verlautet, kann fi 
nur auf Streifzüge von kleinen Landwehrabtheilungen 
beziehen, da die preußiiche Streitmadt in ber Rhein⸗ 
provinz von Köln ſüdwärts einſchließlich der Land- 
mehr nicht fiber 6000 Mann beträgt. (N. Fr. Big.) 
" Frankfurt, 10. Juli. Angefihts der BR 
fachen beunrubigenden, ja fogar vielfad abenteuer- 
lichen Gerüdte, welche bei dem MWiedereintreffen des 
8. Armeccorps in biefiger Gegend unfere Stadt durch⸗ 
ziehen, haben wir uns bemüht, von officieller Seite 
Mütheilungen zu erhalten, welde die Bevölkerung 
über dert wahren Sadverhalt aufzuklären geeignet 
find. - Wir - erfuhren denn hierbei — in einer, wie 
bemerkt, abfolut zunerläffigen Weife — das Folgende. 
Das 8. Armeecorps war in Folge verfchiedener un— 
nünftiger Ereignifie im Laufe der verflofjenen Woche 
(Ereigniffe, welde von dem Befehlshaber unabhängig 
waren, indem fie, zum Theil wenigſtens, ben 
Erfolgen ber Preußen wider die Defterreicher und 
Bayern zufammenhingen) zum Aufgeben feines zuerft 
feſlgeſtellten Operationzplanes genolhigt, und mußte 
ſchleunigſt die BVertheidigung ber Mainlinie, auf 
welde Preußen gegenwärtig anzurüden droßt, em: 
Die Truppen des 8. Armeecorps find baber 
lich ſchlagfertig in den betreffenden PVofitionen auf⸗ 
—— um nicht allein mit ungeſchwächter 
ftidem feindlichen Angriff begegnen, ſondern im 
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Verein mit Bayern alsbald ſelbſt die Offenftve er⸗ 
reifen zu können. Jusbeſondere fol Frankfurt und 
oinz mit aller Energie vor einem Weberfall —1 
werden, und wäre es hiernach im höchſten @tabe 
wünſchenswerth, wenn in der Haltung namentlich der 
biefigen Bevölferung dad DObercommando biejenige 
Unterftügung fände, welde in einer jo ſchweren 
Zeit, wie die gegenwärtige, abjolut nothivendig er- 
ſcheint. (Boftztg) 
Berlin, 5. Juli. Die „Rordd. Allg. tg.” 
meldet: Das überaus erfreulide Gejammtergebnif 
der Wahlen ift nad jorgfältiger Feftitellung Folgen: 
des: Bon den Gemwählten gehören: 143 zur conſer⸗ 
vativen Partei, 26 zur altliberalen Partei, 16 zur 
katholiihen Partei, 65 zur Partei des linken Gen« 
trums, 74 zur Fortſchriitspattei, 21 zur polniſchen 
Sraction, 4 unbeitimmt. (Die 3 Abgeordneten bon 
Biegenräd-Schleufingen und von Hohenzollern fehlen 
no.) 

9 ien, 7. Zuli. Wie ein biefiges Blatt wiſſen 
will, wäre Feldmarſchall geh v. Heh bazu aus er⸗ 
ſehen, ben —“ im K ericht über die drei 
hierhergebrachten Generale der Nordarmee zu führen; 

Der „Kamerad* ſchreibt: Wien, 7. Juli: Das 
et rg der Nord: Armee ift heute in Maͤhriſch⸗ 
rübau und lommt morgen nah Gewitſch, eine 
Marihftation von Olmütz entfernt. Die Armee wird 
alfjo am 9. Dlmüg unbehelligt vom Feinde erre 
— Die Nachrichten über die NRallirung der Rörd— 
Armee lauten jeher günftig, ebenfo jene über dem 
Geift derjelben. Die Armee hofft, daß ber Krieg 
wieder aufgenommen, und daß fie den Feind aus 
dem Lande treiben wird; fie wird Alles daran fe 
um bie unverſchuldete Niederlage durch einen großen 
——— gut zu machen. 
ien, 9. Juli. Die Preußen haben Iglau 
ig — (ine Notenemiffion von 140 Villionen 
ift beſchloſſen 


Wien 9. Juli. Die franzöfiihe Vermittelung 
zur Herbeiführung eines BWaffenftilftandes war bis 


jetzt erfolglos, 
Wien, 9. Juli. Es geben flarfe Gerüchte vom 
einer Minifterkri Man ſpricht von der Demiſſion 


Mit der Bildung 


ag mlien Unterhändler. 
ſtill 


o Schlacht mit Deſterreich und Abtretung 
FA direct an Stalien ohne = treten 
eines Unterhändlerd,. Das ücht Abrigens 
ſchon im Umlauf, der Konig habe ben Vorſchlag 
abgelehnt, und jo lange ein Tialdini an der Spihe 
eines ſtatlen Armeecorps fieht, das bis jept am 
Kampf feinen Antheil nahm, fteht kaum zu erwarten, 
dab es zum Waffenftilftand fommt. Napoleon wird 
täufchen, wenn er glaubt, Europa’s neue Karte allein 
feftftellen zu können; man wünſcht, dab Preußen 
und Jtalien ih aufs Aeußerſte gegen eine folde 
Anmapung auilepnen, und erwartet von land, 
dab es die günjtige Gelegenheit benüge, fih mit 
Deutſchland und Jtalien verbinde, um bem wachſenden 
Einflub Franfreihs die Stange zu halten. 
Die ielegraphiſch mitgetheilte Nachricht, wornach 
General Cialdini ſeinem Armeecorps den Bo 
überſchritten und Venedig beſetzt hat, ift von großer 
politiiger Bebeutjamkeit. Wir find auf die nächitem 
Folgen diejer raſchen Wilitäraction ungemein ierig; 
namentlid möchten wir willen, ob dieſe Be egung 
mit oder gegen den Willen Frankreichs geichehen ift. 
Im erften alle wäre es eım neuer Beweis dafür, 
daß Frankreich entſchloſſen ift, fein längft verpfändetes 
Wort einzulöfen, nämlih das Wort: Italien ſoll 
frei ſein bis zur Adria.“ Im lehteren Falle dagegen 
dürfte dieſer Schritt Cialdinis ſchwere Berwickelungen 
zwiſchen Ftankreich und Italien nach ſich ziehen und 
den re des Kaiſers der Franzoſen darüber erwecken, 
daß ſich Italien der franzoſiſchen Obervormundidaft, 
diejem läjtigen Bafallentyum, zu entziehen fucht. (Pf. 8.) 
Die „Provincia" von Turin fchreibt vom 
7. Juli: Der Vorſchlag eines Waffenſtillſtandes 
König. einen “fee Kömenligen Cindend genage 
nig einen je merzlidyen gemadt. 
Man weiß nod nicht, weichen Entihluß bie Regie— 
zung fajjen wird; dies hängt zumeift jegt von Preußen 
ab. Nicptödeftoweniger glaubt man an die Annahme 
des Waflenftilftandes, nur kommt ed darauf an, 
unter welden Bedingungen. Man glaubt, daß wir 
während des Waffenitilftandes 3 Feſtungen des 
Biereds bejegen werden. ser 
Baris, 8. Zul. Der „Monitetır*: meldet 
ute ſehr kurz am der Spige feines Bülletind: „Die 
nterhandlungen über den Abſchluß eines Waffen« 
hillftandes zwiſchen den kriegführenden Mächten werk 
ben eifrig fortgejegt.” — Das „Memor. diplomat.t 
ibt heute Enthülungen über den Feldzugsplan des 
rihalls Benedek, wie er uriprünglich entworfen 
war, aber dur die Bangiamkeit der Mobiliſation 
der mit Defterreih verbündeten Bundestruppen nicht 
Ausführung gelangen konnte. Diefer Plan bes 
Band darin, durch eine gleichzeitige Offenfivbemenumg 
die Operationen auf der ganzen Linie zw er 
Die von dem Rheinufer bis an bie böhmiſche und 
ſleſiſche Grenze aufgeftelten preußiihen. Trup 
hätten dem comvergitenden Stoß ber drei Armee 
unter Bring Alexander v. ng Prinz Karl vom 
—— gen —— t zn. fönnen. 
ven a und zum Rüdzug ges 
wungen geweien, mwä die Bunbescontingente 


Bee ua Bea nraenin 


—* nun Alles anderd, Die Hannoveraner 
fi bei Fe ergeben umd ger erg die 
tönen angemwiefenen firategifchen Bunlt 
immer Ber nicht einnehmen konnten, wurde Benedek 
zur Unthätigleit verdammt. Ferner entihuldigt das 
„Mem. dipl.” das Baudern Benedel’3 nod aus dem 
Grunde, daß Defterreih, aus übergroßer Achtung vor 
der Bundesacte und aus Nüdfiht auf feine Bundes: 
* nicht allein vorgeben, ſondern ſelbſt auf die 
bin, feinen Waffenrubm und die Si 
Hier Reiches auf’s Spiel zu fegen, gemeinſchaftlich 
mit feinen Bundesgenoſſen handeln mollte. fler» 
rei, verfibert dad „Memor. dipl.“, wird nun, wie 
Antaeus, fi träftiger wieder vom Boden erheben. 
Das —— er Reich bat immer, wenn man glaubte, 
tefften beruntergefommen fei, einen 
een Auffhwung genommen. 
en, 10. —* Abends. Seit heute 
iger nf um und bei Riffingen. Die 
Fa ra et von ber rechten Seite der Gaales 
Brit an, wurden aber mehrmals durch Kartät« 
rüdgewiefen. Bomben flogen in die Stadt. 
En und ‚Brei a0 —4 getroffen. 
um en Ho zufammenges 
he Die bay eriihen Truppen find voll Muth. 
Die Infanterie er vortrefflih. Reſerven wurden 
—— nee Seit 1 Uhr Mittag hörten bie teles 
en Nachrichten aus Kiffingen auf, was er: 
— iſt, da das Telegraphenbureau nahe bei den 
Gebäuden ſich rast, die von den Bomben ges 
troffen find. (Pf. 8.) 


Dienftesnahhrichten. 
Durch Regierungsbeihluß vom 8. Juli wurbe 
der Volizeicommifjär Julius Boflert in Pirmafens 
m Polizeicommiffär in Landftuhl und ber geprüfte 
ehtöcandidat Ludwig König von Landau zum 
Polizeicommifjär in Pirmaſens ernannt. 





Für Die verwundeten Rrieger 
find in ber erfien Woche feit bem erlaffenen A folgende 
Gaben eingegangen: 


Bei Fran _ T. Bopp: 


Bon den Frauen Hanauer, Bally, v. Schleichert, Munzinger, 
Ba re er ze ben 
cm o J 

einem et Leinwand en 10 — 1 RE Unter 
T paar &oden. — Bor den Schillgrinnen ber ri. 

Baland X, Becht wurde Gharpie gezupft. 

Rt: Bei Frau Gummi: 
Julie Lang ei Partie emttoirrt 
Gharpie, — 12 R * — Berbanttüher 


nub ein Bad Gomp Dr. Beutner ‚eine —— 
trie j Bi inden 
so in ar t, en — ach. FRhx Ein 2 
be, 3 Unterboien, 2 und eine Barth Charpie. 


R ‚10 
Berbanktücer und ein re — — 


Bei Frau area BR 
PA ee Te or Kr Bi Kom 


und Binden. Bon Durand Gharpie und Binden. Bon 
Kappeller F ‚Binden und alte Leinwand. Ben Fr. 
er Gharpie u — Von Fr % Wwe. alte 
und tk n ihre ſelbſt 

alte Leinwand, Binden, b m ‚ Charpie x. 


Bel Frau — 
Kun wi — Weber Charpie, Leinwand, 12 Arm 
2 — * verſchiedene andere Binden, 23 Gom- 
Be, "Bon ed. Gerichten Charpie und Binden, das weitere 
Urzbeim abgeliefert. Bon u Selen Gharpie, Binden 
und 6 Armidlingen, Bon Fr. Herrendemden. Bon 
Schulad etwas alte feimwanb. Sen Si Bell, Digi, 
alte Leinwand. Bon Sibilla Genfert, Köchin ber Fr. Hoffin 

2 alte ann Zube Bon Fr, Prof. Bär alte Leinwand. . Bon Fe. 
ümbel Binden uub Charpie. Bon Frl. Wöſcher Charpie 
> 1 Kopfuch, Bon Fr. Schattenmann 1 Herrenkemd an 
au Golien abgegeben, alte Leinwand, - Bon Fr. Rotär 
fian 6 enbemben, Leinwand zu Binden und Gompreffen. 
Bon Frl, Heinh 6 Filetnetze, Binden, Charpie und Berbanb- 

keinmwanb, Ben Frau auf im Stift mehrere Herrenbemben, 

1 Betttuh, Binden und Leinwand. Bon ihr felbft. I2 Arm⸗ 
Khlingen, 2, Binde, Leinwand, 3 geitridte Mühen, 1 Hemd und 
— Hemd an Aran @otien. 

Bei Frau Kuhn: 
Bon Fr. Huth, Fr. Notär Keller, Fr. Notär Köhler, Fr 
d, „a eldbauſch Wwe., Fr. % ie Frl. Ule- 
fer - Lerh 21 Herrenbemben, 10 Betitlicher, Kerle, 
Finden Gompreffen und Leinwand, 6 Kepfncke. 
ben Schlilerinen der Frl. Baland und Becht wurde Charpie 


— Bei frau Babette Ledy: 

ie und Binben. Bon fr. Th 
@ilb —— und Binden, Bon 

pie, Binden, Gomprefien, He 


Bei Fran gobkein: 
Bon Fr. On, 24 Binden, altes Leinen und Gharpie. Bon 
v. Gharpie. Bon bem u A. S. 3 Dubendb 
ompreſſen und 17 Bruſthinden. Bon Fr. L. L. und I. 2, 33 
Binden, 11/4 Bid. Gharpie, 4 Dubend Gomprefien, 8 Arm- 
phlingen, 22 dedige Tücher und altes Leinen. 
» Bei Serm Dr. Gihborn: 
—5* ber Gemeinde Queichheim 80 Hemden, ein großer 
Gharpie und a er er Pad Binden, Saar 2 21.8 ir 
= Ein, — n uden md Leinwand. Bon Fr F. 
* — Binden und Leinwand. Bon 
en und Leinwand. Bon Fr. Gyer- 
R —5* und Pinwand. Bon Fr. Kern, * 
jean, & Bon frau Lidere 1 Pad Leinwand. Bon 
nwand, Charple nud Binden, Bon Fr. Wwe. 
— Leinwand. Bon fr. G. Stahl —— , Sharpe 
mund; a 6 Eopp Ghapie unk Bunben "Ban Br. donis 
Bon fr. e un ben, 3 om 


ü Pr EEE B. Feldbauſch: 
Bor . Mathan Mare Charpie, Leinwand und Goms- 


ee Bon Hrn. Ph. — s Ef ı Pal 
. am nen a 
geimnend, Bon * * fam 1 3 Dee wollen Geden, 
3 paar ug = % 
Denia Mod, Re, “ 


bbinde, 
1 Sr. ke, neben —8 ———— a 


De = 0 fl. Bon ber Gene de 
Mörkbeim: dur Hrn. Lehrer Aug. Schmitt 1 

* Binden * v * Pünge und 
—5 


7 
Schoppen Ed Side ste Sina var 


Bei Herru W. Jung (Pfälger BE: 

Bon einer Damen-efelihaft 107 Binden 20 Kopftälder, 
58 große Gomprefien, 122 Meine Gemprefien, 1 Sem, la m. 
Gharpie. en * ermeifteramt Bochingen: 
23 t., rre Bmetichgen, 1 Krb Einen ‚AA 
unb a —— und Gharpie, wiegend 180 Pfd. Bon 
gu Simon Scharf bier 1. Bon Hrn. Dannpeiffer, Eifen- 

bier, 1 fl. baar, 1 Padchen Charpie. Bon Hrn. Gifele 350 
Stüc Havanna-Gigarren. Bon Dr. Mich. Schneider 1 Sächen 
Zwetſchgen, 16 Binden, 7 Brufibinben und Gharpie. 


Bei Herm @b, Kaußler: 


Bon Frl. Clauß 58 Binden, 1 Bamms, 1 Hofe, —** 
und Leinwand. Bon Fr. Gmo in Annweiler Binden, 2 
Unterbofen, 1 paar Soden, Charpie umb Leinwand. Bon 
Gulmann 8 fl. 20 ir., 1 Hemb, Sharpie nnd Leinwand, 

rl. Raufiler 0 Meine Binden, Chatpie ımb Peinwand, Bon 

. me. Kollmar 39 Binden, Charpie und Peinwanb, Bon 

Röller 2 Zegige Berbandtücher, 8 Binden, Gharpie und 
seat, Bon Frau Marr 4 Binden, Charpie "und Peinwand. 
Bon Fr. Seifenfierer Clauß 8 Herrenhemten, Binden, Leinwand 
und Gharpie, Bon fr. Weitbred auf ber Hainfelber Mühle 
13 Binden, 3 Stüd Iedine Berbanbtüder, Charpie und Lein- 
wand. Bon ihm ſelbſt 1 Leintuch, Zen, Bedige Berband- 
—— 15 Binden, 1 Flanellbinde, Z1 Heine Binden, Charpie 
und Leinwand. 


Bei. Herrn Leuis Maper: 


hr 
Eu —* Du Dahl, —* dabier 9 Loth Gharpie, 23 
18 große und 30 Meine Compreffen. Ben Ba I. €. 
—— dabier 7 Binden und 17 Loth Charpie. Bon 
M. dabier 5], Pid. But, 31 Gomprefien, 6 5 1 — 
Unterhofen, * Sacktücher ulard, 2 — —— 2 
KO Erüid Gigarren. u . Grie smer, Marbanb- er 
babier 4 Pinden, 3 Bediae Berbanttücer, 20 Heine um 
große Gompreffen. a Iran, Ereul, @utsbefiker 5 
Beutuch. Von Heinrich Schwend babier 24 Binden, 18 
rohe nud 12 He € Gompreflen; n Hrn. 9. 8, dabier 2000 
Sid Gigarren. Bon u Louis eh bahier 2 Betttlicher, 
2 Hemven, 1 Kopffifienüberzug A F Stüd Cigarren. Bon 
. Pina Ufer babier |, EG rpie, 16 Stüd Binden uud 
mehrere Stüde alte Leinwand, Ser Fr. Wwe. Schattenmann 
tabier 1 Schlafrod, 1 Gera 1 Schachtel * Gacacmehl, 
12, Bid. Zuder, 3 Po. bürres Obſt und baar 2 fl... Bon 
Sen. Dr. ®. baar Tf. Bon Hrn. Piarrer Lehmann * Nuh 
derf 8 Kop pfnehe, 8 Binden, 1 0 Gomprefn, 14 Loth Gharpie 
und 2 Bedige Ber 
dahier 14 Loth Charpie. Bon P. Beigel babier Bil, 
fd, bürres Obſt, 12 Loth Gharpie, 6 Bedige Berbanbtlicher, 
gewöhnliche Gompreffen, 12 TED Een unb 19 Binden. 
Bon Hrn. Anwalt Fonis dabier ı/ Charpie. Bon Orn. 
Bangrakı dahier 1 Pfb. 13 Lorh Gharpie: Kon Hrn. Schimpf, 
Buchbinder babier 25 Loth sun Ben Hrn. F. Schneider 


in 8* ———* 2 Betttücher, 6 Beckige Berbanbtlicher, 14 Gom- 


preffen und 6 Loth Gharpie. Ben u Stabtmäller dahier 19 
Yotb Eharpie, 1 Hemd, 6 Bedige Bomtnee. 2 paar Soden, 
3 Binden und 1 Gemprefen. Charlotte Schneider 
1 Hemd. ine © gu & : 3.00 — * en 2 
den, eine reuzlige, [) nun arpie. 
gun we. a ern Gichen weißen, Bein 
und 1 ünden B— Bein. 8 Bi ullmann ‚bahier bant 
10 f. Bon Hrn. Rentmeifter Mohr für bie Berwunbeten ber 
bayerischen Armee baar 20 fl. 
Bei Herrn en. Rosfi: 
n ber Gemeinde Insheim: 


Be 
Enth 150 Binden, 5 Pt, Gharpie — Br, Leinwand. 


bandtücher. Von x Schneider, mieb, 


n. Bürgermeifier 





— 


— Br mente | 


fl. 30%. uud — k., bon 
feinen jungen Leuten 11], ag Sharpie. 
Lanbau, 5 Juli 1866 
Das Eomite, 


Verantwortlicher Mebacteur: Ludwig Georges. 





Durch F L. — — TR 
in Landau vom 7. Yuli 1866 bat Emma wi 
ohne Gewerbe, in ang tm wohnhaft, 
frau von Karl vul go Raufmann Levi, ande 
mann in Bordermeidentgal bomicilirt, dermalen übe 
weſend ohne bekannten Aufenthalt, ‚gegen ihren 
Ehemann Klage auf —— erhoben und ben 
unterzeichneten k. Advokaten nA non 
Mahla in Landau als ihren nmalt be 

Landau, den T. Juli 1866. 

Für den Auszug. 
Der Anwalt ber nalen: 
3 Rahla 


Diinder » Berfteigerung. 
Dienftag, den 17. Juli 1.3., des Mittags ı um 
12 Uhr, im Schulhauſe zu Eihbad, werben nach⸗ 
folgende Arbeiten auf dem Wege der Minderverftei+ 
„gerung Öffentlich vergeben: 
a) im Biarchauje und am Pfarrgarten: 


1. Maurer: und GSteinhauerarbeit, ver fl. Er. 

anſchlagt zu . 106 25 
2 — u. "Schreinerarbeit au 39 40 
3. Glaferarbeit u .- - «2.2 .0,.48 55 
4. — 7 > 724 


im Sauthaufe: 
1: —89 zu .. XF 
2. —— J ara 929 
3. Bimmermannsarbeit U...» » » 
4. Zünderarbeit U. » 2» 2 2.0. 1712 


Summa . 223.27 
Plan und Roftenanichläge liegen auf dem Bür- 
germeifteramte zur Einſicht offen. i 
Eſchbach, den 9. Juli 1866. 
Das Bürgermeifteramt, 


Laux. 
Holz ae rung. 
Mon ben 16. nachſthin, Mor 
Dr au hwanheim 8* ru na von Michael 


Rob, laffen die Herren Friedrich Völker, 
Ro af und aD öch Getghänkler. Ei 
zu Annmeiler wohnhaft, auf Erebit verfteigern: 

3000 buchene und —— Wellen, am bilſen⸗ 

berg beim Schwanhof ſitzend. 

Am nämlihen Tage, Nahmittags 1 Uhr, zu 

Gerubel ie in der Be vB von Sophie Engelhardt: 
500 ſchaleichene 


8 Klafter & 


1 
ganz in ber Nähe von Sarn Lu Buchholz figend. 
Annmweiler, den 9. Juli 1866 


Schmolze, t. Notar. 
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Die Direetion der Münchener und Hachener Mobiliar, 
Seuer:-Berficherungs:Gefellfchaft 


erflärt biermit, daß Brandſchäden, die nicht durch ben Krieg, d. h. nicht durch militäriihe Mahregeln auf 
Anordnung eines Befehlshabers, jondern nur während tes Krieges entjtehen, nicht diejenigen Kriegsihäden 


find, mel 
werben: 


die Geſellſchaft von der Berfiherung ausſchließt. Demnach werden unter andern von ihr erjeht 
alle Schäden, die an verficherten Gebäuden oder beweglichen Gegenfländen 


im Kriege durch fremde Huchlofigkeit, Mutbiwillen oder Bosheit, fei ed von 
Seiten der Truppen, ded Armeegefolges oder anderer Zeute entſtehen. 
Außerdem bemerken wir, daß unfere Verfiherten gegen fefte Prämien verfichert find und unter Feinerlei 


Umftänden Verpflichtungen zu Nachzahlungen zu übernehmen 


haben, daß vielmehr unfere Berpflichtungen gegen 


fie durdy einen Fonds, der an Grunbcapital, Referven und laufenden Einnahmen Ende 1865 aus 13 Millionen 


794,005 Fl. beflanden bat, garantirt werden. 
YHachen, den 1. Zuli 1866. 


Die Direetion 
der Münchener und Aachener Mobiliar-Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft. 
Brügzemann. 


Die obige Erklärung beebrt fi hiermit bekannt zu maden 


Pie Agentur der Gefelfchaft zu Fandau: 


Gebr. Dannbeiffer. 





Befanntmadhung. 

Borbehaltlih höherer Genehmigung vergibt die 
roviant-Berwaltung der Bumbesfeftung Landau im 
ege der Submiſſion 

Montag, den 16. Juli 1866, 
Bormittags 10 Uhr, 
bie Lieferung von Waizen, Haber und Futttergerfie 
an den Wenigitnehmenden. 

Ebenio wird die Bereitfiellung von PVictualien 
— mit Ausnahme von Schlachtvieh — für den Fall 
bed Bedarfs veraccordirt. 

Die Bebingnißheite mit Angabe ber Qualitäten 
und Quantifäten der erforberliden Artikel Tiegen 
von heute an im Gefhäftslocale der Proviantirungs: 
Commiſſion auf. 

Die Submifftonen ſelbſt müfjen bis Tängftens 
Sonntag, den 15. ds. Mts., Abends 5 Uhr, vor⸗ 
ſchriflsmäßig überſchrieben und verfiegelt bei ge- 
nannter Commiſſion franco eingelaufen jein. 

Zandau, den 9. Juli 1866. 


Meinen Freunden und Gönnern bie 
Nachricht, dak ich fortwährend beftrebt 

jein werde, alle mir überbradten Repa- 
raturen in Uhren, jowie in Gold» und-Silberarbeiten 
auf das Gorgfältigfte auszuführen. 

Neue Uhren nach beliebigen Nummern und von 
vorzäglider Güte erlaube id mir maleic zu em⸗ 
ie und werbe fojortige beſtimmte Barantie dafür 

en. ®. 


Dantend für das mir bisher geſchenkte jo gütige 
— — —* er = die Zukunft mich mit 
Aufträgen zu . 
In Ergebenipeit empfiehlt ſich 
€. Scherer, 


Uprmadper in Mlberäioeiler. 


Griesmaier’s Hotel 


in 
&t. Louis, Mo. 
empfiehlt fi) dem reifenden Publikum auf das Beſte 
und befondere Aufmerkjamkeit wird dem fremben 
Einwanderer gewidmet. 


Gehalten von 
B. Schweidbardt & Fl. Müller, 
St. Louis. 


Für Wirtbe. 


Zu verkaufen auf dem Halme: 
HM Spelz auf dem Jagdſtock, Arzheimer Bannes, 


4 " ” * " * ” 
bei Earl Shidendang, 
Goldarbeiter. 


Zu verfaufen: 
Dr a a 
see wer, / un n gebaut, be 
ABS obannes Kaſt 
in Ilbesheim. 
Scheuerplatz 
zu haben bei Küfer J. Lüroth hier. 
Zu vermiethen: 


Drei Zimmer, Küche, Speicher und Scheuer bei 
Konrad Beib, Bäder. 








N Br‘ 
Todes: Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat e8 aefallen, un= 
fern inniaft geliebten Gatten und Bater 


Eimon Minges, 


Bürgermeifter und Gutäbefiger zu Burrweiler, 
nad längerem ſchmerzhaften Krankenlager, ver 


ſehen mit den hl. Sterbjacramenten, in einem 
Alter von 53 Jahren am 7. Juli 1866, Mor: 
gens 4 Uhr, in ein befjeres Jenfeits ‚abzurufen. 
Indem. wir dieſe ſchmerzhafte Tranerkunde 
entfernten Freunden und Belannten des Ver: 
blichenen ftatt befonderer Mittheilung widmen, 
fagen wir der zahlreichen Leihenbegleitung von 
Nah und Fern, jowie dem kirchlichen Geſang 
Verein für die erhebenden Tranergefänge am 
Grabe unjern tiefgefühlten Dant. 
Burrmweiler, den 7. Juli 1866. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Barbara Minges, geb. Eberle, 
Ludwig Minges, Sohn. 


Eine Wohnung, beftehend aus zwei Zimmern, 
Kühe, Keller und Holzlege, ift zu vermiethen und 
ſogleich zu beziehen bei ) 

Ferdinand —— 
Bierbrauer. 


Zu vermiethen: 


Bei Daniel Heitz 6 Zimmer, Küche, Speicher 
und Gärtden. TB 


Zu vermiethen: 
Der untere Stod nebft Keller bei 
Buque, Schuhmacher dabier. 
Verloren; 
Auf dem Wege an die Eiſenbahn oder auf der 
Marktſtraße ein goldenes Armband, worin zwei 
mente. mer befindlich find. Gegen Belohnung bei 
der Nedaction dieſes Blattes abzugeben. 
in Kegeln un Honfhbsä ne. Kämange 
en Arzheim und arze 
Sie Bella it zwei filbernen Knöpfen, von 
denen der untere etwas bei if. wolle 
biefelbe gegen Belohnung bei der Erpebition des 
Eilboten abgeben. - > 


een — 
arco“ hörend. Man denſelben 
ee Asjunft —— 


— 


zugeben. 


— Drug und Berlag der L. Georged'ſchen 
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Wir zeigen hiermit an, daß unſer ſeitheriger 
iel ‚Schäfer aus ' von 
‚heute an nicht mehr a ft, für uns Gelder eine 
unehmen oder fonft im irgend einer geſchäſtlichen 
eije zu wirken. 
Rohrbach, den 7, Juli 1866; 


Zamarche & Schwarz. 


Zu vermietben : 

Ein. Logis von 2 Simmern und Kühe, mit 

oder ohne Möbel, bei Jacob Schaller auf ber 
Marftftraße, 





Zu verfaufen: rer 
1 Morgen Gerfte auf dem er bei Ar 
Ibert Flid. 





ür die im Eile ftebenden Truppen 
ift Ei jet bei dem Iinterzeichneten eins 
gegangen: 
Uebertrag . 13 fl. 57 ir. 
Von —* eine Parthie Charpie 
und Binden. 
Bon der Gemeinde Ejfingen dur 
ie Lehrer 8. Böcel als erſſe 
endung; ; 
38 
10 cfdungen, 
Bruſtbinden, 
0 
60 Binden, 
3% Biund Charvie. 
Bon der. Gemeinde er * 
geſammelt durch Hrn; 
meiſter Keller: 


3 Khao Cha i 
u rpie . An 
; Kamen, —* 
n m 
Bon Herrn E. One fl. 30 fr. 
16 Pfund Berta ee 
. n „art ö 
neh BB 
„ Hm. D. 200 Gigarren. , 
" h + + * . * 1 ft. a tr. 
: H.einwö 















" Haffelmander: - 

vor R e Nannm Dina 7 7. 
"5, Keine 2 mil ursiglr 
ziljad allg Re, ao ya 33 fr. 


Bon — —E— — 8 * 
mer Semf ee andre u 
iin, —— Ru ie n DER je 

nn Kr Georgeb, 
RE, y._ Zu; 


ob 2. Hi J 
r ne 





Der Eilbote. 





Die „Bayeriihe Zeitung” bringt vom 5. Juli, 
Bormittags, folgenden officiellen Bericht aus unſerm 
Hauptquartier: 

Se der Naht vom 2. auf 3. Juli verſuchte ber 

Ibofjer des 9. Regiments mit 1%, Eompagnien 


und 90 Chevaulegers von Wafungen aus einen Ueber⸗ 
bes 


norbiärts ſtehenden Feindes. Xroß ber 
Bebhaftigkeit des Angriffs verlor der Feind die Faſſung 
nicht und empfiig die Ungreifenden mit beftigem 
Feuer, worauf dieje fich in guter Ordnung aurüdzogen. 
Oberſt Aldofier erhielt einen Schuß burdy bie rechte 
Hand. Am 3. marſchirte die Armee in der Abſicht, 
um fi mit dem 8. deutſchen Bundes: Airmeecorps zu 
vereinigen, in mwehlicher Richtung ab. Das Haupt⸗ 
quartier, die 1. umd 2. Divifion waren Abends in 
und bei Kalten-Rordheim. Die 3. Divifion nörblid 
davon bei Neidhartshaufen, ein Bataillon des vor- 
pie 14. Regiments batte bei Dermbad ein 
es Gefecht. ie 4.Didifion Mr Mari auf 
Ober Kotza fand den Feind bei Roßdorf und warf 
ihn über Wiefenthal hinaus. Am 4. Das mächtige 
Anrüden der Preußen geftattete bie Kortiegung der 
——— nicht mehr, weßhalb die Vereinigung 
mit dem 8. Corps bei Nruftabt zu ſuchen beſchloſſen 
wurde. Die 3. Divifion, angegriffen, 309 fid nad 
10ftündigem Kampfe hinter das Defild von Kaltens 
Nordheim zurüd. Die 4. Divifion kämpfte mit Vor» 
Fe ebenjolange bei Roßdorf, General- Lieutenant 
mann trieb mit 2 Bataillons des 9. Regiments 
den a. perlönlih -zuräd, — bier blieb General 
Faufl. Die Divifion war eben im Begriff, den Feind 
aus feiner legten Pofition zu werfen, als fie, bem 
eben eintreffenden, um des berrits angeführten Zweckes 
willen gegebenen Befehle ſolgend, das Geſecht abbrach, 
worauf der Feind ſich zurüdzog. Dieſe Divifion vers 
lor 659 Mann, darunter 9 todte und 26 verwundete 
Difigiere. Der Gefammtverluft der beiden Divifionen 
wirb gegen 1000 Mann betragen. Die jonftigen 
Berlufte können noch nit mit Beftimmtheit ange- 
geben werben und folgen mit den näheren Gefedhts: 
berichten.“ 

Münden, 10. Juli. Durch allerhöchſte Vers 
ordnung wird die gefammte Landwehr in den Regie- 
rungöbezirten biefjeits des Mheines gemäß Zitel 9 
$.5 ber Berfafjungsurlunde zur militärifhen Thätig- 
feit im activen Dienfte innerhalb der Landesgrenzen 
aufgerufen. 

Münden, 11. Zuli. Die bayerijche Armee 
bat geflern Stellung zwiſchen Neuftabt, Kiffingen 
und Hammelburg genommen, wo fie von ben Preußen 
angegriffen wurde. Na einem achtftündigen hefti- 


ben bie ‚ troß d 
———— 


nant Schlagintweit ſoll gefallen und General Pappen⸗ 
heim ſchwer verwundet fein. (Pf. K. 

Münden, 11. Yuli, 7 Uhr Abends. Das 
Abendblatt der Bayeriichen Beitung enthält nur die 
Nachricht, aus Schwein von heute, Nachmittags 
2 Uhr, daß bei Schweinfurt die Referven concentrirt 
find und in i 


Eine polizeiliche Belauntmachung meldet: Dergefirige 
Tag hat: (bei Kiffingen) keine Entſcheidung gebracht. 
Nah heiligen Kämpfen vorgeftern haben größere 
Kämpfe geitern nicht flattgefunden. Die Armee bat 
vielmehr die vom Dbercommando beabfichtigte Con⸗ 
centrirung ausgeführt und fteht Tampfbereit bei 
Scdweinurt. 
. Stuttgart, 9. Juli. Die Verhaftung eines 
betruntenen Soldaten veranlafte heute Nacht einen 
Auflauf, der fih vom Markt nad dem Volizeigebäube 
binzog und endlich ermitliches Einfchreiten zur Folge 
hatte; etwa 40 QTumultanten find verhaltet. 
‚Stuttgart, 10. Juli. Auch geftern Nacht 
wiederholte ſich der Scandal des vorherigen Abends. 
Die Stadtbehörben hatten aber ihre Borfichtsmaß- 
zegeln ergriffen. Die etwa 1000 Mann ftarte Feuer: 
wehr und bie etwa 50—60 Dann ftarten Stabtreiter, 
beides bürgerlihe Corps, waren auf das Nathhaus 
berufen und befegten aud die Hauptwade. Schon 
vor 6 Uhr jammelten fih Leute auf dem Marktplag 
und an ber Polizei, und bei Einbrud) der Nat fland 
vor dem Nathhaus am Marktplag Kopf am Kopf, 
doch meift Perjonen des niederften Schlag. Nun 
wurden ale auf den Marlt führenden Straßen fo 
abgeiperrt, daß Niemand zum Markt, Jedermann 
aber hinausgelafjen wurde. Die Menge, zum Aus« 
einandergeben aufgefordert, pfiff und ſchrie, drohte 
mit — *—* und Anzunden der Stadt, wenn 
die Tags zuvor Berhafteten nicht freigegeben würden. 
Nun rüdten die Corps, die Stabdtreiter mit blanlen 
Säbeln, die Feuerwehr in geichloffenen Reihen vor 
j den Plag, wobei es aud manden 
Säbelpieb bei Widerftrebenden ſetzdte. Doch wenn 
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ein Haufe auseinander ſtob, ſammelte er ſich aldbald 


in einiger Entfernung wieder, erhielt da wieder 
Säbelhiebe, zuletzt aud Bajonneiſtiche. Später 
tamen auch Militärpatrouillen herbei. Viele Ber: 
haftungen wurden vorgenommen. Die Bürgerſchaft iſt 
ſo entrüſtet über dieſen Unfug, daß, wenn er ſich 
beute abermals wiederholen follte, es nicht jo Leicht 
abgeben, ſondern einige Erempel ftatuirt werden dürften. 
Alzey, 10. Juli, halb 12 Uhr Nadis; Ron 
Mölftein bier eingetroffen, beeile ih mid, Ihnen 
mitzutbeilen, daß heute 200 Preußen von Kreuznach 
aus einen Gtreifzug nah Wölftein machten. ‚Sie 
wollten die Kaſſe des Diftriftseinnehmers von ihrem 
Inhalte befreien, fanden fie aber leer. Sie ſchrieben 
alsdann für jede Haushaltung eine Flaſche Wein, eim 
Brod und einen Käs aus, eririichten fi und zogen 
nad breiftündigem Aufenthalt wieder nach Kreuznach 
zurüd. (Kichheimb. W.) 
—— Se Fee —— — 
na vor einigen en erfo Tobe 
—— — —— es 
geworden: Adolf Diefterweg ift heute, a 
alt, geiorben, nachdem ihn erjt am vorigen Dienftage. 
der dritte hiefige Wahlbezirk zum Abgeordneten ge: 
mählt hatte. Diefterweg’s Berdienfte um die Hebung 
des Elementar- und Volksunterrichtes in Preußen 
find zu befannt, als daß fie noch einer näheren Aus 
führung bedürften. Das von ihm bier gegründete 
Seminar für Stadtfhulen gab bis zum Sabre 1849 
davon Zeugniß, zu welcher Beit Diefterweg zur Dis: 
pofition geitelt und nicht wieder in Thätigkeit gelegt 
wurde. Seitdem bat er ſchriftſtelleriſch durch Wort 
und Rath weiter gewirkt. Sein Nachfolger. ift jeht 
fein eine entgegengelegte Richtung verfolgender Schwie⸗ 
gerfohn, Herr Thilo. 
Berlin, 10. Zuli. Wie verfihert wird, fol man 
aud in Petersburg und London der Anſicht fein, 
daß die Bejegung Venetiens durch franzöfiihe Truppen 
vor ber ag an er Waffenſtillſtandes mit der 
Bermittlerrolle Frankreichs in Widerſpruch gerathen 
würde. (Köln. 3.) ' 
Dien, 9. Zul. Wenn nicht zwiichen heute 
und morgen ber Waffenftilftand mit Preußen zu 
Stande fommt, jo ericheint Wien ernſilich bedroht. 
Wenigſtens hängt dann das Schidjal der Reichshaupt⸗ 
ftabt von einer Schlacht ab, die in ihrer unmiltels 
baren Nähe geichlagen werden muß. Allerdings bat 
dann die Öfterreidifche Armee einen Stübpunft an 
dem befeftigten Lager, welches den Donauübergang 
dedt. Gablenz fol heute mit jeinem Corps in dass 
jelbe einrüden. i ku 
Wien, 9. Zuli. Die „Prefie” ichreibt: „Ein 
Telegramm meldet heute, dab General Eialbini über 
den Po in Venetien eingerüdt if. Wahrſcheinlich 
ziehen fi unſere Truppen bereits zurüd. Uns kann 
der Einmarſch der Staliener gleichgültig fein. Dad 
iſt jetzt Sache Napoleons. Die Jtaliener mögen es 
ihm gegenüber verſuchen, die Ehre ihrer Waffen — 
von der übrigens wenig befannt ift — zu retten: 
Wir haben mit ihnen um fo weniger zu thun, wenn; 
wie Barijer Blätter melden, Venetien ohne Bedingung 
abgeireten wurde. Leichten Kaufs wird Italien nicht 
in den Befig Benetiens gelangen. Die „Inbependance 
beige” nimmt es ald ausgemaht an, daß Frankreich 


Behungen 


Benetien nicht früher an Ftalien abtreten werde, als 
bis # * — ne ih Auf⸗ 
rechthallun w n. Herrſchaft 
erlangt haben werde.” FE “ aid 
ien, 10. Juli. Heute ift nachfolgendes kaiſerl. 
Manifeit erſchienen: An meine Völfer! Das ſchwere 
Unglüd, welches meine Norbarmee troß des helden- 
müthigften Widerftands getroffen, die rei melde 
dadurch für das Baterland erwachſen, die Ariendhe- 


drangniſſe, die verheerend über Mein gelichtes König: 


reih Böhmen fi ausbreiten und anderen Theilen 
Meines Reichs drohen, die ſchmerzlichen unerjeglichen 
Verlufte für jo viele Taufende von Familien haben 
Mein Hrrz, das fo väterlih warm für das Wohl 
Meiner Völker ſchlägt, auf das Tiefſte erichüttert, 
Allein das Vertrauen, das Jh in Meinem Danifeft 
vom 17. Juni ausgelproden, das Vertrauen auf 
Euere unerfhütterlie treue Hingebung und Opfers 
willigkeit, das Vertrauen auf dem felbit im lüd 
nicht zu bredenden Muth Meiner Armee, das 

trauen auf Gott und Mein gutes heiliges Recht iſt 
in Mir keinen Augenblid wantend geworden. Jch 


habe Mich an den Kaiſer der Franzofen. um Ver— 
mittelung eines Baffenftiüfonbesen Stalien endet. 
Ich fand nicht mur das bexeitwilligſte Entgegen⸗ 


tommen, ſondern Kaiſer Napoleon hat ſich auch aus 
eigenem Antrieb und in ber edlen Abſicht der Bere 
binderung weiteren Blutvergießens zum Vermittler 
eines Waffenftilftands mit Preußen und der Ein— 
leitung von Friedendverhandlungen angeboten. : Ich 
habe dieſes Anerbieten angenommen. Ich bin zu 
einem Frieden unter ehrenvollen Bedingungen bereit, 
um dem Blutvergiehen und den Berbeerungen des 
Kriegs ein Biel zu jegen, allein nie werde Ich in 
einen Friedensabſchluß willigen, durd melden: die 
Grundbebingungen der Madtftellung Meines Reichs 
erichüttert würden. In diefem Fal bin Ich zum 
Kampf auf das Aeußerſte entichloflen und hierin der 

uftimmung Meiner Böller gewiß. Alle verfügbaren 

uppen: werben zufammengezogen und durch die ans 
georbnete Recrutirung, die zahlreichen Freiwilligen, 
welche der neu auflebende patriotiiche Geiſt überall 
zu den Waffen ruft, ergänzen ſich die Lüden des 
Heers. Defterreih warb vom Unglück ſchwer getrofs 
fen, aber es ift nicht entmuthigt, nit gebeugt. Meine 
Völker! Bertrauet auf Eueren Kaiſer! Deſterreichs 
Bölter haben ſich mie größer ald im Unglüd gezeigt: 
Aud will dem Beilpiel Meiner Ahnen folgen 
und mit unerjhütterlihem Gotivertrauen, mit Ent 


ſchloſſenhelt und Beharrlicpkeit Euch voranleuchten 


Gegeben in Meiner Refidene und Reihshaupiftabt 
Wien am 10. Juli 1866. Franz Solepb. 1 u 
Aus Wien, 10. Juli, wird — 

telegraphirt: ‚Geſtern fand ein Rüchugs-G 
von Gavalerie und Artillerie bei Zwittau ſtatt. D 


de w ute Gefechte bei 
—— " Berran "legt eine 9 tun füplıd 


BIN) Da & 
rt ‚10: Sal, 5 Bring 
Napoleon wurde ins italieniihe Hauptquartier, Ge 
neral Leboenf mit einer franzöſiſchen Flottille nad 
Benebig entiendet. Die Italiener ‚erhalten ‚eine ber 
bed Biereds eingeräumt. (Pf. 8: 


ien, 10. Juli, Abends. Erzherzog 
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mitrde ſum Commandanten, Felbmarihall:Lieutenant 
Baron John zum Gen ey der geſammten 
operirenden Armee ernannt. Durch Geſeh vom 7, Juli 
wird der Finanzminifter. ermächtigt, Millionen 
durch freimilliges Anlehen oder durch Vermehrung der 
Staats:Roten zu beihaffen. (Bf. 8.) u 
Wien, 10 Juli. Die „Wien. Abendpoft* t 
Folgendes halbamtlich mit: Bon Seiten des Kaifers 
der Franzoſen find neuerdings energiiche Schritte zur 
Herbeiführung eines Waffenitillitandes eingeleitet wors 
den. Die franzöfiiche Flotte iſt nach Venedig unter: 
wegs. Der franzöfiihe Geſandte Leboeuf iſt anges 
wieſen, ſich in das venetianifche Gebiet zu begeben. 
General Froffard ift in das preußifche Hauptquartier 
mit dem Auftrag entjendet worden, eine bewaffnete 
Bermittelung anzulündigen. Es ift der ausgeſprochene 
Wille des Kaiſers der Franzofen, Defterreihs Macht⸗ 
ſtellung ungeihwäht erhalten zu jehen. Die Süd⸗ 
armee ift in der Räumung Benetiend begriffen und 
bat bereits den Marſch norbwärts angetreten. 
Bom Commando der Güdarmee, 10. 
Jull. Der Feind bat den Bo an manden Punlten 
zroifchen Dviglio und Ficcaroto mit bedeutenden Kräf⸗ 
ten überfhritten. und ift auf Trecenta vorgerüdt. 
An der Eiſch find noch feine Anftalten — Ueber 
gang getroffen. Die auf die Dauer ſelbſtſtändig 
ſchwer haltbaren Werke von Novigo, fowie die Eifen- 
bahnbrüde bei Bopra murben heute Nacht anſtands⸗ 
los in die Luſt geiprengt. Die öfterreihiiche Armee 
befindet Ah außer allem Contact mit dem Feinde; 
die Feftungen find binlänglich befegt und mit allem 
—* F gi L je Aftändigen Bertheidigung vers 
eben. (Fr. a e 
: ® 54 9. Juli. Die am Po gelegenen Forts 
von Rochata, Motteggiana, Bocca di Ganda (!/, 
Meile öflih von Borgoforte) haben den Truppen 
Gialbini’3 heftigen Widerftand geleiflet. (U. 8.) 
Florenz, 9. Juli. Man will aus Wien er- 
fahren haben, daß die öſterreichiſche Regierung eine 
außerordentliche Ausbebung aller waffenfählgen Mann⸗ 
ichaft von 18 bis 40 Jahren der der regulären Mi- 
litärpflicht nicht unterzogenen croatiſchen Grenze an⸗ 
eorbnet hätte. — Die Deputirten aus dem italieni- 
Pden Tyrol und von Trieft haben an ben Kaiſer 
ber Franzofen und an ben König von Stalien eine 
Darle ihres Rechts, mit ihrem gemeinfamen 
— d —— > — — 
Florenz, 10. Juli. e preußifche erung 
erffärte der italienischen officiell, Stalien könne einen 
Waffenſtillſtand nit annehmen, der, auf der Schen- 
tung Venetiens berubend, einem Separatfrieben gleich⸗ 
fäme und zum Nachtheil Preußens und zum Bortheil 
——— 150,000 Mann der Südarmee degagiren 
würde. Gablenz iſt mit gms — 
wiederum in das preußiiche Lager gegangen. Die 
Vorſchlãge feien in verlegendem Tone abgefaßt (7) 
und die Grundlagen unannehmbar. (Rarlör. 8.) 
5 Baris, 11. Juli. Die „France* bringt bie 
Nahftependen Mittpeilungen: Reue Znifcenfälle haben 
bie Abreife bes Prinzen Napoleon nad Jialien ver: 
gögert. — Die preußiſchen Borichläge für die Frie- 
Denspräliminarien jollen bie folgenden fein; Ausfhluß 
Defterreih® aus dem deulfhen Bunde. Ausihlieh: 
licher Oberbefehl Preußens über die Land⸗ und Eee- 


macht des Bundes Preußen erhält die diplomatifche 
Bertretung Deutſchlands im Auslande. Einverleibung 
ber Eibherzogthümer: und eines Theiles des vom 
—— beſehhten Gebietes. Wir glauben, daß der 
————— 

e — Die gungen [} 
für einen uftiliftand follen folgende fein: Ueber⸗ 


' gabe der: zwiſchen den preußiichen Linien unb ben 


preußifchen Grenzen gelegenen Feitungen; Ueber 

der die Verbindung —— — und Cohen 

—— Nordbahn; Verpflegung der preußiſchen 
rmee während ber Dauer des ffenſtillſtandes 


auf Koſten Deſterreichs; bie öſterr. Sübarmee ſoll 


ſich in gleichweiler Entfernung von Wien und dem 

soiered halten; Deſterreich ſoll ſich jeder Art 
von. Werbung und Aushebung enthalten und fol 
feine Corps unbemweglid da ſtehen laſſen, wo fie fi 
im Augenblid befinden. 

London, 8. Juli. Geſtern ift in Balentia, 
wie von ‚dort ‚gemeldet wird, dad Ende des alten 
atlantiſchen Kabels glüdlich ans Land gebracht. Die 
Legung hat begonnen. Die Signale find voll en. 
Der Juan de3 alten Kabels ift ausgezeichnet. 
Das Wetter iſt ſchön. 

: » RemwsHork, 30. Juni. Man meldet aus 
Mexico, daß alle juariſtiſchen Kräfte, die fih noch in 
Sonora. und Sinaloa befanden, gegen die amerikani- 
ſche Grenze zurüdgebrängt worden find. — Es find 
in der Gralfhaft Sumter (Sübcarolina) von den 
befreiten. Negern Unorbnungen verurfaht worden. 
Truppen find abgefandt worben, um bie Rube wieder 
herzuitellen. — Das Kriegsgeſetz ift in fünf Graf 
haften Floridad proclamirt worden in Folge ber 
Unmadt der Eivilbehörden, bie Berfonen zu ſchutzen, 
die der Regierung treu find. — Ein Manifefl des 
—— Hrn. Rabuts, erflärt, daß die fenianiſche 
tganifation nicht zu einem poliliſchen Zweck in ben 
Vereinigten Staaten angewandt werben wird. 


Landwirthſchaftliches. 


Stand der Früchte. Aus Ungarn wird 
berichtet, daß der Roggen, deſſen Ernte nahe ſei, 
einen ſehr reichen Ettrag zu geben verſpreche. Das 
Stroh ſei ſehr lang und die Achren ſtark gefüllt und 
fhwer. Der Walzen dagegen babe ſich weniger be- 
friedigend entwidelt, ald man es bei Beginn bes 
Frühjahrs zu hoffen ein Recht gehabt habe. Schlefien: 
die Körnerſrüchte fliehen gut; auch der Waizen für 
ben man im Monat Mai nicht ohne Grund beforgt 
war, hat ſich mod ganz gut entwidelt und verfpri 
um Wenigften eine gute Mittelernte zu geben. 

altzien. Der Stand der Früchte ift ſehr hoffe 
nungsvol, namentlid derjenige bed Noggend. An 
Brodfruht wird ed und, da aud bie Gerſte ſchön 
zu werben veripricht, im dieſem Jahre nicht fehlen. 
Das vergangene Jahre bat und wiederholt gelehrt, 
daß fomit die Haupiwünſche erfüllt werden; die Neben- 
wünſche, viel Geld einzunehmen, fcheinen nicht in 
Erfülung zu geben, denn ift aud der Reps heuer 
vortrefflich gerathen, fo ift doch der Preis desfelben 
nicht dazu angethan, viel Geld zu löſen; ebenfo bietet 
aud der Walzen auf reihen Ertrag nur wenig Hoff: 
nung, denn die Aehren besielben find gering und 
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ſchwach beladen. Aus dem weitlihen Rußland 
wird der „Neuen landw. Big.” geichrieben, baf eine 
reihe Ernte in Ausficht ſtehe; namentlich hätten fich 
die Winterfrühte gegen Etwarten gut entwicelt. 
Baizen ſei mur in dem Niederungen durch Spätiröfte 
etwas zurüdgelommen, body ſcheint der üble Einfluß 
mehr das Stroh, als die Körmer zu treffen. 5 
mif&e Blätter ſchreiben, daß die diesjährige O 
ernte immer noch zu ſchönen Hoffnungen beredhtige; 
das Frühobft jet war hin und wieder durch Froſte 
eftört worden; allein die falten Maitage hätten es 
ewirft, daß das mannigfadhe Ungepiefer, das jonft 
dem Dbfte fo ſehr ſchade, nicht anfgelommen wäre. 
Am meiften Ausfiht auf reihen Ertrag bieten bie 
Spätbirnen, ſowie and bie fpät reifenden Aepfel⸗ 
forten. — Hannover: der Stand unſerer Winter⸗ 
balmfrüdpte it im Ganzen befriebigend; nur über 
den Walzen wird bie und ba her Die Sommer- 
früchte —* insgeſammt vortrefflich. Sehr ſchön 
haben ſich die Kartoffeln entwidelt; auch die Rüben 
haben zum Anwachſen gutes Wetter gehabt. Die 
erernte fällt nicht jo reihlih aus, ald man ges 
offt hatte; am meilten hat ber. Stand des Kiee’s 
getäufht. — Vom Niederrhein lauten die Rach⸗ 
richten über den diesjährigen Heuertrag recht günſtig; 
über den Stand des Klees wird indeſſen aud geklagt; 
namentlich foll die Luzerne den gehegten Erwartungen 
wiederum nicht entfprodhen haben. Anderes ausge: 
fteltes Grünfutter, wie Wide: und Hafergemenge 
wird gelobt. — Aus den Weinbautreibenden 
Begenden des Rheins wird mitgetheilt, daß bie 
Traubenblüthe außergewöhnlich ſpät eingetreten. ſei. 
Die Stöde hängen übrigens fehr ſtark voll Geſcheine, 
die unter der günjtigen Witterung in der legten 
Hälite des Monats Juni gut verbiuht haben. 





Für Die verwundeten Krieger 
find in der zweiten Woche feit bem erlafienen Aufrufe folgende 
Gaben eingegangen: 


Bei Frau 2. Boppr 

Bon u Kerner, Frau Löhlein, Fran Menner Frau, 
Siadijchreiber Schaller, Fräulein Kohler, Frl. Körber, Pur 
Mebger, Frl. Steiner, Frau Krauß und Frl. Sauer, Mofa 
Dftermeier und Frieva Yöb: SO Binden, 81], Bid. Eharpie, alte 
Leinwand, 1 Baar Unterhofen, I_Unterjade und 2 Zipfellappen. 
Bon der Gharpie wurde ein großer Theil im Inftitute ber Frl. 
Balaud gezupit. Bon ber @emeinbe Siebelvingen durch 2. B. 
von Fri. Marie und Frl. Lina Winderrell: 5 Hemden, 20 
Binden, Charpie, Gomprefien, 6 Schoppen bilrres Obft und A fl. 

Bei Fran Mina Eichborn: 

Ben Fr. Heder: Gharpie, Binden und Leinwand. Bon 
Fr. 8: Binden und Gharpie. Bon Fr. Frig Schupp; Charpie 
und Binden. Bon Hemiette Brenner: Gharpie. Bon frau 
Wolfibügel in Mörkpeim: 1 großer Pad Leinwand. Bon fr. 
Kern im Stadthans: Charpie und Binden. . 

Bei Frau Decan Fleiſchmann: 

"Bon Frl. Baland: Charpie. Fr. Kuoderer: Binden, Char 
ple, Bruftkinden, Gomprefien, 10 Krüge Brandwein. . Dahl: 
6 Binden, Gharpie. Fr. Dito: 6 Binden, Gharpie. Fr. Clan 
aus bem Stift: Yeinwand, Binden, Gompreifen, Brufibinben. 
Br Littig: 6 Binden, Charpie, Gompreffen, Ft. Weiß (Kronen 
traße): 5 Binden, Gompreffen, Charpie. Ungenannt: Gharpie 
Gompreffen, Binden, Bruſtbinden. Bon ber ®emeinde Impflingen: 
Reintiicher, Hemden, Charpie, deinwand, Gompreffen, Binven, 
Brunbinden. Frl. Ridter: Charpie. Fr. Kiefer: Charpie. Bon 
der Gemeinde Glfingen: 17 Hemven, 2 Betttücher, 4 Dant- 
täder, TO Gomprefien, 57 Binten, 50 Bruſtbinden, 6 Enpt- 
verbandbinben, 8 Armihlingen, 6 Kopfnetze, 4 Pid. Charpie, 


T 


1 Serviette, 2 Taſchentücher, 
mehreren Damen aus Landau 
18 Binden, 24 Eomprefien, Leinwand, 12 Brufbinden, 12 Arın- 
ſchlingen, twie. Bon , Rentmeifter Mohr: 2O fl. Bon 
Fr. Fried auf dem Holzbof: 2 fl. 

Bei Fran Gummi: 

Bon Fr. Kerm im Stabthans: 3], Pfd. Charpie. Won ben 
Schülerinnen der Frl, Becht: 1ula In orpie. Bon ben 
Schülerinnen ber Frl. Baland: 28.Lorb Gharpie. Bon ben 
Schüferiunen bes Hr. Dahl: 18 Lorh Charpie, Bon ben Kin- 
bern ante dem Warenhaus: 1 Pfb. Charpie. Bon ihr ſelbſt: 


Binden, Berbandtücher unb 1 Pfd. Eharpie. 
Dei Frau Heilsberg: 

Bon Frau E,: 12 Binden, 12 Bedige Berbanbtüder, 12 
Brufibinden umb Gharpie. Bon Fr. Bäder Michel: 4 
Soden, 1 Hemd, Gharpie, bürses Obſt und Gigarren. Bon 

t. Bierbrauer Stöpel: Charpie. Bon Fr. Denger Kein: alte 
einwanb. Bon Fri. Briglmayr: Charpie. n Fr. Koch: 


Charpie. 
Bei Frau Hoffmann: 

Bm Fr. Schneider im Maufbeerbaum: Berbanbleinwand 
mub Gharpie. Bon Marie Schaller: Charpie. Bon Fr. Dr. 
Sch.: Binden, Eharpie und Gomprefien. 

Bei Frau Holyner: 


Bon Frau Stammer: 12 Binden, 1 Brufibinbe, Gomprefien 

und Charpie. Bon Fr. Minges: 4 Binden und Charpie. 
Dei Frau Kuhn: . 

Bon Fr. Demontant: 21. Pib, entwirste Gharpie, 4 Bin- 
ben, 522* und 2 Gompreff , Bon ihr feibfi: 2 Pfo. 
10 Leth Ghatpie und 12 Binden, 

Bei Frau Babette Levy: 

Bon Ungenatnt: 1 Hemd, 1 Betttuh und Charpie. Bon 
Fr. Baumann: 1 Kopfziege und Eharpie. Bon fr. @ilb: Gharpie 
nnd Binden. ferner vom erhaltener Leine: 22 Gomprejien, 30 
Binden, 8 Iedige Berbaudtücher und Eharpie. 

Dei Fran Lobſtein: 

Bon Hrn. ©.: 2 Hemben. Bon Witwe 2, 2.: 10 fl., 
Leintuch, 12 Armbinden und MO » h 
18 Binden, 18 Loth Eharpie und 
Hempen, 6 Armihlingen, Gharpie und Gomprefien. 

Bei Fran 2. Müller: 

Bon Frau Zindgraf: 4 Herrenpemven und B Paar Unter- 

5 A Wein: 6 Hemden. Bon fr. Wittwe Anobloch : 
Binden nud 1 Peintud. Bon ihr felbt: 12a Pfund Gharpie, 
3 Hemden, 4 Paar Soden, 2 Paar Unterpofen und 25 Binden. 


Bei Herrn 3. B. Feldbauſch: 

Bon Fr. Wire. Gantih: 1 Pb, Charpie. Bon Frl. Ba- 
fand: Rinden, Gompreffen und 2 Pfr. fange Eharpie. Bon Fri. 
Brecter: 9 Hemben, 30 Binden, Gomprefien unb 1 Pfp. 

ie. Ben Hrn. Garl Schulz: 1/2 Duz. Soden, 2 Hemden, 
1 Kitchen Gigarren und bürres Obfl. Bon Hru. Cerlah: 45 
Pinben, 46 smyreiien und 3 Pädcen * Bon 
Hrn. Nathan Marr: 1 Stüd alte Leinwand. n .Medier: 
2 Hemden und alte Peinwand, Bon fr. Wwe. Schidendant : 
«35 fl Bon Fr. Dr. Er. 


2 es Ob 
3 ee * * 


Bei Herrn W. Jung (Pfäher HN): 
Bon Sm. E. F. Koh: 00 Stild Cigarren. Bon 2 


Maurer, tegrapp: 7 f._ Ben eifchert: 00 Srüd 
Gigarren, Bon fr. Wwe. Duofig: 21 Binden, 8 grobe Com · 
rreffen, 6 Ropftlicher und 3 Hemden. Bon Hrn. ©. Thaler 


emben. 
me. Höl: 6 Binden, 6 
unb 1 großer Pad Ghorpie. 


& . Bo Schuh, ner: 1 Bader Cha Be Br 
—* itih: T fl. De RA Hru. — son. 


Wirth: IM. 45 fe. Bon der Gemeinde Bornbeim: 1 größer 
Aorb, enthaltend: mehrere Hemden, verjdiebene Leinwand. 
Pfd. bürres DER, 2 fslafchen Zwetihenbrandmwein und 2 fl. 


haar. Bon Hrn. Reftanratenr Michel; 100 & 


h tüd Ginarren, 
1 Flaſche Forfter, 1 Krug Kirſchwaſſer. Bon Hrn Hitden- 





— 
————— 13 eh 24 Neinere Binden, 6 Gompreifen 
— RE ea areen. Bon 

—* eh, ei d und 
—  Ohihen, 2 Wanı Imierbulkn mb Aines Chacie 
Bei Herrn Lonis Mayer: 





: a orpie, 
. Brittner 

und fir. Seither: 3 6 Bedine S 11 Bin⸗ 

ben nd. & Bruft-Gomprefien. ‚Bon Loth Gharpie, 


Bei Herrn ned * 
Bon ber Grmeinbe m 


Hm. 
Brittme Kin 108. Gi 
er, igarren, 


d ‚Xen Hi ‚ Gonbiter: 
Een Se Nie BERGE 
—— — —* Bon din. Beifipigel In Märtheim 


* * in —* und 4 Koörben verpadt. 
— 2 Ban —— 910 Pfund, am 
als Eifanıt direct sen di er .Gommtande —* 
3 — ne ya ge-Anzeige fin 
an A " Juli 1866. 
Das Eomite, 


Verantwortlicher Rebacteur: Ludwig Georges. 





Befanntmadun 


Steuern ohne Rüdficht auf bie ne Babhl- 


1 u 
A, im 


— —— au. 


Monats, 
auf den 
erliglen Amte, 
de von Edes⸗ 


ide, 
Ben Hefe 


den aus dent Gemeindewa 
bie Borber-, ——— und 
„Gattungen 98 Hölger öffentli 
— Ye dent 9. Juli 1866. 
N "Das —* Reramı. 
. M. Boo$, 
——— 
Mittwoch, den 18. Juli L J. Nachmittags 
die eines 


2 Upr, 8 
miedeifernen Thores am daſe 
veranlagt zw 7aß. 38 tr tr., an den Ben eRnchmen‘ 


bu ermeißer 
ae —— en 
— 


Barbelroth den 10 Zu 1866. 
Das Bil fteramt, 
er m 
— ewerbſchule Landau. 
den = ul 
— ER 
Juli, ie * € — — —* 
um er 
j BEN Sn Brltuhahibitiin bie ie 


und — 
Ba * Gönner der Anftalt 


fe 
rü ⸗ 
—— — — 
ann "Ppilipp Bed, N ——— 
auf nach Eandauer 


verfteigern, ais | 
DE f 129. der. 
— EB ärger 


g. 
Die Stände des Reichs haben das k. Staats- 


minifterium der Finanzen durch Geſetz vom 24. vor. 

Monats ermächtigt, jämmtliche direfte Steuern und 

Steuerbeiſchläge pro 13%, von denjenigen Steuer: 

DL welche zu echter freiwilligen Vorauszahlung 

ſchon in 18%%/,5, vor tlih der Ab» 

‚rechnung auf die Steuerſchuldigkeit des nächſten 
er Bol = bh Geſehes find die Steu 

e dieſes € er⸗ 

Einnehmer u alle —— an 


rg rimann. 
2) Die ij auf 125 Dez. im Hollergrund, 


und Au 
3) Die ruhe 155 Ne am Stodfiid- 


d flo 
* 


Sandau, ben 13. Juli 1866. 
i Keller, k. Notar. 


9 Upr, 
ohnu in ber Kronftraße, 
t Herr Zubmwia Shwend, Mepger, berfteigern: 

neue Fäffer zu 14—15 Ohm 
Mehzg twerfözeug, 1 Secrelär, i Band» 
uhr, 1 Fautenil, The und Stühle, 1 großen 
Aus iehtiſch BWettladen mit a 
Bet ” Betü 


Ständer, Züber um 
Landau, den 12. Yuli 


Keller, £. Notar. 
Verfei erung. 
Dienftag, den 17. au 1866 
2 Uhr, zu Frankweiler im Gemeindehaus, läßt 3 
ann Fuh3, Steinhauer in Landau, folgende von 
neider, Steinbrecher in Franfweiler, 
erfaufte Liegenschaften im Bann von Frankweiler in 
Eigentpum verfteigern: 
1) 18 Dez. Wingert am mittleren Fleckweg, neben 
Brand und Johannes Nerding. 
2) 0 De. Wingert im mittleren Letten, neben 
Michael Orth und ren Jacob Weiß. 
a m 


ä 


d fonftige Gegen 
1866. — ⸗ 


Chriſtine Volamdt gehörigen Mob n, in ber 
Sterbbehaufung Ns R, abtheilungshalber verfteigert, 


Kühe, 2 Rinder, 1 Wagen, 1 Pflug, 1 
Bindmähle, 40 Gentner Heu, 13 Malterläde, 


1 iger 5 Zobalölangen, Ständer und 


4 Betten und Bett: 


ra 1 Mebltaften, alles vorhandene Getüd, 
bee Rebe Sakempaage, 
mebrere 

Söreinerwert = 


’ Die Steigpreife über 2 fl. werben bis Martini 
creditirt. 
Be ‚ ben 12. Juli 1866, 
— 3 2. Köſter, K Notar. 
Düngermittel-Empfehlung. 
Bei berannahender Caatzeit empfehle ich meine 
—— als: — — And 
enmebl, Super at, 
Weinber s und Wiefen: Dün = aus der 
Chemischen Fabrik Otto Pauli bei arlörube. 
Auf Verlangen wird bei Arnahme von minde: 
tens fünf Centnern Erebit bewilligt, 
W. F. Wolff in Landau. 





verjchiedenes | 


1 Kühenihrant, Kifien, 
Hände. 


» Nachmittags, , 
0* 


obern 2ettem, neben‘ 
Elifabetpa Bad, Georg Kern und Ludwig 


Bekanntmachung. 
Vorbehaltlich höherer Genehmigung vergibt die 
Kroviant· Verwallung der Bundesf ung Landau im 
ge der Submiſſion 
ontag, den 16. Juli 1968; 
die Lief — Pe * 
e Lieferung von sen, er und Futtter⸗ 
an den Wenlgftnehmenten. 5 — 

Ebenſo wird bie Bereitſtellung von Bictualien 
— mit Ausnahme von Sdlachtvieh — für den Fall 
bes Bedarfs veraccordirt x 

Die Bedingnißhefte mit Unpabe ber Qualitäten 
und Quantitäten der erforberlihen Artitef liegen 
von heute an im Geicäftslocale der Probiantirungs- 
Sommiffion auf. . 

Die Submiſſionen felbft mäffen bis längitens 
Sonntag, ben 15. bs. Mts., Abends 5 Uhr, vor- 
Ihriftsmäßig überfchrieben und verfiegelt bei ge- 
nannter Commijfion franco eingelaufen jein. 

Sandau, den 9. Juli 1866. 


Holz⸗ Beriteigerung. r 
gg 3 ben 16. Juli nähfpin, Morgens 


is 
belömann und Daniel Heß lzhaͤndler 8 
FR 


berg beim Schwanhof fipend. 
Ga a, are Le 
n ber Beba e Enge - 
1500 Halten ellen, ? . 


Klafter —“ 
ganz in der Rähe von Sarnflall am Buchholz fipend. 
Anneller, ben 9. Juli 1866. 


Schmolze, k. Rotar: 
Erflärung. 


Da in lehter Zeit meiner auswärtigen Kund⸗ 
haft von verſchiedenen Voflämtern @elder, die den- 
Iben zur Beförderung an 2 übergeben waren, 
urüdgemwiefen wurden, mit dem emerten, daß feine 

Garantie geleiftet werben Lönne, fo erkläre ich 
SD daß id für die Fälle, mo die Er⸗ 
agleiftung der Poftverwaltung aufhört, 

Garantie übernehme, und bitte die löbl. Poſt⸗ 

ämter in J Württemberg, Baden, der 

bayer. Pfa „Nafſau, der Provinjen Starken— 

burg und R einheſſen Geldfendungen an mid) 

—— und auf meine Gefahr weiter zu bee 
ern. 


Beträge bis zu fl.87. 30 kr. werben im fürfilich 
Thurn und Taris’icen Voftgebiet nach bier als 
Einzahlung angenommen. 

ingen, den 9. Juli 1866. 
Carl Gräf, _ 
Tabakfabrikant. 


Auswander 


nach Amerika bejördert zu 
den billigſten Preiſen und mit 
— aufmerlſamſter Behandlung 
F. Serrmann, 
G.ſchaͤfte mann zu Landau, 


Juſtrumenten / Niederlage 
| A. m rau th 


Zauden, 


tuttgart 
ig es — ), 
Preis abgegeben. 





ge —— — in Worms a 


ungen —— aus den —— Theilen a N —* 


welche im lehzten Semefter von 53 
——— beginnen die von 11 Fachl 


—A in Taf l:E@lavieren und Pianinos aus. ber rahmlichſ — Fabril von 
(mit Preis:Mebaillen gekrönt in den Ausſtellungen zu Münden, 
ſtets vorräthig und werben unter zweijähriger Garantie * Fabril⸗ 


Rh. 


t gehalten werdenden Vor⸗ 


Landwirthf 
efungen am 1.November. Programme B Berichte über —ã verſendet auf Verlangen der unterzeichnete 


Director Jedermann gratis nnd franco. 
Worms, den 27. Juni — 


ve Keine Wanzen mehr! zu 


eines —— wodurch alle Ban binnen 24 Stunden —— 


Der Unierjzeichnele iR im Beſi 
vertilgt werden, und erbietet —38* —— arantie, ſo 
Nur wer von diefem —— 
Koſten von dieſer Plage befreit. 


Dr. Schneider. 


nie mehr zu 


Ihe ‚zu da m Vorſchein 
behmgefudht iR) wird bie —XX begreifen, weldhe ihm —* —* 


Gebrauchsanweiſungen, und das Mittel ſelbſt werden auf — gegen Poſtnachnahme 


überſendet. Petr erbittet man franco. 


Raijerslautern in der bayer. Rheinpfalz. 





Lehmann Lamm. 
| Zu_vermiethen : Noſenhoni 
——— Sq wene ſqen Haufe in ber ausgelaſſenen, in beſter förniger er empfiehlt 
a) jogleich zu beziehen: x. Yäger. 


2 Eine Wohnung im mittleren Stod mit vier 
immern, Küche, Kammern und Speicher. 

Wohnung im obern Gtod mit jechs 

Bee, Kühe, Kammern, ** und 


3) e Bopnung ** De ‚at — und 


ferner mit 


eſchaftes. 
Se nach Umſtänden könnte letztere Wohnung im 
gen Miethers 


Herrn Louis 
Bu 1a Tr —34 Auguſi in ar men 


— 


ei Bean Kaußler 
IR * es di 


—— 
Carl Müller, Ofenſeher 





* 


Wuͤrttemberger Saat⸗Wicken find 
wieder eingetroffen bei 
Gebr. Brunner, 


Ecke des kleinen Vlabes. 


Zu verkaufen auf dem Halme: — 
—* Spel; auf dem Jagdſtod, Arzheimer Bannes, 
bei ——— Earl Shidendang, 
Goldarbeiter. 
Zu verfaufen auf dem zent 
Die Gerfie von — Horfitüden 
Bader Shn A babier. 
— — — = 
e Spez 
2 Horfiftüde Kartoffeln bei ren 
Johann —— in Landau. 


ti alt, unter 
Sande Ar ben S —— 
meiſter Müller in en 



















x diey aa B— 
er niß a nnigftgeliebten en rn 


hen cht ne — und Belannten den tiefgefühl- 
a 
der tieftrauernde Gatie: 
Eduard Grieß, 
tal. Garniſonsbüchſenmacher. 


——— 
Zur Nachricht! 

Das bisher von Müller Franz Wendelin 

Niederreutber geführte Geſchäft —* von den 

Erben for ag und bitten Dieielden, das dem⸗ 


jelben geſchentte Vertrauen auf fie übergeben zu 
"Soon im Se 1866. 
: n now Mied N 


Bir eigen = an, daß unſer jeitheriger 
Aufſeher Danie Schäfer aus Billigheim von 
beute am nicht mehr be tft, für uns eins 
zunehmen oder jonft in ie einer geichäftlichen 
Weiſe nö ee & gulli 1868. 

mare & Schwa 

Der 53 empfiehlt feine 


Mafchinen, 
Jacob "Sierkaiet, — 


Einige bübjche Delfäller, 


Ifä t, bei 
zu Pfuhlf * verguet, x. Yäger. 
Zu verfauf fen: 


1 Morgen orche auf em — — — 


Zu verkaufen: 
Bin eng von 25 Morgen se. 
Be hä 6 el 








“ - { 
n Rogis, ehend in —— Kü 
— und Seller, ion — ‚b 
—351 imder. 


— — 
eg Seile, iſt zu vermiethen und 


Kühe 
—* aka Kerdi Banken tbal 
nan genthal, 


— * bei 
—ã— E08 9 * er 


Kr 2 Uhr, I, 


Neuftabt — 
taſche mit Mer zur 


— — — —— — 
nn — 
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Griesmaier's ‚Hotel 
&t. Louis, Mo. 
empfiehlt fi dem reijenden Rublifum auf das Belle 


und bejondere Aufmerkſamleit wird dem fremben 
Einwanderer a 
n von 


B. Shweidhandt 5° & 8 Müller, 


Ehlorkalk & Eifensitriol 


zur Desinfection 
billigft bei J. Jäger. 


Derloren: 
gwiſchen —58* und Ranfchbach eine — 


bein: it zwei filbe An 
Ki er anle Kao beihäigt I, Man mel 


—— * Belohnung bei der Expedition des 


—* Hei De ist Bei er 


ar a Charpi — —— 
u 
1f.— Mn 


— ge⸗ 


40 1. 48 Er 
Weitere Gaben werden ande angenommen 
2. Georges. 


Cours der Geld 
vom 11. gu 1 * —— 


ARE 


















M 56, Landau in der Pfalz, den 19. Juli 


Feſt⸗Gedicht, 


Seiner Majeftät dem vielgeliebten Könige 
bei ale 


Allerhöchſtdeſſen Ankunft in Edenkoben: 
am 13. Juli 1866 kr 
in allertieſter Chrfuedil*Bargebrit Sam en 
- von ben N 
Sungfrauen dDeri@tadt Edentoben:; 
NEE SENSE SER 





Märf Du, Erlauchter Pfalzgraf, augelommen, 
Im Wonnemonat an des Rheines Strand, 
Du hätte großen Jubel dann vernommen, 
Geſeh'n im Feſtesſchmuck das ganze Land, 


Mit reubenfener auf ber Berge Höhen, 
Sreihilkesbonner und ber Gloden Many, 
Mit aller Pracht wollt’ man bat Feſt begehen, 
Das Fürft und Volk mit euer Pick’ umfchlang. 


Denn fünfzig Jahre find dahingeſchwunden, 
Seitdem ber Krone Berl‘, die Pfalz am Mpein, 
Mit ifrem Fürftenhans aufs Neu verbunden, 
Sic Tonnt des ungeſtörten Dlüd’e erfren'n. 


Gefahr» und leidvoll waren jene. Kage, 
As in ber Pat; ber fremde hat regiert, 
&r hörte mit des Wolles Tante Klage, 
Denn er bie Söpn’ in's bint’ge Feld geführt. 


Geſchloſſen war fehr oft ber Schulen Pforte, 
Die Künfte fanden Keine Gtätte mehr, 
Die Kriegetrompet” erſcholl von Ort zu Orte, 
Sefört mar Lanbban, Hatibei und Verkefr. 


Da fiel nach ſchweren Kämpfen, grokem Siege, 
Die Pfalz dem angeftammien Herrſcher au, 
Denn Mar erhielt die Lande feiner Wiege, 
Das Bolt den Frieden, bie erſehnte Rub. 


Jetzt zog ber Segen in der Pfälzer Gauen, 
Die Kirch’ und Schul erhielt ihr Mecht zurſi. 
Und Mar gab die Berfaffung voll Bertrauen 
Und ſprach: „Des Bolkes Liebe if mein Glüd.“ 


Doch erft ala Du ber Väter Ihren beſtiegen, 
Ging eine neue Sonn’ für Bayern auf, 
Kein Feld des Wiſſens blieb nun brach mehr liegen 
Und alle Künſte bluhten herrlich auf. * 


Du öffmeteft dem Handel nene Bahnen, 
Durch Di Hlüht Ludwigshafen am bem Rhein, 
Du banteft auch bie erften Gifenbabnen, 
Und Dir verdanken wir ben Zollverein, 


Drum mögen no fe fehr bie Wogen toben, 
Die Staaten wanlen Bei dem Sturmgebraus, 
Der Pfälzer blidt vertrauentvoll nad oben, 
Steht fer im Treu’ zu feinem Konigehaue. 


— — —— ——— 


AR 
Landaun, 18. Zul Bon bee Directiöm die: 
u Mo euer⸗· V ⸗ 


NMunchener um ner uep- * 
rungd-@ejelihaft wurde dem DBerein 
riſcher Frauen und Jungfrauen in ent 0,000 fl.” 


übermwiejen, um ſolche zur Furſorge für erkrankte 
und verwundete Militärs zu verwenden. Gewiß eine 
ſchöne Handlung. 
Münden, 17.Zuli, Nachmittags. Nah heu⸗— 
une Beitimmung wird gt: v. d. Pfordten nicht nad, 
en geben, da die Berbanblungen dafelbft jweifel: 
haft geworden find. (Pf. 8. 
ünden, 17. Juli, Abends. Die „Bayer. 
tg.” ſagt: Den beabfichtigten Verhandlungen über 
einen Waffenſtillſtand und derer eg haben: 
fi) neuerdings Schwierigkeiten entgegengeftellt, welche 
das Zuftandelommen fraglich erideinen laſſen. 
Nad) einer Eorrefponden, der Augsb. Abdjtg. 
aus Münden, 14. Zuli follen bie Verlufte unferer 
Truppen bei bem Kampfe um Eiingen an XTobten, 
Berwundeten und Bermißten '1500 Mann, die der 
Preußen das Dreifache betragen haben. Lieutenant 
Bombard, Sohn des Yuftizminifters, ift, demfelben 
Blatt zufolge, feinen Wunden bereits erlegen; aud 
Artillerie-Oberlieutenant Schulze von Münden 
ausgezeichneter Difizier, fol gefallen fein. 
Augsburg, 15. Juli, Vom biefigen Gaſthof 
zu ben drei Mobren weht, neben der baperiichen, 
eine ſchwarz roth goldene Flagge; bein feit geftern 
mohnen bajelbit mit zahlreihem Perfonal die Mit: 
glieder des deutſchen Bundestags, die ihre Hierher: 
reife über Heidelberg machten: Frhr, m Kübel wird, 
wie wir hören, noch erwartet. Auf Befehl des Königs 
von Bayern wird denfelben die fogenannte alte Refi- 
denz am Fronhof zur Einrichtung ihrer Bürcaus und 
zu den Gitungen eingeräumt, deren eine ſchon atn 
nächſten Dienitag ftattfinden ſoll. Die bei dem Bund 
accrebitirten Gejandten der fremden Großmächte wer- 
den ebenfalls demnächſt bier eintreffen. (Alle. 3) 
Aus rück 12. Juli wird dem Vollks⸗ 
boten” geichrieben: Unſere Armee bat die Main- 
linie aufgegeben. Folgendes gibt einen furgen Leber: 
blid defien, was ſich Kit 4 Tagen auf dem Kriegs⸗ 
fhauplage zugetragen bat, jo meit man bier ver- 
läffige Rachrichten haben kann. Am 8. Zuli Randen 
die Preußen mit dem größten Theil ihres 7. und 
einem Heinen Theil des 8. Armeecorpsin Brüädenan. 
Bon bier führen zwei Straßen in das Mainthal: 
die eine über Kiffingen, die andere über Sammel, 
—5* Jene iſt die naͤhere, alſo wichtigere; auf 
ihr rüdte das Hauptcorps vor. Die bayeriſ pt⸗ 
macht nahm den Kampf bei hihi nor am 10. an; 
fo viel man hier bis jegt erfahren fonnte, hatte ber 
dort commanbdirende General v. Zoller die 4. Divi⸗ 
fion ganz, die 3. halb und eimen Theil der übrigen 
Divifionen, die bisher faft ganz intaft waren, zu 
jeiner Verfügung. Die Schlacht dauerte 10 Stunden; 
unfere Truppen, Infanterie und Arlillerie nämlich, 
— Eavalerie Fonnte wegen des Terraind nicht ans 
yon — fohten mit rühmliher Ausdauer. Die 
rtilleriflen hatten fich's Leicht gemacht und arbeiteten 
in Hemdsärmeln bei der drüdenden Hitze mit. 
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Ausgang des Gefechls bei 


‚en: 


"lie Quartiermacer 
‚preußiihe Borhut 






‚oröhter Ruhe und Ralkblü Beneral 
‚a Boller fiel an aa Heißt, von 
— Granate an bug bie 
lacht ungeadtet Ber errifig t 


abgebrochen werden mußte, hatte feinen ru ie 
Hammelburg. 

ftanden unter Belehl des Fürften Taris 2 Bataillone 
vom 6, 2 vom 14. Infanterieregiment, das l. Jäger 


: bataillon, .1 Batterie vom 3. Regiment mit glatten 


und die Vatterie Loltersberg vom 2. Regiment mit 
gezogenen Kanonen nebft einigen Regimentern Gavas 
lerie, die aber ebenfalls wegen des durchichmittenen 
(waldigen und bergigen) Terrains an der Action 
nicht theilnehmen konnten. Die Preußen, gegen 
12,000 Mann flar und 3 Batterien gejogener Ge— 


 Äpüge mit fi führend, eröffneten um 11 Uhr das 
Gefecht bei Untererthal und drängten uniere 


äger nad Hammelburg, wo fidh der Kampf eine 
tunde bielt ohne gtoße Berlufle von beiden Beiten. 

ie Infanterie, von der preußiſchen Uebermacht ge⸗ 
brüdt, 308 fih dann auf das Ainke Saalufer, und 
Id verwandelte fidy der Kampf in ein ſehr lebhaites 
rtilleriegefecht. Unſere Artillerie ſchoß ausgezeichnet ; 
auch bie Infanterie, jet an die preußiſche Fechtari 
—— hielt fi fehr brav. Um 3 Uhr mußte 
das Gefecht abgebroden werden, weil Mangel an 
Munition eintrat, und die Preußen die Straße nad 
Euerdorf (zwiſchen Hammelburg und Kiffingen, 
welche 5 Stunden von einander entiernt) genommen 
Hatten. ' Die Unirigen jogen fih in befler Ordnung 
am ohne Berluft an Geihügen und Soldaten — 
nır bie Jäger hatten einige Todte — langfam nach 
Arnftein zurüd. Die Preußen gingen aber un« 
mittelbar nah Euerborf vor und kamen, indem 
fle den Tinten Flügel des bayeriichen Heeres dadurch 
abichnitten, den Unfrigen auf diefe Art in Flanfe 
und Rüden. Die tapfer behauptete günftige Stellung 
bei Kiſſingen ließ fih nun nicht länger halten, 
und die Armee zog fih in der Naht vom 10. auf 
den 11. Zuli nah Schweinfurt zuäd. — In 
Würzburg hatte man während bed ganzen Tages 
deutli den Kanonendonner vernommen. In ber 
Naht erhielten wir Nachticht vom Ausgang . der 
Schlacht und ed wurden fogleid die Kafen vor ben 
BVreußen in Sicherheit gebradt. Am 11. erneuerte 
fi die Aufregung vom vorigen Donnerſtag. Bon 
en, — eg Ir | en pe ab: 
edrängten linfen Flügels in guter er tung 
I die Stadt ein, verliefen und aber jhon bald 
wieder, die Infanterie um Mitternacht, die Eavalerie, 
d. h. das 1. und 3. Stüraffierregiment und das 1. 
und 2. Uhlanenregiment heute früh. Die Batterie 
Lottersberg blieb bier, wie auch Fürft {8 und 
bezog Quartier im Mainviertel (jemfeits bes ' very 
welches mit Marienberg (der Feftung auf den Berge), 
ſtark befeftigt und in Belagerungszjuftaud erflägt in“ 
, Frankfurt, 16. i,. 6 Uhr Übends, Preu⸗ 
ud in, unſerer Stabt; bie 
lagert vor der Stabt bei Nieder: 
böfen. Hier find feine Bundestruppen mehr. (Pf. & 
—Darmftadt, 15. Juli, Abends 8 Uhr. ie 
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orbnuug, die von ber‘ 


preußifhen Truppen fieben biesfelts des Mains bei 
Stodſtadt dem achten Bunbesarmeecorps gegenüber. 
Air en wird eine Schladt erwartet. Sammt⸗ 

des Diilitär ‚verläßt mit dem ärarifhen Eigenthum 
die Refidenz. Viele Familien find nad der Schweiz 
abgereist. (Pf. R.) 

Darmftadt, 17. Zuli, Mittag. Nah der 
Meldung, dab Frankfurt geftern Abend 6 Uhr von 
den Preußen bejegt worden, wurde fofort die Eifen- 
bahn zwiſchen hier und Frankfurt, fowie eine Strede 
auf der lintsmainiihen Bahn unfahrbar gemadht. 
Um Mitternacht wurden die hier einquartirten Würt⸗ 
temberger alarmirt; fie gingen füdlih ab, Es ber 
finden fih nur noch menige verwundete Soldaten 

ier. Das Hamptquarlier bed achten Armeecorps 
findet fi nit mehr in Großumftabt. Der Ber- 
ehe nad Aſchaffenburg wird baldigft wieder eröffnet. 
Der Berkehr unjerer Bahnen beſchränkt ſich auf Hei⸗ 
delberg, Mannheim, Mainz und Dieburg. Ob preußi- 
ſche Truppen hierher fommen, ift zweifelhaft. (Pf. 8.) 


Mainz, 13. Yali. Die Würgermeifterei bat 
auf Erſuchen des Feſtungsgouvernements die Ein« 
wohner aufgefordert, ſich auf drei Monate mit Lebens 
mitteln für fih und ihre Familien zu verſehen, mit 
dem Zulage, dab alle Diejenigen, welche ſich dieſen 
Anordnungen nicht unterzögen, im eintretenden Falle 
aus der Feftung gewiejen werden müßten. Was bei 
einer Bevölkerung von 44,000 Seelen, unter welcher 
ein jehr großer Theil ſchon jeit Wochen der Arbeits- 
loſigkeit wegen leidet, ber legte Sag bedeutet, kann 
man ſich leicht vorflellen. (Fr. 3.) _ 

Bom nörbliden Kriegsihanplag, 13. 
Juli, fchreibt ein Correipondent der „Allg. Ei} — 
u. 9.: Man ſchaht bie Zahl des nach der mäh * 
Hauptſtadt vorgedrungenen Feindes auf 60,000 Mann, 

egen welche das öſterreichtſche Cavaleriecorps unter 
eneral v. Edelsheim operiren ſollte, der aber den 
Feind nicht aufzuhalten vermochte, wie dies ganz 
unzweidentig aus dem Einrüden ber Preußen’ in 
Brünn hervorgeht. Wenn man bedenkt, daß von Brünn 
bis Wien nur fünf Märfche find, welche Be or⸗ 
eirte auch gekürzt werden können, jo muß man leider 
— daß wir ber Entſcheidungsſchlacht an ber 
onau, vor den Thoren der Reichshauptſiadt Wien, 
ſtündlich rafher entgegengehen! Das in_Brünn eins 
—— feindliche Armeecorps iR, nad den bisherigen 
wegungen ber Preußen zu fließen, augenſchein⸗ 
Uch auf der Chrüdimer Straße über Zmittau und 
Soldendrunn her anmarfirt, während vie "von 
Jalau gegen Znalm operirenden Preußen ein beſon⸗ 
deres Corps bilden, welches mit dem in Brünn fiehenz 
dem nicht verwechlelt werden darf. Die Operations: 
linie diefer beiden feindlichen Corps in nit mehr 
zu verlennen: fie if einerleits die Chauffee, welche 
von Brünn nad Wien, und andererſeits die Heer⸗ 
firaße, welche parallel mit jener von Znaim nad 
Bien führt! Die kurze Terraiıfirede,. ſchen 
dieſen beiden Straßen liegt, begunſtigt im 
inigung jener zwei gegen Wien 
feindlichen Corps in Ihrem Aufmarſch in Schlacht⸗ 


| . 
—8 en: Ralfer gebrungen, um i 





Straße bis au die 


nik Grenze fi erſtreden bürfte, 
ri bilden Armeen ftehen beinahe vor Wien. 
NR. Fr. Pr.” vom Sonntag ruft aus: „Die 


Die „R. 

Preußen find im Anmarfche auf Wien, die Spigen 
ihrer Solonnen werden innerhalb 24 Stunden in uns 
ferer unmittelbarften Nähe erſcheinen,“ und fügt bei: 
„EME. v. Gablenz leitet perſönlich ein Gefecht, wel: 
&es heute (15. d3.) den über Jetzelsdorf und Holla- 
brunn gegen Stoderau heranziehenden preußiichen 
Truppen bei Schönberg geliefert wird.“ Jetzelsdorf 
liegt an der Poſtſtraße von Bnaim m toderau, 
eine halbe Stunde von der mährijhen Grenze, 31%, 


vieilen oberhalb Ober⸗Hollabrunn, 8 Poſiſiationen 


von Wien. Die zweite Tolonnen der Preußen rückt 
von Raigern gegen das ſtark beſetzte Lundendurg umd 
egen Nitolsburg. Es ſcheint offenbar, daß ſich beide 
orps zwiſchen Stockerau und Wolkersdorf vereinigen 
wollen/ und daß das von Raigern herabrückende Corps 
bie Aufgabe bat, die Süd- von der Nordarmee - 
trennen. ende Corps find inzwiſchen aud in 
ber Nähe von Olmüg fihtbar; jo wird gemeldet, da 

eine Abtheilung Preußen Kormig, ein Städtchen 

Meilen von Olmüg, 2 Meilen von der Eiſenbahn⸗ 


' Ration Brüfau entjernt, befegt habe. Auch Lunden⸗ 


—— bereits umgangen und die Bahn Wien⸗Omütz 
—* iſe gerflört fein. - Auch die ungariſche Grenze 
von den von Biala-Bielik ſüdwärts rüdenden 
ben bei Vodolin im Norden an der mähriſchen 

je verlegt worden. 
Wien, 16. Juli, Nahmittags. - Das „Eors 


' efpondengbüreau” telegraphirt: Die Berliner Nadh« 


richten von einer angeblihen Proclamation Kofjuths, 
von zunehmender Agitation in Ungarn und vom Aufs 


; tauchen bewaffneter Xnfurgenten werden officiel- für 


einfache kügneriihe Erfindungen erlärt. Der befte 
Beweis für Ungarns Gefinnungen if der Aufenthalt 
der Mehrzahl der Mitglieder der Laif. Familie in 
N das Auftrömen ungariſcher Freimiligen unter 
die Fallerlihen Fahnen und das wiederholte Aner- 
bieten ehemaliger Honvedhabsoificdere, gegen dem ge- 
meinfamen Feind zu kämpfen. Es ift gewiß, daß 


ganz Ungarn eine Mafjenerhebung gegen eine even- 
breitung fal 


der Preußen vorbereitet. Die Ber: 
Berliner Nachrichten zeigt wenig 
Vertrauen in Preuhens Erfolge. ; * 
Paris, 12. Juli. Es haben ſich ſeit geſtern 
Veranderungen zugetragen, und ich erlaube mir, 
nen genen mitzutheilen, was id) gehört. Es wurbe 
im Minifterrath und in dev vertrauten Umgebung 
des Kaiſers eine Schlacht neichlagen zwiſchen den An« 
bängern Preußens und Dejterreichs, und ich beginne 
damit, Ihnen zu fagen, das lehtere eine Niederlage 
erlitten haben, wie die Öfterreichiichen Heere auf 


lachtfeld. Die Freunde Deſterreichs 


Mena durch Defterreich und det di 
"yuagewiejenen riebenkanträge Branftiäß Bireb 


dem Beitpuntt entgegenjehe, wo e# vielleicht in ber 
Nothwendigkeit fein werde, feiner bisher befolaten 
Bolitit einer aufmerkſamen Neutralität zu entfagen 
und zunähit an Wahrung der nterefien des euros 
päilhen Gleichgewichts zu denken. Frankreich vers 
lange daber vom geieggebenden Körper, ſich für. diefe 
Möglichkeit in den Stand zu ſetzen. Kr. Drouyn 
de 34 und die Kaiſerin befürwortelen mit Leb⸗ 
haftigteit dieſe Politik, die in Hrn. Rouher und dem 
Prinzen Napoleon ihren vorzüglichſten Belämpfer 
fand. Nach langer Berbandlung entſchied ber Kaiſer 
fi für die Anficht der beiden leptgenannten. 

that einen Schritt weiter, indem er ſich, wie man 
mir verfiert, dad preußiihe Programm in befien 
Hauptpunkten aneignete, und Deflerreih auf Grund⸗ 
lage diejer Punkte, unter denen fi aud der Aus- 
tritt Deflerreih8 aus dem beutihen Verband befindet, 
Votſchlaäge macht. Man glaubt, daß diefe Beränder 
rung einerfeitö neueren Eröffnungen Preußens und 
amdererfeit# der Haltung der neutralen Mächte zuger 
ſchrieben werden müfle. Wie Sie ſich denken können, 
hat die meuefte Wendung keine geringe Senjation 
erregt, und Fürft Metternih fowie Fehr. v. Beuſt 
baben zum wieberboltenmalen feit geftern mit Herrn 
Droupn de Lhuys verkehrt. Nun. wird mir jermer 
mitgetheilt, umb ich fchreibe dieje Mittheilung nur 
aus dem Grunde ber, weil fie mir aus einer Quelle 
zulommt, der ich jonft die gemaueften Nadprichten 
verdante; ih fage ginen, ed wird mir verfichert: 
Deiterreich ſei zum Nachgeben bereit, und wolle, von 
Frankreich im Stiche gelaffen, ſich auch im den Aus: 
tritt aus dom deutihen Bunde fügen. So wäre denn 
der Waffenſtillſtand auf Grundlage der’ preußiſchen 
Bebingungenichon in den nächſten 24 Stunden zu 
erwarten, und wahrſcheinlich würde der Friedend- 
ſchluß bald folgen, denn mit dem Waffenſtillſtand 
it das Schwerite geſchehen. (Allg. Ztg.) 


Verantwortlicher Rebacteur: Pubwig Georges. 





Befanntmadung. * 

Reiſen Ihrer Königlichen Majeſtäten und der Mit⸗ 
lieder des Königlichen Hauſes betr. 

Örmerte und Reiter bürfen den —5 en 

glichen 


Allerhöchſtdieſelben Sich ꝓ Wagen oder P 


3. rn reiten und fo lange zu halten, bis Ihre 


a a Het welche andern, zu W 

um er, andern, zu Wagen 
— Pferde befindlichen Mitgliedern a Rönige 
lihen Haufes begegnen, haben nad ber entgegenge- 


fegten e ganz auszuweichen. : 


Zu vermiethen : 
Mehrere möblirte Woh mit ober ohne 
—— bei Wittme Schlee in ber Trappengafle 


Bekanntmachung. 


Königl. Rentamt. 
Mohr. 


Minderverſteigerung über Lieferung von Kies und 
Granilſteinen. 

Mittwoch, ben 25. I. Mts., um 2 Uhr Nach⸗ 
mittags, wird im Berfteigerungs:Locale bahier bie 
Lieferung von r F 

185 Eubmtr. Granitfteinen auf bie Geraibeftraße, 
40 „ auf Bemeindeftraßen und 


10 FE; 
im Wege der Minderverfteigerung vergeben werben. 
Siebeldingen, den 17. Juli 1866. 
Dad Bürgermeifteramt. 
. 3. Born. 


Berzeichnif 
ber Gaben, melde in der Gemeinde Gödlingen 
für die verwundeten Krieger gefammelt und am 
14. Juli I. J. abgeliefert wurden: 
1) 103 Hemben, 
2) 5 Xeintücer, 
\ 3 Handtücher, 
8 Binden, 
5) 2 Paar Soden, 
6) 1 Schur, 
7) ein Quantum Lappen von neuer und getra⸗ 
gener Leinwand; 
ein Quantum Charpir, 
ein Krug Zwelien-Brandbiwein, 
10 wei Gläfer Johannisbeeren-Sait, 
1 eis und gerollte Gerſte, 
12) 75 Pfund gebürttes Obſt, 
13) Tabal und Gigarren und 
\ Geld: 29 f. Alr, worunter Bürgermeifter 
Keller 2.1. 42 Er. 
Mit Ausnahme des Geldes alles Uebrige in zwei 
Fäffer verpadt und direct nah Speyer aufgegeben. 
Gödlingen, den 14, Juli 1866. 
Bürgermeifteramt, 


®. 5. Keller. 


Aufforderung. 
Ale Diejenigen, weldhe Ford en oder Zah⸗ 
lungen an den Nadlaf des hier verlebten Müller 
m. Franz Wendel Niederreutber zu machen 
ben, werden erfjucht, ſich deßhalb innerhalb acht 
en bei dem unterzeihneten, mit dem Jnventare 
der Berlaffenjcaft betrauten Notare melden zu wolen. 
Landau, den 18. Juli 1866. n 
Köfler, tal. Notar. 


verfaufen : 
dem 6/, @erfte unb > i 
eintreten, jo wird ber Käufer ſchadlos gehalten. 
* Jung, Bierbrauer. 
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für das Jahr 1865: 
GeunnGepltel . > 0.:.2 a u. 02,0 te" Bin a 0 00 0a u 2. Fl. 5,250,000, — 
Prämien: und Zinfen-Einnahme für 1865 (excl. ber P-imien für jpätere Jahre) „ 3,425,686. 32 
Prämien Reſerven. Bereit. — 5,118,319. 5 
Verſicherungen in Kraft am Schluſſe des Jahres 1803 3, 9727638026. 2 
en in Kraft am u abr J —— ‚634,026. — 
Den 1. Mai 1866. „ie 


Die Haupt-Agentur für die Pfalz: 
Louis Dacque in tenftadt. 
Die Agenten der Geſellſchaft: 

Beh — 
oe Graf In innneiler. * 
Acker in Edenkoben. 
. SH. Groß, Gemeinbeireiber in Kandel. 
a. Pbil. Fuchs in Rülzheim. 


Te ersong, |  Griesmaier’s Hotel 


Eu 









zu Waldrohrbach bei Wirth Simon Wegmann,-lafjen 


Gerictäbete Reper in Landau und- Frau Witiwe & in 
i min) t. Louis Mo. 
Scholer in Unnweiler daB Eitreuwerk (Biel empfiehlt fi dem reijenden Yublitum auf das Befle 


aus der Walbparzelle Kleiner Hahnftein, im Banne 


von Waldrohrbach, loosweiſe auf 


“ und Befondere Aufmerkfamleit wird dem fremben 
Behiangtiermin Einwanderer gewidmet. 


ee, den 18. Juli 1866. | Behalten von i 
Neger. B. Schweidhbardt S FI. Müller, 
— irn — St. Louis. 
gg Einige bübfche Delfäfler, 


Da in letzter Zeit meiner auswärtigen Kund⸗ zu Piuptfäfiern geeignet, bei 


haft von verſchiedenen Pofämtern Gelder, bie den: J. Jäger. 


elben zur Beförderung an mich übergeben waren, 


anzunehmen und auf meine Gefahr weiter zu ber 4 


in der Schuftergafie. 


rüdgemwiejen wurden, mit dem Bemerken, daß feine 
arantie geleiftet werden Mönne, jo erkläre id aber N hifer - * wur — 
J daß ic für die Fälle, wo die Er- heute am nict mehr befugt ift, für und Gelder ein- 
agleiftung der Pofverwaltung aufhört, zunehmen oder jonft in irgend einer geſchäftlichen 


die Garantie übernehme, und bitte bie Iöbl. Poſt⸗ 
* in Ders, hr ürt . * e 20 8 Ay! ber = cha den 7. Zuli 1866. 

er. Pfa afiau, ber Brovingen Starten s R 
burg und Rheinpefien Gelvfendungen an: mid Lamarche & Schwan; 


ö.. 5 Bu verkaufen: 


fördern. > 
Beträge bis zu fl.87. 80 kr. werben im fürfilih | „ ——— Ader am Rad 
Ehurn und Taris’fchen Poftgebtet nad) hier als a —— uderhöfzel, im Banne 
Ginyahiuns angenommen, . * N üblhofen, 
+ „Bingen, den 9; Juli *8 86Eebere Sqchleidt Bann Indheim, 
—— " MENGE. bei Gürtel wirfäut, Hopfenbänkter, 
——— 
Zu vermiethen; a Bu verfaufen: 
Den smittleren Stod nebft Speicher, Reller, | j Eine trädtige Stute, 9 Jahre alt, 
Dungplah und Schweinfall_ bei Gefhmwifter Meih gi _— Ri * —8 
y n ngen. 


Bad: Unzeige. 
* erlaube mir, hiemit, meine in nächſter Nähe 
En efigen Bahnhofs gelegene Bade Anftalt mit 
uf, Douches und Megen:Bädern und 
reinlihen Baſſins angelegentlidhft zu empfehlen. Ein 
freundliher Garten, in welchem Wirthichaft betrieben 
wird, vermehrt die Annehmlichleit der verebrlichen 
Beſucher, indem gute Epeiien und friſche Getränfe 
auf Berlangen verabreicht werben. 
Fahrt bin und zurück per Bahn 13 Kreuzer. 
ih meinen Gönnern und, Befannten, fowie 
dem badenden Publikum böflichit empfeblend, fidhere 
ich größtmöglichfte Neinlichkeit und gute Bedienung zu. 
Edenkoben, im Juli 1866. 
Wilhelm Doll, 
Badbeſitzer. 


Ehlorkalk &S Eiſenvitriol 


zur Desinfection 
billigſt bei J. Jäger. 


Berloren: 
‚ „Ein blautuchener Wamms vom Eifinger Brunnen 
bis in die Stadt. Der Finder wird erſucht, denjelben 
gegen gute Belohnung bei der Nedaction abzugeben. 


ür die im Felde ftebenden Truppen 
ift bis jeßt bei dem Unterzeichneten eins 



































Unterzeichnete fühlen ſich gebrungen, für bie 
zahlreiche innige Theilmahme, welche ihnen bei 
dem harten Unglüdsfalle, der fie betroffen, - 
wieſen wurde, ihren tiefgefühlten Dank auszu⸗ 
ſprechen und ihren früh dahingeſchiedenen Sohn 


Carl Streiter 

dem Andenken jeiner Freunde zu empfehlen. 
Belonders machen es ſich diefelben zur Pflicht, 

dem verebrlihen Feitungs- Gouvernement für 
feine humane Bemühungen, die e8 zur Beihaffung 
des theuren Leichnams veranlaßte, und den 
waderen Mineurs, welche nod ihr Mitgefühl 
durch Beteiligung an dem mit aller Liebe vers 
anflalteten Leichenzuge zu Tage legten, aufs 
Herzlichſte zu danken, \ nö 

Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


Für Fubrleute, 

Der Transport von 200 Klafter Mauerfteinen 
vom Bahnhof auf das Werk „Wollmesheimer Höhe“ 
werben in Accord vergeben. 

Uebernahmsluftige wollen ſich jogleih an Unter: 
zeichneten menden. 

Auch ein Schmied kann gegen guten Lohn 
Beihältigung finden; ' 





Landau, den 16. Juli 1866, * gegangen: 
Peter Schmidt, Br Uebertrag . 40 fl 48 Ir 
Bautibernebmer. Von Ungenannt einige Binden. 
*2 Motto:.... 


Wohnungsveränderutg. ' - 
Allen meinen geehrten Kunden, freunden und 
Bekannten diene zur Rachtricht, daß ih meine bis: 
berige Wohnung im kgl. Zeughaus verlafien und 
nun bei Herrn Herrmann, Spenglermeifter in der 
Gerbergafie Nr. 5t, wohne. ve 
Für. das mir jeither geichenkte Bertrauen höſlichſ 
dantend, bitte ich mir daſſelbe aud in meine neue 

Mohnung aefäligit Übertragen zu wollen, indem ich - 
beſtens beftrebt fein werde, alle Aufträge zur vollen 
Zufriedenheit auszuführen. 3 


9 


Ungenaunt mit dem 
Was die rechte Hand thut, ſoll 
die linke nicht wiſſen“: 9 
große und Meine Binden, 
Eompreflen, 12 Kopinege und 
eine Parthie Eharpie. 
Abgeliefert am 14. Zuli an das Comiti in Speyer. 
Bon Hrn. W. Kaul 500 Eigarren. 
DRBMSEM: « = - » : 0. « 1 fl. 30 ir. 
Bon Hrn. C. aus M. 7 Hemden, 
2 Zeintüder, Charpie, 4 Paar 
Soden, 1 Korb gebörrtes Obſt. 
Bon Hrn. J. 3 Flaſchen Borbeaur, 
2 en u. 1 Paar Unterhoien. 
Bon Ungenannt 11 Loth Eharpie. 
„ ber Gemeinde Appenhofen 


Caroline Kohrherr, Modife. 


-  Kofenbonig, 
ausgelafjenen, in befter Förniger 8*5 empfiehlt 
— - "- __ __ SR 


® er. ein Balet, enthaltend: 
Zu vermiethen : 3 — e Ber: 
Der mittlere und britte Stod im Haufe von —— is 
Bierbrauer Jung. . 2 Hembden, s 
Zu vermieten: ⸗ 1 Gebund elte Charpie, 
Bei Daniel Heiß a ſchwarzen Bären" . * Fraufe Charpie und 1 fl. 42 ir. 
6 Zimmer, Küche, Speiher und Gärten. ! Bon Sm. 0.E sm. . . . 21. — EM. 
* ATI. 


Gefunden: 
Eine jeidene Mantile. u erfra bei ber | Weitere Gaben werben bereitwillig angenommen 
Erpebition dieſes Blattes. ’ rn ı ca " Georges. 








.. Diefed Blatt kann noch fortwäh: 
rend 


rtel: und halbjährlich abonnirt 
werden. 





Münden, 15. Juli. Mitten in den Kriegs⸗ 
ereigniffen haben wir eine Reconftruction ded Minis 
feriums. Frhr. v. Pehmann, Regierungspräfident 
von Ausbad, übernimmt das Vortefeuille des Innern. 
Kriegsminiſter v. Lu bat fein Bortefeuille abgegeben 
und v. Nottberg leitet interimiftifch die: Geſchäfte, 
Here v. Pfeuffer wird zurüdtreten und Gtaatd: 
minifter v. Pfretzſchner das Finauzminiſterium über: 
nehmen. (A. Abdztg. 

Nah der 1. Verlufllite in ber „Bayer. Big." 
ergibt fi der Abgang, welchen bie bayeriiche Armee 
in den Gefechten bei Dermbad am 3. Juli, dam 
bei Zella und Roßdorf am 4. Zuli erlitten, wie 
folgt: Bermundet: 19 Difisiere und 308 Unter: 
offfjiere und Soldaten; Geblieben:: 13 Difiziere 
und 161 linteroffiiiere und Golbaten; Bermißt: 
2 Difisiere und 400 Unteroffiziere und Soldaten. 
Unter den namentlich Bergeichneten finden wir einem 
Pfälzer, Johann Metzger von Enkenbach, bei der 
1. Comp. ded 5. Infanterie-Regiments, welcher in 
dem Gefechte bei Robborf am 4. d. verwundel wurbe 
(Schuß im linten Bein und Hand verlegt); derielbe 
biegt im kurfürſtlich heſſiſchen Krankenhauſe in 
Schmallalden. 

Münden, 17. Juli. In der chirurgiſchen Ans 
Ralt des Hrn. Krieger dahier wurden heute Morgens 
19 Berwundete aufgenommen, unter denen ſich fol⸗ 
gende drei Pfälzer befinden: 1) Konrad Rühl vom 
9. Juf.Reg., 8. Bat., 5. Comp., aus Dürkheim; 
Schuß: im Dberarm, 2) Jacob Beder vom 15. Inf.⸗ 
Reg., 2. Bat., 4. Comp., aus Epeyer; Schuß in dem 
Baden. 3) Heinrih Schäfer vom 9. Inf.⸗Reg., 3. 
Bat., 11. Comp., aus Inshelm bei Landau; Schuß 
durch die Wade. 

Am Main zwilhen Aſchaffenburg und 

zantfurt haben blutige Kämpfe Rattgehunden. 

rüber berichtet die „N. Frli. Big.” aus Fraul⸗ 
urt, 15. Juli: In Ermangelung direkter Nachrichten 
vom Kampiplage find wir auch diefen Morgen auf 
Berichte ans Hanau und Darmftadt beihränft. Die 
vorgeftern im der Umgegend von Aſchaffenburg bes 
gonnenen Rämpie dauerten aud geflern fort und 
jogen fih bis Deitingen bin; die en verloren 
dabei viele Leute. Schliehlih blieben geſtern 
rer ) Abend die Breußen im Beſit von 

Ihaffenburg und Oſtheim. Das Sanitäls⸗ 


corpd warb geſtern Abend durch eine telegraphiſche 
Mittheilung aufgefordert, foiort einige Mitglieder 
nad Dettingen zu entfenden, erhielt aber bald darauf 
die Anzeige, dab dies — ſei. Dieſen Morgen 
begab ſich das Sanilätscorps in die Gegend, wo es 
muthmaßlich heute zu einem ftärleren Treffen kommen 
wird, da die Bundestruppen, denen ſeit gefiern Ver⸗ 
färtungen verſchiedener Waffengatiungen zugegangen, 
biefen Morgen von Geligenfiabt vorwärts gegangen 
find. Da bad Groß der Bayern jhon am 13. Abends 
in Würzburg geweien, fo ſieht au boffen, daß fie 
mittlerweile berbeigelommen und bei dem enlſcheiden⸗ 
den Kampfe mitwirken werben. D Das Hauptquars 
tier des 8. Armeecorps war gelten in Dieburg. 
Man erzählt ſich dieſen Morgen von gankinen 
Mittheilungen, bie von boriher am eine fürfiliche 
Berfon gelangt wären, nah welden die Preußen 
fih am Abend zurüdgezogen hätten. Genaues darüber 
fonnten wir nicht erfahren, immerhin aber beweist 
der ungeftörte Babnbeirieb nah Hanau und die da⸗ 
durch erlangte Gewißheit, daf dieſen Morgen bort 
feine Preußen in der Nähe waren und man von 
ihren Bewegungen nichts wußte, daß fie nicht weiter 
vorgedrungen — Nacdſchrift. Die eriten 
u richten über die Kämpfe bei der Brüde in Aſchaf⸗ 
enburg erhielten wie bier durch die Anlunit von 
zwei verwunbeten Deflerreichern, welde darüber 
Mittheilungen machten. Zeriprengte Soldaten ers 
zählten, die Preußen feien in Beſitz der Waldhöhen 
bei Ajchaffenburg geweien und hätten von daher ein 
mörberiiches Feuer auf die in der Ebene aufgeitellten 
kurheſſiſchen Huſaren gerichtet, die dadurch, ohne im 
den Kampf eingreifen zu lönnen, zerſprengt 
wurden. — Wir fügen hiezu folgende Berichte Darm⸗ 
ſtädter Zeitungen: Die „Darmit. Htg.“ vom 14. do. 
fchreibt: „Die großherzoglich heſſiſchen Truppen find 
in Altion mit den Preußen jenj-its Aſchaffenburg 
Bereits, fielen ernſtliche Gefechte vor, die heute mo 
in größerem Mabftabe fortgefegt werden. Die ganze 
Nacht gingen Truppenzüge von Frankſurt über bier 
nah Aſchaffendurg ab, denen heute weitere folgen 
werden. Bon gebliebenen Dificieren nennen wie 
feine Namen, da mir ed nicht mit Gewißheit können. 
Unter den Verwundeten wird Oberſt Schent vom 4, 
Regiment angeführt; an deſſen Stelle Major Weber 
dad Commando bed Regiments übernahm. Major 
—* vom .d. Regiment wurde bad Pferd unter dem 
ibe. erſchoſſen. Berwundete Liegen in Aſchaffen⸗ 
burg -und es ift bereits Hilfe dahin abgeſandt. Auch 
werben, wie man hört, heute noch Verwundete dahler 
anlommen.“ Die „Hefl- Bandesztg.” besichtet unter 
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, a 41 Al — * 
demſelben Tage Sanftag 14.): „Seit geflern nd 
iſt bei „Nihaffenbuf 4 ns 
Preußen, Bayern?) 'und>de 
eilenden 8. Armeecorps enidrannt. 
gelangten Nachrichten, die bis heute Mittag reichen, 
follen die Bundestruppen im Vortheil fein, aber 
bedeutende Berlufte zu beflagen haben. Auch bie 
Heſſen, welche fich ſeht brav geichlagen, haben ſchmerz⸗ 
liche Berlufte erlitten. Stündlich erivartet man hier 
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3 ge 
£ nu Hilfe. 
s Nah in 


das Eintreffen der Verwundeten, zu deren Aufnahme * 


alle Vorbereitungen getroffen find. Brinz Alerander 
war heute Morgen kurze Zeit hier anweſend, fuhr 
aber nah Aſchaffenburg, wohin Berftärfungen abge: 
dangen find. Der biefige Bahnhof ift von Menſchen 
umlagert und die Aufregung eine ungemeine. — Sn 
dem Kampfe bei Lohr wurden drei heſſiſche Dffi: 
ciere getödtet.” 

- Bum Berftändniß dieſer Friegerifchen Operationen 
am Main ift zu bemerken, daß die Frankfurt-Hanan: 
Aſchaffenburger Bahn über Hanau hinaus unfahrbar 
war, die Bundestruppen daher. vielfach die Bahnen 
Beier Dermpant und von da Darmftadt- Dieburg» 

Ihaffenburg benügen mußten, um in dieNähe des 
Rampiplages zu gelangen. Die genannten drei Bah⸗ 
nen bilden zufammen ungefähr ein BDreied, deſſen 
beide Seiten — Frantiurt als Spige angenommen 
— weſtlich die Linie Frankfurt: Darmitabt, öftlidy die 
Linie Frankfurt⸗ Hanau⸗Aſchaffenburg bilden; bie 
Grundlinie, ſüdlich, bildet die Darmftadt-Dieburg- 
Aſchaffenburger Bahn. Am 13, diefes ift ſchon ein 
preußifhes Corps von Lohr das Lohribal hinauf 
gebruingen unter fortwährenden Kämpfen mit den 
Bindedtruppen. Bei Heiligenbrüden haben fie wahr⸗ 
ſcheinlich den Tunnel umgangen und find gleichzeitig 
ins Achaff⸗ und Kahlthal eingedrungen. Am 14. b. 
wurde in beiden Thälern gelämpft. In dem breitern 
afduffıhat fol eine größere Schlacht geweſen jein: 
Der Kampf wurde mit abwechlelndem Glück geführt; 

> jog er ſich allmälia nad Alchaffenburg zu. Auch 

i Rahlthal bei Alzenau zog fi das Gefecht main: 
mwärts. Der Umftand, daß bie Preußen in der 
Gegend von Kiffingen die Bayern zurüdorängten, for 
dann dad Schlachtangebot derfelben bei Schweinfurt 
niht annahmen, fondern Echweiniurt und Würzburg 
bei Seite liegen lafiend, bei Gemünden an ben Main 
zogen und von da Frankfurt oder Darmftadt- Frank: 
fürt zu marſchirten, hatte offenbar den Operationsplan 
des 8, Armeecorps, die Preußen in bei Frankfurt 
eomcentrirter Stellung zu erwarten, aufgehoben und 
die Bundestruppen, Heflen und Defterreiher voran, 
begannen ſich theilweiſe Aldhaffenburg zu vorzuſchieben. 
Das „Frli. Zonen.” ſchreibt unterm 15.: „Worgeflern 
engagirie fich zwiſchen Darmftädtern und Preußen in 
der Nähe von Afdaffenburg ein Gefecht, deſſen Ne: 
jultat, wenn man den Ausſagen der hierher gekom⸗ 
menen vermwundeten Hefien Glauben ſchenken darf, 
war, daß die heſſiſche Brigade zurüdgebrängt wurde 
Das 4. heſſiſche Infanterie Regiment ſoll namentlich 
jehr in Action geweſen fein. Um 9 Uhr Abends 
trafen die erften Defterreiher (von Frankfurt her) auf 
ben Kampiplage ein, morauf Seitens ber Preußen 
eine rüdgängige Bewegung erfolgte. Geftern fanden 
nad Mittheilung hierher gekommener Defterreicher 
mebrere Gefechte, namentlih bei. Laufad (hinter 








das zweite Geieht begann um 1 Uhr und fol bie 
Bejegung Aihaffendurgs preußiſcher Seits 
zur u. gehabt haben. Heute Morgen begann von 
Seligenftadt aus das Borgeben bei Bros, 
Bundestruppen, jo: bab heute eine Schlacht zu fr: 
warten flebt. Von dem biefigen freiwilligen Sanitäts: 
corps wurden geftern Abend zwei Mitglieder eiligfi 
nach Aſchaffenburg gefandt, um zu--iehen, 
die Berwundeten Hilfe von bier aus zu bringen fei. 
Die Abgeſandten gelangten ı jedoch nur his Seligen- 
ſtadt, woſelbſt der heſſiſche Oberſt von Berglas 
deuſelben eröffnete, daß Hilfe nicht möglich mäzg, 
da das Schlachtfeld fammt den Vermundeten in den 
Händen ber Preußen geblieben feri. Die Aktion fand 
bei Dettingen (mabe bei. Seligenftabt, —— 
bes Main) ftatt. Preußen ſtehen bereits in Oſtheim, 
poilgen ſchaffenburg und Seligenſtadt.“ Fernei 
chreibt daſſelbe Blatt: Leber den Verlauf der Aktionen 
vom Freitag und Samſtag circulirt in Offen bach 
Folgendes: Am Freitag fand ein Vorpoftengefecht in 
der Näbe von Laäufach ftatt, wo die heffiiche Divi- 
fion, die eine ſehr erponirte Stellung hatte 
mörderifches Feuer von den Preußen aus en 
batte, worunter biefelbe furditbar litt. Am Samftag 
fand ein heftiger Kampf bei Aihalfenburg wir 
fen Preußen und Bundestruppen ftatt,. der beſon⸗ 
ders um die Brüde wüthete und bei dem die Heſſen 
en Den . —— Fa nalen 
n. follen vors rap: gehalten 
—* Das Reſultat des faſt den ganzen Tag über 
fortgefegten Kampfes foll dad Burüddbrängen 
der Breußen über Aichaffenburg hinaus geweſen 
fein. (Diefe Nachricht widerſpricht allen andern.) 
Die angebliche Niederlage der Bunbestruppen bei 
Dettingen wird bis jegt micht weiter betätigt.“ (U. 9.) 
Es beftätigt ſich volltommen, daß unſere bayeri- 
Shen Truppen keine Bewegung gemadt haben, um 
den im Speſſart im Kampfe geweſenen Heflen und 
Defterreihern — denn diefe jheinen allein er. 
— zu fein — zu Hülfe zu lommen. ere 
rmee — beißt e8 in bayerifhen Blättern — hält 
feit dem 11. factiſch Waffenruhe. Das 7. und 8; 
Armeecorps kämpften alſo vereinzelt und wurden 
vereinzelt geichlagen. Man darf fi daher nicht wun⸗ 
dern, wenn die Führung ſcharf kritifirt wird. (Pi. 3.) 
Aus Schweinfurt, 13. Juli, berichtet das 
dortige „Tagblatt“: Der Rüdyug ber bayheriſchen 
Truppen auf das linfe Mainufer geſchah in georbneter 
Weiſe, einige ee blieben in der Gtabt 
zurüd; eine ſolche bivouaklirte die Nacht hindurch auf 
dem Marltplage, und ift daſelbſt jegt (10; Uhr 
noch aufgeftellt. Geftern wurden alle im Mainflufle 
und Marienbach befindlihen größeren und tleinerem 
hrzeuge, eben fo bie Eäite des Mainbades al 
retterhaufe verjenkt, die Eiſenbahnſchienen und 
Wechſel theilweiſe aufgebrochen der Etjenbahntunnel 
fo wie das ng verbarrifadirt, und andy die 
m Weber’ihen. Wellenbade über den Mühlkanal 
Führende hölzerne ' Brücke zerſthrt. Die Verbindung 
mit dem jenfeitigen Mainufer wird zur Zeit 
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durch die innere Mainbrüde(Magbrüde).unter 
deren eijerne® Geländer ‚tbeilweije u a Gin 
abgeiprengt und in den Main geworfen wurde. 
"Bei aihaitenburg fr 1500. ‚Defterreidher 
gefangen genommen und 800. Mann tobt und ver: 
undet. Die Bundestruppen find vollſtändig ent- 
mutbigt, auf Wunſch der Bayern beftebt 
wiihen diejen und den Preußen eine Art 
affenruße. i 
1. Der „Württ..Staats-Anzeiger" jhreibt unterm 
11. zul „Bom achten Armeecorps": 
Nach uns zugefommenen authentiihen Nachrich— 
ten wird der Bwed einer, Vereinigung des ſiebenten 
und achten Corps mit aller Auſtreugung zu erreichen 
geſtrebt. Durch ihr Vorrüden über Lohr und Laufach 
egen Aſchaffenburg wollten die Preußen das adte 
rp8, in Verfolgung diejer feiner Aufgabe flören, 
allein. dieſer Zweck gelang nit. Nachdem am 13. 
bie grobh. beifiihen Truppen bei Laufach helben- 
mülhig angegriffen hatten, aber ben überlegenen 
* Kräften hatten weichen müſſen, wurde ber 
ampf am 14. bei Aſchaffenburg ſortgeſetzt; dort 
den die Heſſen und Oeſterreicher im Feuer, die 
übrigen Zruppen bes 8. Corps ſtanden rucwarts bes 
f "zu fofortiger Unterftügung ihrer Kameraden, 
jeſe Unterftügung war aber nicht nöthig, die Preu- 
en verſuchten nicht einmal auf das linfe Ufer bes 
ur ju dringen. Eomit hat fid) das 8. Corps am 
14. Abends zu Babenhaufen concentrirt umd wird 
nun feine weiteren Bewegungen ungehindert von den 
Preußen fortfegen. 
Unſern braven Württembergern ift es noch immer 
wicht vergönnt geweſen, ihren ſehnlichen Wunſch, fid 
mit den Preußen zu mefjen, in Erfülung gehen zu 
fehen. Dagegen blieb ihnen von den Anftrengungen 
—— im Felde nichts erſpart. Sie hatten 
ſehr angreifende Märſche zu machen, aber Dank ihrer 
Gewohnung an ſolche Strapazen, Dank der geordnes 
ten Verpflegung, Dank endlich dem guten frohen Muth 
der Soldaten felbft, wurden alle Diele Etrapazen über« 
munden und unfere Soldaten zeigen fih damit für 
alle Anfirengungen des Kriegs vollftändig vorbereitet 
und ihnen gewachſen. 
Stuttgart, 19. Juli. Der „Mürtt. Staatsanz.“ 
fpreibt: Nach ganz zuverläffigen Nachrichten tft die 
Bereinigung des 7. und 8. Ärmeecorps geftern bei 
Wertheim wirklich erfolgt. Ein Berfud der Breu- 
= i Marktheidenfeld auf der Straße von Aſchaf⸗ 
enburg nad Würzburg vorzubringen, iſt geideitert. 
Weber die Haltung der Bundestruppen hört man nut 
Rühmliches. Allerdings war durch die Vereltelung 
der fo lange angefirebten Vereinigung des 7. und 
8. Armeecotps bis jegt großen Unternehmungen bei 
beiden Gorps der Nero abgefchnitten; aber Die Krieg®- 
tücptigkeit unferer Zruppen ift durch die ausgeführ⸗ 
ten ‚Märihe nicht wenig ‚erhöht worden. 
Darmftadt, 18. Juli. ‚Die Rahrihten and 
dem Norden und- Süden jind — ausgebliehen, da 
jeder Verlehr auf ber Main-Redarbapn aufgehoben 
; aud, ber, nad Mainz wird beute-eingeftellt, — 
don Dalwigk ift.‚abgereitt, augeblich nach 
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1 rüden die Preuten cin. —. Nach zun 








Mittheilung übernabm;durd eine aus Frankfurt 
bom Geſtrigen datirte, Proclamalion der preußische 
General Bogel vn. Faldenſtein im Namen des Königs 
ou Preußen in Frankfurt, dem Herzogihume Naſſau 
und deu beirpten heilen des Großberzogthbums Heflen 
und. des. Königreihd Bayern proviſoriſch die Regie: 
zung. Der Senat der,Stadt Frankfurt ift aufgelöst; 
an bie Spike der Verwaltung dafelbft find die Sena— 
toren Muller und Fellner gefiel. Die Senatoren 
Bernus und Speltz ſind verhaſtet. Es geht das Ge- 
rücht, daß die Stadt eine tägliche Contribulion von 
10,000 Gulden zu enttichten habe. — Ferner heißt 
ed, die Bundesfeftung Mainz fei durch das Korps 
bes preußiichen Generals. v. Beyer mit Einſchließung 
bedroht. (Pi. 8.) . 
Mannheim, 19. Juli. Die Gernirung von 
Mainz hat begonnen als Vorläuferin einer regel- 
mäßigen Belagerung. 
erlin, 16. Juli. Der „Staats: Anzeiger” 
jagt, die ‚Zeitungsgerühte, Preußen verlange als 
Friedensbedingungen die Abtretung Böhntens und 
Mäprens, jeien rg ee ein Blid auf 
die Rarte zeige, dab der Beſitz diefer Länder “für 
Preußen nit sine Stärkung, fondern eine Ehwädung 
jein würde, aud für die nationalen % Kur eine 
lolde Etwerbung nicht wünfhenswertb er 5*3 — 
Das Ziel der pteußiſchen Politik ſei auf die Gründung 
eines neuen Bundes und die Berufung, eines deut- 
Ihen ‚Parlaments geriätet. ine Verbindung. mit 
Ländern, welche nur jum Theil der deutfchen Na- 
bionalität angehören, würde dem Buflandefommen 
des deutichen Parlamenis nur Hindernijie bereit. 
+. Berlin, 18. Juli, Abends. (Ueber Paris.) 
Der „Staatö:-Anzeiger” vom Heutigen veröffentlicht 
nachftehenden Artifel des Alltanzuırtrages jwiſchen 
Preußen und Stalien: Bon dieſem Aügenblide an 
werden die Könige, von Preußen und Stalien ben 
Krieg mit ihrer ganzen Macht jühren und werden 
weber Frieden, noch Waffenſtillſtand ſchlleßen, ohne 
ihre gegenfeitige Zuflimmung. — Die „Vrovinzials 
Gorrejpondenz“ gibt eine. Darftellung der Verhand⸗ 
lungen über bie preußiihen Forderungen. Darnach 
verlangt Preußen außer der Einverleibung der Eibs 
peruos ümer eine ſtarke Einigung Deutſchlands, be 
nderd Norddeutihlands, unter preußifcher Leitung 
und Ausihließung des dominirenden Einfluffes 
Defterreihs. In Hinfiht auf Gebielderwerbungen 
verlangt Preußen bad, was zur Verbindung feiner 
Dt und Weftproningen unerläßlid if. Je Kaifer 
Napoleon, hat, bie Mäßigung und Biligfeit dieler 
Forderungen anerfannt; et hat fie als Friedensbafls 
angenommen. And. er. ift entihlofien, auch dans 
neutral zu bleiben, ‘wenn Defterreih fie. ablehute. 
Es wird der Fehler der Feinde en wenn 
dur neue Anlitengungen und Opfer deſſen Forbes 
rungen ſich erhöhen. Bezuglich der. am, Main ex 
langten Erfolge jagt die, „Provinzial-Eorreipondeng* 
— Die Zeit des alten ohnmächtigen Deut 
n be; es kommt nen eines neuen 
Bilder ‚Reitung. (Pf. 8.) 
HR + 16. 30ll,, Der jeit mehreren Monaten 
een 
uszeichuung behandelte Briga BR «8, Kal 
IB.Beue Morgen oa LAN: Ai. 









gr 


rüdten * —— Vorpoften, welche in der Nacht ben — der von Napoleon 1. ge — 


zogen ſich gemäß ber ertheilten Dispofition auf Znaim treu, eime Be Anzahl von Buntten fo zu 
urüd. Der Feind rüdte nur ſehr langlam nad. dab man aus allen Unvorfichtigkeiten — 3 
n einem Punkte, in der Nähe bei Hadersporf, wo des Feindes Vortheil Re fann.” — en 
ſich die Preußen etwas zu nahe wagten, wurden fie enthalten einen Aufruf in deutfcher und —— 
von dem Regimente Hefien-Kaflel-Hufaren übel zu⸗ Eprade zur Unterflügung der in Deulſchland vers 
eridhtet und zurüdgeworfen; der Feind verlor viele mwundeten Krieger, feien es Defterreicher, Preußen 
angene. Unfererfeits follen einige Mann umd oder andere Deutſche, ſowie ihrer Angrhörigen." Au 
zwei Officiere verwundet worden fein. Unmittelbar die hier beftehende franzöfiiche Gefelichait up ttalee 
vor Znaim waren Savopen-Dragoner engagiit, welche flügung verwundeter Land und Gerjoldaten im 
von den Pferden abjafen und das feuer bes Fein— gr: da fie Beiträge in Geld, Mrbicamenten, 
des aus — Carabinern erwiderten. Der ur Charpie 2c. entgegennimmt und durch Bermittelung 
dur Znaim wurde jehr langſam ausgeführt. Nadp- treffenden Gejandtfaften den Notpleidenden 
Me ve Li EI PAIRNE KERPIER IE u Pr —— läßt. 
aya angelangt um Baris, 17. Juli. Das „Journal des Deba 
lendorf Stellung ao Er * ———— bringt abermals —* 55* Arlitel 













den Befehl, die über die T dei {ndeß diesmal nicht { ; 
Kan en nu Su 
N) reußen, jo wird ausgeführt, 
10 Uhr Vormittags ap ſich die feindl ah ch re — —— 


Vorpoſten am jenſeiligen und wurden von Kali ut den Ausfchluß Deſterreichs aus dem * 
Kann mit De so empfangen, welches fr und den milit Aalen‘ Ohr * Norden 
x cwiderten, ohne aber unſeren Vorpoſten irgend während Bapern das Commando der Südlichen 
nen —— uzufügen. Endlid wurde das Ge erhalten folle. Aber man wiſſe in Berlin N meh 
2% beiden Seiten eingeftelt und der weitere dab ſich aus biefem Keime die ——6 
unſerer Truppen gegen Wien nicht be * t; der ſche Führerſchaft und Oderherrligkit in Deu 
Seneral beson nun fein Hanptquartier in cbeis⸗ entwideln werde. Europa werde alfo, entwi Kin Be 
dorf, während bie — und Rejerven gegen Holla⸗ „Debats“ weiter, fi der neuen Thatfade der 
brunn PO et üddiri gung, feines Eentralgebietes zu einer compacten: 
Wien, 17, all, Hadmittage. ar ‚gegenüber jepen, zu einer Maſſe, die über 
Dberöfterreidh, Kirn DER then, Krain und — iſt Baponnette verfüge und natutgemäß dahin ft 
die Vollsweht 30 ‚In, Wien witd die Er⸗ werde, aud die —— ir Ann " 
ti rn Bir el Bitgermct zum —— bei wieder mit fi zu De er 
ev Feindesinvafion durch Kundmahung des zur 5 
—— Kg * ‚Tyroler Truppen: | läufig über d ———— + 
NR itende e un — 
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eg e, um die Ungewißheit ber 
Sage gu befeit itigen Bf. R.) 
’ Für Die verwundeten Krieger 


In ber britten Woche feit dem erlaffenen Aufruſe folgende 
And | a affen folg 
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(Verbreitung beunrubl —5* Nachrichten und Ber 
günftigung_feind ider Operationen betr.) 
Am Mamen Seiner Majefiät des Königs. 
An ſämmtliche Polizeibehörden der Pal;, 
Es ift die Wahrnehmung gemadt worden, dab 
felbft ‚bei ‚dem ‚Eintreten, güinitiger Ereigniffe von 
einzelnen Perſonen nal ge und beunrubigende 
Nachrichten verbreitet wur 
Hierdurd) wird‘ iR * böfe Abſicht dem 
—* 56 et und eine der guten Sache 
—— B ae im Lande verbreitet. 
fieht ſich daher veranlaßt, die hierauf be— 
gügliden, Beſtimmungen des Strafgeiegbuches noch⸗ 
mals zur: Öffentlichen: Kenntniß zur: bringen und 
fämmtlidhe —— zu beauftragen, von jeder 
Wahrnehmung ' ſogleich den Gerichten Anzeige zu 


ür den Abdruck gegenwärtiger Be in 
ocalblättern ft Br zu t —* ak 
R ing ——— ung der Piel 
n € u 
Kammer des 


vr Bohr 
Auszug ang dem eins Mayer. für das 


nigr J 


Ein Bayer. oder efu iv Bayern ſich aufhaltender 
oder in bayerfihen Dienften Ächender Ausländer, 
welcher zur Zeit eines gegen ng ausgebrodenen 
Krieges einer feindlichen Naht Borfchub leiftet 
oder den Truppen Bayerns * ſelner Verbündeten 
mderniffe in den Weg legt oder Machtbeile zu: 
ot, fol wir Zuchthaus bis zu zwölf Jahren be: 
fraft werben. 
Hat aber ber Thäter 
1. Städte, Feſtun fie oder andere Vertheidi⸗ 
gungspoften oder Angehörige ber bayerifchen oder 
verbündeten Heere in Feindesgewalt gebracht, ober 
Befeftigung gem, — Sen aber, Kaſſen, Magazine.oder 
Borrät offen oder anderen Kriegsbedürf⸗ 
ulſſen — * gebracht, zerſidrt oder 
———— grade: ode 
’ Feiude als 6 Rundiche after —— 
ner einer. feind undfchaftung 
— 7 —— dem Feinde Operationd- 
Feitungen, Lagern oder — 
BA He Muntten oder Nachrichte 
Staͤrle über —— von Truppen und 


den 


e 


* 


* 
je! anderen Kriegäbebarf veridafft, oder 


— an zugeführt, ober ihm Waffen 


* 


rige der bayeriſ der verbünbetem Heere 
u Meuterel Gabnrnindl aber Deberlanfeh ber 
Führt, fo ift "auf — zu erlennen. 


Fi stich im * nein 8 Wi aß 


reret oder 
alfche, zur Beunrubigung der Staats: 

———— zur Elduung des Öffentlichen Ber- 

Pen zur von höre von —— in Bi A, zur 
ranlaffung von el n Hg 

rottungen. geeignete —— 

ſtreut, ſoll mit Gefängniß bis zu * a 

an Geld bis zu ——— Fie beſtraft Bee 


Wer den Berorbnungen zutiderhandelt, 
welche die Staatsregierung bei drohendem oder aus: 
gebrochenem Kriege den Verkehr mit feind 
Ländern oder ſeindlich beiepten Theilen des Staats. 
gebieted verboten, befcbränft oder fe eregelt, 
die Mittheilung oder Verbreitung gewifier Nachrichten 
unterjagt oder ähnliche mit der Kriegsgefahr im 9 
ſammenhange ſtehende Maßregeln angeorbnet_ bat, 
ſoll mit Geſängniß bis Ei drei Monaten oder,am 
Geld bis zu dreihundert: Gulden befiraft werden.- 


Mobitien «Berfteii je 
 Dienflag, ben 24, Juli 1 — 
zu Landau vor ſeiner Wohnung. in. der. Kron 

läßt Herr — TR —— 





Bettung Küchenſchrank 
Ständer, Biber Dei fonftige — 
Landau, dem 12. Juli 1 1866. 
Keller; t. Notar. 
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Agentur importirter Havanna Cigarren 
Pedro Alvarez & Eo. in Savanna, 


Hiermit. beebren wir uns 2 Kenntnib zu bringen, daß wir Agentur uud Lager ‚für, 

ae d es und imgenend 
unferer irten Havanna: une m Herrn, 

3 Arauth in Landau in der Pfalz. - RN 

übertragen baben. Derſelbe .. * 100 Stück an zu den feſten En-gros-Preifen —— ebenfo a 
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% Sorte u b Ri 
von je —* eig ———— — gegen Voſworſchuß yeskenden, — convenirende 
u u. m ad Wi Pedro Alvarez & ©o. 
Br n Savanna. 


DEE“ Reine Wanzen mehr! zug" 


Der Unterzeichnete ift im BVefige eines Mittels, wodurch alle Wanzen binnen 24 Stunden fpurlos 
vertilgt werben, und erbietet ſich unter Garantie, ſolche zu vertreiben, daß ſie nie mehr zum Vorſchein tommen. 
Nur wer von diefem —— Anereler heimgeſucht iſt, wird die Wohlthat begreifen, welche ihm durch wenige 
Koften von dieſer Plage befreit. 

Gebraudysanmweilungen, Maſchinchen und das Mittel ſelbſt werden auf Verlangen gegen voſmechnahn 
überjendet. Briefe erbittet man franco. 
Raiferslautern in ber "aper Rheinpfalg. 
> Lehman Zamm. 


Nadicale Heilung der Brüche, 
mittelft künftlich verfertigten beweglichen Bruchbänder. 
Sopfortige Linderung. 
Bablreiche —— von Individuen jeden Alters ſtehen zur Verfügung der Perſonen bie es wünſchen. 
Herr Bächler, Brubbandiabrifant. zu &t. Louis (Obereliah) wird anzutreffen fein zu Weißenburg 
den 26. Juli im Huakber, ‚zum Engel” und zu Straßburg den 27. und 28. Zuli im 
„Gaftbof zur Stadt Wien.‘ 


D bie Artillerie⸗Direction der Bundes . + 
— eh an Ba han Griesmaier’s Hotel 


vor bem Henmagazin vor dem deutichen. Thore 
Dienftag, den 24. * 1866, 1. Pe 


rüb SU St. Lo 
„genen Abfallfa ee Reifig, 1: Haufen. Spähne * ſic dem Teifenden Zublifum auf das Befte 
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Zur bevorftehenden —— 
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Auf dem * a rag 
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eintreten, fo — der Käufer ſchadlos gehalten. 
Yung, Bierbrauer. 


gu haben: 
Feinftes Blummehl, Brodmehl, alle Gorten 
Sülienfrüste, Neis, gerollte ‚Berite "und Zwetſchen 
Beruhard Marr, 
Marttſtraße. 
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—* dieſes Blatt kann noch fortwäh⸗ 
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rend „Do 


rtels und balbjäbrlic abonnirt 
werden. 





Münden, 22. Juli. Die Sammlung von 
freiwilligen Gaben und Unterflügungen für verwun⸗ 
dete und kranke Krieger nehmen bier einen erfreu- 
lichen Fortgang. So hat unter andern die Feuer: 
Berfiherungs » Anftalt der bayer. Hppothelen- und 
Wechſelbank den namhaften Beitrag von 2000 fl. 
dem Hilfävereine zur Verfünung geflellt. 

Münden, 23. Juli, Vormittags. Der „Bayer 
riihen Heitung” wird unterm Geftrigen aus Wien 
gemeldet: Heute wurde die Waffenrube auf fünf Tage 
abgeſchloſſen. Wahrend dieſer Frift finden in Rilols⸗ 
burg die Verhandlungen über Waffenſtillſtand und 

iedenspräliminarien ftatt. Benedeck iſt nach einem 
ür die Deſterreicher günſtigen Geſecht mit zwei Ar⸗ 
meecorps in Preßburg angelangt. 

Bayern fol, wie ein Pariſer Blatt meldet, in 
Wien fehr zum Frieden gerathen haben. Es handelt 
fih nah verichiedenen Mittheilungen nun um Abe 
ſchluß eines Waffenitilflandes, als deſſen Dauer ein 
Monat. genannt wird, um bie Einzelnheiten des 
Friedens zu berathen und feitzuftellen, wenn nämlich 
das Wiener Kabinet in der Zeit ber ötägigen Waffen- 
ruhe die franmzöſiſch⸗ preußiſchen Friedenspräliminarien 
annimmt. Die dem öfterreihiichen Minifterium nahe⸗ 
ftehende „Debalte* jagt übrigens: „Die Regierung 
ift bereit, in eine Veränderung ber Stellung ber 
Monardie zu Deutihland zu willigen. Der Strom 
der Greignifie hat den Bund hinweggeſchwemmt, und 
das Defterreih von 1866 wird mahricheinlich dem 
Beruf nicht in fi fühlen, das binfälige Werk vom 
Jahre 1815 wieder aufzurichten.“ 

Münden, 24.Zuli, Nahmittags. Die „Bayer 
riſche tg.” fagt, ungeachtet rechtzeitigen Bemühens 
fei e8 dem Hrn. v. d. Pforbten nicht aelungen, von 
ping die Zuſicherung der gleihmäßigen Einftel- 

ng ber Seindjeligfeiten für die Bundestruppen zu 
erlangen. 
ürzburg, 21. Juli. Seit mehreren Tagen 

ift nunmehr dad 8. Armeecorps, deſſen Stab 4 
in Biſchofsheim befindet, mit dem bayeriſchen — 
fiebenten — Armeecorps unter ben Befehlen Sr. tgl. 
Hoheit bes Prinzen Carl von Bayern als Ober 
commandanten ber ſudweſt⸗ deutſchen Bundesarmee 


vereinigt. Das Hauptquartier des Prinzen vermeilt 
noch in Würzburg, während die bayer. Truppen, 
nachdem fie der Ruhe überlaffen waren, melde fie 
nad ben großen Beſchwerden an der Saale unbedingt 
nothwendig hatten, ihre Märſche in weſtlicher Rid> 
tung wieder fortjegen. 

Wie die Karlar. Ztg. berichtet, hat der Groß- 
berzog von Baden alle Schritte gethan, um bie 
Ausdehnung der Waffenrube auf die am Main ope- 
rirenden Bundestruppen zu erzielen. „Ein Erfolg 
diefer Bemühungen ift zur gen noch nicht möglich 
gewefen, und wir müflen unfern Leſern mittheilen, 
daß geflern ſchon Gefechte zwiſchen preußifhen und 
füddentfhen Truppen auf der Linie von Buchen 
Walldürn: Wertheim flattgefunden haben, bei denen 
badiſche Truppen engagirt geweſen fein müſſen. In 
welhem Umfang fie ftatthatten, und meldes bie 
Folgen derſelben gewejen find, können wir zur Zeit mit 
auch nur einiger Zuverläffigkeit nicht fagen.“ (Bf. 8.) 

Mannheim, 23. Juli. Ueber die Entwaffnung 
des Franfiurter Linienbataillons erfahren wir von 
einem dafelbit geftandenen Unterofficier Folgendes: 

Donnerftag, den 19. Juli, Vormittags vor 10 
Uhr ftand das Bataillon zu 6 Gompagnien in der 
Stärke von über 800 Mann in Garıde im Hofe der 
Klofterkaferne. Um 10 Uhr erichien der Lönigl. 
preußiihe Oberſt v. d. Golg, Commandeur de3 19. 
nfanterie-Regiments, mit 2 Aojutanten und der 
Militärcommandant des Frankiurter Linienbataillong, 
Herr Dberftlieutenant Böing. Die Tamboure ſchlugen 
„zur Bublikation“, das Bataillon präfentirte. Oberft: 
lieutenant Bbing verlad mit bewegter Stimme einen 
Tageöbefehl, wornad das Bataillon auf Beſehl des 
commandirenden Generals der Nain:Armee, ©. Ercel- 
len; Herrn Freiherrn Vogel von Falkenflein für auf: 
nelöst erklärt werde. Dberfil. Bing ermahnte das 
Bataillon, die Mannſchaft folle die gute Disciplin 
und Mannszudt bis zum legten Augenblide bes 
währen, fie folle in Anbetradt nehmen, daß von 
Seiten des Dificiercorps väterlich für fie geforgt 
wurde. Diejenigen, melde unter einem halben Jahre 
gedient, erhielten fl. 50 — jedoch mit Abaabe des 
Mantels, Pantalons und Waffenrod beizubehalten, 
bie über 6 Monate Dienenden fl, 150 — jene über 
ein Jahr fl. 250. — Hierauf wurden compagnien- 
weiſe die Gewehre nebft Armatur in Gegenwart des 
Dberften dv. d. Bolt ins Heughaus abgegeben. Das 
ganze Bataillon war tief bewegt. Mittags 2 Uhr 


wurben die Mannichaften durch die Eompagnie-Be- 
fehlähaber nad oben genannten Modus ausbezahlt. 

Darmftadt, 22. Zuli, Nachmittags. Unſere 
Stadt befindet ſich wieder in furdtbarer Aufregung. 
Die Preußen haben en das biejige Zeughaus aus⸗ 
geräumt und fämmtlihe darin befindlide Waffen 
und Armaturgegenflände, alle in reichiter Zahl und 
vorzüglidfter Qualität — darunter Hunderte von 
prachtvollen Teppihen, die ganze Ausrüftung für 
das zweite Aufgebot, die Geſchütze ꝛc. fortgefchleppt. 
Man hätte wohl Zeit gehabt, diefe Vorräthe in 
Sicherheit zu bringen und die betreffenden Beamten 
des Kriegäminifteriums, die es unterliegen, trifft eine 
Schwere Verantwortung. Die Erbitterung gegen dies 
felben ift ungeheuer. —, Das Hauptquartier des 
adten Bundesarmeecorps mar gejtern in dem be- 
kannten Walfahrtsorte Walldürn. Die preußifchen 
Borpoften ftehen nur bis Piungftadt und Eberftadt. 
Von einem Borrüden der Bundesarmee iſt noch 
nidts befannt. (Mainz. 8) 

Mainz, 22. Juli, ie Preußen haben bie 
Strede Ingelheim: Bingen ber heſſiſchen Ludwigsbahn 
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bem 23 übergeben und die Bahnbeamten darauf 


beeidigt, nichts gegen Preußen vorzunehmen. — Graf 
Rehberg, Gouverneur von Mainz, ließ heute bie 
Glaspütte Amöneburg (ein langes, breiftödiges Ges 
bäude zwiſchen Caſtel und Biebridy) von der Beterdaue 
und dem ort „Großherzog von Heſſen“ aus zus 
ſammenſchießen. (Wormf. 3) 

Mainz, 23. Zuli. Vorgeftern verfuchte ein 
von der nafjauifhen Rheingaubahn fommender leerer 


Eifenbabntrain über die Mosbacher Curve die Bahn -: 


nah Wiesbaden zu gewinnen. “Ein Schub aus ber 
Feftung fuhr durch einen Waggon und tödtete einen 
preußifchen Feldpoſten. Der Train fuhr wieder zu- 
rüd, — Geflen waren von den Wällen und allen 
eine weite Ausfiht aus der Stadt bietenden Punkten 
zahlreiche Ferngläfer nad der Gegend jenfeits Gaftel 
erihtet; man ſah deutlich die preußiihen Hufaren- 
atrouillen zwiſchen Hochheim, Nordenjtadt und Er- 
benheim umberreiten. Um fünf Uhr Nachmiltags 
begann plöglid eine preußiiche Batterie von der oe 
feitwärtö Erbenheim eine Kanonade, auf melde die 
Forts von Eaftel, Montebello, Peterd:Au und Har- 
tenberg fofort anmworteten. Mit auten Ferngläfern 
Tonnte man von bier aus das Artilleriegefedht genau 
verfolgen; man ſah jede einzelne Kugel auffchlagen 
und Staub aufmirbeln. Wir zählten etwa fechzig 
Schüſſe; nah einer halbftündigen Kanonabe ver: 
trieben die wohlgezielten Schüffe unferer Artillerie die 
preußiſchen Gejhüge aus ihrer Pofition. Man fah 
die Iegteren im Trab landeinwärts jagen und im 
einem Hoblwege verihwinden. Es jh.int, daß die 
Preußen fich überzeugen wollten, ob unfere Befagung 
auf ihrem Boften fei, font wüßten wir für eine 
folde Kanonade aus Feldgeihüp feinen Zweck. Ges 
ftern rüdten preußiihe Truppen von Bingen aus 
bis Heidesheim vor. (Mainz. Bta ) 
ainz, 23. Zuli, Der Belagerungszu: 
fand, ber über die Stadt verhängt worden, hat bie 
Phyſiognomie derfelben nicht im mindefien geändert. 


Geſtern fanden an verſchiedenen Stellen ber Gtabt 
Militärconcerte ftatt; dad Sommertheater wirb nad 
wie vor befudht, und wenn man nicht von Zeit zu 
Zeit einen Kanonenſchuß hörte, fo wüßten wir nichts, 
was uns daran erinnern könnte, daß Mainz in Bes 
lagerungszuftand erklärt worden. Am linten Rhein- 
ufer fteben den aanzen Tag hindurch Gruppen von 
Neugierigen, melde fi, mit Fernröhren bewaffnet, 
abmühen, etwas von ben Kriegsoperationen auf ber 
andern Rheinfeite zu entdeden. Diefe Operationen 
beihränten fi zur Zeit nod darauf, die Preußen 
u verhindern, Batterien auf den die Stabt beberr- 
enden Höhen und andern unterhalb Eaftel gelegenen 
Punkten zu erbauen. Bis jept iſt dies vollſtändig 
gelungen, und bei der Wachſamkeit, mit welder man 
bieffeit3 alle Vorgänge außerhalb der Feftung beob- 
achtet, dürften die Preußen ohne Aenderung ihrer 
feitherigen Angriffsweile faum in ber Lage fein, die 
Feftung ernſtlich zu beunruhigen. Bis jegt ftehen 
nur Feldgeihüge, aber noch keine Belagerungsgefhüge, 
gegen Mainz. 


Aus Frankfurt, 22. Zuli, wird der Köln. 8. 
geichrieben: In Betreff der auferlegten Gontribution 
böre ih, dab am 19. db. wirklih die Summe von 
25 Millionen Gulden verlangt worden fei. (Die ber 
reits bezahlten 6 Millionen folen auf Bitten ber 
Stadt fpäter in die 25 Millionen eingerechnet worden 
fein) Die Frift zur Zablung ift auf vier Tage be- 
meffen, nah deren fruchtlofem Berlauf Erecution 
angedrobt ift. Bon Seiten der bedrängten Stadt iſt 
der Senator, Syndicus Dr. Müller, nad dem Haupt- 
quartier des Köıriad von Preußen abgereiöt, um eine 
ing Re Eontribution zu bitten. Die bier 
berrfchenve Beftürzung ift faum zu beſchreiben. Der 
neue Stadt:Gommandant von Frankfurt, General 
v. Röder, ift von Wiesbaden angelommen. leid» 
falls angelommen ift der Landrath v. Dieft aus 
Hannover und der Geheime Oberpoſtrath Stephan 
aus Berlin, erfterer, um bier als k. Givilcommifjär 
für die Gebiete des Herzogthums Nafjau und ber 
Stadt Frantiurt, fowie der occupirten Theile bed 
Königreihs Bayern und des Großherzogthums Heſſen 
zu fungiren; leßterer, um die Bermaltung ber Thurn⸗ 
und Taris’ihen Pot für Rechnung der preußiihen 
Regierung zu übernehmen. Nachdem die biöherigen 
Belagungstruppen abgezogen find, bilden die geſtern 
eingerüdten vier Batailone, in der Stärke von etwa 
10 Bataillonen nebft einer Batterie, ‚bie Beſazung 
a unter dem Befehl des Dberften v. Kortz⸗ 


Berlin, 24. Zuli, Abends. (Ueber Paris.) 
Aus Ebenthal in Ungarn wird unterm 23. gemeldet: 
Am Morgen des 22. fand zwiſchen zwei Divifionen 
Preußen und 35,000 Deſterreichern ein Geiecht ftatt. 
Die Deiterreihır waren umringt und ihre Nudzugss 
linie abgefhnitten, als die Nachticht von der Waffen: 
rube dem Kampf ein Ende madte. Drei Stunden 
fpäter wäre Preßburg im Befiß der ———— 
Dieſe hatten 100, die Deſterreicher über Mann 
verloren. "Heute Morgen find die Preußen auf die 
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verabrebete Demarcationdlinie bei Stampfen zuräd- 


gegangen. (Pf. R.) 
Der Siecle-Correſpondent berichtet aus dem 
reußifhen Lager, dab ber Feldzugsplan der 
reußen darin befand, bie öfterreihifhe Nord 
Armee von Bien abzufhneiden und in Olmüp ein⸗ 
zuſchließen, oder, wenn fie eine Schlacht zu liefern 
verfuchen wollte, auf Olmütz zurüdzumwerfen. „Allein,* 
fügt er bei, „troß bes raſchen Vormarſches ber 
Preußen durch Böhmen und Mähren glüdte biefer 
Plan nicht, weil die Deflerreiher nicht den Fehler 
begangen haben, fo lange in Olmüg zu bleiben, bis 
fie umgangen waren“ Wilbort hat es aus bem 
eigenen Munde des Obercommandirenden der zweiten 
Armee erfahren, daß die Nachhut der öſterreichiſchen 
Armee einige Stunden vor dem Eintreffen der Preus 
Gen in Konitz auf ihrem Rüdzuge nad Wien diefen 
Bunt palfirt hatte. In Dlmüg ſind etwa 20 bis 

, Mann und das 8. Armeecorps, das allein 
abgeihnitten wurde, ——— Wie der Corre⸗ 
ſpondent klagt, iſt in Mähren beinahe gar nichts 
mehr aufzutreiben. Die öſterreichiſche Armee hat bes 
reits Alles aufgezehrt. Schwarzbrod ift ſchwer aufs 
zutreiben, von Wein und Bier kein Tropfen mehr. 
Etwas Milh iſt noch zu haben, allein wenn ber 
Krieg noch fortdauert, fo werden bald alle Kühe ge- 
ſchlachtet und aufgezehrt fein. 

Wien, 22. Juli. (Officiel.) Die Brigade bed 
Oberſten Mondel, verftärft dur das 14. Infanterie 
Regiment, mehrere Batterieen und Escadronen des 
2. Armeecorps, hat heute den mit bedeutender Ueber: 
legenheit unternommenen Angriff des Feindes gegen 
Blumenau (norbweftllih von Prefburg fiegreid aus 
rüdgewiejen. 

Wien, 24. Zuli. Das Eorrefpondenzbürean 
meldet: Die Gemeindeverwaltung von Zara hat teles 
grapbiich eine Adreſſe an den Kaiſer gerichtet, in wel⸗ 
her fie anläßlich des Seefieges bei Liffa auf den alten 
Ruhm der Dalmatiner hinweist und den Wunſch 
Dalmatiens ausipriht, daß die durch das — 
vergoſſene Blut noch feſter gekittete Bereinigung 
Dalmatiens und Defterreihs unberührt bleibe. Die 
telegraphiihe Antwort des Kaiſers fagt: Ih fage 
Bara den herzlidften Dank für diefe patriotif 
Kundgebung. Das Raiferreih blidt ſtolz auf bie 
beldenmäthige — ber treuen Dalmatiner, 
Nie Lönnte der Gedanke in mir erwachen, ein fo 
werthvolles Mitglied aus dem Verein ber öfters 
reichiſchen Völker fcheiden zu laſſen. Euere Treue 
und meine Liebe mahen dad Banb unauflöslid. 
Gott jegne Dalmatien und flärfe mid in der Er— 
füllung meiner väterlichen Abfichten, welche ih dank⸗ 
erfüllten Herzens dem Wohlergehen feiner Bewohner 
entgegenbringe. (Pf. R.) ’ 

nnsbrud, 19. Juli. Heute NRahmittag fieht 
man zahlreihe Gruppen vor. einem Plakat an den 
Straßeneden verfammelt, weldes jolgendes Railer- 
liche Manifeſt enthält: „An Wein treues Bolt 
von, Tyrol, Die unglüdliden Ereignifie auf dem 
nördlichen Kriegsihauplage haben die ſtarkung 
Meiner Rordarmee durch einen Theil Meiner, ſieg⸗ 
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reihen Sübarmee zu einer gebieteriſchen Nothwendig⸗ 
feit gemacht. Leider fleigern ſich hiedurch die Ge— 
fahren, welche die Grenzen Meines theuern Landes 
Tyrol bedrohen, und jegt nilt es mehr denn je, daß 
alle waffenfähigen Männer ſich Meiner tapferen Armee 
zur Seite fielen. An Mein allzeit getreues Tyroler 
Volk richte id den Auf, für die Vertheidigung feines 
beimathlihen Bodens nun mit verdoppelter Kraft 
einzufteben und in edler Aufopferung für die heiligſten 
Güter, für Gott, Kaijer und Vaterland mit Meinen 
braven Truppen zu wetteifern. Glorreiber Ahnen 
würdig werden fi ihre Enkel zeigen. Dieſes Ber- 
trauen wurzelt unerjhütterlid in der Bruft Eures 
Raiferd. Franz Joſeph m. p.“ 

Bom Rampiplag in Tyrol wird berichtet: Eine 
Schlappe, welde die Defterreiher bei Spondalunga 
und Ampola traf, ward darauf wieder ausgeweht. 
Mojor v. Meg führte mit feinen Raiferjägern und 
ben Landesjhügen von Reute einen kräftigen Offen- 
fioftoß und warf den Feind aus feinen Stellungen. 
Die Defterreier, bie nur vier Vermundete hatten 
und fonjt feinen Mann verloren, ſchoſſen jo glücklich 
auf den Feind, daß berfelbe mit fünfzehn Fuhtwerlen 
feine Bermundeten vom Kampiplag führte. Den 
Garibaldianern gegenüber fühlen die Tyroler fid 
vollitändig ſicher. Aber fehr ernft wird die Lage 
werden, wenn die Armee Cialdini’s, die durch Vene⸗ 
tien vorrädt, fi ber Oſtgrenze Tyrold naht und in 
bafjelbe eindringen will. Denn bier findet fie, abger 
fehen von den vielen Nebenwegen, drei prädtige 
Straßenzüge nad Tyrol: die berühmte Heeritraße 
durch die Ballarfa, die Fürzefte Verbindung zwiſchen 
wu und Roveredo, dann die alte Reichsſtraße 
ber Brenta entlang durch die Balfugana, die. ber 
quemfte Verbindung zwiſchen Baſſand und Trient, 
endlich bie erft 1330 vollendete vielgerühmte Kunft« 
ſtraße über Belluno in das geographiie mehr gegen 
Benetien ald gegen Tyrol fi Öffnende Ampeyo und 
und von da nah Puſierthal. 

Der von ben vereinigten italienifchen Flotten 
rg Angriff auf die Befeftigungen der Inſel 
Liſſa, hatte wie es fcheint den Zweck, durch die 
Wegnahme dieſes Punktes einen Stügpunft für die 
weiteren Angriffdoperationen gegen die balmatifche 
Küfte zu ſchaffen; 2000 Mann Landungstruppen 
waren deßhalb auf der * eingeſchifft. Mog⸗ 
licherwelſe wollte man aud durch dieſen Angriff die 
Öfterreihifche Flotte veranlaffen, zur Unteritügung 
biefer wichtigen Pofition den ul von Pola zu 
verlaffen. Die italienische Flotte zählte 23 Edilk, 
darunter 12 Panzerfregatten. Die Wirkung ber 
weitägigen Beibiekung auf die Forts und Gtrands 

atterien {ft noch nicht feftgefiellt, nach italienischen 
Berichten wären die Geibüpe des Forts S. Giorgio 
per Schweigen gebracht, jedenfaUs waren noch keine 
talienifhen Truppen gelandet, ald am 20. die öſter⸗ 
reichiſche ‚Flotte in Sicht kam und fi zum Angriff 
anſchidte. Das darauf beginnende Seegefecht ift den 
biäherigen Rachrichten zu Folge eine glänzende Wafjen« 

„der Öfterreihiihen Marine. Die Anzahl der 
öherteiiihen Schiffe, welche id) bei dem Rampfe 


betbeiligten, ift nicht amgegeben, ed war alfo wahr⸗ 
fcheinlih die geſammte Flotte, bie ber oben ange 
ebenen italienischen befonders in der Zahl ber Panzer- 
Fesatien nachſteht; es würde fomit biefer Kampf 
von Neuem Zweifel erregen in Betreff ber unbe 
dingten Ueberlegenheit der gepanzerten Schiffe, mie 
ja ſchon zur Zeit des legten amerikaniſchen Krieges 
mehrfach die Behauptung aufgeftelt wurde, daß 
nicht die Anzahl der Panzerichiffe, jonbern die Zahl 
und das flaliber ber id die Ueberlegenheit 
im Seegefecht beftimme. Nah mehrftündbigem befti- 
gem Kampfe trat die italienifdhe Flotte, verfolgt von 
der Öfterreihiichen, den Rüdjug an. Die bſterreich. 
Panzerfregatte „Mor Ferdinand“ bohrte ein feind: 
lies Panzerihiff in den Grund und fprengte ein 
anderes in die Luft, während das nicht gepanzerte 
öſterreichiſche Linienihiff Kaiſer“ ebenfalld eine 
italieniſche Banzerfregatte außer Gefecht ſetzte. Die 
italienifhe Regierung bat zur Herſtellung einer bes 
deutenden Seemacht ungeheure Summen angewandt, 
allein es zeigt ſich jegt, dab Geld dazu nit hin- 
reihend ift, und daß eine tüdhtige Kriegsflotte nicht 
in einigen Jahren geihaffen werden fann. Die 
öfterreihiihe Marine bat in den Bewohnern ber 
öfterreihifchen und dalmatiihen Küfte eim ausge: 
zeichnete® Material zu Matrojen und das Officiers⸗ 
corps ift ein fehr tüchtiges und gebildete, 
Ferrara, 24. Juli, Borm. (Ueber pe) 
Lamarmora gebt nad Berona, um über bie Be— 
dingungen des Waffenftillftandes zu verhandeln. (Pf. K.) 
Paris, 21. Juli. Nachrichten des Moniteur 
rechtferligen einigermaßen die Hoffnung, der man 
fi bier bingibt, daß es zu ernitlihen Friedens: 
unterbandlungen kommen werde. Mir fagen 
einigermaßen, denn es ſieht doch zu fürchten, daß 
die Kriegspartei in Wien, an deren Epihe der Kaiſer 
felber fieht, ihren Willen, das Schlachtenglück noch 
einmal zu verjuden, fchließlih zur Geltung bringe, 
obgleich es andererfeit$ feinem Zweifel au unterliegen 
fcheint, daß die von Frankreich vorgeichlagenen und 
von Preußen angenommenen Präliminarien fi in 
manden Punkten zu Gunften Defterreichd unter: 
fheiden. Das urjprünglide Programm des Grafen 
BVBismard würde der „Vermittler* gewiß nicht zur 
Annahme in Wien empfohlen haben. Hierüber müſſen 
officielle Mittheilungen abgemwartet merden. Bes 
merlenswerth if, daß die von ber öſterreichiſchen 
Botſchaft beeinflußten Blätter die Hoffnung auss« 
drüden, dab der Wiener Hof die franzöfiihen Vor: 
ſchläge annehmen möchte. Gelbit das Memorial 
diplomatique äußert fi in diefem Sinn. Der Her: 
309g von Gramont ift angemiefen, ganz beionders 
darauf aufmerljam zu maden, daß felbft ein Waffen: 
erfolg Defterreihs die politiiche Lage wenig ändern 
würde, weil Defterreih kaum im Stande fein bürfte, 
er nachhaltige militäriihe Folge IE ſichern. — 
abihriit: Der Pays, ein minifterielles Abendblatt, 
verſichert, daß man in den officiellen Kreifen an der 
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Annahme der Präliminarien durch Defterreih wicht , 


meifle, und es ſtellt le) ald wa 
—2— — ı PL (um erftenmale) a hr» 


ranzbſiſchen Vorſchläge — 


wie es gerũchtweiſe ſchon geſagt worden war — auf 
die Serfellung einer Trias binauslaufen, daß alfo 
veußen fi mit ber Hegemonie im nördlichen 
utihland zu begnügen haben werde. — Es find 
viele junge Leute aus Frankfurt bier eingetroffen, 
welde aus Furcht, in die preußiſche Armee geftedt 
gu werden, ihre Vaterſtadt verließen. 

Baris, er im 4 Uhr 35 Min. Nachmittags. 

Der Minifter des Innern läßt an der Börfe anſchla— 
: Defterreih nimmt die von Preußen zugelaflenen 
—— an. Bevollmächtigte find ver: 
nigt im preußiſchen Hauptquartier, um den Waffen- 
ſtillſtand zu unterhandeln. Staliens definitive Ant: 
wort wird erwartet, ed hat die Präliminarien principiell 
angenommen. (Schw. M.) 

Taris, 24. Juli. Der Moniteur meldet: Die 
italieniſche Regierung hat der Einftellung der Feind: 
feligfeiten zugeftimmt. 

London, 24. Juli. Geftern fand vor Hydepark 
eine große Kundgebung zu Gunften der Reform ftatt. 
Das Voll riß die Schranken, mit welchen der Part 
umſchloſſen war, hinweg und drang troß der Ans 
——— von 1500 Polizeimannern in den Part 
ein. Biele Volizeileute find ernftlih verwundet. 
Biele Berhaftungen. Gerücht, Einer fei getödtet. 
Ungebeure Aufregung. 





Ludwigshafen, 23. Juli. Das Betriebsergebniß 
ber pfälz. Lubwigebahn im Monat Juni ift folgendes: 
119,168 Perſonen erirugen 62,889 fl. 16 fr. 
915,655 Etr. Güter ertrugen. 61,152 fl. 36 Er. 
561,210 Etr. Kohlen ertrugen 39,144 fl. 19 Er. 
Summa ber Betriebseinnahmen 153,186 fl. 11 fr. 
Der M. Juni 1865 hat ertragen 202,771 fl. 53 Er. 
MWenigereinnahme im Juni 1866 49,585 f. 32 tr. 
a me in ben ver: 
offenen 9 Monaten des Jah⸗ 


res 18% 2 2 2 0. .1,808,337 fl. 33 fe. 
Sn ben gleihen Monaten bes 
Jahres 15H, .. . .1,700,741 fl. 49 Er. 


Mebreinnahme im lauf. Jahre . 102,595 fl. 44 fr. 
Das Betriebsergebniß der pfälzifchen Marimilians- 


bahn im Monat Zunt 1866 ift folgendes: 

37,834 onen ertrugen . 14,782 fl. 12 fr. 
250,181 Etr. Güter ertrugen . 15,111 fl. At Fr. 
316,270 Etr. Kohlen ertrugen . 12,664 fl. 41 fr. 
Summa der Betriebseinnahmen 42,658 fl. 34 fr. 
Der M. Juni 1865 hat ertragen 43,442 fl. 59 Er. 
BWenigereinnahme im Juni 1866 884 fl. 25 tr. 
Gefammteinnahme in ben ver: 

fienen 9 n bed Jah⸗ 
res 18H 2 2 Buhl 5 Fe 

In den gleichen. Monaten bes 
Jahres 18H... . 338,099 fl. 48 Er. 


Mepreinnahme im lauf. Jahre. 98,243 fl. 17 ir. 
Das Betriebsergebuiß der Neuftabt:Dürkheimer 
Bahn im Momat Juni 1866 ift folgendes: 


14,183 Perfonen erirugen . . . 8,079 fl. 29 Er. 
86,959 Er. Güter ertrugen . . 1,351 fl, 14 ir. 
9,900 Etr. Kohlen ertrugen . 240 fl. 30 Er. 
Summa ber Betriebseinnahmen 4,671 fl. 13 fr. 


Der M. Juni 1865 hat ertragen 6,375 fl. 40 kr. 
Wenigereinnabme im Juni 1866 . 1,704 fl. 27 kr. 
Gejammteinnahme in den verfloſſe⸗ 

nen 9 Monaten bes Jahres 18%%/,5 48,117 fl. 37 kr. 





Für Die verwundeten Krieger 
find in ber dritten Woche feit dem erfaffenen Aufrufe folgende 
Gaben eingegangen! 
Schluß.) 
Bei Herrn W. Jung (Pfälzer Hof): 

Bon fr. Wine. Feuerlein I. OK. Bon Hm. Bier 
brauner Kiefer 200 Gigarren, 1 Bonteille Gnracas, 1 Benteille 
Unifett, 1 Hemd, Gomprefien und Binden. Bon Hrn. Baland 
Bf. Bon Frl. Roth von Kandel DO große Binden, 5 Kopftücher, 
26 arche und Heine Genipreiien und 2 Pad Gharpie. Bon 

t. R. Kämmerer baar 1 fl. 45 fr., 2 Hemden und 1 Peintnd. 

Hrn. I. Trauth jun. 3 fl. Oh. Bon Fr. Tg. 1 Pad 
Gharpie. Bon Hm, a. K. baar 5 fl, Eharpie, 1 Peintuch und 
Bi Bon Hrn. M. Schneider 1 Betttuh, 1 Hemd, 18 
Binden, 8 Armicdlingen und Gbarpie. Bon 46 
Hemden, 3 Baar Unterhofen, 3 Beittücher und 1 Leibwams. 
Bon Hrn, Lonie Mohr EM. MO Mr. Bon Hru. Unruh 1M.46 ir. 
Bon Hru. Schreiner Schupp 4 Hemden, 1 Jade, 5 Paar 
Soden, 5 Binden, Gharpie und Gompreffen. Bon Hr. Kruppen- 
bacher. Schufter, 1 Bad Charpie. 

Bei Herrn Ed, Kaußler: 

?. 2. 2 Unterjaden, 2 MNachthauben, 6 Binden, 


Bon Fr. 
Leinwand ie. Bin- 


aden und —— Mn Fr. Möller 2 Brufbinden. 16 


fange Binden, 1 Flene 
und Gharpie. Bon Fr. Kann, Wie. 1 Bad Gomprefien. Bon 
m F. Bipr Wive., geb. Geénen 1 Pidhen Leinwand und 
Of. Bon * Landrichter Ruppenthal 4 fl. Von fr. Keßler 
a. db, Bride 7 fl. Bon Ungenannt 5 fl. Bon Ungenannt 2 fl. 
Bon F. 3.31. 0 ir. 


Bei Herrn Louie Mayer: 


eine große ke. - Gomprefien und Gharpie. Bon Hrn. Hurillen 
n b 
Gare, 


Binden. 
Bon Fr. R. 


Kruppen- 
Giparten. 


Bon 
Bon 
Br 


Gha 
en fir. 9. gi ©. 1 Betttuß, große Gomprefien, 6 Neke, 
Sharpie und Binden. Bou Hrn. M. 1 Padiad, 2 Padtifien. 
Binden und 250 Gianrren. Bon ber Gemeinde ber; 30 
. bilrres Obft, 63], Pb. e, 64 Binden, 14 . 


Dr. Gba 
ſchlingen, 12 Brufitinden, 6 Bett 

4 Baar Soden, 60 Hemben, 27 

x xanbtvelr, 1, Pd. Raudptabat, 22 


* a ——— 
verſchnitiene Hemden * 
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baar 5 fl. 15 ir. Bon Hru. MWolfigügel, Rechtecandidat 3 Bett- 
tũcher, 2 Servietten, Binden und baar 10 fl. Bon fr. Otto 
6 Pb. Eharpie durch die Schulkinder gezupft. Bon Fr. Wive. 
Bault 24 Eomprefien, 2 Hemden, 8 Flaſchen alten Bein unb 
Baar 10 fl. 48 ir. 


Obſt. Bon Fr. Borelle 2 Hemden und 1 Paar 35 — 
ölfel 


Suse Gharpie, Binden, Bruftbinden und Gompreiien. 
r. 


Ch 
— Nortz und Glauf 4 Hemden, 14 Gomprefien, 6 Bedige 
erbandtücer, 10. Bruftbinden, 6 Edatücer, 39 Binden, 
Gharpie und baar 7 fl. 
Bei Herrn Ferbinand Rofii: 

Bon Hrn. A. Vehrritter in ben @frten 1 fl. Bon Hrn. 
M. 4 fl. und 2]2 Pfv. Gbarpie. Bon Hr. Coubiter Kiefer 
4 Hemben mb 3), Pid. Eharpie. Won fir. Wie. Barth ı|, 

fd. Gharpie. Bon Hra.. ffried. Trapp 11], Pib. Gharpie, 
Y, Pd. Leinwand und 2OO Stüd Gigarren, 

In ber zweiten Beröfientlihung fol es Lei ben von ber 
Gemeinde Siebeldingen durch Hmm. Bürgermeifter Born erhal 
tenen Gegenftänden beißen 21 Pb. Gharpie und Binden. 

ur Berpadung baben wir empfangen an Eirch: Bon 

den Varia? —* N ebund. Sn rn. Loth Brüd 2 Ge⸗ 

tund, Ben Hrn. Ludwig Mobr 6 Gekund. Bon Hrn. Ludwig 

Kiefer 2 Gebund. Bon dr. DE. Köhler d. a. 3 Gebund. Bon 

— Salomen Metzger 2 Gebund. Bon Hm. Gaſtwirth Jung 

Körbe. Bon Hrn Simon Maver 5 Körbe. Von Hrn. Jonas 
Levy 3 Kiften. Bon Hrn. Auguſt Schimpfi 2 Kiften. 


Ben ter Fol. Stabtr und Feſtungẽ -Commandantichaft 
Burzburg ift beute ein Empfange- und Danktiagungsicdreiben 
für bie am 7. Juli abgegangene erfie Sendung beim Gomite 
eingetroffen. -— Die zweite Senbung ift geftern in 10 Körben, 
4 Kiften;+1 Fähhen Rauctabal, 5 Säden und 2 Faß Wein 
beftebend, im Gefammtgewiht 35 Zir. 49 Po. eben dahin 
abgegangen. 

Yandau, 17. Juli 1866. 

Das Gomite, 
Berantwortlicher Rebacteur: Ludwig Georges. 


ern 


Ausfhreiben. 

In einem Pırivathaufe dabier wurde vor acht 
Tagen eine goldene Kette nefiohlen. Dieſelbe iſt 
eine ſog. Erbfenteite, beifäufig zwei Ellen lang und 
an beiden Enden durd ein Zugelfürmiges Schloß zus 
fammengebalten. Sie hat einen goldenen länglichen 
flachen Schieber, auf weldem fid eine Eingravirung, 
vermutblih ein Blümchen, befindet. 

Vor dem Ankaufe der Kette warnend, ergeht 
an jedermann, der irgendwie Auskunft über biefelbe 
oder den Thäter zu ertheilen im Stande ift, das 
Erſuchen, gehörigen Ortes Anzeige zu maden. 

‚Landau, den 23. Juli 1866. 

Der k. Polizeicommiſſär. 
Müp. 


Ausſchreiben. 

Am 15. dieſes Monals wurde in einem Wirths⸗ 
baufe dahier geftoplen: Eine filberne Eylinderubr 
ohne Goldrand, 18 Linien im Turchmeſſer. Das 
Gehäuſe ift außen guillaudirt, in der Mitte eine 
Nofette. Das Zifferblatt ift weiß; die Zeiger von 
Stahl und die Zahlen find römiſche. Das Gehäufe 
trägt die Nummer 83,052. An der Uhr bing eine 
vergoldete MWeftenfette von Draht und zwei Schlüſſel, 
deren einer vergoldet, der andere von Meſſing ift. 
An erfierem fehlt die Kanone. 

Unter Verwarnung vor dem Ankaufe der Uhr 
wird jedermann erfucht, ſachdienliche Anhaltspunkte, 
die zur Entdedung des zur Zeit unbekannten Diebes 
oder der Uhr führen könnten, dem Unterzeichneten 
befannt zu geben. 

Landau, den 23. Juli 1866, 

Der k. Poligeicommiffär. 
Muh. 


Ausſchreiben. 

Am neunten dieſes Monats wurden in den 
Feſtungswerken dahier > efällte Bappel:Stämme 
geftohlen. Einer berjelben ift beiläufig 6 Meter lang 
und 6—7 Zoll did, ber andere 4 Meter lang, 
4—5 Boll did, hat oben eine abgeftugte Gabel. Zur 
Zeit des Diebftahl3 waren beide Etämme an ihren 
Enden und in der Mitte mit Kreide A. A. theils 
auch mit dem Namen Auberer beichrieben. 

Da der Täter bis jegt nicht ermittelt werden 
tonnte, ergeht dieſes Ausſchreiben zu jedermanns 
Kenntniß. 

Landau, ben 23. Juli 1866. 

Der k. Polizeicommiſſär. 
Müp. 


Jahrmarkt in Bergzabern. 
Sonntag, den 5. Auguft nächſthin und an den 


beiden folgenden Tagen wird der diesjährige Lorenzi- 


Markt dahier abgehalten werden. 
Bergzabern, den 18, Juli 1866. 
Das Bürgermeifteramt. 
Schieß. 


Anzeige und E fung. 
Ich ———— — — . und 


Bekannten die ergebenſte Anzeige, daß ich die biß- 


berige Wirthſchaft des verftorbenen Herrn Philipp 
Schardt in der Trappengafje Nr. übernommen 
und biefelbe in gleicher Weiſe bis nächſten Sonntag 
auf meine Rechnung eröffnen werde. 

Für reine Weine und gute Speifen wird Sorge 
aetragen erben, auch merden warme Speifen an 
Perſonen, welche diefelben holen laſſen, verabreiät. 

Hochachtungsvoll 
Anton Kühner. 
Anzeige. 


g9 
Bis den 1. Auguſt wird bei Nägele, 
J in. Albersweiler, fetter. und 
bubrauliicher Kalk ausgetragen. 


Wohuungsverändernng. 
Anwalt Sartorius wohnt nunmehr bei Herrn 
Zulins Hindenlang, Wirth, in der unteren 
arktftraße. 


Griesmaier’s Hotel 


in 
&t. Lonis, Mo, 
empfiehlt ſich dem reifenden Bublitum auf das Belle 
und beiondere Aufmerkſamleit wird bem fremden 
Einwanderer gewibmet. 


Behalten von 
B. Schweicdbardt & Fl. Müller, 
St. Louis, 


Guten alten Wein, den halben Liter zu fieben 
Kreuzer, verlauft über die Straße 
Wittme Gümbel, Landau, 
Auguftinergaffe. Nr. 53. 
Zu vermiethen:: 
Den mittleren Stod bei 
©. H. Schaller jr., Glafer, 
Königsftraße. 
u verkaufen : 
Die Gerfie auf 6 Biertel am Cornichon bei 
Adv. Louis. 


Zu verkaufen: 


ER Ein ſtarkes Pferd, mit oder ohne Ge⸗ 
ſchirr, bei 
Ehriftian Bilabel 


in Hainfeld. 


elde ftebenden Truppen 
em linterzeichneten eins 


9f. 12 Me. 


ür Die im 
ift bis jegt bei 
gegangen; 

Uebertrag 
Bon Hrn. J. eine Parthie Obft. 
„ Ungenannt 77 große und Kleine 

Binden, 8 Armichlingen, 12 

Eompreffen, %/, Bid. Eharpie. 


If. 12 ir. 
Meitere Gaben werben eg angenommen 
2. Georges. 


Evurd der Gelbdforten 
vom 22. Juli 1866. 


tr. 
Piftolen : .... 2. 9 34-36 
bto. ige N — 9 56-58 
olländiihe 10 fl.-Stüde . 9 36-38 
and-Ducaten . gr, 5 26-29 
— — ent .. 9 1514-16'% 
Engliihe Souveraigns » . 11 32-36 


Preußiſche Eaflenideine . 7... 1 Bia-ddl, 
fälzifhe Eifenbahn:Actien. 

4%, £ubwigsh.:Berb, — 

44/290 Marba nn — 

4/5 Neuftabt: Dürkheim — n 


Drnd und Verlag ber 2, Georgen ’schen Buchdrucerei in Fatdan.. 


Ser Eilbote, 








Auf Diefes Blatt kann noch fortwäh: 
rend viertel: und halbjährlich abonnirt 
werden. 





Münden. Um au folde tapfere Kriegstha- 
„ ten, benen es am ber einen ober andern flatuten- 

mäßigen Vorbedingung zur Verleihung des Militär: 
Max⸗Joſeph⸗Ordens gebricht, und beſonders bervor- 
ragende Berdienfte um die Armee mit einem äußerlichen 
Ehrenzeihen zu belohnen, hat Se. Maj. der König 
einen zweiten Militär-Berdienft-:Orben geftiftet. Der⸗ 
jelbe erhielt den Namen „Militär: Berdienft:Orden“ 
und wird zunãchſt für tapfere Kriegsthaten verliehen 
und kann von allen dem vaterländifchen Heere Ange: 
börigen erworben werden. (U. 8.) 

Münden, 26. Juli. Die Bayer. Ztg. meldet: 
Die Stärke der bis geftern Abend in Hof verfammel: 
ten preußiihen Truppen beträgt 10,000 Mann. Der 
Grofberzog von Medienburg fol in Mündterg ein- 
gerädt fein. Wenn, wie zu hoffen ſteht, der Waffen» 
ſtillſtand zu Stande fommt, fo erftredt er fich ameifel- 
los auf Ale, welche ſich dermalen mit Preußen im 
Kriege befinden. 

Münden, 26. Zuli. Die Bayerifhe Zeitung 
meldet: Hettftabt bei Würzburg, 25. Juli, 11 Uhr 
Nachts. Erſte und dritte Divifion hatten im Laufe 
des Tages zwiſchen Helmftadt und Uttingen mit ben 
Preußen mehrftündige Gefechte; durch das fehr wirk⸗ 
jame euer fünf gezogener Batterien wurde ber 
Feind ſchließlich zurücgewieſen. Wenige gefallen, 
verwundet iſt Prinz Ludwig, Sohn des Prinzen Luit⸗ 
pold, der einen Schuß im Oberſchenkel bat. Der 
Stadt Hof wurden 66,000 Gulden Eontribution und 
bedeutende Naturallieferungen aufgelegt; die Kafjen 
find geleert, daher wurde wenig aefunden. 

4 —* el = od —* en re 
anntmachung faat: utige mar zwifchen 
Waldbutterbrunn und Rokbrunn, nel Stunden von 
ng sen für die bayeriſche Armee reich an brillan- 
ten Gefehtämomenten, welche jedoch des entſcheiden⸗ 
den Erfolges entbehren. Schwere Verluſte, nament- 
lid an Offizieren, find zu beflagen. Heute ift das 
Hauptquartier in Rottendorf. (Pf. K) 

Bamberg, 3. Juli. Der Telegraph von Hof 
arbeitet jeit heute Vormittag nicht mehr, jedoch allem 
Anſchein nah nicht megen Zerſtörung durch bie 
Preußen, ſondern in Folge Entfernung der Apparate 
bayerifcherfeits. Diefen Abend zwiichen 5 und 6 Uhr 
trafen mit einem Zuge 11 und kurz darauf weitere 
6 Locomotiven mit Tender und Zugehör in biefigem 


Sm Of inten Rd 200-400, nad) andern nnaben 
0 en ‚nad andern Anga 
3008 Bann feindlider Truppen (Medlenburger), 
offenbar in der Abfiht, fi der Locomotiven und 
Eifenbabnwaggens zu bemädtigen. Rechtzeitig ge: 
warnt, gingen zwei Riefenzüge ab. Dem zeichengeben⸗ 
den Bahnwärter foflete es das Leben, er fiel durch 
eine Rugel. Die den Zügen nachgeſendeten Kugeln, 
welche den Augführern galten, beſchädigten einen 
Bremfer, ſchlugen aber außerdem unſchädlich in bie 
suafübrende erfte Locomotive. Diefelbe erhielt vier 
Schüfe, deren Spuren ich perfönlih bier geſe 
babe, von benen einer ben Zugführer getödtet ha 
würde, wenn er nit im Momente auf der entgegen- 
geſehten Seite beichältigt geiveien wäre. Die Schuß- 
fanäle zeugen dafür, daß die Schüffe den Forteilenden 
nachgefendet wurden. Bon Münchberg aufwärts ift 
ber Verkehr unterbroden. Man ſpricht von einem 
bedeutenden preußifden Truppencorps (Refervebrigade 
mit Oldenburgern und Medlenburgern, angeblid 20 
Bataillone unter Führung des Großherzog von 
Medlenburg), weldes von Leipzig bis gegen Plauen 
vorgeihoben fei. Die Aufregung ift groß. Die heute 
bier zur Einquartirung angejagten Truppen find nicht 
eingetroffen und verweilen noch in ihren Standquar⸗ 
tieren mainaufmärts. Oberſt Bijot ift abgereist, um 
das Commando für ben gefallenen General Fauſt zu 
übernehmen; Commanbant der Refervebrigade in un⸗ 
ferer Gegend ift nunmehr Major pam. (R. €.) 
Nürnberg, 24. Juli. Die beiden biefigen 
Gemeindecollegien hatten in jängfter Zeit einftimmig 
beſchloſſen, an den König die Bitte um Beendigung 
des traurigen Kriegs zu richten, befien Fortjegung 
für Bayern keinerlei Vortheil bringen kann. ad 
dem auch die beiden ®emeindecollegien von Aug 
burg einftimmig einen gleichen Beſchluß gefaßt haben, 
it am 22. d. Mts. eine gemeinfame Borftellung ber 
Gemeindecollegien von Nürnberg und Augsburg an 
ben König abgegangen. (Augsb. Abd; ) 
Würzburg, 23. Zuli. Geften Naht wurden 
27 in Sammelburg aufgegriffene Preußen eingebracht. 
Am Laufe des Tages partienweife noch acht Infan—⸗ 
teriften und ein Rüraffier. — In Folge einer dringen 
den Mittheilung von Lohr aus, dab dort immer 
Preußen in geringer Zahl von Aſchaffenburg fommend 
unerſchwingliche Nequifitionen vornehmen, wurden 
zwei bayeriihe Bataillone binbeordert, die, in Ge— 
treidefeldern verftedt, die mit 3 Wägen antommende 
Locomotive (es if dies der „Blitz“, unjere ſchlechteſte 
Locomotive, die faum vier Waggons fortichleppen 
fann) paffiren ließen und inter ihr die Schienen 


aufriffen. Die aus circa 60 Berfonen beftehende 
Mannjhaft wurde gefangen genommen und wird heute 

er erwartet. Indem die Preußen fih Anfangs zur 

ehr jegten, find einige Verwundungen vorgelommen, 
darunter auch die von Privatperfonen, da Landvolk 
und Bürger ſich an der Affaire betheiligt haben follen. 
— Bei Marktheidenfeld wurde geſtern ein preußiicher 
Munitionstrangport und einige Wägen mit Gewehren 
von unferen Truppen abgeichnitten. (MR. W. 

Von Münnerftadt aus gibt Profeſſor Ranke 
einen Bericht der in Kijfingen liegenden Berwundeten, 
die er, von Bett zu Bett gehend, aufzeichnete. Im 

otel Schlatter: Hauptmann Warrenberg vom 11. 

f.Rgt., Schuß in Unterleib. Im Goldmayer’ichen 

kergarten dajelbit liegt Jacob Bendel aus Dürkheim, 
15. Inf.⸗Rgt., Schuß in die linke Achſel. Im Eur: 
haus: Caspar Scotlin aus Moorlautern, 15. Anf.s 
Not., Weichtheilſchuß dur den linfen Oberſchenkel. 
Peter Beder von Bann bei Landftubl, 15. Nat, Schuß 
durch den Unterleib. Im Hotel Kayfer: Heinrich 
—28* aus Nünſchweiler, 9. Rgt., Schuß im red» 
ten Oberſchenkel. Johann Rohr aus Wachenheim, 
9. Rat., Schuß durch das rechte Schulterblatt und 
den Oberarm, Weichtheilſchuß durch den linken Ober: 
ſchenlel. Im Eonverjationsfaal: Simon Mofer aus 

aarbt, 11. Rgt., linler Oberarm amputirt; Wilhelm 

illenbader aus Alfenborn, Schuß ins linfe Augen- 
bein, Auge erhalten; Jacob Galles aus Rodenbach, 
15. Not., Schußfractur des linken Oberfchentels; 
Caspar Naab aus Weijenheim am Sand, 9. Rat., 
Schußfractur des linken Oberſchenkels; Heinrich Mollen 
aus Contwig, 9. Rgt., Prellſchuß des linken Unter: 
ſchenlels. 

Ein Ertrablatt des württ. Staatsanz. meldet: 

tuttgart, 25 Juli. Se Maj. der König 
erhielt heute Nacht folgendes Telegramm aus dem 
uptquartier: Ale Truppen find bei Tauber: 
iſchöfsheim im Gefecht geweien. Die Stellung 
wurde behauptet. Die Truppen bielten fid brav. 
Berlufte nicht unbedeutend. Nähere Nachrichten durch 
aus dem Hauptquartier hierher geſendete Dificiere 
find in Bälde zu erwarten und werden ſogleich ver- 
öffentlidht werden.” 

Karlörube, 24 Juli, Abends. Staats— 
minijter v. Edelsheim iſt zurückgetreten, fein Nach— 
folger iſt noch nicht ernannt. Der Großherzog be— 
muht ſich um Ausdehnung der Waffenruhe auf die 
ſüddeutſchen Atmeecorps. (Schw. M.) 

Die Karlör. Ztg. gibt über die neueſten Vor: 
gänge auf dem Kriegsihauplag in Baden folgende 
Berichte: „Karlsruhe, 25. Zul. Am 21. und 
22. Juli war die großh. badiihe Felddivijion in 
Wertheim und Umgegend in Santonnirungen und 

atte in Kreuzwertheim Fühlung mit den bayeriihen 
rippen. Am 22. Abends erhielt dad Divifions- 
commando die Meldung durch Patrouillen, daß bei 
Neunkirchen feindlide Neiterpatrouillen ſich gezeigt 
und bajelbit ein Zuſammenſtoß zwiſchen dieſen und 
groß. beifiicher Neiterei flattgefunden babe; man 
wollte auf der Straße gegen Eihbühl eine ftärtere 
Kolonne geſehen haben. ur ernenerte Meldungen 
von Patcouillen über das Anrüden feindlicher Kolonnen 
wurde bie großh. badiſche Felddivifion am 23., früh 
1/33 Uhr, alarmirt und alsbald von den in Wertheim 
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liegenden Truppen ber Mari auf Debengefäh und 
Neunkirchen angetreten. Die ausgejandten Batrouillen 
hatten jebod keinen. Feind angetroffen, und fo follte 
der Rückmarſch nah Wertheim angetreten erden. 
Da traf plöglih die Runde ein, daß eine flarke 
feindliche Kolonne von Eihbühl gegen Niedern mar- 
fire. Es wurden nun bie großb. badischen Truppen 
auf Hundheim dirigirt und zwiichen diefem Ort und 
Steinbah Stellung genommen. Erft gegen halb 2 
Uhr zeigten fih auf der Straße von Neunlichen 
im Wald beim Tiefenthaler Hof feindliche Reiter- 
patrouillen, welche aufeine Infanteriepatrouille ſchoſſen. 
Prinz Wilhelm führte nun fogleih 2 Gompagnien 
des Xeibregiments, eine Escadron des 2. Dragoner: 
regiments und 2 gezogene Geihüge der Batterie 
Deimling auf der Hundheim-Neunticher Straße vor, 
welhe Mbtheilung von einzelnen Flintenſchüſſen 
empfangen wurde. Die beiden Gompagnien nahmen 
jedoch alsbald Befig vom MWaldfaum, und biemit 
war aud die wahrſcheinlich ſehr ſchwache feindliche 
Patrouile verihwunden; man ſah nur auf ben 
eldern gegen Neunkirchen Gavalerie (beiläufig eine 

chwadron) ſich raſch zurüdziehen; diefe Abtheilung 
wurde noch durch unſere Artillerie beſchoſſen. Es 
zog ſich unſere vorbenannte Abtheilung auf Hundheim 
zurück. Hier lief nun die Meldung ein, daß von der 
Straße von Dedengefäß her feindliche Patrouillen ſich 
zeigten, und aldbald waren aud Abtheilungen des 
5. Anfanterie-Regiment3 von feindlicher Sjufanterie 
angegriffen; es entſpann ſich bier ein kurzes Schar- 
müßel, in weldem e8 mehrere Verwundete und Todte 
gab. Der Feind wurde jedoch zurüdgedrängt, und 
fo war anſcheinend diefer Zufammenfto abgelälngen. 
Es wurden daraufhin die Patrouillen ausgejendet, 
um die Todten und Verwundeten aufzuſuchen unb 
urüdzubringen. Es follte nun diefe Kolonne ihren 
üdmarfe auf Hundhrim antreten; fobald jebod 
die Spige der Kolonne den Wald verließ, wurde 
diefelbe von einer ſeitswärts liegenden Waldſpitze, 

intere Staude genannt, durch ein ſehr beitiges 
leingewebrieuer überrafdt; daraufhin warf ſich die 
vorderjle Abtheilung des 5. Infanterieregiments als⸗ 
bald mit gelältem Bayonnet auf den Waldiaum 
und drängte auf diefe Weile den Feind von der Wald⸗ 
lifiere zurüd; es entfland aber in diefem Wald ein 
ſehr heitiges Gefecht, in mweldem unſere Truppen, 
durch Uebermadt gedrängt und vom Birkhof aus 
durd feindliche Gavalerie bedroht, ſowie auch durch 
zwei feindliche Geſchütze beſchoſſen, ben Rüdzug auf 
Hundpeim antreten mußten; inzwiſchen wurden von 
unferen Truppen aus Hundheim zur Unterjtügung 
herangezogen und fo die vor Hundheim ſich erhebende 
Unhöhe längere Zeit gehalten und erft gegen 7 Uhr 
Abends unter dem Schuß ber 2. Brigade, Oberft v. 
Neubronn, nachdem das Gefecht abgebroden mar, 
der Rüdjug von Hundheim auf Kühlsheim anges 
treten, und hinter Külsheim der Bivoual bezogen; 
die Rüdzugslinie wurde auf Tauberbiihofsheim zu 
nehmen bejoplen. Im Laufe des Gefechtes war ein 
Dificier zu der hinter Külsheim bivoualirenden würt⸗ 
tembergiihen Divifion entjendet worden, um von 
dort um Unterftügung zu bitten, welde jedoch nicht 
egeben werden fonnte. Die Großh. badiſchen Truppen 
ie fi mit großer Ruhe und Kaltblütigfeit, 


ep nn —— ————— — — 


und wurde auch ber un während bes Gefechtes 
in befter Ordnung bemerfitelligt. Bis hieher reichen 
die zuverläffigen Nadrichten. Weber die Anzahl der 
Todten, Berwundeten und Bermißten waren bis 
dahin bie genauen Meldungen noch nicht eingelaufen. 
— Mittags. Die neueften bier eingetroffenen Nach⸗ 
richten vom Kriegsſchauplatz reichen bis geftern Abend. 
Das von uns gemeldete Vorrüden ber Preußen auf 
Tauberbifhoisheim hat fich beftätigt.. Seit geftern 
Nachmittag 2 Uhr hat ſich dort ein Gefecht entipon- 
nen, welches bis zum Abend anhielt und nach tapferm 
eng Kieler Nüdgang ber Bundestruppen 
auf re zu endete. So weit unfere Nachrich⸗ 
ten reihen, fanden. bort Feine badiſchen Truppen. 
Die Telegraphenverbindung über Borberg hinaus ift 
unterbroden und damit das Ausbleiben jchleuniger 
und zuverläffiger Nahrichten erklärt. — Ueber das 
Gefecht bei Tauberbiihofsheim am 24. d. Mts, ent» 
en wir einer Privatmittheilung folgende Ans- 
aben. Daſſelbe dauerte von Nahmittags 2 Uhr 
85 Ubends 7 Uhr. Die Preußen begannen ben An 
griff auf dem linken Tauberufer, das rechte wurde 
bon ben ger — Es entwicelte 
ſich ein außerordentlich lebhaftes Gewehrfeuer und 
eine heftige Kanonade; es mögen etwa 3000 Kanonen⸗ 
ſchüſſe abgegeben worden fein. In Tauberbiſchoſs⸗ 
beim murden zwei Häufer in Brand geihoflen, meh- 
tere anbere beſchaͤdigt. Am folgenden Morgen 
pi wurde die Poſt von den Preußen demolirt. 
e Bundestruppen haben bie Straße nad Würzburg 
—58 die» Preußen, welche in der Nacht Ver: 
färkung erhielten, rüden ihnen nad.” 

—— 25. Juli. Da über die Zahlung 
ber Contribution bis zum geſtellten Termine keine 
Erklärung Seitens der Stabtbehörbe abgegeben war, 
fo trat die Erecution ein. Zunächſt wurde eine 
Umquartierung der Beſatzungsttuppen verfügt, der 
Art, dab die Senatoren und andere Perfonen ber 
Stadtbehörden ftarfe Einquartierung, nit unter 
50 Mann, erhielten. (Köln. Ita.) 

Mainz, 24. Juli. In der Nacht vom Sonn: 
tag auf Montag wurde bie hiefige Befagung probe- 
meife durch die üblichen drei Kanonenſchüſſe alarmirt. 
Die Truppen waren alsbald auf ihren Eammel- 
plägen. Borgeftern ſchlugen drei Schhüffe der Preußen 
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ein, ber eine auf der Plattform des Petersauer 


Thurmes; er traf ein Geihüg und beſchädigte bie 
fogenannten Spiegelzapfen (mit welchen das Geſchütz⸗ 
rohr auf der Lafette u das Geſchütz wurde indeſſen 
nit kampfunfähig, ſondern feuerte nod fünfmal. 
Derielbe Schuß verwundete durch einen Bramatfplitter 
einen Artilleriften, jeboh nur unbedeutend, Die 
Preußen hatten dagegen, wie man erfuhr, 7 Todte. 
Geftern war Ruhe. Heute Vormittag ſchoſſen drei 
Mann der Unferen (vom 1. AInfanterie-Regiment), 
welche auf Borpoften fanden, auf eine preußiiche 
zemmnnen; fie trafen den Führer, der im 
chenkel und Unterleib tödtlich vertwundet, vom Pferde 
fanf, dann ein Pferd; die übrigen Hufaren flohen. 
Berlin, 22, Juli, Ein biefiger **— 


kn nur bie —— 
—— auch eine Grenzbericht 


Theil von Hefien-Darmftabt (mit Mainz?) verlangen. 
Auch würden diejenigen Staaten, welde mit Preußen 
im . waren, zu den Kriegäloften herangezogen 
werden. 

Berlin, 26. Zuli, Nachmittags. (Ueber Paris.) 
Nah Berichten aus Münden hält Hr. dv. d. Pfordten 
an dem Programm fer, nad welchem Bayern einem 
Bunde, von dem Defterreih ausgeſchloſſen jein fol, 
nicht beitreten würde. (Pf. 8.) 

Wien. Die Preſſe ihreibt: „Die Nachrichten, 
die und heute vom nächfigelegenen Kriegsſchauplatze 
vorliegen, rebuziren fi Auf Gerüdte von kleinen 
Bujammenftößen und Borpoftengefechten, die jedoch 
ebenſo unbeftimmt: klingen, wie ber ferne Kanonen 
bonner, den aufgeregte Gemüther in irgend einer 
Richtung vernommen haben wollen. Dieje Gerüchte 
dürften — nach dem über die Waffenrube einges 
langten Nachrichten — vorläufig verfiummen. Go: 
weit die Bedingungen der Waffenrube bisher befannt 
find, handelt es jih nur um Einftellung aller Feind⸗ 
feligleiten; babei _ märe es dem Feinde — ba von 
einer Demarlationslinie nichts verlautet — völlig 
unbenommen, jede ihm beliebige Bewegung zur 
Vollendung feiner Aufftelung an der Donau vorzu: 
nehmen. Natürlih wird auch von unferer Seite die 
Frift gehörig benügt werden, fo baß in dem Momente, 
wo bie Waffenrube ohne Reſultat ablaufen follte, 
der Entiheidungsfampf beginnen fönnte. Daß eine 
Entiheidung, ob dur die Diplomatenfeder oder 
dur die Waffen, nicht lange auf ſich warten lafien 
darf, beweist der höchſt bedenkliche Zuſtand in den 
oecupirten Landestheilen. In Böhmen namentlich 
ift die Erbitterung wegen der furdtbaren Ausjaugungen 
jo body geftiegen, dab felbft die Strenge des preußi- 
ſchen Kriegsgeſetzes nicht geachtet wird.“ 

Der „Kamerad*, ein Organ der Öfterreichiichen 
Armee, Spricht fih aufs entichievenfte gegen einen 
Friedensſchluß Defterreihs aus. Da jedoch lehteres 
nah preußifhen Berichten nur 60,000 Mann aus 
Stalien —— tonnte und die Nordarmee kaum 
150,000 Kampffähige mehr bat, fo wären die Preußen 
bei Wien um mindeftend 60—80,000 Mann flärker, 
als die Defterreiher. Dazu kämen im Süden wenig: 
fiens 200,000 Mann SYtaliener, jo dab Deſterreich 
ſchwerlich eine andere Wahl bleiben bürfte, als jegt 

rieden zu ſchließen. An die Dauer eines ſolchen 
iedens ift aber ſchwer zu glauben. . 

Preßburg, 22. Zuli. Ueber das Gefecht bei 
Blumenau entnehmen wir ber „Neuen freien Preſſe“ 
folgende Einzelberichte: Heute Morgens balb 7 Uhr 
erihredten heitige Kanonenſchläge uniere Stadt. Alles 
war allarmirt. Die feit einigen QTagen bier durch⸗ 
paffirten Truppenmaflen waren insgefammt in das 
Gebirge gezogen, ohne daß man ihr eigentliches Ziel 
mußte. Die Truppencolonnen find Theile der Nord⸗ 
armee und bewegten ſich über Tyrnau bier durch 
gegen Marchegg. Beim Defild von Blumenau (eine 
Stunde von bier entfernt) juchten die Preußen durch 
ihren Angriff den Vormarſch der kaijerlihen Trup- 
pen zu hindern. Anfangs war der Erfolg für die 
Kaiſerlichen ſehr günftia, die Preußen zogen ſich zus 
rüd. Es ſcheint, ala ob fie die Entwidelungsart der 
Raiferlihen beobachten und ſonach eine Umgehung 
forciven wollten: Wir ſahen eine glängende Attaque, 


weldye an bad Vorbild bes Oberfien v. Wertes mit 
dem 4. Güraffierregiment bei Wyfolomw erinnert, näm- 
lich: zwei Escadronen KoiſerUhlanen Rr. 6 warfen 
mit enormer Bravour fieben Escadronen preußif 
Gavalerie. Das Defild war von drei Brigaden be- 
feßt, die Brigaden Prinz Württemberg und Saffran 
bildeten die Reierve. Leider fcheint die dichtbewaldete 
Anhöhe nördlih von Blumenau nicht hinreichend be⸗ 
fegt und wenig recognoßcirt geweien zu fein. Dem 
Feinde blieb diefer Umftand nicht lange verborgen, 
und mit der den Preußen eigenen Mandvrir-⸗Taktik 
ſchlichen fie fih unter dem Schutze der Waldungen 
in umfere Flanfe. on ber Höhe beim Jägerhaufe 
murden fie vom zweiten Bataillon Rönig der Belgier 
angegriffen und mit großem Berlufte zurüdgemorfen. 
Aber immer neue feindliche Streitkräfte ſchoſſen mie 
Pilze aus der Erbe, und während die Preußen von 
ihren Berfolgern fortgetrieben wurden, ſahen ſich die 
legteren plöglid in der Flanke mit heftigem Kleein⸗ 
newehrfeuer beſchoſſen und mußten fih auf den Gem: 
fenberg zurückziehen. XTroß der feindlichen Umgehung 
rechts vom Eentrum land unfere Sache diesmal gut; 
die Artillerie leiftete über alles Lob Erhabenes. Die 
Verwüftungen durch unfere Gefhügialven konnte man 
auf feindliher Seite deutlih beobadten. Eine Ab- 
theilung von circa 4000 Preußen fol von den Un- 
ferigen in der Näbe der Roſalien Gapelle bereits ganz 
umzingelt geweien fein, als plöglid um 12 Uhr Mit- 
tags der Befehl zur Einftellung des Feuers anlangte. 
Alsbald wurden weiße Fahnen amfgezogen und um 

{b 1 Uhr verflummte der Donner und das Ge 

ade auf allen Seiten, Der Waffenſtillſtand hatte 
begonnen und einem unentſchiedenen, hartnäckigen 
Treffen ein Ende gemacht. Auf unferer Geite rede 
net man 400 bis Todte und Bermundete, 

Wie ein Wiener Blatt vernimmt, ift Eontre- 
Admiral Tegetthoff wegen feines Sieges bei Liffa 
zum Bice-Admiral ernannt worden... Es bürite inter- 
eifiren, zu erfahren, dab ber Eeeheld nicht mehr 
als 39 Jahre zählt. Xegettboff meldet über ben 
Kampf weiter noh aus Spalato, am 21. Zuli, 
10 Uhr Abends. „Bon der in Grund gerannten Panzer: 

atte retteten fih durd Schwimmen circa zwanzig 

ann auf Liffa. Nach ihrer Ausſage war dies der 
„Re d'Italia“, Flaggenihiff des Admirals Perſano, 
der fih eine Stunde früher auf den „Affondatore” 
überſchiffte. Der Feind feit heute Morgens außer 
Sicht von Monte Sum. Heute findet die Beerdigung 
der Gefallenen Hatt. Commandanten und Dffiziere 
find voll des wärmften Lobes über ihre Manniaiten, 
ſowie ich meinerfeits über Ale meine volle Anerken⸗ 
nung ausſprechen muß. Linienfhiff Kaiſer“ hat fi 
brillant gehalten.” — Die „Triefter tg.” erwähnt, 
dab man von Lefina aus bemerken konnte, dab fünf 
italieniſche Schiffe nad) der Schlacht bei Liffa remorquirt 


werben mußten. 

Die Wiener Bta. bringt nadftebendes, auf 
dem Kampf bei Liifa bezügliches Telegramm: 
„Trieft, 23. Juli. Aoyddampfer Pinto heute von 
Liffa angelommen. Auf demfelben befanden fih 10 
Gefangene der Schlacht bei Liffa, alle Neapolitaner. 
Sie geben an, 15 Stunden im Wafler geſchwommen 
v fein. Sie find vom Ne d'Italia, morauf 695 

ann fi befanden, bie alle untergegangen find. 
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Diefe Leute behaupten, dab aud Admiral Bacca ſich 
barauf befand. Das Schiff fol gleich im Anfauge 
ben Tobeöftoß erhalten haben, das in die Luft ges 
fprengte Schiff wäre Prinzipe Carignauo ejen. 
Baleftro fei jhon den Tag früher ſtark sagt 
worden, Affondatore hätte einen Thurm verloren 
und foll aud anderweitig beihädigt worden fein. 
Ein Berwundeter der Novara erzählte, daß die Schiffe 
alle hart an einander waren. Un ben Raifer hatten 
fih vier feindlihe Fsregatten angelehnt; mit einer 
fühnen, mit äußer Kraftanftrengung gemadten 
Wendung gelang e3 dem Gommodore Per, ſich los⸗ 
zumaden. Die Unjrigen ſchoſſen erfi in der Ent- 
fernung von zwanzig Schritten. Moll wurde durch 
eine Kanonenkugel, die ihm ben Kopf wegriß, ger 
tödtet. Klint wurde mit ber zweiten feindlichen 
Kugel in die Bruft getroffen. Beinahe auf feinen 
Leichnam tretend, übernahm in derſelben Secunde 
fein Stellvertreter dad Commando. Im Hafen non 
Liſſa fol es gar nit ausſehen, ald ob dort ein 
Kampf ftattgefunden hätte. ine offene Batterie 
ober der Stadt ſchoß fo gut in bie in den Hafen 
eingebrungenen Panzerſchiffe und traf fo gut in bie 
Kanonenlufen, daß diefe Schiffe dadurd zum Rückzuge 
genöthigt wurden. Die Batterie hat nur die Spur 
einer einzigen Ranonenlugel an i Mauerwerfe 
und ift im beiten Buftande.“ 


Dien, 26. Zuli, Mittag, Das Tproler 
Truppencommando meldet unterm Geftrigen: Der 
Feind griff heute mit Uebermacht den öfterreid,ifpen 
teten Flügel im Val Sorba an, und es entwidelte 
fih ein bartnädiges Gefeht. Der Feind mußte das 
Schlachtſeld in eiliger Flucht gegen Vigola verlaffen 
und verlor dabei eine Regimentsfahne, 5U Befangene, 
80 Todte und viele Verwundete. Dadurd war der 
rechte Flügel des Feindes zum Nüdzug nad) Pergine 
genöthigt umd General Diedici ſchloß einen Maßen 
Rilftaud ab, (Pi. K.) 


Die Staliener a alle ihre Kräfte an, um 
die legten Stunden vor Eintritt der Waffenruhe noch 
ausjunügen. Mit Uebermadt dringen fie auf ver: 
fhiedenen Straßen gegen Trient vor, die Haupt: 
macht durch das Bal Sugana (von Baflano nad 
Trient). Die Defterreiher hatten Bertheidigungss 
maßregeln getroffen; bei der Stadt Borgo und am 
andern Punkten hatten fie Raketenbatterien und 
Berglanonen aufgepflanzt. Am 22. fand ein befti- 
ger neunftündiger Kampf flait, in welchem die Divi- 
fion Medici fih ſämmtlicher Stellungen von Eismon 
bis Primolano bemädptigt, aljo bis zu dem Punkt, 
wo die Straße nah Trient und nach Belluno fid 
abzweigt. Am folgenden Tage follte dieſe Divifion 
weiter gegen Trient vorrüden. Daß Trient von 
den — J2 als unhaltbar aufgegeben wird 
geht aus dem neueſten Tel. hervor. — Meſtre ift 
am 16. dur eine Patrouille von Lancierd beiegt 
und die Heine bier fiehende Abtheilung Deflerreicher 
in das Fort Malghera zurüdgetrieben worden. Die 
Befagung in Venedig ih damit vollſtändig abge: 
ſchniilen, und man erwariet nur den Artilleriepart 
uin die Belagerung zu beginnen. Wo bie Oeſter⸗ 
reicher ſich zurüdziehen, fahren: fie, wie aus Florenz 
gemeldet wird, fort, bie Ortichaften, in melden die 


Nachricht von der Abtretung Venetiens gefeiert wurde, 
durch Abgaben und Geldbußen zu beftraien. 
Turin, 22. Zuli. Unter ben mit dem Abmi- 
ralsjhiff Ne d’Ytalia untergegangenen Perſonen be- 
findet fi aud ber vielgenannte Abgeorbnete und 
geiftreihe Schriftfteller Pier Carlo Boggio, mwelder 
dad Schiff eben fo wenig verlaffen wollte, als jein 
tän. Die Trauer um ben tragifhen Tod bes 
fo jungen Mannes ift hier allgemein. 
war Turiner, ein befonberer freund Cavours, und 
- in allen Schichten der Bevölkerung wohlbefannt. 
binterläßt Eltern, Gattin und Kinder. Er hatte 
fi dem Hauptquartier Perſano's beigeben laſſen. 
Zwiſchen der Schweiz und Frankreich be 
ſtehen Differenzen, wenigftens diplomatiſcher Natur. 
Bor einigen Tagen wurde nämlich ein ſchweizeriſcher 
Sanbjägerpoften von fünfzehn bewaffneten Franzoſen 
überrumpelt. Der Ueberfal geſchah auf dem ſoge⸗ 
nannten petits plats suisses im Dappenthale, 
alfo auf Schweizer Gebiet und ohne daß irgend ein 
Wortwechſel in a Die franzöfiihen Strolde, 
die theilweife vermummt waren, hatten bie drei Land» 
jäger entwaffnet und hieben troßdem nadher mit 


ihren eigenen Säbeln auf bie unb fte Weile 
auf fie ein. Zwei Lanbjäger, melde ſchwer vers 
wundet wurben, befinden * auf dem e ber 


Beflerung. Der Ehef des Landjägerpoftens ift feinen 
Wunden erlegen. Das unglüdliche Opfer dieſes bru- 
talen Ueberfalls hinterläßt eine Wittwe und ein 
Kind. Leider fol feine Ausficht vorhanden fein, daß 
die Mörder ihre Strafe finden, da bie Behörde von 
Bois d'Amont und die dortige Bevölkerung ben Vor: 
fall 8 bemänteln ſuchen. Die Erbitterung hierüber 
auf ſchweizeriſcher Seite ſoll um ſo größer ſein, da 
die in Folge dieſes Vorfalls allgemein herrſchende 
Verwirrung von ben Franzoſen neuerdings benutzt 
wurde, um auf Schweizer Gebiet bedeutende Holz— 
Diebſtähle ausjuüben. Wie die „Köln. Ztg.“ ver⸗ 
nimmt, ward Herrn Dr. Kern, dem fchmweizeriichen 
Gefandten in Paris, vom Bundesrathe der Auftrag 
ertheilt, von der franzöfifhen Regierung Satisfaction 
zu verlangen. 

Baris, 22. Zuli. Der „Monde“ ift noch immer 
nicht der Anfiht, dab nah Ablauf der fünftägigen 
Waffenrube Defterreih ſich auf definitive Friedend« 
unterbandlungen einlafjen fol. Preußen will weiter 
nichts, als fein Programm in zwei Theilen auss 
führen. Erfter Theil: Austreibung Defterreihs aus 
dem Bund, Umgeltaltung deſſelben, beutiches Parla⸗ 
ment. Dazu bedarf man bes Friedens. Dann zweiter 
Theil: Vernichtung Defterreihd, Vernichtung des 
Bundes, Einheit. Gegen Bayern ift der „Monde“ ſehr 
ungehalten, und er fließt fih in Bezug auf bie 
Haltung dieſes Staates völlig dem Urtheil der „Times“ 
an. Mit weldem Rechte, fragt ber „Monde“ zuletzt, 
fann Bayern im Augenblide ald vermittelnde 
Macht auftreten? 

aris, 23. Juli. Die italienifche Flotte, ſchreibt 

ber „Moniteur” an ber Spitze jeined Bülletins, fah 
ſich in Folge der Schlappe, die fie vor Lifja erlitten 
bat, genötbigt, nah Ancona zurüdzugeben, nachdem 
e eine Banzerfregatte und ein gepangertes Kanonen⸗ 
hodt verloren hatte. — Der „Moniteur“ erwähnt 
ungeheuren Rriegscontribution, welche ber Stadt 


Boggio 
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Frankfurt auferlegt worden iſt, und es beburfte wirklich 
der pofitiven Be ung des officiellen Blattes, um 
dem franzöfiihen Publikum die Sade als glaubhaft 
eriheinen zu laffen. Die Beurtheilung, oder richtiger 
pelagt, die Berurtheilung des preuhiſchen Verfahrens 
ſt eine jo allgemeine und fo entſchiedene, wie man 
* — pain irgend einem Ereignifje gegenüber 
geliehen ha 

Paris, 24. Juli, Das Auftreten der Preußen 
in Frankfurt, jagt das „Journal des Debats”, bringt 
überall den übeliten Eindeud hervor. Nah einem 
Telegramm aus Florenz ſchlugen die öflerreicyiichen 
Commandanten in Venetien ein gleiches Verfahren 
ein, indem fie die Gemeinden, welde die Abtretung 
Benetiens feitlich en haben, mit außerordent- 
lien Abgaben und Geldbußen —— Die „Union“ 
ſchreibt: Im Frieden von 1809 legte Napoleon dem 
Raiferftaate Deferreih eine Kriegsſteuer von 100 
Mil. Fr. auf. Die Stadt Frankfurt allein fol 
Preußen nahe an 63 Mil. Fr. zahlen. Napoleon 
war ein Feind Defterreihs, Frankfurt ift eine deut⸗ 
8 von Deutſchen gebrandſchatzte Stadi. Damals, 
1800, war man in einem auswärligen Krieg, heute 
it man in einem Bürgerkrieg. Sapıt man bie jon- 
fligen Bwangsfteuern und uifitionen dazu, fo 
wird Franliurt von Preußen dem Defterreich von 
1809 gleichgeftellt. 

London, 25. Juli, Abends. Die Unorbuungen 
wieberbolten fi im Laufe des heutigen Tages. Es 
wurden Steine auf Polizeileute und Spaziergänger 
geworfen. BDiejen Abend wird eine Bekanntmachung 
bes Reformcomites angeſchlagen, welde Verhandlun— 
gen nit der Regierung amlündigt und das Volk 

ringend bittet, fi bis zum Montag einer Berfamm- 
lung zu enthalten. 





Für Die verwundeten Krieger 
finb in der vierten Woche feit dem erlaffenen Aufrufe folgenbe 
Gaben eingegangen: 
Bei Frau 2, Bopp: 

Bon Fr. Weigel, Frl. Kimmel, Frl. H. Frl. F., Hm. 
R,, Frl. Zeiter u —A Rofa —— — 6b, 
Grneftine mebaum, Louife Wechinger und bem tmte ber 
ber Frl. Becht 42], Pid. Eharpie, en, alte Leinwand, 

n 


Gompreflen, 4 ben, 4 x Unterbofen, 4 fafmligen, 
8 —* 23 — 54 Pr Tale Base 


von Hrn. Ziator 3 fl. 30 Fr. und ein Kitchen Cigarren. Bon 
Hm. 8. 5 fl Bon fr. Apotheker Weber 5 fl. als Beitrag 
zum Himbeerſaft. 

Bei Frau Mina Eihborn: 

Bon Hm. Louis Klang 1 fl. Bon fr. Bahr, Hammer- 
ſchiniede, 6 den, Bon fir. Corvers Gharpie. n fr. 
Schuch Gharpie, Compreſſen umb Armſchlingen. Ben es 
3 Paar mwollene Strümpfe und ?einwand. Bon fir. Kern 
Ghorpie. Bon Frl. Meter, Keidermacerit, Gharpie mb 
Leinwand. Bon Hr. 9. 10 fl. Bon Hrm. Birth Dieb 3 fl. 


3 tr., 1 Hemd und Leinwand, Bon fir. Schneiber Hemden, 
1 Bams, Gomprefien, Binden und Eharpie. Bon Fr. S. 8 
Hemden, 12 Sadtücher, 8 Betttücher, 1 Flanellheind, Bücher 

fl. 20 fe. Bon Fr, Linder Gharpie. Bon Frl. Lengard 


Bei Frau Fleifhmann: 
x. Pfr. Müpfhäuffer 3 Hemden. Bon erhaltener 
inden, Ebarpie und Gompreffen. Bon fr. Knoderer 
a Fittig 2 . 10 2b. 
anbau 21], Pfb. Eharpie. 


Bon 
Leinwand 
Charpie. Bon den Schülerinen bes 
Zee Bon einigen Damen aus 
Bon Ungenannt 2 


Bei Fran Gummi: 

Bon ber Gemeinde Benni; durch Bürgermeifter 
Hund 51 Stüd Hemden, 61] ‚er. —S — Com · 
preffen, 109 Binden, 250 Stild Gigarren, 33 Bo. dürres Oft 
und 16 fl. 30 ir. Bon den Schillerinen ber Frl. Baland 
1 . 26 Loth Gharpie. Bon den Kindern bee ienbaufes 
2 Did. 9 ko —** Bon F Kern aus dem Stabibanfe 
LUſaà Vſd. gie Bon Fr. Veh, Iofephine Zave und Marie 
Charbie. Bon fr. Dr. Beutner 1 “ 
Aus der Sparbüchſe der Dr. 
Ben Hm. F. ©, 4 Flaſchen 


Bei Fran Hoffmann: 


baar. 


Bon &. Menner, Fr. Rehu, geb. yet rl, eiber, 
Wöſcher, Schaller und Marie Schaller 2 Betttüder, 2 Paar 
Unterhofen, 10 Pd, dürres Obſt und 3 Pb. Charpie; ferner 


Binden und Gomprefien von eingefanbter Leinwand. 


Bei Frau Holzmer: 

Bon Fr. Krienslemmiflir Beramann 20 Loth Charpie. 
Ungenannt 9 Bruftbinden, 2 Armidlingen, 14 Binden, 2 Sie: 
hen Gomprefien, 1 Pädden Umfchlagtücher, 20 Yorh Gharpie 
und 1 Zipfellappe, 

Bei Frau Kuhn: 

Bon Frl. Becht Binden und 28 Leth Charpie. Bon Hrn. 
Stabtpfarrer Seibel 2 fl. 42 fr., 3 Paar mwollene Eoden, 1 
Hemb und mehrere Berbanpftüde. Bon Hrn. Kaplan Schmul- 
der 1. 30 fr. Bon ber Köchin im katholiſchen Pfarrhaufe 
18 kr. Ben ihr felbft 30 Loth Charpie und Gomprefien. 

Bei Frau Babette Levy: 

Bon Fr. Gabriel Aluſchul 5 fl. O fr. Bon Fr. Benjamin 
Neuberger Eharpie, Binten und Gomprefien. Bon Frl. Richter 
Gharpie. Bon Fri. Louiſe Friedrich Gharpie. Bon Frl. Erne- 
fine Grünebaum Charpie. Bon Frl, Beronita 3), Pfb. ent- 
wirrte Eharpie. Bon pi Eliſabetha Ludwig Gharpie. Bon 
ben Kindern Anna Hibner und Babette Gilb Charpie. Bon 
ihr ſelbſt Charpie, Binden und 1 Sidhen gebürtes Obſt. 

Bei Frau Lobftein: 
Bon ber Familie Riſchmaun und Dr. Pauli jun, 6 Nof- 
arlopfpelfter, 1 Leintuch. 2 Hemden und Holen, 2 Baar Soden, 
8 Bruftbinden, Charpie, Binden, alte Leinwand, 2 Vſd. Choco- 
lade, mehrere Pid. bürres Obſt und eine Flaſche Punıcheffen. 
Bon Frl. M. Quoſig 16 Binden und Charpie, Bon Hrn. Dr. 
Lobſtein 6 Flaſchen Gräfenhanfer rorben Wein. 
Bei Frau 2. Müller: 
F Fr. Daniel Knebloch W Binden, 3 Sackücher und 
arpie. 


Bei Herru W. Jung (Pfälzer Hof): 
Bon Hrn. Bäder M. Grieß baar 1 fl. 45 fr. und 18 Loth 


Charpie. 
Bei Herrn Ebd, Kaußler: 
Bon Ungenannt 2 Paar Unterheſen. Bon . &. Yang 
100 Gigarren, Binden, Yeinwand und Charpie. ber &- 
meinde Dernbad durch Hru. Lehrer —*384 1 aroßer Pad 
Leinwand, Gomprefien, Charpie und baar . 30 . Unge- 
nannt 5 Bid, Zwetſchen und 1 Pfd. Charpie. 
Bei Herrn Louis Maper: 


6 


nzabl . 


A, * ra Bon Sie · 
n . Hei 0 
* Bon ter Men Gifin- 
fr, Müller baar 82 fl, 4 Kifthen Gigarren, 
. nebürrtes Obft, 3 Betttlicher, 66 Gemprefien, 
1 — 6 —— 7 Bruſtbinden, 

en. n 1. Ba er ug 
Ben Fr. en Ueberer Charpie. Bon 


gen 
4 

3% Binden 
1. Glaſer Grieß 131, 


1.®, Gharpie, Bon der Gemeinde Birt 
m Mever baar 58 fl, 48 Ir. . 


ſd. Eharpie, Bon 
weiler durch Hrn. I 
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Bei Herrn Ferdinaud Roffi: 
Bon Fr. Wire. Stempel in Walebeim 4fl. Bon fr. Wwe. 
Seoh 2. Baar. Unterbeien, 3 Baar -Striimpfe, 3 Hemden nnd 


1 Ratıtlappe. Bon Ar, Wire, Adam 2 5. Bon Fr. Glatel 
3, Pb. Eharpie, Bor Hri. I. 0.9.3 f. 0 fe. Von Fri. 
Trapp 1 fl. Von ihm ſelbſt 3 Taſchentücher. 


Zur Berbadung haben wir empfangen: Bon Hrn. Adam 
Trauth 4 Kiften und 1 Faß. Bon Hrn. Gebr. Dannpeifier 6 
Kiften und 2 Faß. Von Hrn. Yubwig Gries 3 Gebund Binb- 
faden. Bon Hrn. Friedrich Scharbt 12 Körbe. Bor er Gebr. 
Trapp 4 Körbe. n Hr. Friedrich Trapp 1 af. An Stroh: 
Ben Hrn. Louis Glauf 3 Gebund, Bon Hrn. Loth. Brüd 2 
Gebund. Bon Hrn, Ludwig Mohr 6 Gebund. Bon Hrn. Lub- 
wig Kiefer 2 @rbund. Ben gr. Wwe. Köhler d. &, IGebuud. 
Bon Hrn. Salomon Metiger 2 Gebund. 


Die pritte Sendung if am 19. Juli in 5 Kiften, 5 Körben 
und 1 Faß verpadt, nebft einem Fähchen Wein, im Gefammtr 
—— 14 Gtr. 84 Pfb., an das Lazareth · Fommande in Würz- 

urg abgegangen. 

Landau, 26. Juli 1866. 

Dias Eomite, 


Berantwortlicder Rebacteur: Ludwig Georges, 





Sahrmarkt in Bergzabern. 
Sonntag, den 5. Augujt nächſihin und an ben 
beiden folgenden Tagen wird der diesjährige Lorenzi- 
Markt dahier abgehalten werben. 
Bergzabern, den 18. Juli 1866. 
Das —— 
eh. 


Berfteigerung. 

Auf. Anftehen der Erben der zu Gleisweiler im 
ledigen Stande verftorbenen gewerbloien Maria 
Ratharina Jäger werben der Untheilbarfeit und 
Abtheilung halber auf Einenthum —— 

Donnerſtag, den 9. Auguſt näch FR Mit- 
tus 2 Uhr, zu Bleismweiler im dirſch bei 

auß: 
Im Banne von Gleisweiler: 
1) 29 Dez. Baumgarten im Hinzlod, neben 
Eroifant und Aufftößer, 
2) 18 Dez. Wald am Kittenbudel auf der Mittel- 
baingeraide, neben Dörr und Wable. 


Freitag, den 10. Auguſt nächſthin, Mittags 
du: zu Urzbeim im Saale des Gemeinde 
eB: 


Im Banne von Arabeim: 

>E Wingert im Serflinger, neben Kiefer 
ben Stein, 

4) = Dez. Ader im Oberfeld, neben Jäger und 

ern, 

5) 16 Dez. Ader am Gänsader, neben Jäger 
und Diemer, 

6) 24 Dez. Wingert im Spittert, neben Franz 

er beiderfeits, 

7) 14 Dez. Wingert in der Schneth, neben Erben 
Breitling und Schall, 

8) 15 Dez. Wingert im Seyen, neben äger 
und Bender, 

9) 14 Dez. Wingert im Nofenberg, neben Mathäß 
und Abraham. 

Sandan, den 27. Zuli 1866. . 

Kößler, tgl. Notar. 
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‘ 
I ‘| 


billigſt bei 





+ J 
Donnerſtag, den 2. Auguſt ua, Morgens Griesmaier 5 Hotel 
8 hr reed zu Ye in mi Bar in 
fung, läßt Johannes Ledtermann ſein ſämmt⸗ 

liches Mobiliar auf Zahlungstermin verſteigern St. Louis, Mo. 

— Bei derſelben —— wird das demſelben empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum auf das Beſte 
zugehörige, zu Heuchelheim an ber Klingenmünſterer und befondere Aufmerkjamfeit wird dem fremden 
Straße gelegene — mit eg Pflanz⸗ Einwanderer — — 
und Baumgarten, feiner vortheilhaften Lage wegen 
zum Betriebe eines jeden Geichäftes. geeignet, gleich: B. Schweickhardt & Fl. Müller, 
falls öffentlich verfteigert, eventuell vermiethet. St. Louis, 

Billigheim, den 25. Juli 1866, 
Milfter, tal. Notar. Zu verfaufen: 
: ZB re 2 ie Sans In Die 
—— er ein Schraubflog m raube, ein 
Kelterfchrauben I Faß von 37 Hectoliter, 2 ovale Fäfler 
Fr. Tb. Jooß von 1000 Liter und eine Moftlotte von 
am franzöfiihen Thor. ., 500 Liter, alles in gutem Zuftanbe. 

[3 * j * [3 
Rheinische Verſicherungs -Gefellfchaft in Mainz. 
Erfläarung. 

Die Geſellſchaft haftet für alle Brandihäben, welche in Kriegszeiten entftehen, wenn biefelben nicht 
durch militäriihe Anorbnung eines Befehlshabers herbeigeführt find. 

Demnad) werben auh in Mriegszeiten von ihr alle BWrandichäden erfeht, melde an ver- 
fiherten Mobilien oder Gebäuden durch fremde Muchlofigfeit, Bosbeit oder Mutbwillen veran⸗ 
laßt werden. 

Mainz, im Zuli 1866. 
Für den Berwaltungsrath : Der Director: 
Ebhr. Schol;. Pawlowsfi. 
Dbige Erklärung erlaubt ſich hiermit zur Kenntniß zu bringen 
Die Haupt-Agentur Landau: 
Louis 2öb, 
14 
Der Keine Wanzen mehr! ag 

Der Unterzeihnete ift im Befige eines Mittels, woburd alle Wanzen binnen 24 Stunden fpurlos 
vertilgt werben, und erbietet ſich unter Garantie, ſolche zu vertreiben, daß fie nie mehr zum Vorſchein kommen. 
Nur wer von dieſem peinlihen Ungeziefer heimgeſucht ift, wird die Wohlthat begreifen, welde ihn durch wenige 
Koften von diefer Plage befreit. 

Gebraudsanmeilungen, Maſchinchen und das Mittel felbft werden auf Berlangen gegen Poſtnachnahme 
überjendet. Briefe erbittet man franco. 

Kaiferslautern in ber bayer. Rheinpfalz. 


Lehmann Lamm, 


Lager von fenerfeiten CaſſaSchränken. 


Durch bedeutende Gefhäftserweiterung bin ich in ben Stand gefegt, alle Beftellungen auf feuerfefte 
und biebesfichere Caſſa-Schränke, wovon ich, jowohl was Dimenfionen, als auch Gonftruction und Geihmad 
in ng auf Möbelform und Eleganz anlangt, ſtets eine ſchöne Auswahl halte, prompteit und billigſt zu 
realifiren. — 

Die titul. Behörden, insbejondere die k. Rentämter und Einnehmereien, made id auf Obiges und 
namentlid aud darauf aufmerfjam, dab meine Caſſa⸗Schränlke einen dreifahen Doppeltverichluß haben und 
daß id für die Güte und Zwedmäßigkeit meiner Fabrifate auf Verlangen belicbig garantire. 

Mein Lager befindet fi in dem Haufe des Hrn. Stublmader Hajemann nächſt der alle. 

Mr — Zur Uebernahme von Bauſchloſſer-Arbeiten, ſowie zu Brauerei-Einrichtungen bin ich fort⸗ 
während erbötig. 
Raijerslautern, im Juni 1866. 


Sean Haguet. 
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Bewohner Bayerns! 


Nicht blos unfere Verwundeten, für die jet — 
Bewohner der Rhön ger in Sorge im höchſten G 
um Far die Ben —* —* a 


Geb, Bälke —A 4* 
Alles 
—**— Comité * 


4a * noch mehr die armen hungernden 


non Bang Maaße: Kleider, Eßwaaren, 
ünbung von Special: Gomites forget 


Für 


_ Schweinfurt. 


Iuftrumenten-Niederlage 


Dr. Merck, 





A. Trauth 


Sandan, 


I in Stuttgart (mit Preis:Medaillen gekrönt in den Ausftellungen zu Münden, 
Leipzig und London), find ſtets vorräthig und werden unter zweijähriger Garantie zum Fabrik: 


ri: Zafel:Elavieren und Pianinos aus der rühmlihft befannten Fabrik vom 


Preis abgegeben. 


„.andwirthichaftlichen Sehranitalt in Worms a. Rh., 


en Semefter von 53 jungen 
nr 5 


den verſchiedenſten Theilen Deutſchlands beſucht 


ng 
eginnen die von 11 Fachlehrern über ale Se ber Landwirthſchaft gehalten werdenden Bor- 


lefungen am 1.November. Programme und Berichte über die Anftalt verfendet auf Verlangen der unterzeichnete 


Director Jedermann gratis und franco, 
Worms, ben 27. Juni 1866. 


SBohuun Sveränderung. 
Anw — wohnt wie bei Herrn 
Juttus Sindenlang, Wirth, in der unteren 


Wohnungdverändernng. 
Jacob Geither, Koh blenhändler, wohnt nun- 
mehr in ber Riederreuther’” ſchen Müple bier. 


Angenleidenden 
wird das Fleine Buch 


Sichere Hülfe für Augenfranfe 


dringend empfohlen. 

Es if ein zuverläffiger Rat —— wie man bei 
zerftörtens Sehorgan eine raſche rſtellung er⸗ 
das Geſicht ftärken und po zunehmenden 
Alter 1 vor Erblinden ſch Ti fann und wird gratis 
abgegeben durch Carl Hill in Landau. 


Düngermittel-Empfehlung. 

Bei herannahender Saatzeit empfehle ich meine 
Düngermittel, als: Geftampftes und ger 
dämpftes Anochenmebl, Subernbosppat, 

nberg: und Wiefen: Dünger aus ber 
Chemischen Fom Dtto Pauli bei Tarlsruhe. 
W. F. Wolff in Landau. 


— — — —— 





Dr. Schneider. 


Bis Sonntag, als den 20. Juli, 
werden die Preiſe von 4 Fäſſern und 
einer Lotte in dem Felſen-Keller von 

5b. Slidinger in Gleisweiler vertheilt, diejenigen, 
welche zu Reden haben, werben von dem Unterzeid- 
neten dazu hoflichſt eingeladen. 
Konrad Weisbrod, 
Küfer. 

Zu verkaufen: 
Ein ſchöner, 1'/,jähriger 
Rinder: Faflel, ächte Glan- 
Nace, zum Nitte tauglich, bei 

Peter Schott 

in Knittelsheim. 


rucht: Mittelpreife. 



































Ramen per Gentner. 
ber 5 —3 
Märkte NMarktes. —H—— 
ft. Er. [fl kr. il. r bte 
Landau... 126. Zuli J-—l4 1614 —— — 
— 1ä.. 6 60 — — 0— 
iferslautem]24. „ 15 494 54 G-—14% 
Kındel:..:1R5 „ 16375 ——— — — 
Neuftadt... 1A 6 2314 111375614 40 
Speyer ...|24. „ | 94 34-8 58444 
Smweibrüden . 126. „16 1)-—la 10 —IA 16 


Drud und Verlag ber 2, Beorges’fhen Buchdruderei in Landau. 





Auf Diefed Blatt kaun noch fortwäb: 
na ertels und balbjäbrlih abonnirt 
werden. 





Aus der Pfalz, 29. Juli. Vom 1. Auguft 
an wirb auf unjern Bahnen ber regelmäßige Koh, 
— aus den preußiſchen Saargruben wieder 
eginnen. 

Ein offiziöfer Gorreipondent ber „Allg. Big.” 
fchreibt diefer aus München, 28. Juli: „Folgendes 
find, wie ich zu glauben berechtigt tin, autbentifche 
Thatſachen in Betreif des geftrigen Artillerielampica 
der Feſtung Marienberg bei Würzburg gegen den An—⸗ 
griff der Preußen. Diefe hatten mit genauefter Orts- 
kenntniß ihre Batterien auf dem fogenannten Heren- 
bruch — einer Höhe weitlich, gerade hinter der Feitung, 
wo früher das Bulvermagazin fi) befand — und auf 
dem ſüdöſtlich von der Feſtung liegenden Ritolausberg 
(im Bolldmunde Käppelesberg) aufgeführt, genau an 
benfelben Punkten, von welden aus im SYahr 1800 
auch die Franzofen die Damals von den Defterreihern 
bejegte Feſtung ſehr heftig, aber ohne Erfolg, beſchoſ⸗ 
fen hatten. Zwiſchen dem Hexenbruch und ben 

eftungswerfen zieht fih in einer Einfattelung des 

erges die Straße von Höhberg nah Würzburg 
hinab. Auf biefer Straße und durd den Wald von 
Baldbüttelbronn ber, welder fait unmittelbar hinter 
dem Herenbrud beginnt, waren die Preußen berans 
gerüdt. Ein anderer Theil von ihnen hatte, von der 
Hödberger Straße und von biefem Dorfe felbft aus, 
theils die dort ziemlich janfte Abdachung des Nikolaus⸗ 
berges hinauf, theils durch den Guttenberger Wald 
und bie fogenannte Waldäkugel den Nilolausberg 
umgehend, die Richtung nad Heidingsteld und in das 
Thal des Mains zwiſchen diefem Städthen und dem 
in die Feftungswerte eingeſchloſſenen Mainviertel eins 
seihlagen. Die Shiffbrüden, auf melden vorher 
nad) den blutigen Gefechten bei Heitingen, Helmftabt 
und Roßbrunn die bayerifche Armee und vor ihr ſchon 
bie Truppen des achten Bundesarmeecorps ihren Ueber⸗ 
Fi über den Main bewerkitelligt hatten, waren bes 

id 








‚ ebenfo iſt die Eifenbahnbrüde bei Heidings⸗ 

ür einen Uebergang unbenügbar gemadt worden; 
zen Schanjen, um ihre Geihüge darin aufzur 
fte ſcheinen bie Preußen gar nicht errichtet gehabt 
haben. Bald nad 12 Upr Mittags. begannen die 
Batterien der Feflung, mit vortrefflichen gegogenen Ge⸗ 


fügen ſchweren Kalibers beſetzt, das euer der preus 
hiſchen Feldgeihüge zu erwidern. Drei volle Stun⸗ 
ben wurde basjelbe ebenfo beitig wie erfolgreich unter⸗ 
halten. Gleichzeitig hatten die Batterien gezogener 
Kanonen ber mobilen Armee, von Rottendorf und der 
Umgegend aus vorgehend, auf dem Galgenberg und 
in den Neubergen diesſeits des Maind Stellung ge 
nommen, und beihofien bie preußifchen Batterien auf 
dem Nilolausberg in ber Flanke. Die gezogenen 
Geihüge ‚fanden da Gelegenheit, ihre große Trags 
weite und Trefffähigkeit auf's neue zu bewähren. 
Es folen den Preußen eine Anzahl Geihüge demon⸗ 
tirt worben fein. In Folge des Feuers der Preußen 
war wiederholt in den Gebäulichkeiten der Feſtung 
Brandy ausgebrohen, der zweimal gelöidht wurde; 
erft beim brittenmal gelang ed nit mehr, bie bes 
treffende Abtheilung zu retten. Für die Bertheidi⸗ 
ung ber grung iſt der -abgebrannte Dberbau ohne 
Bine egen 3 Uhr Nachmiltags wurde bas Feuer 
von beiden Seiten eingeftellt. Die Bedienungsmann⸗ 
ſchaſt der Feitungsgefhüge, melde bie größte Kalt 
blütigleit an den Tag gelegt hatte, foll einen kaum 
nennenswerthen Berluft gehabt haben: 1 Tobten und 
8—9 Bermundete.“ Es ift nur unbegreiflih, wie 
eine Armee von gegen 100,000 Dann, iwelde in 
ber Nähe ftand, die Preußen die genannten Höhen 
befegen und dort Kanonen aufiahren laffen Tonnte, 
Münden, 31.Zuli. Der Anmarſch der Preußen 
über Oberfranten dauert fort. Sie rüden über 
Bayreuth und die fränkiſche Schweiz vor. . Geftern 
und vorgeftern waren fie in Muggendori, weßhalb 
der Eifenbahnverlehr zwiſchen Nürnberg und Bamberg 
eingeftelt war. 
Gerchsheim, 238. Yuli. Ein ftarles und 
blutiges Gefecht zwiſchen Bayern, Württembergern, 
Babnern, Heſſen einerfeit3 und Preußen andererjeits 
bat dabier ftatigefunden und große Verlufte, haupt» 
fählih auf preußiiher Seite, zur Folge gehabt. 
inter unſerm Orte gegen ben Küſterwald war ber 
ujammenftoß und ſchlugen ſich "die füddeutjchen 
Truppen mit einer Bravour, melde ben ern 
Achtung einflößte. Bon Baden waren Theile bes 
41. und. 3. Dragoner-Regiments, : namentlich : aber 
Artillerie im Gefecht, die letere fügte den Preußen 
großen Schaden bei. Hauptmann Deimling lich 
preußiiche affiere ziemlich nahe an feine Batterie 
„dann aber. richtete er ein Kartätſchen⸗ 
gegen dieſelben, das ſchredliche Verheerungen 


anftelte. Ganze Haufen von tobten Pferden lägen 
wie ein Mal da und bezeichneten die Tele des an- 
gi Regimentd. In Großrinderfeld eh 
ichen, Schulhaus und Rathhaus voll von Ber: 
mwunbdeten, es find wohl an 500 daſelbſt und genieht 
> und Feind bie gleihe Pflege, an ber fi 
eſonders barmherzige Schweftern betheiligen.. Man 
t aud bier bemerkt, daß die Preußen vor Allem 
ihre Tobten zu begraben, fo daß über deren 
Zahl der Feind feine Kunde hat. Unſer Ort hat 
großen Schaden gehabt, es ift nichts Eßbares mehr 
* finden, Groß⸗ und Kleinvieh, Geflügel, Mehl, 
es wurde weggenommen, ſogar kaum ein Teller 
oder ein Glas war hernach noch zu haben. 
Würzburg, 29. Juli. Die „N. Würzb. ds. 
fchreibt: Leiche des Oberfilieutenant v. Götitz 
vom 1. erbataillon, ſowie des Oberfllieutenant 
v. Hert vom (?) - murbe unter 
militäriihen Ehren auf dem biefigen Kirchhofe bes 
flattet. General v. d. Tann begab ſich geitern mit 
einem preußiſchen StabBoifizier, der vorher im 
riihen Hauptquartier zu Rottendorf angelangt, bes 
lich der Waffenrube nad Rokbrunn ins preußiſche 


süg 

er eine 
ldigft wieber zurüdtehrend. Geflern Nachmittag 
nedten ſich preußiſche Soldaten, welde in der Nähe 
ber Leimjub und im Nieberlein’ihen Haufe, vor dem 
Thore gelegen, mit einigen am Schieß- 
fe befindlichen öfterreidhifchen Jägern und wech⸗ 
en mehrere Schüſſe. — Defterreichiiche. Jäger, 
welche aus Heidingsfeld einen von Preußen requirirs 
ten und nad Greußenheim beftimmten Lebensmittels 


zu ral Manteuffel, von dort 


andere Waffen, Kriegs-Trophäen aus älteren Zeiten 
u. ſ. w. find zu Grunde gegangen und der 
Schaben einige hunderttaufend Gulden betragen, Die 
Gluth war jo aroß, dab die Waffen in dichte, um: 
förmlide Maſſen zufammenihmolgen. In dieſet 
fürchterlichen Hitze, umflogen von den glühenden 
Shieferfteinen und plagenden Granaten, kämpfte un: 
fere wadere Artillerie mit größter Kaltblütigkelt und 
berbrängte ben ‚ der fih ſchon zum Sturme 
geräftet hatte. Feuer wurde nod am bemjelben 


Abenb mit Hilfe ber biefl dr geldicht. 
Auch die Podewils’ihe Walbühie kam wieder * 
Geltung, indem bamit der erſte Meiter, h 
bei ber feindlihen, auf dem Nicolausberge aufge- 
ftelten Batterie zeigte, in einer Entfernung von 2500 
zum binweggeicpofien wurde. — der Nähe von 
el murde ein als bayerifher Difizier verkleideter 


Die badiſche Divifion 
ih na ufe, und gedenit 
Abend auf wein! Gebiet zu fein. Unter a. 
Truppen allgemeine Freu r: 
Mari geht über Grünsfeld. ( 
Mainz, 30. Zuli. Der 
Dr aber man 

gen baben 
gefiniegen, nur einige 
zu u an biefelben berangelommene Preußen find 
mit @ewehrfeuer begrüßt, theilweiſe auch getöbtet 
worden. Man muß fih immer mehr überzeugen, 
daß es ben Preußen mit einem Angriff auf Mainz 
nie Ernft geweien ift, wenn aud der Wunſch, bie 
ge zu befigen, für Preußen eine Eonjequenz der 

ainlinie genannt werden muß. Gtatt des Sachſen⸗ 
meiningen’ihen Bataillons find Raffauer in bie 
Feftung eingezogen. 

Wiesbaden, 38. Juli. Die Adreſſen aus 
Raffan an den König von Preußen, mweldye die Ein- 
verleibung des Herzogtums in Preußen als Bes 
bingung ber Wohlfahrt Nafjau’s erfennen, mehren 
fid. Dillenburg ift eine darauf begügliche Adreſſe 
von angejehenen Perſonen, darunter der Präfivent 
ber Handelslammer und der Bürgermeifter, unter 
zeichnet und bereitd abgelandt worben. (Köln. Ztg.) 

Rahder Wiener Preſſe“ enthalten die Ftiedens⸗ 
präliminarien Folgendes: 

„Der deutihe Bund iſt anfgelöst, Die norb- 
deutſchen Staaten, inclufive Sachſen, Eonflituiren ſich 
m einer norddeutſchen Union unter: ber Hegemonie 

reußend. Den ſüddeutſchen Staaten fteht es frei, 
& ebenfalls zu einer Union zu vereinigen, Deſter⸗ 
reich nimmt an der fübdentichen Union nit Theil: 
Die beiden Unionen treten untereinander und. mit 
Defterreih in Vertragsverhältniſſe. Defterreidh tritt 
an Preußen fein Gebiet ab, zahlt aber 40 Millio⸗ 
nen Gulden Kriegsentihädigung, und zwar als ſolche 
20 Millionen baar; für weitere 15 Millionen nimmt 
Preußen die öfterreiiichen Rechte auf die Elbe ⸗ Her⸗ 
jogthümer ald Gompenfation; den Reit von 5 Mil 
lionen zahlt Deflerreich ebentalld baar, unter dem 
Titel: Für Erhaltung der auf öfterreichiichem Gebiete 
ftehenden preußiſchen Truppen. In den Waffenſlill⸗ 
ftands: Bedingungen ift die Demarcationslinie: Eger, 
Pilſen, Tabor, Neuhaus, Anaim, Napagedl, Oderberg 
gezogen. Während des Waffenſtillnandes werden bie 
preußiihen Truppen von Preußen jelbft erhalten, und 
e8 hören daher die Requifitionen und Gontributionen 
. Man glaubt, daß in act oder längſtens vier⸗ 
zehn Tagen ber definitive Friebe geſchloſſen fein: wird.” 


— — wird — ch don we 

in ganz Hannover, Rucbefen, fon Dad uded the 
te a Durchaus 

beftätigt wird, daß Defterreih mit dem eg füb* 


hie 


dem —2* Bunde fern zu bleiben.* 


Ben ES gen 
d e ichtun om⸗ 
ni ben Frieden mit Italien „zu beidaffen.“ Bäh- 


rend der riedensverhandlungen find Requifitionen 
in den occupirten Zandestheilen mi — 
nur Geldeontributionen find unzulä) 
ſtill and begrenzt einen befondern, beiderfeitö unübers 
fchreitbaren .. der böhmischen und mähriihen 
ungen ab. Für die betreffenden  Truppenyfige 
beRimmte Etoppenftraßen begeichnet. (Allg. 8.) 
———— Trotz va —— — 
geht den Italienern end A ee Austen 
der kr Gera acht bei eife 8 Licht auf. Pie Erbittes 
äußerte fih in bebrohliden Demonftrationen 
nn den Admiral Perſano, der ih in Ancona ar 
nit bliden laffen darf. Der „Eorriere Mercantile* 
Ihreibt: „Die Einfahrt ber Flotte in Ancona bot 
einen gar "traurigen düftern Anblid dar; das ſah gar 
nicht nad) Sieg aus. Die Mannidaften waren nieders 
geihlagen, und man gibt offen zu, daß einzig durch 
die Schuld Perſanos der „ v’ Italia” ‚ber „Bale- 
a und ber „Bareie* verloren gingen.“ Hier 
rd alfo noch der Berluft eines dritten &ch 
reſe“, zugellanden. Die „Nazione” gibt als 
eh der italienifhen Flotte an Mannidaft an: 
43 Offiziere und 700 Mann todt, 5 Difiziere und 
150 Mann verwundet. 
ur Seeihlagt von Liſſa. Ueber ben 
Angrıff auf den Re d'Italia iheilt man ber Trieft. 
gie mit: „Herrlid war der Anblid diejes Angriffes. 
ron Sterneck vollführte ein fo eraftes Steuer⸗ 
mandver, ba der Ferdinand Mor mit feinem Eifen- 
even den Re d’Italia gerade in der Mitte der Breit- 
ite etwas unter der Wafferlinie traf unb ihm eine 
Breſche beibradte, in welde das Waſſer dann mit 
—— hineinſtürzte. Der Stoß wurde an Bord 
des Ferdinand Mar nicht fo arg an wie man 
erwartet hatte; am Ded bielten ſich Ale auf den 
Beinen, nur im ‚geiismes und im Maſchinen⸗ 
—— wo der Stoß wahrſcheinlich übertaſchte, fielen 
einige 19 aue um. Die feindlide Partzerfregatte 
* ch augenblidiid auf die Seite und fing an 
zu finfen. Beim Gcwahrwerden dieſes, objecttn be⸗ 
—5— nd — any bie Kanonen 


teile, wa;.eB jochen Imod) Auohenb. ge 


Mejia hatte nur 500 Mann, um, 


ph io Grabgefang und dann Any dem aus 
ben ——— ſchwerer Ma hüge wüthender 


an. als puvo 

Pa dis, 31. Juli. Der Monitenr meldet aus 
Merieo: Bei Divera wurde eine 1600 Mann ftarle 
megican Mae Brigade von 4000 Rebellen unter Esco⸗ 
bebo allen und theilweiſe aufgerieben. General 
Matamoros zu 
‚ Die erihrodenen Einwohner nöthigten 
ihn, zu capituliren. Mejia ift mit feinen Truppen 

in Veraeruz angelommen. 
London, 28. Juli. Zei erfreulihe Nach⸗ 
waren am gefirigen Abend falt zu gleicher 
eit bier eingetroffen, bie von ber Verlängerumg ber 
affenrube, welcher ein vierwöchentlicher —— 
ſtand auf dem Fuße folgen fol, und die ſehnlichſt 
erwartete Runde, daß die Legung des atlantiichen 
Telegraphenfabels glüdlich vollendet, die telegraphiiche 
ebindung zwiſchen unjerem BWelttpeil und Amerila 

beraeftellt if. Geitern Abend um 5 Uhr war bas 
große Werk, an befien Zuſtandekommen fo viele ges 
atbeitet und Milionen gezweifelt hatten, zu Enve 

at und es blieb nur nod bie verdältnigmät 


te Aufgabe zu löfen übrig, das Hauptftüd 
dem färeen Uernbe iu Ioleiben. - um’ 8% 1 
war auch dieſe Arbeit get an und von ba an fl 


Blũdwunſchdepeſchen ni an) Ma mailen Hene 
fundland und Balentia und zuräd. 
Die Iſolirung lieb 36 we übrig, bie 
Signale kamen raſch Pr deutlich, das Kabel e, 
ſeit das überſchüſſige S tüd abgelöst war, an t 
merllich gewonnen. 


Dienſtesnachrichten. 

Se. Maj. der König haben Sich * mãdigſt 
bewogen 9 gefunden, den Landbrichter Augu mahl 
von Aunweiler, feinem ————— Anfuchen 
entſprechend, auf die in Edenkoben erledigte Land⸗ 
—— zu verſetzen, 


Aufruf. 


Blälzer! Eure Opfermilligkeit und Baterlands- 
liebe —— bis jetzt ſchon in der Sorge für bie Ver⸗ 
wunbeten und Kranken unſeres braven Heeres jo 
glänzend bewährt, daß wir mit Sicherheit. hoffen 
—58 nicht —— anzuklopfen, wenn wir uns 
für die durch den unſel ioen Bruderfrieg jo hart be⸗ 

troffenen Bewohner der Röhn abermald an Eure 
Mivrhätigkeit wenden. Ihr habt den Aufruf bes 
Schweinfurter Comiti's in dem öffentlichen Blättern 
geieien, und Innen wulc an han elden zu eigen machen, 
eriuchen wir unſere Local⸗Comite's an den —* 
denen Orten, Sammlungen zu dieſem Bwide vera 
alten uud das Ergebnig unter —2* 
mit genauer 


9 





9: —* 
dermeiden + 
zu wollen. bitten ——ù Y um —— 


und bemerken biebel, daß 
eingegangenen: Gaben werben 
Schweinfurt zur Verfügung flellen, über biefelben 
aber von Zeit zu Zeit Verzeichniſſe veröffentlichen und 
zum Schlüſſe Öffentlich Rechenſchaft ablegen. 

J* er! Wir zählen auf Euer Mitgefühl für die 
ung 
denken, daß die geſegneten Gauen unſerer Pfalz bis 
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ahr im Verzuge iſt. Die: 
— * dem Are in’ 


Röhnbemohner umd geben dabei zu bes 


jetzt vom Kriege verſchont blieben, und jo @ott will 


auch fürder hoffentlich verſchont bleiben werden. 
Selbftvertändlih wird hierdurch die Sammlung 

für die verwundeten Soldaten nit unterbrochen. 
Speyer, den 30. Zuli 1866. 


Das Comilé der Sammlung für bie Verwundeten 


ber bayerifchen Armee: 
Dr. Geil. Stempel. Munzinger. 


Die Erpedition des Eilboten ift gerne bereit, 
Gaben in Empfang zu nehmen. 


Berantwortlicher Rebacteur: Lnbwig Georges. 





Das 
Gleisweiler Kirchweibefeft 
wird auf den 5. und 6. Auguft I. I, wie gemöhnlich 
abgehalten und gefeiert, jedoh ohne Tanzmufil. 
Bleisweiler, den 30. Juli 1866. 
Das Bürgermeifteramt. 
Clauß. 





Verpachtung. 
Mittwoch, den 8. Auguft nächſthin, Mittags 
2 Uhr, zu Landau im Berfleigerungslocale, werden 
verpadtet auf Anftehen von: 

l. den Erben der bier verlebten Eheleute Jos 
bann Jacob Shwend, lebend Gutsbefiger 
und früherer Adjunft, und Anna Barbara 
Trauth: 

m Banne von Landau: ; 

1) Pl.:Rr. 2184, 54 Des. Ader zwiſchen dem 

Schelmengrub- und Gödlingerweg, neben 
Wittme Schlee und Louis Clauß. 

2) Pl. Nr. 3992, 40 Dez. Ader auf dem Horft, 

4. Gewann im 3. Fahrweg, neben Johann 

lipp Weigel und Sattler Blättner, 
8) Pl⸗Nr. 763, 51 Dez. Ader rechts am Wolfs« 
weg, 1. Gewann, neben Erben Schwend und 


dem Glacis. 

4) Pl.Nr. 778, 46 Dez. Ader an ber Germers⸗ 
imer Straße, 1. Gewann (Wolfsgaffe), neben 
äulein Schwend und Johannes Hitichler. 
Im Banne von Dueihheim: 

5) Pl. Nr. 1017, 62 Dez. Ader auf die Queich⸗ 

eimer Straße, neben Johannes Trauth und 
Konrab Trauth. 
6) Pl⸗Nr. 958, 41 Deg. Ader an ber Straße, 
neben Ludwig Klein und Freihof. 4 


ni Mt: 2898,- 21 Des. Ade Mu 
— ⏑ nn 


6) PLMr. 2459; 88 Dez. Ader über der Herr⸗ 


— Straße, neben Leonhard: Fath und. 


re Fath. L "7 
9) BL-Rr. 2873, 2873'/,, 2878, 75. De. Ader 
unterm Dorf, neben Valentin Trauth und der 


Schießſtãtte. 

10) Pl⸗Nre. 822, 35%. Dez. Ader auf dem 
Shmeinhorfi, neben Valentin Trauth und 
Michael Geilert. 7 

11) PL-Ne. 2748, T1%/ıo Dez. Ader auf dem Sand, 
neben Jo Spieß und Gemeinharbt. 

12) PL-Rr. 2457, 65 De. Ader im Schlotterfrug, 
neben Johannes Zrauth und Erben Bold. ir: 

Banne von Mörlheim: 

13) Pl.-Rr. 384'/,, 112 De. Ader in den obern 

unbertmorgen, neben Valentin Trauth und 


9 Trauth. 

14) Pl.-Rr. 547, 335 Dez. Ader in ben krum⸗ 
men Dreimorgen, neben Balentin Trauth und 
Berger. 

1. Frau Wittwe Kaußler, Rentnerin in 
anbau: 

4) PL-Nr. 17011 und 1702, 111 De. Ader 
im obern Brett an ber neuen Straße, 1. Ge⸗ 
mann, neben Bed. 

2) P.:Nr. 1369, 26 Dep. Ader im Kirſchbaum⸗ 
teih, 4. Gewann (Mittelfeld), neben Wittwe 
Gerhard beiderfeits. 

3) PLNr. 1633, 77 Dez. Ader bei den langen 

Dorgen, {m Mittelfeld, 4. Gewann, neben 

acob Stöpel und Auffiößer. 

f..Rr. 2275, 48 Dez. Ader im grünen Win⸗ 
tel (Oberfeld), neben Friedrich Bolg und 

Wittwe Schneider. 

5) Be un a g Feet auf * Hart, 
f ann im 4. Fahrweg, neben 

Gruber und Kraus. — So 
Alles Landaner Bannes. 


II. BraAE BarbaraSchwend, Rentnerin 
Land 


n au: * 
1) PlNe.779, 89 Dez. Ader an der Germers⸗ 
eimer Straße, 1. Gewann (Wolfsgaſſe), neben 
töpel und Gerhard, Ar * 

2) Pl.Nr. 17024, 105 Des. Ader im. obern 
reit, 1. Gewann (an der neuen Straße), 
‚neben Wittwe Gries. ——— 
3) Pl.Nr. 1716, 82 Dez. Ader in der Krumm⸗ 
gewann, 2. Gewann, neben Wittwe Schueiber 
und Erben Jelito. ru rates — 
Alles im Banne von Sandau.. , ...i., 
Sandau, den 31. Zuli 1866. an 
j Kößler, Tol. Notar, ....,: 


SE Unzeige für Sandkrämen 


8 12 Er. ſehr guten gemahlenen ginn 12 8 
! 


4) 


522 fr. vorzügligen gemahlenen Zimmt 21758 
bei Abnahme von mindeftens 5 Brund, ſowie ers 
idleden Betiel, Sedentend mn Be! bei 
mittlerer FRA ‚Marttfirape, —— 


manch. 
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4 u8 ug 2 2 9 
ui gehen wii be Oi Griesmaier's Hotel 
gerichts ndau vom 81. Juli 1866, erlaſſen in f 
— Martin Meifemer, Aderer, in j — 
en wohnhaft, ald Kläger, gegen 1. Margare- St. Zonid, Mo, 
iha Mefjemer und 2. einteilen Meſſemer, empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum auf das Beſte 


beide gewerblos in Rheinzabern wohnhaft, ala Bes und beſondere Aufmerljamleit wird dem fremden 
Be te, wurben bieje beiden Beklagten jür interbicirt Einwanberer gewibmet. 


erlärt und —— Ki De wach —— u Behalten von 
Nebenvormundb ernannt wer em etzlicher 
Vvorſchrift gemäß un wirb. . B. ar u Müller, 


866. 

Der 24 enononugen 

Meinen Freunden und Gönnern 

Au - Ju .. bie — — daß * 

von heute an aft mie 
Durd) gehörig — —* bed 1. Begirle- | jeihnt übernommen Habe; um dohlee hen Befuc bittet 
gerichts zu Landau vom 31. ti i erlaffen Frau Serb. Heiligenthal. 

ſchen Therefia Bat, Br u ** 
AR: edel Huſſchmied, und Letzteren jelbft, 


Ermä t und Gilt i t 
— —— Gemahlener Gyps 
und 1. Johannes Baf, 2. Catharina Baft bei Joſeph Harder 
und 3. Eva Gatharina Baft, alle brei gewerb⸗ auf * —8 in Bellheim. 


los und in Capsweyer gt als —— wur⸗ 
den dieſe drei Bellagten für interdicirt erllärt und Zu verkaufen: 

verorbnet, daß .. jelben .- upt⸗ und Nebenvor- Ein ——* bei 

mund ernanni werde Bu. ermit geſetzlicher Vor⸗ Bes Friedrih Adam Kurbel 
ſchrift gemäß ERS in Giebeldingen. 


Anwalt der Interbietionstläge a Orte Edeöheim wurde ein eiſerner Wagen⸗ 
Ebheleute Badof: efunden. Der fi) legitimirende Eigenthümer 
Böding. Kan * —5 acht gegen die Inſera⸗ 
Ein braves Mädchen, tweldes alle häuslichen ondgebühren bei Geor nton Baumann 
Urbeiten verfteht, fucht einen ordentlichen Dienft. Binngieher in Edesheim, abgoten. . 
Zu erfragen bei Frau Neumann. - "Nüblaamen bei Gebr. Nitter. 
YUnzeige 


Don der Koblenhandlung J Schaack, Reſtaurateur des Bahnhofs 
Neunkirchen, fönnen folgende —— zu den beigeſetzten Preiſen ab 
Bahnhof Neunkirchen bezogen werden, 

Stückkohlen per Gentner 25 fr. 

Förder: oder fogenannte Grubenkohlen, fo wie fie die Grube liefert, 
per Gentner 18'h fr. 

Grober Gries, welcher durch eine Vorrichtung von 1’. gell Weite 
ausgeredet iſt, per Centner 14 fr. 


landwirthſchaftlichen Lehranſtalt in Worms a. Rh. 


welche im legten Semeiter von. 53 jungen'Landwirthen aus den ——— Theilen Deutſchlands beſucht 
iſt, —— bie von 11 Fa rg er über alle Bu r hſchaft gehalten werdenden Vor⸗ 
am 4 ber. Programme Aufalt ver endet — — der | 





Worms,'tm 2. dani 188, 
"Dr. Schweider. 
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Unterzeichneter erdfinet. fommenden Montag, Bär die im Felde ftebenden Truppen 
den 6.Anguft, einen Vorkurs für diejenigen Schüler, ift bis jet bei Dem —— ein⸗ 
die Anfangs October in die J. Claſſe der Lateinſchule gegangen: 





eintreten ſollen. Mebertrag o fl. 12 Er. 
Landau, den 31. Yuli 1866. Ungenannt eine Parthie Charpie. 
. Tauber, Bon Eifingen, gefammelt durch 
tgl. Studienlehrer. Herrn Lehrer Henrid: 
z n — - 8 Stüd Armſchlingen, 
Kirchweihe in Gleisweiler. ae 
Dei der NAusfiht auf baldigen 0. & 
Frieden wird die Kirchweihe in @leis- 7 den 
weiler am kommenden Sonntag und 2 Bl ae 
Montag, ben 5. und 6. Auguf, ab Bon der Gemeinde Ei bach, durch 
balten, bei welcher Gelegenheit in Herrn Pfarrer Hobenfelber: 
Wirthſchaft des Unterzeichneten für gute 2 alte Hemden, 2 fertige Bin- 
Speiſen und Getränte beſtens geforgt den, 2 Pfund gebil 
fein wird, — —* ar Obſt, 
BE a Bade Butt had zu Compifn, an Bub — 1 1 
Shweinstnögel, frifhe Würfe, Bon Herrn 8. W. Eharpie und . 2 fl. 42 fr, 
Zap an x. 12 i. 9.16 
Hiezu ladet freundlichſt ein Weitere Gaben werden ar > angenommen 
Kümmid von 2. Georges. 


Vfälzifche Marimiliansbahn, 
Fahrplan vom 1. Auguft 1866 an. 


A. Fahrten von Weißenburg ab. B. Fahrten yon Reuftabt ab. — 
Weißenburg . Abg. do Ga Ads do TNeufladt...... Ag. Te 442585 Te 
Schaidt. ..—. 8 dt 9 1250 313 7 5.:: Maik.skirrw. ... PP Taı Ni: 6 dis Tır 
Minden... . Ant. 6 5 103 1255 323 Tıs . Edenloben ..... — 72 1120 233 das Tas 
Winden... Abg. Bs; 1050 125 95 Be‘ LJEdeöheim ..... ee Tas 11sr 233 dar Tas 
Zangenfandel. „ Bes 1053 12,8 dus Bro Kndringen 2... m Tas Alzs Ur das Tau 
Wörth 2... 5» gu Ale Ar8. |Sandau ..... 5 ——— „Miles Zus Den Tag 
Marimiliansau Anf. Bus 1130 1230 Aus 840 Rohrbach une „ do Als 3, ds Tss 

i Marau PEN Abg. Oo 1233 das Bio Winden . =... . Anl. Bıs 12, 06385; 
Carlsru . + Ank. O3 1- Is Is IBinden .. 2... Abg. Bas 1036 12 5 325 8 6 
Garlärube . . Abg. 9- 1416 225 643 « Langen andel ... Bus 1053 12ıs Zus Bo 

au... Anl. . Ya Ilıs 250 6a: Mötib.....%. ‚ +, 9silla Ar Bas 
Marimiliansau Abg. 5zo O5 1150 3- 645 Marimiltansau . , Ant. Id Mir 420 As 8 
Wörth .... n Öse Yu 1120 3 6 Ösa.” Marau..uıu.% rt Da I A Aa. I Bio 
Langenfandel op Bst 90 1247 Bis Te Caris PER En | | ! ' 93 N ri + Ass ds 
Winden... . Anf. 6io 10- 1253 325 Tıs Carlsruhe ..:..Abg, 5, Butlıs 25 Bin 
Winden... . Abo. 613 104 1 2 30 Ta * Daran one. , An 33 Bar Yiss 250 637 
Nohrbah ... „ Ga 1043 Ir Bas 75: „ | Marimiliandan . . Abg. dan -Bnitn I - 64: 
Sandau... n„ 6 1025 124 35a Tas Aa | Wörth... .... f do ‚Bar Ale de 653 
Knöringen .. m 6 133 42 7.4 Zangenlandel »». u. "dir... Bro 42735 Te 
Edesheim. .. Öse 12 45 8ı Win ur 0000 Ank. bis 7 10. LPs des Tıa 
Edenkoben .. „ 6 1058 144 Ass 8 3 do | Winden . ı.., . Abg. Bar ‚1240 Sar,6 6 gi 
Mail.sfirew.. „ Ta 150 Ayo Bıa Schaidt ...... „ Ba ' 1255 Bar Bir Bis 
Neuftadt . . . Anl, To 1050 2- 40 Bas 6- | Weißenburg ....... Anl. Bus 17 Iso bas Ban 


Fahrten von Neuftabt nah Dürfheim — | ,,. Haprten von Dürkheim nah Neuftadt. 
Neufladt . 0. 0 m" Mb. Too Alte Zi Bio Bao Dütkfeim u.) 1 5 NEL Grn 
Mubbah » >» 2 Ten Alan 2aa Dan Bon | Wahhenheim. - % 7 2 Ti rbae ‚Das. 1206 Ian Tas 
Deibeaheim >. 0 0 nn Too Miss 220 das Daj Deidesheim . . * Gr 105 12ar Bar Tan 


Madıen . . * 8 11 1 PR dus Is Mußbach wind Pr . 650 0 H 1- 4085 
Dürkheim. 2... Anl Bis 12= B= ds Gral Meufladt . ". Ama. Mo Um AO: Are cdan;Bie 
* Güterzug mit Perfonenpeförberung in 3. Glaffe von Landau nach Reuabti” ) mu, ma Smecil 


Drud und Berlag ber 2, Georges’fchen Buchdrucerel in Lauben. 








« 





Auf dieſes Blatt Fann noch fortwäh: 
rend viertel: und halbjährlich abonnirt 


werden. 





Speyer, 31. Juli. Die Eröffnung ber Feld⸗ 
und Waldjagd für das laufende Jahr ift auf Samitag, 
den 11. Auguft, fefigefegt. (Sp. Anz.) 

DOdernheim, 30. Juli. Unter Herr Bürger: 
meifter nahm am vermwichenen Freitag 15 Gtüd 
Ochſen, melde für einen Handelsmann in Sobern- 
beim beſtimmt waren, in Folge des Ausfuhrverbotes 
in Beſchlag. Am Samflag Abend kam eine Abtheis 
lung Preußen hier an, zu welder geſtern Morgen 
eine zweite fam; diefelben nahmen die Ochſen und 
ans der Einnehmereifafje 1500 fl. weg und zogen von 
bier nah Meiienheim. Ein uns nachträglich noch 
zugehender Bericht ſagt, daß der preußiſche Lieuienani 
dem Hrn. Bürgermeifler Schmidt den Revolver auf 


die Bruft jepte und dadurch ‚die Auslieferung des - 


Viehes und des Geldes erzmang. Abends hätte 
jedod der preußiſche Officier erflärt, „es wäre nun 
Zeit, die Maste fallen zu laſſen“, worauf eine ge- 
börige Zecherel zwiſchen den Preußen und den Ber 
wohnern von Odernheim flattgefunden babe. Die 
annectirten 1500 fl. follen Abrigens, da e3 Gemeinde: 
fonds find, wieder gurüdgegeben worden fein. 

Münden, 30. Juli. Die Ernennung des Hrn. 
Dberften v. Prankh zum Kriegsminifter wurde geitern 
Abends unterzeichnet. g 8) 

Münden, 31. Yuli. Der Waffenſtillſtand 
twiichen Preußen und Bayern beginnt am 2. Auguft. 

ie die Bayer. Ztg. meldet, wurde in der lehten 
Naht der Oberfilieutenant Roth mit einem Ertrazug 
nad Bayreutb entjendet, um beim Großherzog von 
Medlenburg Waffenrube zu erwirken. 

Münden, 31. Juli, Abends. Die Telegra- 
phenverbindung mit Nürnberg iſt unterbrochen, wahr: 
iheinli weil die Preußen bereits bort eingerüdt 
* * ——— gehen nur noch bis Gunzen⸗ 

auſen. 3 
Die „Augsburger Abendzeitung” ſchreibt: Einer 
uns zufommenden Mitteilung über das Gefecht bei 
Weiden entuchmen wir, daß das 4. Bataillon des 
reg Regiments, auf dem Marie nad) 
ayreuth, wor den Thoren der Stadt die Belegung 
biefer Stadt durch die Preußen erfuhr. Die Bayern 
mußten annehmen, dab, nachdem Pe 
eingetreten, ein Vorgehen der Preußen nad Bayreuth 
nit mehr ftattfinden fonnte; die prenfiihen Com: 
manbanten aber, mit denen - parlamentirt wurde, 


wollten von dem Waffenftilftand nichts wiſſen und 
drohten mit bem Angriffe auf das ifolirte Bataillon, 
ba3 gegenüber ber Uebermacht ageng und in der 
Umgegend Stellung nahm. Als am 28., früh 6 
Uhr, das Bataillon, von dem eine Compagnie anders 
mwärt3 betadyirt war, unter Major Joner von Wei» 
denberg gegen Seyboldsreuth marfdirte, wurde es 
von dem Feinde, der 3000 Mann Infanterie, mit 4 
Geſchützen und Cavalerie, ſtark war, angegriffen; bei 
ber Uebermacht des Feindes war das Refultat leider 
vorandzufehen, die Hälfte der Mannſchaft ift ver- 
mundet, gefangen und vermißt. Major Joner Tiegt 
an einem Schuſſe in ber Weihe verwundet im 
Weiden. Gefallen ift Lieutenant Bauer; vermißt 
werden Hauptmann Gradinger, bie Lieutenants del 
Moro, Nebelader, Galler. Der Oberlieutenant vor 
Aretin mit feiner Compagnie ift gefangen. 
Würzburg, 30. Juli. Gegen das Ende bed 
——————— ließ der Feſtungscommandant 
e Recognoscirung des Nicolausberges durch einen 
Ober- und Unterlieutenant mit 15 Schüßen und 30 
Füfilieren vornehmen. Auf ber Höhe des Berges 
angefommen, wurde bie feine aber tapfere Schaar 
mit einem —— von den hinter Geſträuch und 
in einem Getſtenfelde verftedten Preußen empfangen. 
Die Bayern verfhoffen ihre ganze Munition und 
bradıten 5 Gefangene zurüd. Ihren Nüdzug dedten 
Rartätihen- und Büdfenfhäffe von der Feftung. 
Daher entftand wahrſcheinlich die falfche im Publikum 
verbreitete Nachricht, daß die Etadt und Feftung and) 
vom Nicolausberge aus beſchoſſen worden fei. 
Würzburg, 30. Zuli. Die Heidingsfelder 
batten zwar ſich nicht gemeigert, einer Requifition 
von 300 Flafchen feinen Weins für Offiziere, 30 Eimer 
Wein fiir Soldaten, 10,000 importirten und 80,000 
emwöhnlichen Eigarren zu entipreden, liegen aber den 
— fagen: fie möchten fie abholen. Deßhalb 
werden fie nun heimgeſucht. Die Noth if in mans 
den benachbarten Dörfern, 3. B. Höchberg, furchtbar. 
Die Bauern bitten ſchon die Preußen um bie Einge- 
weide ber gefchlachteten Thiere. Brod gibt c# dort 
feines mehr. — Manche Bundestruppenförper, nament⸗ 
lid Heffen-Darmftädter, find fehr ſchlecht verpflegt, 
und genöthigt, förmlich um Brod in den Häufern zu 
betteln. Hunger thnt weh. Debhalb, und da man 
das Verfehlte unferer ganzen Kriegsführung einficht, 
wünſcht man Frieden. Syn den legten Kämpfen wären 
große Erfolge erzielt worden, wenn die Bundbestruppen 
mit den Bayern cooperirt hätten. Nach ber Bayer. 
Zeitung waren fie dazu beordert; fragt man aber 
3. B. die Württemberger, jo behaupten alle: vom 


rn ing der Bunbesarmee feinen Bes 
ebl zum Borrüden erhalten zu haben.” So blieben 
bie 40,000 Preußen, denn mehr find es fidher nicht, 
den 100,000 Bayern und andern Sübbeutfchen gegen« 
über, trog „brillanter Gefechtsmomente“, jo ziemlich 
Herren ber Lage. — Der ‚ den ber Brand 
auf der Feſtung angerichtet, ift keineswegs fo bedeu⸗ 
tend, wie ihn die N. Würzb. 8. angibt; es waren 
keine taufend, fondern faum hundert von Podewils⸗ 
Gewehren, die verbrannten. Uebrigens war e3 un⸗ 
vorfihtig, Stroh: Matragen unter das Dach zu 
legen. (ang. 8. 
Würzburg, 1. Aug Die „Neue Würzburger 
geitun ” meldet amtlih: Die Convention. zwiſchen 
ringen Karl von Bayern und dem General 
v. Manteuffel beflimmt: Die preußifchen Truppen 
rüden in der Stärke einer Brigade Donnerftag früh 
8 Uhr in Würzburg ein. Die Stadt wird als fried⸗ 
u. betrachtet, Eontributionen werden keine erhoben 
für bie — ———— billige Entſchädigung 
.Die Bayern halten die Feſtung und Bor: 


Die veußen find geftern in Nürnberg und SR 


Aus Baden, 1. Aug. Laut des zwiſchen 
Baden und Preußen abgefhloffenen Waffenftiltands- 
vertrags werden die Preußen heute Mannheim, Hei: 
delberg und Bruchſal beſetzen. 

Karlsruhe, 1. en Die großh. Regierung 
= geftern wichtige politiide Entſchließungen gefaßt. 

den hat die Auflöjung des Deutihen Bundes cons 
ftatirt. Das großh. Minifterium des gr. Haufes um 
der auswärtigen Angelegenheiten bat an ven Groß: 
berzog ben Antrag geftellt: Derſelbe wolle zunächſt 
und vorbehaltlich weiterer Schritte geruben, den großh. 
Bunbestagsgefandten aus der bisherigen Bundesver: 
fammlung abzuberufen und denfelben mit einer ent: 
—— Erklärung über dieſen Schritt beauftragen; 
ebenfo den großh. Bevollmädtigen bei der Bundess 
militärcommilfion zurüdzubeorbern. Diele Anträge 
haben die höchſte Genehmigung erhalten und in Folge 
davon find der großh. Geh. Rath Hr. v. Mohl und 
der Generallieutenant Hr. v. Boedh mit den erfor 
derlihen Weilungen veriehen und von Augsburg abs 
berufen. — Ferner find durch großh. Entihliekung 
vom Heutigen der feitherige Gouverneur, der Com— 
mandant, ber Platzmajor, der Artilleriedirector, der 
ökonomische Referent und der Proviantverwalter der 
Bundesſeſtung Naftatt ihrer Functionen im Bundes- 
dienft enthoben und benjelben gleichzeitig für den 
egenwärtigen Uebergangäzuftand die proviſoriſche 
Berührung diejer Functionen im Dienfte des Groß⸗ 
13098 übertragen und das Gouvernement ber Feſtung 
Rajtatt dem großh. Kriegs -Minifterium unterfiellt 


mworben. 

Heidelberg, 30. Juli. Se. Majeftät König 
Ludwig I. haben allergnädigit gerubt, dem Vorſtande 
der Augenbeilanflalt für die Pfalz in De ehe 

ern Dr. Röder, die Summe von 1000 fl. mit dem 

unſche zu überihiden, derjelbe möge die jährlichen 
Procente zur Dedung der Koſten für Aufnahme und 
Seilung armer Piälzer Augenkranker paflend ver- 
menden. 


4R 


Frankfurt, 29. Juli. Eine firenge unb viel- 
fach unerwartete Gonfequenz zieht der Krieg durch bie 
Aufhebung des Bollvereinsvertrags. Nachdem die füb- 
beutihen Regierungen fich feindlih gegen Preußen 
conföderirt haben, werden jetzt Bollgrenzen zwiſchen 
Nord- und Güpdeutichland errichtet. Preußiiche 
Bevollmädhtigte find gegenwärtig hiermit beſchäftigt. 
Sicherem Bernehmen nad) wird zwischen Kurheflen und 
Bayern, ferner vom Anſchluß des Frankfurter Gebietes 
ab zwiſchen Frankiurt und Heffen-Darmftadt, enbli 
zwiſchen biefem und Nafjau die Landesgrenze zuglei 
die Zollgrenze bilden, jo daß die ſüdlich diefer Linie 
belegenen Staaten ald Ausland behandelt werben. 
Dadurch wird Bayern beifpieläweife in die Lage ver: 
fett, feinen Wein, ftatt, wie bisher frei, fün Habin 
nur gegen bie betreffende Eingangsabgabe von 4 Thlrn. 
nad) Rorbdeutichland einführen zu können; deßgleichen 
wird e8 für feine Brandweine und Biere flatt ber 


er bis auf Weiteres bis hierher und bier vorbei 
wieber freigegeben bat. 


2. Aug. Der von den Preußen aus 
bem Darmftädter Seugbaus ala Kriegsbeute ent⸗ 
nommene Borrath von Kleidern, Waffen, Geräthen zc., 
welcher auf einen Werth von über 200,000 fl. ange⸗ 
ſchlagen wurde, ift geftern in Frankfurt, ald ber 92 
Wagen zäblende Zug zur Abfahrt nad Berlin bereit 
ftand, auf Befehl der ruffiichen Regierung als Unter: 
pfand für eine Forderung mit Beſchlag belegt worden 
und mußte zurüdbleiben. — In Rheinhefien wie auch 
bier gewinnt die Bewegung, welde ein einheitliches 
Deutihland, wenn auch unter preußiicher Oberleitung, 
verlangt immer mehr Boden. — Die Perſonenda 2 
. —— —7 FT 5 Theil wieder ihre 
regelmäßigen en. 8. 

Berlin, 30. Zuli. Der König bat nun bie 
Eröffnung des Landtags auf Sonntag, den 5. Auguft, 
feſtgeſetzt. Wahriheinlih wird Se. Maj. nit vor 
Samftag bier eintreffen. (Köln. 8.) 

Die Forderungen Preußens an bie mit ihm 
im Kriege geftandenen deutſchen Staaten ſcheinen 
Alem nah noch nicht im Detail präcifirt zu fein. 
So berichtet ein mehrgenannter officiöfer Correſpon⸗ 
dent der „Röln. Big.” aus Berlin, 28. Juli: Es 
wird zuverläffig verlichert, daß die Borausfegung für 
die preußiiche Friedensbaſis in Deutichland die Ver: 
einigung der von Preußen nörblid von der Main- 
linie beiegten Länder mit Preußen ift, unbeichadet 
der als Provinzialverfafjungen zu erhaltenden Einzels 
Berfafjungen, jo wie der communalen und abmini- 
ftrativen Eigentpümlichleiten. Im Uebrigen würden 
vorausfichtlih ganz Hannover, Kurhefien, Naſſau 
und das nördliche Darmitadt, Meiningen und Neuß 
ältere Linie mit Preußen vereinigt werben. Preußens 
directer Zuwachs an Seelenzahl überfteigt nicht drei 


bis vier Millionen Seelen. Preußen mit feinen 
neuen Erwerbungen und dem Bundesftaate würde 
Be. nahezu 30 Millionen umſchließen. Darms 
ſtadt foll befanntlih im Süden ber Mainlinie wahr: 
ſcheinlich durch bayerifches Gebiet .. werben. 
Bezüglid Sachſens fol die Frage im Allgemeinen 
no offen fein. Allerdings haben ſich Fran! 
und Defterreih für Sadien verwandt. 
fol fogar wünſchen, daß ri 
ſüddeutſchen Bunde anſchließe. 
augenſcheinlich Sachſens Ruin auch in materieller 
Beziehung fein und iſt in Wirklichkeit, von allen 
fonftigen politiichen Nothiwendigkeiten abgefehen, uns 
möglih. Die Kreile Baugen und Leipzig, ober doch 
ber legtere, könnten immerhin, wie man ala nicht 
unwahricheinli anfieht, mit Preußen vereinigt wers 
ben. Was Süddeutſchland angeht, jo läßt der heu- 
tige Artikel des „Staatsanz.“ über bie gegenmärtige 
ention des officiellen reußens in diefem wichtigen 
unkte feinen Zweifel befiehen. — Die Berhandlungen 
wegen bed definitiven Friedens mit Defterreich wer- 
ben, wie man glaubt, wahrſcheinlich in Prag ober 
Brünn ftattfinden. 
Berlin, 1. Auguft, Abends. (Ueber Paris) 
Die „Provinzial-Eorreipondenz” gibt in ae 
Weiſe den Inhalt ber Friedenspräliminarien: ⸗ 
reich tritt Venetien und den — von Schleswig⸗ 
Holſtein ab. Sachſen behält fein geſammtes Staats: 
ebiet unter Vorbehalt weiterer Eniſcheidung bezüg- 
ich feiner Stellung in dem nordiſchen Bunde. Defter- 
reich zahlt an Preußen 40 Millionen Thaler, wovon 
20 Millionen für Kriegs und Dccupationskoften in 
Schleswig⸗ Holſtein in Abzug kommen. Bis zur Bes 
zahlung der reftirenden 20 Milionen bleiben Böhmen 
und Mähren von Preußen befegt. Deſterreich gibt 
jede Ber m... mit ben deutſchen Staaten auf und 
erkennt den zu bildenden engeren Bund der nördlichen 
Staaten unter Preußens Leitung an. Die gegens 
feitige Einigung der Sübflaaten und bie elung 
ihrer Beziehungen zu den Nordftaaten bleibt ber 
freien beiderjeitigen Vereinbarung überlafjen. Deſter⸗ 
reich erfennt den in Norbdeutihland zu —— 
Gebietswechſel an. Es handelt ſich dabei um bie 
Maßregeln, die Preußen bezüglich Hannovers, Kur⸗ 
heſſens, eines Theils des Großherzogthums Heſſen, 
Naſſau's und Frankfurts ergreifen wird, Nach dem 
Kriegsrecht ift der König von Preußen Befunt., dieſe 
Länder zu behalten, ohne mit ihren vormaligen Bes 
figern zu unterhandeln;-bie- bereinfegung bes 
einen.oder bes andern ber Lepteren wäre ein Gnaden ⸗ 
act der preußifgen Krone. Aber bie Wiebereinjegung 
einiger derſelben würde von den Bevblkerungen wahr- 
f&peinli mit Mibvergnügen geſehen werben und dem- 
gemäß unangenehme politif golgen haben; es ift 
alſo für den all eines ar ſchluſſes zu münchen 
und vorausjufehen, daß bie betreffenden Länderge 
biete bei Preußen bleiben. Dieſe Angaben 
den Sriedenspräliminarien nicht enthalten. Die 
Bräliminarien laſſen in diefer —— freie 
Hand, indem fie einfach beftimmen; daß ODeſterreich an⸗ 
erlennen werde, was Preußen ihut. RR. 


udli u * L wird 
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Defterteich zu bilden, find feblgefhlagen. Man bat 
fie zwar auf einen Haufen geſammelt und durch einen 
Aufruf Klapka's für „Befreiung Ungarns“ bearbeiten 
laffen, aber die „Schlef. Ztg.“ berichtet: „Ich fand 
die Stimmung der Ungarn in Baus auf die Auf- 
forberung getheilt, während ein Theil von der Pror 
elamation enthufiasmirt war, jchien ein großer Theil 
entgegengeleßter Anficht zu fein. Sie jagten mir, 
daß * den Eid, welchen fie dem Kaiſer von Deſter⸗ 
reich geihmworen, nicht brechen fünnten, und daß es 
überhaupt fraglich ericheine, ob das Unternehmen in 
Ungarn felbft Anklang finden werde; fie wollten noch 
abwarten; was ſich ereignen würde.” Mit bem Frie- 
den ift auch das Projekt gefallen. 

Stettin, 30. Juli. Ein preußiicher höherer 
Beamter ift bei dem Kurfürften von Heflen einge 
troffen und bat bemfelben angekündigt, dab ihm, daß 
turbeifiihe Gebiet ausgenommen, die Wahl jeines 
Aufenthaltes nunmehr freiftehe. Derjelbe wird vor- 
läufig. nah Rügen reifen. (Köln. 3.) 


Wien, 26. Zuli. In der legten Zeit haben 
nicht nur in Wien, fondern in vielen öſterreichiſchen 
Ländern die Gemeindevertretungen und die Organe 
ber Preſſe fih mit großem Nachdrucke dahin ausger 
fproden, daß eine Befferung der vaterländifchen Zus 
Jude nur buch eine durchgreiſende Aenderung des 

egierungsfyftems und folgemeife einen Minifter- 
wechſel zu erwarten fei. Dieſe Aeußerungen find an 
bober Stelle ungünftig aufgenommen worden. Es 
erfolgten bier und in den Provinzen mehrfache Your: 
nalconfiscationen, und die Antworten, weldhe neuer: 
dings der Kaiſer zweien Deputationen des Gemeinbes 
raths ertheilte, haben nicht nur in diefem, ſondern 
in einem großen Theile der Wiener Bevölkerung eine 
gewiffe Aufregung hervorgerufen. (Koln. 8.) 


: Aus Wien, 30. Juli, wirb der „Allg. Big.“ 
ſchrieben: „Die freilihd nur temporäre Berzicht: 
Fiftung Preußens auf die fofortige Anbahnung inni- 
ger Beziehungen zum deulſchen Süden bat offenbar 
tiefere Gründe. Wie man die Sode bier auffaßt, 
bat au in dieſer Beziehung Frankreich jein ſchwer 
mwiegendes Wort eingelegt, und bie Forderung accens 
tuirt, dab die fübdeutihe Gruppe als foldye erhalten 
werden müfle, fo daß eine Fulion der Beſtandtheile 
derfelben mit dem nord» und mitteldeutichen Ber- 
faſſungsſyſtem niht Pla zu greifen babe, indem 
nur die Gruppen als ſolche mit einander zu paltiren 
tten, inſofern fie dies wünſchen. — FM. Benedel 
ſt bier I ren Bon allen Seiten ſteht ihm 
nur ein äußerft fühler Empfang bevor. Man jagt: 
Erzherzog Albreht und Baron John haben zur Ber: 
‚Aheidigung des Donau-Mebergangs und bebufs einer 
auf dem Marchfeld zu mwagenden Feldſchlacht einen 
ausgezeichneten Plan entworfen. WUllein ungeachtet 
Truppen ber Südarmee von Kampfluft glühten, 
erihien die Stimmung. und Führung der zur ehe: 
maligen Rotdarmee gehörenden Corps fo unficher, 
daß bei ‚einer Schlacht zu fehr auf das Glüd Hätte 
— werben müflen.. Und jo entihloß man ſich 
nah. hartem Seelenlampi zum Friedensichluß. 
— Fehr. vo. Rübed ift bier angelommen, jein Boften 
AR eingezogen. Der deutjhe Bund hat-zu 
nezifiren aufgehört.“ ’ —J 


Wien, 1. Ang. Die Waffenrupe mit Jtalien 
N um act Tage verlängert worden, mm innerhalb 
fa ee SOME BIER zu ermög ⸗ 

n. RR 

Aus Böhmen, 28. Auli. Bei dem zweiten 
Einrüden der Preußen in Trautenau ift ber dortige 
Bürgermeifter und Landtags-Abgeorbnete Dr. Roth 
nebft 19 Bürgern gefangen genommen und nad der 

efung Glogau abgeführt worden, weil von einigen 
fafien auf die einziehenden Preußen geichoflen wor⸗ 
den war. Da dies erweislich ohne Einflußnahme des 
Dr. Roth geihah, fo hatte ſich der Erzbiſchof, Ear- 
dinal Fürft Schwarzenberg, im Verein mit mehreren 
Zandbtagdmitgliedern, unmittelbar an den König von 
Preußen nad Brünn gewendet, um unter Darlegung 
des Sachverhalts die Befreiung der Gefangenen zu 
bewirken. Leider ift die diesfällige Eingabe ohne Er—⸗ 
folg, ja ohne tröftende Verheißung geblieben. Letztere 
fpriht nur von firenger Unterfuhung — und dann 
erft jcheint in Betracht fommen zu follen, daß an dem 
Bettage bei Beginn des Kriegs bie aöttlidhe Gnabe 
aud dahin angefleht wurde, um „felbit gegen Feinde 
als Chriften ſich zu verhalten.” (Allg. 8.) 

——— 30. Zuli, Die „Provincia” will 
aus Wien erfahren haben, daß ber Kaifer von Defter: 
reih als Beugniß feiner Erfenntlichfeit genen den 
Raifer Napoleon fih freimillig erboten babe, bie 
fterblien Ueberreſte des Herzogs von Neichitabt, 
Napoleon II., an Frankreich heraus zu geben. Es 
waren bereit3 früher ohne Erfolg von Frankreich 
— — über dieſen Punkt angeknüpft 
worden. 

Paris, 30. Juli. Die erſte telegraphiſche De- 
peſche, bie ber trantatlantifche Telegraph nad) Paris 
gebradt, war an ben hieſigen amerifanifhen Ge— 
fandten, Hrn. Bigelow, gerichtet. Dieſe Depefche, 
welche des Abends 11 Uhr von Amerika abging, traf 
des Morgens um 5 Uhr auf ber Geſandtſchaft ein: 

Balentia, 30. Juli. Das Kabel ift in id 
— Stande; man vervollſtändigt die telegraphiſche 

erbindung zwiſchen Neufundbland und New York. — 
Die Königin Bictoria hat dem Präfidenten der Ber: 
‚ einigten Staaten, Herrn Johnſon, eine Botichaft — 

ſchickt, in welcher Ihre Maj. ſich Glück wünſcht über 
bie glüdliche Vollendung eines Unternehmens, welches 
die Bande der Einigkeit zwiſchen den Bereinigten 
Staaten und England vermehren muß. 

Nah Berichten aus der Havanah vom 3. v. 
Mts. (über New Hort) erhoben ſich die Greolen in 
BuertosPrinzipe am 27. Juni gegen die Spanier. 
7000 Aufftändifhe ſchlugen die ſpaniſchen Truppen 
und biefe ir ſich hierauf in die Berge zurüd. Vier 
chileniſche Schiffe landeten bei Nuevitas 2000 Man, 
die den Aufſtand unterftügten. 





Zandwirtbfebaftliches. 


44 


Ein Mittel zur Berbefferung von butter- | 


armer Mild.. Ein frangöfiicher Landwitth macht 


nad der Schleſ. landw. Keitung darauf aufmerkfam, 


daß ie ei den Kühen der 
ihre Milch, obwohl fie fonft ganz 'gut von Qualität 
ift, doch gerade der butterbildenden Eigenſchaften 


Fall vorlommt, dab | 
Fr. Clauß ans dem Stift 3 


entbehrt, und daß dieſer Mangel in dem Maße fidy 
als nachtheilig ermweift, daß, wenn man ſolche Mil 
mit der Mil von den übrigen Kühen vom Kuh 
zujammengießt, das Probuct von Butter aus diejer 
zufammengegofienen Milch ebenfalls ſehr gering umb 
von untergeorbneter Qualität ausjufallen pflegt. 
Derielbe Landwirth bemerkt hierzu, dab nad feiner 
langjährigen Beobadtung jelbit ſolche Kühe, welche 
gewohnheitämäßig butterreihde Mil geben, troß 
guter Haltung und Pflege, doch auch Mil von 
geringerer Qualität geben, daß er eben nachſtehendes 
Mittel als ein fehr wirlſames und probat gefundbenes 
Heilmittel gegen dieſen Webelftand herausgefunden 
bat. Es befteht dasjelbe darin, dab man joldhem 
Thiere 2 Unzen (1 Unze if glei 2 Loth Zollgewicht) 
Schwejelantimen, mit 3 Unzen Korianderfamen zu 
Bulver zermahlen und gut untereinander gemiſcht, 
verabreiht. Dieſe Medizin wirb darauf als fanftes 
Abendtränthen applicirt, und man läßt. danach drei 
Morgen nacheinander einen Tranf folgen, der aus 
einem halben Quart Weineifig, einem Duart Wafler, 
einer Handvoll arbinärem Salze zufammengefegt und 
bereitet wird. Schon nad der erſten Voſe davon 
macht ſich bie Verbeſſerung an ber Butter bemerkbar 
und hat in jtufenweilem aber beftändigem Zunehmen 
eine immer butterreihere Mil zur Folge. 


Stand bes Hopfens, Tabals und Weins. 
Der Hopfen hatte bis zur Hälfte des Monats Juni 
eine jeltene Höhe erreicht, doch drohte feiner Ueppig⸗ 
feit die Gefahr, durch allerlei .Ungeziefer flark be— 
ſchädigt zu werden; bie fübleren Tage zu Enbe bes 
uni haben indefjen die Gefahr abgewendet und fo 

at wieder neue Hoffnung auf eine gute Mittelernte 
Ich gegriffen. — Der Tabak hat fi bis hierher 
im Ganzen gut entwidelt. Schr günftig über feinen 
Stand lauten die Berichte aus der Pfalz, ebenſo 
aus dem badiihen Unterrheinfreis und aus dem 
Elſaß. In Franken erlärt man fih weniger zus 
frieden und in Ungarn follen kaum mittlere Erträge 
zu erwarten fein, dagegen lauten die Nachtichten aus 
Amerika über die feitherige Entwidlung des Tabals 
recht günſtig. — Der BWeinftod, wiewohl er allges 
mein ein recht üppiges Wachsthum zeigt, iſt doch in 
ben erfien 8 Tagen des Juli wiederum in Etillfiand 
rathen. Doc jeht, nahdem den fo fehr nöthigen 
euchten Niederſchlägen wärmere Tage gefolgt find, 
haben fi) die Beeren zuſehends verſtärlt. on 





Für die verwundeten Krieger 
find in der fünften Woche feit dem erlaffenen Aufrufe felgente 
Baben eingegangen: 
Bei Frau. L, Bopp: 

Ben Fr. Duranb ans ben Gärten, fr. Wirth Milffer, rt. 
Kohter, Ir. Meubel md Fr. 8, 31], Pd. Eharpie, Eoinpröften, 
U Binden, 6 Shlafmügen und 8 wollene Unterwänmie. Bon 
En 4 il. I Flaihe Champagner und 86 Pidchen Maiıh- 

al 


Bei Freu Mina Eihborn: 1. 
Bon Marie Eichhorn Charpie. Bon fr. Vierbrauer, Kaul 
TH. Bon Frl. Pongarb 1 fl. 45 !r, und Charpie. Bon Fr. 
Schmidt (Ge eltientakeneni) Gharpie. 5 
Bei Frau Fleifhmann: J 
Bon Fr, Wittwe Knobloch Charpie ımb 3 fL 90 fr. "Bon 
6. Paar Soden; Charpie 


einwand. Deu Ungenammt 1 fL 46 ir 
* Mohr 1 Pr. Charpie. 
Bei Frau Gummi: 


Bm Fe, Rent- 


Bon 
Marktein, bem Heinen Heim und Fr. C. 2 Hemden und 2ı], 
Pb. Gharpie. 

Bei Frau Heilsberg: 

Bon Fr. ?. 6 Kopfnebe umb Charpie. Bon verarbeiteter 
Leinwand Gharpie. 

Bel Frau — 

Ben den Shilerinen der Frl. B u Pb. Charpie. 
Bon —— 1 Pfd. Charpie, 6 Pr Brufibinde und 
1 Päddren Gompreflen. 

Bei Fran Babette Beny: 

Bon Wei 1: Hemb, 1 Unterwämmechen, MNacht ⸗ 
anübe, vn Soden und Gharpie. Bon ihr ſelbſt Charpie 
und Unterhofen. 

Bei ar ?obkein: 

Bon Hm. nnd fr. Dr. Panli sen. 20 fl, 4 Hemten, 6 
vn Soden, 6 Müben, 2 Tichtücher. 2 Paar Pr Gharpie 

—— Bon- Fr. 3 2 11], Vfd. Charpie, 6 Binden 

j Bei Fran 8, Müller: 

Bon ber Gemeinde Godramſtein 10 MH. 46h. Bon Fr. 
Denis Jooß 2 Paar Soden, 6 Iedige * u en 
und Charpie. Bon Gobramftein tur gr. 

Ber Deren I. B. a 

Bon Fr. Wittwe Haas 6 Hemden, 2 Leintücher, 2 wollene 
Unterjaden, 5 Baar Unterbofen und 'taar 6 fl. = k. Bon 
Ungenannt 1 Zöpichen Reineclaudes, Bon * 


*. * a 3 und 1 Hemb. = bit Bei im 2 
[7 eintud), un mſchlingen. * 
9— en Minen unb Gom ef 


en. Samuel Mormfer —— Bon 
Th. A. 6 laſchen Rothwein. Bon fer bei Om 
H 7 5 2 —— 4 fl. . Hr. Wittmann 


. © M. 3 Flaſchen Himbeerjaft und 2 Flaſchen Liqueur. 
Ben 5. 12 Flaſchen Rum. ° e * 
—* Herru W. Juug (Pſautzer Hof): 

Bon Fr, Bir, y 1 Pfd. Gharpie. Bon Hu, use 
Schneider * sh. emben, 1 Paar Unterbeien, 2 Paa 

Soden und 1 Pad GC RA, Bon en rei: Befertgmibt 

in Dammpeim 12 Binden, 1 Sem 
Bei Herm Ed. nr 
Bon Ungenannt 2 Känden (200) Gigarren, Gharpie und 
en. Bon Ungeuannt 2 Hemden. 
ür pie Rhönbewohner Bon Ingenannt baar 8 fl. 
46h. Bon Ungenannt baar 1 Bon Ungenannt 2 Paar 


Soden und 1 Paar Hofen. 


Bei Herrn Louis Mayer: 

Bon Fr. T. baat 2fl. Bon Hm. €, B. baor 8 fl. Ol. 
Bon Hrn. Rentner 3. 9. baar 7 Bon Hrn. A. M. für bie 
Verwunbeten ber mobilen Arıner daar 3 fl. 0 fe. Bon n Frl. 
* Charpie. Compreſſen und I Hemd. Bon Lowiie Kiehl Gharpie. 
Bon Hrn, Pfarrer ©, Gutdedungsreife won John Roh (2 Bände), 
"Bölmblätter (1 Band) und weitere 2 Bücher, Bon ber Ge 
meinbe Böllersweiler 1 * Lazarethgegenſande, 27 Bfb. 
enb und baar 5 fl.36. fe. Bon: der Gemeinde Goflers- 
e. 1 4 — — 45 Bir. wlegend und baar 

tk. Bon fr. ©. pie, — en und 1 Binde. 

Sr Römer baar 7 nn age 1 ftabat, 
Bon Hm. Plarrer u ala: in Ru dorf 61 Bücher und Hefte, 


sah 3 1a l. — um gr — — lernen 
rzbur di Som u Plänge- um ⸗ 
Bid für bie am 16. Juli je abgegamgene weite 
bung Bein Cemite eingetroffen. 

Als heſondere wünſchene e Artilel werben bei dem 
gegenwärtigen, hohen Kranlenſtande dajelbf. nnd in ber Um⸗ 
gegen Immerdi unur Bett- und Feibwäfhe wie Berband- 
zen 

+ em find Gaben an Büchern äuferft willtlemmen, 
uamentlih Unterhaltun *86 ae * 
banungsbüder, fonie He Impelfsen. 

— 2. Auguſt 1866, 


ae Das Eomite, 
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Fr. B. ben Schüleriuen der Frl. Bet, Katharina | 
| 


Einem RegierungsAusihreiben vom 30. v. M. 
ufolge find meiften Gemeinden in dem unter- 
Iintigen Bezirfsämtern Alzenau, Brüdenau, Karl⸗ 
adt, Kiſſingen zen Gemünden, Reuftabt, —— 
furt, ai fenb ui, Gersfeld und Hammelbu 
nothwe nömittel beraubt, ihr Biehhand 
iſt größtentheils vernichtet, ihre Fluren find verwüftet, 
bie Ernte größtentheils verloren, Brand und Ver— 
wüſtung haben an manden Orten vollends vernichtet, 
was bie maßloſen, vom Feinde erpreßten Requifitior 
nen etwa nocd übrig gelaffen. 

Um bem dort berrfdenben Elenbe zu begegnen, 
wenden wir uns vertrauensvol an ben befannten 
Mohlthätigkeitsfinn der Bewohner Landan’s und der 
Umgegend mit der Bitte, uns recht bald durch 
Bufendung von Gegenfländen erfreuen zu wollen, 
die zur Linderung der höchſten Noth geeignet find. 


Die Nebaction. 
Verantwortlicher Rebactenr: Lubwig Georges, 





Befanntmahung. 

den 6. Auguſt 1866, Bormittags 
10 Uhr, im Stabihaufe u — wird die Fiſcherei 
im Queichbache von ber Vergſchwelle des Floßablaſſes 
an der Godramfteiner Mühle bis zum Holsfange am 
& — zu Landau auf einen. 3« oder Gjährigen Bes 

—— an den rege verpadtet. 
Landau, den 27. Juli 1866, 
an — 


Montag, 





Audz 
aus einem Süterhemnungeittt 
Durch Urtheil bes kgl. Bezirkögerichts zu Landau 
vom zweiten Auguſt 1866 wurde zwiſchen Eliſa— 
betba Bilabel, —— zu Edesheim wohnhaft, 
in Mannheim ſich aufhaltend, Ehefrau bes in Edes⸗ 
eim wohnhaften und in Mannheim fih aufbaltenden 
ierwirths und Reflaurateurs Theodor Heiligen. 
thal und biefem ihrem Ehemanne die Gütertrennung 
anbgejproßen, 
ndau, ben 3. Auguft 1866. 
ür den Auszug. 
Der Anwalt a —* Fenuigenthal 





u Schule. 

Dienfags, den 7. Auguft, Nahmittags 3 Uhr, 
findet im Saale des Gafthofs zum —— feler⸗ 
licher —— und Preiſevertheilung 

zu werden die Eltern und 2 en, | 
wie er — und Gönner unſerer Schüler er böfe 
lichſt eingelaben. 

Landau, den: 3. Auguſt 1866. 

Königl. Subrectorat: 
Gentid. 





Zu vermiethen: 
Eine; Schmiede mit vollſtändigem Werkzeug. 
Näheres bei Upistte 28 Wirth 
in: Eufferthal, 


48% 


Verpachtung. 5) Pl.Nr. 4290, 0 Dez. Ader auf dem Horſt, 


Mittwoch, den 8. Auguft nähfihin, Mittags 
2Ubr, zu Landbau im Berfleigerungslocale, werden 
verpadhtet auf Anftehen von: 

1. den Erben der bier verlebten Eheleute Jo» 
bann Jacob Shwend, lebend Gutsbeſiher 
und früherer Adjunft, und Anna Barbara 
Trautb: 

Im Banne von Landbau: 

1) PL.:Mr. 2184, 54 Dez. Ader zwiſchen bem 
& —— und Gödlingerweg, neben 
Wittwe Schlee und Louis Clauß. 

2) PL-Nr. 3992, 40 Dez. Ader auf dem Horft, 
4. Gewann im 3. Fahrweg, neben Johann 
Philipp Weigel und Sattler Blättner. 

3) Pl.:Nr. 763, 51 Dez. Ader rechts am Wolfs- 
weg, 1. Gemann, neben Erben Schmend und 
dem Glacis. 

4) PLNr. 778, A6 Dez. Ader an der Germers⸗ 
beimer Straße, 1. Gewann (Wolfsgaffe), neben 
Fräulein Schwend und Johannes Hitihler. 


Im Banne von Dueihheim: 
5) Pl.Nr. 1017, 62 Dez. Ader auf die Queich⸗ 
mer Straße, neben Johannes Trauth und 
onrab Trauth. 
6) PI.-Nr. 953, 41 Dez. Ader an ber Straße, 
neben Lubmwig Klein und bof. 
7) PL.-Nr. 2898, 21 Dez. Ader am Mühlweg, 
neben Renner und Gehrer. 
8) PLN r. 2459, 88 Dez. Ader über der Herr: 
—F Straße, neben Leonhard Fath und 
“ x 
9) 


bannes Fath. 

l⸗Nr. 2873, 28731/,, 2878, 75 De. Ader 
unterm Dorf, neben Valentin Trauth und ber 
Shiehftätte. 

10) Pl. Nr. 822, 35% Dez. Ader auf bem 
Schweinhorſt, neben Balentin Trauth und 
Michael Geilert. 

11) Pl. Nr. 2748, 71%/46 Dez. Ader auf bem Sand, 
neben Johannes Spieß und Gemeinharbt. 
12) Pl.⸗Nr. 2457, 65 Dez. Ader im Schlotterfrug, 
neben — Ze und Erben Voltz. 

Im Banne von Mörlheim: 

13) PL-Nr. 384'/,, 112 De er in ben obern 
undertmorgen, neben Batentin Trauth und 
eorg Trauth. 

14) PL.-Nr. 547, 335 Dez. Ader in ben krum⸗ 
men Dreimorgen, neben Valentin Trauth und 
Berger. 

1. Frau Wittwe Kaußler, Rentnerin in 


andau: . 

1) Pl.:Rr. 1701%, und 1702, 1tt Dez. Ader 
im obern Brett an der neuen Straße, 1. Ge⸗ 
wann, neben Bed. 

2) PL:Nr. 1369, 26 Dez. Ader im Kirichbaum- 
teih, 4. Gewann (Mittelfeld), neben Wittwe 
Gerhard beiberjeits. 

3) zum. 1633, 77 er Ader bei ben * 

* im Mittelfeld, 4: Gewann, 

Stöpel und Auffiößer. 

[-Rr. 2275, 48 Dey. Ader im grünen Win⸗ 


aco 


i eld); neben Friedrich voib und 
——— TE 


2 Uhr, zu 


6. Gewann im 4. tiveg, neben 
Gruber und Krauß. — doſepb 
Alles Landauer Bannes. 


I. Fräulein Barbara Schwenck, Rentnerin 


n Landau: 

1) PlNr. 779, 89 Dez. Ader an ber Germers⸗ 
—— Straße, 1. Gewann (Wolfsgaffe), neben 

töpel und Gerhard. 

2) Pl.Nr. 17024/,, 105 Dez. Ader im oben 
Breit, 1. Gewann (an ber neuen Straße), 
neben Wittwe Gries, 

3) Pl.Nr. 1716, 32 Dez. Ader in der Krumm- 
gewann, 2. Gewann, neben Wiltwe Schneider 
und Erben Selito. 

Alles im Banne von Landau. 

Landau, den 31. Juli 1866. 

Kößler, tal, Notar. 
Berfteigerung. 

Auf Anfteben der Erben der zu Gleisweiler im 
ledigen Stande verftorbenen gewerbloſen Marta 
Ratharina Jäger werden ber Untheilbarkeit und 
Abtheilung halber auf Eigenthum verfteigert: 

Donnerftag, den 9. vr nächſthin, Mit- 
tape 2 Upr, zu. Gleisweiler im Hirih bei 
uß: 


Im Banne von Gleisweiler: 
1) 29 Dez. Baumgarten im Hinzlod, neben 
Croiſſant und Aufftößer, 
2) 18 Dez. Wald am Rittenbudel auf der Mittel- 
baingeraibe, neben Dörr und Wadle. 
Breitag, ben 10. Auguft nächſthin, Mittags 
Arzheim im Saale des Gemeinde- 
baufes: 
Im Banne von Arabeim: 
3) 8 Dez. Wingert im Serflinger, neben Kiefer 
und Erben Stein, 
4) 36 Dez. Ader im Oberfeld, neben Jäger und 


Kern, 
5) 16 Dez. Ader am Bänsader, neben Jäger 
und Diemer, 
6) 24 Dez. Wingert im Spittert, neben Franz 
Säger beiberfeits, 
T) 14 Dez. Wingert in der Schneth, neben Erben 
Breitling und Shall, 
8) 15 Dez. Wingert im Geyen, neben Jäger 
und Benber, 
9) 14 Dez. Wingert im Rofenberg, neben Mathäß 
und Abraham. 
Landau, ben 27. Juli 1866. 
Kößler, fol, Notar. 


Mobilien » Verfteigerung. 
Donnerftag, den 9. Auguft 1866, Morgens 
9 Uhr, zu Landau in der Wilhelm: Tellögafle, läßt 
Herr Lehrer Frank dahier öffentlich verfteigern: 
opba, Ka ERBEN, Kleiderichrant, neu, Tiſche, 
*2 * —— rd und 
verſchiedene Hausger aften. 
j Daftian, k. Notar. 


Zu verfaufen: 


Eine Grube Dung bei 
* — Benjamin Neuberger. 
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Front an rg Zagerftrob: Berfteigerung. 
Nähften Donnerftag, den 9. dieſes, des Vor⸗ Donnerjtag, den 9. diejes, Bormittags 
mittags 8 Uhr, läßt Georg Michael Hörner II. 9 Uhr, 
babier, wegen —— verfteigern: verfieigert das fol, Artillerie: Commando Landbau 
1 junge Fahrkuh, 1 Rind, 1 Wagen, Pflug altes Lagerſtroh. — Anfang Kriegshoſpital. 
un Eage, 2 Schweine, 1 Schaf, 1 Repstud), — UE22) © SITES, ——— ———— 
4 Mehllaften, 1 Windmühle, 15 Eir Heu, Soljverfteigerung in Offenbach. 


60 Etr. Stroh, 20 kieferne Diele, Schrein: Nächten Donnerftag, den 9. Auguft, Nachmit- 
wert, Hauss und Ader-Geräthidaften und tags 1 Uhr anfangend, läßt der Unterzeichnete wieder 


dergl. mehr. auf feinem Holzbofe in Offenbach verfteigern: 
Bellbeim, den 2. Auguſt 1866. 20 Looſe huchen Brandholz, 
2. Köfter, kgl. Notar. 2 . rei " 
— — — — — 7 
N H ir &0 eihen Spähne und Rinben, 
Düngermittel-Empfehlung. 383 332 
Bei herannahender Saatzeit empfehle ich meine 30 „ eichen Abrahmen und Schwarben zu 
Düngermittel, als: Geflampftes und ges Slajerholz, und 
Dämpftes Knoche nmehl, Superpbospbat, 50 „ eichen, Hiefern und buchen Schwarben. 
eser: und Wiefen: Dünger aus ber Das Brandpolz, Spähne und Stüdpöljer wer- 
Chemiſchen Fabrik Otto Pauli bei Earlärupe. den zuerft verfteigert und zulegt die Schwarben mit 
W. F. Wolff in Landau. den Abrahmen, wozu Liebhaber einlabet: 


Offenbach, den 3. Auauft 1866. 

Zu verkaufen: ⸗ 

Ein ſaoner, 1A.jähriger Ib. v. Gerichten. 

Rinder-Faſſel, ächte Glan⸗ Bei Lehrer Liſcher zu Ober— 

Race, zum Ritte tauglich, bei baujen bei Bergzabern ift ein an Güte 
Peter Schott und Schönheit ausgezeichneter Hühner⸗ 

hund zu verkaufen. 






* —*32* 
Hd 


N 
2 ee in Knittelsheim. 





Agentur importirter Havannakigarren 
Pedro Alvarez & Co. in Havanng. 


Hiermit beehren wir uns zur Kenntniß zu bringen, daß wir Agentur und Lager für 
2Zandau unb Umgegend 
unferer importirten Havanna Cigarren dem Herrn 
A. Trauth in Landau in der Pfalz 
übertragen haben. BDerielbe wird von 100 Stüd an zu den feften En-gros-Preifen verlaufen, ebenſo Proben 
von je '/, Dugend pr. Sorte und nah außerhalb gegen Poftvorfhuß verjenden. Nicht convenirende Sorten 


werden bereitwilligit umgetauſcht. 
Pedro Alvare; & Co. 
in Havanna. 


Keine Hatten und Mäuſe mehr! 


Nur 1 fl. das Pfund Rattenpulver, welches ohne Gift zubereitet iR und doch eine ſolche Kraft in ſich 
bat, 300 Ratten zu vertilgen; es können ſich deßhalb mit 1 Pfund 8—10 Hausbefiger davon losmachen bis 
auf den letzten Saamen. i jeder Anwendung wird diefes Mittel von den ſchönſten Folgen begleitet. Nur 


allein ächt zu haben. bei ; 
Franz Träger in Hardheim, 
Amt Walldürn (Baden). 





landwirthichaftlichen Lehranftalt in Worms a. Rh., 


welde im up Semefter von 53 jungen Landwirthen aus dem verichiedenften Theilen Deutſchlands befucht 

geweſen ift, beginnen die von 11 Fadlehrern über alle Soeige ber Landwirtbichaft gehalten werbenden Vor⸗ 

lefungen am 1. November. Programme und Berichte über die Anftalt verfendet auf Verlangen der unterzeichnete 
Director Jedermann gratis und franco. 

Worms, den 27. Juni 1866. i 

Dr. Schneider, 
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Unterzeineter: eröffnet fommenden/ Montag, 
den 6. Auguft, einen Vorkurs für diejenigen Schüler, 
die Anfangs October in bie I. Elafje der Lateinſchule 
eintreten jollen. 

Landau, den 31. Juli 1866 

. Zauber, 
tal. Studienlehrer. 


Wirthihafts-Eröffnung. 

Einem geehrten Publitum hiermit bie 

ergebene Anzeige, daß ich unterm Heutigen 

bie vormald Beil mann' ſche Wirthſchaft 

am deulſchen Thore übernommen habe und 

wird es mein eifrigftes Beitreben fein, durch Verab⸗ 

reihung guter Speifen, fowie reinen Weinen und 

uten Bieres, mir die Zufriedenheit meiner geehrten 
eunde und Gönner zu erhalten. 
Landau, den 3. Auguft 1866. 

Sohbann Ader, Wirth. 


Griesmaier’s Hotel 
in 


&t. Louis, Mo. 
empfiehlt fid) dem reifenden Bublitum auf das Beſte 
und befondere Aufmerljamkeit wird dem fremden 
Einwanderer gewidmet. 
Gehalten von 
B. ——— — & 5. Müller, 
t. Louis. 


te 
Kirchweibe in Gleisweiler 


Wird fommenden 5. und 6. Auguft 
Gefeiert dahier nah Herzensluft. 
Damit man aud gejellige —— 
indet während ber Zeit ein Preiskegeln ſtatt. 
in ſehr gutes Bier und reiner Wein, 
Nebft allen Sorten Speifen wirb zu finden fein, 
In meiner Bebaufung, wie auf dem Felſenkeller dort 
Delommt man auch K von jeder Sort’. 
Ale jeid willkommen bei Wein und bei Bier 
Bei Jacob Flidinger, Bierbrauer dahier. 


Kelterichrauben 
Fr. Tb. Jooß 
am franzöfiihen Thor. 


Empfehlung. 

Zur gegenwärtigen Berbraudhszeit empfiehlt zur 
geneigten Abnahme fein Lager ſämmtlicher Dün: 
gerforten aus der Raiferslauterer Fabrik 
(einzige Gontrol-Fabrik des landwirthſchaftlichen Ver: 
eins der Pfalz) zu den billigſten Preiſen 

a I... Grafmück, Birkweiler. 


Zu berfaufen: 
Kante Ein ‚gebrauchter. und zwei neue Kuh— 
3 SAtpägen bei Joſe ph Kuhnel, Hufichmieb 
Ein Hainfeld. . 


billigft bei 


Directe Shifis-Belegenheit nad) Mord⸗ 
und Güdamerifa mittelt Poſi / Dampf⸗ 
und Gegelihiffen neuer Linie. Berträge ju 
den möglichft voriheilhaiteften Bedingungen 

können jederzeit abgeichloffen werden durch die Special» 


Agentur von 
3.3. Graßmück, Birkweiler. 


Der Unterzeichnete bringt einem verehrlichen 
Vublitum zur Kenntniß, daß er fein Geſchäft als 
Tüncher bier angefangen bat und bittet bei vor- 
fommenden Arbeiten um geneigten Zuſpruch. 

Albersweiler, den 2. Auauft 1866. 

Leopold Levy. 


Karoline Chriſt von Eſchb It 
im Roden bein ohjten, de m Bang Ar 
wünfcht diefelbe bis Michaeli in einem Gafthofe oder 
fonft einer foliden Herrſchaft placirt zu werben. 











Berloren: 
Bon Germersheim bis Insheim ein bunkelgrüner 
Regenihirm. Man bittet denfelben gegen Belohnung 
bei der Expedition biejes Blattes abzugeben. 





ür die im Felde ftebenden Truppen 
ift bis jet bei Dem linterzeichneten eins 
gegangen: 


Ton Frau K. 1 Hemb und gebörrtes Obſt. 
Sämmtliche Gegenftände, nebft 12 fl. 9 fr., haben 
wir unterm Heutigen an das Gomite in Speyer 
abgeſchickt. 
Landau, den 4. Auguſt 1866. 
Die Nebdaction. 


* die durch den Krieg hart — 





troffenen Bewohner der Nbön iſt bei 
Medaction d. BI. eingegangen: 


Bon —* Be ee 
„ Ungenannt ven A 
NE am a a — 

Bom EäciliensVerein in Bornheim 15 fl. — Er. 

Bon Herm KK... ..... AM 

1: 


Namen 
ber 
Märkte. 








Durch allerhöhfte Ent» 
J. wurde bie umverzlg« 
lihe Ausbebung der nichtgebienten Refernepflicptigen 
aus ben Altersflaffen 1842— 1838 einichl. angeordnet. 
Die Aushebung wird an den nächſtbezeichneten Tagen 
in dem Wittelsbacher Hof dahier ——* und 


peper, 8. Aug. 
—* vom 31. Juli d. 


ginnt jedesmal morgens um 8 Uhr; die Bifitatton 
wirb jedesmal am Tage vorher —— und 
beginnt. morgens 6 Uhr. Die Amtsbezirke lommen 
in nachſtehender Reihenfolge: Am 10. und 11. Auguſt 
Speyer und Landau; am 18. und 14. Germersheim 
und fsrantenthal; am 15. und 16. Reuſtadt und 
Pirmalend; am 17. und 18. Aufel und Aweibrüden; 
am-i9; und 20. Berazabern und Kirchhe mbolanden; 
am 21. und 22. Auguft Kaiferdlautern und Homburg. 
Am erfien Tage wird die Vifitation, am zweiten 
bie rg ei ge Mit Ausnahme Derer, 


welche fid akleute ben, find alte 
Reſervepflichtigen der aufgerufenen Alterstlaffen zum 
Erſcheinen verpflichtet. 


(Br: 8.) 

Münden, 5. Aug. Es dürfte bei den. bevor: 
ſteheuden Friedensverhandlungen wohl nicht ohne Be⸗ 
deutung fein, daß Mainz bauptiählid von füddeut: 
ſchen Truppen beiegt und der dermalige Gouverneur 
ein bayeriſcher General iſt. "Betrachtet man in Berlin 
zur Beit Bayreuth und Nürnberg als werthvolle 
era fo — wir das unſererſeits auch von 

ainz jagen lönnen. Bor dem Gebäude des Staats: 
—ARA des Aeußern, in welchem Freiherrt 
v; d. Pfordten wohnt, wurde an Nachts 10 Uhr 
eine Petarde losgebtannt, ohne glücklicherweiſe jemand 
zu beſchädigen. Wer diejes 8 verübte, ſcheint 

noch wicht ermittelt zu fein. - Das Gerücht von dem 
angeblichen Aüdtritt des Frhr: d. :d.’ Piorbtem iſt 
faums einer ernftlichen Widerlegung werth. (Milg. Sta.) 

Münden, Aug:; Abende. Oeſterreich hat 
—— Truppen vom 8. Bundesarmercorps. zurädgezos 

Dieielben. werden‘ morgen und: übermorgen per 
Eilenbapn bier :dburhlommen. (Bf: R.) 

Augsburg; A. Aug.‘ Prinz Rarl bat in einem 

—** an den —— ſeine —— als Oder: 


———— 5. Aug: :/Der br 
Staats bahnen 4 Abend für unfere Stadt 
—— — u chen ee. —— iſt der 
rg erzug zu regel⸗ 
* er Zeit eingetroffen und ebenſo det 
Zug is I Be bi zur per Stunde ab. Die 


tanzoftſche „Ag. 


Wiederaufnahme der Fahrten * 28 Oſtbahn mirb 
nod heute erwärtet. (Nürnb. C 
Am 29. Zult wurde in ‚Ingeinant > sehen 


bt 


Dee un Fu. 2 ge 
alles die fonftigen gungen vor 

Ympolftadt, den uli 1866. Der I. Comman⸗ 
damt der Stadt und Feftung Ingolſtadt. Klein, 


Generalmajor. 


Bi er Qönain Dip von Birttember 
bebrängten Ypürfien im Meutfhland Ihon’ helfen!” 
en en in Deutfchlan on helfen 

Dies würde mit andermeitigen Andeutungen bes 
fätigen, daß in der That die Diplomatie des Kalfers 
von  Nußland in Bewegung gelommen Die 
Hav.“ will auch wiſſen, daß das 
Kabinet in Kopenhagen nicht warten wollte, bis 
Preußen von ſelbſt den Nordſchleswigern Gelegenheit 
böte, fü wieder an Dänemark anzuſchließen; es habe 
daß Petersburger Cabinet bewogen, feine ‘guten 
BDienfte zu leiſten, „damit bie Preußen nicht” - 
Rordiehlesiig, jondern auch Alfen, das ne i A 
feftigen, herausgeben.” Rußland, ct die „A 
binzu, „erachtet es j t für eine Pflicht, bie Bi 
Jutereſſen zu bertheidigen: 

Karlsruhe, 7. Aug. Die „Rarler: dt: — 
folgende großherz Entſchlleßung, d. 
Meine ſämmtlichen Truppen Yen Di 
UArmeecorps: Commando unterfiellt, und ah "aber ie 
Meinem Herm Bruder, ben Prinien und Martärafen 
Bilhelm, Br —— Hoheit und i 2 
General · Lieutenant und Gommandanten Meiner 
bivifion, wieder das Coinmando Meines Armeec6 
Frankfurt a M., 6: Aug. Neber 
Ba Aunferer Stadt [IR übertrieh hi 





je den angemeldet. worden. ' 
t ebigleit de ni b 

yäsige g —* t — un En urch 
und un die freimiflige Cotietn $ bon hin 


das in der ehemaligen Mai von 
mwundeten geräumt umb Mm Gb ber 
worden. Eine autgiebige Desinfetton der Mborte 
der Lazarethe und Kaſernen und nn in n ihrer —* 
befindlichen Kanäle, welche jegt eingeleitet it, wird 
boffentlih ber der weiteren Berbreitung ber Epidemie 
vorbeugen. 
Hanau, 5. Aug. Der Borfiand bes 
Handeld> umd Gewerbevereins hat gelterh m. an 
die Landescommiffion gerichtete eg beichloffen, 
im welcher Angefihts der Möglich mit 
richtung einer 9— ollgrenze —— Nord: und Güd- 
Deutihland vorangegangen werden möchte, eh * 
unberechenbaren Gefahren aufmerkſam gemacht wi 
die damit für. unſere Induſtrie und unferen Abel 
zweifelsohne verbunden wären. Es wird dabei nor 
zugsmweiie auf bie Lage unferer Tabal-Induſtrie auf: 


Eivilärzten einem Di va iit darauf ve 
olet 


merljam gemacht, neben ber Bijonterie ber bedeutenpfte ° 


Ermwerbjieig unferer Stadt, der durch die befagte 
Bollgrenze eu ih geradezu vernichtet mwürbe.+ 
Berlin, 2. Aug. Die Entlafjung der zur Er⸗ 
gänzung von Landwehr «Bataillonen eingezogenen 
Mannſchaften fol überall gleichzeitig erfolgen. Die 
Landmwehr-Bataillone werden in Folge des Waffen: 
Aillftandes auf 502 Mann dad Bataillon ermäßigt 


ben Saale des irre von Sr. Majeflät dem 
Bleib in Perſon mit folgender Thronrede eröffnet: 
Erlauchte, edele und liebe Herren von beiden Häus 
fern bes Bandtages | Indem ich die Vertretung des 
Landes um mid verfammelt fehe, drängt mid mein 
Gefühl vor allem, aud von dieſer Stelle meinen und 
meines Volles Dank für Gottes Gnade auszufprechen, 
welche Breußen geholfen hat, mit ſchweren, aber er⸗ 
folgreihen Opfern nit nur die Gefahren feindlicher 
Auer! er von unjeren Grenzen abzuwenden, ſondern 
raſchem Giegeslauf des vaterländiichen Heeres 
De ererbten Ruhm Loorbeeren hinzufügen und der 
nationalen Entwidelung Deuticlands die Bahn zu 
ebnen. Unter dem ſichtbaren Gegen Gottes folgte 
die wafenfähige Nation mit Vegeiſterung dem Rufe 
in ben heiligen Rampf für die Unabhängigkeit des 
Baterla und fhritt unfer beidenmüthiges Heer, 
unterRügt von wenigen, aber treuen Bundeögenofien, 
* ee Kr Eeiote 1 me Sieg 133539 ‚im Diten 
Blu 


ee Tapfere —— I he die 36 
den Heldentod ſtarben, bis unſere Fahnen. fi in 
einer Linie von den Karpathen bid zum Rhein ent 
falteten, In einträdtigem Zuſammenwirken werben 
ng und Boltsvertretung —5* jur m 

u ringen haben, die aus ber blmt 

e Ye u — gejäel fein, conadlen mölen. 

on beiden Häufern des Landtages! 
—* die des Sites lann meine ‚Regie 
mg; wenden. Gie ift 


derhältniffe ji — Ge 





Be er lat 


n zu überwin 





b- 

wohl ſchon in den leßten Fahren durch —— in 

der Staatoͤlaſſe beträchtliche Dpfer aufer⸗ 

legt worden ſind, ſo iſt es doch gelungen, die bisher 
erwa —* Koften des gegenwärtigen R 


aus 
- ben men und vorhandenen —* 
ohne * a des Landes, als die durch bie 


geieglihen Naturalleiitungen für Kriegsjwede erwach⸗ 
ſende, bereit zu ſtellen. Um fo zuverfichtlicher hoffe 
ih, daß die Mittel, welche zur erfolgreichen Beendi⸗ 
bed Krieges und zur Bezahlung der Natural« 
eferungen, bei Aufrechthaltung der Ordnung und 
Sicherheit der Finanzen eine find, vom men 
bereitwillig werden gewährt werben. 

Ueber die Feſtſtellung des Staatehaushalts-Etats 
bat eine Bereinbarung mit der Landesvertretumg it 
* herbeigeführt werden können 

weiche in biefer Zeit geleiftet 


sehen Jahre gef 
hafter Prüfung in ber — 
geſchehen, dab die Fortführung = geregelten 
waltung die Erfüllung der gejeglichen Berpflichtungen. 
gegen die Gläubiger und die Beamten: des: Staates, 
die Erhaltung des Heeres und ber Staatsinflitute, 
Eriftengiragen bed Staates waren, und daß daher 
jenes Verfahren eine ber nnabweißbaren Rothwen 
feiten wurde, denen fi eine Regierung im Int 
des Landes nicht entziehen kann und darf. dene 
das Vertrauen, daß bie jüngfien Ereigniffe dazu beis 
tragen werben, bie unerläßliche —— inſo⸗ 
weit zu erzielen, dag meiner Negierung” in Bez 
auf die ohne reg gu 
las die Indemnität, um welche die Landesver⸗ 
tretung angegangen werben foll, bereitwillig ertpeilt, 
en ber aan —— für ale, *8* 
—— um uß gebra n 
—* werden darf, daß die poliliſche Lage des 
—5—— eine Erweiterung ber Grenzen bes Stans 
tes und bie einer eines. nen Bunde ee 
eres unter ion Grafen ge werde, 
en vom Alm @ des — — 
werden getragen en Die Bor 
dieſer Beziehung behufs —— m — Bolkoer- 
—— Bundesſtaaten —— find, urn 
em Landtage unverzüglich. zuge eine Herren 
Mit mir ie Sie, fühlt das ganze Vaterland bie 
geit des Augenblides, der mich in die 
ren surädführt e bie Borfepung ebenfo 
eich Breußens Bukunft * wie: dr 
e ra Bergangeneit |e ! 
Pr K j34ER Bes bug — 


Berlin, 6. Aug, Abends Das 

— —— na 
en, General v 

derielbe die 


Beinb e seihiagen — und der he ———— 
8 vor 


ebner erjucht 
Hans, feine ——— hrs er ba an 

was unter Hodrufen auf ben König. geſchieht. — 
m baufe wurde ber Graf v. Stolberg zum 
tä gewählt. de R. | 
Hannover, 4. Üug. fie brängen 
fih, und * wenn dieſe ER Stuttgart ers 
t hat re Hauptftadt EB To ‚die 


um 
Spige eines felbfiiftändigen Köni 
—* allen Rahrigien — nen walk na fs 
die Annerion raſcher, als di 
Unfer König, in dem ftarrften Abfolutiähnne ei —3 
von ſeiner Unfehlbarteit überzeugt, von 
ſtels umgeben und der offenen Wahrheit 
werther Gewandtheit immer 4J 39 beharrt 
nad allen Berichten ng nen bi 
* 364 
eſchlechts ſicherlich 
m, o 





— un a eine “E 


—* zu. — Dienern gemacht und no 


ditr b Ro 
—58 De een Be £ ua den 


ch Kammer entgegen ft und das 
Land in die jegige traurige Lage mit gebracht bat, 
ermannt fi unter ber Leitung des Grafen ünfter 
und bat gleichfalls in äbnlichem Sinne Zufhriften 
an den König Belingen laſſen, fidher mit, feinem 
beffern Erfolg als die übrigen. r würden die 
ng unferer Selbftftändigkeit, natürlich unter 
Annahıne der preußiſch deulſchen Reformvorfchläge 
vorgeibgen haben, Fönnen aber nicht verfennen, da 
mmtung des Sandes fid bald mit der Annerion 
einverflanden * wird/ wenn nur mit einiger 
preußi a verfahren wird, was leider 
nicht immer 
Bien, iR Die Truppenmäridenah Süd: 
tirol — mit der Kein. von anderthalb Armee: 
te beginnen bagegen die Truppen⸗ 
Eu —— etien, und da alle halbe Siunde 
itär⸗ ober ge rt he von bier. abgeht, 
bie Sudbahn auf mehrere Tage wieder für den 
* Han ELTERN heine worden. Es 
aliener darauf betehen, —39 
gun abgetreten zu erhalte 
A: andes an Stalieh win Hl 
e eg ta * aber ei Ha die 


de 

me dem Baifır ber el das rg nur, unter 

BVorausfegung zur we ng geftellt, daß für 

das Feitungsviered, tel arden getoftet, eine 

bilige Gompenfalion gel und — eine der 
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nifter Piss idee Karolyi 
— 
— Adolph rer * 
der hg 9 Be —— 
Braten von Bismard:Schönhaufen, melde, nachden 
ihre Vollmachten ausgetaufht und. in aufer und rich⸗ 
tiger Form befunden, über. folgende — als 
Bafis des demnächſt abzufcliegenden Friedens über: 
eingelommen find. 

Act. I. Der Territorialbeftand der Öfterreidi« 
(den Monarchie, mit Ausnahme des lombardiſch⸗ 
venetianischen Königreichs, bleibt unverändert. Se 
Mojehät der König von Preußen verpflichtet n 
—* Truppen aus den Bisher von denſelben oc 

geh Territorien — ſobal 
ſein wird, vor 
ara — m treff dh 


Degen einer Dar ee 
fhädigung. Art. II 


ſchen Bundes an und gibt feine —— zu einer 


von der Linie des Mains begründen wird, und erfl 
is damit einverftanden, daß bie ſüdlich ‚von biefer 
Bene Staaten in einen 
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sun) Sr, Plajejtät bes Katjers don Oeſterreich 
ar! 6 i naieh 7 5, König von Pr id 
sereit, bei ben beuörftefenben. Weränderunge 
Deutichlam re kit u Tercitortal- w 3 
6 * Bacıien ‚in, feinen biäberigen it 
N e Nu 









——— wvor⸗ 
And 


en 


— Friedens ——— zu dem. a 
[ben F begründenden Waffenftilftande zu 
—” das venetianiihe Königreich —88 
St. Majeſtat des Kalſers der Franzoſen zur. 
gen ©r. — des Königs von Italien ge 
Art: VII: Die Ratificationen der 
Kin ni Uebereinkunft werben binnen läng 
Tagen in Nitolsburg ausgetaufcht werden. Art, 
Gleich nad erfolgter und ausgetaufhter Ratifica 
—* ‚gegenwärtigen Uebereinkunft werden Ihre 
jeſtälen Bevollmächtigte ernennen, um an 
Ber näber zu beflinmenden Orte ee 
und auf der Bafis des ————— ——— 
—— ben Frieden abzuſchließen 
dingungen defjelben zu verhandeln. eh 
Zu diefem Zwecle werden die contrabirenden 5 
rn diejer Präliminarien, einen Waffen- 
fülftand für die Faijerlich Seelen und konig⸗ 
Lich lähfiihen Streitkräfte einerſeils und. die ‚Lönig- 
its Bi 





He ds ine nf 


Se —J ** I, eur — Be: 
diugungen find von — * 
Senatspräfident verlangt, daß Ad 

das Tribunal des Sena 


* * 
ſtimmt.“ 
auf die eve abe 
darf, fo werben ü if —8* leuten 
gen u ® en befi —— 

Das See Blatt theilt nämlid in em 
Weiſe Garibaldis bombafiiche ————— an vi 
ge mit und er babei, daß bie Staliener 
ür bie Nieberlagen, bie fie in diefem Kriege erlitten, 

2 Venetien fi zufrieden geben dürften.) 
Ueber bie Vorgänge in Niloldburg, bem 
Kg ale ion mäbriihen Städtchen, wo einige — 

—— ie deutſchen Diplomatie - 

es 


ed Sntereflante, und 23 
— Blebei, ger Fu v. d. Biorbtens Ankunft 
als eine mit dem Kriegsz 


& babe 
BE 


m ſehen 


ſeiner 
Be 
ser nicht an, und — werde 


agte er: 


lagen ne 
er nid ar 





nn der 34 den r 
rer Rarl Theodor zum 
- taats ra Bezirks: 
richter Eduard regen IH erneunen 


Landauer Gasbereitungs⸗Geſellſchaft. 

Die Herren Actionäre der Geſellſchaft werden 
biermit zu der am 20. dieſes Monats, Morgens 
10 Uhr, 4* Stadthauſe dahier ftattfindenden ordent⸗ 
lichen Generalverfammlung eingeladen. 

Gegenftände der Berathung werben fein: 

1) Rechenſchafts-VBericht des Verwaltungsraths 
bezüglich bes ‚Standes und Fortgangs bes 
Unternehmens 

3 Abſchluß der — 

3 ala ber —— und des Re⸗ 

erve⸗ und Amortiſations Fonds 

Erneuerung bes Verwaltungsratbes. 

Die Herren Actionäre, welche dieſer Verfamm- 
fung beimohnen wollen, werden erjuht, drei Tage 
vorher, auf bem Gomptoir bed Herrn Banguier 
Weyland dabier, ein mad ber Nummernfolge ge: 
2 Verzeichniß ihrer Actien einzureichen und 
dagegen die Einlaßkarte und Stimmzettel in Empfang 
zu nehmen. 

Landau, den 3. Auguſt 1866. 

Der Berwaltungsrath: 

Mabla, Vorſtand 

Griesmaier's Hotel 
in 

St. Louis, Mo. 
empfiehlt ſich dem reiſenden Publilum auf das Beſte 
und. beiondere Aufmerkſamleit wird dem fremden 
Einwanderer gewidmet. | 
Gehalten von 
B. ———— * Bl. Müller, 


— Sonntag, ben 42. 


— Auguſt, findet bei dem Unterzeicneten 
ein Preisfchießem ftatt, bei wel: 
chem mehrere jehr werthvolle Preiſe 

erausgeſchoſſen werden. Hiezu wer⸗ 


ben alle Schießliebhaber mit dem Bemerlen eingela⸗ 
ben, daß an bdiefem Tage bie euchelheimer Kirch: 
weibe ftattfindet und alle Wirthe mit Speijen und 
GEL eftens verjehen Er werben. 


i 
ER ir Dend aus 4 Bi 
y e aus mmern, 
2 Rüde, lab, Speicher, Keller und 
GBR nern Sr, ie 
Kraße de bei Wittwe Hindenlang, Könige: 





Zu verfaufen: 
23000 — Kübel⸗ und 1/4: Stüd: Reife 
| — Blume 





se rn Zuvor: 
Mehrere —— 
—— time Schäfer in Landau. 








Kirchweihe zu Godramſtein. 
nädften Sonntag und Mon⸗ 
tag, den 12. und 13. dieſes, 
A Nattfindenden Kirhmweibe 
a bringe meine Wirth— 
U. fchaft in empfehlende Er: 
F > 
ber aibt e3, wie berfümm- amt 
lid, Schweindfnöchel 'mit Sauerfraut. 
Indem ih reine ine, 
beft zubereitete Speifen, — 
bei prompter Bedienung, zuſichere, 3 
lade zu zahlreichem Bufprude ergebenft ein. 
wird kommenden Sonntag und 
Montag, den 12. und 13. 
Auguft, abgehalten, wobei für 
gu Speifen und reine Weine 
eſtens geforgt fein wird. 
Sn Sauerkraut und Gchmeins: * 
knöchel, ſowie friſche u 
aller Art, Kuchen und dergl. 
Hiezu ladet jreunblichit ein 
Jacob Simon, 
zum Schwanen. 
irchweihe in Godramitein.: 





Ber Gelegenheit. der i 
innerung. Samſtags vor: 
Nicolaus Roth. 
Die Godramfteiner Kirchweihe 
Samftagd gibis neues 
Diejelbe findet fommen: 
Fi den Sonntag und Montag 
a ni Ratt, bei welcher Belegen: 
Pein ber Unlerzeichnete für 
ante Speiien und eine - Weine 
—— beſorgt ſein wird. 
ya Samftags gibts Ay 
fnöchel, : Sauerkraut, fr 
Würite, Kuchen x. { 
Hiezu ladet freundlichit ei 
Sebann. — Weber 


Rirchweihein Seuelbeim 





> mwirb kommenden Sonntag 

und Montag, den 12. und 

13. Auguft abgehalten, wor 

zu ber Unterzeichnete unter 

re ggf Bebienung 
lift einladet 


Samftags gibt es 
Sauerkraut und Schweinsknöchel. 
Sonntag und Montag findet ein Preiskegeln 
fatt. Silbernagel, zum Lamm. 
IH warne hiermit Jedermann, dem Theo bald 
Säufter etwas zu leihen, da id feine Säulden 


von ihm bezahlen — 
Eva as geb. Befter 
Queichheim. 
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8 und Berlag ber 2. Georgee ſchen Und 


Kirchweihe ‚in Godramſtein. 


Diejelbe wird kommen ⸗ 
den Sonntag; bem 12. und 
— Montag, den 18. Auguſt, 


















r 
— baehelen bei welcher Ge⸗ 
q legenbeit der Unterzeichnete 
feine Wirihſchaft in empfehlende Er⸗ 
SEE innerung bringt,’ mit dem Bemerlen, 
daß für qute ie und reine Wein 
beftens: geforgt fein: wird. 
Samſtags vorher gibts neues Sauerkraut und 
——— jtiſche Würfte, ſowie alle Eorten 
uchen 
Hiezw ladet ergebenſt ein * 
Friedrich Jacob Rode, * 


„sur Bialzt 
Kuünſtliches 
Soda⸗ und Sellers⸗Waſſer 
von G. Kellermann in Mannheim 
empfiehlt zum AN 
Schaller Sohn, Marklſtraße. 
Gefunden: 


„Eine Broche. Abzubolen bei 
Seubel “ Landau... ' ’ subo FAR 


e Die Durch den Ken bart 
* Bewohner der Mbön ift bei 
die action d. Bi. eingegangen: 
Uebertrag 26 fl. 20 Er. 


Von Frau K. ben, 3 Paar 
' ER = zu gentüher — uk — Le. 
Rx 1.45 fr. 
* ch s , 2 fl. 20 fr. 
ri bs ee 3 fl. 30 Tr. 
7 le * 10 30 >; 
olizeidiener h. 1 — fr. 
8 re Rx 
. 1 fl. — tr. 
h ger ge Hemden, 3Waar = 
nterhöfen, 2 Meflen, 2 Naar IR 
Strümpfe und ner te 
GHerrn G: ARE — 1.42 ir. 
* 1fl. 46 fr. 
der Steiger Mannſchaft ver TE 
——— ——— 29 Lt 
„' Frau D i 7 
SIR I 
Eours der Geldforten 2 
vom 7. Auguft 1866. ng“ im 
Biftolen ” she lei ri an 9 36-40 
bto. : Preußiſ u. .. 9 54-58 
\ N R : 88-41. 

















Des auf nächften Mittwoch fallenden Maria: Bimmelfahrts: 

Feftes wegen muß Mr. 64 des Eilboten ſchon früber gefertigt 

werden, weßivegen Anzeigen, die für diefe Nummer beftimmt 

find, fpäteftens bis Dienftag Vormittag bei der Ezpedition dieſes Blattes 


abgegeben werden wollen. 


Landbau, 7. Aug. Ein heute Nahmittag vom 
Bunb beim Gouvernement eingetroffenes Telegramm 
bradte den Befehl, daß jämmtliche Feitungsarbeiten, 
ſowie die Berproviatirung auf Bundeskoſten fofort 
einzuftellen find. 

Ludwigshafen, 8. Aug. Der Perfonen: und 
Güterverkehr auf den Streden Mainy-Bingen, Mainz: 
Frankfurt und Mainz Darmfladt-Aihaffendurg iſt 
jeit heute Mittag offen. (Pf. 8.) 


KRaijerslautern, 8 Aug. Soeben fommi uns , 


die Nachricht zu, dab im Laufe des geftrigen Tages 
in Odernheim 50 Mann und geftern Abend in Ober- 
moſchel 100 Mann Preußen eingerüdt und bei den 
Bürgern einquartirt worden find. Diefelben jollen 
fehr eg auftreten. (Pf. Bolksztg.) B 

ünden, 6. Aug. Hr. Oberft v. Aldoſſer ſoll 
gemäß Mitiheilung des „Fränt. 8.” in Münnerftadt 
die Hand dur Amiputation verloren haben. Seinen 
vielen Freunden geben wir die tröfliche Erwiderung, 
daß berjelbe fi bier in Behandlung des Profeſſors 
Nußbaum befindet und derjelbe die Hand als voll« 
Tommen gerettet bezeichnet. (N. N.) 

Münden, T. Aug. Der E. Staatsminifter. bes 
Aeubern, Frhr. von der Pfordten, ift heute Morgens 
über Stuttgart und Frankfurt zu den Friedensverhand⸗ 
lungen nad) Berlin abgereift. Syn feiner Begleitung 
befinden fi bie k. Legations-Gecretäre v. Nielhanımer 
und Frhr. v. Bibra. Der zum’ Mitbevollmächtigten 
Bayerns bei den Friedens- Verhandlungen ernannte f. 
Gefandte Graf v. Bray-Steinburg wird ſich ebenfalls 
beute auf der Oftbahn über Regensburg nad Berlin 
begeben.“ (Bayer. Big.) 

Münden, 7. Aug. Damit aud die Bevölke— 
rung unſerer Stadt ein Votum gegen bie. Theilung 
Deutihlands, gegen die Bildung eines Nord: und eines 
Südbundes abgeben kann, hat geftern Abends eine von 
Männern verjchiedener politiſcher Parteifarbe zahlreich 
beſuchte Vorbeiprehung ftattgefunden, und wurde die 
Berufung ceimer allgemeinen VBollsverfammlung auf 
einen der nädhften Tage beichlofien. (Alg. Btg.) 

Augsburg, 8. Aug. Der Bunbestagsprälidial« 
gefandte, Hr. v. Kübel, und der öſterreichiſche Militärs 
bevollmädtigte, General v. Paleny, find wieder bier. 


— 


— zahlreichen Zügen kommen heute die dem 8. 
Bundesarmeecorps zugetheilt geweſenen reg m 
darunter das italieniihe Regiment Wernhard, bier 
dur), um zur Sübarmee zu floßen. 

Aus Erlangen ſchildert ein Berichterftatter 
den Einzug der Preußen in biefe Stadt und bringt 
dabei folgende darakteriftiihe Epilode: Am augen- 
fälligften aber trat das Bewußtfein bed umvertilgbaren 
und nad dem blutigen Kriege doch wieder ſiegreich 
hervorbrechenden deutſchen Bruderfinnes geſtern Nach⸗ 
mittag hervor, als zwei der im Univerſitätskranken⸗ 
haus befindlichen ſchwerverwundeten Bayern, welche 
am 31. Juli ihren Leiden erlegen waren, beerbigt 
wurden. Den erniten Sichenzug, der ſich ers 
dabinbewegte, geleiteten der medlenburgiihe Com: 
mandant, dad Difiziercorps und die Bejagung in 
folgender Weife: Zuerſt fam ein Zug Landwehr, dann 
das Mufitcorps des medlenburger Jäger-Bataillons, 
Trauermärſche fpielend, darauf der Geiftliche und die 
beiden Leichenwagen mit den befränzten Särgen, hinter 
biefen eine Deputation der ſtädtiſchen Behörden, ber 
Gommandant und ein Theil der Difiziere der Medlens 
burger, hinter biefen eine Deputation der hiefigen 
Landwebr:Difiziere; dann folgte die gefammte bienft+ 
freie mecklenburgiſche Garniſon mit Seitengewehren, 
mindeſtens 400 Mann, und zwiſchen biejen, zum 
Theil von ihnen geführt und auf fie geitügt, —8 
verwundeten bayeriſchen Soldaten aus den hieſigen 
Spitälern, welche in der Reconvalescenz bereits fo 
weit vorgefhritten find, daß fie am Zuge theilnehmen 
fonnten. Dann kam noch eine. Abtheilung medlens 
burgiſcher Dfficiere und den Schluß des Zuges bildete 
wieder eine Abtheilung Landwehr. Am Kirhhofe 
angelommen, erjuchten die Medlenburger unfere die 
Särge als Träger begleitenden Landwehrleute, bie 
Särge von den Wägen nehmen, ans Grab —5 
und in dasſelbe verſenken zu dürfen, welchem Wunſche 
bereilwilligſt entſprochen wurde. Die Ehrenſalven 
gab die Landwehr. — Zu wie vielen Betrachtungen 
über unſern deutihen Bruderkrieg gibt nicht dieſer 
Trauerzug Veranlaſſungl — Sehr rühmend und 
dankbar muß anerkannt werben, daß von dem Com⸗ 
mandanten der dahler befindlichen großh. mecklen⸗ 


burgiſchen Hm. Major v. Klein, den Armen 
wine Stadt —— Geſchenke an arg, Brod 
Erbien überwiefen worden find, w diefer 
baten t eine bee — — iR. 
—5————— Reis des Mains, in 
eigentl von en reußen bejegten Stabt, ift 
ab erg verkündet; Fein Bayer darf herüber; 
bie Soldaten fiehen wuthihpnaubend an ber Brüde. 
Heute wurde der bier im Juliusipital feinen Wunden 
erlegene Hauptmann v. Leth beerdigt; nur fein Bruder 
und drei freunde bed vd folgten bem Sarge; der 
Bebiente trug den Säbe ie Müge. Baperi 
Dffigiere fonnten dem Braven nicht das Geleite geben, 
In —* — die —2* Eben rien] ve Ey 
regeln gegen d olera verfünde 
rankfurt, 6. Aug. Na ndelöberichten 
ankreich werden für die franzöfiihe Artillerie 
2 valerie gegenwärtig ſehr bedeutende Pferde⸗ 
Käufe 'bewerkftelligt, nicht nur im Inland felbft, 
fondern auch in Belgien und anderwärtd. Auch 
weitere Anzeichen follen vorhanden fein, welche auf 
umfafjende militäriiche Rüftungen, die in Frankreich 
Rattfänben, —5— würden. Dieſe Angaben treten 
mit ſolcher Entſchiedenheit auf, daß ſie nicht uner⸗ 
wähnt gelaſſen werben können; um jo weniger dürften 
fie mit gern übergangen werden, als ae 
liche Verfionen gleichzeitig aud in politifchen Kreilen 
Verbreitung gefunden haben und einen gewiſſen Be- 
fand annehmen. ( . €. 
Ueber Frankfurt werben viele preußiiche Trup; 
nach —— zurüdbefördert, wie man jagt zur 
Hannovers. 
7. Aug. Während ſchon einige Tage 
preußifhe Sandwehrleute von den Belagungen der 
umliegenden jenfeitigen Orte in year Ks 
—— ſah man geſtern auch ſolche in Uni⸗ 
Seitengewehr mit Erlaubniß des Gouver⸗ 
nements hier ſich frei bewegen. Der Beſuch einiger 
dieſer Leute galt hauptjählich mehteren von den noch 
immer hier wohnenden Familien preußiſcher Militärs. 
Se preußiſche Artilleriften tratın den Nüdweg über 
brüde Arm in Arm mit bayeriihen Sol- 
a F — Das württembergiſche 4. Regiment bat 
e früh 3 Uhr unfere Stadt verlafien., Die kur- 
ide Divifion dürjte in wenigen Tagen ebenfalls 
aus der biefigen Garnifon ſcheiden. Ungefähr 70 
De den bier anweſenden hannover'ſchen Soldaten 
aben fi ebenfalls in Bi Heimath zurüdbegeben. 
e wenigen barmftädtifhen Soldaten, welche nicht 
zur —— Beſatzung zählen, werden in Folge 
der Beflimmungen bes Waffenflil flands-Bertrages 
ebenfalld von bier entfernt und nad Oppenheim ver: 


legt. 
en, 7. Aug. Soeben, Abends Fury 
er 7 Uhr, flog das Bulverpaus auf "der Nheinhöhe 
ei Shi n mit einem furdtbaren Knall im bie 
Bat Der Donner rollte über die Stadt Wiesbaden 
und bie Rheinufer, wie im Jahre 1857, als ber 
—— auf dem Käſtrich in Mainz erplodirte. 
mtlihe Fenfter in den ſüdweſtlichen Straßen 
Wiesbadens find geiprungen; der Schreden der Bes 
völferung war ungeheuer. Zu taujenden firömten 
die Menſchen fofort nad der Schierfieinerhöbe, auf 
welcher die Militärverwaltung in der unmittelbaren 





Nähe der Stabt und unter fieter Bedro ber 
dichtbewohnten —— * einigen Ya te 
Bulvermagazine —— ne ugangzu ber furdt- 
bar verbeerten Stelle wurde natürlich fofort abgeipertt, 
da man weitere Erplofionen erwartete. Die Flammen 
aus den Trümmern; eine Rauchwolle, welde 
den ganzen Höhezug am Rhein bededte, mälzt ſich 
über Wiesbaden * Die Parallelftraßen g ⸗ 
den Rhein zu find bededt mit zeri —— 
rg IL Biebrid, Mosba ein 
Verheerung nicht minder fein. Das ini 
ge zufällig heute Bade, ba bie preu- 
fe Landwehr heute Morgen abgerüdt it und 
nientruppen erft heute Abend eintreffen. Die Schier⸗ 
feiner (fehr ee Straße führt faft dicht an 
der Unglüdsfätte vorbe enichenleben zu bes 
Hagen find, weiß man hi jegt nod nit. Eine 
uhung wurde fofort eingeleitet. RR: 
el Hohenzollern, 7. Aug. ern if 
von den Bunbeötruppen geräumt worben; 
* Peg theild über Tübingen, theild über Aulendor 
Ulm gezogen. Alles wird bei uns feine frühere 
Geftalt annehmen; bereits find die früheren Verwal⸗ 
—— in ihre Functionen eingetreten. 
teuerzablung, bie jeit ber ya. des Landes unter- 
N fe: weit fie fi nicht auf Gemeindefteuern er⸗ 
hredte, wird ihren alten Fortgang haben. Wie all« 
gemein verlautet, werben wir bald 5* Beſatzung 
exhalten; das Gendarmeriecorps wird zurüdermartet. 
So human die Bundesverwaltung war, jo fieht man 
bie Wiederkehr ber früheren Zuftände gern 
Berlin, 6. Hug. Das Haus der Abgeordneten 
trat heute Bormittag, nah 11 Uhr feiner erſten 
Eigung zufammen. Alle Bänke des Haufes find 
alsbald gänzlih gefüllt. Gegen früher bietet das 
aus einen wejentlid veränderten Anblid dar. Die 
abl der Altliberalen, welche redyts neben dem Gentrum 
ten, bat fid emiich vermehrt. Vorn ſiht Georg 
v. Bin e, neben ihm v. Patow, v. Eynern, Schwerin, 
Simſon ꝛc. Hinter den Altliveralen figen die Con⸗ 
fervativen, gegen 150 Köpfe flarl. ie Fraktion 
v. Bodum: Dolffs und bie re figen 
auf ihren alten Plägen, doch find ihre Reihen gegen 
früher wejentlih gelidte. Die Polen und bie 
Ratholiten figen, legtere ebenfalls ſchwächer an Zahl 
— auf ihren alten Plätzen. Um 11 
0 Min. eröffnete der Abg. —— als erg 
präfident die Sigung mit folgender Anſprache: 
ift mir unmöglid, in die mir obliegenden Srigafte 
einzutreten, ohne vorber zurüdzulommen auf ben 
Beet Wendepunkt, der für und gelommen ift. 
bobes Biel, bie deutfche Einheit, das Biel jo 
vieler heißen Beftredungen, welches vor kurzer 
uoch ein in weiter Ferne ſchwebendes Nebelbild 
eridien, es wird jet durch die Weisheit und Braft 
des Königs erreicht werden. Dazu mitzuwirken find 
wir bereit (Bravo! rechts); ja, in Ihrer Aller Namen 
darf ich es jagen, daf wir freudig mitarbeiten wollen 
an der Begründung der deutihen Zukunft und Ein- 
heit! (Bravo! reis) ME der Bundestag am 
14. Juni jenen verhängnißvollen Beſchluß gefaßt 
tte, da bat wohl Mancher Zweifel gehegt, ob au 
eubens Kraft wohl ausreichen werde, daf wir bes 
ſtehen könnten in dieſer Gefahr. Nicht leinmuth 


Be cd 


war das einem fo großen Kampfe Aber 
Dank der Entichlofienheit unferer Reg (Bravo! 
rechts), Dank der vortrefflidhen gührung unferer 
Armee Nigel Dant der = unſeres 
(Bravo!), unſeres Volles in Waffen (Bravo), if 
es möglich geweſen, daß ber fieggefrönte König in 
wenigen Wochen vorbrang bis vor bie Thore ber 
feindlichen Haupiſtadt. Siegeszug war ed, wie 
einen ähnlichen jelbft die Zeit des erften Napoleon 
nicht aufzumeiien hat. Ich babe meinem Gott ge- 
bankt, daß er mich diefe neue Beit hat erleben laffen, 
und Sie, m. H:, werden bielelben Gefühle haben. 
Laſſen wir diefen unferen Gefühlen Ausdrud geben, 
indem wir, die Bertreter des ganzen Landes, unfere 
Anerlennung und den Dank des Landes ausſprechen 
dem Heldenmutbe, welchen die Armee, vom oberften 
2. bis zum legten Mann befeelt bat; geben Sie 
usdrud diefem unferem Dante, indem Sie fi von 
ar Plägen erheben. (Das ganze Haus erhebt 
ch, indem bie rechte Seite bes Haufes gleichzeitig 
in ein Hoch ansbridt.) Und nun, m. 5, lafjen 
Sie und unfere Geſchäfte mit dem unter den gegen: 
Wwärtigen Berhältniffen doppelt freudigen Weiheruf 
beginuen: Hoc lebe Seine Majetät der König! Das 
Haus bridt in einen dreimaligen ftürmifchen Hodruf 
aus. Die nun nachfolgende Verloofung der einzelnen 
Mitglieder in die Abtheilungen bat für die Bericht- 
erftattung fein weiteres Inirreſſe. — Im Herren: 
baufe fand nad 12 Uhr die erfte Sitzung flatt. Das 
Haus conftituirte fi und mählte feinen alten Präſi⸗ 
deuten wieder. Der erite Präfident, Graf Eberhard 
zu Stolberg Wernigerode, bradte, antnüpfend an 


die großen Thaten der Armee, ein warmes Hoch auf, 


den König aus, in welches die Berfammlung dreimal 
begeiftert einflimmte. — Die Fraftionsverfammlungen, 
welche geftern und vorgeftern ftattaefunden haben, 
waren nur vorbereitender Natur, doch ift in denfelben 
die Frage der Bräfidentenwahl bereit3 zur Sprade 
gelommen im Sinne einer Verbindung der conier- 
vativen, der altliberalen und der datholiſchen Fraktion 
Behuis der Erwählung ded Grafen Schwerin. Der 
langjährige bisherige Hräfdent Grabow, würde hier: 
nad alio ausfallen. Ob diefe Eombination ſchließlich 
durchaeführt wird, bleibt übrigens nod abzuwarten. 
Die Eonjernativin möchten am liebften ein Mitglied 
ihrer Partei auf dem Bräfidentenfluble ſehen, doch 
bleibt es fraglich, ob diefer Wunſch ſich verwirklichen 
laſſen wird. 

Berlin, 6. Aug. Als Vorlagen für den Land⸗ 
tag iſt, wie wir hören, zunächſt nur Folgendes in 
Ausſicht genommen: bie jeit Schluß der legten Seſſion 
—— Verordnungen in Betreff der Wuchergeſehe, 
der Darlebensfaflın u: ſ. w., der Entwuri des Heichs- 
mablgeiegeh, die Finanzvorlage in Betreff Beſchaffung 
der Mittel zur Beendigung bed Krieges und zur Ber: 
gütung der — 2 woju möglicherweile 
noch eine Vorlage in Betreff der Erweilerung bes 
Bankt-Eapitald kommt. — f Münfter, welcher 
früher Hannover am ruſſiſchen 
einer außerordentlichen Miffion eingetroffen. ‚Wie 
ber Spen. Stg. glaubwürdig mitgelheilt wird, ift der⸗ 
felbe — .. ; en von Hannover den 
Thron zu fihern. (R. Pr. 

Berlin, 8. Aug. 2 Manteuffel iſt hier 


angelommen. - Man —** er werde mit einem 

*8* Auftrag nad Gt. Petersburg geben. 

Berlin, 8. Aug. Es verlautet, daß ber 

in Begleitung der Lönigl. Prinzen, fowie des Groß- 
093 von Oldenburg auf einige Tane zur Main- 
mee abgeht. — General v. Manteuffel ift geftern 

in befonderer Miffion nad) ——— TE 

+ arlör. tg. 

Berlin, 8. Aug. Die minifterielle Provinz 
Gorrefponden; jagt: Betreff der von Preußen in 
Befig zu nehmenden Länder werden ** An⸗ 
ordnungen in naher Zeit ergehen, un ber 
verfafiungsmäßigen Regelung der hierauf bezüglichen 
Berhältniffe im Einverfländniffe mit der preußiſchen 
Landesvertretung. — Ueber bie — des Generals 
Manteuffel nad — fagt diefelbe Eorrefpon- 
denz: Rußland nimmt ald Großmacht wie aud) wegen 
vielfaher Verwandtichaftsbeziehungen lebhaften An- 
theil an den Veränderungen in Deutidhland. Die 
freundichaftlihen Beziehungen zwiihen Preußen und 
Nupland mochten es als angemeflen und wünſchens⸗ 
wert erſcheinen lafien, Rußland über die nothwen⸗ 
digen Gefihtspunfte und Schritte Preußens vertrau⸗ 
liche Mittheilungen zu maden. Etwaige Beſorgniſſe 
wegen der vermeintlihen Stellung Rußlands zu dem 
bezüglichen Fragen dürften fi bald ald ungegründet 
erweifen. — Der Hollverein wird auf fehlerer Grund⸗ 
lage im AZufammenbange mit den Einrihtungen des 
engeren norbdeutihen Bundes umzugeftalten fein. 
Die Friedensverhandlungen werben den Sübbeutichen 
Gelegenheit bieten, ihr Berbleiben im Hollverein ir 
ermöglihen. Doch wirb die Erneuerung des Zoll⸗ 
vereind nur unter Bedingungen jtattfinden, wodurch 
bisherige Hemmniffe einer erfprießlicheren Entwidlung 
defjelben vollſtändig befeitigt werben. 

„Auf indireltem Wege“ gebt der „Köln. Ztg.“ 
folgendes Telegramm aus Dresden, 3. Aug. zu: 
„Mit Beitimmtheit verlautet, dab von den jämmt:- 
lihen ſächſiſchen Städten erheblihe Gontributionen 
———— werben ſollen. Motivirt wird die Maß⸗ 
regel dadurch, daß Preußen von dem eroberten 


Sachſen nur die militäriſche Einverleibung und bie 
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über das Material der Bundesfeſtungen bilden, je 
doc twirb biefelbe bie Aufgabe einer militäriiäen 
——— fein. — Im ſenal ſind bereits 
5 neue Batterien aufgeftellt worden. Damit iſt bie 
im Feldzuge gegen Preußen erlittene Einbuße an 
Artileriematerial erfegt. — Bon der Anleihe im 
Betrag von 30 Millionen Gulden Silber find zwei 
Milionen nod nicht gedeckt. Man erwartet, daß 
dieſer Reft in Trieſt gezeichnet werde. In jedem Fall 
baben die biefigen —— das Uebereinlkommen 
getroffen, die fehlende Summe vorläufig unter ſich 
zu reparfiren. Gang. tg.) 

Wien, 8. Aug. Der Raifer fol noch im Laufe 
biefer Woche eine Reife nah Dfen unternehmen. 
Man wird biefe Reife, falls fie wirklich ftattfindet, 
mit ben vorbereitenden Schritten zur Wiederaufnahme 
ber je des ungariſchen Landtags in Zu⸗ 
fammenbang bringen. (Preſſe.) 

rüſſel, 6. Aug. er König « Großherzog 

von Luxemburg bat, mie bie Independance meldet, 

den Eintritt biefes Herzogthums in den norddeutſchen 

Bund abgelehnt, da ber König» Großherzog es vor⸗ 

ziehe, dem Lande eine unabhängige Negierung zu 

eben, zumal die Stadt Zuremburg aufgehört habe 
unbesfeftung zu fein. 

Turin, 4. Aug. Wir werben ven Frieden 
baben — dies ift außer Smeifel, wie laut immer 
einige Meetingdmänner dagegen fhreien mögen, denn 
Preußen, welches fich jeder ferneren Berpflihtung für 
ledig erflärt, zieht ſich vollfländig von Stalien zurüd 
unb läßt dies fi feine Suppe felbft fertig kochen, 
nachdem e3 ihm das faftige Prachtſtück „Venetien” 
in den Keſſel geworfen bat: Die Staliener find. alfo 
iſolirt, iſolirt mit den bitteren Erinnerungen eines 
unglüdlihen Krieges und mit der Entrüflung des 
Volles, meldhes den gelammten Gang bed Krieges 
nicht begreifen fann und ben Führern zu Land und 
zu Meer feine Flüche nachſendet. Mitten in dieſe 
aufgeregte Stimmung binein tritt num noch Finanz⸗ 
minifter Scialoja mit der ri eines Zwangs⸗ 
Anlebens von 450 Millionen. Um biefe Bille zu 
verfilbern, nennt e8 Herr Scialoja „Rationalanlehen” 
und umbängt e8 mit dem Lodſchild einer Prämien- 
jiehung, um jeden ehrlichen —— zu nöthi⸗ 
gen, Lotterie zu ſpielen. Daß bie Ankündigung eines 
Zwangsanlehens bei den Steuerpflichtigen Fein Gefühl 
böberer Wonne hervorzurufen im Siande ift, ift be- 
greiflich; allein es ift denfelben immer ein Troſt, 
wenn ihre Mitbürger in gleihem Maße belaftet find, 
tie fie ſelbſt und feine Ungleichheit herricht vor dem 
—* Dies aber it eben hier nicht der Fall, denn 
der Vertbeilungsplan meist nad, dab bie alten Bro- 
vinzen wiederum überlaftet find, und zwar auf ganz 
unbegreiflihe Weife, jo daß 3. B. Turin mit einem 
Antbeil von 21 Millionen bedacht ift, während das 
mächtige Neapel mit nur 20 und das grundreide 
Mailand mit nur 13 Millionen regiftrirt erfcheinen. 
Bereits haben fih die Abgeordneten ber alten Pros 


binzen zu gemeinfam zu thuenden Schritten vereinigt, _ 
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wä ber Schlacht vom Liſſa ſich befand) iſt im 
u untergefunfen. Die Mannſchaft ift —— 

n iſt —— thaͤtig, ihn wieder flott zu 
machen. (Schw. M.) 

Paris, 5. Aug. Die „Dpinion nationale“ 
erhält ans „verſchiedenen Quellen“ die Nachricht, deren 
volftändige Genauigkeit fie jedoch nit verbürgen 
Lönnte, dab Rußland eine große Truppenconcentrirung 
an den Grenzen Preußens vornehme. 

Paris, 6. Aug. Die preußiihe Thronrede 
macht im Bublitum gerade keinen beſonders günftigen 
Eindrud. Man hatte mehr Schwung und Feuer, mehr 
politiihe Enthülungen und auch mehr parlamenta- 
riſche Anfichten erwartet. Die Blätter beurtheilen fie 
überwiegend mit Nüdjicht auf die äußere Politik, und 
ba bietet ihnen die Wortlargheit des Königs wenig 
Stoff. „Die Rebe des Königs von Preußen, fagt 
dad „Pays“, ift eine Enttäufhung. Die fiegrei 
Mojetät hat die Kunft des Sprechens benüßt, um 
möglihf wenig zu Sagen. Nichts von der Zukunft 
der Mitteljtaaten, die dod jo tief in die gegenwärtige 
Krifis verwidelt find, nichts von den Projekten 
Preußens für das getheilte Deutſchland. In Betreff 
ber Kriegsereigniſſe ſpricht der König mit Nejerve, fait 
mit Beſcheidenheit; er weist nur auf die preußiicen 

huen bin, die fih von dem Karpathen bis zum 

bein entfalten, und zwar nur zur Unterftägung ber 
nationalen Entwidelung Deutſchlands und zur Ab- 
wehr feinblidher Angriffe von der Grenze.” 

Paris, 7. Aug. In der diplomatischen uud 
officiellen Melt urtpeilt 'man über die preußifde 
Tpronrede jehr günſtig. Man findet die Vermeidung 
aller auswärtigen Politik ſehr geſchidt und auch den 
comftitutionellen Standpunft der Rede befriebigend. 
Es ift indeß ſchwer zu fagen, ob dieje Heußerungen, 
wenn fie aus franzöfiihem Munde kommen, ernft 
— find. Manche wollen wiſſen, daß das fran— 
ſiſch preußiſche Einvernehmen in dieſem Augenblicke 

eineswegs fo feſt begründet ſei, als man nad dem 
Austauſche offichöfer Artigkeiten denken follte Die 
plögliche Rückkehr des Kaiſers aus Vichy, die Ankunft 
Mac Mahons und der auf morgen einberufene 
Minifterrath, alle dieſe Umſtände rufen das Gerücht 
von einem neuen politiihen Umſchwunge hervor, der 
nicht 2 Bunften Preußens ausfallen würde. 
it großer Erbitterung bat man in ben offi- 
ciellen Kreiien von Paris von dem Briefe bes 
Baron Ricafoli Kenntniß genommen, mwelder fi fo 
entichieden gegen jede Abtretung italienischen @ebiets 
ausiprict. Die Epiftel bildet, wie ein Gorrefpondent 
der „Allg. tg." die auf das Beftimmtefte verfidert, 
eine direlte Antwort auf die von Paris nach Florenz 
ausgegangene Erinnerung an das Gavour’ide Ber: 
ſprechen einer Abtretung der ganzen Graſſchaft 
Nizza, welches feiner Zeit in einem regelrechten und 
paraphirten Vertrag gegeben, aber, ald e3 zur Aus: 
führung fam, nur theilmeife gehalten wurde. Zur 
ange des bereit an Frankreich abgetreienen 
Gebiets if jegt mit etwas mehr Entſchiedenheit der 
Landſtrich verlangt worden, welcher fi von: ker 
heutlgen Grenje big zu dem Punkt erfiredt, mo ber 
'Hauptauslänfer der liguriſchen Alpen, das: Gap belle 
ele bildend, ins Meer fält, und die Drte.Ben- 
tiniglia, S. Nemo und Porto. Maurizio begreift. 


De Berlangen nad) der Jufel Sardinien ift ganz 
⸗ wieder geflellt worden, indem en 
Hraltenif en Regierung zwiſchen dieſer Abtretung und 
der des Diftrilts Porto Maurizio die Wahl ließ. 
Nicafoli hat jedoch beide abgelehnt, ihr man 
fih in Baris aufs Außerfie erb tert gi indem 
man jagt: die Staliener mißbrauchten d Gerippeit, 
dab Napoleon fie nicht mit Krieg überziehen werbe, 
und felbft nur ſchwer feine Shügende Hand von ihnen 
abziehen könne. Die Gereiztheit ift ſchon fo groß, 
dab man dem Kaiſer insgeheim vorwirft: er fürchte 
fi vor den italienifhen Dolden, und laſſe fih von 
pe als Carbonaro ein —— Verpflichtungen 
eln, was feiner jehigen Stellung durchaus un- 
bio ſei. (Ein vielverbreiteter Glaube beja 
Napoleon babe fih in Villafranka bei dem Aal 
von Defterreich förmlich Für feine Handlungsweiſe 
entſchuldet, und alte Verbindligkeiten vorgefhägt.) 


Dienſtesnachricht. 
Durch Reg ——— vom 7. Auguſt wurde 
das Gemeinderathsmitglied Valentin Weisbrod zum 
———— der Gemeinde Burrweiler ernannt. 


Vermiſchtes. 


Landau, 10. Aug. Geſtern Abend um 9 Uhr 
entftand in der benadhbarten Gemeinde Giebeldingen 
ein Brand, welder in Eurzer Zeit ein Wo —— 
ſammt Scheuer und Stall in Aſche —— Die Ent⸗ 
ſtehung des Feuers iſt bis jetzt unbelannt. 

Bon Minfeld wurden an das Comité nad 
Speyer für die durd den Krieg heimgeſuchten Ber 
wohner Unterfranfens nachfolgende Saben abgefenbet: 
16 Säde Korn a 200 Pid., 1 Sad Waizen à 200 
und 2 Säde Bohnen & 200 Pd. und an baarem 
‚Geld 42, Wir theilen dies unfern Befern mit Ber 

onügen mit und hoffen, daß andere Gemeinden noch 
oft Anlaß zu folder Beröffentlihung geben werben. 





Für die — Krieger 
ſind im ber fechsten Woche feit dem erlaſſeuen Aufrufe folgende 
Gaben eingegangen: 
Bei yo. 2. Bopp: 
Bon fr. Weber, Hd Gmilie — und Eliſe 
BR, — Bir. Cha ie, 6 —— und kleine Gom« 
opfnehe, 6 Sihlafmüten ee 7 Riffen. 
a Bei Fran Mina Eihborn: 
Bon Hrn, Weinbänbler —— * 2 Hemben, 2 Paar 


Soden, 1 Baar Unterbofen und Gharpie Bon Henriette Brenner 
on Karl Bu Gharpie und "geinwant. 
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Bon Ungenannt 2 Hemden, Unt 
Bon 


Gries. Bon gerofte Gerſte und 60 
Linfen. Es. —— 
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Dei Frau Heilsberg: 
Bon Ungenannt 9 Binden, 1 Pfb. Eharpie und Compreſſen. 
— Ungeuaunt 3 Fleſchchen Hiuibeereſſig.· Dan Fil. B. W Loth 
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hauben, 11 aar Soden und 1 Rod. 


Die vierte en aus 18 Golli beftehend, iſt am 

4. Auguſt an das Lazareth⸗ Commando Mirzburg abgegangen. 
Die fünfte Senbumg, aus 7 Colt beftehend, wurbe bente 

an das f. Bayer. Hauptfeldipital IV. nad Würzburg abgefenvet. 


Landbau, 9. Auguſt 1866. 
Das Eomite, 


Berantwortliher Redacteur: Ludwig Georges, 
——— —— — — 


Den 19. und 20. Auguſt wird bie Mirchtweibe 
in Steinweiler in herkommlicher Weife, jedoch 
ohne Tanzmufit, abgehalten. 
Steinweiler, den 9. Auguſt 1866. 
Das Bürgermeifteramt. 


Leininger. 


Gras: BVerfteigerung. 
Freitag, den 17. Auguſt nächſthin, Nachmittags 
1 Uhr, wird auf dem Gemeindehauje zu Steinmweiler 
das Gras von den Gemeindewiejen im Oberbruch in 
circa 50 Looſen öffentlich verfteigert werden. 
Steinweiler, den 9. Auguſt 1866. 
Das Bürgermeifteramt. 
Leininger. 


Ka 

' 254 den: 14, U Nahmittags 

3. Uhr, zu Nußdorf im Sterbhaus, lafien die Erben 

des allda veritorbenen  ledigen Adersmannes Anton 
Uebel verfteiger 

6 Bweiluberfäfier, 1 erbftlotte, 1 Kleider: 

ſchrank, 1 Mehllaſten, Bett: 

PX Ei und ‚ontige, Gegenſtände. 


Nolar. 
Aadue gdaınd verlaufen : A 


a Si Bee Bel, Tabl, * ‚gehre alt, für 
— weie a beim A Godramftein. 
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a en — Herrn 
u von 

Carl Amatus usa, lebend Bierbrauer in 
Landau, werben abtbeilungshalber in Eigenthum 


— 

a) Montag, den 20. Auguſt 1866, Rachmitta 
3 zu Landau im Stadthaus — 
Garten von 54 De. an der Edes heimer 
1* mit einem Gartenhaus, neben Jo⸗ 

—J— Lang und Johannes Lang. 

2. Yon ez. Wingert im ln Löhl, neben 
ann Leonhard Geropp und Ludwig 


upp. 

3. 38 Dez. Wingert im Lohl, neben Wolfgang 

a A Elauß Erben und Michael Kreul. 
b) Di Ba s Are 1066, Nahmittags 

enftag, ben 21. Auguft 1 mi 
4 —* —* Arzheim im Gemeindehaus: 

Wohnhaus mit Scheuer, Stal- 
u. ‚Re f, zu Arzheim an der Haupt: 
- auf 6 De 4., neben- Valentin Heinrich 


St 
— den 26. Juli 1866. 
Keller, k. Notar. 


Berpadtun * 
ey den 20. Auguft 1 Nachmiltags 
2 Uhr, zu Landau im Stadthaus, iaff en die Wittwe 
und Kinder von Herrn Car Amatus Wagner, 
lebend Bierbrauer in Landau, folgende Aecker ver: 


pachten: 
Bann Landau: 
t) 85 . im Oberfeld, neben Anoderer und 
2 einri ud 32 2, Yale ; 
1 aufm Horſt, *. = en 
Gar arzolph und Chriftopp Herrm 
3) 58 Dez. im obern Brett, neben Johann Sitfäler 
Erben und Anmändern. 
4) 66%/, Dez. am Wolfsweg, neben Anwändern 
und Johann Jacob Wolff's Kindern. 
Bann Queichheim: 
5) 48 De. am ——— neben Anwändern. 
Landau, den 26. Juli 1866 
Reller, t. Notar. 


Mobilien« Berfteigerung. 

Freitag, den 17. Auguft 1866, Morgens 8 Uhr, 
zu Nußdorf im Sterbhanfe, werben alle zum Nach⸗ 
lajie des allda verlebten GeorgBernhard Pfaff- 
mann, Sohn von Georg, gehörigen Mobilien 
öffentlich verfteigert: 

i Kuh, 1 Wagen, Karren, Pflug, Ketten, 
Schr niert, Bettung, Getüd), Fäſſer, Zãber, 
Früchte, Hen, Stroh und verſchiedene Gegen 


nände. 
Baltian, k. Notar. 


Düngermittel-&mpfehlung. 

Bei herannahender Saatzeit empfehle id meine 
Bampfies Kunsenmebl, Superpbosnbat 
Weinberg: Wie ae Dem er = der 

Sri Pirs 





Ehemi li bei 18 
hemiſchen gl 4 BL ich 





Lanbaner Gasbereitungg-Befelliaft. 
Die Herren Actionäre der Geſellſcha 
biermit zu der am 20. biejes Kane, N lorgens 
10 Uhr Fi Stodthaufe babier fattfindenden — 
lichen 1, Generalverfammlung eingeladen. 
her enftände der Berathung werben fein: 
ehenihafts= Bericht des Berwaltungsraths 
3318 des Standes und Fortgangs des 
Unternehmens; 
Abſchluß der Jahresrechnung; 
ſtſetzung der — und des Re⸗ 
erve⸗ und Amortijationd-Fonde ; 
4) Erneuerung bed Vertwaltungsrathes. 
Die Herren Actionäre, welche diefer Berjamm: 
Im — wollen, werden erſucht, drei Tage 
vorher, dem conipion des Herrn Banquier 
Weyland dahier, ein nach der Nummernfolge ges 
orbnetes Berzeihniß ihrer Actien einzureichen und 
dagegen die Einlaßlarte und Stimmzettel in Empfang 
zu nehmen. 
ndau, den 3. Auguft 1866. 
Der Bermaltungsrath: 
Mabla, VBoritand. 


Berfteigerung im we " 
Donnerftag, den 23. Augu er 

Morgens 8 Uhr, vor dem Locale der 

Anflalt babier, werden die verfallenen 

Pfänder von Nr. 13,746 1 — 1. Juni 

1865 — bis Nr. 16,590 I — 30. 
September 1865 inclufive — vers 


ige 

Diefelden beftehen: in goldenen und. filbernen 

Taſchenuhren, goldenen Kelten, Ringen, Obrringen, 
filbernen Löffeln, Mänteln, Kleidungsftüden, Lein- 
wand, Weißzeug, Bettung, einem Revolver und 3* 
verſchiebenen Gegenſtänden. 

Die Eigenthümer dieſer Pfänder können die⸗ 
ſelben bis zum 21. Auguſt noch einlöſen; dagegen 
fann die Erneuerung der Pfandſcheine nur bis zum 
16. Auguſt geicheben. 

Landau, den 2. Auguft 1866. 

Die Verwaltung der Leibanftalt. 


Dei der Artillerie-Direction der Bundesfeflung 
Landau werben auf dem Batteriebauplag vor bem 
deutſchen Thore bei Lunetle 122 

Montag, —* 2, ont 1866, 


r 
mehrere Haufen Abial-Reifig an den Meiftbietenden 
gegen glei baare Bezahlung mit der Bedingung fo: 
gleicher Bume N —* ar Ag 
__Sandbau, 9. Auguſt 1866. 


DeR- ksrokim & Lulafs 


find für die Saifon wie immer ſowohl en gros: wie 
en detail zu haben bei 
3. Weiß jr., 
mittlerer Stod bei Hrn. Dreher Arnaud, 
Marttnraße. 


Geſucht wird: 
Ein Lehrling von Heinrid Thomas, Eqmied 
in Eſingen. 
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Inftrumenten-Niederlage 
A. Trauth 


in 
Landan, 
* — J Tafel⸗Elavieren und Planinos aus ber rühmlihft bekannten Fabrik won 
l in eg (mit Preis-Medaillen gefrönt in ben Ausfellungen zu Münden, 
— ra ftetd vorräthig und werben unter zweijähriger Garantie zum Fabril: 
g eben. 


Keine Natten und Mäufe mehr! 


Nur 1 fl. das Pfund Rattenpulver, welches ohne Gift zubereitet » und doch eine foldhe Kraft in ra 
300 Ratten zu —— es können ſich deßhalb mit 1 Pfund 8—10 Hausbeſitzer davon losmachen bis 
auf, b ben legten Saamen jeder hu wird diefes Mittel von den ſchönſten Folgen begleitet. Nur 


allein ädjt zu haben bei 
Gronz Träger in Sardbeim, 
Amt Walldürn (Baden). 


Griesmaier’s Hotel Die Godramfteiner Kirchweihe 


wird fommenden Sonntag und 
Montag, den 12. und 13. 
—*2* abgehalten, wobei für 


ſen und reine Wein 
ua ! 


— gibts neues 
233 —* ie Bar 
aller Art, Kuchen und 5J 

Hieu ladet freundlichſt ein 


Für Schafhaͤndler und Schäfer. Jacob Simon, 


Tebardbrch, Mamanmt Shafbreh bi | _______— —___ 
rilan aler in Landau. f , . 
Kirdyweihe in Godramftein. 
Diefelbe findet fommen: 
Kelterſchrauben of ex rn 4 * * — 
— tt, bei welcher Gelegen⸗ 
Em gtuntſade her. Sr Kt) beit der Untergeichnete für 
Dienftag, den 14., merben bei dem Imterzeich- a —— reine Weine 


neten Badfeine und Ziegein und Mittwoch, den 16., 
Samſtags gibts Schweins⸗ 
Kalt audgetra Inöchel, Sauerkraut, ES 


gen. 
Bödingen, den 10. Auguſt ug 









in 
©&t. Louis, Mo, 
eur fi dem reifenden Bublitum auf das Beſte 
und befondere rn wird bem fremben 
Einwanberer gewi - : 


B. —D——— & x Bi. Müller, 











billigſt be 


Nürd. MWürfte, Kuchen ꝛc. 
— — ——ö Hiezu ladet freundlichſt * Bei Weber. 
e 

Gemahlener Gyps — 

borrätbig bei 

Bent, Shuls & Cie, Angenleidenden 
Landau und Winden. 

Ein oder zwei —— im Saft gudwig, | Sichere "Sülfe für Augenfranfe 
am 1. September beziehbar. dringend empfohlen. 

Zu erfragen bei J. Seither, Kohlenhändler. Es ift ein zuverläffiger Rathgeber, wie man bei 


— r —— — — —— organ eine raſ iederberftellung er: 

— Bei Konrad Theobald, Schuhmacher Ines rs ung —* 

— tann eim braver Junge in die Alter —ATRF 38 Bar Bil kann und wirb gratis 
abgegeben durch Earl in Landau. 


Dan una. 


kſagu 
Für die allſeitige und innige Theilnahme 
während der ſchmerzvollen Krankheit und bei 
dem Tode unferes lieben und theuern Kindes 


Anton Stamer, 


fowie für die zahlreiche Begleitung des fo früh 
Dabingeihiedenen zu feiner Grabesrube ftatten 
wir biermit unsern tiefgefühlten Dank ab. 
Landau, den 9. Auguft 1866. ’ 
Die tieftrauernden Eltern. 





Künftlihes 


Eoda: und Selters⸗Waſſer 


von G. Kellermann in Mannheim 
empfiehlt zum Fabrikpreis 
3% Schaller Eohn, Marktſtraße. 


Neue boll. Bollbariuge 


empfiehlt Ed. Ferd. Hoch. 
Für Kirhweiben und Wirtbichaften 


empfehle ih mein Glas: und Porzellanlager: 
Schoppengläjer ale Sorten und ftarfe Boden das 
Dugend 54 fr., gleichweite Trinkgläfer und ſtarke 
Boden das Dutend 30 fr., Defieriteller das Dugend 
20 und 24 fr., große tiefe und flache Teller das 
Dupend 30 fr., Meſſer und Gabeln, Löffel und alle in 
dies Fach einflagende Artikel dem lieben Frieden 
wegen zu auffallend billigen Breifen. 
enjamin Meuberger, 
neben der Hauptwache in Landau. 


Kirchweihe zu Godramftein. 
ah Bei Gelegenheit der 
CK mit Bent un nen A 
















Ratifindenden Kirchweihe 
bringe meine Wirth: 


fcbaft in empfehlende Er- 
inmerung. Samftags vr Be 
ber gibt e8, wie berfömm: 


lid, Schweinsfnöchel mit Sauerkraut. 


Indem ih reine Weine, 
WE pet jubereitete Speifen, 
bei prompter Bedienung, zufichere, 
lade zu zahlreihem Zuſpruche ergebenft ein. 
Nicolaus Roth. 


Gemahlener Necar Gyps 
bei Gebrüder Cahn auf der Unt le 
bei Rülzheim. 

Der Unterzeiäinete bringt hiermit zum Anjeige, 
dab er alle vorfommende Arbeiten an —— 
Bierleſſeln, insbeſondere das Segen und Repariren 
derſelben, übernimmt und verſpricht gute und billige 
Bedienung. 

Wendel Baum von Arzheint. 
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Iahrmarktin Edenkoben 


wird Sonntag und Montag, den t2. und 13. 
biefes, abgehalten, wojelbit 


Tanz Mufik 
Franz 2ederle, 
Schaf.” 


„sum 


fattfindet, bei 























— Dieſelbe wird kommen⸗ 

—*F AMden Sonntag, den 12. und 

is DR Montag, den 13. Auguft, 

net ®, Rlabgehalten, bei welcher Ge- 

daß für gute Speifen und reine a 
beftens geforgt fein wird. 
Kuden ꝛc. 
Hiezu abet ergebenft ein 


Kirchweihe in Godramftein. 
x legenbeit der Unterzeichnete 
feine Wirihſchaft in empiehlende Er: 
SE innerung bringt, mit dem Bemerfen, 
Samftags vorber gibts neues Sauerkraut und 
Schweinstnöhel, friihe Würfte, ſowie alle Sorten 
Sriedrih Jacob Roder, 
„zur Pfalz.” 





Zu verfaufen: 
2—3000 gemachte Kübel- und 1/,-Stüd-NReife 
bei ©. Jäger, zur Blume 
in Eifingen, 


Zu verfaufen: * 
Ein Faſſel, 2 Jahre alt, Farbe ſchwarz⸗ 
BE, il ir gebaut, für ben Hut 
wird garantirt, bei 
Georg Lauır lin Eſchbach. 





er Die Durch den Ktrieg bart ge 
trofen n Bewobner der bon ift bei der 
Medaction d. BI. eingegangen: 
j Uebertrug m r 1 h. 


Bon Herrn J. H.C, . AtM—E. 
20. f. Ir 





Frucht: Mittelpreiie. 












Landau ...7 9. Aug. [6 1914 41 

omburg ..|8. „ |7 13 304 1 
tferslautern] 7. „ 6 37la 23la 1 
Randel,...]8. „ 16 304 403 5 — — 
Neuftabt. . T. „ 16 34l4 5814 2314 
Soehet ® T. .„ 15 54l4 5/4 16/4 
Bweibrüden.. | 9 7 15/3 58]4 21] 





Der sennote. 





MH 64. 





Ans der Pfalz, 13. Aug. 


Di 
Landau fol, dem Bernehmen nad, gefchleift —5* 
da Bayern ohnehin 2 Feftungen zu beiegen und 


e unterhalten 1. och wird man mit der S urn. 
is zum Abſchluß eines befinitiven Friedens und bis 
zur Befeitigung er au nblidliden Gefahr von Welten 


hr, warten. 


Aweibrüden, 9. Auguſt. Beim Schmwur- 
eriht für das III. Quartal 1866 werden — 
— zur Aburt —* fommen: am 27. 
Auguf Jacob Schn Aderer von Mittelbad, 
wegen K ein: '2) am 8. Joſeph Galt, 
6 ——— von rag wegen Branbfiftung ; 
3) am 29. Theobald Keller U., Tagner von Beisfam, 
wegen Morbs; 4) am 30. Andreas Graf, Tagner von 
% fam, wegen dtſchlags; 5) am 31. Aug. und 1. 
ept. Balentin Bauer und Adam Kratzer von Kandel, 
wegen ie 6) am 3. und 4. September Wilhelm 
Lauer t von Altenlirchen, wegen Körperver⸗ 
legung mit nachgefolgtem Tod; 7) am 4. Wilhelmine 
Bumier von Speyer wegen Kindsmorbs; 2% Philipp 
Rohr, Müller von Biesdahlheim und % Bei 
wog 3 Bäder und Mehlhändler von Speyer, Beide 
egen betrügerifchen Bankerott8 und flüchti 
n weitern Proceburen wird — ws 
—* noch Verweiſung vor die nächſte Schwurgerichts⸗ 


figung erfolgen. (Pf. 8) 
Münden, 11. Aug. Das Hauptquartier ber 
nem Armee befindet fi gegenwärtig zu Ans 
bad. on den - Bunbestru des 
re 
müdgelihet; bafelde haben 


tha * die jept gleichfalls in i ei 

Sande N * rt find a ih —A Di 
bifion von Nördlingen, wo fi ihre Hauptquartier 
befand und ber Großherzog noch einmal Mufterung über 
fie hielt, auf Der Gifenbahn über Mannheim u, Ludwigs⸗ 
hefen nad Rheluheken abgeben, Ei Ze de yien 
Divifion hat * Ludwigs fi 
— gr auf —* 
leiben 
ht no Safe ua, 
melde n Land zurüdtehren 

da baflelbe von den Preußen defekt iR, Sie werben 


einftweilen in Gantonnirungen yollden Um unb 
Günzburg vertheilt werben, (Allg. 2 

Würzburg, 10. Aug. Die aftatiiche at 
welche unſere Maingegend bisher immer verfhont 
batte, ift nun allerorts in ben von Truppen durch⸗ 
zogenen Ortihaften ausgebrohen und bat bereits 
mehrfache Opfer —— insbeſondere in Uetlingen, 
Waldbrunn, Retzbach, M Itenberg, BWertbeim u.a.D. 
Auch bier find unter den preußiihen Truppen ſeit 
acht Tagen mehrere Fälle vor Ey von benen 
drei mit Tod endeten, (R. EI 

Karlsruhe, 11. ug ie biefige Seitung 
enthält einen balbofficiellen Artikel, worin gejagt wi 
Baden habe ſich zwar bemüht, zu dem norddeutſchen 
Bund zugezogen zu werben, es ſei aber „leider wenig 
Hoffnun die Erfüllung biefer Abfiht und eine 
Lemnädlige ganz enge Verbindung ber Staaten von 
Nord: und von Süddeutſchland;“ doch werde bie 
badiſche Re Erg für dieſes nationale Biel auch 
fernerhin und Opfer nit ſcheuen. ferner 
theilt di —— Ztg.“ mit, Preußen beſtehe darauf, 
daß von den —ãA— Staaten ein beträcht⸗ 
licher Theil der Kriegskoſten (zu den enor- 
men Requifitionen!) übernommen werde; Baden 3* 
darin keine Bevorzugung vor den andern deut 
Staaten, welche Preußen — eine ähnliche 
Politik vertreten pin, zu erwarten. 

Darmftadt, Aug. Deffentlihe Blätter 
baben für * — 5 — ogthum gegen bie Provinz 
Oberheſſen eine Entihädigung un die bayeriſche 
Rheinpfalz in Ausficht geftellt. Der Abtretung jener 
Provinz wurde jedod in officieller Weile niemals 
ee. und es beruht demnach ebenfo FH using 

* auf einer — (Darmſt. 
Mainz, achdem fich Sn) geftung 
feit Ass a "aus —A unter —* ini⸗ 
tion befindet, iſt geſtern ber gr zur Einftellun 
ämmtli er Bauarbeiten, felbft folder, welde ib 
auf das Unterbringen der ropiantvorräthe beziehen, 
ergangen. ° Die Unternehmer werben entihädigt 
werben. Diefe Mafregeln deuten barauf hin, daß über 
Mainz im Brincip entf an — muß. eff. SKourn.) 
rankfurt a. Aug. Meber die Er- 
folge Eonbitus Dr. Sehller und ber jogenannten 
bürgerlichen Depntation, die feit vorgeftern Abend 
von Berlin zurüdg efehrt. find, bat man noch nichts 
Buverläffiges in Erfahrung bringen tönnen. Geftern 
mar eine vertrauliche Senatsfigung, im weldyer die 


Berbandlungen mit dem Grafen Bismard ben Sena- 
toren befannt gegeben worden find. Man meih 
davon aber nur, daß bie Transaction noch in der 

webe find, Aus guter Quelle wird uns mitges 
theilt, daß ed fi vorerſt noch um eine Adreſſe der 
Bürgerihaft an ben König von Preußen 
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Eye ‘ 
ndle, in welder um Aufnahme der Stadt in den 


norbbeutjchen Bund gebeten werben fol. Erſt auf 
diefe Adreſſe ſoll die definitive Entſcheidung des 
Sdickſals der freien Stadt Frankfurt erfolgen. — 
Nach einer hierher gelangten Entihliegung des —* 
von Thurn und Taxis aus Regensburg ſoll bie 
unterbrüdte Poſt⸗Zeitung nicht mehr ins Leben 
treten, (Allg. 8.) 

Berlin, 10. Aug. Sämmtlide Bevollmädtigte 
der fübbeutihen Staaten find, ohne dazu eingeladen 
worden zu fein, bier eingetroffen. Die Unterhand- 
lungen wegen bed Friedens mit den einzelnen Sübd- 
ftaaten werben, wie man glaubt, fofort beginnen. 
Bezüglid der Verhandlungen mit Deſterreich mirb 
nicht ala unwahrſcheinlich angefehen, = troß einiger 
zwiſchen Defterreih und Stalien noch beftehenden 
Schwierigkeiten ber Friede zwiſchen Defterreih und 
Stalien fast gleichzeitig mit dem zwiſchen Preußen 
und Defterrei zu Stande fommen werde. Aus Pe: 
tersburg verlautet, daß der Kaiſer Alerander per: 
fönlich diefelben ig war ie Befinnungen für Preußen 
bewahrt und eine Barteinahme feiner Regierung ger 

en Preußen ſchließlich nicht zulaffen wird. — Der 

nig ertheilte heute dem General Govone eine Ab⸗ 
ſchiedsaud eng, — Die Frankfurter Deputation if 
geftern zurüdgereist. (Köln. 8.) 


Berlin, 10. Aug. Die „Nat. Ztig.“ ſchreibt: 
Die Parifer Blätter haben vielfah eine gewiſſe 
Empfindlichkeit über das u geäußert, mit 
welchem die preußiihe Thronrede über bie Uneigen⸗ 
nützigkeit der franzöfiihen Bermittelung hinwegge⸗ 
gangen if. Manchmal jedoch ift ed nicht angemeſſen, 
den Tag vor dem Abend zu loben. Gerade jept 
wird verfiert, daß die franzöfiihe Regierung ſich 
a. mit ber Dr einer „Gompenfation“ beſchäf⸗ 
ige, auf welche fie bereits verzichtet zu haben fchien, 
und welde bisher wenigftens feine Stelle in biplos 
matifhen Uctenftüden gefunden hatte. Die Aners 
— ber guten Dienfle Fraukteichs wäre alſo 
eine ſehr unzeitige geweſen. Man kann in Paris 
nit den geringften Zmeifel hegen, daß es ber preus 
lien Regierung noch weniger möglih ift, mit 
Franlreich in einen ſchimpflichen Handel über Stüde 
deutichen Gebiets einzutreten, als fie Defterreih für 
See einen Heben Schleſiens zumwerfen Tonnte. 

reußen vollführt eine große nationale Aufgabe, es 
führt feinen Raubfrieg 7 ſchwächere Nachbarn. 
Wir wollen wünſchen, a8 ie franzöftiche Regierung 
dem gegenwärtigen europäilhen Conflict nicht den 
lepteren Charakter zu geben ſucht. Ein Vertheidigungs⸗ 
trieg Deutſchlands gegen nadte Eroberungsgier würde 
nur eine biöher ungeahnte Bufammenjaflung aller 
bisher getrennten Kräfte herbeiführen. 


Berlin, 12. Aug. In biefigen amtlichen 


Kreifen werben bie An ausmwärtiger MBlätter, 
ang babe das Verlangen nad Abtretung deut» 
a torien ausgeſprochen, ald völlig grundlos 
ezeichne 

Berlin, 13. Aug. Die „Rorbd. Allg. Ztg.“ 

meldet: „Der Bündnikantrag , welchen Preußen den 
befreundeten beutichen Regierungen vorgelegt bat, ift 
von den Bevollmächtigten derjelben theils ſchon unter- 
zeichnet, theils wirb der Unterzeihnungsact in ben 
nähften Tagen flattfinden. — Die Vorbereitungen 
u ben in Ausfiht genommenen Annerionen find. 
icherem Vernehmen nad in ununterbr Gange. 
Die Beſorgniſſe, daß ihrer Ausführung von ver- 
fchiedenen Seiten Gefahr drobe, find ——— 
bet; vielmehr dürften noch in dieſer Seſſion dem 
Laudtage die auf die bevorſtehenden Erweiterungen 
des preußiſchen Staatsgebietes bezüglichen Vorlagen 
gemacht werden,“ 

Luxemburg, 9. Aug. Um dem beängftigen- 
den Gefühle, wel bie ge unſeres Groß⸗ 
herzogthums ob ihrer politiſchen Zukunft beſchleicht, 
äußeren Ausdruck zu geben, iſt es mehrfach angeregt, 
an den Konig⸗Großherzog Sturmabdrefien zu richten, 
damit bag ganze Land im Voraus bekunde, es wolle 
keinen Regenten: und Regierungswechſel, nament⸗ 
lich feinen Anjihluß an — Der zur deut⸗ 
ſchen Seite liegende Theil des Großherzogihums iſt 
nicht gegen eine Annerion durch Preußen, weil nad 
dem Beitritte Luremburgs zum Sollverein ber preu⸗ 

ſche Grenzverkehr der nächftgelegenen Iuremburgis 
hen Gegend weientlihe materielle Vortheile gebradt 
—* Gerade dieſe Gegenden erblicken in einem Anz 
chluſſe des Großberzogthums an 
allen Umftänden einen Nüdgang ihrer Wohlfahrt, 
weil alsdann die ſich bildende Dawn ihren vor⸗ 
theilhaften Verkehr mit Preußen außerorbentlid 
emmen würde. Man begegnet jegt von Tag zu 
g mehr und mehr der Einfiht, daß Luremburg 
das Dpfer fei, welches Deutihland für Frankreichs 
Neutralität zu bringen babe. Soll fein Fuß beut- 
ſchen Landes verloren geben, fo fordert es das Be- 
wußtſein der deutihen Jufammengehörigfeit, daß die 
deutſche Nation biefem weftbentiehe en Gtaate jekt 
feine vole Aufmerkjamfeit zumende. (Tr. 8.) 
Antwerpen, 10. Aug. Heute früh ent 
auf ber erften Etage des ber Firma Denis 
ine gehörigen großen Waarenlages am Place Gt; 
Iburga. Das Feuer ergriff trotz ſchnell herbei⸗ 
geeilter Hilfe raſch nm ſich, und gegen Mittag ſtau⸗ 
den vier zuſammenſtehende berrlihe Magazine. mit 
unge Borräthen von Wolle, Guano ꝛc. in 
vollen Flammen. In den Kellern befanden fi etwa 
8600 Fäfler Betroleum, wovon man eiwa 2 
in Sicherheit bringen Ionnte, bevor bie Flammen ſich 
nãherten · Den Heft hoffte man durch Bebedung mit 
Sand zu retten. Gegen 2'/,; Uhr war. man des 
Feuers: jo weit Meifter geworben, daß für die be⸗ 
nachbarten Häufer bie vorüber war, ich 
man noch immer eine on des unter den 
nenden Trümmern in den Kellern befindlichen Vetro⸗ 
leums befürchtete: Bis ıjept ſchãtzt man ben Schaden 


ranfreih unter 


2 bis 3 Mil. Franch, wel von 
Au ben Gejelfeaften verhcert IR. ( 


gr unb 
n. dt.) - 
Antwerpen, 11. or ttags. 


klärte ſich zu directen ver ndlungen mit 
talien bereit. Die italienifhen Friebensunterhänd- 
er können zugleich einen Handels: und Schifffahrts⸗ 


mit nerei 

—— 

reußens 
vorbe⸗ 


—. ege finden werden. paſſende 
Grenz:Regulirung würde bie e künftiger Ber: 
widlungen zwiſchen Stalien und Oeſterreich entfernen, 
welch Legteres gleihfalld guter Handelsbezie 
und der Neorganifation im —— bedarf. e 
Nazione“ glaubt, die italieniiheöfterreichiichen Un⸗ 
—— würden gleichzeitig mit ben Prager 
Unterhandlungen zwiſchen Preußen und Defterreich 
Rattfinden. (Pf. 8.) 
a eigen ehr 
R rankre e „En gung r 
ra: fih —— ala ob Frankreich irgend = 
Schaden genommen hätte!) allerdings in Berlin vor- 
bracht hat. Indeſſen, wie es fcheint, zunächſt als 
Gabe, n freundfgaftlicher Form, und ohne bie 
hat! fofort mit Waffengewalt für feine Aniprüde 
aufzutreten. Es find Vorbeſprechungen, die fi ſehr 
lange —— können; es iſt einmal der franzd⸗ 
ſiſche Wunſch, noch nicht deſmmi formulirt, ange⸗ 
bracht worden, um bei gen Beit feine Durch⸗ 
fegung zu verfuchen. e gelegene t iſt aber 
offenbar jegt nicht vorhanden. an braudt nicht 
einmal an die Krankheit des Kaiſers zu erinnern. 
Gewiß iſt, daß der günftige Moment verpaßt ifi; er 
vn 844 ag die Half A it de, 
von Königgr e u u erfiredte, 
und in ver t H die ee Vermittlung Frank: 
reis einen Augenblid lang auf ber Tagesordnung 
ftanb. dt iſt die Neuordnung Deutſchlands, zwar 
nicht gefidyert, aber doch in einem feiten Geleile und 
man wird fi in Frankreich nicht verbergen, daß 
eine ſolche Verlegung des deutfhen Ehrgefühls, wie 
es bas Verlangen nad) beutfhem Gebiet wäre, nur 
die Wirkung haben könnte, die beutihe Einheit zu 
vollenden. Alle Parteien würden fiber ver 
ſchwinden, wenn es die Abwehr. einer ſolchen natlo⸗ 
nalen Shmad gälte. Matt würde ber Saprung 
Preußens um fo williger folgen, als der Im Süden 
hartnädig gepflogene Verdacht, Preußen fei mit 
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rankreich wegen der Rheingrenze bereit handels⸗ 
—7— jetzt die bündigſte ne, — hat. 
Bis ieg bat es noch keineswegs ben Änſchein, als 
ob 2. Napoleon entſchloſſen ſei die entfeffelte Volks: 
fraft der Deutihen auf den Kampfplatg herauszu⸗ 
fordern. Vielmehr ſcheint die eingeleitete Verhand⸗ 
lung zunächſt ben Doppelten gweck zu haben: einmal, 
ben sure Schreiern in Frankreich zu zeigen, 
baß die faiferl, Regierung die franzöfiichen Intereſſen 
niht aus dem Auge verloren , babe, ſodann aber 
einen Druck auf die preußifche Regierung auszuüben, 
daß fie ihren Sieg in Deutſchland mit Veiheidenheit 
ausnüge, die Souveränitäten jchone, entſchieden am 
Main Halt mache und die Neuordbuung Deutihlands 
möglihit in. den Grenzen des „Föderalismus” halte. 

(Schw. M.) 


Paris, 11. Aug. Der Kaifer wird durch feinen 
Gefundheitäzuftand noch immer an einer eingreifen- 
ben Betheiligung an den Geichäften verhindert. Sein 
Befinden bat fih übrigens aebeflert, und er konnte 
—* einem zweiſtündigen Miniſterrathe beiwohnen, 

i dem er allerdings nur zugehört und nicht mitge⸗ 
ſprochen bat. Die Kaiſerin von Merico war heute 
in St. Cloud und wurde vom Railer empfangen. 
Die hohe Dame unterhandelt hauptſächlich über Geld- 
fragen und droht im Falle einer Ablehnung mit der 
Abreiſe Morimilians, Sie verlangt zunächſt für die 
Organiſation der mericaniichen Armee die Kleinigkeit 
von 36 Millionen. Andererſeits wird fie über die 
Mafregeln unterhandeln, durch welche die Berzinfung 
der mericaniihen Schuld für die franzöfiihen Gläu⸗ 
biger gefichert: werden ſolle. ) 

2 13. Aug., Abends. Der „Moniteur” 
von heute Abend bemerkt: „Die „Times* glaubt im 
Ankauf von Pferden und Salpeter Leichen Erigeri« 
ſcher Abfichten Frankreichs zu entdeden. Die fran- 
jöſiſche Regierung befchleunigt die jährliche Remonte, 
weil ‚fremde Regierungen während des Krieges in 

anfreich mehr als 20,000 Pferde ankauften. Die 

Ivervorräthe find complet, Salpeterantäufe daher 
unnöthig. Der befte Beweis für die friebfertigen 
Gefinnungen des Kaiſers ift, dab bderfelbe am 10. 
Auguft Burädftelung der Klaffe von 1869 un⸗ 
tergeiinet hat. Der Marihall Mac Mabon ift ledig⸗ 
lich wegen Familienangelegenheiten nad Paris ges 
fommen und nod nit vom Kaifer empfangen wör⸗ 
den. — Rab der „France” ift der Kalſer auf ben 
14. Auguft in Ghalons erwartet; wäre jedoch das 
Better Ihledt, fo dürfte die Reife verfchoben werden. 


Dienftesnahriät. 

Durch Regierungsbeihluß vom 10, Auguft wurbe 
dad Gemeinderathsmitglied Juftus Sauter zum Abe 
junften der Gemeinde Eſchbach ernannt, 

Verantwortlicher Rebacteur: Lubwig-@korges, 


u gina 


öniglich —— Verordnu 
das deö —— orten ———— 


von Gottes — wu An von Bayern, 
Pialzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayem, Franken und in Schwaben ꝛc. ꝛc. 
Wir finden Uns bewogen, auf Grund bes Ar- 
tilels — a des — über 
das Einfangen, Töbten und den Verlauf von Vögeln 
zu verordnen, was folgt: 


—*. 5 nk), © Ammer, Kin 
mit Ausnahme der fonenannten Böhemner), 
eifen, Staare, Goldamieln, ——— 
Gold hnden, ‚Banntönige, Radtigaen, Se 
oder Baumlerhen, Roth, Blau, Braun» um 
gg a re Grasmüden, Schwarzplätt: 
„Bachſtelzen, Laub⸗ und * 
58* Bieper, er walben, 
Nachtihwalben, Eisvögel, Störde, rde 
(Mauſer oder Mauſefalken) und der 
mit Ausnahme bed Schuhu. 


Niemand barf Nefter, "Eier oder Neftbrut der 
vorgenannten Vögel außerhalb feiner Anwejensgebäube 
und umſchloſſenen Gärten —— oder zerſtören. 


Vorſtehende Beſtimmun find and bei ber 
Zagdausübung zu beobashten. — ” 


5.4 
Eine Ausnahme von dem Verbote in $. 1 und 
von bem in 8. 2 verbotenen Ausnehmen ber Nefter, 
Eier ober Reftbrut darf mit befonderer Bewiligung 
der betreffenden Kreisregierung, Kammer bed Innern, 
im jenen Fällen ftattfinden, in * zu wife 
rg oder Unterrichtägweden darum nachge⸗ 


Die Kreidregierungen, Kammern bed Innern 
find überbies ermädtigt im Intereſſe der — 
ſchaft eine —— von dem Verbote in $. 1 
Be ‘ einzelner Bogelarten für einen —“ 
jirk anf einen be gt Zeitraum zu geftatten. 


— Verordnung, durch welche alle 

ea Beftimmungen außer Kraft geſetzt 

tt ſechzig Tage na —* Bekanntmachung 

—* das Regierungsblatt, beziehungsweiſe burd das 

Rreisamtsblatt e- falg im ganzen Umfange bes 
Königreiches in Wi keit, 

Schloß Berg, — 4. Tat 1866. 


bwig:. 
= Brespane aaa Beieht: 


Minifterialrath Graf v. Hunbt. 
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Belanntmadhung. 
Dienitag, den 21. Auguft 1866, des Vormittags 
10 Uhr, im Stadthanfe Landau, wird der Bedarf 
—2* — neter Gonjumtibilien für das — on 
gerichtögelängni Landau pro 18%, und zwar, vom 
1. October 1866 — incl. Bl. Dezember 1867, im 
Minderverfteigerungswege vergeben: 
2 20 Kilogramm Schwingmehl, 


35 " era 
8) : 350 * Rollgerſt 
4) 460 prime Erbſen, 
3 12,000 ” era 
850 pt Weißbrod 
7) 300 7 Gemiictbrod und 
8) 800 Rindfleiſch 


) 
Landau, den A. Auguſt 1866. 
Königl. er 
obr, 


Doly* Derfteigerung: 
Montag, den 20. Auguft 1866; Bor 
mittags 9 Uhr, zu Edentoben im 
Stadtbausfaale, werben 116 Klafter un—⸗ 

ge flößtes buchen Scheitholz 1. und 2; 
Klaſſe, auf dem Holzplage am biefigen Bahnhof 
lagernd, mit —— bis 30. September nächſt⸗ 
bin, are verfteigert 
Edenkoben, den 10. Auguft 1866. 

f. Rentanit. 















tienne 
Die durch das —— te Amt veranſtaltete 
Sammlung für die durch sereigniffe in Noth 


t — außer Bictualien — eine baare Summe . 
672 fl. 85 fr. ergeben, weldye unterm Heuti 
das hohe Praſidium der £. ———— von ı Ünters 
franten und Aſchaffenburg abgefendet worde 
ums pt E zu gleichem Biede ein 
fl. 30 Sobftein hat bereits 
2 —S— bie —* er 
von n W urg a ert. 
Zandau, ben 13. Auauft 1866. 
Das Bürgermeifteramt. 
Eihborn. 


— — — — — — — — — — 
Herſtellung eines neuen Gemeinde-Brunnens. 
Dienſtag, den 21. Auguft —— —— 

1 ‚wird auf dem ®emeindehaufe zu Stein a 

die erftellung ‘eine vom erften Ue — ver⸗ 

laſſenen neuen Pumpbrunnens in der —— Straße 

daſelbſt im Soumiſſtonswege anderweitig vergeben, 

und —— daher Uebernahmsluſtige —* einge) 
laden, ihre Soumi * ängftend an genanntem 
Tage, tags 12. bei unterfertigtem * 

meiſteramte — 53 re ei enanſ Ela 
non ejeben merben ie 

verfäloflen ei — du) 


..; Gtelnmeller, ben —— 100 —A ii 


sr a Toren Da bhetang 


— Einwohner unterfraͤnliſcher Gemeinden 





— — für —*—*— 
R t erd 
Zeile Kos Drieh Derubad), von te ehren 
Zuge In, die Straße nicht bef 
Ra ... ben Auguft 66. 


— — 
De meyer. 


Mobilien » Berfteige gern, 
Montag, den 20. Auguft 1 orgens 8 Uhr, 
ftabt in feiner Behaufung, läßt Herr 


Riederh 
Krierig — ——— ar ae 2 
—— en v 
Wagen wie er ins a ke Ideen, 
iedene Hanögerät f * en. 
Hack Baftian, f. Notar. 
Montag, den 20. diefes, des 1, Bezwittagt 8 Uhr, 
u geistame läßt bie Wittwe des dafelbft verlebten 


— ‚Ketten, 1 —* Bettung, Getüh und 
Mobiliens Berfteigerung. 
—33 und frübern rg lad. 


Schedloh umzugshalber verſchiedene Mobilien ver- 
Reigern, darunter namentlich: 
2 Bettlaben, 1 runden eichenen Aa 
6 Seflel- und anbere Stühle, 1 Tommode 


1 Küchenſchrank, Ständer und Büber, 1 Rlafter 
Brandholz, Kinn und Küchengeſchirr, Mauns- 
„ ——— etwas Bet: 
und was entbehrlich wird. 
m, ben 13, Auguft 1 1866. 
8. Köfter, kgl. Notar. 


VBerfteigerung im Leihhaus. 
Donnerftag, den 23. Auguſt l. J. 


Morgens 8 Uhr, vor dem Locale der 
Anftalt dahier, werden die verfallenen 
Pfänder von Nr. 13,746 1 — 1. Juni 
1865 — bis Nr. 16,590 I — 30. 


September 1865 inclufive — ver- 


au an Dikisen —— — —— ——— 
nuhren, goldenen Ke ngen, Ohrringen, 

zuge Söffeln. Mänteln, Kleidungsfüden, Sein: 

wand, Weißzeug, Bettung, einem Revolver und fonft 
verfchiebenen @egenfländen. 

Die - Eigenthümer biefer Pfänder —* die⸗ 
ſelben bis zum 21. Auguſt noch einlöſen; dagegen 
kann die per ber eg nur bis zum 
16, Auguft geiche ben. 

Landau, den 2. Auauft 186 

Die Bernalzung Sr Leihanſtalt. 


Für Schafhäandler und Schäfer. 


Tabaks breß, fogenannte Schafbrefi, bei 


Tabatsfabrilant Thaler in Landau. 


& = Brake 
n Ninderfaflel, 2 Jahre alt, von 
pas ee bei Georg Weilader 
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Griesmaier's Hotel 


&t. Lonis Mo. 
empfiehlt ſich dem reifenden 3 auf das Beſte 
und beſondere Aufmerkſamkeit wird dem fremden 
Einwanderer gewidmet. 


















Gehalten Babe & Bl. Rau 
er, 
rat Louis. 
Die Böchinger Kirchweibe 
os A wird den 19., 20. und 21. 
— dieſes abgehalten. Wäh⸗ 
rend dieſer Tage findet bei 
dem Unterzeichneten ein 
a WPreisfegeln ftatt und 
wird für qut zubereitat 
Speiſen und reingehaltene Weine beſtens 
geſorgt ſein. 
Am Vorabende, Samſtags, gibts 
——————— neues Sauerkraut, 
friihe Würfte ıc. ꝛc. 
Hiezu ladet freundlichſt ein 
5 BVoos, 
„sum weißen Lamm.” 
Siechweibe in Böchingen. 
Diejelbe findet kom⸗ 

7 menden Somtag u. Mon: 
aas liatt, bei welcher Ge⸗ 
Niehenheit der Unterzeichnete 

= für gute Speifen und reine 
Meine beftens beforgt fein wird. 
ZD reitag Abend Burfunpe Bari 
vers ags Sauerkraut, Schweins- 
Inödheln ꝛc 
—* "abet freundlichſt ein 
Louis Petri. 


Die Böchinger Kirchweihe 


wird kommenden Sonntag 
AMA und Montag, den 19. und 
20 Auguft, abgehalten, wo⸗ 


—*R für gute Speiſen, reine 

I Meine und gutes Lagerbier 
beftens * ſein wird. 

Samſtags gibts neues Sauer⸗ 

kraut und Schweinsknochel, friſche 

si label Fi * dlichſt ei 
erzu reun n 
Jacob Koſt, 
Bierbrauer. 











Zu vermiethen: 
Eine Kane Wohnung, beftebend aus zwei 
Simmern he, Speicher und Keller. Wo? zu 
erfragen bei ber Rebaction d. Bl. 


| 
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— de in Arzheim 
Auguft, abgehalten, wobei für 
gute Speifen und reine Weine 
— a m ee 
Franz Bas tn, 
gegen Berfprechen guter Behand- 
lung deijelben billigſt abgegeben 


wird fommenben Sonntag di 
Montag, den 19. und 20, " 
beftens gejorgt fein wird. 
Samftag Nachmittag Bid m, 
Art, — und dergl. 
Hiezu ladet freundlichſt ein 
Ein noch junges, ſchoͤnes und 
ſehr wachſames Huͤndchen wird 
bei A. H. Vollmer 
in Edenkoben. 


Die Pfandſcheine Nr. 14,901, 15,280 I, 366 | 
und 6013 K find ihren Eigenthümern abhanden ge | 
fommen; es verwarnt vor deren Erwerb 

Die Verwaltung ber Leihanfalt. 


ei der 
Shen 


il — k. 





troffenen Bewohner der Mbön i 
Nedaction db. Bl. eingegangen: 


70 @ulden 1 fr. wurden unterm 9. 
das Eomite in Speyer abgeliefert. 
eingegangen: 

Bon Unbelannt. . 
„ V.E.in B. ein Radihen, ent⸗ 
ltend: 1 Oberhofe, i Weſte, 
er —— 1 Hals 


n un A 2Röde, 2 Wefte 
1 dee 2 am — 


—— GR a —— 
s ben Sl. C. W. und J. W.. 2 
4 


ofene die durch den Krieg 


— 
„Oo 


Pfälziſche Marimiliansbabn. 
Fahrplan vom 1. Auguſt 1866 an. 


A. Fahrten von n Weißenburg ab. 


Wat. Mrs, Wick. 
Beißenburg , Abg. 5so 33 1223 Zus * 
Schaid „, Ds Isa 1250 313 75° 
Minden. . Ant, 65 103; 12,5 323 Tas 
Winden... . Abg. Bas 1030 125 82588 
Sangenfandel . = 8; 1055 1245 Is Ins 
Mörth . . 95 114 Ar dur 
Darimiliansau Ant. Yıs 1120 120 s duo 
Maran . ar do 12,3 Azs Bso 
ei . Ant. 95a 1- ss Yıs 
Earlöruhe . . Abg. 9- 1lıs 225 4a 
Marau .... Ant. 9 1145 250 Or 
————— Adg. 7 95 1150 3- 645 
Mör u 5so Yu 1160 3 6 655 
». ds 90 127 315 Te 
Winden... . Ant. 64a 10 - 1233 Bas 18 
Winden... Bag 643 104 1 3 3so Tas 
Nohrbadh . „ bu 1043 Is Io Tar 
Zandau. v 6a 1035 124 Isa Tas du 
Rnöringen . — , Mi sa 43 Tos 
Edesheim... „  6so iss 4s Bı 
Edenkoben .. „ ss 1058 144 Au 8 7 Öso 
Maik. irrw. ı Tı so 4:0 84a 
Reuftadt . . Ant. Tıo 1050 2=- 46 8 6 - 


dehrien von Neuſtadt nach Dürtheim 


Bert. Dit, Witt. 
Neuftabt 4 Abg. Tao 11 240 die Bio 
Mubbah » » 2 2 en Tan Ilan ua Da Bin 


Deidesheim ... nn Ts 1120 233 dar 94 
Wahendeim . » 2 2 2 1 Be 1lsı 2sı Dis His 
Dürkheim. . . Anl, 85 12- 3- ds 9s 


B. Fahrten yon reuftabt ab., 
Werst, 
Ag. ie > 


. er... * 


. 3 1050 125 Ias 8 [3 
" Bys 1053 1210 Is 
a ll 4, 
9,5 Aizo 1230 dıs Bo 
Bo 1239 Ass 
——— —* Dya 6 1» au 
... * 114; 25 Oi 
Dr 11ıs 20 
9; 115 3 - 
Yu 11 3a 
enfanbel ... ’ do 12ır 15 
[Zu Ze EEE Zr 2 In 


Weißenburg . du 1, Io baa 
- Fahrten bon Dürtgelit nad Nenfadt, ; 


Dürkheim ..:=, Mg. du Bir Tee 
2ys 3.0 Tu 


BWadenheim. 2. . 6 
Deidesheim . . . “ir Gyr * FE ds7 Tsa 


ER ig 


X: 
—— 
u. 
sr 
A 


* Güterzug mit „Berfonenbeförd in 3. Tlaſſe von Landau nad Neuflabt. 2 usa“ 
Drud = Berlag ber 8. Georgen ; a 


Der Eilbote. 





Aus der nördbliden Pfalz, 15. —* ar 
in Beifenheim und Dbermofäiel, fotnle im Der bertte 
mgegend eingquarlirten preußiigen Truppen 
Den ersten telegraphiſcher Weiſung am freitag 
und Gamftag die dortige Gegend mieber. verlafien 
und find auf preußiiches Gebiet zurüdgelehrt. Rah 
ver Angabe ſoll bei ber Beſetzung des bayeriſchen 
etes während des Waffenitilfiandes ein Miß⸗ 
—— obgewaltet haben; ſie hätten den Befehl 
die Grenze zu beſetzen und irrthümlicher 
— — bie bayeriſche auſtatt die preußiſche 
Grenze verſtanden. (Pf. 8.) 
ünchen, 13. Aug. Der heutigen Vollaver⸗ 
ſammlung werden folgende Reſolutionen zur Bera⸗ 
thung und Annahme vorgeſchlagen; 1) Die Bew 
reißung Deulſchlands in einen nördlichen —* fudlichen 
Staatenbund, die —— der Mainlinie iſt als 
ein nationales und wirihſchaf — —— 
trachten und aufs entſchtedenſte zu bekämpfen. 
Verhütung deſſelben iſt Untero bes nicht Ö * 
reichiſchen Deutſchlands unter die diplomatiſche und 
militariſche Fuhrung Preußens dringend geboten. 
2) Die Löfung der deutſchen Frage iſt eine innere 
Angelegenheit der deutſchen Nation; bie Einmiſchung 
des Auslandes muß um per Preis surädgewieien 
werden. 8) Die Betheiligung Bayerns: an einem 
deutſchen Parlament ift nothwendig, ſoll —* Organis 
fation Deutſchlands eine gedeihliche und dauernde 
werben. 4) Die Fortiegung des Bruberfriegs würde 
nur Unheil über Deutiland bringen und eine günftige 
no ber deutihen Frage erichweren. ‘Pflicht der 
yeriſchen Regierung ift es daher, ſchleunige Hers 
Belang anöigaier Beziehungen zu Preußen: 
allen Eruſtes anzufireben. (N. R.) 

Münden, 14. Aug. Preußen joll von Bayern 
nicht weniger als 20 Millionen Thaler (35 Millionen 
Gulden) — — verlangen. (Pf. 8.) 

Münden, 16, Aug. Die „VBaberiiche Hig.” 
ſchreibt: Den, ———— verſchiebener Blätter: ent⸗ 

en ſind wir im Stande, zu verſichern, daß bie 


beebensuterbndlungen zwiſchen Bayern und Preu⸗ 
Ein in 


en ununterbrodenen Fortgang haben. 

as „Würsb. Abendblatt“ fchreibt: 
Mürzburg angelangtes. Brivattelegramm einer hoch⸗ 
geſtellten Verjönlichkeit in München: meldet, gutem 
Vernehmen nad, daß der Friede zwiſchen Bayern 
und Preußen geſichert ſei. Erfteres würde feine 
Gebietöverlufe erleiden, aud zu keinerſtriegskoſten⸗ 
Entihädigung beigegogen werden, 
Dee in änftigen Kriegsiällen ein Heer von 100,000 

Mann ‚unter: Preußens Oberleitung zu fielen.) 


dagegen verpflichtet: 


Aus Shmwaben wird bem „BVollsboten” ner 
ſchrieben: Nachftehendes kann id ald verbürgte That⸗ 
ſache mittheilen. Unmittelbar nad) ber —— bei 


Koniggräz kam Herr von Dönniges ins * 
— und ward auch vom Prinzen K 
—* ‚ empfangen. Bon da aus begab ſich * 

Önnliges nah Münden, mit dem Auftrage, ben 
Schr. v. d. Pfordten zu beflimmen, daß Bayern jegt 
mit Preußen Frieden ſchließe. Frhr. v. db. Pfordten 

— * auf dieſes Anſinnen nicht ein, ſondern 
—* a —25 bayeriſcher Seits zuvor eine * 
that vollbra 

return 18. Aug. Dem „Staatdanzei 
zufolge eine läßt ber König den bei Tauberbiſchofs 

allenen Bürttembergern dort ein Denkmal —* 

uf demſelben werden mit einer paſſenden Inſchrift 
die Namen ſämmtlicher daſelbſt —2 Dffiziere, 
Unteroffiziere und Soldaten angebradt fei 

Darmfadt, 14. Aug. e „Deifiichen Volts⸗ 
blätter“ —* mit gefperrter Schrift: Nah von 
Berlin bier angelangten zuverläffigen Nachrichten ift 
ed Hrn. v. Dalwigk gelungen, bie gefährdete Pro⸗ 
vinz — * F unſer Land definitiv zu erhalten. 

Mainz, 11. Aug. Der Belagerungszuftand, 
deſſen Aufhebung für beute projectirt war, iſt ver- 
u ert worden. Ueber die nächſte Zukunft der Feſtung 

der in 10 Tagen (am 22. d. Mts.) zu Ende 
—* Waffenſtillſtand be mmtere Anzeichen ringen. 
Als factiih kann gelten, daß Mitte der nächflfolgen- 
ben Woche bedeutende Veränderungen in dem biefigen 
Truppenbeftand, namentlid; —* ber kurheſſiſchen 
— * vorgehen werben: (Fri. 9. 

Frankfurt, 14. Aug. Nach einem kaiſerlich 
frangöfiihen Decret follen vor den in den deufichen 
Stasten refidirenden Gefandten und Eonfuln für die 

Ausfertigung von Päflen- und die Ertheilung der 
Vila nah Frankreich, unter der Vorausfegung ber 
Neciprocität, keine Gebühren mehr erhoben werden. 
Es bedarf alſo nur noch der ausdrüdlichen Verzicht» 
leiftung ber an Frankreich grengenden deutſchen Staa- 
ten auf Vorlage von Päffen im Neileverfehr aus 
Ftankreich nah Deutſchland, um die feitherigen Paß⸗ 
Vormalitäten au ‚befeitigeu. . 5%) 

Berlin, 14. Aug. n Adreb-Entwurf ber 
Abgeorbneten Gueiſt und Grabow ſpricht die Bereit⸗ 
willigkeit aus, die Mittel für die Staatsausgaben 
zu gewaͤhren, "dankt für das Zeatersine Königswort 
—* der Indemnitãäts⸗ Nachſuchung, vertraut, daß 

e dauernde Gonflicts-Befeitigung erzielt werde und 
falient, Die 1808 und 1815 die Abwehr ber Fremd⸗ 
herrſchaft und die Erweiterung der Machtſtellung mit 


einer Berjüngung bed innern Staatslebens und ber 
Grundlegung der Vollsrechte ee in Hand gingen, 
fo wünfhen wir, möge Em. Majeſtät audy jegt vor⸗ 
geben, fo möge Em. Majeflät der Schöpfer der 
deutfhen Regeneration in gleihem Sinne, aber 
in größerem Maßſtabe werben. — Bezüglid der 
Frankfurter Eontributions: Angelegenheit ift eine Com: 
miffion von Berollmädtigten des Handels: und 
Finangminifteriums ernannt worden, um gutadtlide 
Berichte zu erftatten. ° 
Berlin, 14. Aug. Ein Abrekentwurf des Abg. 
Waldeck dankt dem Heere und dem Könige, dem 
Leiter der Eutiheidungsihlaht, für die fo bebeu- 
tungsvollen Erfolge des Krieges, als Auflöfung der 
Bundesveriafiung, Beſchränkung der Kleinftaaterei, 
Erweiterung von Preußens Machtgebiet und Aus: 
fit auf Einigung Deutſchlands. e Früchte wür⸗ 
den aus dem Zuſammenwirlen der Volksvertretung 
und der Regierung erwachſen. Das Haus acceptire 
ebrerbietig des Königs Erflärung betreffd des Bubgets, 
dab der Staatöhaushalts:-Etat die Grundlage ber 
nanzwirtbichaft fe. Keine vom Abgeordneten⸗ 
aufe abgeiegte Ausgabe fei zuläſſig. Die Finanz 
vorlage und die Vorlage bezüglich der Einberufung 
der Bunbesftaatsvertretung werde das Haus prüfen. 
Der Entwurf fließt mit einer Hinweijung auf bie 
Reichsverfaſſung. 
Berlin, 16. zug. Nah einer Mittheilu 
der „N. Preuß. Ztg.“ iſt der Friedens: Bertrag mi 
— am 13. dieſes in Berlin abgeſchloſſen 
worben. 
Berlin, 15. Aug. Der vorgefiern mit Würt⸗ 
‚temberg abgeſchloſſene Friede enthält, wie ber „Köln. 
ta.“ verſichert wird, die Beilimmung ber Kriegs: 
ften-Entihädigung, ſowie einige Stipulationen zur 
Erleichterung der Berfehröverhältniffe. Bayern, ſagt 
die „Köln. Ztg.*, getreu feiner bisherigen, an ben 
binterhaltigften Chicanen reihen preußenfeindliden 
Volitik, mat Schwierigkeiten gegen Preußens mäßige 
Forderungen, die auf Abrundung und Grenzberichti⸗ 
ung am rechten Mainufer, theilweiſe Entſchädigung 
Darmfladts durch pfälziiches Gebiet und angemeſſene 
Kriegstoften gerichtet find. Preußen wird dieſe For- 
derungen, wie glaubhaft verlautet, mit allen Mitteln 
aufrecht erhalten. — Daflelbe Blatt erzählt weiter, 
Bayern ſei von Preußen wiederholt, zuletzt unmittel⸗ 
bar nach der Schlacht bei Königgräß, aufgefordert 
worben,. dem Beftreben zu entfagen, die preußiichen 
Truppen aus Sachſen verdrängen zu wollen; es jet 
ibm preußiicherfeitö der Vorſchlag zu einer directen 
Berſtändigung gemacht. Vergebens. In Münden 
babe die Hoffnung vorgeherrſcht, daß das Kriegsglück 
ſich wenden würde. 
Berlin, 15. Aug. Die „Provinzial⸗Correſp.“ 
jagt am Schluffe eines, bie Einfiht und die Mäßi- 
ung Napoleons preifenden Artikels: „Es bat fi 
Hei gezeigt, daß dem Kaiſer Schritte fern liegen; 
welche die freundichaftlichen Beziehungen feiner Res 
gierung zu Preußen Alören könnten; der Kaiſer ift 
ee A entihloffen, Deutſchland in feiner nationalen 
Entwidelung gewähren zu lafjen, Entgegengeſetzte 
Anfihten find vorzugsmeife aus dem Einfufe der 
franzöfiichen Oppofitionsparteien berzuleiten. Preußen 
wird die erforderlichen Maßregeln zur Bereinigung 
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ber eroberten morbbeutichen Staaten unvermweilt er: 
greifen. Die Regierung vertraut, a. dieſe Bereini- 
gung durch Feftigkeit und Schonung ber Eigenthüm⸗ 
ichkeiten biejer Staaten eine eben fo fefte werben 
wird, wie bie ber alten Landestheile. Die Stellung ber 
Beamten und ihre Verpflichtungen gegenüber Preußen 
fol unverzüglich geregelt werben. — Der Abſchluß 
des Friedens mit Defterreich ift nahe, der mit Würt⸗ 
temberg bereit# erfolgt; mit Baden wird er voraus⸗ 
fihtlid ebenfalls bald abgeichlofien fein; die Vers 
—— mit Heſſen⸗Darmſtadt ſchweben. Der 
rtreter Bayerns glaubte, erſt weitere Ermächtigun⸗ 
en einholen zu müflen; die Verhandlungen ftehen 
eitdem flille. Der Waffenſtillſtand läuft in 8 Tagen 
S- z Die —— —— — en 
nertennung, welde dem e und ber Regierung 
in allen Adreßentwürfen Be wird. 
gleassn: 14. Aug., Morgens. Die „Norbe 
beutihe Big.” veröffentlicht einen Aufruf des Vor⸗ 
ftandes der Nationalpartei vom 7. Auguft, in wel- 
chem es heißt: Die däniiche Bevölkerung Nordſchles⸗ 
wigs habe erfahren, daß unter der Herrſchaft Preußens 
die nationalen Bejonderheiten ungefährdet bleiben 
folen; und da die Zufammengehörigleit mit dem 
Großftaate Preußen ihr Bortheile bietet, jo habe fie 
fih wilig in die neue Ordnung der Dinge gefunden. 
Nur die Npitation der däniſchen Partei habe die 
Einwirkung bed Auslandes angerufen; Pflicht aller 
rteien ſei e8 nun, unter bem Loſungsworte „teine 
lung“, diefer Gefahr entgegenzumirfen. 

Wien, 12. Aug. Ueber den Stand ber Friedens⸗ 
verbandlungen erhält die Breffe folgende Mittheilung: 
„Die Prager Friedensverbandinngen erleiden eine 
unliebfame Verzögerung durch die Beflimmungen bes 
italieniſch preußiſchen Allianzvertrages vom 8. Upril. 
Denn ebenfo wie Preußen diefem Bertrag zufolge 
fih der italieniihen Zuſtimmung verfidern mußte, 
ebe eö den Waffenftillitand mit Defterreih abſchloß, 
ebenjo kann es den Frieden nicht unterzeichnen, in⸗ 
fofern Italien demfelben nicht beiftimmt. Und Jialien 
verweigert feine Zuftimmung. Es erklärte diefelbe 
infolange nicht zu geben, ala es nicht ſelbſt mit 
Defterreich wenigftens über bie Friedenspräliminarien 
fi geeinigt, ‚und dieß der Grund der erwähnten 
Verzögerung. Die Verhandlungen über den öfter 
veichiich:itaktenifhen Frieden, welche in Paris geführt 
werden ſollen, find aber viel vermwidelterer Natur 
als jene mit Vreußen, und bürften einige Zeit in 
Anſpruch nehmen, bevor fie zu einem befriebigenden 
Refultate gelangen. So viel man hört, find es 
namentlich die Eompenfationsforderungen Oeſterreichs, 
auf welche die italienifhe Regierung nicht eingeben 
wil. Es wird nun Aufgabe der Parifer Friedens⸗ 
comferenz fein, bie Differenzen fobald ald möglich) 
u ſchlichten, denn davon hängt aud der ig tive 
Sriedensihluß mit Preußen ab. Wäre dieß nicht 
der Fall, fo wäre ber öfterreiiich-preußiihe Friebe 
ſchon abgeſchloſſen, da es fid bei demfelben faktiſch 
um nichts anderes als die Umſchreibnug ber Prälis 
minarien handelt,“ 

Bien, 16. Ang. Das Gorrefpondenzbureau 
meldet aus Trient, 15. Aug.: Die Florentiner 
Nachricht von angeblihen Racheacten der öfter 
reichiſchen Truppen nah Abzug der italienifhen, von 


jerplünderungen u. f. w. ift eine reine Tendenz 

ge. ym ganzen Berlauf des tyroliſchen Feldzugs 
iſt kein derartiger Fall vorgelommen; aud der Lands 
ſturm wurde ohne Anſtand aufgelöst und entfernt. 
Nah dem Einmarih der öfterreihiihen Truppen 
murden bie politifhen Behörden orbdnungsmäßig ein- 
—8 vereinzelte Arretirungen wegen Hochverraths 
und Majeftätsbeleidigung fanden aurgeieg ihem Wege 
fatt. Der Empfang ber katierliben Truppen war 
der berzlihfte und nirgends wurde die Ordnung im 
Mindeften gefört. 

Primolano, 13. Aug., Radhmittags. (Ueber 
foren.) Das Hauplquartier der Defterreiher in 
prol befindet ſich in Borgo. ya Trientiſchen ſollen 

bereils zu Handlungen der Rache ſchreiten. Es 
iſt von Plünderung der Häufer von Patrioten nad 
Aug der italieniihen Truppen die Rebe. 
ntwerpen, 13. Aug. Die Feuersbrunſt hat 
feine weiteren Fortſchritte gemacht, die Kellergewölbe 
haben ben zufammenitürzenden Berbindungdmauern 
der verjchiedenen verbrannten Gebäude glüdlih Wider: 
fand geleiftet. Heute Mittag ſchlugen nochmals die 
lammen aus einem ber mit Petroleum gefüllten 
eller hervor, doch ift die Beforgniß vor neuem Un« 
glüde dur zwedmäßig aetroffene Anorbnungen ver- 
ſchwunden. Aus dem Seller des Magazins Merus 
wird das auf eine Höhe von 1'/, Fuß eingebrungene 
Betroleum mittels Bumpen fortgeihafft. Die Waaren- 
Vorräthe in den beiden abgebrannten Magazinen des 
zen Denis Haine und bes Entrepot Arypla be— 
anden aus 10,000 bis 12,000 Faß Betroleum, 
1000 bis 1500 Ballen Wolle, 10,000 Ballen Guano, 
14,000 Blöden Balifander-, 5—6000 Stüd Palme 
unb 10,000. Stämmen und Balfen afrikanischen 
Tannenholzes, ferner aroßen Parthieen Reiß, Kaffe 
und einer Mafje Schiffsmaterial, im Ganzen einen 
Werth von fünf bis ſechs Millionen France betragend, 
Die Gebäude waren bei der biefigen Geſellſchaft l’Es: 
caut für 892,000 Franes verfihert. (Köln. 8.) 
Bern. Einem größeren Artikel des „Bund“ 
entnehmen mir folgende Stelle: „Die Schweiz hat 
in Wirklichkeit durch dem deutich:italienifhen Krieg 
im Verhältniß feine geringere Beränderung ihrer 
Stellung erfahren, als 3. B. Ztalien oder Deflerreich. 
Deſterreich hat bie deutihe Bundesgenoffenihaft und 
Venetien verloren, Stalien legteres gewonnen, im 
Uebrigen wird — denn allfällige innere Gonvulfionen 
gehören nicht hierher — in diefen Reihen Fein Wechiel 
ber politiihen Stellung eintreten, der nit in ihrer 
eigenen Berfügung läge. Die Schweiz dagegen hat 
durch den Krieg, durch die nun vollendete Berreißung 
der Berträge von 1815 bie vertragsmäßige völfer- 
rechtliche Stellung ihrer Neutralität verloren. Die 
beißt nichts mehr und nichts weniger, ald daß bie 
ſchweizeriſche Neutralität künftig nicht mehr auf die 
gewiſſenhafte Beobachtung der Verträge, fondern ent: 
weder ganz allein auf den guten Willen und bie 
Gnade unjerer Nachbarn oder dann auf unfere eigene 
Kraft und Entſchloſſenheit, d. h. im Falle der Noth 
auf das Schwert geftügt fein kann. Die Schweiz 
wird, jo vertrauen wir, das Leptere wählen.“ 
Paris, 14. Aug Der große „Moniteur” 
wieberholt bie frieblihe Note des Kleinen. In der 
That ift von Kriegsvorbereitungen nichts zu bes 
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merken und die vorzeitige Entlafjung ber Klaſſe von 
1859 beweist, dab man aud für die nächte Zukunft 
nit an Rüftungen denkt. Der Marſchall Mac-Mas 
bon ſteht im Begriff nach Algier zurüdzureijen und 
bat bereitö neue Inftructionen in Betreff der Vers 
waltung diefer Golonie erhalten. Die Gompenfationss 
forberung wird daher ohne alle ernften Folgen bleis 
ben; nur muß man fid vor der Illuſion hüten, daß 
die Stimmung ber öffentliden Meinung durd bie 
fefte geltung Preußens gebefjert worden. Eiferfucht 
und Äerger wird fih im Gegentheil jegt noch reich⸗ 
liher gegen Preußen anlammeln und wenn ber 
Schmebezuftand zwiſchen Krieg und Frieden nod lange 
fortdauern follte, fo läßt fi nicht vorausfagen, welche 
Wirkung dieſe für die Regierung fehr bedenkliche Agi- 
tation fchließlich hervorrufen kann. Eine leicht er- 
Härlihe Folge der Abmweifung der Gompenjationsd- 
forderung ift die, dab man nun überhaupt bie Eri« 
ſtenz einer ſolchen Forderung in Abrede ſtellt. Das 
—— iſt freilich ein kühnes, da die Neugier 
des engliihen Parlaments das Geheimniß vor der 
Feit enthüllt bat. Aber mit — Willen bringt 
ein officiöjes Blatt Großes zu Stande, und fo ſagt 
bente das „Pays“: „Das franzöfische Eabinet bat 

gerechtem Stolze auf diefen (moraliichen) Erfolg, ber 
dem Nationalgefühl Frankreichs fchmeicheln muß, und 
in dem Wunſche, mit Deutſchland die corbialften Be- 
ziehungen zu unterhalten, feinen Augenblid daran 
gedacht, etwas von dem Berliner Eabinet zu verlan: 
gen, ober vollends von einer befreundeten Macht etwas 
naddrüdlid zu fordern. Wenn es geihäbe, dab 
gleichwohl in ber Folge das Tuilerieencabinet gerechte 
Entfhädigungen und Garantieen erbielte, ohne fie 
in Anfprud oder in Ausfiht genommen Kr haben, 
fo würden fie ihm nur von einem Billigkeitsgefüßle 
angeboten werben, für welches man der berechtigten 
Stelle Dank wiſſen müßte.” Bei der Schilderung 
des moralifhen Sieges, den Frankreich errungen, 
entichlüpft dem „Pays“ folgende Stelle, die vielleicht 
Beachtung verdient: „Wenn Franfrei 1866 nichts 
durch die Waffen erobert hat, jo haben dagegen feine 
ai gg mit Preußen triumppirt, da biefes ſich 
anſchidt, dad allgemeine Stimmredt anzurufen, um 
Norbdeutichland zu einigen und feine Vorherrſchaft 
auf eine Volksabſtimmung zu gründen.“ Bezieht 
fi diefe Neußerung nur auf die Wahl des norbdeut- 
hen Parlaments oder fol fie andeuten, dab Frank⸗ 
reich auch für dievon Preußen beabfichtiaten Annerionen 
eine allgemeine Abflimmung verlangt? (Pf. 8.) 

New-York, 3. Aug. Havannaber Berichten 
zufolge bereitet Spanien einen neuen Angriff auf Epili 
vor. In New⸗Orleans haben zahlreiche Negerverhaf⸗ 
tungen flatigefunden. 

Neufundland, 13. Aug. Das lkleine Golf- 
kabel nad dem Feſtlande von Amerika ift reparirt 
und arbeitet gut; die Verbindung beider Gontinente 
ift jomit volfändig bergeftellt. 

Dienſtesnachricht. 

Seine Majeſtät der König haben allergnädigſt 
gerubt, ven Gerichtsboten Johann Baptift Schieß von 
Germersheim, feinem allerunterthänigften Anjuchen 
entiprechend, nah Kandel zu verſetzen. 


. 


VBermifchtes. 


Bon nahftehenden brei Gemeinden find folgende 
Saben für die Bewohner der Nhön eingegan 
und fogleih abgejhidt worden: Bon Jlbesheim 
28 Malter Korn und 52 fl. Bon Steinweiler 
88 Gentner Korn, 50 Piund Bohnen und nad) Abzug 
bed zum Anlauf von Säden nothwendigen Geldes 
= E an Don Mörzheim 22 Säde Korn und 

4 t. 


Frankenthal, 15. Aug. Nachdem ſchon am 
Sonntag dem hieſigen Bezirlsamte telegraphiſch mit⸗ 
elheilt worden war, daß die heimkehrenden heſſiſchen 
ruppen durch Frankenthal marſchiren und theilweiſe 
darin einquartirt würden, find erft geſtern Morgen 
die 2 Bataillone des 2. Regiments und etwas &a- 
valerie bier angelommen. Das erfte Bataillon, ſowie 
bie Savalerie und die Pontoniers mit einer Brüde 
en durch, während das zweite Bataillon mit der 
Sänitäts- und Verpflegungsmannihaft bier einquar- 
tirt wurden. Man ben Zeuten an, daß fie 
Strapazen ausgehalten hatten und vom Weiter ger 
bräunt und abgehärtet worden waren. Aud konnte 
man aus ihren Gefichtern deutlich lejen, daß fie des 
mit fo fhönen — begonnenen Krieges durch 
u bittere Erjahrungen müde geworden find und 

fih nah Haufe jehnen. Warum biefe Truppen ftatt 
von Rarlörube über Maxau durch die Pfalz, bis 
nah Mannheim fuhren, um dort zum Schluſſe nod 
eine Heine bittere Pille zu ſchluden, da fie an ber 
an ber Mannheimer Brüde aufgeftellten preußiſchen 
Wade vorbei mußten, weiß man nicht. (Auch wirb 
alles heſſiſche Militär von einer Abtheilung Preußen 
vom Mannheimer Bahnıhofe bis über die Brüde bes 
gleitet.) Das zweite Bataillon, das hier übernachtete 
und das erfie Bataillon, welches in der Nähe unters 
gebracht war, zog heute früh T Uhr ab und ift nad 
Alzey beflimmt. Auch das erfte Bataillon des 4. 
Regiments zog heute früb 8 Uhr bier durch und das 
zweite Bataillon heute Mittag. Viele Rheinheſſen 
find feit geftern hier, um ihre Söhne und Verwand⸗ 
ten zu begrüßen. 
bierber gereift. (K. ®.) 


Eine Iuftige Spiongefhihte mird aus 
Münden geichrieben: Alles wird arretirt, fan man, 
wenn es jo fortgebt, bei uns ſchon bald jagen. Der 
Sudt, Spione zu fangen, fiel eine Sängerin unferes 
Opernchores zum Opfer. Auf Beſuch bei einer Freundin 
am Ammerfee, trat fie den Rüdzug im ihre ents 
ferntere Wohnung an und kehrte unterwegs im Wirths⸗ 
baufe ein. Bon auffallender Größe und faft männ- 
lihem Neußern, wurde fie während des Eſſens unab- 
läffig vom Wirthe beobachtet und entfernte er ſich 
dann. Bei einer Felbcapelle verweilend, war fie eben 
niebergefniet, al3 zwei Gendarmen babergeleucht 
famen und ihr zuriefen: „Halt, nicht vom Plate!“ 
Sie ftand ganz überrafht auf, und auf ihre Frage, 
was man von ihr wolle, ſchrie der eine Sicherheits⸗ 
mwädter: „Sie find ein verfleidetes Mannsbild, ber 
Spionage verbädtig; Sie geben mit.“ Unter vielen 
Verfiherungerungen des Gegentbeild gelang es ihr, 
fo viel zu erwirfen, daß wenigftens die Gendarmen 
fie bis zu ihrer Wohnung begleiteten. Als fie aber 





Leider find aud manche vergebens 


522 


ich habe nur ben Bismard geihimpft . . .* 


dort fi genügend legitimirt und nad dem Grunde 
gefragt hatte, warum man ihr machjagte, fagte der 
eine Gendarm ganz beihämt: „Fräulein werden ent- 
fchuldigen, aber der Wirth ſchickte nah uns und 
fagte, es ſei bei ihm juft ein verfleidetes Mannsbild 
mit auffallend großen Händen und Füßen geweſen, 
das müßt’ ein Spion fein.” 


Reifende, die in Wien von Nilolaburg einger 
troffen, erzählen folgende von ber „Prefje” wieder⸗ 
—— Invaſions⸗Epiſode. Wie bei der erregten 

timmung ber dortigen Bevölkerung begreiflich, fehlte 
es in ben erfien Stunden ber Occupation nicht an 
beftigen Heußerungen gegen das Borgehen ber preußi ⸗ 
ſchen Eommandanten in Rüdficht ber Requifition und 
anderer Bedrüdungen. Ein jüdiiher Einwohner von 
Nicoldburg war fogar unklug genug, dieſem Unmut 
auf offener Straße Aus) u geben und in nidt 
fehr gewählten Worten geaen e Preußen losjuziehen. 

nige „Sieger“, weldye ſoeben vorbeimarfdirten, hiel- 
ten es nicht für unter ihrer Würde, den Dann fos 
fort zu ergreifen, und — ohne jede Anwendung des 
Bündnadelgewehrs — fo gründlich zu * en, daß 
er in jämmerliches Geſchrei ausbrach. Sofort ſam—⸗ 
melte ſich eine große Menge der Einwohner um den 
Mann und ſeine Gegner; Soldaten traten hinzu und 
drohte die Scene in einen allgemeineren Kampf über⸗ 
zugehen, als Hr. v. Bismarck in Landwehrmajors⸗ 
Uniform auf dem Schauplatze erſchien. „Was gibt 
es bier?” fragte er die falutirenden Soldaten. „ 
Mann bat auf die Preußen geihimpft und — —“ 
„Es ift nicht wahr,“ ſchrie der Geprügelte, ber ben 
Premier nicht erkannte; „ic babe nicht die Armee, 
lendes Gelächter begrüßte bie fatale Antwort, während 
alles fragend nah dem Premier ſah. Diefer fagte 
jedoch rubig: „Laßt ihn laufen, das haben ſchon 
Andere gethan.“ 


’ 


Zandwirtbfchaftliches., 


Ernteberidt. Die Repsernte ift im Al: 
—— befriedigend ausgefallen. Die Einzelberichte 
auten übrigens über den durchſchnittlichen Ertrag 
verſchieden; jo wird aus Franken mitgetheilt, daß 
die Hectare im Durchſchnitte gut 40—42 Etr. er⸗ 
geben babe; in Sachſen will man bis 45 Etr. er⸗ 
balten haben und aus ber vorderen Pfalz und ber 
Provinz Rheinheſſen ift es conftatirt, daß ber 
eerttog Yänris bis zu 52 Etr. pro erg geRiegm 
if. enn aud ber — reis von 4 bis 
5 Thlr. pro Ctr. im Vergleiche gegen frühere Jahre 
etwas gering ift, fo ift do immerhin der Reinertrag, 
den der Raps brachte, befriedigend zu nennen. — 
Ueber ben Ausfall der Roggenernte Iduten bie 
Berichte jehr verichieben. Aus dem nördlichen Frank⸗ 
reich lauten die Berichte lobend, ebenfo aus Belgien; 
dagegen ift man im Lurenburgiſchen und in 
den Höhengegenden Kheinpreniens nit zu⸗ 
frieden, namentlid wird über fehr geringen Kus lat 
bes Strohes geflagt. Inder bayeriihen Pfalz, 
ebenfo in der Provinz Rhbeinhefjen und ven 
Niederungdgegenden Badens ift man ebenjo mit 
dem Strobertrage, wie au mit dem Körnerertrage, 





welch’ ‚Ießterer eine —* repräfentirk,, ſehr zu⸗ 
frieden, Dekanat j u“ den Wieberungse 
gegenden der Rogg *2 zu haben, 
als in ben Göbenlage N, u hei nlih haben in letz⸗ 
teren bie Nahtiröfe ı während der Blüthezeit wejent- 
geihadet. — Die Gerfte hat im Al —“ den 
gehegten Erwartungen nicht entipr fie if 
—* klein —— Aus Sad en wird 
daf bie md erite Entwi Ka 


Berantwortficher Mebacteur: Ludwig Georges, 





Bekanntmachung. 
enſtag, den 21. Auguſt 1866, des Vormittags 
10 u im  etadthaufe Landau, wird der Bedarf 
nachbegeichneter Eonfumtibilien für das k. Bezirks⸗ 
gan elängnik Landau pro 18%%/,, und zwar, vom 
. October 1866 — incl. 31. Dezember 1867, im 
————— vergeben: 
1 450 Kilogramm Schwingmehl, 


2 350 5 Kerngries, 
3) 350 ri Nollgerfte, 
4 350 2 en Erbfen, 
5) 12,000 3 Schwarzbrod, 
6 850 % Meißbrod, 
ER 300 sr Gemiichtbrob und 
800 Rindfleif 7 
Sandau, den it. Auaufl 1866, h 
ir Are —— 
ob 
Holz: Berge erung. 
— 2 den 20. Auguſt 1866, Pr 








mitt 9 Upr, zu Edenfoben im 
Stadt —* werden 116 Klafter un⸗ 
buchen an 1. und 2. 


eflößtes 
— *5* Bengali bis 30. 0. Sentenuber ua, 
€ 


dentebe, den "0. Auguſi 1866. 
l. Rentamt. 


— 


tienne. 


Fir : Shufsänbler und Schäfer. 


kobrefi, jogenannte Schafb 
—— — Thaler in En 
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Aus 


Urtheil des f Landau 
vom 16 Hacak 1866 — Hirſch 
en in Borbermweidenthal wohnhaft, zur eit 

rem Bater Jſaal Sie, er in 
2% ſich aufhaltend, Ehefrau von Garl.vulgo 

ufmann Levy, mann, in. Borberive 
thal domicilirt, dermalen aber abweiend ohne bekann⸗ 
ten Aufenthalt, und Ai ihrem Ehemanne bie 
Gütertrennung ansehe 
—2 —* 


Landau, den 1 
re Auszug. 
Der Anwalt der Klägerin: 
F. Mahla. 


Zicitation. 

Auf Anſuchen der Wittwe und Kinder von Herrn 
Earl Amatus Wagner, lebend hg me in 
—5 werden abtheilungshalber in Eigenthum 
ver 

a) Montag, ben 20. Auguſt 1866, — — 
3 Uber zu Landau im Stadthau 
— ein Garten von 54 Beben an 3 Edesheimer 
Straße, mit einem Ga By 
— —* rt und Johan Johannes 2 
im alten Löhl, * 
ann — Geropp und 


3. 38 on. Bingert im Löhl, neben — 
Chriſtop —* Erben und Mi chael Kr 
Alles Landauer Bannes. 
b) —5 21. Augu —* Nachmittags 
2 Uhr, zu Arzheim eindehaus: 
ein — es an ne 6 * —* 
of, zu Arzheim an der Haup 
ſtraße —— — ej., neben Valentin Heinrich 


Sb den 26. Juli 1866. 
’ Sn Keller, k. Notar. 


Berpadt — n iR 

Mont ben 20. Auguft Nachmittags 

2 Ubr, zu andau im Stat aus, laffen die Wittwe 
und Kinder von Herm Car Amatus Dagner, 
lebend Bierbrauer in Landau, folgende Aeder ver: 


pachten: 
1) 85 Dez. 


Bann Landau: 
im Oberfeld, neben Knoberer und 
einrih Stöpel Erben 
1 De. auſ'm Sorf, 2. nk Bands neben 
Garl Darzolph und Chriſtoph NN 
3) 58 Dey: imo —— neben Johann Hitſchler 


Erben un A 
4) an oe. am Wolfswen, neben: Anwändern 
nd Johann Zacob Be Kindern. 
Bun Queichheim: 
— neben Anwändern. 


Reiter; f. Notar. 


Zu vermiethen : 
Eine freunblihe Wohnung, beſtehend aus zwei 
Zimmern, Küche, Speider und Keller. Wo? zu 
erfragen bei der Nebaction d. BI 


5) 48 Des. 
Landau, * 





ederhochſtadt, Bffentlich verfleigern: 1_Mierb, 1 
wi u gebt, 1 Meines Rä elchen, 
1 Pflug, Ketten, 1 mod, Bettung, Getüh und 
verſchiedene Hausgeräthichaften. 
Baftian, Ef. Notar. 


Mobilien⸗ aleigerung. 

reitag, den 24. Auguſt 1866, Morgens 8 Uhr, 
u Ilbesheim in feiner Wohnung, läßt Herr Adam 
lidinger, Metzger allda, öffentlich verfteigern: 

1 Rub, 1 Rind, neuen Wagen, Pflug, eiferne 

Enge, Karren, Fäſſer, Bütten, Lotte, Heu, 

Stroh, Bettung, Getüh, 2 Schränke, Küden- 

Ihranf, Metzgergeſchirr und verſchiedene Ge- 

genftände. 


Baftian, k. Notar. 


Holz⸗ Berfleigerung. 

Künftigen Montag, den 20. YAuguft 1866, des 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und wenn nöthig des 
Nachmittags von 2 Uhr an, werben von ber ie⸗ 
Direction bes Bunbesfeftung Landau rüftenes Aft- 
und Reifigholz, ſowie auch Pappelholz auf verfchie- 
denen Plägen in ben Feftungswerken, Öffentlich gegen 

eich baare Bezahlung verfteigert, wozu Gteigerungs- 
ſtige eingeladen werden. 
xp Der Sammelplag ift jedesmal am franzöfifhen 
re. 





Griesmaier’s Hotel 


in 
&t. Louis, Mo. 

empfiehlt fi dem reifenden Bublitum auf das Befte 

und befondere Aufmerkſamleit wird bem fremden 

Einwanderer gewidmet. 


Gebalten von 
B. Schweickhardt & Fl. Müller, 
St. Louis. 


Düngermittel-Empfehlung. 

Bei herannabender Saatzeit empfehle id meine 
Düngermittel, als: Geflampftes und ges 
dämpftes Knochenmehl, ——— 
Weinberg⸗ und Wiefen: Dünger aus ber 
Ehemiichen Kabrit Dtto Pauli bei Tarlsruhe. 

8. 5. Wolff in Landau, 


Zu herabgeſetzten Preiſen: 


Slavoniſches Faßholz von Nr. 1—100 
bei f sn —* Schäffer 
in Neufladt a/d. 


Kelterichrauben 
— 4 
—8 A an er 


billigft bei 
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Sriedensnachrichten. 

uoſeag; uabiniq ne piuag uoyuungag au] av 
qum aaınoyg qun 1pung amı jalınd *"abıkpyjaban 
gun u⸗avvaipeg Ayo] "agUR —* 2llaug "To 
20€ uae 
i 0 "alone ya tuvb 
2 08 f “ 20% pol qum ala oqoab 
2 7 ’0z Qmaängg gg " * * 10p0%-J1allags saaquolag 
wogadus ne 2980 uv otas qun -s07Q uml 
"Bunllopuvaagg Joguy noquoz ur apvandnod 299 wagen 


a⸗baaguo g urmpluage 


Kirchweibe in Arzbeim 


m tird fünftigen Sonntag ’ 
Ey und Montag, den 19. und 
a 20. Auguft abgehalten. 












2 Samijtags gibts frifche 
Würſte, Schweinsknöchel 
und Sauerkraut, ſowie alle Sorten Kuchen, wozu 
hoflichſt einladet 
Chriſtoph Weiß. 


Die Kirchweihe in Arzheim 


wird fommenden Sonntag und 
Montag, den 19. und 20. 
Auguft, abgehalten, wobei für 







aute Speifen und reine Weine 
| — Fa —* 
— amſtag Nachmittag gibt 
— io e3 neues Gauerfraut und 
 — Ehmweinsinödel, Würftealer 
Art, Kuchen und bergl. 
Hiezu ladet freundlit ein 
Joſeph Kern, 
„sum Abler.“ 


Die Kirchweihe in Arzheim 
wird bis fünftigen Sonntag und Mon⸗ 
tag, den 19. und 20. dieſes, abge- 
halten, wobei für gute Speifen und 
veine Weine beſtens geforgt if. 

Samflags gibts Schweinsknöchel, 
neues Sauerfraut, alle Sorten (ice > 

M. Würfte und Kuchen, wozu freunds 
ee lichft einladet 











Jacob Jäger. 


Kirchweibe in Dammbeim. 
wi Diejelbe wird fommen- 
8 den Sonntag und Montag, 
4 den 19. und 20. Auguit, ab» 
gehalten, wobei in ver Wirth- 
ſchaſt des Unterzeichneten für alle Sor⸗ 
ten gutzubereitete Speilen und rein» 
gehaltene Weine beſtens geiorat jein 
wird. 
Samftags, als am Vor: 
abend, gibt e8 Sauerkraut a 
a Schweinstnöcel, friiche Würfte, alle Sor⸗ 
ten Kuchen ıc. 
Hiezu ladet Bime ein 
brabam Mefferfhmitt. 
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Agentur importirter Havanna Cigarren 


Pedro Alvarez $ "Co. in Havanna, 


Hiermit beehren wir uns zur Kenntniß zu bringen, daß wir Agentur und Lager für 
Zandau und Umgegend 
unferer importirten ‘m — dem Herrn 
Trauth in Landau in der Pfalz 
übertragen * Derſelbe wird von 100 Stück an zu ben feſten En-gros-Preiſen verlaufen, ebenſo 
von je % Dutzend pr. Sorte und nad außerhalb gegen Poſtvorſchuß verſenden. Nicht convenirende ne 


werben bereitwilligft umgetauſcht. 
Pedro Alvarez & Ep. 
in Havanna. 


Vaterlandiſche Feuer Verſ herungs⸗Actien Geſellſchaft 


ch bringe hiermit zur Kenntniß, ki; = — * Herr W. J. Sobfeld in Bellheim, 
nunmehr “ Agent für den ganzen Bezirk a ie ernannt ift. 


Neuftadt a / H., den 15. Auguft 186 
—— 
onft. Morſch. 





Bezugnehmend an vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich mich dem verehrli Publikum zur Ent⸗ 
gegennahme u et ** und A = —E Prämie und prompte ee zu. ö 
Bellbeim, ben uguft 


=. 3. Gobfeld. 
landwirthichaftlichen Lehranftalt in Worms a. Rh., 


welche im lehzten Semeſter von 53 jungen —— aus den verſchiedenſten Theilen Deutſchlands beſucht 
* iſt, beginnen die von 11 Fachlehrern über alle Zweige der Landwirthſchaft gehalten werdenden Bors 
Zunge am 1.November. Programme und Berichte über die Anftalt verjendet auf Berlangen der unterzeichnete 
Director Se, — — —— 
orms, den 1 


Dr. Schneider. 


Lager son fenerfeften CaſſaSchränken. 


Durch bedeutende Geſchäftserweiterung bin id in den Stand — A alle Beftellungen auf feuerfefte 
- biebesfihere Cafja-Schränfe, wovon ich, omopt was Dimen ch Eonftruction und Geichmad 
. Bezug auf -Möbelform und Eleganz anlangt, ftetö eine Pr Auswahl Halte, prompteft und gi zu 


„dt, titul. Behörden, insbefondere bie k. Rentämter und Einnehmereien, made ih auf ie fe 
au darauf aufmerkjam dab meine Caſſa⸗Schränke einen breifahen "Doppeltverihluß b 
daB ot r bie Güte und Bneämihl feit meiner ‚Sabritate auf Berlangen beliebig garantise. 
Mein Lager Rune Haufe bes gm Stuhlmader Hafemann nähft ber * 
* Zur sven ve Baufhloffer- Arbeiten, fowie zu BrauereisEinrihtungen bin ic fort- 





———— im Juni 1866. 
Jeaun Naquet. 
verf Lehrli 
di ' —— = —2* ——* zu — 


eine . re das andere %/, — — Fr "he cht, ne unter wer chenden Bebingungen jo- 
Etuten, braun, bei eint ra bei Bädermeifter Mihael Braun 
Wilhelm Feitig in Niederhochſtadt. 


EEE IRBERER - — 
— — — — — 
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DE A in Arzheim 
Mo Ha up 19. —8 

jo min, Doc a 

& Bfens La orgt se 

Inöchel, — ice © ran 

. fri ide 

Kuchen, "foto 
Hafen und u len 
Hierzu ladet freund» 


ti 
N 5 Ditnab, „um Hirſch“ 


Kirchweibe in  Döchingen. 


Der Unterzeichnete t 
ſich durch den nabe beporfte 
den Friedensabihluß veran⸗ 
Laßt, N gr Sonntäg und 

19. und 20, 

Ra m: "he zung un 
und Getränfe wird an beiden 
Tagen beſtens geſorgt fein. 
Samftags gibts Schweins⸗ 


Inöhel und neues Sauerkraut, 
€ —— aller Art, Geflügel, 


ſtuchen 
Hierzu Tabet ergeben ein 













































i 


acob Bäder, 


> twirb-den 19.; 20. und 21, 
dieſes abgehalten. Wah⸗ 












jo ut = * — ———— 
no . er f 

aufer 7 4 tn 8 us 
on. IE * En —n ñ— ber ti urge 
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Bieten IWHTURITBEA 


. yeibri N 4a 
im On m, —— A 


Die Unterzeichnete Bee 6 zur all 
Das. 4 Berk 

ohn et beein 

und bittet um geneigten Zuſpruch. ’ 
Zandau Wittwe Grieß. 


— — Sbeu welcher — ein 
— —X * hiermit hofluchſnein⸗ 


Steinweiler, am 16. Auguſt 18b66ß6ß6 
Sriedrid Söhneidert, 
Pralzwirth. 








4 ———— mit Perlen geſlickt 
m iſt verloren geg 
Ellen chen Hr Bis an die Fiegelicheuer. 
reblihe Finder wird gebeten, denſelben 
gegen Belohnung abzugeben. 
ür Die durch den Krieg bart ge 
enen Bewohner der Mbön ijt bei der 


edaction d. BI. eingegangen: 
Uebertrag 14 fl. 45 Er, 
Bon 14.4 


Frau s. 5 fr. 
„BB. 1. Raor Strümpfe und 30 Er, 
di — c 


Cours der bee ag 


vom 19. Hua, 1908. 


d aus⸗ 
dom 





* 





Ir. 
40-42 
9 — 
46 


a Are 
* * * 


20 — = aa ga 
Breufithe Gaflenfdeine. - . . A 


Pfalziſche —— zen 






u u gr 


m — — —— —— — — — t R— — 


— — 


Der Eilbote, - 








Münden, 19. Aug. Wie ed heißt, wird Frhr. 
v. d. Piordten, fobald er im Laufe diefer Tage den 
——— mit Preußen abgeſchloſſen hat, mit 
emſelben hieher kommen und werden dann alsbald 
die Kammern einberufen. Die Bermut ung, daf die 
von Bayern zu zahlende Kriegsentihädigung bie 
Summe von 20 Mil. Gulden betragen würde, wirb 
allgemein als eine nicht unrichlige bezeichnet ; außer: 
dem aber fol noch bie Abtretung der Gebietsfirede 
zwifchen Lichtenfeld und Kulmbad an Coburg ver: 
langt jein, auf bie weitergehenden Forderungen aber 
Preußen bereits verzichtet haben. Abſchluß der 
Friedensverhandlungen wird übrigens in dem beiden 
nãchſten Tagen ſicher zu erwarten fein. Die raſche 
und mehr günfige Wendung in diefer Frage ift durch 
die perfönlichen Bemühungen Sr. Majejlät des Königs 
berbeigeführt worden, melder ein —— 
a 5 ben König Wilhelm nad in rich» 
ete. (A. 
Münden, 22. Aug. Eine königliche Verorb- 
nung beruft die Kammern auf den 26. d. Monats. 
Karlsruhe, 20. Aug. Die großh. Kriegs: 
verwaltung ift, nachdem der Friedensihluß erfolgt 
ift, wie die Krh. tg.” vernimmt, damit beichäftigt, 
den Dienfiftand der großh. Armee an Mannihaften 
und Pierden möglihft ſchnell auf den Friedensfuß 
zurüdjuführen. Schon am Schluß voriger Woche 
waren 400 Pferde bei Landwirthen eingeftelt; es 
wird dadurch erfahrungsgemäß eine Erfparniß von 
ca. 1 fl. pro Tag und fer erzielt. Auf foldhe 
Weile wird es möglich werden, dab ber für ben 
Pferdeankauf und die Mobilmahung bewilligte Eredit 
nicht erfhöpft werden dürfte. Man darf hoffen, daß 
der Ueberfhuß bedeutend genug werben wird, um 
die großh. Regierung zu einer Vorlage an die Stände, 
behuſs Verwendung befjelben zur Herftellung von 
Hinterladungsgemwehren für die gefammte Armee in 
den Stand zu fegen. 
Frankfurt, 20. Aug Das „Frankfurter 
Journal“ enthält an ber Spike folgende Bekannt⸗ 
madhung: „Vachdem mir von Seiner Majeftät dem 
— von Preußen am 11. d. M. die obere Leitung 
ber, Eivil-Berwaltung in den von ben preußiichen 
Tıuppen bejegten Territorien Nafjau, Oberheſſen, 
rankfurt und Franken unter der Autorität des Ober⸗ 
ommanbos ber Mainarmee übertragen .worden ift, 
abe id meine Wirkfamkeit mit dem heutigen Tage 
egonnen. Ich bringe Bertrauen und guten Willen 





mit. — Möge mit gutem Willen und Vertrauen mir 
von allen Seiten entgegen gelommen werden! Den 
Behörden und Bewohnern der gedachten Territorien 
geaenüber tritt in der Stellung und in ben Berhält- 
nifjen ber bereit ernannten Herren Eivil-Commiffarien 
leine Veränderung ein. Frankfurt a. M., den 19. 


Auguft 1866. 
dv. Palow.“ 
Aus Kaffel, 17. Aug., berichtet die „Nat.- 
Be"; Die Zahl derer im Lande, welde eine Rüd- 
jr bes Kurfürften oder den Eintritt irgend eines 
Gliedes des 463 ürſtenhauſes in die Regierung 
verlangen, tft ſehr Hein und wird täglich neringer. 
Die Treue und die Blindheit der Kurbefien find 
ſprichwörtlich, aber die heſſiſchen Fürften mährend 
eines Jahrhunderts haben das faft Unmögliche mög- 
li gemacht, fie haben die Treue untergraben,‘ weil 
fie felbft nicht Treue gehalten, fie haben die Blind- 
beit, mit der die Kurheſſen für ihr Vaterland und 
ihr Fürftenhaus von ge in den Kampf gejogen 
find, geteilt. Die Quälereien, die Täufhungen, 
die Ausfaugungen, die Vernachläſſigungen des Landes« 
wohls waren iu groß; bie Übergroße Mehrheit des 
Landes bat mit der Dynaftie abgefhloffen und ift 
hocherfreut darüber, daß der Gang der großen Ereig- 
niſſe das herbeigeführt hat, was in Böherem ober 
minderem Grade feit Jahrzehnten als wünſchenswerth 
erfannt wurde, ohne daß das Land in die Lage ge— 
kommen iſt, die Treue breden zu müfen. Man 
nimmt die Befeitigung der Dynaſtie ala Thatſache 
bin und findet wegen der dem Wohle de3 Landes 
ſchuldigen Rüdfichten keinen Grund, die Wiederber: 
ſtellung zu begehren oder etwas daranf Gerichtetes 
zu unternehmen. Selbſwerſtändlich liegt diefer Stim- 
mung nicht immer volle Klarheit zu Grunde, auch 
wird fie durch perfönlihe Erwägungen und rein 
menſchliche Ruͤckſichten häufig getrübt und in einer 
gewiffen Schwankung gehalten, aber bafür, daß fie 
die herrfchende iſt und durch Aufhebung des beſtehenden 
Buftandes der Ungewißheit fehr befeftigt werden wird, 
laube ich einftehen zu köunen; fie drüdt fih in dem 
mmer wieberlehrenden Satze aus: „Es wird fider- 
—— werden, denn ſchlechter kann es nicht 
werben.” 
Bon ber preußilhen Grenze, 21. Aug. 
Es wird aus guter Quelle verfidhert, daß —5*— 
einen Theil der Saargruben, insbeſondere die Gruben 
Reden, Heinitz und v. d. Heydt, deren Kohlen meiſt 


er Civil-Gouverneur: Freiherr 


7 


auf der pfälziſchen Bahn nach Rheinbayern und Süd⸗ 
weſtdeutſchland geben, veräußern will und be 
„reits Rapitaliften angeboten hat. Traut 

man in Berlin vielleiht doc dem Frieden mit Frank: 
reih nicht und ſucht man daher nod das zu ver: 
werlhen, was man möglicherweife jpäter unentgeltlich 
abtreten müßte? (Pf. 3) 

Berlin, 19. Aug. Wie es in politifchen Krei⸗ 
fen beißt, allerdings nicht in volllommen verbürater 
Weiſe, jollen Baden und Heffen-Darmftadt den Ein- 
tritt in dem norbbeutihen Bund beantragt haben. 
Preußen babe dies aber als für jept unmöglich ab» 
gelehnt. (Köln. Sig) . 

Berlin, 19. Aug. In den mit Preußen ver: 
einigten Ländern wird eine ber eriten Incorpora⸗ 
tionen die Verwaltung des Polt:, Eifenbahn: und 
Telegrapbenweiens betreffen. Im biefigen Handels: 
minifterium ſcheint man fi darauf vollftändig vor- 
zubereiten, unb namentlid die bisherigen Gtaats- 
eifenbahnen in Hannover, Kurheſſen und Naffau, die 
ungefähr 173 Meilen lang find, unter unmittelbare 
—— zu nehmen. 

Kiel, 18. Aug. Der ehemalige Regierungsrath 
Leſſer hat den Erbprinzen Friedrich von re gr 
dringend aufgefordert, die Beamten in Holftein ihres 
aa" reg zu entbinden. (B. 8.8.) 

usdemnörbliden Schleswig, 19. nn 
Der von ber Flensb. Nordd. Ztg. veröffentlichte Auf- 
zuf der Nationalen, mwelder alle Schleswiger auf- 
fordert, fi gegen jede Theilung des Herzogthums 
zu verbinden, bat aud bei ben fonfligen Gegnern 
dieſer Partei einen guten Eindrud gemadt. Möge 
er auch in Deutichland Wicderhall finden. Die Sa 
der Deulſchen in Nordſchleswig ift eine nationale 
Ehrenſache, fo Een wie die Wahrung des deutſchen 
Rheingebieted. Die platibäniihe Sprache des gemei- 
nen Mannes in Nordfhleswig kann fein Motiv fein, 
die Deutichen biefelbft der Nahe der Kopenhagener 
Aoitatoren preiszugeben. Nahe aber wird von die- 
fen Herren ſchon jegt aller Orten geprebigt; in Haders⸗ 
leben, Apenrabe, Flensburg, Sonderburg und Ton⸗ 
bern, überall erhebt die dänihe Propaganda ihr 
Haupt und entwirft Proferiptionsliften, auf die jeder 
geiett werden foll, ber bei der etwaigen Abfliimmung 
ch nicht für „gamle Danmark" entscheidet. Alle 
Anzeichen ſprechen jebodh dafür, daß man ſich mit der 
Abflimmung keineswegs beeilen wird. Hr. v. Zedlitz, 
der biefe Woche in Hadersleben war, gab wentaflens 
den ibm dort ihre Aufwartung machenden Beamten 
bie —— daß man den Nordſchleswigern Zeit 
lafjen werde, ſich ein Urlheil zu bilden. 

Bern, 17, Aug. Laut Bericht der Regierung 
von Teffin langen täglich römische Deferteurs ſchweize⸗ 
riſchen und deutſchen Uriprungs im Kanton an und 
müjen, da fie one alle Hilfsmittel find, einftweilen 
verföftigt und fodann in die Heimath fpedirt werden. 
Die Regierung wünfht nun vom Bundesrath Erfah 
oder Verwendung für die daherigen Koften. Der 
Bundesrath erwidert, daß er für ſolche Ausgaben 
feinen Credit babe. Die Regierung möge fi an 
bie ſchweizeriſchen nnd deutſchen Heimalhbehörden 


ber Deſerteurs wenden. Aus Allem gebt hervor, daß 
das Soldatenloos in Rom von ‚feinem jrü Reize, 
namentlid für Schweijer, viel verloren hat und das 
ber bie Franzoſen daſelbſt noch lange warten können, 
bis der Papit ſich durd eigene Soldaten auf dem 
Thron erhalten kann. — Belanntlid) war das Dappen- 
tbal, um mweldes fo lange biplomatifhe Kämpfe mit 
Tranfreid geführt wurden, von jeher der Schauplatz 
großartiger Waldfrevel. Die Franzoſen plünderten 
die ſchweizeriſchen Wälder nad Belieben und fanden, 
wenn nit Schuß, doch ſtets Verzeihung bei den 
beimathlien Behörden. Kühnheit nahm daher 
mit ber Seit zu, und ed fam jo weit, daß jüngft 
zwei ſchweizeriſche Zollwächter von einer Bande Ber- 
mummter angefallen und mißhandelt mwurben, in 
Beige befien der eine farb. Die Schweizer Hagten 
ei den Gerichten und diplomatifch bei der Regierung ; 
e3 wurde ſehr eifrig unterfudt, und man verjprady 
die übliche Genugthuung. Nun zeigt heute die frans 
oſiſche Geſandtſchaft in fehr höflicher, aber ihres 
nbalts wegen doch ſehr überraſchender Note an, 
daß bie Todtfchläger zwar ermittelt feien, aber deß⸗ 
halb nicht befiraft werden könnten, weil bisher Ber- 
breden von Franzoſen im Ausland begangen zu 
Haufe nicht firaffällig fein. Man babe dieſe Lüde 
in ber Gefekgebung gefühlt und die Sache geändert, 
allein das fragliche Gefe fei leider erft 3 Tage nach 
dem Vorfall im Dappenthal in Kraft getreten. Zum 
Troft werben die Acten übermittelt und diefe geben 
an Waadt zu beffen weiterer Erbauung. — Zum 


"Unglüd für den Telegraphenverkehr mit Deutſchland 


iſt jept auch noch das Tau zwiichen Rorſchach und 
— unterbrochen, der Fehler ſei am bayeriſchen 


er. 

Paris, 17. Aug. Aus officiöſer Quelle wird 
mir vor Poſiſchluß eine Beſſerung im Befinden des 
Kaiſers verfihert. Alle und * bie entfernteften 
Verwandten des Kaiſers befinden fih in Paris ver: 
fammelt. Der Prinz Napoleon, deſſen Entfernung 
vor wenigen Tagen ei erregte, wurde aus 
der Schweiz zurüdtelegrophirt, und traf heute in 
St. Eloud ein. So groß und allgemein die Beforg- 
niffe find, jo hertſcht doch bei Hof, in der Regierung, 
in den höhern Finanztreifen keine Beflürzung, mas 
für mid der fchlagendfte Beweis ift, daß die Kranker 
beit des Kaiſers von den Gerüchten übertrieben wird. 
Man Sprit von einer Sondirung in Vichy, melde 
unangenehme Folgen gehabt haben ſoll, auch von 
einer verunglüdten Operation im Rüden, endlich 
von einem Geſchwur im Unterleib. Dr. Nelaton fol 
dem Kaifer bente ſechzig Blutegel geſeht haben, 
worauf die Befferung eintrat. (A. 3.) 

Paris, 21. Mıg., Morgens. „Monitenr* 
für heute Morgen enthält nachſtehende Note: Die 
„Times” bringt die Analyfe eines Briefes, melden 
der Raifer an den König der Belgier gerichtet haben 
fol. Die Nachricht beruht auf einem Irrthum, ob» 
wohl es wahr ift, daß der Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten die englifhe Regierung in Kenntniß 
gelegt bat, Frankreich werde bie Feftungen Marien- 
bourg und Whilippeville, bie fi in ben Händen 


einer neutralen Macht befinden, nicht reclamiren. Es 
ift unrichtig daf der Kaifer dent König der Belgier 
geichrieben habe. 


Bermifchtes,. 


Durch das k. Staatäminifterium ber Bremen 
mwurben für ben Regierungsbezirk der Pfal ei 
neue Meſſungsbezirke mit dem Gite ber ris· 
eometer in Winnweiler und Annweiler gebildet. 
—* Bezirk Winnweiler umfaßt die Landgerichte 
Winnweiler und Rockenhauſen; der Bezirk Annweiler 
das Landgericht Aunweiler und die noͤrdliche Hälfte 
des Landgericht? Dahn. 


Ludwigshafen, 16. Aug. Das Betrichsergebnif 
ber pfälz. Ludwigsbahn im Monat Juli ift folgendes: 





117,133 Berjonen ertrugen . 50,507 fl. 17 Er. 
825,702 Etr. Güter ertrugen. 50,022 fl. 2 Ir. 
117,941 Etr. Kohlen ertrugen 14,353 fl. 17 Er. 


Summa der Betriebseinmahmen 114,882 fl. 36 fr. 
Der M. Juli 1865 hat ertragen 222 41 : 26 fr. 
BWenigereinnahme im Juli 1866 107,528 fl. 50 Er. 
m. me in ben ver- 
offenen 10 Monaten bes Jah⸗ 
res 18H 2 en 1,918,220 fl. 9 kr. 
Sn den gleichen Monaten des 
Jahres 18H... . .1,923,153 fl. 15 Er. 
Benigereinnahme im lauf. Jahre 4,935 1. 6 Ir. 
Das Betriebsergebniß der pl iſchen Marimiliand- 
bahn im Monat Juli 1866 ift folgendes: 


‚460 Berjonen ertrugen . 14,720 fl. 47 Er. 
230,781 Etr. Güter ertrugen . 18,605 fl. 34 Er. 
61,910 Er. Kohlen ertrugen . 2,143 fl. 49 fr. 


Summa der Betriebseinnahmen 30,470 fl. 10 Er. 
Der M. Zuli 1865 hat ertragen 52,272 fl. 10 Er. 


Wenigereinnahme im Juli 1866 21,802 fl. — Er. 


ar = e in —* gun 
enen 10 Monaten des a 
res 18% . 466,813 fl. 15 kr. 


Sn ben gleiden Monaten des 
Jahres 18%, . — 
Mehreinnahme im lauf. Jahre . 


390,371 fl. 58 Er. 
76,441 fl, 17 Er. 


3,000 Etr. Koplen ertrugen 74 fl. — ir. 
Summa ber Betriebseinnahbmen . 3,675 fl, 43 Er. 
Der M. Juli 1865 hat ertragen 5,337 fl. 10 fr. 
Benigereinnahme im Juli 1866 . 1,661 fl. 27 kr. 
Gejammteinnahme in den verfloffe- 

nen 10 Monaten bed 8 
189 /5 . I . 51,793 fl. 20 tr. 


Das „Comite central d’agriculture de la Cöte 
d’Or‘* Hat beſchloſſen, von Mitte October bis Mitte 
November db. 3. zu Dijon eine Hopfen: und 
Bier-Ausfellung zu halten, bei mwelder auch 


das Ausland Zutritt haben fol. Außer Hopfen und 
Bier werden alle Geſellſchaften zugela —— 
welche zur Hopfen⸗ und Bier-Erzeugung dienen. E3 
werden ene und filberne Denkmünzen, erftere im 
Werthe don mindeftend 300 Francs, und andere Preife 
vertheilt werden, Aumeldungen werden von „Mr. 
Ladrey, sderdtaire du Comit central d’agriculture 
in Dijon“ fon 4 entgegen genommen. Wir 
machen unfere pfälziichen Bierbrauer auf dieſe Aus— 

g aufmertſam. Bas iſt wieder eine vom jenen 
günftigen Gelegenheiten, den Völlern zu zeigen, in 
welder Weile fie fi en zum Wohle Aller 

gen follen. (Pf. autd. 1.) 

Der Brand in Antwerpen ift beenbigt, nur 
eine einzige Pumpe war am 16. noch in Thätigkeit. 
Die Truppen find in ihre Kaſernen zurücgekehrt, 
während die Polizei und Gendarmerie die Bewachung 
des Platzes St. Walpurgis übernommen haben. Der 
Branbplag bietet einen überaus traurigen Anblid; 
in einem Umkreis vom 80 Metres fieht man nichts 
als Ruinen. mehreren Kellern, welche die Laft 
der etnftürzenden Gebäude nicht zu tragen vermodhtem, 
find bie — Petroleumvorrãlhe in ben 
unter den Kellern fließenden alten Burggraben aus- 
gefloffen, fo daß an der Stelle, wo der Graben wier 
der ins Freie fritt, das Wafler von Petroleum ſich 
3 inſicirt zeigt. Der Braudplatz iſt jezt Tag und 

t mit einer Wache von Pompiers umgeben, die 


bei jedem Aufſchlagen der Flammen die Sptihen ar: 
. beiten lafjen. 2. ⸗ * 


Der „Köln. tg.” wird cine Anekdote erzäßlt, 
welche ein boppeltes Quid pro quo enthält, das einis 
ar Polen vom 19. Regiment bei der Erflürmung 

iffingens zugefloßen fein fol. Diefelben geriet 
burfiverzehrt in einen Seller, wo fie einige Fiaſchen 
entdedten, welde fie ſich fofort zu Gemüth führen 
wollten. Leider enthielten biejelben Petroleum, wel 
Ges ſelbſt für einen polniſchen Magen als zu kräftig 
erfannt wurde und unfere Bolen veranlaßte, um den 
änblihen Geihmad des in ber erften Eile ver: 
n Betroleums los zu werden, ſchleunigſt zum 
Brunnen zu laufen. Unglüdlicher Weife 
8 fie an bie beiden Mineralquellen, deren 
draftiſche Wirkungen Riffingen fo bedeutenden Ruf 
verihafft haben, und mußten fpäter an ben Folgen 
des genofienen Petraleums und noch mehr des maſſen⸗ 
ft getruntenen Pandur- und Rakoczi-Brunnens 
urdtbar leiden. fann es bei foldem Pech den 
zubem wenig Deutfch verfichenden, alſo jeder veleh— 
rang ung lichen Polen verargen, wenn fie heute 
no darauf ſchwoͤren, Wein und Brunnen feien von 
ben Bayern vergiitet geweien!-»n " mih mat 





Für die verwundeten Krieger 
find in ber fichbenten Woche feit bem erlaffenen Auftu folgente 
Gaben eingegangen? 
— Bei Herrn Dr. Eihbern: 
ür bie Rhönbewohner: Bon fanbau Kaar 7 fl. 
Hrn. 9. 1 Sad —4 211 Pfb Bon der —* N 


heim 49 Gentner Korn, baar 52 fl. Bon der Gemeinde 


—— 53 baar 63 fl. O kr. Bon ber Gemeinde Godramſtein 
baar S fl. 21 fi. 


Bei Herrn Eb. Kaußler: 
Bon Ungenannt 1 Band „Die Iluftrirte —X ⸗ 
ür bie Rhönbewohner: Bon Di Wwe., 
enen und von E. @eenen 5 fl. un u 
Bei Herrn Louis Mayer: 
Bon ber Gemeinde Er. 1 Bad Lazaretbgegenftänbe 


27 Bid. wiegend. Bon e. en 
—2 u * Fr: Charpie. 78* er 

T. ©. 

Rod und —— 


ür die Rhönbewohner: Bon 
Bei Heren Ferdinaud Rofi: 


geb. 


Bon Ungenannt 1fl. Bon Fr. Wwe. Sch. 


Bon Hrn. C. Schaller, Stabtichreiber et fb. Gharpie, 
3 Hemben, 6 Schlafmü en. Bon om. W. 2 KR, 5* 
laſchen "Borbeaug, 1Flaſche ee late Kümmel, 
laſche Anifett, 1 Flafche Febensefienz, I Wald weiſter 
tüge Sirup. 


Simmtfihe für bie Rhonbewohner eingegangene Gaben 
find am 18. Auquft nah Würzburg abgegangen. 

Bet allen bisheri * an ungen Hr, Küfer Bärlein 
bie Berpadung ber Fuſſer und Kiften —— beforgt, wo⸗ 
für u. bhiemit gebührend Dank gezollt wird, 

ür bie Bermunbeten und Reconwalescenten mangelt ed au 
Rothwein, wehhalb wir ung erlauben, ſolchen als beſenders 
willlemmene Gabe zu be gr 


Landau, 20, Augu 


Das Eomite, 
Verantwortlicher Rebactenr: Ludwig Georgen. 
— — e ——w — — — ———— Bi 


Bekanntmachung. 

Am 9., 10. und 11. September I. J. wird ber 
üblide Spätjahrs: Markt der Stadt Landau auf dem 
Mar:ofephs: Plate sis werben. 

Landau, den 17. Auguft 1866. 

Das Bürgermeifteramt, 
Eihborn. 


Edesheim, — Landau. 


Edesheime Jahrmarkt 


wird am 16., 17. und 18. September lauf. 
in rlömmlicher Weiſe dabier abgehalten, was 
—— andurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wir 
Ebesheim, den 16. Auguft 1866, 
"Das ra. 
Boos. 


Edesheim, are Landau. 
Holz . 
Donnerftag, ben 23. b. Mis chmittags 2 
zu Edesheim im Gemeindehaufe vor dem un 
ten Amte, werden aus ben Hinter- und Mittelival 
I&hlägen der Gemeinde verſchiedene jehr ſchöne kieferne 
Baubölger zu Relterbieten und Borden geeignet öffent- 
lid an den Meiftbietenden verfteigert. 
Diefelben werden unter — Tare ausgeboten, 
wozu Steigliebhaber einladet: 
Edesheim, den 16. Auguſt 1866. 
Das —* — 
Boos. 
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Minder s Berfteigeru 
ei, De —— 


tags 1 Yen auf dem 7 Bed dabier, wird bir 
Verlängerung zweier feinerner Brüden auf bew 
Minderverfteigerungdwege vergeben. 

Beide Brüden — tzu. 282 fl. 51 kr 

Pläne und Roftenanfhlag am zur Einſich 
auf unterfertigtem Amte. 

— den 18. Auguſt 1866. 
Das ——— 


ſcher 

ter: 
Anfteben von —— 
von Eſebeck, geborn 


Landau. 
Mts., Nachmit: 


u Biloeimin Freifrau 
vr g, Rentnerin, in 
Landau wohnhaft ur Beit n Münden ſich aufpal: 
tend, werben auf Eigenthum verfteigert: 

1. Donnerftag, ben 30. Tauf. Monats 
eat 2 Uhr, zu Zandau im Verſteigerungs 


Im Banne ber Stadt Landau: 
1) 84 Dez. Ader im obern Brett, 3. Gewann 
neben Lutz und Re 


—— 

2 81, unm Dberfeld, zwiſchen den 
Gödlingerr und helmengrub 
weg, neben Hei und Gries. 

3) 69 „  „ vberbem PBlatiengrund im n. 
berfeld, neben Brüdu. Eberhard 

4) 668 aun den Lerchelswieſen, neben 
Gries und den Wieſen. 

5) 37° „ Wieſe auf den Unterwieſen, links in 
ber 1. Gewann, neben Gerop* 
und Eberhard. 

„ QAder im obern Brett, in ber 5. Ge- 


6) 35 

‚ mann ‚rechts des Stodfiläweges, 

neben dem Meg und einem 
Impflinger Bürger. 

2 le, me ben 31. lauf Monats, Mit: 

# * 2 Uhr, zu Effingen in ber Rirthicaft zur 


ni Banne von Effingen: 
68 De 


3. Ader unter der Niederrub, am Kirr⸗ 
—— neben Schupp und 
dem 

9) „ m "beider n Wlablmiefe, neben Notar 
Heſſert und prot. Pfarrgut. 
962 „ u Ps neben Filcher und prot. 
10) 5 „ Krautfiüd in der IOTel. Joh, neben 
11)56 „ Wieſe = J Flöſſels⸗ oder Schleid⸗ 
wieſen, neben dem Weg und 
ee er. 
12) 941), „ Ader in der Bruce gewann, meben 
Not. Heffert und Mid. Köhler. 
13)46 4 on .. af, neben Dopp⸗ 
14) Bu E ber — — neben Btb. 
Köhler und Schupp. 
Landau, ben 20. Auguft 1866. 
Kößler, kgl. Rotar. 


re 

han —2X ben 24. Auguſt 1266, Morgens 8 Uhr, 
üult Ilbesheim in feiner Wohnung, läßt Herr Adam 
„slidinger, ger allda, öffentlich verfleigern: 
1 Kuh, 4 Rind, neuen Wagen, Pflug, eiferne 


MR Enge, Karren, Fäffer, Bütten, Lotte, Heu, 
iy Stroh, Bettung, Betüdy, 2 Schränke, Küchen⸗ 
? ſchrauk / Metzgergeſchirr und verſchiedene Ge- 
genftände. 
Baftian, k. Notar. 
' Belanntmadung. 
— Borbehultlih höherer Genehmigung werben bei 
ver Local:Berpflegs:Commilfion Germersheim 

ur Donnprflan, den 30. Auguſt 1966, 
5 Vormittags 9 Udr, 
‚m Wege\ber allgemeinen ſchriftligen Submiſſion 

800 Zolljentuer Waizen, 
om! 2000 jentner gen 
jermät 


ng vergeben. 
Dos Bedingnißheft —* von heute an in dem 
Beſchaäſts zimmer Nr. 8 des Defenfiv-Gebäudes Nr. 61 
ewwer * Diez zur Einſichtnahme auf. 
9 ie Submiſſionen auf Stempelpapier ausge—⸗ 
dertigt müſſen mit einem Muſter — circa 1/, Liter 
—* der zu liefernden Fruchtgattung begleitet, das 
riet Eouvert mit: 
„e,, ‚„„ubmilfion auf Walzen: und Roggen-Lieferung” 
iberförieben, verfiegelt längftens 
ea 29. Diefed Monats, Abends 5 Uhr, 

yei rem Fönigl. Gouvernement ber Feftung Germers⸗ 
g jn veim Frankirt eingelaufen fein. 
or) Germersheim, ben = Auguft 1866, 

j as 


, Bnigl. Gonvernement ber Feſtung Germerdheim. 
du s Krazeiſen, erstaunt Pe 


ndauer Gasbereitungs-Gefellichaft. 
* heute ſtattgehabte Generalverſammlung der 





"die an bie Herren Actionäre auszuzahlende 
Jahres⸗Dividende pro 18°%/e, auf 8'/, Procente 

Bir des Actien-Gapitals feftgejegt; 

⸗ 2) beſchloſſen, daß ber Gaſspreis, vom 1. Juli 
’ 1866 an, um 6 Kreuzer per 1000 Kubitfuß 
Fr ermäßigt, mithin auf 4 fl. 36 Er. begiehungs- 
w meife 3 fl. 36 Er. feflgefeßt werde. 


Indem mir diefe Beſchlüſſe zur allgemeinen 

MP genninib bringen, bemerken wir zugleih, daß bie 

r erren Actiondse die feftgefepte Dividende, gegen 
bgabe der betreffenden Goupons, bei dem Rechner 

‚ber Geſellſchaft, Herrn Banquier Weyland babier, 

# peziehen Lönnen. 

J ndau, den 20. Auguſt 1866. 

Der Berwaltungsrath: 


= Mabla, Vorktand. 
er —— 
Ein junger Menſch, der die Bäderei zu erlernen 


wünſcht, fann unter annehmbaren Bedingungen ſo⸗ 
glei eintreten bei Bädermeifler Mihael Braun 
in Edesheim. 
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Preiſe zu Bad Gleisweiler. 

1) Wohnungen: je nad Wahl der Zimmer 
täglich zu 24 bis 54 fr. Die Bimmer ber 
vorderen Fagade: zu ebener Erde 42 fr., int 
eriten Stod 54 kr., im zweiten Stod 48 fr. 

2) Table d’höte 48 fr., das Liebrige & la 
carte zu mäßigen Preiien. 

3) Bäder: 1 kaltes Bad, Douche, Negenbab ıc., 
mit Babdeleinwand und Bedienung 15 Er.; 
1 warmes Bad 30 Er., ein ſolches mit Mutiter- 
lauche 42 kr., ein Dampfbad, Stahl-, Schwefel-, 
Kiefernnadelbad je 43 kr. 

Bab Gleisweiler, 20. Auguft. 

2. Obermüller, Reftaurateur. 


Griesmaier's Hotel 


in 
&t. Louis, Mo, 

empfiehlt fi bem reifenden Bublitum auf das Beſte 
und befondere Aufmerkſamkeit wird dem fremden 
Einwanderer gewidmet. 

Gehalten von 

B. Schweichbardt & Fl. Müller, 
St. Louis. 


Bei dem am 9. Auguft in meiner Scheuer aus: 
gebrodpenen Brande habe ich bedeutenden Schaden 
erlitten, der ſchon am 13. d. Mts. von der Elber- 
felder Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft auf eine Weile 
jenigeie it, daß ih für die gewiſſenhafte und 
coulante Art öffentlich meinen Dank ausſprechen muß 
und zugleich diefe alte Geſellſchaft und deren Agenten, 
Herrn Aug. Shimpff in Landau, allen Denjeni- 
gen empfehle, die noch nicht verfichert find. 

Siebeldingen, den 16. Auguft 1866. 

3% Ph. Jahraus. 


Für Schafhaändler und Schäfer. 
Tabaksbreß, fogenannte Schafbrefi, bei 
Tabalsfabrifant Thaler in Landau. 


Zu verkaufen: 
Ein Webſtuhl, nebft allem dazu gehörigen Ge— 
ſchirt, für —— gebild Leinen, derſelbe wird 
ei 


billig abgege 
Joſeph Scharlott, Weber 
in Mörlheim. 


Zu verfaufen: 
Bei Witwe Brüberle ein 116hmiges noch 
neued Faß und ein Kleiderſchrank. 


Zu vermiethen: 
Ein Logis ebener Erbe und ein foldyes im obern 
Gtod, bis 1. DO:ctober l. 3. zu beziehen, bei 
Mufillehrer Joſeph Corvers. 


Berloren: 
Von Dammheim nah Landau eine Mechanik. 
Dan bittet diefelbe bei Jacob Baum in Bornheim 
abgeben zu wollen. 


wird nädften Sonntag und 
Montag, den 26. u. 27. Auguft, 
mit gutbefeßter Tanzmufif 
abgehalten. Samstags, am 
Vorabend, gibt e8 bei Sar⸗ 


nf j v —— —— 
Fazer nöcheln um uerkrant, 
— AÄH friihe Brat- und andere A 


Kirchweibe in Nußdorf 






\ 





Ü HARMONIEN 


A musın, MA MWürfte, ſowie friihe Kuchen 
= aller Art. Für gute Speiien 


und Getränke it während ber 
— übrigen Kirchweihetage an z=N 
beftens gejorgt. 


Hiezu ladet freundlihft ein 
D. Heß, „zum Löwen.” 


Die Kirchweibe in Birfweiler 
wird näcdjten Sonntag und 
Montag, den 26. und 27, Auguſt, 

RIFF ae „bei ————— a 
N werben, bei welcher Gelegenbei 
5 — bei demſelben für gutzubereitete 

— — Speiſen und reingehallene Weine 


beſtens geſorgt ſein wird. 
Am Vorabend, Samstags, 
aibt es Schweinsknöchel, neues 
Sauerkraut, MWürfte aller Art, 


ö ie Geflügel und verfdiedene Sorten 

Li? frifches Badwerf. 

Hierzu ladet unter gurse DES, 
rung befter Bedienung freund: 
— “ 

Ib. Mayer, „um Lamm.“ 


Kirchweihe in Erleubach. 


Diejelbe wird Sonntag 

und Montag, den 26. und 

mA 27. Auguft, bei dem Unter: 
r 


3 zeichneten abgehalten, auch ift 
ei gute —— 
eforgt, daher la elbe 
dunß freundlich eiinn — 


Am Samſtag vor der 


Kirchweihe gibts neues Sauer⸗ 
At, Ehweinsknöcel, Ber N 
ar Brat- und andere Würfte, ſowie 
alle Sorten frifhe Augen. 


Mark, „zum Hirſch.“ 


Berloren: 
Auf bem e zwiſchen Albers- 
mweiler und ngen ein Korb, ent⸗ 
baltend 1 Soppe, 1 Halstud und 1 
Futterſäckchen. 

Der redliche Finder wolle denſelben gegen Be- 
Iohnung bei Johannes Wörth, Brunnenmader 

in Mörzheim abgeben. J 

























öV — — — BEER Da nn U 


Kirgweihe in Birkweiler. 
aſthaus zum Hirſch. 
Den 26. Auguſi: Tanzmuſik. 
Den 27. Auguſt: Ball. 
— Bis kommenden Sonn: 
ie 





Sr mar Wirth 
aco i 
in Eifingen. 

Unterzeichnete haben vorräthige Grabfteine, für 
Ehriften und Siraeliten geeignet, in Marmor und 
weißem Sandftein; ferner aud ein Maria:Bild mit 
dem Jeſus⸗Kinde, von Stein gefertigt, welches fi 
für and Haus, auf das Feld oder in eine Kapelle 
eignet, um billige Preife — Abnahme geteilt. 


Achtungsvoll Bater und Sohn 
Claussonet, 

Bildhaue 

Kelterfchrauben 





empfiehlt M. Krill, Schmiebmei 
in Sibesheim. 
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Speyer, 22. Aug. Wir kennen jetzt das 
—5— Dictat: 30 Millionen Gulden Kriegsent · 
* ung und Abtretung der Bezirke Orb, Gers- 
feld, Hilders und Tann mit etwa 30—85,000 Seelen. 
30 Millionen ift für Bayern eine ſehr hohe Summe, 
fünfmal foviel ald Baden und faft viermal ſoviel ald 
Württemberg bezahlen mußte. Das abyutretende 
Land — vorausgefcht, dab unfere ee 
Münden genau ift — wäre an ſich nicht beträchtlich, 
weder quantitativ, noch qualitativ. Es if die nörd- 
lichſte Spige von Unterfranten, an der 
der ärmiten Gegenden in ganz Bayern. (Pf. 8.) 

Speyer, 22. Aug. Die Sammlungen für bie 
friegsbeihädigten Bewohner Unterfranfens ha= 
ben bis heute in der Pfalz 1562 Gentner Getreide 
und 15,927 fl. an Geld ergeben, gewiß cin ſchönes 
Neſultat. Nach der Ernte der Kartoffeln wird auch 
von dieſem Nahrungsmittel die Pfalz nad den fo 
bart mitgenommenen Orten Unterfrantens-iher reidh« 
liche ‚Spenden enden. Für die Verwundeten 
find biß jeßt hier 11,174 fl. eingenangen. 

Münden, 22. Aug. Der Abſchluß des Frie—⸗ 
dens mit Preußen ift nunmehr erfolgt. Die Be 
dingungen find noch nicht bekannt; indeß beißt es, 
daß biefelben günftiger feien, als man ermarten 
durfte. Der Waffenflilftand ift bis zur Natification 
des Friedensvertrages verlängert. (Pf. R.) 

ünden, 22. Aug, Nahm. Die „Baper. 
ta.” meldet, daß die Unterzeichnung des Friedens 
beute erfolgt, Die Kriegskoſten Eutſchädigung wurde 
erhöht, wodurch «3 gelungen fei, eine Mbtretu 
bayeriihen Gebietes auf ein nicht beträchtliches Mat 


Seig von St. Marlin, 1. Inf. Rgt. Aus dem Kan: 
ton Neuftadt: Peter Blos von Haardt (ſchwer vers 
mundet); Thomas Köhler von Mißbach, 3. Uhlan.⸗ 
Rot. (wurde am 4. und 10. Auguft, zuerkt am linken 
Unterjchentel, dann am linken Oberfchentel, amputirt); 
Philipp Krauß von Ruppertsberg, 6. InfRgt. (ſchwer 
verwundet); Jacob Niedel von Haßloch, 5. Inf.-Rgt. 
Nürnberg, 21. Aug. Daß Preußen im Sinne 


batte, Nürnberg zu annektiren, bürfte auch ans 
einer Aeußerung des Eivilcommiljärd Arupla ber« 
vorgeben, welche diefer bald nad feinem Amtsantritt 

enüber ber Rebaction einer Zeitung machte. Er 
mwünfdhte, daß die Haltung des Blattes feine preußen- 
feindliche jei, dab es aber auch gegen „die frühere 
Regierung”, um ber Berföhnung zwiſchen Preußen 
und Bayern willen, nicht zu ſchroff auftrete. „Srübere 
Regierung”, bemerkte der Redacteur, „ein bedeut⸗ 
fames Wort!" Das beißt: bie bayerifhe, war bie 
Antwort. — Mebrigens wurde Unterdrüdung bed 
Blattes im Falle der Nichteinhaltung des "Bundes" 
in Ausficht gefellt. (A. A.) 

Württemberg. Da Württemberg feine Kriegs⸗ 
eniihädigung in Berlin bereits bezapli hat, fo hießen 
bie Preußen ab, und der größte Theil hat ſchon das 
Land — 

us Baden, 20. Aug. Das durch Vermitte— 


lung des Bankhauſes Ladenburg in Mannheim bei 


der Discontogefelichaft in Berlin für Rechnung ber 
badiſchen Regierung contrahirte Staatsanlehen von 
5 Millionen Thaler ift heute effectuirt und davon 
fofort die 6 Millionen Gulden betragende Kriegs⸗ 
contribution bei der preußiihen Staatskaſſe vorfhülfig 
erlegt worden. Einem rechtzeiligen Abzuge ber preu⸗ 
Bifhen Befagung aus Baden —* ſomit nichts mehr 
im Wege ftehen. (Fr. J.) 

Darmjladt, 20. Aug. An bein Berluft der 
Provinz Oberheſſen ift nicht mehr zu zweifeln; zus 
folge erlafiener Verfügung darf von heute an bei ben 
oberheffiihen Juſtiz⸗ und anderen Behörden der großh. 
beifiihe Stempel bei Strafe von 5—100 Gulden 
nit mehr angewendet, fondern ftatt defjen muß ber 
in Helen: Homburg giltige zur Verwendung kommen. 
Auch eine Entihädigung für den Berluft ber ober« 
gifiden Provinz flebt nit zu erwarten, da ber 

roßherzog ſich bebarrlich mweigern fol, von feinem 
Lönigl. Better in Münden eine. eimaige Gebletsab⸗ 
tretung zu acceptiren. (Fir. 9.) 

Dffenbad, 21. Aug. Aud ber ————— 
Rand beabſichtigi, ſich in einer Separat⸗Adreſſe um 
Eintritt unferes Landes in den norbbeutichen Bund 
an den Großherzog zu menden; follte aud biejer 
Schritt wirkungslos bleiben, fo ift eine Maſſendepu⸗ 
tation von etwa 50 der angeſehenſten biefigen Ins 
buftriellen am den Fürſten beabfihtigt, um ihm pers 
ſonlich und rüdpaltslos über die wahre Lage, die 
Wünfde und Bebürfniffe bes Landes aufzuklären; 
über die er noch durch eine gemifle Eoterie in einer 
für fi und und verhängnißvollen Täuſchung erhalten 
zu werben ſcheint. (Fr. 3. 


Dresden, 19. Aug. Geit dem Tage, wo 
Kriegszuftand und Standrecht proflamirt wurden, 
bat bier feine folde Aufregung und Beftürzung ges 

reiht, als heute nah dem Erſcheinen des Ertra- 
lattes des Dresdener Journals, nad welchem ber 
König die von dem Staatsminifter v. Beuft erbetene 
Entlafjung bewilligt hat. Die Stimmung ift bier 
derartig, ald wenn mit dem Sturze diefed Mannes 
taufende von Eriitenzen zerfnidt wären. Ich übers 
treibe nicht, wenn ich fage, daß ſelbſt die Kolpor⸗ 
teure ber Ertrablätter zitternd auf die Wichtigkeit 
der durch fie heute veröffentlichten Nachricht hin: 
meifen. Wenn man allderdingd bedenkt, welde Rolle 
Hr. v. Beuft feit beinah zwanzig Jahren gefpielt hat, 
wie in ihm das kleinſtaatliche Diplomatentpum ſich 
u den möglichſten Actionen zufammcenrafite, wie bie 
Bünfee und Hoffnungen bes partikulariftiihen Stre⸗ 
bens in ihm den rübrigfien Vertreter gefunden haben, 
fo wird es allerdings begreiflid, daß den Dresdnern 
u Muthe it, ald wenn die Seele aus dem Staatd- 
Örper gewichen wäre. (Nat. te.) 

Berlin, 20. Aug. Nach einer jept abgeſchloſſe⸗ 
nen, bis geflern reichenden amtliden Zuſammen⸗ 
ſtellung bat das geſammte Offiziercorps des Heeres 
in dem nunmehr beendeten Kriege einen Verluſt von 
283 DOffisteren, darunter 5 Beneralen, gehabt. 

Berlin, 22. Aug, Abds. Die vom Abge- 
orbnetenhaus niedergefegte Commiſſion für das Reichs⸗ 
wahlgefeg bat bie — ——— 1—4 unter Ausdeh⸗ 
nung des Wahlrechtes und der Wählbarkeit auf alle 
Bundesangebörigen angenommen. — Die „Prov.z 
Serieip." agt: Der Regierung liegt die Abficht fern, 
m 


t den annerirten Ländern wie früher mit Lauen⸗ 


burg eine Perfonalunion einzugeben. Der König 
übernimmt die Regierung nicht ald König von den 
nover, als Kurfürk %., Babe als König von Preu⸗ 
En im Namen des preußifchen Staates. — Ferner 
chreibt das genannte Blatt: Die Prager Berhand: 
lungen führten eine vollftändige Verfländigung herbei, 
und die Unterzeichnung des Friedens wird täglich erwar⸗ 
tet. Württemberg und Baben haben bereits ihren 


ee abgeſchloſſen; mit Bayern und Hefjen Darm- 


adt ift inzwifchen eine Einigung erfolgt. Bayern 


tritt einige Landftrihe zur Abrundung des füblichen. 


Kurheſſens, und Darmſtadt tritt — und das 
ausſchließliche Beſatzungsrecht in Mainz ab. Ober: 
eſſen tritt in den politiſchen und militäriſchen Ber: 
nd bes nordbeutfhen Bundes. Sämmtlide Staa: 
ten zahlen Kriegstoften: Bayern 30 Mil., Würt⸗ 
temberg 8 Mill. Gulden. 
Halle a. d. ©., 19. Aug. Geftern find bier 
allein 72 an ber Cholera Berflor 
ben. (D. Allg 


. Allg. 8. 

Hannover. Nah ber „R. H. Big.“ hat ber 
König auf die Adrefje aus Ofifriesland, in der die 
Einverleibung Hannovers in Preußen gefordert wirb, 
den Weberbringern etwa Folgendes erwiedert: „Ihre 
mir vorgetragenen Wünſche werden erfüllt werden, 
Zange habe ich überlegt, ob die Dynaftien zu ent⸗ 
thronen feien, da dieſe alten Geſchlechter mit dem 
reußiſchen Königshaufe verwandt find, Aber Preu⸗ 
Feng und Deutihlands Wohl macht die Einverleibung 
nothwendig; Preußen kann keinen Feind im Rüden 
und der Slante dulden; diefe höhere Rüdfict. bat 


bene beerdigt wor⸗ 


ni ne fein mäfen. Ich ‚ dab Sie die in 
der Adreſſe ausgeſprochenen nnungen bewähren 
werben und daß ich Sie unter anderen Verhältniſſen 
wieder fehen werde. Ich achte die freue Anhänge 
—— — — — * ee Dynaftie; es 

handelt hat, nicht anders zu —— 8* lich u A 

Aus Holktein, 20. Aug. Die Nahridt, ⸗ 
zog Friedrich würde die Schleswig-Holfteiner ‚Ihres 
—— entbinden, hat unter Vielen, welche 
denſelben geleiftet, wie immer, fo oft dieſes Gerücht 
nob-auftauchte, Unmwillen hervo fen. Ihre Ans 
fiht geht dahin, Herzog Friedrich fei gar nicht im 
Stande, dieſen Eid zurüdzjugeben, höchſtens könne 
er für fich und feinen Sohn verzichten, was auf bie 
flaatsrechtlidhe —— olſteins durchaus 
keinen Einfluß übe. nderer AÄnſicht find die Bes 
amten, welde den Eid der Perſon des Herzogs ger 
leiftet; diefe wünfchen ihrer Mehrzahl nad von dem⸗ 
felben entbunden zu werben. Regierungsdirector 
Befler hatte fih Namens feiner Gollegen bereits vor 
einigen Wochen nach Münden begeben, ben Gr 
zu ſolch einem Schritt zu beftimmen, ohne jebo 
etwas auszurichten, trogdem auch Frande dazu rieth. 
— Heute findet in Altona eine von Abvocat Jeſſen 
und Graf Luckner berufene Berfammlung von Ber: 
trauendmänuern der auguftenburgiihen Partei aus 
beiden Herzogthümern ftatt. 

Wien. Rah den in Wiener Blättern vom 6. 
bis 24. Juli veröffentlichten Verluftliften beträgt der 
Verluft der öfterreihiichen Nordarmee an verwundeten 
und todten Infanterie-Dffigieren: 45 Oberfien ober 
DOberfilieutenants, 45 Majors, 394 Hauptleute, 397 
Ober⸗ und 646 Unterlieutenants; zujammen 1509 
Dffiziere todt oder verwundet. Dazu 391 gefangene, 
nichi verwundete Offiziere; alio 1900 Gejammtverluft 
der öſterreichiſchen Nordarmee an Infanterieoffizieren. 

Wien, 19. Aug. Die durd die Auflöfung des 
Deutihen Bundes bedingte Austheilung des Bundes⸗ 
Eigenthums ift zwiſchen Defterreih und Preußen ges 
legentlich der Friedensverhandlungen in Prag b 
= Sprade gefommen. Deſterreich nimmt bie von 

em Erwerber der beireffenden Objecte zu leiftende 
—— des dritten Theiles ihres Werthes in 
nſpruch. Einen Theil der Friedensverhandlungen 
bildet die Begleichung diefer Forderung übrigens nicht 

und kann fie au aus dem einfadhen Grunde ni 
bilden, weil Defterreih und Preußen nicht die ein- 
igen Interefienten find, melde babei mitzureben 
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Brag, 22. Aug, Nadm. Bis zum 15. Sep⸗ 
tember joll bie gänzlihe Räumung Böhmen von 
den Preußen erfolgen. Der Bau einer Eiſenbahn 
von Wildenſchwert über —2 nach Glatz ſoll 
fpäteren Vereinbarungen vorbehalten bleiben. (Pr. K. 

so$lorenz, 20. aus Der „Gorriere Stali 
meldet, daß aribaivi n einem durchaus nit bes 
friedigenden Gefundheitäzuftande im Lager von Brescia 


‘ angelommen ift. Er ſoll fehr traurig und ſchweig⸗ 


m fein. Es gebt dad Gerüdt, er wolle durchaus 


ſogleich den Oberbefehl der reilhaaren nieberlegen, 


um fi nad Gaprera zurüdzuzieben. Er erwartet 
die Befehle der Regierung und beunruhigt ſich jehr 
über ihr langes Ausbleiben. 


Paris, 18. Aug. Das Publikum ſteht noch 
ganz unter dem Eindrude der gräßlichen Ereignifje 
auf der Eintradtöbrüde. Täglich erfährt man neue 
Opfer. Geftern wurden drei Leihen in der Geine 
geiunden. Mehrere Perfonen nämlich, melde auf 
die Mauern der Brüde geiprungen waren, um nicht 
erftict gu werden, find in den Fluß gefallen. on 
den Verwundeten find vier geftorben. In die Morgue 
eignen waren im Ganzen zwölf Leichen ge 

acht worden. Die Berwundungen follen ſchredlich 
fein; bet vielen ber Verwundeten ift feine Spur von 
Geſichts zügen zu erfennen — was nidt zu verwun⸗ 
dern, wenn man bedenkt, daß fie eine Stunde lang 
unter die Füße der vom Schrecken mwahnfinnigen 
Maffe getreten worden waren. Ich kenne Leute, die 
fi zwar glücklich durchgeſchlagen haben, aber fait 
nadend aus dem Bemübl famen. Cine ganze Maſſe 
von Hüten, Schuhen, Rodfegen u. dgl. murbe nad 
der Schlacht“ aufgeleſen — ich fage Schlacht, denn 
Seder flug wie rafend um fih, um fi Luft zu 
machen. Eine Diebesbande hatte übrigens dabei auch 
wieder bie Hand im Spiel. (Krzıta.) | 

Paris, %. Ung Man fhreibt uns aus 

oreng: Frankreich nimmt feine Rache an Italien 

r deſſen Weigerung, Venetien aus feiner Hand zu 
nehmen und die preußiihe Allianz zu verlaffen. 
Droupn de Lhuys will nicht zugeben, daß Italien 
direct mit Defterreich verbandle, wozu man in Wien 
bereit wäre, fondern verlangt vielmehr von Defter- 
reih noch einen ſörmlichen GEeffionsact, um dann 
an feiner Stelle mit Italien zu verhandeln. Andere 
behaupten allerdings, der Brief bes Kaiſers an Bictor 
Emanuel ftelle diefem Benetien zur Dispofilion. Man 
ift bier noch immer ungehalten über Preußen und 
behauptet, das Berliner Cabinet bereue jept felbft, 
Stalien im Stich gelaffen und nicht den Zug gegen 
Wien fortgefegt zu haben. 

Baris, 21. Aug. Die „France“, der zufolge 
die Wiederabtretung Venetiens in Prag diplomatiſch 
eonftatirt werben kann, fo baß nichts Italien mehr 
bindern würde, von Preußen unabhäng ben Frieden 
abzuichließen, macht dabei die Bemerfung, daß bie 
offtcielle Zeitung von Wien, indem fie die Friedens⸗ 
präliminarien veröffentliht, zum erfien Mal von 
tönigl. italieniſchen Truppen ſpricht, was ja bereits 
— — — des Königreichs Italien in ſich 

ehe. 

‚ Zondon, %0. Aug. Geſtern Morgen 21, Uhr 
iſt wie der Times aus Yarmoulh telegraphirt wird, 
auf der Fahrt von Hull nah Lonton das Dampf: 
ſchiff Bruifer, das 120 bis 130 Perfonen an Bord 
batte, dur den von London nah Sunberland be: 
ftimmten Schraubendampfer Oswald angefahren und 
dergeftalt beſchädigt worden, daß es binnen weniger 
als einer Viertelftunde fpurlos verfunfen war, Doch 
baben noch 99 Paſſagiere auf den Oswald gerettet 
werben fönnen; drei andere find von einem Schooner 
anfgefiicht und in Yarmouth ans Land gefeht worden. 
Dad Unglüd ereignete fi vor Aldborough. Der 
Oswald ging nad London znrüd und fraf bier aeftern 
Abend mit den neretteten Paffagieren des Bruijer in 
den Bictoria-Dod3 ein. 

St. Petersburg; 18. Aug. Ueber den Auf- 
ſtandaverſuch polniiher Verbannter in Irkutak wird 


der ruffiichen St. Vet. tg. aus Irkutsk vom 15. Juli 
Beigenbeh geihrieben: „Die Unterbringung und Ber 
häftigung der nad Irkutsk verſchidten Polen hatte 
der Berwaltung manderlei Sorge bereitet. Endlich 
war man auf die bee gelommen, fie zum Wegebau 
au gebrauden, und zum Sommer jhidte man 700 
Mann unter Bededung von 138 Soldaten nad) der 
im Bau begriffenen Straße um den Bailalfee und 
200 Mann auf die Jalutskiſche Vofifirafe. Am 8, 
Juli bereitd tauchten allerlei wunderliche Gerüchte 
auf, die ſich in ber Hauptfache ungefähr auf —— 
Thatfahen zurüdführen laſſen. Eine Abthellung 
Polen von 50 Mann, melde zwiſchen den Stationen 
Utulififaja und Muramjewo-Amurflaja arbeiteten, 
überfiel plöhlich das Convoi, das 8 bis 10 Mann 
ſtarl war, entwaffnete e8 und rüdte auf dem Wege 
zum Poſſolſtikloſter vor. Ueberall, wo dieie Meute: 
rer burchlamen, entwaffneten die bei der Arbeit be⸗ 
findlichen Polen ihre Convois und fließen zu dem 
fen, der auf dieſe Weife beftändig anfhmwoll. Auf 
rem Wege zerflörten fie bie Brüden und Telegraphen 
und auf den Stationen bemädhtigten fie fi) der Pferde 
und Waffen. Der Chef der Wrbeiten, Ingenieur: 
Oberſt Schaf, der Oberſt Tſchernjajew, für beiondere 
Aufträge dem Generalgouverneur attadhirt, und der 
Jeſſaul Proſchupinſki, die auch bei den Arbeiten 
gegen waren, wurden von ben Bolen ergriffen. Der 
ufe befand ſich bereit 40 Werft hinter der Sta- 
tion Poſſolſtaja. Auf die erfie Nahridt von dem 
—— ſchickte die Itkutsker Behörde den Major 
Niek mit einer Abtheilung Soldaten über den Bailal 
nach ber Station Poſſolſtaja und den Jeſſaul Liſſowſti 
um ben Batlal herum. Auch aus Zransbailalien, 
und zwar aus Werdneubinit und Kudara wurden 
Truppen gegen die Meuterer entiendet. Major Riek 
ging von ber Station Poflolffajı aus den Polen 
entgegen, und es entipannen ſich zwei heftige Ge: 
fechte, wobei der Chef des Militärbezirläftabes, Lieu- 
tenant Borohom, getödtet wurde. Ein Theil ber 
Polen ergab fi, die andern flohen in die Wälder, 
wo fie noch verfolgt werden. Zum 14. Juli waren 
bereits 150 Mann wieder in unjeren Händen. Nach 
den legten Nachrichten iſt die rg der Eingefangenen 
auf 480 geitiegen und bie Nube wieder bergeftellt.” 
St. Petersburg, 21. Aug. Der Invalide 
veröffentlicht Rahrichten aus Sibirien vom 25. Juli. 
Sämmtlide polniihe Infurgenten von Oftfibirien 
find gelangen, ihrer 35 getödtet. Der Aufftand hatte 
an anderen Aufentbaltsorten der polniſchen Gefange: 
nen feinen Anklang gefunden. Die Nahrichten von 
Verwundung und Mißhandlung ruffiiher Offiziere 
baben ſich ald unbegründet erwieſen. Die Ruflen 
verloren überhaupt 6 Mann. — Aus Sukumkale (am 
ſchwarzen Meere) wird gemeldet: Im Folge birecter 
Steuert⸗Erhebung brad bier ein Aufruhr aus. Ein 
Oberſt und mehrere Dffisiere wurden gelödtet und 
die Stadt in Brand geftedt. (Fri. 3.) 


Bermifchtes. 


Aus der Heinen, nur, etwas üb:r 400 Seelen 
zählenden Gemeinde Flemlingen erhalten wir bie 
erfreulihe Rachticht, daß, nachdem für bie verwuns 
deten Krieger bereits cine große Kifte mit Berbandzeug, 


Hemden, Leinwand, Charpie, bürrem Obfe, Cigarren 
an das Kreis-Comild abgefendet wurde, für die durch 
Krieg beſchädigten —* Unterfrankens ꝛc. zehn 

Korn, ein Sad Bohnen, zuſammen circa 2500 
Pfund wiegend, nebft 64 fl. 29 tr. baar unterm 
18. Auguft 1866 durch das Bürgermeifteramt an das 
Hilfs-Comite übermittelt wurden. 


Sn der Gemeinde Beinsweiler wurden für 
bie verarmten Gemeinden Unterfranlens nadfolgende 
Gaben gefammelt und bereit an das Gomitl nad) 
Speyer abaeihidt: 21 Gentner Korn, 2 Eentner 
Brodmepl, Gerfie, Hülfenfrühte, dieiſch und 74 fi. 

. baar. 


Meueite Nachrichten. 


nf 

bung ber Alteröllafien 1843 und 1844 eingereiht 
wurden, waren exit in den lehten Tagen zu ihren 
Regimentern einberufen worben; dieſe Einberufungen 
wurden per Telegramm „in Folge höherer Anordnung“ 
fiftirt. Die neu gebildeten Refervebataillone werben 
wahrſcheinlich in den nähften Tagen aufgelöst, wenn 
aud die A. Bataillone vieleicht über Winter beftehen 
bleiben. (Pf. 8.) 

Mainz, 23. Aug. Die bayeriihen Beſatzungs⸗ 

truppen haben beute Marſchbereitſchaftsbefehl erhals 
ten. Man glaubt, daß te im ihre früheren Garnijonen 
zurädtehren werben. 
"- Konfantinopel, 14. Aug. Die Pforte fol 
enifäloflen fein, die Inſel Kamdia gegen eine ents 
ſprechende Entſchãdigung an den Bicelönig von Eghpten 
abzufreten. (Allg. Ztg.) 


Verantwortlicher Rebacteur: Ludwig Georges. 





Dinder : Berfteigerung. 

Mittwoch, den 29, d. Mts. Auguft, um 10 Uhr 
des Morgens, werben zu Insheim in dem Gemeinde⸗ 
bauje die Lieferung, der Transport, das Kleinſchlagen 
und Mefien von 70 Eubilmeter Granitfteinen.aus den 
Brüchen von Albersweiler mittelft Minderverfteigerung 
vergeben, welches befannt macht: 

Sinsheim, den 22. Auguft. 1866. 

Das Bürgermeifteramt. 


2 _,Gutb. 
u herabgejeßten Breifen: 
1 berabg den ir Il: 


ni * —*8* a/d. 


— —— —— 

ag, den 1. September l. J., Nachmitt 

4 Uhr, werden durch das unterfertigte Amt de 
Arbeiten über die Herftellung eines neuen Wohn- 
zimmers im Schulhaufe, beftehend in Maurer-, Bim- 
mermannd-, Schreiner und Scloffer- Arbeit und 
veranihlagt im Geſammtbettage von 160 fl. minder: 


verfteigert. 
Snöringen, ben 22. Auguft 1866. : 


Das Bürgermeifteramt. 
offmann., 


Güter» Berfteigerung. it 

Auf Anfiehen von Frau Wilhelmine Freifrau 
ER a g, aufs dx 

u Ivo ‚ jur Zeit in Mün au 
tend, werben auf Eigenthum. verfteigert: 9 

I. Donnerftag, den 30. lauf. Monats, 
eng 2 Uhr, zu Landau im Berfteigerungd: 

e: 


m Banne ber Stadt Landbau: 

1) 84 Dez. Ader im obern Breit, 3. Gewann, 
neben Zug und NRögenauer. 

2) „ im Oberield, * dem 
Bödlinger- und Schelinengrub⸗ 
weg, neben Heig und 

3) 69 „ : „ oberdem Plattengrund im Nie 
berfeld, neben B Eberhard. 

9) 63 m m an ben Lerchelswieſen, neben 
Gries und den Wiejen. 

6) 37° „ Wieſe auf dem Unterwieſen, links in 
ber 1. Gewann, neben Geropp 
und Eberhard. : . 

6) 35 „ der im obern Breit, in ber 5. Ger 
wann, rechts des Stodfiſchweges, 
neben dem Weg und eineni 
Impflinger Bürger. 

- te —— ——— 
r, zu ngen er aft zur 
Platz bei Fred: ” ' 


Im Banne von Eſſingen: 

7) 68 De. Ader unter der Niederruh, am Kirr- 
weilerweg, neben Schupp und 
dem Meg. 

8,35 „ „ beider Pfuhlwieſe, neben Notar 

Heflert und prot. Pfarrgut. 

962 „ „  bajelbit, neben Fifcher und prot, 

f ut 


farrgut. 
10) 5 „ sKrautilüd im der Flöſſelshohl, neben 
Wüſt und Erben Wind, 
11) 56, „ Wieſe in den Flöfiels- oder Schleid⸗ 
wielen, neben dem Weg und 
Wollenfchläger. 
12) 94%/, „  Ader in der Bruchgewann, neben 
Not, Heſſert und. Wib. Köhler. 
13) 46 u „in der Mittelrube, neben Dopp- 
ler und. Fred. 
14) Tan m in der Hubgewann, neben Wib. 
Köhler und Ehupp. - 
Landau, ben 20. Auguft 1866. - 
Kößler, 
Zu verfaufen: 
3—4 Rlarren Dung bei‘ 
©g. Martel, Seſſelmacher 


L. Notar. 


Ve g von Mobilien und 


Beldfrüchten: - 
‚ ven 28. biejes, des Vormittags 8 Uhr 
Erben a u 
es Bye 


Dien 
end, afien die Wittive 
ee eläpet eim vetlebten Aderd 
— ufch ſammtliche zur Erbma mail 
————— In ern een ch: 2 he k 
en, gun ae, ung, 
Res zeug, Schreinerwerl, —— ‚Seinjomen, 
Bein, Spelj, Korn „He db. Stroh, nds 
über und Ständer, St und ont es 
er the; ſodann um 2 Uhr bes Nahmit- 
tags: jämmtliche erste al m Halm und am 
Stod, beſtehend in Kartoffeln, — anf, Ohmet 
und Didrüben abtheilungshalber veriteigern, und 
war lehtere, fo wie die Mobilien über 2 fl. auf 
rebit bis Martini, As fonftigen Gegenftände aber 
Degen baare Zahlun 
Bellheim, den 31. auguft 1866. 
Köfter, Zgl. Notar. 


Mobilien⸗ Verſteigerung. 

Mittwoch, den 5. September und die foläpnben 
Tage, jedesmal Vormittags 8 Uhr angehend, au 
der "Eudwigsmühle*, im Banne von Ober: 
(uftadt, werden fämmtliche zum Nachlaß des daſelbſt 
verlebten Müllers Philipp Jacob Frank gehörigen 
Mobilien, mit alleiniger Ausnahme des zur Ber- 
loofung befiimmten Getüces, abtheilumgshalber ver: 
fteigert und es kommen hierbei insbeſondere zum 
ka 7 erften Tage: 1 Faflel von Schweiger R 

a) Am erſten Tape: el von zer Race, 
—— Kü 72 2 —— 6 ee 3 Pferde, 


Hühn —— ge⸗ 
brauchte hat * 35 ein 
eleganter Schlitten und ein Sälittenfaften 
grobe ee Magen, 1 —— * 

1 Char⸗a · hane, 8 en ullotte, 
ae und 2 F eiſernes ontad, 
eijernes tonitge "Sit, 5 Müplfteine, 
ne 2 viele 
buchene und ———— 
ehrere Wagen 


= Pl ein Gerkhtenber Borrath 


en 











angen „ ce neue 


— * E 






Par 6 Rohr: und 24 andere Stühle, 
1 Nactfiubl, 2 runde nußbaumene und G andere 
1 —— —— 4 Nleider- und 


apee, 1 Mildtifte, 1 


ect 
Bieilerihränfihen, Jagdgewehre und 1 Ge⸗ 
wehrihrant, 2 Gi dere 1.6ta * Kolſch, 
wergenes Tuch d Garn, pie, Bot: 
hänge, wie hin Gabeln, ampen und 
dergleichen mehr. 

c) Am dritten Tage: Die noch reftirenden Gegen- 
fände vorb & neter Art, jodann -2 Hobel 
bänfe, viele reinerbandiwerfzeug, Manns⸗ 
Heider und br 1 Saduhr, 1 Commods 
ofen, Kiiten, Roffer und fonftige Artikel von 
geringerem Werthe, wie fie ſich darbieten. 

px rich bes Viebes und der Gegenftände 

unter 2 fl. find baar, alle übrigen auf den 1. Januar 
1867 „jehlker. 
heim, den 22. — 
ſer Igl, Notar. 
Die zu vorbezeichneter Erbmaſſe gehörigen 


Feldfrüchte 
auf den Gütern in den Gemarkungen von Oberluſtadt, 
Niederluftadt und  Aeistanı erden Donuerftag, den 
30. 8. Mis,, —— 1 Mr, ver 
Mühle mit Termingeftaftung bis Neujahr verfleigert, 
namentlid:' die Kartoffeln von 77 —, der Tabak 
von dt, —, die Didrüben von 1%, — und das 


Opmetgras von 22 a öfter, tal. Notar: 


Ohmet: Brasverfleigerung. 
‚get, den. 30. Auguſt nachſthin, lad. 


Fer rel von er ubdinge 


er, laſſen die * 
Bean das diesjährige - Ohmeigras von 
me, von Gdeäheim gelegenen. Wieſen ö — 









Mathias Qederle, — in 

—— von circa 30 Morgen 

Andreas Vollmer, Nentner und 

figer in Edenloben, von circa8 rg 
—— in Edesheim / 


* ‚Demontant: in Sandai, von 


DER 
= 


7 au 
2 — KT TUT DB, 
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pP Pitt zum Fabrikpreife. 
zu billigften Preiſen. 


m PIHEIWES PIE 
laſer und Wiederverkäufer | 
empfiehlt feine Miederlage in allen Größen und Qualitäten Fenfterglas, ſowie Mafchinen: } 

Glafer: Diamanten, Fenfterblei und Befchläg, Goldleiften und Spiegelgläfer | 


G. H. Schaller jr., Glaſer, 














Königsitraße. 








Thuringia, 
Derfiherungs-Gefelfchaft in Erfurt. 


Grundeapital: Drei Millionen Thaler, wovon 2,243,000 Thlt. — Sgr. — Pi. begeben. 


geamienBinnahme 1865; 
eferven: 


Die Geſellſchaft fährt fort zu billigen und feften 


9086, 156 ”n 3 "” 9 " 
75 41,36 1 26 m 8 ” 


tämien Feuer-, Rebens- und Transport— 


Berfiherungen aller Art een Unterzeichnete empfehlen fi für den Abſchluß folder Verfiherungen, 
r 


beſonders auch für landm 


E. Unger in Landau. 
bilipp Krieg in Altdorf. 
cob Konrad in Dammpeim. 
acob Meigler in Edenkoben. 


Holz» Verfteigerung. 

Künftigen Dienſtag, den 28. und wenn nöthig 
den nädftfolgenden Tag, Mittwod, den 29. Auguft, 
ebesmal des Vormittags von 8 bis 12 und bes 

achmittags von 2 Uhr an, werden bei der Genie— 
Direction der Bundesfeſtung Landan rüftenes Aft- 
und Reiſig⸗, fowie Pappelholz und Pappelreifig auf 
verſchiedenen Plägen in ben nn loos⸗ 
weiſe öffentlich gegen gleich baare Bezahlung ver: 
ſteigert, wozu Steigerungsluftige eingeladen werden. 
< Der Sammelplag ift jedesmal am deutichen 

or. 


—— — — —— —— 

Bei der Artillerie-Direction der Bundesfeſtung 
Landau werden auf dem Batteriebaupiah vor dem 
deutſchen Thore bei Lünette 122 

rufe: den 28. Auguſt 1866, 
' Bormittags 9 br, 

mehrere Haufen Abjall-Reifig an den Meifibietenden 
Keen gleih baare Bezahlung mit der Bedingung 
ogleicher Abfuhr öffentlich verfteigert. 

Landau, den 23. Auguft 1866. 


DampfRepskuchen 


in ber beliebten Qualität ſind wieder vorräthig bei 
Gebrüder Dannheiffer. 


Zu verlaufen: 
Drei Fäffer von 14, 18 und 25 Ohm 
bei Wittwe Beter Deder 
in Alingenmünfter. 









Zu verfau 
Eine ſehr gute hölzerne 


fen : 
des Dr. Schupp zu Kerne Balttriäpzande im Haufe 


eiler 





ſchaftliche Feuerverfiherungen. 


Geor r in Eifingen, 

gel Ber in ——— 
Im in Niederhochſtadt. 

Friedr. Brunner in Offenbad. 


Das Reft-Lager der im Frühjahr abgehaltenen 
Berfteigerung — 
franzöfifcher Weine 
und zwar mit 
400 Flaſchen Bordeaux St. Estephe, 
300 „ Malaga, 
200 „ Madeira, 
fol am 30. Auguſt, Bormittags um 10 Uhr, 
dur Unterzeihneten im ſtädtiſchen Kautbaufe dabier 
Öffentlich gegen Baarzahlung verfteigert werdin, wo⸗ 
zu höflichſt einladet: 
3. Wolf Sohn S Gie. 


Griesmaier’s Hotel 


in 
©&t. Louis, Mo. 

empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum auf das Beſte 
und beſondere Aufmerkiamleit wırd dem fremden 
Einwanderer. gewidmet. 

Gehalten von b 

B. Schweidbardt & Fl. Müller, 
St. Louis. 


Zu verpadten: 
TI Dez. Ader im Grünmwintel, neben Kreul und 
Dr. Eihborn. — 
Näheres bei Joſeph Schimpff dahier. 


Zu verkaufen: 


Ein Faſſel, unter 3 die Wahl, bei 
Johannes Hedmann 
in Bödingen. | 


— — — 


Inſtrumenten⸗Niederlage 
A. Trauth 


Landan, 








in Zafel:Elavieren und Pianinos aus der rühmlichſt bekannten Fabrik vom 
del in Stuttgart (mit Preis:Medaillen gekrönt in den Ausftelungen zu Münden, 


er 
@. Blä 
nr‘: und London), find ſiets vorräthig und werden unter zweijähriger Garantie zum Fabrif- 





Preis abgegeben. 


Baterländifche Feuer⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 
in Elberfeld, 


& bringe hiermit zur Kenntniß, daß der feitherige Agent, pi E J. Sobfeld in Bellheim, 


— Agent für den ganzen 
Reuftadt a/d., den 15. Auguft 1866. 


d be Bekannt 
—— eig und fen 5 


gegennahme von Berfiherungen 
Bellpeim, den 15. Auguft 1866 


Die Frankfurter 
Bebingungen durch dem conceffiont 


lie -Gegenftände unter den 
aßler in Walsheim, mwelder jederzeit erbötig fein 


ezirt Germersheim ern 


Die Haupt: Agentur: 
Ph Morfch. 
mic dem verebrlihen Publikum zur Ent- 


— — 
igfie Prämie und prompte Bedienung zu. 


W. 3. Hohfeld. 


Nicht zu überſehen! 
Eng — 
sten Agenten Jaeob 


ſchon allgemein bekannten 


wird, Anträge jeder Art aufzunehmen, unb bringt derfelbe ugleich feine Agentur für Auswanderer 
on ne und Bremen neuefter Linie a ie —— Bedingungen, mit Dampf- und 
e 


iffen 1. Claſſe, in empfeblende Erinnerung, 
nung u? ae geneigten Zuſpruch. 
alsheim. 


Dankſagung. 

Der Unterzeichnete erlitt am 16. Juli letzthin 
einen Brandſchaden; er war bei der Azienda Assi- 
euratrice in Trieft verſichert und fühlt ſich verpflichtet, 
diefer Geſellſchaft, ſowie ihrem Agenten, &, Grüne: 
wald in Evdesheim, für die raſche und conlante 
Regulirung und Auszahlung des Schadens. hiermit 
—— zu danken und dieſelben angelegentlichſi zu 


en. 
Großfiihlingen, den 16. Auguft 1866. 
Job. Joſeph Weiller, 
Feldſchütz. 


Kelterſchrauben 
in — ——— 


Bei £ [ i 
noch gut ebaliches Mlavter hr Miem 


zu ta 





täparanden oder Anfänger geeignet, billig _ 


unter Zufiherung einer reellen und gewifjenhaften Bebie- 


acob Baßler, Agent 


J 
für Feuer⸗, Hagel⸗, Lebens-Verfiherung und Auswanderung. 


Weinberg: und Kiefen, Dan er aus ber 
Ehemifchen gobrit Dtto Bauli bei Tarlsruhe. 
3. F. Wolff in Landau. 


Eine geübte Stickerin 
findet Beihäftigung. Zu erfragen bei der Rebaction 
diefes Blattes. 

3—4A Lebrjungen werden angenommen, bei 
einem en . 1 fl. 90 tr. bis 2 fl., in ber 
Eifengießerei von 2 
eo Söhne & Eie. 
Bor vierzehn Tagen ift ein Hund von 
rother Farbe zurüdgeblieben be 
Jobs. Kubn, Wirth 
in Billigheim. 


Todes: Anzeige. 

Mein lieber Fa Philipp Pfaffmann, 
Soldat im Ef. Infanterie-Regiment König 
erbielt in der S bei Helmſtadt einen Schu 
in's Kniegelenk, wurde hierauf nach Neuflabt 
am Main bei Lohr gebradht, mwofelbft er nad 
Verlauf von ſechs Tagen ftarb und am Sa 
den 19. d. Mis., begraben wurde, 


mic) gezwungen, "dem Heren Schar BLchg 9 


in. Neuftadt für die meinem Sohne gem 
liebe Theilnahme und Verpflegung während fe * 
Krankheit aufs wärmſte ig Inniafie u danfen. 
Auch für die ebrenvolle Leihenbegleitung mit 
ep von Seite der Bürgerichaft — 
4 allen Beipeiligien ‚meinen herz 
— Dank. 
Böhingen, den 22. Auguft 1866. ‚a 
Friedrich Pfaffmann— 


Kelterſchrauben 
und 2 ganz ferki eltern, Dbi: Müblen, 
Kartoffel: iR ent und verfelebehts Schmied: 
werfzeug billigit zu haben bei 
I Kenuis Hank in Minfelb, 


Annweiler Aetien Bier 


jeden Tag friſch vom ka Daun wi * 
er, 
— Sof ri Walsh 


Die Kirchweibe in Birfwe I. 
wird. mächften Sonntag und 
Montag, den 26. und 27. Yuguft, 
ih. bei dem Unterzeichneten gefeiert 
M werden, bei welcher Gelegenheit 
J u demſelben für gutzubereitete 
peifen und Feingeltee Weine 
beftens ide fein wir 


Um Borabend, —3* ans, 
un es — neues = 
auerfraut; 
Setind nd —— Bann 


— — 


taun—— 


W „sum Samm.“ 
















2 > 

— 
en 

aa ind u. 








540 


Montag, d Lz 27. Zugun: 
ro 





einer Abtheilung Trompeter vom Artillerie- 


































Commando Germersheim 
im est 
irchweibe, in Nußdorf 
wird den W. und 27, Auguft 
ſtatifinden; hierzu ladet der 
F Unterjeichnete iu e > 
I mit der Verficherung, dafi Ar 4 
gute Speiſen und Leingehai⸗ 
— —— Beine beſteus ‚ Beforat 
Im Samstag vor ber 
Eirämdpe gibts neues Sauerkraut, 
— Ehmeinztnd chel, Würftealler 
Art, ſowie friihe Kuchen. 
Jaco Raftetter, 
„sur Pfalz.“ 
Kirgweihe in — 
Gaſthaus zum 5 
6,4 
Dan 37. zul: 2 EV au 
„Rirchipeibe in Effingen. 
ap — 
gibt — 





Sauerkraut mit —— 

würſten ohne Trich den n 

Fr —* ml I in diem ‚Ürtitel, 

on 

Sir * en ift ebenfalls —3* 
» Hierzu ladet Br ui 


Die Wirthſchaft „zu 
Birfweiler it von € ag 
bis ALL) 1. October al oe — 


Sr bt: Mit 


anderen 
wie in 
werden. 





eg gg — — 





Speyer, 28. Aug. Bis zum 26. halte die Samm⸗ 
lung fürdie kriegsbeſchädigten Bewohner Unterfrantens 
in ber Pfalz an Geld die Summe von 18,234 fl. ergeben. 

Münden, 25. Aug. Wie id vernehme, ſtipu⸗ 
Hirt der Friedensvertrag mit Preußen hinſichtlich der 

ablung der 30 Millionen Gulden drei Friften: 10 

id. folen noch vor der Ratification be Vertrags 
10 Mill. in drei und bie weiteren 10 Mill. in fe 
Monaten geleiftet werden. Da indeſſen erſt nad 
Hahlung des ganyen Betrags der volftändige Rüchug 
der preußifhen Truppen aus Bayern erfolgen fol, 
fo ift anzunehmen, daß man fich mit der Zahlun 
möglihft beeilen wird. Wie ich höre, hat denn au 
bie Staatsregierung in dieſer Beziehung ſchon Ein- 
leitungen geteoften, namentlidy auch mit zwei Finanz: 
inftituten in Berlin, fo dab es wahrſcheinlich mög: 
li fein wird, die Gefammtiumme von 30 Millionen 
bis zum 5. September. an die preußiſche Regierung 
abzuliefern. (lg. Sta.) 

Münden, 27. Auguf. Die fünften Batail« 
Ione werden aufgelöst, d. h. die Mannichaften wer: 
ben beurlaubt mit Beibehaltung der Eadres. 

Münden, 238. Aug. Die Abgeorbnetentam: 
mer bat den Frhrn. v. Wetten (vom Gentrum) mit 
64 Stimmen zum zweiten Vicepräfidenten ermählt. 
Der Eanbidat der Linken, Abg. Barth, hatte 59 Stim⸗ 
men erhalten. — Nah bem bayer.:preuß. Friedens⸗ 
vertrag wurde von Bayern die Berpflihtung übernom- 
men, die noch auf bayeriſchem @ebiete ftehenden kurheſſi⸗ 
ſchen und naſſauiſchen Truppen baldmoͤglichſt in ihre 
Heimathöbezirke zurüd zu dirigiren. Die von Bayern 
abzutretendenLandestheileenthalten 33,900 Einwohner. 

Aſchaffenburg, 26. Auguſt. Als die baye 
riſche Artillerie, melde bisher in Mainz gelegen, 

eſtern bier durdhlam, wurde fie von der am Bahn 
I zablreih zufammenftrömenden Bevölkerung mit 
emif Jubel empfangen. Preußiſche und baye- 
riſche Soldaten geriethen bierauf in der Nähe des 
8333 in Sireit, wobei mehrere ſchwere Ver: 
legungen vorkamen; die Preußen wurden zurüchge⸗ 
ſch und einer derfelben fol geftorben fein. 
ainz, 27. Aug. Die voraus befürdteten 
Reibereien zwiihen einzelnen ber bier befindlichen 
und der eingerüdten Soldaten fanden leider ſchon 
am Rachmittage ftatt und —— ſich am Abend 
in verſchiedenen Wirthslocalen zu größeren Schläge- 
reien, benen mehrfach — * vortamen. 
Die Behorden ſchritten ſofort ein, bie Wirthſchaften, 


- 


in denen Streit außgebroden, wurden geräumt und 
für diefen Tag geiäloffen. Möglid, daß diefe Vor⸗ 
fälle den beidhleunigten Abzug der nod bier befind⸗ 
lichen Kurheſſen und Naffauer veranlafte, denn beide 
tar SET marſchirten heute in der Frühe aus. 

Kafiel, 26. Aug. Nah glaubhaften Mitthei- 
lungen fol der Kurfürft num noch in legter Stunde 
zu Gunften Preußens abgedauft haben. Welche Fig 
geftändniffe demfelben dagegen gewährt worden find, 
darüber geben die Angaben nody auseinander. 

Derlin, 26. Aug. Roggenbadh wird dem⸗ 
nächſt als Minifter in das preußifhe Minifterium 
eintreten und die Leitung der preußiſch-deutſchen Ans 
gelegenheiten übernehmen. Graf Bismard’3 Reife 
nad Biarrik ſteht nahe bevor. Sachſen wird 20 
Milionen Thaler Kriegsentihädigung an Preußen 
zu zahlen haben, und es wird ibm gegen militärifche 
Gonceffionen zugeflanden werden, feine felbitftändige 
biplomatijhe Vertretung im Auslande aufredht zu 
erhalten. (R. St Br.) 

Berlin, 29. Aug. Die verfchiedenen Antrag» 
ſteller in der fogenannten Annexions-Commiſſion 
haben ſich in folgender Faſſung vereinigt: 

„Z. 1. Das Königreid Hannover, das Kur⸗ 
fürftentpum Helfen, das Herzogtum Naffau 
und bie freie Stadt Frankfurt a. M. werden in 
Gemäßheit des Artikeis 2 der Berfafjungsurkunde 
mit dem preußiichen Staatögebiete für immer ver- 
einigt. — $. 2. Die preußiihe Verſaſſung tritt in 
diefen Landestheilen ($. 1) am 1. October 1867 in 
Kraft. — Die zu dieſem Behufe nothwendigen Abs 
änderungsd» und — — werden durch 
beſondere Gejege feſtgeſiellt.“ 

Karte Deutſchlands vereinfacht ſich im 
Nordweſten weſentlich, obgleich in der Mitte das 
bunte — der Meinften Staaten Beſtand hält, 
Abgeſehen von ber Annerion eines Heinen Theiles 
von Bayern, erhebt fi Preußen zufolge der kgl. 
Botihaft vom 17. a... von 5100 Quadratmeilen 
auf 6450, von 19'/, Millionen auf 232, Milionen 
—* Die norddeutſchen Bundesſtaaten, 20 an 
ber Zahl, zählen 1080 Duabratmeilen und 4'/, Mill. 
Einwohner, juene mit Preußen 7500 Quadrat: 
meilen mit 28 Mil. Einwohner. Im Süden bleiben 
5 Staaten (Lihtenflein eingerechnet) mit 2175 Quadrat⸗ 
meilen und 8°/, Mil. Einwohner übrig. Deutidh- 
land wird nunmehr 6, vielleicht, wenn Lurembur 
in andere Berhältnifie tritt, 7 Souveränetäten wenis 


m’ 
ve 


ger zählen, als im Jahr 1864, nämlich Deſterreich, 
nnover, Kurheſſen, Scleswig-Holftein, Naſſau, 

Kurt. Ueber Heſſen-HSomburg und Reuß ältere 

inie it man noch im Ungewiſſen. Gouveräne, 
riten und Stäbte wird ed nun zufammen in Deutich- 
and noch 26 geben. Die Karte Deutſchlands bis 
1866 wird fortan fo gut veraltet fein, wie bisher 
die Karte Deutihlands bis 1815. Der bisherige 
Bund hatte 11,500 Duabratmeilen mit 45 Millionen 
Einwohner, ber künftige zunähft 7500 Duadratmeilen 
mit 28 Millionen Einwohner. 

Brüfiel, 24. Aug. Der Nihterfolg des Ber 
ſuchs der Kaiferin Charlotte von Merico in Paris 
wird beftätigt, Die Kaiferin hatte eine Art von 
münbdlihem Ultimatum überbradt, und da Louis 
Napoleon auf feiner der geftellten Bedingungen ein: 
geben konnte, jo hat die Kaiferin vor ihrer Abreife 
die Abdanklung ihres Gemahls als völlig beſchloſſen 
angelündigt. Man glaubt, die Abdilations-Nachricht 
und vielleiht den Ex-Kaiſer felbft mit dem erften 
Dampfboot, ber die Antwort auf der Kaiferin Char: 
Iotte Berichte nah St. Nazaire bringen wird, er: 
warten zu müfjen. Es ift bier ftart aufgefallen, daß 
die Tochter des Königs Leopold nicht nur am biefigen 
Hofe den angefagten Beſuch nicht abgeftattet, ſondern 
aud bejonders, daß der Graf von Flandern nicht 
die Mube gefunden bat, feine nur um fo wenige 
Eifenbahnftunden entjernte Schwefler in Paris zu 
begrüßen. (Köln. 8.) 

London. Die „Times* fpriht die Erwartung 
aus, daß der König von Hannover feinen bleibenden 
Aufenthalt in England nehmen und fi dort unter 
dem Titel eines Herzogs von Gumberland nitder- 
lafien wird. Man glaubt, daß auch die übrigen 
entthronten deutſchen Fürften in London, das in 
feinen Banken jo manden aus Deutſchland gezogenen 
— ihre Zufluchtsſtätte ſuchen werden, 

je NRachrichten aus Candia und Griechen— 
land lauten ſeht beunruhigend. Die Bewegung auf 
erſtgenannter Inſel geſtaltet ſich allmälig zu einer 
förmlichen, auf Bereinigung mit Griechenland ab— 
zielenden Revolution. Die Candioten haben den 
General Kalergis, Adjutanten des Königs Georg, 
um Oberbefehlshaber ausgerufen; Letzteter unters 
agte ihm jedoch die Annahme dieſes Poſtens, fo 
lange das Ergebniß der vom Könige bei den Schutz— 
mädten unternommenen Schritte nicht befannt ſei. 
„Die durd die Erhebung der Gandioten in Griechen⸗ 
land bervorgerufenen Sympathien,* fol der König 
den Gefandten diefer Mächte gefagt haben, „nehmen 
einen riefigen Umfang an. Als König kann ich diefe 
Sympathien meines Volkes für Jene, melde bie 
gleiche Religion bekennen, dem gleichen Stamme an- 
gehören und mit meinen helleniſchen Unterthanen in 
enger Verwandiſchaft ftehen, nur theilen.” Hierauf 
babe der König die Geſandten erfucht, ihren Regie— 
rungen Bericht zu erftatten, damit biefelben bie 
nöthigen Maßregeln treffen, um Folgen zu verhindern, 
melde die Ruhe des Drients bedrohen könnten. 

Nachrichten aus Matamoras vom 10, Aug. 
zufolge hatten die Nopublifaner am 28. Juli Men: 


A 


Saltillo und andere Städte beſeht unb bie 


—— 
ichen ſich auf San Luis Potoſi zurüdgezogen. 


Kai 


Marſchall Bazaine war auf dem Marſche nad der 


Stadt Mexico, Juarez auf dem Marſche nach Mon: 
terey. Am 1. Auguſt beſehten die Republikaner 
Tampico. Der amerikan. General Lewis Wallace, 
der zum Generalmajor in der republik. Armee er« 
nannt worden, ijt in einem Dampfer von New-Horf 
mit Mannihaft, Waffen und Munition in Mata— 
moras angelommen; die Stadt wird von einer frans 
öſiſchen Gorvette blofirt. (Belanntlih wird, einem 
päteren trandatlant. Telegramm zufolge, die Blokade 
von ber Unionsregierung nit anerkannt, und es 
find zwei Kanonenboote der ameritanifhen Flotte 
dorthin abgegangen.) 





Aſſiſen der Pfalz. II. Quartal 1866. 


weibrüden, 24. Aug. Bei der am 27. dies 
ſes Monats beginnenden Schwurgeridtsfigung lom— 
men nod weiter zur Aburtheilung: 10. am 5. und 
6. September Sohannes Raul, Wirth und Aders- 
mann in Nußbad), wegen Meineid3; 11. am 7. Jacob 
Geropp, Aderer von Nußdorf, wegen Körperverlegung; 
12. am 8. Heinrih Fred, Maurer und Leinenweber 
von Duttweiler; 13. am 10. Jacob Mark, Metzger 
und Wirth, und Georg Joſeph Sitter, Aderer, beide 
von Rheinzabern, wegen betrügeriihen Bankerotts; 
14. am 11. Jacob Mop, Tagner von Altenkirchen, 
wegen Diebflahld. Bei drei weiteren Gontumacials 
ſachen kann die Verhandlung erft in der nächſten 
Schwurgerichtsſitzung ftattfinden. 

Sweibrüden, 26. Aug. Bei ben am Montag 
den 27. Auguſt beginnenden Schwurgeridtäfigungen 
des 3. Duartald von 1866 wird der f. Upppellationss 
gerichtsrath Herr Duy, in einer Sade jedoch, bei 
deren Verweiſung legterer mitwirkte, Herr f. Appella⸗ 
tionsgerichtsrath Schmidt den Vorfig führen. Als 
Geſchworene find folgende Herren einberufen, näms 
ih I. Hauptgeihmworene: 1) Peter Schmiltgen, 
Eigarrenfabrifant in Speyer; 2) Philipp Mohr IL, 
Butsbefiger in Speyer; 3) Wilpelm Raab, Guts: 
ig = Raiferslautern; 4) Janatz Anton, Aderer 
in tlheim; 5) Philipp Leonhard Mann, Kaufs 
mann und Stabtrath in Grunſtadi; 6) Jacob Schön— 
bed, Gutsbefiger auf dem Jugweiler Hofe bei 
Reipoltälirhen; 7) Philipp Wolf, Adjunct in Wolf: 
fein; 8) Michael Ludwig Clauß, Gutöbefiger in 
Landau; 9) Friedrich Gerlah, Müller in Kaiferds 
lautern; 10) Johannes Lind, Deconom in Birfen- 
bördt; 11) Simon Minges, Bürgermeifter in Burrs 
weiler; 12) Jacob Schmitt, Bürgermeifler in Odern⸗ 
m 13) Karl Hartened junior, Kaufmann in 

irmaſens; 14) Karl Lichtenberger, Gutsbefiger in 
—— 15) Daniel Brunk, Deconom in Groß: 
arlbah; 16) Peter Müller junior, Stadtraih in 
St. Ingbert; 17) Johann Adolph Eijele, Adjunct in 
Ludwigshafen; 18) Theodor Märker, Mpotheler in 
Bweibrüden; 19) Johann Konrad Eberhard, Stadt: 
tath in Speyer; 20) Epriftian Ludwig Chriſt, Bier 
brauer in Dggeräheim, 21) Wilhelm liefen, Müller 


in Moorlautern; SI) Den Daniel eig Kauf⸗ 
mann in weuhelm ) Balentin Cuntz irth in 
Rohrbach; 24) Victor Geenen, Deconom in Gobrams 
fein; 25) Georg Heidihuh, Gutsbeiiger in Wachen⸗ 
m; 26) Adolph Berger, Gutöbefiger in Pirma- 
end; 27) Ulrih Fotter, Bürgermeifter in Alsheim; 
28) Heinrich Krehbiel, Müller und Adjunct in Wars 
tenberg· Rohrbach; 29) Zacob Schweiger, Adjunct in 
Schmittweiler; 30) David Kägy, Gutsbe fe auf 
dem Bolander Hot bei Bolanden. I. Er —* 
fhworene: 1) Anton Horn, Bäder; 2) Ehrijtian 
Ambos, Geihäjtemann; 3) Wilhelm Kallenbady, 
Metzger; 4) Bottiried Cullmann, Kaufmann; 5) Peter 
raut senior, Schloffer; 6) Mar v. Hofenfels, Rentner, 
le von Zweibrüden. 


(Verhandlung vom 27. Hug. 1866.) Beim Aufrufen ber 
Geichworenen fellt fib heraus, daß der Geſchworene Minges 
geſtorben if. Bictor Geenen wird wegen Krankheit, Bal. Cuntz 

en Schwerbörigfeit anf bie gene Srffion bispenfirt, ber 

chworene Märter aber allein f r bie auf ven 3, und 4. Sep- 
tember angeſetzte Berhandlung, in welher Sache er als Erpert 
fungirt hat. Erſte Sade: Jacob Schneider, 17 Jahre al 
Aderer von Mittelbah, Sohn des bortigen Bürgermeifters, i 
der vorlägliden Körperverletung. im Berbrechenograde ange» 
tlagt. Der Angeklagte, ber im Allgemeinen einen guten 
eniefit, aber im vorigen Jahre wegen Mißhandlung poligeilich 
etraft worden it, fam am Ofterionutag mit andern Mittel» 
bacher Burfchen in eine Wirtbichaft zu Rimfchweiler, wo mehrere 
Burihe von da fahen. Giner ber Letztern warf einem ber 
Mittelbacher Burſchen, mit bem er ichon früher Streit gehabt, 
ein las an den Kopf und flüchtete dann, ohne von ben ihm 
nacheilenden Mittelbachern erreicht zu werben. Die übrigen 
Nimichweiler, bie ih am biefem Borfall gar nicht detheiligte 
wurden nun von ben Mittelbacher Burſchen anfange bu 
Worte, dann auch durch Tpätlichkeiten ggreit, bis eine allge» 
meine Ranferei fih entipann, in beren Verlauf ber mit feuer 
angefüllte Ofen umfiel. Gin in ber Nähe ſthender, gang nmber 
theiligter Mann, der fehr gut befeumundete Maurer Heinrich 
Keil von Rimfhweiler, ſtand nun mit ber Bemerkung auf: 
„da kann man nicht einmal ui fein Bier trinken“ und wollte 
fi entfernen, Darauf fhlun ibm ber Angellagte mit feinem 
Stod auf ven Kopf, andere Mittelbacher fchlugen den ſich Web- 
renden zu Boden unb fchleiften ihn unter Schlagen und Treten 
in ben Hausgang. Hier gelang 28 Keil, fi loszumachen und 
auf bie Straße zu foınmen. Schneider ereilte ihn aber auf ber 
Hanttreppe, fhlug ihm hier mit einem Meffer auf ben Kopf 
unb verjebte ibm bamit auf der Straße einen Stih im ben 
Nüden. Das Mefler blieb in ber Wunde fteden, weßhalb ber 
Angellagte vor der Treppe zuriidtehrte und dasſelbe unter großen 
Schmerzen des balienenden, laut auffchreienden Keil mit ziem- 
Licher Anfirengung wieber beranszog. Das Meffer ift bis ins 
Rüdenmark eingedrungen, wodurch eine Kühmung bes rechten 
Beins eintrat. Heil bat. eine Über 6Otägige Arbeitsunfähigkeit 
bavongetranen, ſowie einen bleibenden Nachtbeil dadurch, daß 
er das rechte Dein nur mübfam gebranden Tann, eine Treppe 
nur unter Mithilfe feiner Hände = ereigen vermag und mit 
Stod höchſtens 3, Stunden fich fortzuic 3*0 im Stande ift, 
dann aber, am ganzen Körper zitternd, ſi 
Gr bat fein ert mit dem Schußerhandwerk vertaufchen 
— und iſt jetzt far ganz auf fremde Milbihätigleit ange» 
wiefen. ⸗ 
Der Angeklagte, der früher leuguete, gibt jetzt zu, bie 
Wunde verfetst zu baben, will aber durch einen bon Keit, mit 
dem er. bis dabin Nichts gehabt, erhaltenen Schlag mit einem 
eſchloſſenen Meſſer auf ben ‚Kopf biezu nereijt werben - fein. 
im Angellagten wurde ein finmpfes, ſchlechtes Meffer ‚ber 

ſchlagnahmt, womit ber Stich nah feiner Ausſage gefuhrt 
wurde; bie Zeugen fpredien aber vom einem burchaus ver 
fhiebenen boldartigen Meſſer als Werlzeng. BVertbeibiger, 
Herr Rechtscandidat Mofenberger, behauptet, Keil babe ſich 
freiwillig an bem Streite betbeifigt und activen Antheil daran 
genommen. Auch fchlicht ſich die Vertheibigung ber ‚Auffiel- 
lung bes ‚AngeNagten an, daß Keil ihm durch einen Schlag 


niederſetzen muß. 
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auf ben Kopf gereizt babe, Mindeſtene babe ber Augeklagte 
dies geglaubt, und dieſer Irrthum müfle ihm zu Gut kommen, 
Jedenfalls fei gemimberte Zurechnimgsfäpigleit wegen Trunten⸗ 
beit ba. (Schluß folgt.) 


Beranttwortlicher Redacteur: Ludwig Georges, 





Bekanntmachung. 

Am 9., 10. und 11. September I. J. wird der 
übliche Spätjahrd:Markt der Stadt Landau auf dem 
Max⸗Joſephs⸗Platze gehalten werben. 

u, den 17. Auguft 1866. 
Das Bürgermeifteramt. 
Eihborn. 


Edesheim, Bezirksamt Landau. 


Esesheimer Jahrmarkt 


wird am 16., 17. und 18. September lauf. Jahres 
in berfömmlicher Weife dabier abgehalten, was dem 
—— andurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
Edesheim, ben 16. Auguſt 1866. 
Tas Bürgermeifteramt. 
F. M. Boos. 


Chauſſirung eines Theiles der Straße von Roſchbach 
nah Waldheim betr. 

Bis Montag, den 3. September I. J., bes 

s um 1 Uhr, in loco Roſchbach, wird bie 

Chauffirung des Hohlweges von Noihbad nad Wals- 

beim an den Wenigfinehmenden öffentlich vergeben, 


unb zwar: 
1) Erd- und Stüdarbeit, veranſchlagt zu 228 fl. 
2) Materiallieferung . . . 22. 2770 fl. 
Koſtenanſchlag und Bedingnißheſt liegen auf da⸗ 
figem Bureau zur Einficht bereit. 
Roſchbach, den 27. Auguft 1866. 


Das Bürgermeifteramt. 
Hallelwander. 
Mobilien > Berfteigerung. 

i Donnerftag, den 6. Sep⸗ 
tember nächſthin, Morgens 
ee 3 Uhr, vor feiner Wohnung 
rien in ber Gerbergaffe bei Sattler- 

cite Pfilter, läßt Herr 
Abraham Blum, Privatmann 
babier, jeine fämmtliden Mobi- 


lien, beſtehend in Kleiderſchrank, 


Bettladen, Secretär, Commode, Tiſche, F 
Bew Bilder, Bettung, Matragen un 
Küchengeihirr ‚gegen Baarzaplung ver- 
fteigern. t 

Landau, ben 28. Auguſt 1866. 
‘ Retzer, k. Gerichtsbote. 


Eiſerne Kelterſchrauben, 

eiſerne Häcſelbänke, Obſtmühlen, Rüben 

ſhneider, Schrotmühlen, nad beſter Conſtruc— 

tion ſolid ausgeführt, ar zu billigen Preifen 
R. A. Fath in Bergyabern. 


7 


— 





Sa 17. September 1866, um 11 U 
u Weißenburg in ber Ereibfiube von 
je ide, wird J genthum verſteigert: 

Der Litſchhof, Wingener Bann, 

FH ——beftebend in Wohnhaus, heuer, 

i se Stallungen, Gärten, Feld, Wiefen und 
= Nötber, enthaltend 108 Morgen. 
Bidet, Notar, 


Protefantiihe Eultusgemeinde Landau. 
Befanntmadung. 
Vergebung von baulichen Reparaturen im proteſt. 
Pfarrhaus zu Landau betr. 

Nah anegni —83 ſollen im Wege der 
ſchriftlichen ——* an den Wenigfinehmenden in 
Alkorb vergeben werben. 

1) — 5 — * Steinhauerarbeit, ver⸗ RL. fr. 


dr Mor⸗ 





EEE 249 47 

2) —— beit veranfchlagt s 46418 
re ee 
46 4 


Uebernahmsluſtige haben 8 Miticer An⸗ 
gebote verſiegelt vr bis Freitag, den 31. Auguft 
1866, Aben ‚auf dem Bureau des Bezirks- 
Ban ners ** ————— —— auch Plan 
und Ko — Yan RER ie liegt. 
Zandau, den 


Das Ein. 
Fleiſchmann, Borft. 


Befanntmadun 

Am Montag den 3. September nächſthin ni 

opfen:Ernte auf dem Dreihof, bei Herrn 
Bo la, ihren Anfang. 

Hiebei lönnen über 100 Perſonen, insbefondere 
Frauen und Rinder, legtere im Alter von 12 Jahren 
und darüber, auf die Dauer von 4 bis 5 r 
leihte und lohnende Beihäftigung finden. 

Beim Schluſſe der Ernte werden an biejenigen 
Arbeiter, melde ſich durch gutes Betragen und reine 
ausgejeiänet haben, 12 @eldpreife vertheilt, 


Br 5 Gulden. 
De © ENTER EEE - pr 
* 
Vierter und fünfter Preis je 2 fl... 1 » 
Sechster und fiebenter Preis je 1 3 re 
Achter bis zwölfter Preis je 90 ie. 2_ „ 


Sandau, den 27. GR 1868 6 
u uf 
: Mabla. 


Zwei neue eiferne Keltern 
zu fofortigem Gebraud fertig; Dasy Biken Biet, 
1%/, und 2 Fuder haltend, bei F.M. BooS, Bürger: 
meifter in Edesheim, billigft zu verkaufen. 


Zu verfaufen: 
Die Einrichtung eines Bäderbadofens billig; 
auch kann ein Fräftiger Sunge e bie Lehre treten bei 
Ka ee —— 
in Frantwei 


644 


Drtanntmagung. 


—— höherer ing werben bei 
Germersheim 


:Commi 
"Riemen, ei 3. En tember 18686, 


100 ein Bates ie, 


600 ieh 
im ®ege ber — Submiffion an den Meift- 
bietenden zum —— vergeben. 
Die werden nach dem Gewichte im Leben 
verfauft und ih das —— nad dem Zoll⸗ 
Centner beſtimmt anzugeben. 


—— —** * 


aa dr dem Verlaufe nit übernommen wird. 
Die Dfferten felbft müflen mit 

„Submiifion für ren 
überfärieben und „ben a. € 


Die 2. —— — 
bei unterfertigter ae FH eingelaufen fein. 
@ermers 1866. 


tönigl. Gouvernement * Feſtung ee. 


Schubmachermeijter, 
bie ſich über ihre Golidität dur ein Zeugniß ihres 
betreffenden Bürgermeifteramtes ausweiſen, Zönnen 
bei Unterzeichneten, bei alsbaldiger Anfertigung 
8* en Militärftiefel, bei gutem Arbeitd« 
beit erhalten, 
Earl zen Eohne 


Ein —— nn in 
—— jr laufen. 
Nähere un 

e Geſchaͤfts mann 


u —— 


Ahorn⸗ Linden⸗ Erlen⸗ a Nuß⸗ 
baum⸗Holz ıc. ꝛc. 


Auoſchneiden = 
er A. Schneider, Edenkoben. 


3—A Lebrjungen werden angenommen, bei 
einem Wocenlohn von 1 fl. 30 fr. bis 2 fl., in ber 
Eifengießerei von 


’ 


Jooß Söhne & Eie. 


Bei dem Unterzeihneten ftehen wies 
der zwei meue Char-a-banc zu ver 


aufen. 
Landau, im Auguft 1866, 
P. Schneider, Schmiebmeifler, 
Zu en 
Zwei möblirte Zimmer bei 
Jacob Stöper. 






für alle abgehenden Sci 
Special-Agentur 













uoia zaq nz us grisurasog 


pun uouunppuriaug otu aaup eceas 
Apums zeug 10p wiomwng wsjsle rd 





Griesmaier’s Hotel 


in 
St. Louis, Mo. 
empfiehlt fi dem reijenden Publikum auf das Befe 
und beiondere Aufmerkffjamkeit wird dem fremden 
Einwanderer na ER 
en von 


B. Shweidbardt 5 8 Müller, 


Zu — 
Drei Fäſſer von 14, 18 und 25 Ohm 
bei Wittwe veter Decker 
in Klingenmünſier. 


Zu verpachten: 
TI Dez. Ader im Grünwinkel, neben Kreul und 
Dr. Eichborn. 
Näheres bei Joſeph Schimpff babier. 


Zu verfaufen: 


Ein 4: und ein 3:Fuberfaß, weingrün, bei 
Heinrid Brief, Glafer. 


Zu vermiethen: 
6 Zimmer, Küche, Keller und Speicher, ſogleich 
gu beziehen bei Daniel Heitz. 





Beforderung — Auswanderern 


zu ben billigſten Preiſen übernimmt bie 


Neueste und billigste Berliner 
Damenzeitung für Mode und Handarbeit, 
Preis für das ganze Vierteljahr nur LO Sgr. 


Soeben erschignen die ersten Nummern der atntsien Danumzeitung: 


DIE SIENE, 


Journal für Toilette und Handarbeit. 


schaftliche Frauen und Tüchter Neues und Gutes 
bringt : Im Hanptblatte jährlich an 1200 vorziügliche ep 
Abbildungen der gesammten Damen- und Kinder- Gar- B& 
4 derobe, Leibwäsche und der verschiede nsten Handar- #9 
beiten, in den Supplomenten dis betref, Schnittmuster & 
mit fasslicher Beschreibung, wodurch es auch den un- I 
geübtesten Hinden möglich wird, Alles selbst anzufer- 
tigen und damit bedeutende Ersparnisse zu erzielen. B% 


Herausgegeben unter Mitwirkung der 
Redaction des Basar 


mit tbeilweiser Benntzung der in dieser Zeitschrift E 
enthaltenen Abbildungen. j 







Meifel in Zeiskam. 











Die practischen Bedürfnisso im Auge behaltand, irägt : 
die „Biene“ mit Sammeltleiss, Sorgfalt und Umsicht # 
Alles zusammen, was die Mode im Gebiete der Toilette * 
und der weiblichen Handarbeit für selbstthi itige, wirth- 
















66er Linfen, 1. Qualität, 
3. B. Feldbaufch. 


Moalztreber 


find fortwährend zu rn in der Vierbrauerei zum 
Trifels“ in Landau. 


Zu verfaufen: 
Wegen Mangel an Platz einen noch gang neuen 
großen Kohlenofen mit bledernem Aufjag bei 
Gebr. Brunner, 
Ede des Heinen Plages Nr. 156. 


Zu verkaufen: 
Zwei Bütten, die eine 20 Ohm, die andere 22 


Ohm baltend, bei 
Ehriftoph Weiß 
in Arzheim. 


Zu verfaufen: 
Eine noch aut erhaltene rien Kelter. Anzu: 
fragen bei der Redbaction d. 


Gefun - en: 

Auf der Straße von Weingarten nah Nieder- 
hochſtadt ein türkiiher Bund, ein bider Kuchen, ein 
Korbtud, ein — Abzubolen bei dem Bürger: 
meifteramt Effingen 





ladet. Kür gute Ber 
virthung an biejen 
lagen iſt jomwehl 
— —— S222vurch Speifen jeder 
se, Art, wie auch durch vorzüg- 
lliche Weine beflens geforgt. 
;* Am Samftag vor dem 
I Feſte gibts Schweinsknöchel, 
—— Sauerkraut, Würfte jeder Art, jomwie 
verſchiedene Braten und Kuchen. m, 

> Samitag, Sonntag und Mon: ——— 
Ze tag wird Harmonie Mufik 
abaebalten. M. Kehrritter. 


Kirchweihe in Minderslachen. 









Diefelbe wird fommenden 

2 Sonntag und Montag, den 2. 
NN und 3. September, abgehalten 
4 = und wird e8 das Veftreben bes 

— Unterzeichneten ſein, ſich durch 


gute Speiſen und Getränke 
die Zufriedenheit eines ge- 9 
ehrten Publikums zu er- or 


tags ein Ball ftatt. 
Am Borabend gibt! neues 
Sauerkraut, Schweinsknöchel, 
friihe Würſte aller Art, Kuchen 
und dergleichen. 
Hierzu ladet freundlichſt ein 











Körber. 


Die Kirchweihe in Albersweiler 
— wird nächſten Sonntag und 

Abi x Pe alle Ar 
Muh? na , er anz⸗ 
Muſik hei, Montags 






— Kr 








— Ball. Bei diejer Gelegenheit 
wird bei demjelben für gut 
zubereitete Speifen u. rein« 
BF gehaltene Weine beftens 
Adgeiorgt Sein. 
r Am Vorabend, Sams: 
tags, aibt e8 Schweinsknbchel, 
neues Sauerkraut, Würfte aller 
Urt, Geflügel und verjchiedene 
Sorten friſches Badwerf. 
Hierzu ladet unter Zuſicherung befter Bebienung 
freundlidft ein 





Karl Braun, „zur Sonne.” 







Gärtuers:Kirchweibe. 
i Dieſelbe wird Sonntag und 
BB EEE Montag, ben 2. und 3. Sep: 








Während der Kirchweihetage 
werben alle Sorten friidhe, gut- 
itete Speifen, ſowie reingebaltene 
me anzutreffen jein. 
Hiezu ladet freumdlichit ein 
$. Duranb. 


Kirchweihe in Alberöweiler. 


”% R en 
Be Fi und Montag, den 2. und 3. 
Ara un September, wird bei dem Un⸗ 
ö FRE terzeichneten bie Kirchweihe bei 





gutbejegter Tanzmuſik ab» 


gehalten. ontags findet 
ein Ball ftatt. 

Für gute Speifen und 
reingebaltene Weine, jowie 
für reelle Bedienung wird 


beſtens geforgt fein. 
Am Borabend gibt es neues Sauer- 
traut, Scweinstuöci-, fifhe Würfe Bu 
Fu jahleiden Beluge ladet BOTIAR ein 
u za em Beſuche ladet 
Piftorius. 
Neue bolländ. Säringe und Sardellen 


empfiehlt 
3.83. Feldbaufc. 
Ei M t einen Bla in 
3 einer —A * He Ar : ner 
Bierbrauerei. 
Näheres bei der Expedition d. DI. 


Zu vermiethen: 
DE pay dritte Stod, bis 1. October zu be= 
giehen, bei Weber, Bäder bier. 


Für die verwundeten bayeriſchen Krieger 

if nachträglich bei ber Redaction noch eingeganga 
Bon Ungenannt... 7 fl. 
Obige 20 fl. nebfi dem Reft der Sammlung für 
bie Bewohner Unterfrantens mit 25 fl. 27 ir. 
wurden unterm Heutigen an das Gomite nad Speyer 


ſdickt. 
Der Geſammtgeldbetrag für die Verwundeten iſt 
2 4 —5* der —* die Bewohner Unterfrankens 


Landau, ben 28. Auguſt 1866. 
* ee edaction. 






Drud und Berlag ber 2. Beorges’fhen Buhbraderei in Landau. 
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M 69. 


Landau in der Pfalz, den 1. September 


Der Eilbote, 





1866. 





Münden, 27. Aug. Bei Beginn ber Situng 
der Kammer der Abgeordneten der Abends 4'/, uge 
erfolgte, * ſammtliche Minifter zugegen. Der erfle 

t, Brof. Pözl, macht der Kammer Mittheis 
lung über ihren Verfonalitand und teilt eim Schrei« 
ben bes Hrn. Abg. Schlör mit, in welchem derjelbe 
anzeigt, daf er in Folge feiner Berufung in das 

nifterium fi veranlaßt fieht, auf bie ihm durch 
das Bertrauen der Kammer übertragene Stelle eines 
weiten ——— zu verzichten. Der k. Staats: 
minifter Frhr. v. d. Piordten übergibt ſodann bem 
am 22. db. M. zu Berlin abgeſchloſſenen Friedens» 
u. —— — Bayern m und Ag wer * * > 
u drigen ** utnißnahme un 
—5 weit dadurch Wirkungätreis des des Landtags 
beraprt wird, zur —— mit dem „Erſuchen 
um —8 Beſchleunigung der Erledigung biejer 


edensvertrages 
— 3.1. Ds. —* ausgetauſcht werden ſollen.“ 
ert Staatöminifter fügt bei: Für heute ber 
(ar e ih mich auf wenige Bemerkungen bezüglich 
ea ar ber eine gg ar und des Inhalts 


iedendvertragd. Der Krieg war auf Grund 

—* undesbeſchlũ em geführt worden. MR; L bier: 

— als nad) beſonderer Berabrebung 5 ſter⸗ 

und Bayern hätte auch der — — 

ich — en abgeihloffen werden follen. 

eg in ſah ſich jedoch in der Lage, st A mit 
en Aillftand und Bus zu fchließen 

Unter dien ee bielt die bayerifche Regies 


iedens⸗ 


teußen ero 

rg es iſt — zu Denen. daß bie 
rderung en Preußens anfänglich viel weiter gingen 
und Inöbefondere auf ſehr umfaflende Gebietäabtre 
tungen gerichtet waren. Die Selbfiftändigkeit und 
Unabpin igleit Bayerns ift ungefhmälert geblieben. 
bat fi in feinen riedenspräliminarien 

— — die Auflöfung des [hen Bundes an⸗ 
zuerlennen, und bat feine Zufti erklärt zw 
einer neuen Geftaltung lands Betheilis 


gung bes öſterreichiſchen Kaiferftaates. Demgemäß 
mnte Bayern nit umbin, diefe Beftimmungen aud 
feinerfeitd anzuerkennen, und fo hat auf feinen Ans 
trag bie Bundesverfammlung am 24. db. Mts. zu 
Augsburg ihre Thätigkeit als geſchloſſen und ben 
Bund als aufgelöft erlärt. Für die in Ausſicht ge- 
nommene Neugeftaltung Deutihlands haben die zwi⸗ 
ſchen Preußen und Oeſterreich ——— Friedens⸗ 
präliminarien als Grundzüge aufgeſtellt, daß Preußen 
ein engeres Bundesverhaͤltniß nördlich von der Linie 
des Mains begründen werde und daß den ſüdlich von 
dieſer Linie —— deutſchen Staaten überlaſſen 
werde, in einen Verein zufammenzutreten, deſſen 
nationale Verbindung mit dem norddeutſchen Bunde 
der näheren Verſtändigung zwiſchen beiden vorbehal⸗ 
ten bleibt. An dieſen —— hat Preußen bei 
den Sriebensverhandlungen in Berlin ſeſtgehalten 
wad die Bildung des norddeutichen Bundes begonnen. 
Die Friedensverträge mit dem ſüddeutſchen Staaten, 
und fo insbefondere aud der mit Bayern, haben 
jedoch den Gedanken einer nationalen Verbindung 
nicht preisgegeben, enthalten vielmehr Befliimmungen, 
die auf bemjelben beruhen. Die Erhaltung des Zoll: 
vereins ift dabei in Ausfiht genommen und vorerft 
thatfächlich mit jehömonatlidher Kündigung feftgeftellt. 
Die sojdafung aller Schifffahrtsabgaben auf dem 
Rhein und Main ift verabredet. Für die Förderung 
des Perionen: und Büterverlehres auf den Eifenbah- 
nen nah den allgemeinen Verkehrsintereſſen follen 
fofort gemeinfchaftlidye ei ngen gepflogen werben. 
Deutihland ift durch eine ſchwere Krifis gegangen. 
Der jeit dem Jahre 1848 beftandene Drang nad) 
Befeitigung des bisherigen deutſchen Bundes umd 
Deutfelande Reugeftaltung hat eine gewaltiame Lö» 
fung gefunden. In der negativen Richtung ift fie 
eine definitive: ber deutſche Bund eriftirt nicht mehr. 
Die — liegt noch ungewiß und unklar 
im Schooße der Zukunſt. Möge der gute Genius 
unferer Nation über berfelben wachen. Bayerns 
Regierung und Bolt können getroft diefer Zukunft 
entgegengehen. Getreu den Geboten bed Nechtes und 
der Ehre find fie in diefen Kampf gegangen. Der 
aud von den Gegnern in hohem Grade anerfannten 
Tapferkeit ihrer Kam verdanken fie e8 zumeift, daß 
fie ungebroden in den Frieden und in die neue Zeit 
eintreten und in voller Kraft mitwirken können zu 
deren Geftaltung. Bolllommen felbfiftändig und un⸗ 
abhängig nad Außen, im Innern frei und ſtark durch 


die Erinnerung an eine tauiendjährige Geſchichte, 
durdy treue Liebe zu König und Baterland und durch 
den Segen einer unverlegten Berfafjung wird Bayern 
vorerft ſich felbit genügen und entwidelr, dabei aber 
niemald virgeffen, daß es cin deutſches Land und 
Bolt ift und bleiben will, und daß feine Kraft nicht 
blos ihm felbft, jondern auch der deutichen Geſammt— 
beit gehört. Durch den Herrn Etartöminifter der 
Finanzen erfolgte hierauf die Vorlage zweier Geh p- 
entwürfe. Der erfie, „die Dedung der an die Krene 
Preußen zu leiftenden Kriegskoſten-Entſchädigung bes 
treffend”, lautet: Art. 1. Zur Beſſreitung der Kriegs— 
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koſſen Entſchädigung, wilde im Vollzuge des zu Ber: 


lin am 22. Yuaujt abgeigloffenen Friedensvertrag 
zwiihen der Strone Vahern und der Krone Preußen 
an lehtere zu entrichten ift, wird ein Gretit von 30 
Milionen Gulden eröffnet. Art. 2. Zur Tedung 
diejes Credits wird der königliche Staatsminifier der 
Finanzen ermächtigt, Unlehen jeder Art aufzunchmen 
und das Anlehenzkapital um den Betrag der Un: 
Ichens-Aufbringungsfoften, fowie des durch Zwiſchen⸗ 
operationen veranlaßten Aufwandes zu erböhın. Art. 3. 
Wenn der Bedarf im Wege freiwilliger Anlehen nicht 
u beſchaffen ſein ſollte, kaun die ganze Anlehens— 
umme oder ein Theil derſelben auch im Wege eins 
fünfprocentigen Steueranlebens al pari heichafft wer« 
den. Dafjelbe ift auf die Steuerpflichtigen nad) Ver— 
bältnib ibrer Schuldigkeit an direften Steuern und 
Eteuerbeiihlägen umzulegen. Anlehrusbeträge, die 
fih unter einen Gulden berechnen, dann Bruchtheile 
eines Guldens bei höheren Beträgen bleiben außer 
Erhebung. Den Gemeinden ift geftatiet, dın Ans 
lehensbeirag für die Befammtheit der ihuen onges 
börenden Steuerpflichtigen zu eutrihten. Yu dieſem 
Fale wird der betreffenden Gemeinde cin Rabatt von 
5 pCt. bemiligt, wogegen dieſelbe j doch für bie 
Ablieferung des Sefammibetrages primär haltber iſt. 
Der Zahlungstermin wird im VBrrerdnungswege ber 
ftimnt. Bei Nichteinhaltung haben die für die Steuer— 
Erecution beſtehenden Vorſchriften Anwendung zu 
finden. Art. 4. Die Berzinjung dieſer Anlehen 
während ter laufenden Finanzperiote ift aus dem im 
Gtatsjahre 1866/67 ſich —— Ueberſchuſſe des 
Malzaäufſchlagégefälles zu beſtreiten. Die Beſtim— 
mungen über die Tilgung werden den jeweiligen 
Finanzgeſetzen vorbehalten. Laut dem Vorttag, wo⸗ 
mit der Hr. Finanzminiſter die Vorlage dieſes Geſetz⸗ 
Entwurfs begleitete, ift die erſte Ratenzahlung fofort 
zu entrichten und dem Friedensvertrage uleige die 
Burüdzichung der Truppen Preußens und feiner Ber: 
bündeten aus ben von denfelben befepten bayeriſchen 
Landestheilen von Leiftung einer Garantie für bie 
volle Zahlung abhängig. In Beang auf das im 
Art. 3 des Entwurfes vorgejehene Steueranlchen er: 
Elärte der Here Minifter, dab „zu dieſer Art der 
Anlehensauſnahme nur im äußerſten Notbialle ges 
ſchtitlen werden joll und die Staatzfinangverwaltung 
fich der Hoffnung Bingibt, daß es ihren Bemühungen 
gelingen werde, durch Regoziirung eines gewöhnlichen 
Anlehens dieſes eventuelle Auskunftsmittel vermeiden 
zu lönnen.“ Der andere vom Herrn Finanzminiſter 


eingebrachte Geſehentwurf betrifft bie Emifjion un: | 


verzinzliher Kaſſa⸗ Anweiſungen. 
Der Friedendvertrag zwiſchen Bayern und 
Preußen d. d. Berlin, 22. v. Mts. 


lautet u 
Zwiihen Seiner Majeftät dem Könige von Bayern 
und Seiner Majeftät dem Könige vom Breußen, beren 
Erben und Nachfolgern, deren Staaten und Unter: 
thanen ie fortan Friede und Freundſchaft auf ewige 
Zeiten bejtehen. Art. 2, Scine Majeftät der König 
von Bayern verpflichtet Sich, gr Deckung eines 
Theils der für Preußen aus dem Kriege —— 
Koſten an Seine Majeftät den König von Preußen 
bie Summe von Dreisig Millionen Gulden in Silber: 
thalern oder Silberbarren zu bezahlen. Davon werben 
zchn Millionen bei. Austaufch der Natificationen des 
—— Vertrags, unter Vergütung eines 
sconto auf zwei Monate nad) dem Gabe von 
5 pGt. per Jahre, zehn Millionen innerhalb dreier 
Monate und zchn Millionen innerhalb ſechs Monaten 
nad der Matification gezahlt. Die leiten beiden 
Raten werden von Anfang des dritten Monats nad 
der MNatification an mit 5 pCt. verzinst, Art. 3. 
Er. Maj. der König von Bayern leijtet für die Be— 
zahlung diefer Sunme Garantie durch Hinterlegung 
von Gproc. bayeriſchen StaatssKafjen-Anweifungen, 
beziehungsweije von bayerijchen oder württembergis- 
ſchen Stnats:-Obligationen und Wechſeln erjter Häukr 
auf die Bank in Nürnberg, weldye mit dem Giro 
ber kgl. Sechandlung verjehen find. _Die 31proc. 
Staatsobligationen werden dabei zum Courſe von 70 
pGt., die Sproc. von 80 pGt., bie Aproc. zu 90 pGt,, 
die bproc. von 95 ee berechnet. Urt, 4 Nach ers 
folgtem Austauſch der Natificationen des — 
tigen — wird das k. preußiſche 2. Reſerve— 
corps den Rückmarſch aus Bayern antreten, und 
mit thunlichjter Beſchleunigung das bayerifche Gebiet 
räumen. Unmittelbar wach geleifteter Garantie in 
Gemaßheit des Art. 3 oder nad erfolgter Zahlung 
ber —— wirt Se. Maj. der König 
von Preußen Seine ſaͤmmtlichen übrigen T 
aus dem bayerijchen Gebiete zurüdzichen und bein 
ben werden dieſes Gebiet mit — Beſchleuni⸗ 
gung ganz verlafjen. Die Verpflegung der Truppen 
ei ihrem Rückmarſch erfolgt nad dem bisheri, 
Bundes: BerpflegungssReglement. Art. 5. Se. — 
der König von Bayern erkennt bie Beſtimmungen 
des zwilchen Preußen und Defterreich zu Nikolsburg 
von 26. Juli 1866 a siateffenen räliminarvere 
trags an und tritt denfelben, ſoweit fie die Zukunft 
Deutichlands betreffen, auch Seinerſeits bei. Art. 
Die Auseinanderfegung der durch den früheren deut» 
ſchen Bund begründeten Eigenthumsverhältniſſe bleibt 
bejonderer Bereinbarung vorbehalten. t.,7., Die 
chen Gontrahenten werden unmittelbar nad) Abs 
chluß des Friedens —— Regelung der Zollvereins⸗ 
fen in Verhandlung treten, Ginjtweilen jr 
len der Zollvereinigungsvertrag vom 16. Mai 1865 
und die mit ihm im Berbinbung ſtehenden Verein⸗ 
barungen, welche durch ben Ausbruch des Krieges 


7 


„ 


Sinweglaffung des Eingangs: Art. 1., 7 


außer Wirkfamkeit gefeht find, vom Tage bes Aus: 
tanfches der Ratificationen des — 232 en Ber: 
trags an mit der TRepgabe wieder in Kraft treten, 
daß — der hohen Contrahenten vorbehalten bleibt, 
dieſelben nach einer Ankündigung von ſechs Monaten 
außer Wirkſamkeit treten zu laſſen. Art. 8, Alle 
übrigen zwifchen den hohen vertragichließenden Thei⸗ 
len vor dem Kriege abgejchlojfenen Verträge ünd 
Uebereinfünfte werden hiermit neuerdings in Kraft 
gejegt. Art. 9. Die hohen Gontrahenten werben uns 
mittelbar nach Heritellung des Friedens in Deutichland 
den Zulammentritt von Commiſſarien zu dem Zwecke 
veranlajlen, um Normen zu vereinbaren, welche ges 
eignet find, den Perjonen- und age auf 
den Eiſenbahnen moͤglichſt zu fördern, namentlich bie 
Eonenrrenzverhältuijfe im angemejjener Weiſe zu 
regeln und den den allgemeinen Verkehrsintereſſen 
nachtheiligen Beftrebungen der einzelnen Verwaltun— 
en entgegen zu treten. Indem die hohen Contras 
Bene rüber einverftanden find, daß die Herftel- 
g Be im allgemeinen Intereſſe begründeten neuen 
Eifenbahnverbindung zuzulaſſen ımd jo viel als thuns 
lich zu fördern ift, werden Sie durch die worbezeich- 
neten Commiffarien auc im dieſer Beziehung bie 
durch die allgemeinen Verkehrsintereſſen gebotenen 
Grundfäge aufitellen Taffen. Urt 10. Die hohen 
Eontrabenten werben vom 1. Januar 1867 ab die 
Erhebung der Scifffahrtsabgaben auf dem Rheine 
und zwar jowohl der Schifisgebühr Tarif B zur 
Mebereinfunft vom 31. März 1831, als auch bes 
Zolles von ber Ladung — Aufab:Artifel 16 und 17 
zu ber Uebereinkunft vom 31. Diärz 1831 — völlig 
einstellen, ‘fofern die übrigen beutichen Wferftaaten 
des Rheines gleichzeitig die gleiche Maßregel treffen. 
Die hohen Eontrahenten übernehmen diefelbe Verpflich⸗ 
tung bezüglich der noch rg Se Schifffahrtsabgaben 
auf dem Main. Art. 11. Die innerhalb des Gebietes 
bed Norddeutſchen Bundes und des Großher ogthums 
Heſſen belegenen bayeriſchen Telegraphen-Statlonen 
gehen auf Preußen über, Die Zurückziehung der 
gedachten Stationen, fowie der Bayerijchen Tele— 
raphenitation eg wird binnen längitens ſechs 
en vom Tage des Austaujches der Ratificationen 
des gegenwärtigen Vertrages e —— Das Betriebs⸗ 
material dieſer rg bleibt 
Art. 12. Die in dem 


Be Archivalien, welde eine befonbere und aus: 


Bezi 
von Nürnb 
Mader, werden an Prenfen 


Rs in Düjjeldorf 


die hohen 
—* einem Schiedsgerichte unterwerfen. 
dieſem Behufe wird Bayern drei deutſche Appella— 
tionsgerichte namhaft machen, unter welchen Preußen 
Dasjenige bezeichnet, welches den Schiedsſpruch zu 
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fällen hat. Art. 14. Nachdem zur Wahrung ftrate: 
giſcher und Verkehrs-Intereſſen eine Grenzregulirung 
als erforderlich, befunden worden ift, tritt Se. Ma. 
ber König von Bayern bas Bezirksamt Gersfelb und‘ 
einen Bezirk um Orb nad) anliegender Grenzbeichreis 
bung, jowie dig zwijchen Saalfeld und dem preußi: 
ſchen Landkreis Zũgenrück gelegene Enclave Kauls: 
dorf an Se, Maj. den König von Preußen ab. Die 
hohen Gontrahenten werden jofort nach dem Austauſch 
der Natificationen bes gegenwärtigen Vertrages Com: 
miffarien ernennen, welche die Regulirung der Grenze 
vorzunchmen haben. Die Ucbergabe der vorgenanne 
ten Landestheile erfolgt innerhalb vier Wochen nad) 
der Natiftcation diefes Vertrages. Art. 15. Unmit: 
telbar nad) der Ratification dieſes Vertrages wird 
alles weggeführte oder zurückbehaltene Material der 
Staats: und Privat-Eiſenbahnen a und 
nöthigenfalls in Hof, Lichtenfels oder Aſchaffenburg 
abgeliefert werben. Art. 16. Alle Kriegsgefangenen 
werden innerhalb acht Tagen nach Auswechslung ber 
Ratificationen gegenwärtigen Vertrages in Hof oder 
Aſchaffenburg freigegeben und Foftenfrei dahin beför— 
dert werben. Bei Kranken oder Verwundeten erfolgt 
die Freilaffung, jobald fie genefen find. Zur Ueber: 
gabe und Uebernahme werben beiderfeits Offiziere in 
Hof und Ajchaffenburg, jo lange nöthig, jtationirt 
werben, Art. 17. Die aus der Bruderſchafts-Kaſſe 
in Kiffingen, einem Unterftügungs:Bereine armer 
Salinenarbeiter, durch; die königl. preußifchen Trup: 
pen entnommenen Obligationen im Betrage von 
33000 fl. werden ſofort an die Königliche Su € 
Negietung, zurückgegeben oder erjcht werben. Art. 18. 
Die Matification des 1 Vertrags erfolgt 
fpäteftens binnen zwsll agen von heute an und es 
wird für dieje ZU der Waffenftillftand und die Gel- 
tung der verabredeten Demarcationslinie verlängert. 
Zu Urkund defjen haben die eingangsgenannten Bes 
vollmächtigten dieſen Vertrag in doppelter Ausfertie 
gung am heutigen Tage mit ihrer Namensunterfchrift 
und * Siegel — 
o geſchehen Berlin den 22. Auguſt eintauſend 
achthundert ſechs und ſechzig. 
(gez.) Frhr. v. d. Pfordten. (gez.) Graf 
v. Due onen v. Bismard. Saviany. 
Neben dem Friedensvertrage zwiichen Preußen 
und Dayern wurde noch folgender Nebenvertrag ab: 
eichloffen: „In Bezug auf die im Artikel 13 des 
tredensvertrages vom heutigen Tage verabredete 
venzregulirung find bie unterzeichneten Bevollmäch— 
tigten über folgende Punkte übereingefommen: 1) In 
den Bezirken Orb und Gersfeld jowie in der En— 
clave Kaulsdorf tritt der preußiſche Staat in alle 
Nechte und BVerbinvlichkeiten des bayerifchen Staates 
ein und hat daber auch die Zahlung der Penfionen 
und Befoldungen in der bisherigen Weiſe zu leiſten. 
Den mit den —— Bezirken zu übernehmenden 
Deamten und Bedienſteten wird der Betrag ihrer 
ri Gefammtbezüge garamtirt, wenn fie in 
önigl. preußiſchen Dienjten bleiben. Treten fie aber 
nad) Banern zurück, was ihnen innerhalb der näch— 
jten drei Monate nad Ratification dieſes Vertrages 


freiftcht, fo werben fie bis zu ihrer Wiederverwendung 
nad den Beftimmungen der bayerifchen Dienjtprags 
matik unb der hier einjchlagenden Verordnungen be= 
handelt, Diejenigen aus den gedachten Bezirken ges 
bürtigen Militärperfonen, weldye nicht Offiziersvang 

ben, werben aus ber bayerifchen Armee in ihre 
—— eutlaſſen. Die Dienſtzeit im bayer. Heere 
wird ihnen auf die preußiſche Dieuftpflicht angerechnet. 
Den Offizieren jowie den Militärperjonen, welche 
Offigiersrang haben, ftcht die Wahl zu, in den Diens 
ften welchen Landes fie ferner jtehen wollen. 2) Die 
nah bem Art. 13 des Friebensvertrags erwähnten 
Gommiffarien werben ſich mit allen benjenigen Gegen- 
Bm beichäftigen, welche mit ber hg iger 
m Zujammenhange ftehen, nämlich die Archive, die 
Rũckſtaͤnde öffentlicher Abgaben und anderer Gegen: 
fände biefer Art. 3) Sämmtlichen Einwohnern ber 
abzutretenden Gebietstheile bleibt während eines Fahres 
vom Tage bes —— der Ratificationen dieſes 
Vertrages an bie volle Freizügigkeit nah Bayern 
vorbehalten. 4) Indem Preußen das Telegraphen⸗ 
weſen im Großherzogthum Hefjen übernimmt, fichert 
es der Föniglich bayerijchen Regierung das Necht zur 
directen eigenen telegraphiichen Verbindung mit ber 
Rheinpfalz nad) ihrem Bebürfniffe zu, wogegen Bayern 


feine bisherigen Zelegraphenftationen im Großherzog: 
5) In Folge der Abtretung 


thum Heſſen — 
des Bezirkes um Orb wird die föniglich preußiſche 
Regierung die Schwierigkeiten befeitigen, welche von 
turheffifcier Seite bis jet noch dem Bollzuge bes 
ratificirten Vertrages über die Auflöfung des. Gonr 
bominates von Bayern und Kurheſſen entgegengefteht 
worden find. 6) So weit die im Artikel 2 ftipulirte 
Kriegsfoftenent —— Silberbarren entrichtet 
wird, wollen die hohen Contrahenten das Pfund fein 
Silber zu neunundzwauzig Thaler fünfundzwanzig 
Silbergrojhen berechnen. Für den Transport des 
zur Abtragung der Kriegskoſtenentſchädigung beftimm 
ten gemüngzten und ungemüngten Sibers wird auf 
yreufiichen Territorium Portofreiheit bewilligt, 7) 
Die königlich bayerifche Regierung geftattet, daß bie 
egenwärtig in Württemberg ftehenden fönigl. preußis 
—* Truppen ihren —— durch Bayern neh⸗ 
men. Die Verpflegung derſelben erfolgt nach dem 
bisherigen Bundes: Berpflegungs-Reglement. 8) An 
Beziehung auf die vormals naſſaniſchen und kürheſ⸗— 
ſiſchen Truppen, welche ſich zur Zeit noch auf baye- 
riihem Gebiete befinden, werden folgende Abreden 
getroffen: Die genannten Truppen werden bayerijcher 
Seits baldmöglichſt in F Heimathsbezirke zurück⸗ 
dirigirt werden. Die Koſten des Rückmarſches dieſer 
Truppen, welche, ſobald fie die preußiſche Demarca- 
tionslinie berühren, ſich ben Befehlen der preußifchen 
commanbirenben Generale zu unterwerfen haben, trägt 
die königlich preußifche Negierung. 9) Während bes 
Rüdmarjches der Töniglih preußischen Armee aus 
den von ihr bejegten öfterreichijchen Landestheilen 
wird von baveriiher Geite die Eiſenbahn Pilſen— 
Hof-Schwanborf für bie betreffenden Militärtrans- 
porte zur Berfügung geftellt, wobei felbjtverftändlich 
preußijher Seits volle Entihädigung erfolgt. Die 
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Eöniglich bayerische Regierung wirb bem Goubernenr 
ber T ung Mainz, Grafen von Mechberg, den Bes 
fehl zugehen lafien, am 26. ds. Mts. bie Feſtung 
dem von Sr. Maj. dem König von Preußen zu er 
nennenden Gouverneur zu übergeben, feinerjeits aber 
an bemjelben Tage mit den königlich banerijchen 
Truppen die Feſtung zu verlaffen. 10) Kein Unter: 
than Ihrer Majeftäten wirb wegen feines Verhaltens 
während des Krieges verfolgt, —— oder in 
ſeiner Perſon oder ſeinem Eigenthum beanſtandet 
werden. 11) Die Ratification der vorſtehenden 
Uebereinkunft ſoll als mit der Ratifikation des 2. 
beusvertrages vom heutigen —* erfolgt ang ge 
werben. So geſchehen Berlin, den 22. Auguſt eins 
taufend achthundert jechsundjechszig. (ac) br. 
v. d, Pfordten. (ge) v. Bismard. (ai) raf 
v. Bray. (gez.) Savigny. 

Münden, 29. Aug., Vorm. Der Ausſchuß 
ber Abgeotdnetenlammer empfiehlt einſtimmig bie 
Annahme ded Frirdensvertrages, ſowie der Geſetzes⸗ 
entwürfe über ein Anlehen und eine Papiergeld⸗ 


in ber hun beute Morgen die Abgeorbnetentammer 
dem ae mit Preußen ihre Zuſtim⸗ 
mung. RR. 

Münden, 30. Aug., Mittags. In ber heu- 
tigen Sigung ber Abgeorbnetenlammer wurde beim 
Anlebensgefeg ein Antrag beigefügt, welcher dahin 
gebt, daß der en eig uß an Preußen nur allein 
der Weg zum iel jei, um Deutihland unter 
Mitwirkung eines freigewählten, mit ben erforber- 
lichen Befugniffen ausgeflatteten Parlaments zu einis 
gen, die nationalen Intereſſen wirkiam zu wahren 
und um eimaige Angrıffe des Auslanbes erfolgreich 
abzuwehren. (Pf. 8.) 

Stuttgart, 29. Ang. Die geftrige „N. D. 
Se ſchreibi: „Heute ift und von der Poſt das für 

ainz beftimmte Zeitungspalet zurüdgegeben worden 
mit der Benadrigtigung, daß feit dem Einmarſch 
der Preußen der „NR. Deutſchen Ztg.“ in Mainz ber 
Pofidebit entzogen ſei. Es gebt Daraus hervor, daß 
es ſich in Mainz vorerſt nicht blos um eine mili- 
täriſche Befegung handelt, fondern daß jolort nad 
dem Einzug aud die Givilvermaltung in die Hände 
der preußiichen WMilitärbehörden übergegangen ift. 
Unfer Blatt hatte in Mainz über 400 Abonnenten.“ 
— Die heutige Nummer fügt noch Folgendes bei: 
Nicht nur in Mainz iſt der „Neuen Deutichen Big.” 
der Poſidebit entzogen worden, fondern in ber .. 
Provinz Rheinheſſen. Unfere Zeitungspalete find 
demzufolge geftern au von Worms, Alzey u. ſ. m. 
zurüdgefommen. Es geht aus biefer, wie es ſcheint, 
von der preußiſchen Militärbehörbe zu Mainz verans 
laßten Mafiregel hervor, daß ber großh. beifiichen 
Regierung nunmehr au in ganz Rheinheſſen bie 
Bügel der Negierungdgewalt aus den Händen ges 


nommen worden find.” 
Der Friedensihluß 


Darmftadt, 27. Aug. 
iſt noch nicht erfolgt. Heute und morgen werben 


bier mit 16 Ertragügen ab Heidelberg 20,000 norb- 
deutihe Truppen durchlommen, mit melden Darm⸗ 
ftadt, Offenbach, Dieburg, Groß-Gerau ꝛc. belegt 
werben follen. (Köln. 3) 

Berlin, 27. Aug. Neueren Nachrichlen zu⸗ 
folge fol ber Erbpriny von Auguftenburg mit der 
Entbindung der Schleöwig-Holfteiner von dem ihm 
geleifteten Hulbigungseid warten wollen, bis bie 
preußifhe Annerion formell volljogen wäre. 

Berlin, 29. Aug. In der geftrigen Commiſ⸗ 
fionsfigung des Abgeorbnetenbaufes für die Einver- 
leibung Hannoverd u. f. iv. wurde ber von ben 
Antragftellern am Sonntag vereinbarte, vom Refe⸗ 
renten Rannegießer als Antrag ——— Geſetz⸗ 
entwurf mit Weglaſſung des $. 3 einſtimmig ange⸗ 


nommen. 

Wien, 27. Aug. Unter bie Schwierigkeiten, 
rg für die Löfung ber deutſchen Frage auf bem 
bis jetzt von Preußen eingehaltenen Weg beftehen, 

ehört mamentlid die fächliihe Frage. Man kann 
* wohl jo nennen, da ein ſiarker Gegenſatz ber 
Anfichten zu Tag getreten ift; denn während Bon 
ben das unbedingte Abgeben ber militäriichen Ober⸗ 
hoheit von Seiten Sachſens begehrt, ſtützt ſich letzteres 
auf den Art. 5 der Nilolsburger Präliminarien, ber 
die Souveränetät des Königs von Sachſen aufrecht 
bält, und der es biefer Eouveränetät anbeimgibt, 
die „Stellung bed Königreichs Sachſen im künftigen 
norbdentichen Bunde zu regeln.” Hieraus folgt uns 
widerfprehlih, dab alle biöherigen und Fünftigen 
Dispofitionen Preußens in und über Sadfen nur 
proviforiihe Geltung beanfpruden können, und daß 
am mwenigiten, wie bei ben vier anneltirten Staaten 
das pure Kriegäreht angerufen werden dürfte. Das 
Öfterreihiihe Cabinet hat, wie ih aus zuverläffiger 
Quelle melden kann, den chen. v. Brenner beauf- 
tragt, die jedenfall entgegentommenden Anträge 
Sachſens mit Rahdrud zu unterftügen. 

weit dieſe Borftellungen auf günftige Aufnahme rechnen 
Lönnen, it noch nicht abjuſehen; bie Verhandlun 

dürfte ſich nicht blos langwierig, fondern ziemli 

ſchwierig geſtalten. — Auf der diplomatiſchen Tages⸗ 
ordnung ſteht gegenwärtig auch die Frage wegen 
Luxemburgs. Der König von Holland beſteht auf 
der Räumung der Feſtung von preußiſchen Truppen 
und iſt überhaupt nicht gewillt dem norddeutſchen 
Bund beizutreten. (Allg. Ztg.) 

Florenz, 28. Aug. Die Blätter ſprechen ſich 
über die Wiederberftellung guter Beziehungen. mit 
Defterreih günflig aus und conftatiren mit Befries 
bigung den hböflihen Charakter ber directen Bes 
‚ siehungen, welde ſich zwiſchen den italienifchen und 
—— Militärbehörden in Venetien gebildet 


Florenz, 28. Aug. Der Minifter hat ber 
fohlen, die Soldaten der zweiten Kategorie der Claſſe 
1845 zu entlafjen. — Die Unita Italiana veröffent- 
licht einen Brief Mazini's, in weldem derſelbe die 
Amneſtie anzunehmen fid) weigert. 

Paris, 28. Aug. Die „Patrie” glaubt zu 
wiſſen, baß.bie Pforte, um ihren Wunſch der Aus: 


föhnung zw zeigen, ſich zu mehreren Bugeflänbniffen 
ben Ranbioten ge Ani en Bu unter ber 
Bedingung, daß fie die Waffen niederlegen. Die Re: 
präfentanten der Mächte in Kanftantinopel finden, 
wie e8 beißt, dieſe Zugeftändniffe genügend und man 

fit, baß die Anführer der Bewegung, die um bie 

utoriiation nachgeſucht haben, fih am 31. Auguft 
nad einer Gonfereny zu begeben, weldye an Borb der 
Dampffregatte „Le Renomee* ftatifinden follte, auch 
einen verſöhnlichen Geift mitbringen. 

Paris, 29. Aug., Abends, Aus Konſtan— 
tinopel mwird unterm 22. Aug. berichtet, daß bas 
große Theater bed Sultans, das 10 Mill. Franten 
geloftet hatte, abgebrannt fei. Aus Athen unterm 
23.: Türen konnten bie Kandioten nicht cer⸗ 
niren. Die Aufftändifhen verihangen fi fortwäh⸗ 
rend. Biele Familien wandern nad) Griechenland aus. 
Man erwartet europäiihe Kriegsſchiffe. (Pf. 8.) 





- Affifen der Pfalz. II. Quartal 1866. 


Urtbeit in ber Berbanblung vom 27, Auguſt: der Ange 


Hagte Schneiber von Mittelbah wurbe für fculbig erfaunt 


unter ben Strafmilderungspründen des Meiges und ber ne- 
minberten Buredmungeräht eit. Der Gerichtshof vwernrtherite 
ihn zu 2 Jahren Gefängni 
(Berbandiung vom 28. Auguſt.) — Gaſt, 86 Jahre 
alt, Schreinergefelle und Orgelbauer von Edecheim, angellagt 
bes Diebftahle und ber Brandfiiftung. Der Angellagte hat bie 
get von feinem 17. Jahre bis zum lebten Mas fat ununter- 
rohen in ber vor zugebradt, ohne daß über ben ge 
Theil dieſer Be urfundticee ch anf 
halten bat. Im Juli 1866 wird Gaſt am einem Fruklibel er- 
antt; won Frankfurt aus mad Gbesheim gerüdge tat, wo 
er aber nur x Zeit im Armenbaufe blieb und bann im bie 
Fremde ging. Dort befiel ihm bald wieber basfelbe Leiden, an 
dem er in ben Spitälern von Frankenthal und Miltenberg bar- 
niederlag. Anfaug Mai wird er im Baben wegen Bettels 


Belege vorliegen, wo er 


auegewleſen und auf bem Schub nad Evesheim geliefert. Wie 


Grmeinde verpflegte ihn, dba er wieber am ben Flüßen litt, 
Unfange im Armenhaus, bann bei einem Bürger gegen Koſt· 
geld, bis ber Arzt erflärte, Gaſt ſei gehellt, worauf er Nichte 
mehr erhielt. Der Angelagte brachte num bie Nächte in dem 
Heuſchober des Wirtbes Edert zu, verlegte ſich auf ben Bettel 
und ergab Ba um Branbmweintrinfen in ausgebehnteitem Maf- 
ftabe. Zur Arbeit erklärte Gaſt, wegen feiner angeblid noch 


‚nicht qebeilten Füße, nicht tauglich F fein. Samſiag den 30, 


Juni erflärten nun bie Spree dert dem Angellagten, er 
bilrfe micht mehr bei ihnen Übernachten, Gdert erlaube ibm aber, 
noch die Nacht auf, den 1. Iufi dazubleiben. Am Morgen bes 
1. Juli um 7 Uhr ientwenbete nun @aft aus bem Birtbszimmer 
bie Uhr Edert's umd fuchte fie fofort zu verkaufen; Gdert wurbe 
aber benachrichtigt und nahm fie ihm wieder ab. Den Morgen 
über fol Gaſt mehrere bedrohliche Aeußeruugen getban habeu. 
Mittage um 3 Uhr ertönte in Edesheim Feuerlärm. Gdert's 
Scheuer und ber unter bem Dache des Wohnhauſes befindliche 
uſchober ftanben in Buumen! troß rafcher Hilfe entftand ein 
aben von über fl. Gderi's Tochter, ein Gjähriges 
Mädchen, wurde noch zu rechter Zeit aus bem bereits mit 
Rauch ſtark augefülten Zimmer neben bem brennenden Heu- 
ber et. Der allgemeine Verdacht bezeichnete ſogleich 
Gaft ald den Thäter; man fanb ih etwa 100 Schritt von ber 
Branbftätte in einem Weinberg, und er gab fofort, wie feitbem 
bei jebem Berböre, bie ganze That je Als Motive gibt ber 
Angellagte an, er babe fih im Gefuͤngniß Obbach verſchaffen 
und zugleih am ber Gemeinde, wegen ſchlechter eg 
unb an dert, weil er ihm bie Uhr wieder abgenommen, Ra 
üben wollen. Die Bertheidigung, vertreten durch Hrn. Rechts⸗ 
canbibaten Hofens, behauptet nad kurzer Beribrung ber Ber- 
angenbeit des Argeflagten, derſelbe habe fih im geminderter 
Surshnungefähigteh wegen Eruntenbeit befunden, Der Ber- 
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theibiger unterſtützt biefe Aufſtelluug durch ben Hinweis: auf bie 
durch — berbeigefübrte Förberliche und geiſtige Gr- 
ſchlaſung des Angeflanten ſchen vor ber That: viele feine 
Herabgelommenheit, die Wochen Jong gehegte Erbitterung gen 
bie Gemeinde und ein durch die Obdachsentzichung von Seite 
Edert's bervorbrechendes Gefühl ber Verzweiflung. bätten ben 
Angellagten in_einen für die Ginwirking, geiftiger änte ſehr 
empfänglichen Zuſſand verſezt. Der Angellagte habe Samftag 
Abends und Sonntags Morgens Bier, Wein und Brandwein 
in beventender Menge bei Ieercım Magen getrumlen; die ihn 
um 1/45 Ubhr verbaftenden Genbarmen -bätten ‚ibn damals noch 
für betrunfen erlärt. Während bie f. Stantebehörbe den Ent⸗ 
Schluß des Angelfagten Ihon Sonntag ganz früh für gefaßt er- 
Härt, ſtellt die Bertheibigung auf, dieſer Eniſchluß ſei jebenfalls 
erſt nach der, Wiederwegnabme ber, Ubr durch Gert *3 An- 
ellagten entitanden uud wabricheinlich erſt hırz vor Musf g 
er That. Die Geichworenen erflärten den Angellagten für 
ſchuldig und bejabten bie Frage wegen geminderter Zurech ⸗ 
mungsfägigteit. Der Gerichtöhef werurtheilte ben Angellagten 
zu einer Zudhtbausftrafe von 10 Jahren, 


Verantwortlicher Mebactenr: Ludwig Georges. 





Jahrmarkt in Offenbach. 
Sonntag und Montag, den 33, 


und 24. September. 
Dffenbad, den 31. Auguft 1866. 
Das Bürgermeifleramt, 

au. 
Minder » Berfteigerung. 
Mittwoh, den 5. September [. I., des Nach— 
mittags 2 Uhr, auf dem Gemeindehaufe zu Wollmes⸗ 
beim, werden durch das unterjertigte Amt folgende 
Gemeindearbeiten auf dem Wege ter Minderverfteiger 

rung vergeben. 

I. Herftellung einer Feuerfprigen-Remife. 
Die Arbeiten find: fl 
1. Maurerarbeit veranlagt zu . 
2. — — veranſchlagt zu . 
3. Schreinerarbeit . 


. + 


139 36 
44 13 
21 47 


4. Schlofferarbeit er 
5. Gluferarfeit - e 7— 
6. Tüncherarbeit = “ 3 24 

Total . 231 25 


II. Herflellung einer neuen Bortreppe am proteftan- 
tiſchen Schulhaufe, 
Die Arbeiten find; 
Erd, Maurer: und Steinhauerarbeit ey 
au * * * * * * * * . * [3 * 25 * 
Pläne und Koſtenanſchläge liegen jeden Tag auf 
dem Bürgermeifteramte zur Einfiht offen. 
Wollmespeim, den 29. Auguft 1866. 
Das Bürgermeifteramt. 


an. 
Zweite Bekanntmachung für Fuhrleute. 

Wegen Reparatur des Pllafters kann im obern 

eile des Ortes Dernbad, von heute an, circa 

3 Moden lang, die Straße nicht befahren und müßten 

die Fuhrleute abjolut zurüdgemielen werden. 
Ramberg, den 28. Auguft 1866. 
Das Bürgermeifteramt. 
Kühlmeyer. 


Verpachtung der Winterfchafweide im Banne von 
Queichheim. 


Miltwoch, den 12. Auguſtel. Is. um 10 Uhr 
des Morgens, wird der Bürgermeiſter von Queich⸗ 
beim zur Verpachtung der Winterihafweide, Queich⸗ 
beimer Bannes, fchreiten. 

Etwaige DOpponenten bingegen wollen bis. dort⸗ 
bin auf der Bürgermeifterct ſchriftlich eingeben, 

Queichheim, den 29. Auguft 1866, 

Das Bürgermeifteramt. 
Bandel, 


Auszug 
aus einem Urtheile in einer Gütertrennungsflage. 


Durch Deiaut:Urtheil des k. Bezirksgerichtes 
ma Landau vom 30. Auguft 1866 wurde zwiihen 
Charlotte Galle, gewerblofe Ehefrau von Karl 
Hubing, Kaufmann, beide in Edenkoben wohnhaft, 
legterer zur Zeit abmwejend, ohne bekannten Wohn- 
und Aufenthaltsort, als Klägerin, und ihrem ger 
nannten Ebemanne, ald Bellarten, und Karl 
Sommer, Redtscandidat, in Edenkoben wohnhait, 
in feiner Eigenihaft als Agent der Fallitmafje des 

enannten Karl Hubing, ald Mitbeklagten, bie 
ütertrenn ausaeiproden. 

Landau, den 30. Auguft 1868. 

Für ben Auszug. . 
Der Anwalt der Klägerin: 
Kuhn. 





Haus: und Güter: Verfteigerung. 

Dienjtag, den 11. September 1866, Nachmittags 

2 Uhr, zu Nußborf im Gemeindehaufe, lafien die 
Wittwe und Kinder des allda verlebten Ackersmannes 
Georg Bernhard Pfaffmann, Gehn von 
Georg, auf Eigenthum verfleigern: 

1) Ein Wohnhaus jammt Keller, neuer Scheuer, 
Stall, Hot, Pflanzgatten uud Zugehör, ge: 
legen zu Nußborf im Setzweg aur 13 Des. 

Im Banne von Nußdorf: 

2) 9 Der. Wingert am Buſchweq, im Bild, neben 
Georg Shwarg und Aufftöher. 

3) 29 Dez. Ader im obern Nans, neben Jo— 
bannes Schreiber und Georg Piaffmann. 

4) 37 De. Ader im Holler an ber Speyerer 
es — Thomas Pfaffmann und Bas 
entin Heß. 

5) 21 Dez. Ader in der alten Zeil, neben David 
Duthweiler und Valentin Etreith. 

6) 8 Des. Wingert im langen Ried, neben Georg 
Bodem und Sebaftian Keller. 

7) 28 De. Ader im krummen Rand, neben 
Balentin Streit und Philipp Wambsganp. 

Im Banne von Godramftein. 

8) 32 De. Ader am Nufdorferweg, neben Jacob 

Pfaffmann und Valentin Lorenp. 
Im Banne von Walsheim. 

9) 18 Dez. Wingert in der erften Forſtweggewann, 

neben Dedert und Angewann. 
Baftian, k. Nolar. 
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Ohmetgrass Berfteigerungen. 

Donnerftan, den 6. September 1866, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, zu Landau im Stabthaufe, lafjen das 
diesjährige Ohmetgras auf nachbeſchriebenen Wiejen 
veriteinern: 

1. Herr Anwalt Böding und die Wittwe von 

— Medizinalrath Pauli dahier auf: 

1) 834 Dezimalen auf der Inſel, neben Glacis, 
Aderland, Jacob Trapp und Queichbach, in 
13 Looſe eingeteilt, wie foldye ausgefteint find. 

2) 66 * u A eine neben ber 

orſtſchanz, Popp und Aufftößern. 

3) % De. auf den Unterwiefen, binter ber 
Horfiibang, neben Dector Pauli. 

Alles Landauer Barnes. 
1. Frau Wittwe Lobftein dahier auf: 
Bann Landau: 

1) 162'% Dezimalen bei ber Lohmühl, neben 

- Buchholt und Apotheker Pauli Wiltive, 

2) 49 Dez. auf den Unterwiefen, links 1. Ges 
wann, auf die Horſtſchanz ftoßend. 

3) 45 — allda, neben Friedrich Stöpel und 
Balthaſar Apfel Kinder. 

4) 90%, De. an der Dammmüuhlſchanz, rechts 
der Ehauficd, neben der Straße, Doctor Pauli 
und Anwalt Pauli. 

Bann Queichheim: 

5) 49 Der. im Bogeltgefang, neben MWittme 
Seeland und Graben. 

I. Herr Doctor Schupp dabier auf: 

1) 39 Dezimalen auf den Oberwiefen. 

2) 37 Der. auf den Unterwieſen. 

3) 88 Dez. auf den Horftwielen. 

4) 72 Dez. auf den Horſtwieſen. 

Alles Landauır Yannes. 

Landau, den 31. Auguſt 1866, 

Keller, k. Rotar. 
Ohmelgras⸗ Berfteigerung. 

Samſtag, den 8. September nächſihin, Nahmit- 
tags 2 Uhr, auf dem Stabthaufe zu Landau, laffen 
das biesjährige Ohmetgras öffentlich verfteigern: 

1) Frau Julie Brüd, Wittwe des verftorbenen 
Bürgermeijterd Herrn Johannes Lang in 
Landau, . —— 

von ihren Wieſen Landauer und Nußdorfer 
Bannes (circa 12 Tagwerke in 17 Parzellen). 

2) Herr Vürgermeifter Dr. Eihborn in Landau 
von feinen Wiejen Landauer Bannes (circa 
7 Tagwerke in 10 Parzellen). 

Landau, den 31. augen 1866. 

. Heud, Tol. Notar. 
Obhmetgras= Berfteigerung. 

Montag, den 3. September naaiipin, Nahmit- 
tags 2 Uhr, zu Edesheim im Gafthaufe zur Sonne, 
lafjen Herr Advocat-Anwalt, Böding und Frau 
Witwe Pauli von Lindau das diesjährige Ohmet⸗ 
gras der ie gepörigen —— — ſen in 
en gewöhnligen Looſen verſteiger. 

den 80. Auguſt 1866. * I 

Börſch, k. Netirl! ii, 


Ohmetgras= Berfteigerung. 

Donnerftag, den 6. September 1866, Nachmit⸗ 
tags. 3 Uhr, zu Landau im Stabthaufe, läßt Notar 
Keller von Landau das diesjährige Ohmetgras auf 
—— Wieſen Landauer Bannes verſteigern, 
als auf: 

N 114 Dezimalen auf den Lerchelswiefen. 

2) 105 De. allba. 

3) 171 Dey. auf den Oberwieſen, auf den Lob: 

araben Hoßend, 

3 36 Dez allda, auf die Queich. 
5) 37 Dez. allda, auf die Wingert und den Ab⸗ 

zugsaraben. 
6) m Del. auf den Unterwieſen, am Damm: 


mühlmeg. 
7) 63 Dez. am Horfiweg und Dammmühlfiraße, 
8) 28 —— wiſchen d R 
ej. allda, zwiſchen dem Horflmeg und 
der Dammmübhlftraße. v s 
9) 113 De. allda, mit einem Schlüffel. 
Landau, den 30. Auguſt 1866. 
W. Hend, kgl. Notar. 


Mobilien = Berfteigerung. 
Mittwoch, den 5. September 1866, Morgens 
8 Uhr, zu Impflingen im Eterbhaufe, laſſen die 
Kinder und Erben des allda verlebten Aderömannes 
Balentin Huft öffentlich verfteigern: 
2 Schränke, Tiihe, Bettung, Getüch, Kleider 
und allerlei Hausgeräthichaiten. 
j Baftian, k. Notar. 


Verfteigerung von Kübler Handwerkszeug. 
Freitag, den 14. September 1866, Nachmittags 
2 Upr, zu Vergzabern, läht Friedrich Galathe 
in.feiner Wohnung auf dem Berg öffentlich zu eigen 
verjteigern : 
Küblerhbandwerkägeihire mit KHobelbant und 
Fügblod, ſodann 360 Kübeldauben, 100 Zuber⸗ 
bauben, 150 Bodenftüde, 24 Butterfaßdauben, 
100 große Zuberdauben, 13 tannene Dielen, 
72 Stannendauben, 600 Hafelreife, 5 neue 
Büber, 2 Schöpftübel, 2 Stügen, i Brende, 
1 Faßtrihter und 1 Herbfifianne. 
Bergzabern, den-30. Auguft 1866. 
Basyguay, FE. Notar. 
Mobilien» Berfieigerung. 
*2 Donnerſtag, den 6. Sep: 
= tember u a net Morgens 
5 Uhr, vor feiner Wohnung 
Kräkierin ber @erbergaffe beiSattler- 
—Wneiſter Pfiſter, laͤßt Kerr 
— Mobi: TGLF 



















dabier, jeine ſämmtlichen Mobi- 


=. 
| lien, beftehend in Kleiderfchrant, 


Bw Eecretär, Commode, Tiiche, 





Stühle, Bilder, Bettung, Matratzen und 
ſtüchengeſchirr gegen Baarzahlung: ver- 
fteigern. 
Landau, den 28. Auguft 1866. 
Neger, k. Gerichtöbote. 


Berfleigerung. 
Donnerfag, ben 13. S 
mittags 2 Uhr, zu Alberömweiler in dem unt 
Wohnhauſe, werden abtheilungshalber, auf Anfte 
von Philipp Jacob Belger, Wirth, im Albers- 
weiler wohnhaft und deſſen Kinder, zu Eigenthum 
verfteigert: 
36 Dezimalen Flähe mit 2 Wohnhäufern, 
Tanzjaal, Rebengebäuben, Scheuer, Gtallung, 
Garten und Hofraum zu Alberöweiler an ber 
Hauptfiraße, neben dem Dueihbad gelegen, 
worin jeither Wein-, Bier: und Ka eth* 
haft, früher aud Bierbrauerei betrieben 
wurde, jeiner Lage und großen —— 
ten wegen beſonders zur Bierbrauerei, Ya 
oder Handelögejhäften ge 3 h 
Hepp, kal. Notar. 


Mobiliens Verfteigerung. 

Mittwoch, den 5. September und die folgenden 
Tage, jedesmal Vormittags 8 Uhr angehend, auf 
der „Ludbwigsmühle”, im Banne von Über: 
Iuftabt, werden jämmtliche zum Nachlaß bes bajelbft 
verlebten Müllers Philipp ** Frank gehörigen 
Mobilien, mit alleiniger Ausnahme bed zur Ver⸗ 
loofung befiimmten @etüches, abtheilungshalber ver⸗ 
u - es kommen hierbei insbeſondere zum 

gebote: 

a) Am erften Tage: 1 Faſſel von Schweizer Race, 

) 5 RKübe, ei Schmeine, 3 Pferde, 

50 Hühner, eine vierfigige noch wenig ges 
braudte Ehaife mit doppeltem Geſchirx, ein 
eleganter Schlilten und ein Schlittentaften, 1 
großer zweifpänniger Wagen, 1 Heinerer dito, 
1 Char-A-banc, 3 RKaftentarren, 1 Phullotte, 
2 Pflüge und 2 Eggen, 1 eiferned Kronrad, 
1 eifernes koniſches Betriebe, 5 Mühlfteine, 
morunter 2 — viele eichene, roth⸗ 
buchene und Kammendiele, Heu⸗, Stein⸗ 
und Mühlleitern, mehrere Wagendiele, Pferds⸗ 
gar ein bedeutender Vorrath Spreu, viele 
batsftangen, 2 Baar neue genräber 
und 3 Paar alte dito, Brand- und Rutzholz, 
1 Rübenihneidmaidhine, circa 200 Geniner 
Heu, große Duantitäten Korn, Waizen, Spelz 
und bas entipredhende Stroh, 3 Malter Reps, 
9 bevölterte Bienenftöde, worunter * in 
Dyirgonkäften, 5 leere Dyirzon’ihe Käften, 
48 Sructiäde, viel altes Eiſen, 2 Mehlkäſten, 
7 äfler von 38—500 Liter Gehalt und 
eines von 2 Niloliter, 1 Schaalen⸗ und 1 
Balkenwaage, ein Reitfattel, Handgeſchirr und 
jonfige &ca , die in die Landwirij⸗ 
a 


lagen. 

b) Am * Tage: Die innere Einrichtung 
des Haufes umd das uniheilbare Weißzeng, 
namentlih: 10 tannene und 3 nußbaumene 

den, 12 vollitändige Betten, 6 Racht⸗ 
tiſchchen, 6 Spiegel, 1 Butterleier, Büber 
und Ständer, geräthe aller Art, vieles 
Kinn und Porzellan, ein großer Borrath von 


x 1866, Rach⸗ 





Krügen und Flafhen, 1 Waſchmaſchine, 1 

ſKüchenſchrank, 6 Rohr: und 24 andere Stühle, 

1 Nachtſtuhl, 2 runde nußbaumene und 6 andere 

Tiſche, 1 Waſchtiſch, 1 Tafel, 4 Kleider⸗ und 

MWeißzengichränte, 1 Kanapee, 1 Milchkifte, 1 

Gecretär, 1 Schreibpult, 2 Commode und 1 

BVieilerfhränthen, 3 Zagdgewehre und 1 Ger 

wehrihrant, 2 Eithern, 1 Standuhr, Kolſch, 

wergenes Tuch und Garn, Teppiäe, Bor: 

‚ Meffer und Gabeln, Lampen und 

oo Bas Srikten Tape: Die 06 vefirenben Gegen 

c) Am dritten Tage: nod reftirenden ⸗ 

Nande vorbezeichneter Art, ſodann 2 Hobel⸗ 

bänfe, vieles Schreinerhandwerlzeug, Manns⸗ 

kleider und Hemden, 1 Sackuhr, 1 Commob« 

ofen, Kiften, Koffer und fonftige Artikel von 

geringerem Werthe, wie fie fi barbieten. 

‚Die Gteigpreife ded Biches und der Begenflänbe 

unter 2 fl. find baar, alle übrigen auf den 1. Januar 
1867 zahlbar. 

Bellheim, ben 22. Auguft 1866. 
2. Köſter, kgl. Notar. 


Belanntmadhung. 

Donnerflag, den 6. September d. %., Vormit- 
—* 10 Uhr, wird durch die Socal-Berpflegs: Com: 
miffion Landau in deren Geſchäftslocale — Reduit 
Nr. 13 — ber Bedarf für die Garnifon pro 18%%/,r 
an Unſchliltkerzen, ordinärem und raffinirtem Reps- 
Dele, Dodtgarn, Zimmer: und Stallbeſen im Ab⸗ 
fteigerungsmwege in Lieferunggegeben und Steigerungs= 
Iuftige hiezu eingeladen. 

Landau, den 29. uft 1866. 


Pferde :Berfteigernng. 
f —— — Don⸗ 


nerſtag, den 6. September, 
jedesmal Vormiltags 9 Uhr, wer— 
N“ den fiberzählige Reit- und Zug— 


pferde vom £ Artillerie- Commando 
Landau nächſt der alten Artillerie-Kaferne am deut⸗ 
{hen Thore gegen Baarzahlung in grober Münze 
verfteigert. 


Zagerftrob:Berfteigerung. 
öirstinne kan * —5 —— 
r 
verfleigert das k. Arliuerie Eommando Landau altes 


Lagerſtroh. 
Anfang im Kriegshoſpilale. 


— —— 
WEB" na ioien ini Lucims in 
Kandel, wollen diejelben an Carl Hoffman da- 
jelbR vusseesss.. 
n der Perl'ſchen Malzfabrik 
u Khrnbere ift fortwährend beſtes 
arbmalz zu den billigiten Breifen 
zu haben, L 





Befauntmadhung. 

Am Montag den 3. September nächſlhin nimmt 
bie Hopfen-Ernte auf dem hof, bei Herrn Rath 
Mabla, ihren Anfang. 

Hiebei können über 100 Perſonen, insbefondere 
Frauen und Kinder, leptere im Alter von 12 Jahren 
und darüber, auf die Dauer von 4 bis 5 Wochen, 
leichte und lohmende Beſchäftigung finden. 

Beim Schlufe der Ernte werden am biejenigen 
Arbeiter, welche fih durch gutes Betragen und reine 
Arbeit ausgezeichnet haben, 12 Geldpreife vertheilt, 
nämlid: 


ti u 
—* Preis — 5 Gulden. 
ea nn A, 

ne DEE 8 
Vierter und fünfter Preis je 2... 4 „ 
Sechster und fiebenter Preis je if. 2 „ 
Achier bis zwöljter Preis je 0 lt. 2 . 

zufammen . . 20 Gulden. 

Landau, dem 27. Auguft 1866. 

Mahla. 





Anzeige. 

Der Unterzeichnele hat mit feiner Wirthſchaſt 
aud eine Fremdenherberge verbunden; er empfiehlt 
ſich daher einem geehrten reifenden Publitum beften# 
mit der Berfihderung reeler Bedienung. 

Landau. Heinrich Eiſenmann, 
Wirth an der weißen Kaſerne. 


uhmachermeiſter, 
die ſich über ihre Solidität duch ein Zeugniß Ihres 
betreffenden Bürgermeifteramtes ausweifen, können 
bei Unterzeichneten, bei alsbaldiger Anfertigung 
größerer Quantitäten Militärftiefel, bei gutem Arbeits» 


lohn Arbeit Iten. 
in Speyer. 


y 

reiten: 
30 Berabgefeten Dreier; 
— — tn Rufe ap. 24 


b Schäff 
n ſtadt a/d. 

Kelterichrauben 
billigſt bei Tb. 30 


—*5 — Thor. 


Düngermittel-Empfehlung. 

. Bei herannahender Saatzeit empfehle id meine 
Düngermittel, als: Geftamp und ges 
Dämpftes 8 mebl, Superphospbat, 
Weinberg: und Wiefen: Dünger aus ber 
Chemiſchen — Dtto Rauli bei Tarlsruhe. 

F. Wolff in Landau. 
Zu verfaufen: x 
1 Branbwein-Keffel von 3 und 1 bito von 
18 Biertel, jehr gut, um einen billigen Preis bei 
Marr Dannbeifer 
. in Landau, - -- » 
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Griesmaier's Hotel 


in 


&t. 2onis, Mo, 
empfiehlt ſich dem reifenden Publikum auf das Beſte 
und beiondere Aufmerkfamkeit wirb dem fremden 
Einwanderer gewidmet. 


Behalten von 
B. ————— & F. Müller, 
t. Louis. 


Angenleidenden 
wird das Pleine Buch 


Sichere Hülfe für Augenfranfe 
dringend empfohlen. 

Es ift ein zuverläffiger Rathgeber, wie man bei 
gerflörtem Sehorgan eine raſche Wiederherftellung er- 
langen, das Geſicht ſtärken und im zunehmenben 
Alter fi vor Erblinden {hüten kann und twird gratis 
abgegeben durd; Earl Hill in Landan. 


Zwei neue eiferne Keltern 
zu fofortigem Gebraud fertig; Herz Dielen Biel, 
1'/, und 2 Fuder haltend, bei 5. M. Boos, Bürger: 
meifter in Edesheim, billigt zu verkaufen. 


Nelterſchrauben 
und 2 ganz fertige Keltern, Obi: Mühlen, 
Rartoffe:Müblen und verihiedenes Schmieds 
werkzeug biligt zu haben bei 
—45 Hank in Minfeld. 


An d eige. 

Ein volftändiges Blechſchmiedhandwerkszeug in 
beftem Zuftande if billig zu verkaufen. 

Räpere Auskunft ertheilt 

P. wi Geihältsmann 
in Germersheim. 

Bei dem Unterzeichneten ſtehen wie: 
der zwei neue Char-A-banc zu vers 
kaufen. 

Landau, im Auguft 1866. 
P. Schneider, Schmiebmeifter. 
Zu verfaufen: 
Die Einrichtung eines Bäderbadofens billig; 
auch kann ein Fräftiger Junge in bie Lehre treten bet 
Karl Engel, Bäder 
in Franfweiler. 


Zu verfaufen:- 
Zwei Bütten, die eine 20 Ohm, die andere 22 


Ohm baltend, bei 
Chriſtoph Weiß 
in Arzheim. 
Bu verkaufen: 
Eine noch aut erhaltene hölzerne Kelter. Anzu⸗ 
fragen bei der Redaction d. BI. 
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Preis-Ermäßigung. 


Ich beehre mich hiermit anzuzeigen, daß bie Preiſe ber Nab:Mafchinen von Wanzer uni 
Weehler & Wilfon bebeutend heragefcht wurden. 3 — jept 
Wanzer (mit — I 2 
Weehler & Wilfon 
Ludwig Schmitt, Gorfettier, andau. Landau. 


vEFIEITIHTFI CHI EFTIETIH LIU ETUI EFTILRR", 


Glaſer und Wiederverkaufer 


et feine peicheriage in allın — und Qualitäten Fenfterglas, ſowie Maſchinen— 
Ban zum Fabrikpreiſe. 

Glafer Diamanten, Fenflerblei und pipe Goldleiften und Spiegelgläfer 
zu billigſten Preiſen. 


G. H. Schaller jr., Glaſer, 
Königsſtraße. 


— —————— 
Die J. Bloch'ſche Hofſchoͤnfärberei und Druckerei in — 


empfiehlt den geehrten Damen für die Kerbit- und Winterſaiſon ihr Etabliſſement; fie liefert im ihrer Brauche 
fowohl das Neuefle, als auch Eolidefte und garantirt befte Ausführung jeden Auftrags. 
Agentur für Landau und Umgegend bei 






> \ 


Fräulein E. & M. Scheib. 


Agentur importirter Havanna Cigarren 


Pedro Alvarez 8 Co. in Havaung. 
Siermit beehren wir uns zur Kenntniß zu bringen, dab wir Agentur und Lager für 
Zandau und Umgegnend 
unferer importirten Havanna- Eigarrın dem Herrn 
. Trauth in Landau in der Pfalz 
übertragen haben. Derielbe wird von 100 Stüd an zu dem feften En-gros-Preijen verkaufen, ebenjo Nioben 
von je '/; Dupend pr. Sorte und nah außerhalb gegen Poſtvorſchuß verſenden. ‚Richt convenirende Eorten 


werben bereitwilligft umgetauſcht. 
Pedro Alvarez; & Co. 
in H Havanna. 


Thuringia, 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Erfurt. 


Grundcapital: Drei Millionen Thaler, wovon —“ Thlr. — Sgr. — 3* begeben. 
rämien:@innabnte 1865: 906,15 2 8 , 
eferven: 751,361 „ 26 „ 3 " 

Die Geſellſchaft fährt fort zu billigen und feften Prämien Feuer⸗, Lebens- und Transport: 

Verſicherungen aller Art —— uſchließen. Unterzeichnete empfehlen ſich für den Abſchluß ſolcher Verſicherungen, 

Er aud für landwürthſchaftliche Feuerverſicherungen. 


E. Unger in Landau. Geor 2,‘ er in Eſſingen. 
Philipp Krieg in Altdorf. gr Orhäter in A 
acob Konrad in Dammbeim. Im in Nie derhochſtadt 


acob Meigler in Edenkoben. Friedr. Brunner in Of fenbad). 





5pecial-Agentur 









"uaqapzaq ue wormsumsog 


pen ualungpeengong are joaup wrywud 


pus zwar] 10p mieuung ums id 





geli 
ti 


Ahorn, Linden-, Erlen und Nuß— 


baum=Holz ıc. ıc. 
zum Ausſchneiden bei 
4. Schneider, Edenkoben. 
Zu verfaufen: 
Wegen Mangel an Platz einen nod ganz nenen 
großen Koblenofen mit bledernem Auſſatz bei. 
Gebr. Brunner, 
Ede bes einen Platzes Nr. 156. 
Zu verkaufen: 
Zwei Kühe, welde vor 2 Monaten 
gelalbt haben; die eine bat zwei Mal, die 
ns andere fchs Mal gefalbt, bei 
Lubwig Adam in Barbeltoth. 
Zu verfaufen: 
Eine hölzerne Kelter mit einem neuen Schrauben- 
Klotz, worauf fünfundvterzig Hotten Moft gekeltert 


werden fönnen, bei 
Sobann Jacob Koft 
in Franfweiler, 
Haden, Spaten, Bidel, Pflugichaaren, Hole 
Aerte und Beile verfaufe ih von heute an zu bem 
Fabrilpreiſe. 





Marx Dannheiſer 
in Landau. 


Beförderung von Auswanderern 


für alle abgehenden Schiſſe zu den billigen Preiſen übernimmt die 


Neueste uml billigste Berliner 
J Damenzeitung für Mode und Handarbeit. 
Preis für das ganze Vierteljahr mur 10 Sr. 


Söchen erschinnes die fisten Nuuumere der orassten Hamenzcitung: V 


DIE. BIENE. 


Journal für Toiletto und Handarbeit, 


Die praetischen Bedürfnisse im Augr behaltand, trägt ® 
die „Biene“ mit Sammelllaisz, Sorgfalt and Umsicht 
Alles zusammen, was die Mode im Gebiete der Toilette 
und der weiblichen Handarbeit für solbstthätige, wirth- 
schaftliche Fraden und Tächter Nenes und Gutes 
bringt: Im Hauptblatte jährlich”an 1200 vorzügliche 
Abbildungen der gesamten Damen-'und Kinder- Gar- 
derobe, Leibwäsche und der rarschiedensten Handar- & 
beiten; in den Snpplementen die ‚betreff, Bahnittmuster B 
mit fasslicher Beschreibung, worurch es auch den 
btesten Händen möglich wird Alles selbst anznfer- B 
gen und damit bedeutende: Ersparnisse zu ersiolen: 


Herausgegeben unter Mitwirkung der 
Redattion des Bazar 


j mit theilweiser Benntzung der in dieser Zeitschrift 
enthaltenen Abbildungen. 











Reifel in Zeisfan. 































— Bei Lehrer Haſt in Herrheim iſt ein 
De nnch gut erhaltenes Klavier, für einen 
HR Bräparanden oder Anfänger geeignet, billig 
su verlaufen. 

Zu verkaufen: 

Ein neuer Char-A-banc nad) neueller Bauart, 
auf doppelten Drudjebern und freien Achſen, bei 
Konrad Zimpelmann, Wagner 

in Müblbofen, 


Zu verkaufen: 
Ein Pierd, unter zwei bie Wahl, das 
— Stute mit Fohlen, das andere Wallach, 
bei ®. Nürd, Ziegler 
in Bödingen. 
Der Unterzeihnete nimmt _ bie 


BER” on Peter Bimpelmann in Gtein- 
weiler gemachte verdächtigende Aeußerung als unwahr 


zurüd, 
Georg Werle, 
in Steinweiler. 


Zu vermiethen: 
Eine Wohnung im 3. Stock, beflehend in brei 
Simmern, Kühe, Speicher und Seller, 
Ein Bimmer mit Kühe im mittleren Stod bei 
Jacob Pfifter. 


me 3 Walsheim 


wird nädhften „Sonntag und 
Montag, den 2. und 3. Sep⸗ 
tember, mit gutbejegter Tauz⸗ 
: Muſik abgehalten. Bei dies 
— fer Gelegenheit wird * dem⸗ 
ſelben für gut zubereilete 
Speiſen und reingehaltene F 
Weine beſtens geſorgt fein. 4 
Am Vorabend, Sams: At 
tags, gibt es Schweind: 
Inöcyel, neuesSauerkraut, frifche 
Mürfte aller Art, Geflügel und 
verſchiedene Sorten Badwerf. 
Hierzu ladet unter Aufiherung befter Bedienung 
freundliht ein 
Jacob Mauer, „zum Löwen.” 


Sirchweihe in Alberöweiler. 
Bis fommenden Sonntag 
und Montag, ben 2. und 3. 
September, wird bei dem Un— 
terzeichneten die Kirchweihe bei 
guibeſetzter Tauzmuſik ab- 


2 9 gehalten. Montags findet 

I Open Ball hatt. 
“ Für gute Speifen und 
Sup Mreingehaltene Weine, ſowie 


für reelle Bedienung wird 
beftens gelorgt fein. 
Am Vorabend gibt es neues Sauer: 
fraut, Schweinsknöchel, fiice Würfe, Au 
Geflügel u. alle Sorten friſche Kuchen. 
Bu zahlreihem Beſuche ladet Höflihft ein 


Piſtorius. 
Kirchweihe in Venningen. 


ne Herdnrene 
I © ag, den 2. und eptember 
ze wird bie Kirchweihe bei dem 
5 ee bei gutbeſetzter 

nz: Mufit abgehalten. 


j Sr ute —— und rein⸗ 
a eine iſt beſtens ge- 

2. jor 
Am Vorabend gibts Schweins⸗ 


© Inöchel, neues Sauerkraut, Reh⸗ 
und Hafenbraten, Würfte aller 
— Geflügel, ſowie friſche⸗ 


* ladet —* ein 
eorg Hoeg, 
„sur Sonne.“ 
Machfirchweibe in Burrweiler. 
Diefelbe wird fommenben Sonntag, den 2, Sep⸗ 
tember, mit gutbeſ * =. abgehalten, 


wozu freundlichſt 
— — zur Krone. 























Drud und Berlag der L. Georgedſchen —X kandan. 


Anz 
Der —— eg A —— au, 
daß er das Geichäft feiner Mutter dahier übernommen 


bat und dafjelbe nun in feinem Namen weiter be— 
treibt, und bittet daber feine Freunde und Gönner 
um geneigten Zuſpruch. 
J. B. Neumann, 
Buchbinder. 


Ein anſtändiges Mädchen lann das Putzgeſchäft 
or fagt die Redaction d. BI. 


66er Zinfen, 1. Qualität, 
3. B. Feldbaufch. 
verkaufen : 
KHwei Morgen Ohmet⸗Gras bei 
deinrig Martin in Landau. 
Bu verkaufen: 


Ein 4» und ein 3:Fuberfaß, weingrün, bei 
Heinrih Brief, Glafer. 


Stall und Feldhajen-, Zltis-, Marder, Fuchs 
Reh⸗ ** Beine — id) immer —— 


ei 
N we —— 
in Landa 








*— holländ. Haringe und — 
empfiehlt 
J. B. Feldbaufcb. 
Gefunden 
und im Polizeilocale zu Landau abzw 

wei feidene Regenigirme, eine | pie, ‚eine 
Deichſelwaage. 

Die Pfandſcheine Nr. 15,229 I, 315 = 
5126 und 5572 K find ihren Eigenthiimern abhanden 
gelommen; es verwarnt vor beren 

Die Berwaltung ber Selpanfalt, 
Berloren: 

Am_ verflofienen —— ne Ruben nad 
Godramftein ein ſchwarztuchen — 
der wolle denſelben an — S in 
Godramſtein gegen Belohnung a 











Rafiel, 2. Sept. Nah der gel Morgenzta. 


bat eine Aborbnung der Nauheimer Bürgerihaft bei 
der biefigen oberften Behörde die Bitte vorgetragen, 
dab Nauheim nit an Darmſtadt abgetreten werden 
möchte. (Nauheim war feither bekanntlich kurheſſiſche 
Enklave in Heffen-Darmftadt). Nah dem Frkf. J. 
iſt diefer Tage in gleihem Betreff auch eine Depu- 
tation aus Nauheim nad Berlin gereist. 
Berlin, 31. Aug. Der Inhalt des durch den 
* ſtatlgefundenen Ratificafionswechſel in volle 
iltigkeit gelretenen Prager Friedens beſteht in fol: 
—* Hauptbeſtimmungen: 1) Zuſtimmung zu der 
eugeftaltung Deutſchlands mit Ausſchluß Heſter⸗ 
reichs; 2) Anerkennung des engeren Bundniſſes nord⸗ 
lid vom Main; 3) Anerlennung eines füddeutichen 
Bundes und deſſen in Ausficht genommener nationa- 
ler Berbintung mit dem norddeutihen Bunde; 4) 
Abtretung der Öfterreihifhen Rechte (?) auf Schleswig» 
Holitein an Preußen; 5) Sachſen behält feinen. bis⸗ 
berigen Umfang, tft aber verpflichtet, zu den Kriegs⸗ 
koften beizutragen, und wird über feine Stellung zum 
norbdeutfchen Bunde einen befonderen Vertrag mit 
Preußen abichließen; 6) Defterreih erkennt die in 
Norbdeutichland herzuftellenden meuen Einrichtungen 
an, einſchließlich ber Territorialveränderungen; 7) in 
ranljurt a. M. tritt eine Commilfion zufammen, 
ei welcher alle Forderungen an ben vormaligen deut- 
[hen Bund innerhalb ſechs Monaten zu melden und 
zu liquidiren find, und zu welcher alle Mitglieder 
bes weiland Bundes Bevollmädtigte fenden Tönnen; 
8) Defterreich ift berechtigt, aus den bisherigen Buns 
besfeftungen fein Eigenthum zu nehmen, eben fo bat 
es ein Recht auf einen matricularmäßigen Antbeil 
an dem bemeglihen Bundeseigenthume; 9) die eiat⸗ 
mäßig angeftellten Beamten und PBenfioniften des 
Bundes verbleiben im Genuffe ihrer Gehalte und 
Benfionen nah der Matrikel; 10) Preußen übers 
nimmt die Penflonen und Unterftügungen ber Difie 
ciere der ehemaligen ſchleswig⸗holſteiniſchen Armee 
und ihre Hinterbliebenen; 11) die Benfionen, welde 
die Statthalterihaft von Holftein zugefichert bat, 
bleiben in Kraft; 12) wegen feines politiihen Ber- 
haltens während bed Arieges wird Niemand verfolgt. 
Wien, 1. Sept. Das Privatvermögen der 
depoffebirten Fürften von Toscana und Modena foll 
diefen fofort nad dem oſterreichiſch⸗italieniſchen Fries 
densſchluſſe zurüderftattet werden. Die Verhandlun ⸗ 
gen zwiſchen Preußen und Sadjen bieten no immer 
roße —— feiten, und man betrachtet es in bier 
ha diplomat Kreifen als nit unmöglich, dab 
and ber ſächſiſchen Frage ein neuer Eonflict ent 


' befürdten zu müffen glaubte. 


widele. Bon anderer Seite höre ich, daß die eventuelle 
Abdankung des Königs Johann eben im ſächſiſchen 
Bamiltenconfeil beratben wurde. (Ag. 8.) 
Wien, 1. Sept. Nachdem Donnerftag die erfte 
Eonferenz zwiihen dem öſierreichiſchen Bevollmäch⸗ 
tigten, dem Grafen MWimpfen und dem General 
Menabrea ftattgefunden, wurde geflern bie zweite 
———— Dermalen hebt die er 
an ber Tagesordnung. Defterreichifcherieits ift in 
diefer Hinfiht ein von dem Chef der Operations: 
anzlei der Südarmee, Generalmajor von Möring, 
ausgearbeiteter Antrag vorgelegt worden, welcher 
die Grundlage ber Berbandlungen zu bilden bat. 
Der italieniihe Bevollmädtigte hat fih damit im 
Allgemeinen einverftanden erklärt und nur einige 
Modificationen vorgeichlagen, die jedoch von feiner 
weſentlichen Bedeutung fein follen. Die Löſung der 
Grenzfrage dürfte demnach bei dem von beiden Seiten 
beobachtelen entgegenlommenden Borgeben nicht dlie⸗ 
jenigen Schwierigkeiten machen, welche man — 
Was die finanzielle 
Brage betrifft, fo foll man abgefommen fein, bies 
elbe dem Sciedsrichterfprude einer dritten Macht 
zu übertragen. Man mil diefelbe unter fih ab- 
maden. Stalien übernimmt den auf Venetien ent⸗ 
fallenden Theil der öfterreihiihen Staatsfhuld und 
zwar nad dem Mobus, wie er in dem Züricher Vers 
trage feftgeftellt wurde. Das von ben Oeſterreichern 
in Venetien erfparte, in den Seftungen zurüdgelafjene 
ſtriegsmaterial, welches diefelben nicht mitzunehmen 
efonnen find, übernimmt ebenfalld Stalien unter 
iligen Kaufabedingungen, namentlid ſämmtliche 
Pofitionsgefhüge in den Fellungen. Ferner werben 
die Italiener auch mehrere ältere Kriegsfahrzeuge 
ber E. E. Marine, namentlih die Wachtſchiffe und 
bergl. übernehmen. Endlich wird Jtalien jämmtliche 
allenfalls in den Feſtungen Venetiens zurüdgelaffene 
Belags⸗ und Proviantvorräthe zum Anſchaffungs— 
preije übernehmen. — Unmittelbar nad) bem Friedens⸗ 
Ichluffe werden an ber Grenze von Süptyrol bie 
umfaffendftien Befeftigungen zur Sicherung der neuen 
Reichsgrenzen in Angriff genommen werden. Nocca 
b’Anio wird der Äußerfte Grenzpunkt fein. 
arid, 2, Sept. Ueber die Bedeutung bes 
Minifterwechfeld ſchreldt die Indep. belge: „Nach 
Allem ſcheint es ſich zu beftätigen, daß berjelbe eine 
friedlihe Bebentung hat, zumal unter bem Geſichts⸗ 
punkt der Beziehungen Frankreichs zu Preußen. 
Drouyn de Lhuys war in dem beutfchen Angelegen- 
beiten allzuſehr engagirt, allzu freundlich für Deiter- 
reich, allzu feindjelig gegen bie von Preußen in 


Deutichland hervorgerufenen Veränderungen, als daß 
er"der ſtreng neutralen Haltung hätte getreu bleiben 
können, die der Kaller bis jegt beobachtet hat, und 
die er auch ferner beobachten will. Aber noch eine 
andere Bedeutung wird ber Erjegung bed Herrn 
Drouyn be Lhuys durch de Mouflier beigelegt: näms 
lich, dab der Kaifer, die deutſchen Frage bei Seite 
liegen lafjend, das demnädftige Wieberauftauden 
der orientaliihen Frage —— und bereit ſein 
will, ihr in allen ihren Phaſen zu folgen. In dieſer 
Beziehung ift die Wahl de Mouftier’3 beionders be- 
— Die Ereigniffe auf Kandia, die Aufregung 
n ganz Griechenland, Epirus und Macedonien, die 

tung Serbiend, die finanzielle Vebrängniß ber 

ürlei rechtfertigen dieſe Bermuthung und verleihen 
bem, was in Deiterreih für die Reorganifation diefes 
Reichs geſchieht, ein ganz beſonderes Jutereſſe.“ Ein 
Corr. deſſelben Blattes jagt, daß die Ernennung be 
Moufier’3 ohne Zweifel in Wien und Gt. Peters 
burg wenig gefallen werde. 

London, 1. Sept. Die ‚Times“ glaubt, daß 
die Andeutung der „Morning Poſt“ über eine bes 
vorjtehende Heirath des Königs von Griechenland ſich 
auf die Prinzeſſin Louiſe von England beziehe, um 
welde fih der König von Griehenland ala Bewerber 

emeldet habe. Herr Gladitone, welcher in nächſter 
Seit eine Reife nad Rom machen wird, foll diefe 
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auf den Wunih der Königin bis Athen ausdehnen, . 


um fid über die Ausfihten des jungen Königs in 
jeinem Lande zu unterrichten. 





VBermifchtes,. 


Landau, 5. Sept. Bon heute an bleibt das 
deutſche Thor bie ganze Nacht hindurch offen; die 
Deffnung des franzöfiſchen Thores findet wäh— 
rend der Monate September, Oetober, März und 
April um 4 Uhr, Mai, Juni, Juli und Auguft um 
3 Uhr, November, Dezember, Januar und Februar 
um 5 Uhr früh, deſſen Schluß aber das ganze Jahr 
hindurch Nachts 10 Uhr ftatt. 

Von Dierbad find in voriger Woche für die 
dur‘ den jüngften Krieg ſchwer beimgeluchten Ber 
wohner Unterirantens an das dortige Regierungss 
Präfivium 23 Säde mit Korn und Walzen und 1 
Sad mit Bohnen und Erbjen abgefendet worden. 





Affifen der Pfalz. II. Quartal 1866. 


(Berhanblung vom 29. Augufl.) Theobald Keller IL, 58 
Jahre alt, Taglößner von Zeistam, angellagt bes Morbes. Der 
Angeliagte fam am 15. Mail. I 
* ber Hebamme und erſuchte fie, feiner 2ijährigen, ledigen 

ochter Cliſabetha, deren Niederlunft beverſtehe, beizuſtehen. 
Als die Hebamme hinkam, hielt Elifaberh Keller ein Schon todtes 
Kind in den Armen, daß nach ihrer Angabe eben erft zur Welt 

elommen war, während bie Amme aus ber Külte ber Leiche 
aa geboren jein. Als die 


ergens um etwa 6 Uhr 


ofert ſchloß, es müje ſchen einige 
Hebamme das Kind gereiniat hatte, fand fie am Schädel, Hale 
und Rüden bedeutende Berletungen. Die Mutter erflärte auf 
Befragen, bat Rind ſei während ber Abweſenheit ihres Vaters 
lebend zur Welt nelemmen und ihr mehrmals aus bem Bett 
efallen; Dies jer die Tobesuriache geweſen. Keller felbft_er- 
färte, von gar Michts zu mwiffen. Berdacht gegen biefe Auf⸗- 
ftellungen erregte, daß auf dem Boden keinerlei Ölntipuren ſich 
—— ber Bater Keller vorher mehreren Perfonen gegen ⸗ 
über, bie ihm wegen ber Schwangericaft feiner Tochter ber 


gi erwartenben Kinbes bedrohliche 
. „wir werben mit bem Kinb bald 
fertig fein; wenn es ba über Nacht brüd’ ich ihm bie Augen 
u mb ſchlag' es wiber ben Beitftollen” — daß endlich bie im 
Bemfelben Dane wie Keller wohneunde Schwägerin besielben 
am Wbenb bes 14. Mai von 10—1 Uhr die Elifabeth Keller 
öczen und jammern Körte, merauf es nanz flille wurde, woratts 
hervorgeht, daß ber Angellagte Geburt ſchon Beit 
voraudiehen mußte. Mach der Berbaftung ven Vater und 
Tochter machte Yehtere ein umfaſſendes Geſtändnißß: Me habe bie 
Wahrheit bieher aus Furcht ver ihrem Bater, ‚ber —— dem 
Tode bedrohte, verheimlicht. Sie habe am Abend 14. Mai 
ihren Vater wiederholt angeflebt, bie Er zu ‚golen, was 
er aber entihieben — babe. ‚1 Uhr fer das Kind 
zur Welt — ihr Bater habe et ihr iroh ihres Yamen- 
tireng entri fen und niebergefhlagen, nad dem Ton zır fließen 
gegen bie Wand, boch habe fie das vor —— nicht genau 
Gelesen. Dann habe er ihr das Kind tobt zurüdgegeben. 
anf ihre Drängen, bie Hebamme f holen, ba % bas Kind 
tod nicht behalten fönne, fei ihr Vater, nachdem er ihr anbe- 
tohlen zu fagen, bas Kind fei aus bem Bett — zur 
bamme gegangen. Der Bater Keller blieb fange umb 
elbft mod mach Gonfrontation mit feiner Techter, auf feiner 
rüberen Depeuptung ſtehen, bie er nur dahin mobificirte, das 
Kind habe gelebt, als er wegging, bie Amme zu holen. Später 
aber geſtand Keller zn, er habe das Kind gwar nicht am bie 
Band geihlagen, wohl aber ihm eins mit der Fauſt auf bem 
Kopf gegeben, worauf es tobt geweſen ſei. Gr fei betrunken 
—— — dies beſtätigt die Tochter — und habe ohne Ueber⸗ 
egung und auf den Wunſch feiner Tochter fo gehandelt. Das 
är — — ‚da —* Kind nach — —— 
ebt und geathmet bat. ie eungen € en berichie- 
Bene Knocheubrüche, welche bie alleinige — * bald nach 
der Geburt eingetretenen Todes bilden, Diefelben mußten mit 
— Gewalt zugefügt worden fein, und zwar entweder durch 
ichlagen an einen harten Körper over fo, daß während bes 
angeblichen Hauftichlags der Kopi bes Kindes auf- einem harten 
Gegenftanb auflag. Der Augellagte wirb als verlominener 
Branbweintrinfer geichildert, Gegen die Tochter Keller wurde 
das Berfahren eingeftellt, weil fie ihre Schwangerichaft micht 
verheimlicht umb and einiges Kindezeug vorbereitet bat 
alio nicht gerlaend inbieirt if, beim Berbrechen mitgewirkt an 
— ie fgl. Staatsbehörde, vertreten durch Herru 
aateprocutator Zinkgraf, leitet bie u © ter Köbtung ans 
bem gewalttätigen Schlag am fi, ben Aberlegten — 
aber beſonders ans dem Berhalten des Augellagten unmittelbat 
vor und nach der Nieederkunft der Tochter, aus ſeiner Weigerun 
Hilfe herbeizurufen, ab. Die früheren Drohungen feien um 
mehr beweiſend für eine lan gebegte Abſicht, als fie mit ber 
von der Toter angegebenen Art der Tödtung genau harınenirten. 
Der Bertheiviger, Ser Nechtscandidat Petri, erörtert zumädhft 
bie Frage, ob Keller das Kind getöbtet babe, Die Bertbeidigung 
er weber in den Auslagen ber Tochter einen Grunb zur 
ejabung biefer Frage — denn dicke ſei ſelbſt durch das am« 
fänglihe Ableugnen ihrer Schwangerihaft, durch ben Mangel 
aller Borjorge für bie Nieverkunit und ihre anfängliche faliche 
Ertlãrung —— verbächtig, mindeſtens nicht ganz —* 


fragten, bas eben bes 
eußerungen machte — h, 


am Tode des Kindes zu fein — mod auch in bem Geftänb 
des Angeklagten. Set es micht ſchon oft vorgelommen, da 
Bermanbte fih gegenfeitig durc faliche Gehänbniffe enttafeten 
Und bier handle es ſich gar nicht einmal um einen Act beriicher 
Romantik, ſondern nm bie That eines beichränkten Mannes, 
welcher baran verzweifelt, daß bei ber Menge ber geoen ihn 
ſprechenden Momente feine Nichtſchuld ſich beransftelle. Auch 
neh von einem andern Gefihtspunft aus fei e® möglich, bem 
Angelagten ſchuldloe zu erflären; es ſei ja möglih, daf 
bas Kind in dem Moment, ala Keller ben Schlag führte, Scheu 
durch feine Mutter umgebracht war. Der Vertbeibiger leugmet 
ferner ben überfegten Emtichluß beim Angeklagten; bie früheren 
Dropungen feien Nichts als ver Ausdrud der Nobheit und bes 
Hergers Über ungarte Nedereien, und mur ein —— — 
hätte einem ſolchen verbrecheriſchen Entſchluß vor aller elf bas 
elegt. Iebenfalls fei Keller betrunken geweſen, babe ſich alfe 
m Zonen eminberte Auredhnungefäbigleit befunden. 
GSeſchworenen ragen ben Angellagten für ſchuldig der Köbtung 
ohne überlegten Entihluß und mit geminberter Zure 
fähigkeit. Der G bof vernribeilte den Angeffagten in 
Zuchthaueſtrafe von 8 Jahren, . 
(8 blumg vom 30, Auanf.) Andreas Graf, 59 Jahre 
alt, Taglöhmer zu eitmee W bes Todtſchlagẽ angeflagt, 
@raf, ein dem Trunfe ergebener Dienfh, meh poliz 


old 


unb im Jahr 1894 pin 
af am Abend be 
Seen, den Tagnert Phil. Ka — der auf dem Heim · 
wege von einem — bar begriffen war. Gr ſoll biefem zus 
gerufen haben: „ach heim, du Lansbube;" damın lief er auf 
eine nicht — Gegenautwort den” Endlich auf. dieſen 
u ud fach mach ihm. Ueber biefen Arm kam bie Ehefrau 
Endtic aus ihrem neben dem dee ara 2 og aufe, 
ſah ihren Mann biuten und rief Gr du Lump, du haft 
ja meinen Mann geſtochen.“ Graf wendete fih nun genen Ehe- 
[ran Endlich, dann aber, ale biefe. fi 3 wieber gegen 
den Mann, dem er einen zweiten, Sti te. Nun — 
dlich unter dem ae Graf babe ihn alt A nfammen 
und wurde von feiner Frau und einen bar im jein Haus 
gest; wo er mad einer Stunde ——— Der Obduenono⸗ 
ejund conflatirte 2 Stiche, wovon ber eine, tiefer gegen bie 
Magengegendb geführt, nicht einmal bie Hant durchdraug 
— zuerft verſetzte, aber unter der Herzgrube in bie 
öhle —— das dern ladirte und den Tod — 
an fand das W —* ein zum —— geſallener Tiere 
beftimmtes Meſſer, beim Angel Die Familien Graf 
und Endlich leben jeit Tanne in Beindfehaft, als beren — 
Anſan ——* wirb, daß der Schwiegerſohn von Graf dem 
Endlich nachgeſagt babe, er babe Pänfe, me viele Eneiig- 
Teiten vo eftrafungen einzelner Familienglieber, welche die 
rare mehrten. ‚Der Angellagte foll gegen Endlich 
dr ——— Aeußerungen gethau haben; nach ber 
uißerle er Freude Uber den Tod deeſelben. Gra —E 
—* Endlich habe ibm mit Schimpfwerten augepadt und nad 
hm geſchlagen; er habe feinerjeits in der ten —* ein Strüd 
Brod gehabt, im der rechten aber enes. I Als ec num 
Gute mit beiden Händen Turldhebeinat Sehe, jei biefer 
plẽtzlich —— — und ſchweigend in Kein 8 zinrlidge 
ganpen: diejer Gelegenheit mie Eu Gmb obme feinen 
en fich ſelbſt durch Hineintenmen im das Meiler pe 
ui: Der Getöbteteigenofi’ auch feinen guten Ruf, Die IL 
aatsbehörbe, vertreten durch Herrn J. Staatsprofnrator Fin 
vaf, leitet die Mbficht der Todtung Ab ans der uöte gr 
eb schaft der Benin ans bem [eigeten Benehmen. b 
ngefagten mad der That, aus ber "IE eg wer 
ments umb ber Bieten des Stichet. Nach Ber Eepofition ber 
Zeugen fei = Ai Se An —* ten Aber bie 
—— —* Erbeldin en 
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Mißhandlung beftraft, 
1 Sound 30 Upe auf jeinen 


im ac 
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Den 17. September 1866, um 11 Uhr Mor: 






gend, zu Weißenburg in ber Shreibftube von 
Notar iche, wird in Eigeuthum verfteigert: 
Der Litſchhof, Wingener Bann, 


E se —beitebend, in. Wohnhaus, Scheuer, 
Se Stallungen, Bärten, Feld, Wiefen und 
— — Roiher 368 108 Morgen. 


nizinıt 19 Bid e&,; Notar. 
; AH —X Beaver Iunge faun: die Küferei 
il er —V——— ‚Rifer —* 


ö6t.: 


) 


\ 


Aus; 
aus einem Urtheil in einer bnefenheitß-Grtlärung. 
Das k. Bezirksgericht zu Landau in ber Pialz 
bat durch regt. Urtheil vom 21. Auguſt 1866 den 
Georg Jacob Sambad II., Aderdmann, zu 
Gleiszellen wohnhaft, vor enblicyer Enlſcheidung con» 
tradictoriſch mit der k. Staatsbehörde zum Beweiſe 
durch Zeugen dahin zugelafien: 
„dab Eonrad Koch, ledig, Schreiner, ger 
„bürtig zu Landau und Aufept dafelbit wohnend, 
„am 21. Februar 1850 nah Nordamerika 
„am —— und feit, diefer Zeit ohne alle 
richt abweſend if.“ 
— in der Pfalz, den 1. September 1866. 
Für bie Ni tigfeit des Auszugs. 
Der k. Aumalt des Impetranien: 
Sartorius. 


——— De 
Samflag, September 1 Nahmittags 
3 Uhr, zu ındau im Elndibaufe, läßt err Doctor 
Friedvrih Pauli dahier das diesjährige Ohmet⸗ 
aras auf — Wieſen, Landauer Bannes, 
verfteigern, als a 

1) 62 De}. al den Unterwiefen, Iinfs, 1. Ge⸗ 


ivann. 

2) 11 Dez. allda, auf die Schanz floßend. 

3) 52 Dez. an der Dammmühlſchanz. 

4) 75 Dez. auf den Unterwieſen. 

5) 91 Dez. auf den Lerchelswieſen. 

6) 62 Dez. auf den untern Lerchelswieien. 

2) 62 Der. auf den Lerchelswieſen. 

Landau, den 3. September 1866. 
Keller, £ Notar. 


Ofinet= Örasverfteigerung. 

Samftag, deu 3. September er Nahmit- 
tags 3 Uber zu Landau im Stabthaufe, läßt Herr 
Friedrich Stöpel der Junge, Rentner in Landau, 
das diesjährige Obmetgras von folgenden Wieſen 


öffentlich verfteigern: 
| 


— on 1ome 


a) Landauer Bannes: 

Morgen Unterwiefen am Mittelgraben. 

pen die Pfadäder. 
Grain. 

b) Queipeimer Bannes: 

a Morgen hinter dem Schleßhaus. 

— —— der Queichbach 
2; 


c) ) Mörlheimer Bannes: 
4 Morgen in den Lagerbuſchwieſen am Wäfler- 


graben. 
3 „ allda. 
1% „ in ben Breitwiefen. 


d) Godramfteiner Bannes. 
%, Morgen Oberwieſen oben am Flurgraben. 


allda. 
Pa den 8. "Scptember 1866. 
W. Heud, kal. Notar. 


Eiferne Kelterfchranben, 


eiferne er Obfimüblen, Rüben« 
on fl ange ns au billigen Breifen 
A. Fath In Beckubern. 


—— nn 
Samftag, den 8. September 1 Nachmittags 

4 Uhr, zu Landau im Stadthaufe, läßt Herr ap 
bann Trauth, Gutsbefiger dahier, das diesjährige 
a. cas auf nadhbejohrie nen Wieſen verfteigern, 


als 

) 3 Viertel auf den Unterwieſen, Bann Landau, 

* —— Lang Wiilwe und wWinw⸗ 
ne 

2) 1%, Biertel allda, neben Klein und Lerch. 

3) 3", Viertel auf den Queichheimer Oberwieſen, 
neben Renner und Johannes Trauth. 

Landau, den 5. September 1866. 

Keller, E. Notar. 
Verſteig 


erun 
Mittwoch, den 12. — ir am folgenden 
Tage, Morgens 8 Uhr, zu Niederhochſtadt im Pfarr: 
or e, laſſen die Wittwe und Erben bes allba ver- 
benen — 5* Herrn Karl Theodor Geul 


men SER eigern: 

Ganapee, — 4 Secretär, Commode, 
Ehiifonieres, Schränke, Tiihe, Stühle, Pen⸗ 
dul, Spiegel, — Nachtliſche, Bettung, 
Weißzeug aller Art, S ilber, Porzellan, Kupfer, 

inn, Küchengeräthe, Bibliotheke, 1 Chaife, 

eihirr, 1 Kuh mit Kalb, 1 trächtige 
Kuh, neue Kelter mit eiferner Ehraube, 6 
ec Faß, Herbfibütten, Büber, Hotten, 
tänder, 100 * Stroh, 80 cit Heu und 
allerlei Gegenſtände 
Weißzeug und Kuͤchengeſchirr wird am zweiten 
Tage verſieigert. 


Freitag, den 14. September, ve 1 Ubr, 
zu Niederhochſtadt, werden fämmtlihe Büter Geuls, 
circa 15 Morgen Niederhocdftadter und Oberhoch⸗ 
fladter Bannes, auf man verfteigert. 
Baltian, k. Notar, 


Möbel: Verfteigerung. 
Freitag, den 14. September 1866, Morgens 
9 u auf ber Ruthenbach, Gemeinde Albersweiler, 
lafien die Herren Jacob Baifer und Wilhelm 
Efjelborn von da Umzugs halber verſchiedene 
— auf Borg verſteigern, namentlid: 
4 Fäfler von je 3400 Liter, 1 Faß von 1200 
Liter, 3 große Herbftbütten” von 800 bis " 
Liter Gehalt, 1 Traubenmähle, 2 Hotten, 2 
Be! verichiedenes Ochiengeihirr, mehrere 
füge, 1 Meblkaften, 1 Windmühle, 4 Hädiel- 
An dmaſchine, 1 Rübenſchneidmaſchine, eine 
—— und eine Dampfbrennerei⸗Ein⸗ 
t 
Annweiler, ben 1. September 1866. 
epp, J. Notar. 


Schubmachermeifter, 
die ſich über ihre Solidität durch ein Zeugniß ihres 
a ee a Uönnen, 


tergeiäneten, alöbalbiger gung 
—— — —E— bei gutem Arbeits» 
Arbeit erhalten. 


Earl David &ö 
— — * 








nr u 


Haus» Berfteigerung. 
ben 11. September 1866, bes Nach⸗ 
rt, zu Alingenmünfter in der Behaufung 
bes Bürgermeifters Hoffmann, laſſen die Wittme und 
Kinder des daſelbſt verlebten Deconomen Heinrich 
Pfanner der —— wegen zu eigen verſteigern: 
ein zu Klingenmünſter ei AT Deyimalen ger 
—— — Wohnhaus * of, Scheuer, Stal⸗ 
— Garten und Zubehör. 

Da! e Tiegt in der Mitte des Ortes an dem 
Bufammenfluß der Haupt» und ge 
— und ſolid ut, hat die vortheilpaft 

Sage 1 und eignet fih zum "Betriebe eines jeden Ge 


— ben 4. Seplember 1866. 
Hörner, f. Notar. 


Mobiliens Verfteigerung. 

Mittwoch, den 12. September S 866 und = 
folgenden Tag, jebesmal des Morgens 8 Uhr, 
Riingenmünfter in dem Sterbhanfe, lafjen die Bitthe 
und Kinder des bafelbft verlebten Deconomen Hein- 
rich Planner ſämmtliche zu der zwiſchen ihm und 
feiner hinterlafjenen Wittwe beftandenen —— 
ſchaft gehörigen Mobilien abtheilungshalber verfteis 
gern, namentlich: 

10 Fäffer von 22 Hectoliter und eng 
Hüber, 6 Bettladen, 6 Tiſche, Commode, 
1 Kanapee, Bettung, Getüch, — zinnern 
und porzellanen Küchengeräthe ꝛc 

Örner, f. Notar. 


—29 


Verſteigerung einer Mühle, 
Mittwoh, den 26. September 1866, 
bes Nahmittags um 2 Ubr, im Gemeinde: 


baufe zu Hördt, im Kanton Germersheim, lafjen 
die Herren Beter Undreas Liebtag und beiien 
Sohn Wilhelm Liebtag, beide Müller dafelbit, 
das nahbeichriebene Jmmöbel der Abtheilung —* 
öffentlich unter ſehr gunſtigen Bedingungen, 
bei Unterzeichnetem zu erfahren find, zu. Eigenthum 
verfteigern, nämlid: 
Die in der Gemeinde Hörbt am Alin * 
—* ene Kloſtermühle, beſtehend in 
ohnhaus mit Maplmäple, Delmühle, Hanf⸗ 
* ehe, Neben wei 
allung, pen, 
Pflanzgarten See, © 


232 Re) Be — 
— 
en 


—— an 

ent 3 Mahlgänge umd 4 
Shälgang nit, Keine. Debenenbe Mia 
—* — — Stunden von der Ei 


Bi ion Germersheim inmitten bevölterter Drte 
haften und iſt feit vielen Jahren mit b 
Erfolge im Betrieb, deßg 7 die 
verbundene Väderei. * * 
Germersheim, den 28. Bugaft, 1B8, 
—— — 55 





der Ber ich 


Serbmal, a, —* — 


abs u 


u 


Erbauung einer kathol. © in Annweiler. 
Zur Erbauung der Lathol. Kirde in Annmeiler 
werden nachftehende Arbeiten auf dem Wege nn 


liher Submiſſion hiemit ausgeſchrieben: fl, 
1) Erde, Maurer- und Steinhauerar⸗ 
beiten veranihlagt zu . 10455 32 
2) eh Bonklekchen veranſchl. zu 2355 21 
3) Dad: und — —“ ver⸗ 
anſchlagt 1690 42 
4) Söneineranbeilen veranfchlagt zu 17 — 
8) Schloſſerarbeiten d 428 — 
2 Glaferarbeiten » 2 — 
Tuncherarbeiten 


Es kann nur auf jedes einzelne oben Bepeiämeier 
7 Looſe fubmittirt werden. 

Pläne, Koſtenanſchläge und Bebin niffe: fomie 
ein Muftereremplar ur Aufftellung der ubmi ffionen 
find vom 5. September I. 5: an indem kathol. Pfarr⸗ 
hauſe zu Annmweiler zur nficht aufgelegt. 

Die Submiffionen müſſen bei dem tathol. Pfarr: 
amte in Annweiler bis längſtens Dienftag, ben 18. 
September I. 38., Vormittags 10 Uhr, verfiegelt 
und franfirt eingereicht werben. 

Annweiler, den 1. September 1866. 

Für den Fabrifrath: 
Das katholiihe Piarramt, 
Ripplinger. 
Zwangs⸗ Verfteigerung. 

Am 13.1. M., Morgens 9 Uhr, bier in ber 
Kirchgaſſe vor ber Wohnung der Wittwme Heidenreich, 
werden die nachbezeichneten gepfändeten Effecten gegen 
baare gahlung zwangsweije — nämlid: 

Kleiderſchrank, 1 Commod, 1 Bettlade, 1 
— Stühle, Tife und fonftiges 
Schhreinerwert es, zinnerned und jonftis 

1 — Mörier, 
auenlleider, 7 Pfand⸗ 
“ter * 
K Rt. 3169, z 3171, t. 322 
K Nr. 3451, K Ar. 4498, K Nr. 4885, 
K Rr. 6630 über verpfändete Srauenkleider, 
Schmudiahen und Weißzeug u. I m. 
Landau, den 3 September 


Brenner, k. Beri Habt. 


erftrob: Berfteigerung. 
en 7. September, Bormittags 


fcheine der biefigen 


I, 


a 

Freitag, 
r, 

ert das k. Arlillerie⸗ Tommando Landau altes 


im — 
ffenba 


—* —9— 


PR. Die Epäpne und —E— werden wieder zu⸗ 
ne ben 4. Seplemder 18 1866 


35. v. Berihten. 


Abſchied 


‚on die königl. bayerifchen Truppen 


Abmarfdy aus der Panresfefung Mainz 


am 26. Auguft 1866. 


Lebt wohl, ihr Bayern! nach kurzem Meilen 
Da zieht Kr wieder von bier fort, 

Das Zeugniß muß man Euch ertbeilen,, 
Daß Ihr Euch fiets am gen Ort 

Als wackre Krieger habt betragen 

Die folgten ihres Königs Wort, 

Als e8 die Waffen galt zu tragen 

Für Mainz, der Bundesieflung Hort. — 


Verändert haben fi die Dinge, — 

br zieht nach Eurer Heimath fern, 

ie — Lebewohl erklinge 

— Alen und erinnern gern 
Wird man fi ftets in ah, * Rheine, 
An Bayerns brave Kriegerſchaa 
Lebt wohl, bleibt mit uns im Bereine 
Ein Bruderfamm für immerdar. — — 


Dantfı 
Dem königlich —— —— — aller Waffen⸗ 
ttungen, weldes einen Theil der Beſatzung ber 
undesfeftung Mainz bildete und fi durch Ei 
vr Betragen allgemeine Achtung ermorben 
age für den freundlihen Beſuch meiner W 
den berzlichften Dank und werde ſtets eine angenehme 
Erinnerung ken er 
achtungsvo 
Babette Ehefrau Lahr, 
Wirthin ey r Stadt nl N 
Fiſchthor in ainz, im Auguſt 


Unze 
Der Unterzeichnete bat 2-3 feiner Wirthſchaft 
aud) eine Fremdenherberge verbunden; er empfiehlt 
fi daher einem geehrten — —AA beſtens 
mit der Verſicherung reeller Bedienung. 
Landau. Heinrich Eiſenmann, 
Wirth an der weißen Kaſerne. 


Micht zu überfeben. A 


ublitum made ih biermit bie 
zurüd- 





oe ägl Blener 
e 
— 


ersweiler. 
Um ein 16 Monat al alteh Rind hüten und 
x —* im am behilflich zu kin, wird ein 
zus 15 Sahee eh von — 


Daſſelhe wird freund nde 
lann bei wor; — ſchlafen oder age und zu jeder 
Mo? fagt die Rebactiom b. vi 


%= Esrokim & Lulafs RN 


i valitä 
—— an ae 4777 


Un 


Cafe: Schmitt: 
Markt: Sonntag und Montag 


Tanz-Musik. 





Preis:Ermäßigung. 


Ich beebre mid Pr anzuzeigen, dab die Preife der Nah Maſchinen von Wanzer und 
Weebler & Wilfon bedeutend herabgefebt wurden. Ich verkaufe jet 
Wanzer (mit sans) ae une r 2 
Weehler & Wilfon . 
Ludwig Schmitt, Gorfeitier, Landau. 


Unterzeichneter empfiehlt fein jebt mohlaffortirtes Lager in ächten vergoldeten Mabmen 
fowie in Gold: und Woliturleiften- Spiegel. Ferner unterhält er ſiels ‚eine reihe Auswahl in * 
vergoldeten, Metall: und ſchwarzen Butoarapbinı? abmen, Gold; und Tapetenskeiften 
und empfiehlt fih im Einrahmen von Bildern auf das Belle. 
+ Schaller jr., Glaſer, 


Königsitrahe. 


ee Beförderung von Auswanderern - 
für alle abgehenden Schiffe zu den billigften Preifen übernimmt die 


Special-Agentur z 
Heifel in Zeisfam, © 


9 





















Neuöste und billigste Berliner 
Damenzeitung für Mode und Handarbeit. 


Preis für das ganze Vierteljahr nur 10 Sgr. 









Soeben erschisnen die orstın Nummern der nesesien Damenzeitung : 






















35 FE 
© %, — 
: DIE BIENE. 1: 
ses 333 
4 2* Journal für Toilette und Handarbeit, 3 T E 
E E = Die practischen Bedürfnisse im Auge behnltend, * m 
g£® Ei die „Biene* mit Sammelfleiss, Sorgfalt und Umsie | 
er = Alles zusammen, was die Mode im Gebiete der Toilette 5 . 
2 2 und der weiblichen Handarbeit für selbstthätige, wirth- 25 
— #5 [schaftliche Frauen und Töchter Nenes und Gutes #517 
33%) bringt: Im Hauptblatte jährlich an: 1200 vorzigliche rn 
4 Eu 5 Abbildungen der gesammten Damen- und Kinder- Gar- @ 
—— derobe, eye und der verschiedensten Handar- Ei 
5 z beiten, in den Supplementen die betreff. Schnittmuster Ei 3 
sw» mit fasslicher Beschreibung, wodurch es auch den un- 8 

5 5 geübtesten Hiünden möglie wird, Alles selbst anzufor- 3 

Er Hi und damit bedeutende Ers) arnisse zu erzielen. F 










Herausgegeben unter Mitwirkung der EI f GER 

. Bedaction des Basar, „ * ie IR 

mit theilweiser Berttzung der in dieser Zeitschrift se Pr 
enthaltenen Abbildungen, 










565 


en Stu SeffelsLager wer: . . 4 
Sa ein | Örisemaicr’s Hotel 
Wi. preußifhem —— gearbeitet. in 
seoftene norddeutfche Bundes: &t. Louis, 


Mo. 
empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum auf das Bee 
Köni Sgräber Benedel’sche Niederlage: und befondere Zufmerkſamleit wird dem fremben 


Einwanderer aaa > et. 
F ſolide Arbeit und Dauerhaftigkeit wird Gehalten 
garantirt B. Schweithardt 5 Ei Müller, 


Beftens empfiehlt fi 
Peter Erlenwein. _ SKirchwei weit = infeld. 
Nähften Sonntag und 


= Empfehlung aus Mainz. SIR 
Montag, als den 9. und 10. 


„Dandagen. diejes Monats, wird die hiefige 


abren als erprobter und von Kirchweihe abgehalten, wobei 
ber — ——— gl als paten- bei — für gute 











tiſirter Bandagift anerkannt bin erlaube ich Se ifen und Getränfe, fowie für 
mir, das leidende Publitum auf meine beftens con⸗ ein Tanz Mufik Mt 2 
firuicten Bandagen aufmerkſam zu machen. geior 
Siem nn — iſt auf dem Markt und mit meiner —— Vorabend gibt es neues Sauer⸗ 
traut und Schweinsknöche 
iſt bei * Er. Gaftwirth im 9 * Hoffarth Wittwe 
‚are get ; —— von Pad 4 bis 8 „sum Lamm.“ 
un en von cr zu ſprechen bin, — — — 
Mein Aufenthalt ift ar Montag und Neue bollä nd — 
Dienſtag. Sardellen 
G. Bleicher, emriehlt I. Zäger. 
großherzogl. heifiiher Hof-Bandagift ute Flicfdanben und Bodenftüce 
und Gädler. von 5 bis 6 Schuh 
Zu verkaufen: bei I Weiß jr., Sandau. 
Ein noch ganz guter — geei * Zu vermiethen: 
für ein⸗ — ’& Der ganze dritte Stod, bis 1. Detober zu be- 


ziehen, bei Weber, Bäder "hier. 
in Bensheim. u verfaufen: 
Zu verfaufen: .. Mangel an Bla einen noch 2 neuen 
Eine eilerne Kelterſchraube; diefelbe wirb auf großen Koblenofen mit blehernem * Nat 
Grebit abgegeben bei Gebr 


. Bru 
Iſaak Weil in Böhingen. Ede bed Heinen Bla * se. 156. 
Zu verfaufen: Bu verfaufen: 







int Eine Partie Bier- und Schenkbierfäfler 2000 ,Stüd Kübel-Reife bei 
von verfhiedener Größe. .- Georg Jäger in Eifingen. 
Wo? jagt die Nedaction d. BI. Bu verfaufen: 
Ber zn der re rg von 12 bis 15 Gentner alter Hopfen, erfte Qualität, 
Friedrich Trapp in Landau iſt eine bei aul Woog 
Lehrlings-Stelle offen. in Niederlauterbadh. 





Lager von fenerfeiten CaſſaSchränken. 


— bedeutende Geſchaftserweiterung bin ich in den Stand geſetzt, alle Beſtellungen auf feuerfefte 
ebesfihere Caſſa⸗Schränke, wovon ih, ſowohl was Dimenfionen, als auch Gonftruetion und Geſchmack 
in 2 In Ben auf Möbelform und Gleganz anlangt, fets eine j&8ne Auswahl halte, prompteft und big zu 


Die. titul. WepBeben, onbere bie %-Renitändter Ab Eimehmerei n, Obiges 
namentli ; auch darauf d daß meine Caſſa⸗Sqhränke einen eier —— — n = 
dab ih für die Güte —* Ele meiner een —— beliebig garantire. 

Mein Lager befindet ſich in Hauſe lmacher Haſemann nächſt ber Fruchthalle. 


Er Zur Uebernahme von Be hlofferüriten } fowie zu Brauerei» Einrichtungen bin ich fort 


während 
Raifjerslautern, im Juni 1866. 


Sean Haquet. 


Unsere heute vollzogene -eheliche Ver- 
bindung beehren wir, uns auf diesem Wege 4 
statt besonderer. Anzeige ‚unseren werthen % 
Freunden und Bekannten er- $ 
gebenst mitzutheilen. 

Lohr a/M., den 25. August 1866. 

Georg Ernest Distler, 
Redacteur & Buchdruckereibesitzer, 


Johanna Distler, 
—— — 


Landauer Spätjahrsmarft. 


Dirjelbe wird bei dem Un- 
terzeichneten wie alljährlich ab- 
a gehalten. Freitags zuvor wird 

NUDE, und gibt es friiche 
ul Würſte. Samflags Schweins⸗ 
RT Jana m —— Waãh⸗ 
rend der Markltage ſelbſt wird 
die Küche beftens aflortirt fein. — 

a7 ee —— 
egel, zum guten o 
Landau, ben 6. September 1 1866. mr 


Anzeige und Empfehlung: 


Der Unterzeichnete zus 
auf den biesjährigen Spätz£A. 
jahrs-Marft feine Wirth- 
ſchaft empfehlend in Erinne- 
Samflags gibts Sauerfraut, 


Be und frijche 
Würfe. Bei günftiger Wit- 
nz Montag früh von 9 
== 2 U Harmonie⸗Muſik im 


Landau, y 6. —— 1866 
Anton Kühner, 
Wirth und Reflaurateur, 


Trappengafie Nr. 24. 
Landauer Spätjahrsmarft, 
Der Unterzeichnete brin 
OA, \aatı I anplttense Gr 
Se un 


Verwandten, 


























Kandel, wollen ——— an Ban: 
—— a — 








tl ——— 9 


Landauer Markt. 


Der Unterzeichnete bringt 
feine Beinwirthichaft und 
Reftauration in empfehlende 
Erinnerung. Es wird fein 
Beftreben fein, feine geebrten 
Beſucher mit guten Speiſen 
und teingebaltenen Weinen 
beftens zu bedienen. 
Samftags vorher gibt: es 
— neues Sauerkraut, Snine BES 
tnbchel, Bratmüce, Geflügel 
und verichiedene Sorten Badiwerf. rn 
Hiezu ladet via ein 
“almann, Wirth. 


Anzeig | 
„an — 
Spätjabrömarft la⸗ * 
det der —— höf⸗ J 

lichſt ein mil der Verſiche⸗ 

rung, daß für gute Speiſen 
und reingehaltene Weine beſtens geſorgt ſein 5* 
Freitags gibts Wurſtſuppe und Sefjelflei 
Am Vorabend gibt e8 m 


SEE Sauerkraut, Schweinstnödel, = 


Würſte, Geflügel, —— aller 


— a 
ng nn 


erzeichnete er: 

; bt 1 eerit —— 

N gen, dab am Donnerſtag, 

Even 6, dieſes, die ehemalige 

N Bensheimerihe Wirth: 

ſchaft vis-A-vis ber alten Reiterlojerne eröffnet wirb. 
— gute Speiſen und Getränke wird beſtens 
rat. 


ie eneigten Zuſpruch bittet 
— Karl Dorf. 


Nachkirchweihe in Nußdor 
* 5 — —— f: ben 
. ar —— er u bie 
Knie achkir em 
Tanzmuſik abgeh 
B bei für ae kt: Glen 
und reine Weine beftens geiorgt fein wird. 
Hiezu ladet freundlihit ein Brück. 
e 


— zu Minfeld, 


Diefelbe wird bis Sonn⸗ 
tag und — den 9. amd 
——— 
e em m gulbeſehler 
Tanze⸗ Muſik abgehalten, 

mobel für gute Shellen und Ge⸗ 
tränle beſtens geforgt if. Pe 

Hiezu kadet freundlichſt *7— 
roß, 


—R& zum, Gaget. 
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=‘ 





Dend und Verlag ber 2. Georges’fhen Buchbrudesei in Laudau. 


Der Eilbote, 


3% 71. Landau in der Pfalz, den 8. September 1866. 








Münden, 2. Sept. Nachdem ber Befehl er- Münden, 4. Sept. Dem k. —— — 
laſſen, das Commando der mobilen Armee auf ulöfen — | iner angegriffenen Geſundheit ein 
und bie Truppen auf ben Friedensſtand zu — * rlaub ” einigen ur ——— —— 
He ee ee leich verfügt, daß das 1. Batal —— der auf Krlegsdauer in bie 
5. ge — — BBRr Habt, "Daß fie jän tlg —— 
aillon u ie ſammtlich w 
* ea nad) Speyer, eine Divifion 53 Eriheinen den Erlafjes des k. * 


mentes nach Zweibrucken einzurüden haben. Bon den minifteriums unmittelbar bevor. Der Entwurf 
unter bem —— des er nanis: Ste⸗ zu bem Armeebentzeichen, m... alle biejenigen, bie 
phan fiehenden T n haben in der Pf * den eben beemdigten Feldzug mitgemacht, erhalten 
und zwar in Germershein: das 1. Bat. des follen, liegt in ber ung bereits: dem Kriegs⸗ 
f.»Reg., das 3. Bat. des 6. Inf.⸗Reg. und daß minifterium vor. Wie ich höre, würde dafjelbe in einem 


2. at. des 10. Juf.Reg.; in Landau: das 2, Bat. Kreuze aus Bronze beſtehen, welches am einem bimmel- 
des 5. Inf.NReg., das 2. Bat. des 12, Inf.⸗Reg. und blau und weißen Bande getsagen wird. (Allg. 3.) 
bas 2. Bat. bed 15. Juf.»-Reg. aan ale 4. ge Der General 
Münden, 3. Sept. —— * als das —— des Leibregiments 
Rarl hat als Höchſteommandire ber ſchen de gegenüber in —— hr 
mobilen Armee vor deren Auflöfung aus dem Haupt: | an ' Batnillon in 33. 
uartier ge d. d. 2. September, folgenden er ne: —* von u —A— 


befehl an —23 erloflen: „Am Schlufie jener m Abend v eig han 
turen, aber ereignißreiden t, während welder par he Hat — — age nur 3000 
es mir —— war, dem Ru ger allergnädig- General Fuchs 6000 Mann ftark; er kam 
ften Kriegshertn folgend, die bayerifche Armee in den - jedoch "nicht und. bie 600 Mann des deö Leibregiments 
Kampf zu führen, drängt es mid, Eud meine Aner- wurden theils getöbtet ober verwundet, theil® gefangen 
—— für die vielfache Ausdauer Ertragung und zeriprengt. Nun: foll gegen General Fuchs bef- 
eben und bie mannichfachen Beweiſe von balb eine Unterfuchung eingeleitet fein; Fe nern 
a 


Zaletet und Singebung ausz Die wurbe ber Gommanbent beö genannten 
meinen Berpältnifje vergönnten PR en Graf Joner, wie der Wollbote meldet, bereits ver- 
‚dende Erfolge zu erringen, aber. Ihr habt die Wa nommen. 


wi des. bayerifchen Gerres Een ee eg tg Sept. Die ia Beitung“ 


' hm . bayeriicher ‚erllärt, inde ung ber Friedens⸗ 
{ .—.. u bewährt; Nehmt biefed ſtolze Bewußt- | ratificationen anzeigt,: daß ‚nunmehr alle Böraus- 
8 Andenten am biefe * - in zu Hel- fegungen für bie Räumung bes baheriſchen Gebiets 


ma. * fünfzig nen Fries von den preußiihen Truppen - Don Seiten Bayerns 
die grobe Dehraa — von 9 opmeijebe || verfült jeien. 

—— ; ba8 Umvermeidliche einzelner mo⸗ Darm ſtadt, 6. Sept. Ueber den Abſchluß 

mentanen En en, bie erſchütlernden Scenen || :bes Friedens mit erfahren wir weiter: Das 

‚eines blutigen Kampfes waren. für die Meiften neue, Großherzogihum Heſſen tritt außer Homburg. und 


Treue, durch nichts Weiſenheim das Hinterland und Ittler ab, dagegen 
Dar), ihm Oberr ‘ Aue: a m a = * 
‚und — (naſſauiſche — in —833 


n uw ⸗ T e v 
ie EI = | Moe Be men 
) r “fo 
Abeneren Baterianbes.» d tbeilung über die verhanblungen mit Preus 


nl 
5 
H 


2 > —— 


J t 
% en bernömmen) a de‘ .. 
ide —— ſofort aus * en zurück⸗ 
ib yn men interland und —X8 Herrſchaft Se 
— an — eg » — Oberrad, 
m un an xX 
fallen. Deſſen —— wird ſich a ca 000 


Seelen vermi bed Poft- und Tele: 
en fionen, 


——— Regelung erft nähft ftattfinden wird. 
Die Provinz D fien wirb dem norbbeutichen 
Staatenbunde angehören. Betreffs bed Verhältnifjes 

enge beiden anderen Provinzen zu dem norbbeut: 
ſchen Staatenbunbe ſoll ein Berir 
——— ir ie y tmellen Anſchluſſes 

e eventue 

an den * norddeutſchen Staatenbund enthalten. Die 
—— des erg buch —* ring 


8 


8. Sept. Heute Mittag Ede bas 
turbeifiiche Garhesgisen! von Mainz lommend, Ir 
ein. ouverneut v. “sn 


B 
einer ya here Suite, empfing das Regiment . 
nl vn on Schön Önfelb —— A . — zum 


beta nb zum 
Dändifchen ver ur Ana A beziehen 
ehe benachbarten ern 3* 


hauſen ac. und werden am 5. d. beurlaubt. 

umabjehbare Menfhenmenge umwogte fie unter 

—— en gen —— * * * 
e 

dur welde fie At merk, ges ss 


Inahme: 
St. deratung, 2, &m A PR officiee 
. mmentirt ben fgnalifirten Artikel des 
Journal de St. Petersbour ZA era 
wollte die Abh eines enge, um ber Idee 
des Rechtes das Uebergewicht ü die phyſiſche Ge- 
u a. eit. 


* Haile 
‚1. Sept, Der —— 
t A li eine Borftell tet, 
gi u Mia da Bun rk, nn 


ehe bem, der fie berührt“, 
(hen geijet fo viele bluti 
dete bekanntlich einen I bes im 
von Monja, bis bie zesnne 1 
einem loſſbaren Saphi 


Ricaſoli —*8 ſein mö liches Rn thun, um n bie 
randgabe des MWedhers fomohl ö 


[8 der eifernen 
one, „dieſes lofibaren —* der ital. Ge⸗ 
Nuhms der Baſilika vo 


— Baſi a Monza“ 
zu erwirlen. (Die —— Krone ſoll 3 von Papſt 
Gregor ber Königin bee Longobarden, Teodolinda, 


tt in 
Ba {er de gen 
Bent Ani der Große 
Suf, und er deutſcher 
fo "öl, Ne "Gh 3 ren 


a nr a ne —* 
e 


Fed 
—* das order: 8 


jenſeils Pimolano, ich oder ne iR 
Bali — —— ira Verhandlungen 
e ger 
TEE 
ng. r ga 
Gardaſee s, alſo ber füdlichſte Thei des Trientini · 
ſchen mit der Stadt Riva und etwa 80 000 Ein⸗ 
ae italieniſch werben fol, wird wenigſiens 
bereinftimmend von vielen Geiten 


—— ri an ME En 


—— — Trup⸗ 
Armeecorps 


Vom rent Gafern : 
Rach ten € ‚ und zwar buch das 
[tig auß Der Xiele Deraufgebracht und mit Kom 
nd 
nzungsflüde auf dem Great 


— 


New⸗York, 22. Aug. Ueber das iransatları- 
Aiiche Kabel wird der Times — 28 In Folge 
bed Zeitunterſchiedes zwiſchen und London 
(derjelbe beträgt ungefähr fünf en) liefert: der 


» 


Telegrapp uns täglih bie Londoner Schlußturfe 
i 
ea 


— eye m u 
| Preſſe w ſich ihn 8 ii 
der Basiackngs ine Berlag gen — in 


fie nit 


vorge: 
ch Le *** — Ei 
angerichtete —538 an 
— er dom 7. d. M. meldet, 
vah die — Sim Bene zurüderobert und Es 
cobebo vielen — und 1400 Mann 3 
augenen gemacht 
llanern Reyn 


enitiſſen und — die 
Raiferlichen —— 


— — — — 


— 
Zandwirthſchaftliches. 

Stand des Weinftodd. No felten bot 
ein Jahrgang um dieje Zeit jo wenig fefte Anhalts+ 
punkte jur Nee gg Fr zu hoffenden a Sa 
als der Br tr Wine 


Gegenden liefen, wiewohl die Blüthe Bei fpäter 
eintrat als im vorigen N die gün chte 
ein und fie haben ſich, es bie 7* 
Weinquantität betrifft, bis inte et ne Nur 
über die werdende Qualität find die im 
« a. ht N eilt, denn im — man 
* x weit vorgerüdt 
un die — 55358 Ar * — als da —* 


ar Kong deſ dürfte, Bom 
Sant irge wird uns 5 mg, wa ya die Quali⸗ 


Ba ra 


die Monate & 





t ei 
Ska se 


die von —S— berrührende 


mit Nachtheil benupt würde, Unzweifelhaft eg 


dieſe e aud jet im Hinblide auf — 
Fr N r in Betradt und wie 
daher den —* Leſern ſchuldig zu 
* die bis jeht in dieſer Ange tgeſammelten 
Erfahrungen Furz —— zu allen. ürs Erjte 
darf als feftftehend betra dab eh 


maſchine befjerer — bei mäßiger Führun 
eine Bi ergibt, bie von — ich 
frei und darum als Saalfrucht unbebentlih bes 
nüßt werden kann. Bei ſehr ausgelaufenen und 
überdies ſchnell geführt werdenden Ma hinten A 
it es undermeidlid, daß namentlich Walzen: und 
ritenförner Riſſe befommen; wird bierdurd bie 
Keimfähigfeit au er nicht aufgehoben, fo faun 
— doch weſentli — und befonders bi 
enommen werdenden * Kupfervilriol 


aa I geh Den rer ten 9 
“ n mit einer aſchine dr 
Bei — Theile desſelben wurde die —— 
ge geben gelafien; langſamer bei einem aud 
Theile. Die in der lehten Weile gewonnene Saal 
ng war fe fat gebe und feimte und wuchs gub, troß: 
worden war; die bei ſchneller 
= ihrer Ing gerne 


— 
e ter 
Keimtraft — — 





Affen der Pfalz. III. Quarial 1806. 


(Berbandlung vom * I * ber An 


ne = 

feinen Valentin Baier ehe, 
in * — > Tel 28 
er Bern Sohn Viren 
angeklagt, Diem Aintiage Re BE er MT er habe 
en fallen Sch ven kr Blume 9 I auf 500 fl, an« 
geblich J. ſeinen fabt von Hagenikadh 

' ansgefellt, umb 8 Shulbi iffen 

von Kandel mit bem Auftrage eben, a“ e Ford an 
Dritte zu cebiven, was bem aber nicht Ku U.er 
habe eine von einem Dritten gefertigte Ranfurkumbe über einen 
angeb u ee der Witwe 


je 206 Mi. ber ar. er habe 
—— 3 burd einen 


——— ——— 

n a 

at ah Ancıt fe Ser guilhee Spläbt zu 
und fell fi bemil we Zeit mit 
Bemile if Seh zn —533* —* Beben,“ ihm ce 


thun 


Blanlent amszuftellen, woräber er ipäter ben Schulbſchein 
eiben wolle, was fle eudlich widerſtrebend and that. Ale 
aber die Witwe nerichtmweile hörte, Bauer babe noch mehr 
Schuldſche ine von ihr in Hänben, brachte fie Bauer bie 20 fl. 
zurüd umd forderte ihren Schein. Statt beflen gab ihr Baner 
nad einigem Zögern einen andern, ben fie fofert als umädht 
erlannte, Kurz vorher ping Roc, weil er hörte, Bauer fei 
ilberſchuldet, zu ihm mach Hagenbadı und machte ihm Vorwürfe, 
worauf Bauer hejtin erichrad und ſich erbot, bas Geld zurlid- 
yyaabien, au wiriih im ben letzten Tagen Zahlungen im 
trag von 200 fl. machte und im Haufe Koch’s einen uld« 
Schein Über 150 fl. aueſtellte, ben Kratzer ſchrieb. Kaum waren 
die beiben Angellagten von Hoc weggegangen, ale Fran Pfadt 
im großer Anaft bei ihm eintraf; er ga ihr ern Nachricht von 
den oben ad I und II erwähnten, ſie beireffeuben Urtunden. 
Koch übergab nun ber Genbarmerie den Geffiousact ad II, diefe 
verbaftete Bauer und fand Fer ihm den Schuldichein ad HI, 
nicht aber ben Schuldſchein ad I und ebenfo nicht den Geffiond- 
act ad III. Kratzer wurde in großer Ang auf ‚bem Wege 
nah Minfeld arretirt, : Bauer behauptet, Krater jei an Allem 
Schuld, babe alle Urkunden und bie faiſchen Unterfchriften ge» 
fertigt und von dem Geffionspreife ad IE 180 fl. erhaften.. Krater 
dagegen will im bejten Glauben gewelen fein umd alle Nechie- 
verbältnifie zwiichen Bauer und ber Wittwe für wirklich beſtebend 
angefehen haben, Gr babe bei jenem Geffionsgeichäft nur 11 fl, 
für die Schreiberei erbaften. Die Unterfhriften fänmilicher 
Urkumben rühren nach Anſicht der Grperten nicht won Krater, 
wahriheinlich dagegen von Bauer ber. Der Ruf ber beiden 
Angeflagten it gut. Bauer ift Scommifch herabgelommen. Pie 
age vertritt U. Etaats-Brocurater Hanauer, die Ber- 
theidigung des Bauer Herr Rechtecandidat Sauter, die dee 
Kratzer Herr Nechtscandidat Lang. 


(Berbandfung vom 1. Sept. Eehluf ber neftrigen Ber- 
banblung.) : Da ber Angeklagte Bauer noch geftern ein um⸗ 
fafiendes Geiindniß dahin abgefent hatte, baß er bie ſalſchen 
Unterjriften fämmtlich gefertigt babe, fo wies die fal. Stante- 
behörbe,“ werfreten burch Heren N. Etaatsprocurator Hananer, 

fichtlich ® 5 bin. Die 


langjährigen. Der- 
tramibeit ber Beiben habe Kraber Senntnif ven-ber hrakkären 
ber baben miüfjen, onbere hätte 
Schreibvertändiger die Berihiebenheit der angeblichen Unter 
ichriften ber Wiuwe Pfabt * mũſſen. Auf bie e 
Nachricht von der Entbedung ber Betrügereien fei Kra ch 
zu Roc bingegangen; warum dies, wenn er ſich einer Miticpufd 
nicht bewußt war 6 böfe Gewiſſen habe auch ver · 
mocht, ben Gendarmen, bevor fie ihn ned zur e flellten, 
zu fagen, er babe gesebe bie Urkunden, bie ihm allein be- 
afteten, nicht neichrieben, fendern nur eine andere, inbifferente. 
Rechtscaudidat Sauter führt für Bauer binfichtlich bes 
chuldſcheine von 500 fl. (No, 1) an, es liege in der bloßen 
ingabe an Zimmer no fein Anfang bre Yusfübrung bes 
eugs, mb überbies fei Bauer burh Zurüdnahme bes 
wieder freiwillig abgeftanden, ſonach könne von einem 
fbaren Berſuch des Betrugs feine Mebe fein. Die in Nr, II 
enthaltene Handlung bes Bauer enthalte zwar alle Momente 
bes vollendeten Betrugs, micht aber No. III, denn hiebei babe 
Bauer fih einzig und allen des Mifbrauchs eines Wlanketts 
duſdig gemadıt; ein Anderer ala er habe ben Schein angeboten 
und in TEE Abweſenheit verhandelt, Scbenfalls liege ber 
Strofmilberungsgrund bes Schadenerſahes burd freiwillige 
—— — Schadens bezüglich dieſer Iehtern 
lung vor. Herr Rechtecandidat Lang con aunähft, daß 
bie 1. Anihulbigung gegen Kraßer he bes Schuldſcheinẽ 
von 500 fl. bamit weggefallen fei, bah Bauer feine bezügliche 
Fratzer belaftende Bemerkuun zuriicgenemmen und ein anderer 
Zeuge feine Ausſage fehr bedeutenb modificirt habe. Mas bie 
beiten andern Kraßer zur Lat gelenten Dandlungen angeht, fo 
fucht bie Verteidigung unter bem Hinweis auf Die Unficherbeit 
bes bloßen Iubicienbeweijes überbaupt, befonders wo «8 fic) 
um Gonftatirung eines innerlichen Momente, bes verbrecheriichen 
Willens handle, nachzuweiſen, daß Krater bei feinen Sanb- 
fungen im beiten Glauben gewelen fei. ie gegen ihn vorge- 
braten Momente feien bamit Teinesiwege unvereinbar. Inge 
befondere fei das enge Berbältnig Beiber am fich micht fabn 
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az Ust m Ira men rung 

— — Be Ahle ab wegen ie | 
tes bier ale gen ee een 

danb, in. N Ba ae gi — 
—— w —— ar nd Ba it jeftzuftellen ' 
nenne 
bängigfeit von Bauer, alfo in neminderter Zur gleit 


befunden. Die GSeſchwornen —— 1} 
zwei tetten ihnen zur Laſt fallenden Betru di 


ungen für 
überführt, ſprachen dagegen beide binfichtlich der a je 
chuldi uldſchei .) frei - 
WERE En RER EEE aEE 

Bauer zu ciner Gefängnißftrafe von 


werben ah ben. 
minelfe — ———— eh alle bie * i 
ft no Krater ende. 
lich als beurlaubter Soldat der Chre der Waffen unmwilrbig erklärt. 
— 


ae icht = 
en u 
criminelle Char 
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Feftun thorſchluß. 
Nach einer Mitt —** des £. b. oubernements 
der Bundesfeftung Landau vom tigen wird von 
beute an das deutſche Thor bie ganze Nacht * 
offen gehalten, die Deffnung des fra fiihen Thores 
während der Monate tem März, 
April um 4 Uhr, Mai, Juni, Juli und Auguft um 
3 Uhr, Novem et, Dezember Januar und Februar 
um d Uhr früh, deſſen Schlu ri das ganze Jahr 
hindurch Nachts 10 Uhr ftattfinden. 
Landau, den 5. September 1886. 
Das Bürgermeifleramt, 
dborn. 


Befauntmadung. 

Samftag, den 15. September 1866, bes Nach⸗ 
mittags um Zur, werden zu Waldheim "im Wirths⸗ 
hauſe zum Pflug durch das unterfertigte Burger⸗ 
meifteramt die Arbeiten und Lieferungen fammt 
Transport zur Ehauffirung der Straße von Ws gr 
gegen Roſchbach, bie —55 Judengaſſe, und 
dann eines Theiles ber Ortsſttraße gegen Nußdorf, 


öffentlich minderverſteigert und me 
Berfelnunger it en M a 
) — eferumg, an 2068.48 


— — N prisnsaht:, u 
a veran * 
— * * de 
un *9 ar e liegew auf der 
Büchermeihent zur Ei , | id 


Walsheim, den 5. Cena 1866, 
Das at re 


ME einer. falbol. * in Aunweiler, 
Zur Erbauung der Fathol. Kirche in Annmeiler 
le Eubmikon a aa auf dem Wege ei 
r 
1) al Raure und Einhorn : J * 


In —* — 


DIRDT TU RENT DL 


4 ei —* * 
— 


—**8* nur — jedes einjelue oben län 
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a ER 
r Vormittags 
wird von 1 ver BniitärRrosfenpans * 


5* 


dau der Bedarf an men weißem 
—* ee e lgemeine —2383 
13 
Seilfom, worbehalttid $oker Genehmigung, in Liefe: 
ag 


Bebingnißheit Liegt von ‚Heute an im Ges 
ſchã — der Militär: Krank —— 
für die an Sluftigen zur Ein und 
ri bie Submiflionen — — 

——— längftens bis Sonntag, ben 1 
tember, Abends 6 — bei dem kgl. ara 
Gouvernement bahier franco eingelaufen fein, wobei 
auf die Beftimmungen $. 10 und if 1 der allgemeinen 
— — —— ausdrüucklich aufmertſam ges 
ma 

M..-, Submittenten haben fih am A Bun. 
—* —— Te 

Landau, ben 6. September 


Das 
tönigl; bayer. Feſtungs⸗Gouvernement. 


— Be 

woch, den 12. Bin ung näch anal 
nötpigenfas 
Morgens 9 U “ anfangend, Landau in ihrer 


nen Pe 
Bo in ber Reumü RK die Wittwe 
N Rich es bed babier Ha, fl ie Me 
den Johann Chriſtoph Herthel öÖffentlih 
er n: 
— eiſerne Klammern, 20 Zatthämmer, 40 
Stridpinfel, 8 Bidel, 12 —* 24 
* Kra ie, Fr Zwei — 12cii eijerne Beutel, 


De l N rerfübel, aden 
F chaufe au 
roße = Heine Lei 


tl 

e laſchenzu mit 

= große Dielen, 4 u San Ai 50 

5 Rangen, 1 — 50 ——— 
8* * 1 Trolllarren, A Kalkpfannen, eine 
Mörtelwaage, Maurerrohre, Latten, Bauholz 
und jonftiged Maurergeidirr fodann n och 
ſãmmiliche — und vo Beibinei- 
zeug bed Berlebten. 

Zandau, den 3. September 1866. 

W. Heud, K Notar. 
8 


gute Arbeiter 
—* gegen gute Bea %, dauernde Beihäftigung 
ruppenbader, 
Schuhmachermeiſter in Landau. 
u e vonfländ ge Dampf » Branbioeinbrertnktel, 
e hi Aha ———— mehrere wirido⸗ 
ſche und Banle bei 


rn me ann ERGHE Br * 


—“ 


uteuil, 1 Secretär, 
ränte, Side Stüpte, Ban 
Ihe, Bettung, 
Art, Silber, Vorzelan, Aupfer, 
ö Bibtiothele, 1 Ghaife, 
j 4 ni it Kalb, 1 trädtige 
Ber ah, Perbfiätten, Hüber, Hotten, 

Faß, 

re 100° 2 5 8b Er. Heu und 


Gengeföjtre wird am zweiten 


Tage verjteigert. 


zu Ncherpechftad, 


14, September, Nadhmitiags 1 


circa 15 Morgen 


ftabter Wanne, a auf 


um —— 
a ſt ftian, 


‚al 





Verſtei von KüblereHandwerkszeug. 
ing u —— —34 ttags 
ZUpr, zu —63⸗ läft Friedrich Salathe 
in hc Wohnung auf dem Berg öffentlich zu eigen 


ndiwertsgefchirr mit Hobelbant und 
— ſodann 360 Kübeldauben, 100 

n, 150 Bodenſtucke, 24 Butterfaßdauben, 

100 große Zuberdauben, 


13 —58* Dielen, 
72 Stannendauben, 0 


olzverfteigerung in DO — 
Be flag, aa 13, — Nachm 
4_Ubr anfangend, läßt der Unterzeichnete wieder 
Dffentli ve Aa: 
. 100 Looje Spähue und 
9 eichen — 
el, 
2, E Mbrahmen, | Blaferpolg, 
und; 50 war 


Schwarden. 
Die Spahne und Brandholz werben wieder zu⸗ 
* verſteigert. 
‚pi ach, ben 4 — 1866, . 


eriäten. 
"Sriesmaier’s Hotel 
Mi Div, 


St. %o 
empfiehlt ſich dem reiſenden Rublitum auf das Beſte 
und —6 at wird ai fremden 
Einwanderer gew Point 


B. Shweiddardt 5 Bi. Müller, 


Der Re. —* bat * feiner Wirlhſchaft 
auch eine Fremdenherberge verbunden; er empfiehlt 
fi daher einem A zeifenden Publilum beftens 


mit ee —S reeller Bedienun 


8. 
inrid Eiienmann, ı 
ai — 





* genäpte Bari Heiben Biligt au ** 
Barb. Sämierer * 
er Reinhard 


neben Blechner 
— — hein 
wird Be ie ne 
—33. und — en —— 
en, erſte Dualität, 


"Bu ee ze 
12 bis 15 
. in lauterbach 


008 





„ul 


Deutfcher 
un in Bram Ay Main. 


Grund Ban at Bejeltäaft An "is 3 —2 100,008 Gulden. 
in . it 1% | ’ 
eu — — 


" 
Die Verfiherungs-Gefellihaft „Behtfi öni ln x e tab. —* erren 
Philipp Vögelli, —* eat Ei Bez. Bar * Ran n 

alentin Bobl, 8 meindeichreiber in Mofchbach 
Idea * Slelle des —— ‚Agenten I. Siegel in Albersweiler, zu ihren Agenten er⸗ 
nannt ba 
Frankfurt a/Main, den 1. September 1 —— 
Der erwaltung en . Der ‚Divechor des 2 Phonir: 
M. Earl Freiherr von othfchitd. Sowengard. 





Auf vorſtt hende Beldmntmtadpiig Bezug Hape erlauben fa die —RRX ughtin DIE hnen 
übertragene Agentur angelegentlichſt zu empfehlen 
Der. „Dentiche Beau’ verfichert aeg en Beuerfchaden alle beweglichen Gegenflände zu 


- liche biligen, " rämien 1 o da unter feinen Umftänden Nachzjablungen zu 
eiften fi 


die WERDE TEC ch jederzeit Fit; werabrätcht, auch find 


Die genten des ran 8 Boni; 
zilipp U 





Uachfeier - las —— —— 
Herren D inpeifer 
Sopramfteinet, Seithieige,. 1, ——— — 














wegen des Krieges vertaufen 
die —— — gi an an Plag einen noch on neuen 
un me ohne Tanz gefeiert 8 ur großen yet mit Biederuem Auf 9 e 


—* 7 jo — Emm, , 
ke m mit  Zanmut m | 
Ei sen, me Iobel in 74 J 
neten gute en 
seine Weine anzutreffen fein werden 


Sa bt3 die üblichen 
—— — —* 


e des Heinen vlahes Nr. 166. 






se vn 


PR DITEIT PT —— 


J Br * Dr dahier, vei Heinrich Shmwend 7 lange Faßdauben. 
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Empfehlung. | 
Der Unterzeichnete empfiehlt‘ hiermit fein mit allen Arten 
1 RR verſehenes Magazin in den’neueiten und geſchmackvollſten 
Faconen. Für gut ausgetrodneted Holz und trefflicye Arbeit wird 
garantirt. Außerdem werden auf Beftellung jowohl ganze repT 
"Garnituren, fowie einzelne Möbel aufs ſchnellſte und beite ge- 
fiefert und bittet um zahlreiche Aufträge, 


Landau, im September 1866. 
Georg Stabl 8, J., 
untere Marftitraße, 


WE Bur Beachtung. 


Unfern verehrten Kunden die ergebenfte Anzeige, daß unfer Local 
Montag und Dienftag der hohen Feiertage wegen geichlofien bleibt. 
Landau, den 8. September 1866. 
Gebrüder Weiß. 


International-Lehrinstitut. 


Nebst den gewöhnlichen Lehrgegensländen werden die französische und englische 
Sprache durch den heständigen Umgang mit, den fremden Zöglingen ebenso gründlich erlernt wie im 
Auslande selbst. — Maufmännische Rechnungen und Correspondenz, einfache und 
doppelte Buchhaltung in deutscher und französischer Sprache. — Pensionat mit billigen Be- 
dingungen. — Den Lehrplan übersendet franco die Direetion in Bruchsal (Baden). 


Beförderung von Auswanderern 


für alle abgehenden Schiffe zu den billigſten Preifen übernimmt‘ bie 
Special-Agentur 
Meifel in Zeisfam. 


— — ——— — — — — ——— 
Jahrmarkt in Edesheim. * 
Zum bevorſtehenden Jahrmarlte, welcher am 16., 
17. und 18. September abgehalten wird, bringt Unter⸗ 
ge 2 Gaſthaus in einpfehlende Erinnerung: 
m 




























J—— wie Duft, Grm „ 
w ‘ . . ; l I : 
a" Mo —* —— freundlicher und reeller Bedienung böflichft 


Jacob Hammer, sur Some Dan 


in Da I 
— et 
Sonia. ben 1. EEDSEeEE 


Be rn — ee 
ungsvo er r x x 2 
; Claussonet, * Siepu ladet freundlichſt ein nik 


Kern, „zum Schwanen.“ 
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Sonntag nnd Montag 


Tanz Musik 


großen Schwanen- Saale, 


Neueste und billigste Berliner 


Damenzeitung für Mode und Handarbeit. 
Preis für das ganze Vierteljahr nur 10 Sgr, 














Soeben erschionen die ersien Nummern dor nesesten [smenzeitung; 


DIE BIENE. 


Journal für Toilette und Handarbeit. 


Die practischen Bedürfnisse im Auge behaltend, trägt 
die „Biene‘ mit Sammellleiss, Sorgfalt und Umsicht 
Alles zusammen, was die Mode im Gebiete der Toilette 
and derweiblichen Handarbeit Ölrselbstthätige, wirth- 
schaftliche Frauen‘ und Töchter Neues und Gntes 
bringt: Im Hauptblatte jährlich an 1200 vorzligliche 
Abbildungen der gesammten Damen- und Kinder -Gar- 
derobe, Leibwäsche und der verschiedensten Handar- 
beiten, in den Supplementen die betrefl. Schnittmuster 
mit fasslicher Beschreibung, wodurch es auch den un- 
geübtesien Hünden mögli wird, Alles solbst anzufer- 
mund damit bedentende Ersparnisse zu erzielen. 
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Herausgegeben unter Mitwirkung der 
Redaction des Bazar 


mit theilweiser Bonntzung der in dieser Zeitschrift 
enthaltenen Abbildungen. 









au genten-Gefuch. 


rg Abſatz eines Leicht und überall verkäuflichen 
Arti wozu weder Raum noch kaufmänniſche 
—— e nötbig find, werden Agenten gegen eine 

ene PBroviflon geſucht. — Neflectanten 
bel —* ihre Adreſſe unter den Buchſtaben B. B. 
Nr. 20 an bie Erpebition dieſes Blattes franco 
— en. 


Zu verfaufen: 
wein⸗ Keſſel von 3 Ohm unb 1 bito von 
ehr gut, um einen zum Preis bei 
MAT DE il 
n Landau. 


1 
18 Viert 


Düngermittel-Empfehlung. 

Bei herannabender Saatzeit empfehle ih meine 
Düngermittel, ald: Geftampftes und ger 
dämpftes Rnochenmebl, Superphospbat, 
Weinberg: — en. N — “m * 

o Pauli bei Tarlsr 
TEEN W. F. Wolff in Landau. 


- Bu verfaufen: - 
Eine in autem Zuftand befindliche, 8 Ohm hal⸗ 
tende hölzerne Kelter, ſowie AMeter neue Brunnen» 
aalen bei 
” Adam u 319 — von Michael, 





ie Tuchhandlune 


und dad 


Herren-Kleider-Magazin 


von 


H. 3. Kimmel & Cie. 


empfiehlt für die bevorftchenden GHerbft: und Winter: Saifons in reihhaltiger 
Auswahl der neueſten und feiniten franzoſiſchen engliſchen und niederländiichen 


5 ’ MOUWABERS. 





8 


MIl8: 
Floconnes,. Ratines, Pelz-⸗Doubles, Havelocks Flioconnes, Ratines und 
das modernste zw ganzen Anzügen Doubles-Ueberzieher, Paletots, Jackets, 


| ſchwarze Tud-Nöde, ganze Anzüge, Schlaf: 
No, Paletots, Hofen und Wertenftoffen. Höcke, Fils, Zuch-, Buekskin: und graue 


Sowie bisher ein großes Lager Velours-oppen, Buckskin⸗Hofen 
Lambrechter Tuch und Buckskin ze. ꝛc. und Welten ze. ıc. 


Alle Kleidungsſtücke werden nad der mobernften und eleganteften Façon folid und 


billig unter Garantie angefertigt. 
| H. 3. Kimmel & Cie. 
Landau — PVaradeplat Ar. 35. 


— 


. — 2* 


Cafe Schmitt: 
Markt- Sonntag und Montag 


Tanz Musik. 


Vollkommenſtes Marktſtück. 
Circus Schlegel 


wird mit einer ausgezeichneten Geſellſchaft der erften Künfiler Frankreichs und Deutihlands und 
24 guten, mwohlbreifirten Schul- und Apportiv- Pferden während ber Marktzeit Vorſtellungen zu geben 
die Ehre haben in dem elegant gebauten Circus am beutihen Thore 
NB. 68 wird ein hochverehrtes Publikum hiermit aufmerkjam — daß es für einen billigen 
ae har —** Wunder der Kunſt genießen kann. 
Ta die Geſellſchaft wohl noch von früher burd ihre guten Leiftungen bei Ihnen in Erinnerung ftcht, 
werde e‘ mit ganz neuen Productionen und höchſt intereffahten Pantomimen zu Pferd und zu Fuß aufwarten. 


Das Nähere wirb noch bekannt gemacht. 
M. Schlegel, Director. 


Juftrumenten-Niederlage 
A.T rau th 


Landan, 
ie N in Zafel:@lavieren und Pianinos aus der rühmlihft bekannten Fabrik von 





lädel in ng jeit —* ee — al a zu Mün an 
London) vorräthig werden um er Garantie zum Fabrik: 
— be m 


5 »# 23 2 er BT 
VA 2 N, 
4 e: 
Slafer und Wiedervertanfer 
N: rigen ae — in allen Größen und Qualitäten Fenſterglas, ſowie Maſchinen⸗ 
* —SB— Feuſierbiei und Beichläg, Goldleiften und Spiegelgläfer | d) 

8 

G. 9, Schaller jr., Glaſer, 
: T — —— 


ac nr - 






Landauer Spätjahrsmarft. 


Fr bevorftehenden Marlttagen 
„Seine Wirthichaft in empfehlende 
Erinnerung. 

Während der Marlttage 
wird für gute Speifen und ®e- 


tränfe beftens geſorgt jein. 
Samſiag Abends gibt es 
Sauerkraut und Schweins knöchel, 
fowie ein gutes Glas Wein. 
— Hiezu ladet freudlichſt ein 
Mar Winkler 
am beutihen Thor. 


Landauer Spaͤtjahrsmarkt. 








Der Unterzeichnete empfiehlt für 
3 EA die bevorftehenden Markttage feine 
ER Weine und 








erwirtbichaft und wird 
Speifen und Getränle ſich der Zu- 


gfriedenheit feiner geehrten Gäſte 
zu erwerben. 
Samftags gibts Sauerkraut * 


— Schweinstnödel, friſche Würfte 









u. dergl. Hiezu 4 öfliht ein 
er 
früher Beilmann’ihe Wirthſchaft 
2audauer Markt. 
A* Der Unterzeichnete bringt 
‚ feine Weinwirthſchaft und 
"\ Reflauration in empfehlende A 
' Beftreben fein, feine geehrten 
Beſucher mit guten Speifen 
> und reingebhaltenen Weinen 
beftens zu bedienen. ? 
und verſchiedene Sorten Badiwer 
Hiezu ladet freundlichſt ein 
S. Pfaffmann, Wirth. 
Malztreber, 


am deutſchen Thor. 
' Erinnerimg. Es wird ein 
Samftags vorher gibt es 
Br neues Sauerkraut Sven BER 
inöcel, Bratwürfte — A⸗ 
per —* 16 kr., 
find fortwährend zu haben in ber Bierbrauerei von 
€. Stöpel. 


Ein junger Menſch, der das ——— 
zu erlernen wünſcht, kann fofort unter billigen Be- 
dingungen bei Franz Bäjel II. in Queichheim in 
die Lehre treten. 


Zu vermiethen: 
Zwei Wohnungen im mittlern und dritten Stod 
bei Leonhard Köhler. 


Ads fein Veftteben fein, durdp gute 


Der Uinterzeichnete bringt - 


"Neuftadt.. » 
Soelhriden 


Drud und Berlag der 2, Georges’fgen Bunäbrnderei in Lauben. 


Bekanntmachung. 
DOer Unterzeichnete er⸗ 
laubt ſich hiermit amzugei- 
gen, daß am Donnerſtag, 
Hen 6. dieſes, bie ehemalige 
- Gensheimer'ſche Wirth- 
ſchaft vis-a-vis der alten Reiterlajerne eröffnet wurbe. 

Fiir gute Speifen und Getränfe wird beftens 
gejorat. 
Um geneigten Zuſpruch bittet 

ae Karl Dorf. 


den, Spaten, Bidel, Pil en, Holz 
Korte — verfaufe ich * * Ro 


brifpreife. 
—ñ— — Daunheiſer 
‚in Landau. 






_ 








Bu verlaufen: 
1300 Liter reiner Trefterbrandwein, ganz ober 


ohmmeis, bei 


Emanuel Bahtler, Küfer in Weyher. 
Zu verlaufen: 


fen: 
Eine Bartie Bier: und Schenkbierfäſſer 
von. verichiedener Größe. 
ii Wo? fagt die Redaction b. BI. 


Gefunden: 













Zwiſchen Offenbach und Eifingen ein Sad, ge— 
e met A. 8, Reis, Hambah, mwelder gegen bie 
inrüdungs» Gebühren bei Heinrid Abriß in 
Dffenbad abgeholt werben Tann. 
Bum bevorftehenden 
3 #5 Spätiabrsmarft la⸗ 
FE det der Unterzeichnete höf- 
De Zar hticit ein mit der Verſiche⸗ 
* rung, daß für gute Speiſen 
Am Vorabend gibt es neues 
SEE Sauertraut, Shweinstnöchel, friiche 
Würſte, Geflügel, Braten aller Art. 
©. Lieb, 
vormals 


Anzeige— 
und reingehaltene Weine beſtens geſorgt ſein wird. 
Frucht⸗Mittelpreiſe 






Namen 
der 
Märkte. 


—— 





Der Eilbote. 








M 72. 


Landau in der Pfalz, den 13. September’ ” 


za 





fü es ne ichwer b 
e bie e 

Unterfrantens veröffentlicht unterm 29. Auguft bie 
bis dabin eingelaufenen Gaben, die fih an Gelb auf 


Das Haupthilfs-Eomite 
etroffenen Drte 


107,983 fl. 28 fr. und an Naturalien auf circa 
200,000 fl. belaufen, 

Münden, 7. Sept. Aus. verläffiger Quelle 
vernehme ich, daß der Kriegsminifter Frhr. v. Brand 
ſchon früher Studien über Umänderung unjeres Mis 
Uitärweiens in feinem ganzen Umfange gemadt hat 
und demnach jeht in der Lage ift, zur Ausführung 
biefer Plane um jo fchneller Hand ans Werk zu 
legen. Auch fol dieſer Plan dem nächſten Landtage 
ſchon vorgelegt werben. Im Allgemeinen würbe der⸗ 
felbe fih die preußiihen Einrichtungen zum Mufter 
he rag und daher vor Allem die allgemeine Wehr: 
pflicht fRatuiren mit Ausſchluß der Loofung und der 
Erjapmannsftelung. Die Dienftzeit wäre drei Jahre 
mit verichlebener Bräfenpeit je nad dem einzelnen 
Jahrgange. Das Inftitut der einjährigen Freiwilli⸗ 
gen jur iehung von Unteroffizieren und Offi⸗ 
zieren würde gleichfalls eingeführt. An dieſe breis 
jährige Dienfizeit hätte fi dann bie Reſerve anzu⸗ 
ihließen und zwar in zwei Aufgeboten: das erfte 
würde die Mannihalten vom 24,.—30. Sabre, das 
zweite bie vom 30.—40. Sa umfaſſen und zwar 
will man in dem erſten Aufgebote nur die ledigen 
Männer heranziehen. (A. 9.) 

Münden, 9. Sept. Die zu erwartende Vers 
ordnung in Betreff der Bildung der Schullehrer wird 
die Befimmung enthalten, daß die Vorbildung nicht 
mehr bei den einzelnen biezu beftimmten Präparan- 
den⸗ Lehrern, fondern in eigenen Präparanden- Schulen 
zu erfolgen bat, deren mehrere errichtet werden follen. 
Die Dauer des Unterrichts in denſelben wird auf zwei 

ahre feftgefegt, worauf der zwei ährige Kurs in den 
rer: Seminarien —*5 und ſich dieſem eine ein⸗ 
jäprige Praxis anzuihließen haben wird. (N. €.) 
ürgburg, 9. Sept. Heute Morgen haben 
fämmtlihe preußifhe Truppen unfere Gtabt mit 
Hingendem Spiel verlaffen, um auf zwei Straßen 
nad) anf zu ziehen; demgemäß marfdirte auch 
ein T auf der Kariſtadter Chauſſee vorwärts, 
während ein anderer, die Brüde beim Schlachthauſe 
benügend, den Main überfchritt, um auf der Straße 
feine Route durch den Speflart zu nehmen. — Su 
guter Legt nahmen noch am ——— Abend die in 
lehzter Zeit ſich immer häufiger wiederholenden Diffe⸗ 
zengen zwiſchen Preußen und hieſigen Einwohnern 
einen recht bösartigen Charakter an und ed kam 
wiederholt zu höchſt bebauerlichen Exceſſen. Der 


Scandal nahm dadurch feinen Anfang, dab mehrfad) 
verfammelte Vollsmaſſen auf dem Markt und der 
Domſtraße ihre Freude über den ftatifindenden Abzug 
einzelnen Preußen gegenüber in durhaus unzweis 
beutiger Weiſe * erlennen gaben und wurde dann 
mit viel Energie von beiden Seiten groß gezogen. 
Es ift an mehreren Stellen Blut geflofien. Die ers 
regte Solbateöta machte vielfah von ihren Waffen 
Gebraud und zwar aud häufig gegen vollftändig 
Unbetheiligte (fo 3. ®. wurde in einem Laden in ber 
Domftrafe einem biefigen Bürger bie Hand durch⸗ 
bauen) und zeigte ih fogar ihren eigenen Patrouillen 
gegenüber widerſetzlich. a in der Semmelöftraße 
und in verichiedenen Wirthichaften find dergleichen 
Ercefje vorgelommen, die Stadt war bis fpät in die 
Nacht hinein beunruhigt. (N. Würzb. Htg.) 

Die „Mainzer Ztg.* bemerkt: „Der Friedend« 
vertrag zwiihen Preußen und dem Großber- 
zogthum Heſſen fielt feit, dab bie Verkehrs⸗ 
Hnfalten auch in den üblich des Mainz eg 
beiven P in den Verband derjenigen des 
norddeutſchen Bundes treten follen. (Die heſſiſche 
Regierung ift, wie die „Norbd. Allg. 37 nä 
präzifirt, auch verpflichtet, für diefe Theile die Wahlen 
zum Parlament auszufhreiben und das Truppen» 
contingent diefer Gebiete unter den Oberbefehl des 
Königs von Preußen zu fielen. Das Beſatzungsrecht 
in Mainz, weldes Preußen völlerrehtli in Folge 
bes Barijer und fraft eines Vertrages zwiſchen Groß⸗ 
britannien, Rußland, Defterreih und Preußen er» 
richteten Protofolls vom 3. November 1815 zufteht, 
wird auch künftig von Preußen ausgeübt — 
Wie uns verſichert wird, iſt aber das Verhältni 
des Großherzogthums zum norddeutſchen Bunde über⸗ 
haupt bereits geregelt und es exiſtiren geheime Ab- 
machungen, welche den vollſtändigen Anſchluß in 
gegebener Zeit ſichern. 

Darmſtadt, 9. Sept. Der —** at 
den Friedensvertrag mit Preußen genehmigt und die 
Ratificationsurkunde volljogen. (Darmſt. Ztg) 

Homburg, 9. Sept. Am 6. d. wurde bie 
ſchwarz weiße Fahne auf der Militärkaferne unter 
den Alängen der Militärmufit aufgepflanzt. Am 
8. d. fand im Kurbaufe cin folennes Eſſen zur Feier 
bed. Friedens ſtatt. Abends feſtliche Beleudhtung des 
Kurgartens. (Taunusbote.) 

Berlin. Ber Erlaß eines Ammneftie-Decrets 
wird, wie die „St. 9.” meldet, mit Beſtimmtheit 
m 20. September, bem für den Einzug ber Trup 
flimmten Tag, erwartet. Dafjelbe fol ſich nicht 
blos auf alle politifchen und Preßvergehen ; 


Dem Vernehmen nach bat ber iniſter bereits 
eine Anweifung an fünmiliher® —— 
erlaſſen, die Strafvolltrecungen augen ſolche Merio- 
nen ausjuſehen, die den jeht beendeten Krieg mitae- 
macht haben, injofern die erkannten Freibeitsftrafen 
nicht mehr ald 6 Monate umd bie i 

mehr ald 100 Thlr. befragen. Auch ſpricht man 
davon, dab bie während des Krieges verſehten Pfän— 


der»diß Amel, 5 Tplr. von der Igl, Epatoule eingelök : 


werden würden. 

Berlin, 10.Sept. Die „Norbd, Allgem. Btg.* 
melbet, daß der Bündnißvertrag vom 18. Auguft mit 
Dldenburg, Weimar, Braunſchweig, Anhalt, Alten- 
burg, ben beiden Schwarzburg, Walded, den beiden 
Lippe, Coburg, Reuß jüngere Linie und den Hanfe 
Rädten unterm 3. Sept. ratificirt, und daß die Ra— 
tification der Verträge mit den beiden Medlenburg 
beute erfolgt if. (Fr. 3) 

L2eipzig, 10. Sept. Die Thalſache, dab Ende 
diefer Woche dad zur Barnifon von Leipzig beitimmte 
7. brandenburgiihe Infanterieregiment aus Böhmen 

ier eintreffen wird und um dieſe Beit aud die 
brigen ſächſiſchen Städte ihre preußiichen Garnifonen 
erhalten werden, beutet auf den Ernft ber Lage. 
Ungeſichts derfelben nehmen fi die Nachtichten aus 
unierem ſächſiſchen Lager in Rieberöfterreih doppelt 
jonderbar aus, und man mag es laum glauben, 
was übereinftimmend Soldatenbriefe hierher melden, 
daß man ſich daſelbſt noch immer mit der Hoffnung 
auf Frankreihs Hülfe trägt. Daß der Kronprinz 
felbft darauf bingedeutet und dabei die Schmady ber 
tont haben foll, welche in der Unterwerfung unter 
die preußiichen Forderungen liege, beruht —* nur 
auf nad Soldatenart aufgefaßten Worten; die Mög— 
lichkeit diefer Auffafjung gibt jedoch Zeugniß von 
der Stimmung des Heered und auch eine gewiſſe 
—— c der Ueberzeugung derjenigen, welche in 
der Abdankung des Königs Johann nicht eine Mildes 
rung, fondern eine Verſchärſung des Zermärinifies 
mit Preußen, ein unüberfteiglihes Hinderniß zu 
einer Berjtändigung erbliden. ; 

Wien, 11. Sept. Die Wiener Zig. veröffents 
licht ein kaiferliches Schreiben, wodurch Feldmarſchall; 
Lieutenant Henilftein der Stelle ald Generalſtabschef 
enthoben und Feldmarſchall Lieutenant John zum 
Generalflabschef ernannt und mit ber Zeitung des 
Kriegäminifteriums betraut wirb. 

— — 9. Sept., Abends. In Folge einer 
Einla von Seite Defterreihs gehen morgen zwei 
öterreichiiche Delegirte nad Udine zu einer daſelbſt 
abzubaltenden Poſt⸗ und Telegraphenconferenz. Die 
„Stalia militaria” kündigt ein königliches Decret an, 
dur welches 58,000 Mann der Klaflen. von 1842 
und 1843 verabſchiedet werden follen. Auch die wäh: 
rend des Krieges in die reguläre Armee eingetretenen 
Freiwilligen follen verabihiebet werden. 

Paris, 9. Sept. Durch die neueſten im 
„Moniteur” publicirten Nachtichten aus Mexico 
wird beftätigt, daß die mericaniihe Beſatzung Tam⸗ 
pico'# die Stadt am 1. Auguſt dem Feinde übergeben 
bat; Die framzöfiihen Eontre-®uerillas in Stärke 
von.175 Mann hatten fi im: Fott Caſamata ver- 
ihanzt, demnãchſt eine ehrenvolle Eapitulation erhal⸗ 
tem und find am 10. Auguſt in Beracrıy angelommen. 


Buis de Halt Het Hauprägls Kin Bart, Die 
e Potofi bat haup em R 
Fünilig den mericanifchen- Truppen «anvertraute Ber- 
theidigung ber Grenzen auf neuen Grundlagen zu 
reguliren und damit zugleich die Rückkehr der frans 
zöliihen Megimenter in die vorzubereiten. 
London, 11. Sept. er international ents 
bält eine diplomatiihe Mittheilung, dag Fran , 


‚ Breuhen, errelch und Rußland vrſtã 
ne durch mwirffame Maßregeln an 


— Leidenſchaften in Belgien zu ver⸗ 


en. 

Konftantinopel, 8. Sept. Muftapha Paſ 
reiat exit heute nad Candia ab; er iſt im —28 
wohlwollenden Inſtructionen gegenüber den irregelei⸗ 
teten Bewohnern. Muhamedaniſche Kandloten vom 
Lande verlaſſen ihre nfige und flüchten ſich 
unter Burädlaffung ihrer feligfeiten nad ber 

ftung Canea. Troß den Verfierumgen griechiſcher 

durnale ift noch fein Tropfen Blut auf Seiten der 
Griechen geflofjen, während die Epriften ifolirt woh⸗ 
nende Muhamedaner ermordet und Vieh und fonftiges 
Gut der nad Canea geflüchteten Muhamedaner ges 
taubt haben. (Fr. 3.) 

‚ Aus Merico laufen immer trübere Rachrichten 
ein. So wird der „Brefje” geichrieben, daß Kaiſer Mor 
die Auflöfung der Freimilligencorps beichlofien habe. €3- 
wird mamentlid in Defterreih, wo viele ihre Anges 

Örigen in dem aufgelösten Gorps haben, interefjant 

in, bie Bedingungen der Auflbſung zu erfahren. 
Den Freiwilligen wurde anbeimgeftellt, ob fie in bie 
national:mericanifhe Armee eintreten, in welchem 
Falle ihuen drei Jahre Dienftzeit geihenft würden 
— ober ob jie von bem vertragsmäßigen Rechte 
Gebrauch maden wollen. Dann hätten fie pwiſchen 
koftenfreier Nüdkehr in ihre Heimath und der Ans 
nahme von Grund und Boden in Merico ju wählen. 
Biele der Öfterreihiihen Freiwilligen erklärten ſich 
für die Rückkehr. 





Afſiſen der Pfalz. I. Quartal 1866. 
(Verhandlung vom 3, und 4, 1 Berbanblung 


Am 27. Mai, —* au einem Sonntag —5— 
gen zu Zweibrfiden in Arbeit ſtehenden 
Brüder des Angefagten, Namens Johannes und Ma a \ 
in der Schmidi ſchen Bierwirthſchaft borten Wortwechſel 
mei Soldalen bes in Zweibrügen damals garniſenirenden 6 
ägerbataillons, Namens Joſeph Schetting und Daniel | 
Dres Abends gegen 6 Uhr beaegneten fich beide Theile wieher 
und es wurde er Dieput 6 gefett, wobei eg Faner 
äußerte: „fie mollten mit einander Hinaus vor die Stabt and 
8 bort ", worauf Echeiting erwiberte:, „weun'bad 
Alles if, bas Unnen mir auch noch“, und fo zogen fie unter 
fortwährenbem Disput bie Yanbmrer Strafe ent and: In Set 
terer wohnt ber Augellagte, welchen fein Bruder Martin Pa 
ef, welcher Uinforberang jener 
ifete. Nach nejage ber Zeugen begann am im ber 


Streit bamit, ba ber beilgeffeibete Altefle Pauer, ber 7 
—— 
de », . 
og 
Seftigteit 


anbern 
ae 
erbiett, in Folge deffen er Im W 


al 12. eftorben if. Bon x faidirte die Vertheidigung auf Un« 
2 * Fe ö ‚ie ber Lorgutt ae —* Bons hen che 


Berniun Jen —— — ie An —— * 
und Ma 8 ruber nee geweſen.. ———— jedoch — — jgteit am 
— —* fra —* * Fa Tetpnete cr, art ang Me er —. zu. einer Zucthausfrafe von fieben 
wieber — * en se — gegen ‚en, bie Jahren werurtbeitie, 

ewonnenen Bemeife elen, enommen. We 313 u 

feugmet, ben Hieb geführt ‚umb/leinen in, die Hand ber Berantwortlicer Nebactenr; Ludwig Georgen 


fommen zu $ Die Ial. Staatebe tbe ſuchte die Anklage 

aufrecht zu art Fu Suchen —— daß es einzel ne ie L 
mmeientlihen Punkten, dt anlomme, —* 

——— — * den — Ar Beinen gebe Feſtungsthorſchl 





hervor, bak'ber ‚ber bem Schetting Nah einer Wittheilung des fo b. Gouvernemenls 
Sie —— Bee der Bundesieftung Landau vom. Heutigen wird von 


n ‚kinem —— Berhöre a bake, dem Schätting ben heute an das deutſche Thor die Hanse Nacht hindurch 
5* zu haben, man babe ihm micht —— — offen gehalten, die Oeffnung des fran —558 — 
—* e Johann Laner —* ‚ fein Geftänbnik während ber Monate Septeniber, oktobe v, 
unehmen. "Die öffentliche Meinung habe, plöpfich. ben heutigen, ä a ums Mai, Juni, Auli und Auguſt —8 
ngellagten ala ben Thäter bezeichnet, und weranlaft, aß ‚g re f 
— terer in Saft 9 enommen worden fei. Die Bertheibigung 1’ Deyember, Januar und Februar 
führte ferner 3 afı bie Zeugene — eg ‚im —— —* u Uhr — 5* deffen Schluß aber das ganze Jahr 
u einander ſtünden und feine & hindurch Nahts 10 Uhr ftattfinden. ! 


En. EUER RE |" Kan, De 9, Eis an 
8 v — nicht bewiefen ba * erade den —* Sireich or rang 

unb im > (mil HR er —5 ijsAmsıdıd® Eihborn. 
geführt —*3 ben werben; eibigung 


— geltend, weil Im hate —X — 
Nach kurzer Berathung ſprachen bie 
— aus, worauf ber Angellagte in freiheit “aeg 


Der nädite 


Billigbeimer Vie RT 
n ie; des den 19. ee d. J jallen⸗ 
—— vom 4. Sept.) Berhandlung gegen Wilhel·den Üraelitiihen Feiertages am 


mina Bummier, 19 Jahre ®. Tebige, —— geboren Monta n 17. Diefed Monats, 
—— zu —— bes — ‚ange AO. Bertheibigt abgehalten. » f 













rn Nechiee 
oe Ungetiente — Biligheim; den'8. September 1866. 
5. Febrnor d, 9. in den — de 5 x "Berner » Das: Bürgermeifteramti 
von Mundenpe Rune "een alsbald ber abe erancpunt, 
in — 











immer b — —* — en fie ihr obilien« ng, 
an m Sonnta N den 270. September — und 
* — —A— nöthigenfalls ik beiden. "Bea Grhlaflere Tage: zu 
fr Hainfeld in der an ne ® des Erblaffers, —2 
Morgens 8 Uhr 
iaſſen die Witt "und Erben —*— 
ins Ei —— 
He de 5 BR rum tn | ann Bi Demi 
anfangen Tolle, - a e mit en um ben m alle [4 
al — *8 A. „Din —— u r en ergemei 
—3 —— Bere ern, a 
Ba sERee Te ein 5 1r 50 
Dim, 80 * 


age verlebten Rüfers‘ 
mn 
ſowie zum perjönlicen Rachlah Abalberve oe gehd ac 
daten. e, — 





















« und Adergeräth 
1. Mn Bon 
Ta Er 


Rp ei h 


ut T RER ORdERL Enid 


Güter: Berpachtung. —* — 
Donnerflag, ben 20. September mit 2 Ubr, zu Landau im e riebr 
Stöpel junior, ut zu Landau, 4* er auf Fahre verpachten * 
Plan⸗Rr. Dez. Gewann. Nahbarn. 
2861. 86 bei ber Mren üpt BORD en u. Marzolph. 
R mühle 
2609. 98 BR — Gier u. Job. Ph. Lerch. 
3100. 9 —* Kühbrunnen, 
2604. 218 Yagditod, 
2603. 95 .allda, u a u. Wib. Beder. 
DBB34u. 70} Dei der Ranalziegelpütte, Joſeph Vahr u. Marzolph. 
3..) 51 am der Strahe ober den Gärten, mit Bäumen, Marjolph. 
2674. 96 ober den Gärten am RanalsHütten M u. r 
2665. 133 hinter'm Garten der alten re Tr ——⸗ 
en | 87 am der Straße nach Godramftekn, Graben u. Wieſe. 
3079. 38 Steingebiß, Albert Scherer u. Wingert. 
3125. 40 binter'm Fort, Mohr. 
Gobramfteiner Bank: 
1997. 38 breiten Stein, —* u. Mergenthaler. 
5378. 165 am Nußdorfermweg, Graben. 
5471 126 Straße von Sobramftein nad B 
6616 58 aufm Brett gegen ein tan Gema 
Arzheimer Bann: 
1296. 53 Gobdramfteiner Höhe, Vongerichten. 
2106. 180 ee Bhilipp Elöpel u, Qeinid ER 
. ipp pel u n tein, 
18306. 63 — „Fuchslö üppler u. Re 
229%. 50 Niederfeld, —— eter Echäfer Dein: Erben. 
2308. 57 tanz Ditenab u. Job. Adam Kern. 
2338. 49 —— je Sommer u. Georg Kiefer. 
3253. 60 aufm Brett, aul Baron u. Wendel Schulg. 
2104. 6 Planzftüd, Niederwieſen, Mathes Braun u. Stöpel. 
1. : a N Neuwieſe, Franz Jacob Lehmann u. F. Gg. Siener. 
6037. 18 dbufch Ludwig Joachim u. Margaretfa Braun. 
13. 8 b6-pollenwieen, Anton Baron u. Aufflößer. 
2215. 37 Rieberfelb. 
9399. 73 Oberfeld, Andreas Schultz u. Jacob — 5* 
2501. 134 Bürfinep, Aufftößer u. Johannes —— 
5416. 28 Ählmühle, ſtian Bernhard u. —* Hüppler. 
1421. 27 Gerflinger, rabam u. Wib. Ma —* 
33931. 79 Oberfelb, Schultz Erben u. Vongerichten. ; 
a 71 Niederfeld mit Rußbaum, Gügpler u. Peter Gääfer. 
2427. 76 Eilfmorgen, Lederle u. —— Joſ. Haſſelwander. 
3302. 65 Oberfeld, Andreas Su ulg —8 Brunner. 
942. 56 Saumeide im Krebs, Gemeindegut u. 
Nußborfer Bann 
6514. 78 Rothenweg, Neuftadterftraße u. BWingert. 
19. 57) Heide Geropp u. Friedrich Schneider. 
Dueihheimer Bann: 
990 33) eberm Dorf am Sand, Oberweg it. Leonhard Engelhardt. 


Beforderun 


für alle = 
Syecial-M ee 


Bafian, k. Notar, 


von Auswanderern 


zu den billigften Preifen übernimmt bie 
Meifel in Zeiskam. 


er 


583 


Möbel» Verfteigerung. : i 
en een 
en bi Herren Jacob Baffer und 


e 
orn bon ba Umzugs halber 


Auntoeiler, ben 1. ent 1866. 
epp, f. Notar. 


äude zu Reub 
runde f 


Eifen, als „entbe rliche Gegenflände 
—— 


bes k. —— — 
den 8. —— 1 

— k. Gerichtöbote. 

Befanntmadhung. 
- Montag, ben 17. September db. J. Vormittags 
10% übe, mi wird von der Militär-Kr antenhaus-Coms 
miſſion Landau der Bedarf an rothem - weißem 
Weine (Burgunder und Unterländer) 
pro 18%, im Wege allgemeiner ſchrif 
miffion, Bora 109 bödfter Genehmigung, in liche 


nl Bringt 1 Tiegt von Heute * —* Ge⸗ 
für die Lieferun ae 
müflen bie Submii nen — —— 


Uhr, bei dem fol. 8« 
dahler Ib, Gem fei gg ei 





auf bie Beftimmungen $. 10 und 11 ber allgemeinen 
am ge⸗ 


— Submittenten haben €i 
= Fan hin Sat 
n 
2 6. Sevtember 1606. 


: 3 


—— ausbrüdlich aufm 
ma 





er das Ohmetgras dem 
yo — "ah — bee bi 
— 
en Rüffe,, Tonkweife 


zu 2 verlanien ER Binde im Banden. 





5 
Eltern 


— — — — 
— 


Für Maurer! 


t. Bf 271. 
— Sch pa 


miffionsweg vergeben. Koſtenanſch —— im 
— hm Bode bei dem 4 einge⸗ 
deenhei u 10. & ——— 1866. 
das Presbyterium: 


a ton, Pfarrrer. 


— Ragerftrob: Berfteigerung. 
Senne. © den 15. September 1866, Morgens 
O0 Uhr, werden durch dad Commando der Genie: 
Gonna Landau mehrere Parthien ante 
m neuen — — us an den 
ſthietenden verfteigert 
udau, ben 12, September 1866. 


Dünger :Berfteigerung. 
Dienftag, Den 18. J—— Bormittags 


gu 
ext das k. Artillerie Vommando Landau im 
Kriegshoſpitale Zimmer Nr. 31 den von ben Dienſt⸗ 


pferden anfallenden 2—* auf 3 Monate oder bei 
eutſprechendem A 


ngebote auf längere Zeit. 


ur Nachricht. 
Hu den Gterbfall meiner lieben Frau war 
- —* Rt circa 3 — geſchloſſen, und wird 
pe in allen feinen Theilen wie vorbem fort- 
g 


Landau, im ren 1866, 
Louis Cron, Geifenfieber. 
Der Unt te beehrt iermit bi 
“ —— e beehrt ſich h e Anzeige 
erfte Winter⸗Tanz⸗ Curſus 
am 1. October He —— die mitwirkend gene 


nen We ortbin Fönnen gefällig ein- 
Um rege e Melle — 
— * Steiner, 
Rebſt Brettern len, Brunnen: 
Fig —— bo 5 [4 Lager franzöfl: 
ze ed ** un Bett cube, eigenen 
brifa ein vorziglides 


reines Shattor 









Wagner in Abersmeiler, 


A 


— eine 1 Ace: 
ab den 


lei i r\ 
— tn Dual 


5 * 35 bebanbelt, 
Ba * a ent Le * — und zu jeber 


Geſchaͤfts Tartent ng — 


Einem — Publitum Landau's und Umgegend, erlaube mir mein G — 
Saiſon auf's Beſte zu empfehlen und ſichere * ale in mein Fach — Arbeiten. prompte 


Bedienung: zu. 
Ebenfo übernehme auch (auf Verlangen): die Lieferung ferti ‚Facon und und. folkb 


gearbeitet = werde zu jeder Zeit mit Mufter der fchönften, und ‚modernfien ee aller ri verjehen kein. 


Landau, im September 1866: 
AH. Grasmäüc, Scneidermeilter, 
wohnhaft in der Bierbrauerei: „zum Hirih*, 2 Stiegen. hoch: 


t net It fein lafjortirtes i , 
—* in an —A 7 u ee * J — in en 
goldeten, Metall» und —— ————— ahmen, Gold⸗ und erg 
* —*8 ſich im @inrabmen von Bil auf dad Beſte - 
58. Oele: ; «jr Glaſer, — 














Neueste und billigste Berliner 
Damenzeitung für Mode und Handarbeit. 
Preis für das ganze Vierteljahr nur 20 Sigr. 












Sorben erschienen die ersien Nummern der neuesten Damenzeitung: 













— 
ẽ 
::# DIE BIENE, $::: 
Eu = 
2 
Ess Journal für Toilette und Handarbeit, 5 J 
EEE Die praetischen Bedärtninse im Auge bebaltend, - 5 
g = E die „Biene“ mit Sammelileiss, Sorgfalt und % t 5 = 
23 S Alles zusammen, was die Mode im’ iete der Folekte H a, ” 
— — 
“ Fe; eues Gutes a 3 2 
5 latte jälirlich sn a 1200 vorzügliche ® 3 
— ge desammten Damen- und Kinder - Gar- 3 
J — —— — 53 und dor ve g 
' 4 5 pplementen die re Schnittmuster = » 
* Bon chreibtung; —** eg auch den un- — 
5— geübtesten Händen möglich wird, Alles. selbst anzufer- - — 
Eu tigen und damit badensendb E Erapı rinse ] E ’ ne. 


Herausgegeben unter Mitwirkung der ;, 
Redaction des Bazar 


mit theilweiser Benntzung' der in dieser Zeitschrift. 
enthaltenen Abbildungen. 


——— — — — — — — 
Agenten⸗Geſuch. — Bf, — * — 


um ar eines leicht und überall verkäuflichen 
tits wozu meber Naum noch kaufmännische || Be zu uner — 
ene Proviion geſucht. — Wefleetänten 


nötbig find, werden Agenten gegen eine 
en ihre. Adrefie unter- dem Buchſtaben B. Bi | 
Nr. 20 am. die. Erpebition dieſes Blattes Franco: | 
einzureichen. | 


Zu verfa 
Eine eilerne Keterigraube; Bit wird, —* 
Credit —— 











Tann! ’ 2 * * 
a IE EN — neh, 3 A 
I ' 
metgra: gu verfaufen 
Bertbal. * 
Ni 4 


45— 


Kirchweibe zu Mörlheim. 


Diefelbe wird m Sonnta 
und Montag, den 16. und 17, 








— friſche Würfte, 


t 
ZB sun und Shweins — 


Hierzu ladet treurdion ein 
Bouquet, Jur Roſe.“ 


Iahrmarkt zu Edesheim. 


Unterzeidmete bringt 
zu —— Marll⸗ 
tagen ſeine Wirthſchaft in 
empfehlende Erinnerung. 

a ig der Markllage 
wird für gute Speifen 
Gettanlke beſtens geforgt fein. 

Samftags, ald am Bor- 
abend, nibt e8 Sauerkraut und Schweinsfnödel, fowie 
ein gutes Glas Wein, 
Hierzu ladet freunbtict ein 
Mm. B Zaun, „sur Bialz.” 




















biermit feine Fri und 






ben fein 
u: Go wird (ein efke it guten 
Spelien ee reine ern Wehe « 

nen beftens zu bedienen, 


A —— — 
a * alle Sorten eg 
T Äh 

— —— 


Nicolaus Beber, 
Löwenwirth in Edesheim. 


















NOornbet! 


Septembit, bei dem Unterzeich- St. 
1 it, Zeismuf ge: |, e un ie, m. auf da8 Beh 


rg per nr Und gain * Den: 


| Griesmaiers Hotel 


beſondere Aufmerkjamkeit wird 
— — 


B. . Söweidhurt & & Zi. Müller, 


Louis. 


Düng e m ittel 
Ebemifchen Fabrik Griesheim 


in Frankfurt am Main. 
Sauere Pbosp tfauere Halfe (Super: 
pposyhate) zur Düngung des Getreides, für 
üben, Wieſen, Gemüſe Fuliergewaäqhfe, 
Bee u f. w. in drei uni —F 
Rn 


feinem amd gr em Bulder, für Beide u. 
(zur nn und zur Handjaat.) 

Nobes Knochenmehl, geftampftes und ge- 
mablenes. 


Baker Guanv:Superpbospbat. 
Eombrero:Superpbo — 
—8 t. (Gefäuerter 
Peru-Guano.) 
bos Gnano 


eine mer Öuane (omnticte Qünge), 
feines Bulver, für rg Neps, T 


Kartoffeln, Hopfenu. fi w 
Wei 


ano (Beinderg- Dinger). 
— Guano Baker⸗Guand. 
ali⸗Dünuger (Wiejendünger) für Wieſen 


Sauer: Kir 


Pe * a — 


lyſen —E — 
Contro Ei ee 8* eine. 


Niederlage in —— a. d. bei 
E. 5. — * - 
Bei der 


ee 


wird eine Ser 
Tees — 


ar "Ad Tann 






Ä Jahrmarkt in Edesheim. 






zeichne 
* Am 


Wozu unter 
nladet 


Edesheimer Jahrmarkt. 
Zu dieſem jährlichen Feſte lade ich 
BB”: ein. 
Edesheim, den 16. September. 
lidinger, Bierbrauer. 


Nachfeier 
Godramiteiner Kirchweibe. 








Da wegen bed Krie 





——— hatt, y 
eier m u att, 
A Montags wird ein Ball 
abgehalten, wobei in ber 


neten gute Speifen und 

reine Weine anzutreffen fein werben. — 
Samſiags gibts die uͤblichen Shweins⸗ 

xſte aller Art, 





Kuchen ꝛc. 
Hiezu ladet freundlichſt ein 
Joſeph Kern. 

Der Unterzeipnete erlaubt 
ſich, feine geehrten Gönner und 

eunde zu der am Gountag 
und Montag, den 16. und 17. 
Sept., ftattfindenden Machs 


eier der Godramfleiner 

rchweihe freundlichit einzu⸗ 
laden. Sonntag wird Tanzmuſik 
Mn. 









Samftags Sr e 
R oder, „sur Pfalz.” 


ſche Würfe, 


Neue boll. Saringe 





it 
empfiebtt S gattet Sohn Marlifzahe, 
Gefunden: 


; Ein — m — Thor. er 
ann gegen ng ber Inſer j 
werben Deraberh ——— 





Den und Berlag der 2. @eorges'fden Bndbrnderel I Lenden 


a DE 


Zum bevorftehenden Se 
17. und 18. September abgehalten wird, bringt Unter 
ter ne Eng in empfehlende Erinnerung. 
rabend: 


m mb Montag: 5* 
uſich 


arkte, welcher am 16., 








rmonie⸗ Muſik. Sonntag 
uſik. dienſtag Ball. > > 
erung freundlicher und. reeller Bedienung höflich 


Jacob Hammer, „zur Sonne! 


Na ch feier 
Godramſteiner Kirchweihe. 


Da wegen des Krieges 
die Godramfieiner Kirche 
R weihe ohne Tanz gefeiert 
werden mußte, fo findet 
bis Sonntag eine Nachfeler , 
wobei in der Wirthſchaft des Unter- 
SEE jeiäneten gute Speijen und reine 
eine anzutreffen fein werben. 
Samftags gibts die üblihen Schweinsknbche 
mit Sauerkraut, frifche Mürfte aller Art, Kuchen ꝛc. 
Hiezu ladet —— ein 


ichael Brodbeck, 
zur Eiſenbahn. 


Jahrmarkt in Edesheim. 
TEE TEEN Während der dies⸗ 
N jährigen Markttage 
Pr werben in ber Gar⸗ 

























12 ie 


j ’ 
N Hal 


Georg Lorenz, 


Annitgärtner. 


he 


Kirchweihe- Anzeige, 
Sonntag und Montag, 
- 16. und 17. September, 


— ird die 

A Windener Kirchweihe 

abgehalten, wozu der Unter⸗ 

KA zeichnete höoͤflichſt einladet 
Samſtags vorher werden 






















Münden, 10.Sept. An der Umwandlung von 


Podewilsgewe en in Hinterlad 


gewehre wird bier 
mit Eifer gearbeitet. 


Die neuen Bewehre find gegen 
ber kaum merklich ſchwerer. Es ift hierbei Bor- 
orge getroffen, baß ſich diefelben — aud bei irgend 
einem Verſehen — nicht eher entladen lünnen, als 
ber Berihluß des Gewehres volllommen bergeftellt 
— * Tragfähigkeit und den ſonſtigen Bor- 
en ae 
mwa a n er wehre n e⸗ 
ändert. (9. Abendj.) s 
Münden, 11. Sept. Durch heute erlaffene 
—— wird das am 10. erden eg 3, — 
Verbot der Au 


u den rg — bejegten Bändern fofort außer 
Wirkſamkei 
Minden 98. Das . 
Erlanger und “12.00 re beute ein vier 
procenliges Rune Prämien» Anlehen von 28 
Millionen ab. (Pf. R 
Darmftadt, 11. Sept. Wie man era iſt 
mit der ſüddeutſchen Bank ein Ablommen troffen, 
mwonad fie alsbald nad Ratification des Friedens 
die Kriegsfoften an Preußen vorlegt, damit fofort 
die Räumung des Landes von dem preußiichen Occu⸗ 
pationstruppen beginnen kann. 
Rafjel, 10. Sept. Die „Ra 34 agt: 
————— — Br: die —** ſche Regierung 
m on Heſſen 
men getroffen babe, dab der Kurfürft das Einlommen 
aus dem Hausihage — und Kr . fier. in 
Kurheſſen als —* > de ſonach im 
Genuſſe eben —* weiland 
5 — —* II. nad d Einfepung ber Mitregent- 
Bu den damals für denjelben reſervir⸗ 
ion Slöfern gehörte Yplippbruße, maß auf jet 
a? — ie . ’ 
resden, 9. von ber 
en des —— — yet Räumung 
eins bat die Gemüther hier ſehr beuns 
a BGE ne 
re Zukunft no vorg en ate 
ber Kön er Bebeutun —2* 


und galt * 34 3* 5— 
m dreiß en e 
Beige felbft im = 1813, für wenial. 


eigen Kriege befam er eine augenblidlie ——— 


dadurch, daß er Miene machte, bie Transporte von 
Verwundeten und Gefangenen auf der böhmiſchen 
Bahn und ber Elbe zu hindern. Jedoch genügte die 
Androhung von Neprefjalien, bie Feflung — — 
dieſer Beziehung unſchaͤdlich zu machen. In 

oͤßern Syſtem der von Eile beabfidtigten vn 
igung längs der Elbe wird dagegen der Königftein 
eine wirklihe Role jpielen. Bisher diente er nur 
dagu, den jähfiihen Königen für ihre Perfon und 
für ihre Kofibarleiten in kritiſchen Lagen eine Zur 
fluchtsſtätte zu bieten. (Nat. 3) 

Dresden, 11. Sept. Das „Dresd. Journal“ 
hat: Die Sriedensverpandlungen wißcen zu 
d Sachſen in Berlin zwar begonnen, doch 
* autpentif Nahrichten über den Bang derſelben 


tungsbericht 
—* auf ne Sa * Fee 
aufzunehmen. 


Vor ſicht 
Sept. * Nordd. Allg. Big.” 
fagt: Das Hereinbreden ber orientalifdyen 
dürfte die Regelung der Verhältniſſe Norddeutſchlands 
ana era fiören und bie — — t von 
Itung der deulſchen ablenten. Bir 
—— faft, daß bie —— Frage diesmal 
eine frieblihe Wendung nehmen werbe. 

Berlin, 12. Sept. Der Kurfürſt von Heflen 
und der Herzog von Nafjau wollen zu Gunflen des 
Königs von Preußen abdanten. Der Herzog von 
Auguftenburg bot in den letzten Woden den Eintritt 
in den norbdeutichen Bund an. (Schw. M.) 

Berlin, 12. Sept., Abds. Die „Brovinzials 
Eorreip.* betont bie Unannehmbarteit ber Anträge 
ber Finan —— des Abgeordnetenhauſes und 
agt: Die ung eines wohlgefüllten Staatsihapes 
® eine —— für Preußen; nur in allſeitig 
geführter —e kann biefes feine gegen» 
wärtige Stellung behaupten und ben Aufgaben ber 
Zukunft vertrauensvoll entgegenicpreiten. — Meiter 
bemerkt die „Prov.-Gorreipondenz“: Den diplomati- 
fen Unterhandlungen treten große Schwierigkeiten 
entgegen: mit Ga len ift noch immer ein Abſchluß 
erfolgt, mit Meiningen noch immer Stilftand; nur 
Neuß älterer Linie ſcheint ſich einer Verfländigung 

äbert zu haben. Die Fürftin Karoline hat einen 
—— hierher geſandt, um ben Auſchluß 
— unterhend eln 

ien, 10, Sept, Wie ich höre, iſt der öfter: 
Gejandifcaftöpoften in Berlin wieder beſetzl 


und der frübere Geſandte am großherzoglich 
gi, Graf Trautmannsdorff, zum auferorbentliden 
jandten und bevollmädptigten Minifter ernann!. 


( r. Bta. 
Bern. Der wiätigfte Vorgang in —— 
beſteht gegenwärtig in dem Suchen nad einer auien, 
234 in jeder Beziehung unübertrefflichen Waffe 
für die Infanterie. Yu dieſem Zwecde iſt eben fine 
idgendjiihe Commijjion in Aarau verjammelt, 
her im Auftrag ihrer Regierungen Difiziere aus 
efierreich, Baden, Bayern, Württemberg und Scwe: 
den beimohnen. Es liegen 36 Mopelle vor. Nur 


wenn bie kleineren Staaten ihr ganzes Bolt mit den: 


beiten Waffen verjehen und feit zuſammenſtehen, lön- 
nen fie fi ferner erhalten. In der Echweiz ift man 
von diefem Sape in allen Schichten des Volkes Aber- 
enge. Das Gefühl der Unſicherheit nad) den neues 
en Erlebniffen ift allgemein. Defjenungeachtet gibt 
man fi) wieder viel mit Eifenbabnprojekten ab, fo 
im Berner Jura, in ben Kantonen Wadt, Aargau, 
St. Ballen. Ohne Eiſenbahnen oder Telegraphen 
glaubt man fi von aller Welt abgeipertt. iR 
Stalien. General Nicotera hat an den Kriegs⸗ 
minifter fein Entlaſſungsgeſuch ald General in der 
Armee Garibaldi’8 eingereicht, und dazu erklärt, daß 
er feinen Tag mehr mit demfelben zurüdhalten konnte 
feitdem die franzöfiihe Ceſſion Benebigs officiel fel 
und die Regierung diefe Schande angenommen babe: 
Bom General Garibaldi bringen die Blätter das 
Gerücht, dab er gleichfalls feinen Abſchied als 
Gommandant der Freimilligenarmee eingereicht habe. 


Die Negierung findet ſich, wie vorouszufehen war, 


allmälig darein, Venedig von franzöfiidher Großmuth 
anzunehmen. (Allg. 8. 

Paris, 10. Sept. Die meiften Journale bruden 
dem „Temps“ bie — des Kaiſers in Betreff 
einer Heeresorganiſalion nad, die er noch als Ber 
fangener in Ham geichrieben, und ftellen ihre Be 
irachtungen darüber an. Prinz Louis Napoleon 

tte damals die Einführung des preußiſchen Syliems 
allgemeine Wehrpflicht und Einführung eines erſten 
und zweiten Aufgebots der Rationalgarde) für Frank ⸗ 
reich dringend anempfohlen. Die von dem Kaiſer 
vor wenigen Jahren eingeführte Referve ift nur eine 
ſehr ſchwache Annäherung — allgemeinen Wehr⸗ 
pflicht, da dieſe Reſerbe nur einen Theil der Conſerip⸗ 
tionapflichti umfaßt, ber nicht ſtändig ſich im 
Dient befindet, fondern nur während 7 Jahren jeden 

erbit zwei Monate lang behufs feiner militäriichen 

usbildung einberufen wird. — Nach dem Borfchlage 
des Gefangenen von Ham könnte —5 mit 
einem Kriegsbüdget von 240 Mil. Francs jährlid 
jeder Zeit eine Armee von 1,500,000 Dann in das 

Id fielen. Dieſe Reform ſcheint, nah den Ers 
—— dieſes Jahres, den meiſten Journalen mehr 
als je einzuleudhten. Nur die „Liberte* hält an 
der Idee der abfoluten eg feR. gegen 
[riet ſelbſt der „Monde* fich geradegu für bie 

rganifirung der europäiidden Armeen überhaupt 
auf preußiihem Buße aus, — . . . . „Es iſt um 
möglich, dies nicht zu thun, wenn nicht Preußen 


Europa en 2 Denn nur d ſein 
Behrytem konnte biejes ed an ne 
nmitten malte: Nationen, die aber noch 
von alten Zeiten ber eine ſehr beiäpränfte militäriſche 
—— beibehalten hatten, zu folder Größe 
anwachſen.“ 
Paris, 11. Sept. Der von Rom aus ſtets 
gut bediente „Mombde* ſpricht heute, im Hinblid auf 
wiſſe Eventualitäten, von einer Berle ber Re- 
Äbenz bes heil, Baterh nach der Inſel Malta, wie 


von einer fehr großen Waprfceinlichteit. Der Papfi 


wird jedenfalls Rom aus freien Stüden nicht ver- 
laflen. Noch feiner feiner Vorgänger ift überhaupt 
freiwillig von Rom meggegangen; immer find fie, 
—— ſie — ira — N 
agetriebenwerden edoch nicht fo zu ver 

dab Pins IX. mit Gewalt von Stalienern 
binaudgebradt werben muß, jondern wenn nur eine 
Ausfiht auf Gefangenihaft für ihm vorhanden ift,- 
b —— — — * — 3 —— wie 

rche ereſſe dieſe Gefangenſchaft zu ver: 
meiden ſuchen ‘ . 


RKonftantinopel, 10. Sept., Abends. Auf 
Kandia finden taglich Zuſammenſtöße jwiſchen Griechen 
und Türken und barauf fräftiges militäriiches Ein‘ 
ſchreiten flatt, — An die Biorte if eine Petition um 
Ernennung des Ariftided Baltazzi zum Fürſten vom 
Samos * & — Die Eiſenbahn von Vatna nad 
Nufifhuf ift fertig. 

Netersburg, 11. Sevt. Muramieff, der Chef 
der Staatsunterfuhungscommiffion, ift geftorben. 

New:Nort, 1. Sept. Bei einem Banlet, 
mweldyes zu Ehren des Präfidenten Johnſon in Auburn 
gegeben wurde, und welchem Romero, ber Vertreter 
von Juarez, beimohnte, fagte Seward, er hoffe, daß 
mindeftend im nädften November die mexikaniſche 
—— von der — Spur fremder Invaſion bes 

fein würde. neral Grant brachte einen Toaſt 
auf den mexikaniſchen Miniſter und den Erfolg der 
Juarezſchen Partei aus. 





Aſſiſen der Pfalz. IM. Quartal 1866. 


Verhandlung vom d. und 6, Sept) Iohannes Paul, Wirth 
und — von Nufbach, er Mhcinehee ed en Dem 
— Heinrich Reſch von Nußbach wurde am ae Be 
I. bie Unzeige gemacht, daß auf dem Acker des Karl Hein 
von Nußbach, im Mic Sochenbach, etwa 6 Traglaſten Mte 
entwendet worben. Weich fand am Ori und Stelle Spuren be® 
efrevelten Rees bie zu einem tiefer Fiegenden Sleender bes 
Dech von Nußbach, auf welhen Te ef einige Traglaften 
ee friſch abgemäht waren. Da der hi zuben erfuhr, 
Ben fei gan kap an bem —— rgen mit einem 
ageıt, entgegen ner fonfigen ewe 
schen, fo richtete fich fein Berdacht gegen benjelben; e8 wurbe 
In fein mehrerer Gemeinbebfirger bei i 
vorgensinmen uhb dabei fand man wirklich zwei Haufen See, 
einen Heineren weniger gutem und einen größeren bon 
etwa 6 Traglaften mit grasreinc, maltigem, eiwa 3 Sch 
ggobem Klee, Rachmaliger Bergleih mit bem_ noch Rehenden 
e ergab, bafı ber gi e Haufen von bem Klein ſchen er, 
je — Dem en . Fan —* DeqIchen Klee gebildet wu 
arauf erfolgte ecollirung Dech wegen Kleefteweis; 
bie Gitung bee E Lanbgerigis Zauiereden ‚vom 14, Iuni. bon 
geladen, Tief derſelbe ſich aber micht firafen, weßhalb Die Sache 





ur Bernehinung bes Befbigäpen Neih im die Sitzung tom 
21. Juni vertagt ward. Madden Reich in_ biefer vr 
beponirt hatte, trat Paul, ber nad Autſage Dede ſich ſelb 
dieſein als Entlaftungezeugen angeboten, hervor, Teiftete ben 
Eid und erflärte mum: nicht Dec fei ber Frevler; er kenne ibn, 
nenne ihn aber wicht, bis der k. Yandrichter ihm garantirt Gabe, 
daß er wegen biefer Ausſage keine Strafe zu erwarten habe. 

lic yaunte er, zuerit leife zum Gerichtoſchreiber, bamm faut 
den Feldſchutzen Meich ſelbſt als ven Frevlerz er habe ihn, als 
er nach Nachtgleckenzeit von feinem Wäldchen nah Hanfe wollte, 
von feinem Spelzader aus beim Monbenfcheine auf 160) 
Schritte Entfernung auf dem Kleinichen Ader ben Klee mähen 
fehen, den dann wier andere Leute fortgeiragen hätten; letztere 
habe er aber nicht erfanıtt. Daraufbin erforgie ein freiipredpenbes 
Urtheil für De, aber and eine alebaldige Anzeige bes Pan 
wegen Meiueides. 

In der Schwurgerichteſitzung vom 5. September fand bie 
Bernehmung der 27 Belaftungs- und dreier Gutlaftungszeugen 
flatt. Ein ſchlimmes Bild von dem Charakter des Angellagten 
entrollte fi. Mebrere Falle wurden dargethan, in welchen 
Poul aus Hak und. Rode Andern Gegenkände augetranen, um 
dieſeſben dann wegen Diebftahls anzuzeigen; andere fälle, in 
melden er fich ſelbſt als Zeugen angeboten hatte mit bem Ber» 
ſprechen, einen günfti a des Prezeſſes herbeizuführen ; 
wieber anbere, in welchen er ſelbſt ſalſch geichworen nid faliche 
Zengen file Ad dur Geinberiveräumaen —— haben fol; 
einmal wollie er ſich durch einen feibtt fabrizirten Schuldſchein 
befreien, indem er denſelben als Beweis der bezabften Schuld 
probncirte, Wie micht andere zu erwarten, iſt Paul ſchon häufig 
beftraft worben, 1dmal vor dem Polizeigerichte, Tmal vor bem 
Zucdtpolizeigerichte Kaiſerslautern. 

Die f. Staatäbehörbe, bertreten durch Hrn. Binfgraf, fuchte 
in ber beutinen Sikung vom 6. durch — der oben er · 
mwähnten Umſtände zu beweiſen, daß nur Dech ben Klee ac« 
frebelt baben Mönne, fo daß Reich völlig unſchuldig fein müſſe. 
Sie führte eine Reihe von Emlaftungsmomenten an. Paul 
würde, wenn er ben Schützen wirklich geieben, benfelben als 
baſd atgezeiat und nicht 4 Wochen gewartet haben; es falle 
auf, daß er nur deu Schützen und nicht auch feine 4 Begleiter 

ekannt haben molle; zudem hätte Paul zur Radhtgfodenzett ben 
Reich in ber gugegebenen Gutfernung u id ‚erkennen 
Dunen. Aller Zweifel werbe aber durch den Allbi-Beweis bes 
Schüben geboben, ber am 75. Mai, Abents bis 9 Uhr, in 
Berzioeiler geweſen und um 10 Uhr erit mach Rußbach gelom«- 
men fei. Paul bat offenbar wiffentlich bie faliche Ausſage ne- 
macht, bafür ſei Beweis: fein bahn auffallendes Benehmen 
vor, in und nad ber Polizeigerichtsfigung vom 21, Juni, jowie 
fein Gharafter und fein Haß gegen den Schliten, auf deſſen 
Civillloge hin er hırz vorher wegen Berlenmmbung mit 5 Tagen 
Arrent beftraft morben war. 1 

Die Bertbeibigung (Meditscanbibat Böcliug) war bemüht, 
die Beweile für Dede Schuld zu entlräften, die gegen ben 
Angellagten vorgeführten Belaftungemomente unb bie von ber 

1. Etantebebörbe berborgebobenen -Wiberfprüdie in Paul's 
a“ 73 8 widerlegen. 
ie Geſchworenen erlärien nad — Berothung ben 
Angetlagten für ſchuldig, worauf er zu 6 Jahren Audıbans- 
ſtrafe verurtheilt wurde. 


—2** vom Ta won) Jacob rn 
von Nufborf,; vorfäglihen Körperverlebung angellagt, ver- 
tpeibigt burch den Herren —— er. 
x AngeNagte Geropp und ber Aderer Jacob Güntert 
wo In Rufiberf neben einander und find -neranlafit, mm 
in reſp. zu gelanugen, theilweiſe durch das Anweſen 
bes Rachbars ihren Weg zu nebmen. So: führt. uamentli 
ber De gm Güntbertihen Keller vom Hofe desſelben au 
durch bie Scheuer —— Diefe Scheuer war feüber immer 
m gehalten, wurde -a in febterer Zeit vom Angellagten 
Ki. "Wr Zeit ie Pt 
anben gelommen. es ichen m er Hamilie 
— und als am W. Januar 1. J. ber Sohn Adam 
Güntbert Morgens in ben Keller gehen wollte, war er ‚ge 
— ve 3 a * es zu en 
m Folge deſſen zwilhen .i nge! „ber ie 
BAHT ein Wortwechlel eutſtand, ohne ea" xe' mu meitern 
Thärficfeiten dam. Ar Abend besfelkert Fages ging ber An- 
geklagte mach feinem Keller, und als er auß feiner Scheuer 


e Beirfhe umd ſchlug dem Arge» 
Nogku mit dem bien Ende derſelben auf den Atm. Dieter 


Brufböpfe, und erforderte die Heilung längere Zeit, bie Arbeits 
—— —— 


gun fünden zwar die Angaben des Angellanten mit benen ber 


wogegen von Seite der & Staatsbehörbe bie Zeugeneigenſchaft 
der $ 


(Verhandlung vom 8. Sept.) Heinrich gu. 50 Jahre 
alt, Maurer in Duttmweiler, des DiebftablE im Berkrechendgrabe 
angellagt, vertbeidigt durch ben Herrn Rechtecandidaten Schmilh 
, Dem Ungelagten liegen verſchiedene Diebftähle au Lafl, 

bie er fheilmweile eingefleht. So iſt er —— 9. Inli 
abhin des Vormittags zum Nachtheile der Wittwe Bouchy aus 
Arzheim bereit ——ãA im beiläufigen Wertht von 21 
Gulten, aus bem Stalle bes Wiribes Berg in Yandan, wo 
deren Kuecht eingeteilt hatte, gerobien an haben. Fheuſo gt- 
ſteht Fre, in dem nämlichen U ein Pferd, im von 
150 Enfcen, nebſt bem Pferbsgeichter, im Werihe von 18 Gulden 
zum Nachtheil des Mderers Daniel Mies von Rülzheim fortgt- 
nommen und in ben Etall des Wirthes Minkier in Yandan 
verbracht zu haben; von Ichterem ließ er ſich nntet allerlei Bor- 
fpiegelungen, er babe auf vem Nentamte zu zahlen, babe feine 
auf dem Markte ıc., 17 Gulven 30 —— geben, ante 

ernte ſich aber nud lam nicht mehr zum BVorfhein, nachdem er 

das Pferd und beide Geſchirre zurlidgelafien, welche au dem⸗ 
felben Tage wieber. in den Befig ber betrefjenben Cigenthümer 


lamen. ' 
Am nämlihen Tage wurde zu Ruöri zwifchen 12 und 
bafb 1 Uhr — — Bahnrhofgebände die im unteren Stocke 
beeielben innerbalb bed Schalter angebrachte Kafle bes Bahıt- 
bofverwalter® Engel erbrochen , und daraus ein Geldbetrag bon 
wenigſtens 43 Gulden, im verfhiebenen Münziorten beheben, 
entwendet. Der Babnmwärter Georg * bat zur fragficgen 
eit, nad 121], Uhr, einen dunlelgelleideien Mann, ber feinem 
amms auf dem Arme häugen hatte und in Hemdärneln'ar, 
von Knöringen berlommend in das Stationtgebäube eintreten; 
nad 10 bis 12 Minuten dasfelbe aber wieder nerfafien nmb.auf 
bemfelben Wege zurüggehen pefehen. Auf Die Frage wo er ber 
wäre, fagte er von Deibeaheim, und ging ſchnell weiter. Dar 
mals it jonfb Niemand im das Bahrıkofgekände geloinmen, als 
diefer Mann, und zwei Bahnwärter, denen ber beulige Auge- 


Hagte bald baranf ae geftellt wurbe, erfannten mit 
Beftimmtpeit als. denſelb 


en Mann. UAn * 
mittage nad vollbrachtei Diebſtahle lehrte ber — age in 
BWirthöhänfern in eim, und erft 


mebreren f v. bei 
einer Mobiliarverfleigerung borten Kleibungsftide fiir 16 Gulden 
22 Kreuzer, welchen Betrag er baar bezahlte, euch bezahte er 
am & enden Morgen feinem Mierbsberrn 8 Gulden. Sewohl 
die ſorten, in weldyen er biefe 8 Gulden bezahlte, als jene, 
weile von ihm Tags zuvor allenthalben panda: muy en 
mit jenen überein, welche nod Angabe des Babnhofverweiters 
aus ber Kaffe entwendet wurben. Much. bie ran bes Inge» 
Hagten bat dem Bürgermeifter von Duttweiler rt, ihr Mann 
babe, als er am 19. Juli heimlam in einem Sacktuch einen 
Klumpen @eld gehalt: Der Angellagte vermag ſich in keiner 
Weile über ben Erwerb des Geldes, womit er die verſcheden ⸗ 


1840 zu fünfjähriger Smangsarbeit und durch bas Te ei 
rigen Ge ⸗ 


gi erſten in Betreff des in 
eſchirrs und bes Pferbes verneinten; fie bejahten bagenen bie 
dritte Frage, Besüelich des im Snör 

Diebflahle, indem fie 





(Eingefanbt.) 


Zanbau, 13. Sept. Wie wir hören, beabfid- 
u * Muſikdirector Braun von Landau, unter 
kung des bortigen Muſikvereins, nächſtens ein 
Kirhen-Eoncert zum Beflen der armen Rhön— 
bewohner in ber proteftantiihen Kirche zu Albers- 
weiler zu geben. Es wird dieſes Eoncert gewiß für 
wo Mufiffeeund ein Genuß fein, denn Herr Braun 
ſt ein ausgezeichneter Orgelipieler und er wird ver- 
ſchiedene Eompofitionen älterer und neuerer Meifter 
zur Aufführung ir rg 
Es ift zu wünfden, daß bie ganze Gegend ſich 
zahlreich dieſem Goncerte * da ja auch 
noch ein wohlthätiger Zweck damit verbunden iſt. 


Berantwortlicher Redacteur: Ludwig Georgee. 





Bekanntmachung. 
Dienſtag, den 18. September 1866, Vormittags 
10 Uhr, im k. Bezirkögerichtögefängnißgebäude ba- 


er, werben auf Betreiben bes unterfertigten E, 
entamts folgende Gegenftände gegen glei baare 
Bahluna öffentlich verfteigert: 
1) 90 Pfund gemifchte Lumpen, 
2) 30 „  teißleinene Lumpen und 





3) — Abtritt-Dünger, circa 12 Karren 
vo 


Saudau, den 11. September 1866, 
Steig Rentamt. 
obr. 


ugsthorſchluß. 

Nach einer Mittheilung bes k. b. Gouvernements 
der Bundesfeſtung Landau vom Heutigen wird von 
heute an das deutſche Thor die ganze Nacht hindurch 
offen gehalten, die Oeffnung bes franzöſiſchen Thores 
während der Monate September, October, März, 
April um 4 Uhr, Mai, Juni, Juli und Auguſt um 
3 Uhr, November, Dezember, Januar und Februar 
um 5 Uhr früh, befien Schluß aber das ganze Jahr 
hindurch Nachts 10 Uhr ftattfinden. 

Landau, den 5. September 1866, 

Das Bür fteramt. 
Eihborn. 


Rönigli e erbfchule au. 
Am 2. October nächſthin mwirb die ap sen 
345 fol. Gewerbſchule begonnen und am 3. 
geſchloſſen. 
Landau, ben 15. September 1866. 
Das Fol. Rectorat: 
2. Sutter. 


Haus: Berfteigerung. 
Montag, dem 8. Dxctober 1866, des Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, f Zandau im Stabthaufe, läßt Herr 
Chriſtoph Krauß, Seiler in Landau, in Eigen: 


thum — 
Ein Iftödiges Wohnhaus mit gewölbtem Kel⸗ 
ler, gemeinihaftlihem Hof mit Einfahrt und 
Brunnen fammt Bugebör, gelegen zu Landau 
an ber obern Marktſtraße, neben Friedrich 
Linder und Johann Philipp Krauß. 

In diefem Hauje wurde jeit langen Jahren bas 
Seilergeihäft betrieben und ift Speidherraum für 
6 Seilerarbeiter vorhanden. Es dürfte daher dieſes 
Anweien für einen Geiler um fo mehr geeignet fein, 
als nur ein Goncurrent in biefiger Stabt ſich be— 


nbet. 

Bis zur Verfieigerung kann biefes Immobel aud 
aus freier Hand verkauft und hiezu ein volftänbiges 
Seilergefhirr mit abgegeben werben. 

Bafian, k. Notar. 
Mobilien »Berfteigerung. 

ei ‚ den 20. September 1866 erg wo 
9 Uhr, zu Iberötoeiler in ihrer Behanfun 
früheren Pfälzer Hofe, lafien Herr Georg Jacob 
Peltzer und en Kinder abtheilungshalber auf 
Borg verfteigern: 

Ele von verſchiedener Größe mit einem 
ammtgebalt von 10 Fuder, mehrere Herbft- 
bütten und Züber. 

Anntwgiler, den 14. September 1886. 

epp, k. Notar. 


Zu eg 
Das Dhmelgras von 2 Morgen Wiefe bei 
geintie Martin in Landau. 





an nt _ mn — 


———— im —— läßt Herr Friedrich 


NRachbarn. 


— ——— Lund. 
1 erhar u. 
rg u. Hönig. 


Güter: —— 
den 20. 
Stöpel junior, ner —— folgende nn dr auf 6 
Plan⸗Rr. De. Gewann. 
gandbauer Kann: 
2661. 85 bei der Kreuzmühle, 
3100. 9 = Kühbrunnen 
. er A 
2604. 218 Ze 
2603. 95 


ee al * Ranalziegelfiütte, 


Pauli 
Frz. Paul Negenaner u. Wtb. Beder, 
Joſeph Bähr m. Marzolph. 


3 51 am der Strahe ober ben Gärten, mit Bäumen, Marzolyf. 
2674. 96 ober den Gärten am Ronal-Güttenmeg, + Marzolph u. Wiefe. 
2665. 133 hinter'm Garten der alten Kanalpütte, — 
dor "| 87 an der Straße nach Gobramflein, Graben u. Biefe. 
3079. 38 Gteingebiß, Albert Scherer u. Wingert. 
3125. 40 binter'm Fort, er 
Gobramfteiner Ban 
1997. 38 breiten Stein, - Te u. Mergenthaler. 
5378. 165 am Nußdorferweg, raben. 
5471 126 Straße von Godramftein nad Böchingen. 
6616 58 aufm Brett gegen Nußdorfer Gemarkung. 
Arghbeimer Bann: 
1296. 53 Gobramfteiner Höhe, Vongerichten 
1291. 104 im —— inger, — Straße u. Bähr. 
2406. 186 Eilfmo Philipp Stöpel u. Heinrich Stein. 
1806. 63 — Fuchslöcher, a üppler u. n. 
224915. 50 Nieberfeld, eter Schäfer u. Giener Erben. 
308. 57 Fuchslöcher, tanz Ottenad u. Joh. Adam Kern. 
2398. 49 Eilfmorgen, acob Sommer u. Georg Siefer. 
3253. 60 aufm Brett, ul Baron u. Wendel Schulp. 
2104. 6 Planzfiüd, Niederwieſen, Mathes Braun u. Stöpel, 
Sun, 5 —— Neuwieſe, — — —* u. * Siener. 
. w m u. Margar raum. * 
133. —— VER Anton Baron u. Aufftößer. 
2215. H Viederfeld. 
3399. 73 Oberfeld, —5* Schultz u. Jacob —— 
2501. 134 Ber & Span Dreikiga 
5415. 283 Ahlmübhle, — ernhard u * Frhawller. 
1421. 2Serflinger, — mu. Wib. 
33939.. 70 Oberfeld, Schultz Erben u. — 
]iederfeld mit xitdaun Hüppler u. Peter — 
27. 76 Eilfmorgen, — Lederle u Haſſelwander. 
" 8392. 65 Andreas € u u. age Brunner. 
042. 56 Sauweide im arebs, Gemeindegut u. 
En . Ansdorfer Bann: 
8 Rothenweg, Reuſtadterſtraße u. Wingert. 
B HI] at, Geropp u. Friedrich Säjneiber. 
Queichheimer Bann: 
BL 33 bobern Dorf am Sand, Oberweg u. Leonhard Engelhardt. 


Baftian, f. Notar. 


Mobilien⸗ Verfteige 


Donnerftag, den 20. —— — % 2 
barauffoli 


nöthigenfals die beiden den Tage zu 
ainjeld in der Wohnung des ‚Erb affers, jedesmal 
orgens 8 Uhr anfangend, 

laffen die Wittwe, Kinder und Erben bes zu 
Hainfeld verlebten Küfers Egidius Chriftmarn, 
die zu der zwiſchen genannter Witte Ehriſt menn 
und dem Erblaſſer beftandenen @ütergemeinidaft, 
jowie zum periönlichen Nachlaß des Lepteren gehödgen 
——— ade abtpet —— —5— 

J. Am erſten Tage: circa 80 € ung Bi 
Etr. — 80 Gtr. Stroh, 4Auhe, er in, 
Pferd, meilpänner Wagen und mehrere E 
fpänner, he ar-A-banc, Echreinwert, ald; 1 Canapee 
mehrere Commode, Schränke, Tifce, Stüple 36, 26, 
Feld» und Adergerätbichaften. 

1. An den beiden baranffolgenden 
Tagen: Bettung, Weißzeug, Getüch und jonftiges 
Haus und Kücpengerät e. 

NB. Die zur Mafle gehörigen Meine, Fäffer, 
Bütten und fonftige een werden Mittwoch, 
den 26. laufenden Monats, zur Verfteig ges 
bracht, was noch befonders publicirt werden wird, 

Ebentoben, ben 8, —— en i 

Böorſch, k. Notar. 
Mobilien⸗ Verſteigerung. 

Dienſtag, den 18. September nächſthin, 
—— um 1 Uhr, zu Großfiſchlingen in Heiner 

ohnung 

läßt Bernhard Did, Schreiner, 
——— 1 — Mobiliargegenflände 

eigern, als: 

1 Hobelbanf, 4 Fournierböde und fonftiges 
Ehreinerwertzeng, Beichene Dielen von 3 Zoll 
Dide, nußbaumene Dielen, bellene, tannene 
und fieferne Borde, 6 neue polirte Seffelftüble, 
einige Beitladen, 1 Kleiderihrant und ſonſti⸗ 
des Hansmöbel, ferner die Kartoffeln von 
Morgen 'Ader, eine ‚Partpie Ohmet, 

Riecheu, Heu und Etrob. 
Evenfoben, den 13. September 1866. 
85 örſch, 14 Notar. 


Weder von Gi — 


— 8, l. Monats, 
N — 1 
Amerden 
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herd sul 
vs t. Bela, Yyen —— —— 
Aera Zahlung 
abe, den. 8 ie 
„® af & y 
Der e &tod, bit "Bott be 
sieben an Bäder bier. N 44 
— ur 


— ne am franz. Thor. 
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Gras ⸗Verſteigerung. 
Ringen Re manlet den 65 dieſes Monats, Vor⸗ 
mittags 8 Uhr, w der Genie-Direction der 


Bundes feſtung 22— * dem franzöflihen Thor: 


ebäude das diesjährige Ohmetgras auf dem Halme 

A den Feſtungswerken und unmittelbar bierauf ber 
Graswuchs des wegen Anlegung eines Schießplates 
von der Gemeinde Dueihheim gepachteten Wieſen⸗ 
Gompleres, jowie das Ergebniß der Nüffe, loo&weie 
offentlich an die Meiftbietenden verfteigert. 


Dünger: Berfteigerung. 
Dienfiag, Br Kamen, Vormittags 


verfleigert ba Ef. Artillerie: Commando | Landau im 
——— Zimmer Nr, 31_den von den Dienft- 


nfallenden Dünger auf 3 Monate oder bei 
entfpredhenden Angebote auf längere Beit. 


Griesmaier's Hotel 


St. Lou * Mio. 
empfeßt fi dem reifenden Tublıtum auf das Beſte 
eſondere Aufmerfiamkeit wird dem fremden 
— les 


B. Saweidhardt s Bi. Müller, 
Zur Kachricht. 
bas Geihft circa 3 Moden neidlafen, und mid 
ca en, 
nun wieder in allen ehe e vordem. fort= 





Hufforderung 


ge, welder am 
ber 


eitag, den 7. 
if Biligheim 3 I Beeiberd ie 
Bee ger Bi f erjucht, ſolche wieder dahin 


— age — MAR, ihn. — 


— 
igheim J 





588: 
Pferdezucht: Bereit der Pfalz 


Durch Beſchluß der General ammlung des PſferdezuchtVereins vom 10. November 1863 ift bie 
vierjäßrige Prämie für Zuchlſſtulen auf jährlich 25 fl. feftgefegt. 
ie diesjährige Vefibtigung ber. Vereinsftuten mit oblen ſowohl, ala aud bie gleichzeitige Mufterung 
von ſolchen Zuclftuten, welde als Vereinsfinten aufaenommen werden wollen, findet flatt: 
zu Bergzabern am 19. September, Morgens 10 Uhr; 
„Kandel an bemfelben Tage, Mittags 3 Uhr, 
Offen bach am 20: September, Morgens 9 Uhr, 
„ RNülzheim an demſelben Tage, Mittags 3 Uhr, 
Mutterftadt am 21. September, Morgens 9 Ubr, 
LambEheiman demſelben Lage, Mittags 3 U L, 
Grünftadt am 22.:September, Morgens 10 Upr. 
Die van don Bereinäftuten, welche auf den Bezug der Rräniten ren Anfprucd erheben können, 
und diejenigen Pferdbebefiger, welche geiontten find, ihre Stuten als Wereins aten aufnehmen zu laſſen, werden 
biermit eingeladen, ihre: betreffenden Pierde an einem der genannten Orte und Tage der befonderen Wereind- 
Commiffion vorzuführen. | 
Bweibrüden, den 11. September 1866. +3 it 
Der Vorſtand F Te 
v 


Geihäfts-Gmpfehlung, 


Einem geehrten Bablitum Landau's. und Umgegend erlaube mir mein Gefhäft für kommende Herbſt⸗ 
Saiſon auf's Beſte zu empfehlen und igere für alle in mein Fach einſchlagende Arbeiten prompte und billige 


Bedienung zu. 
Ebenſo übernehme and (auf Berlaugen) die Lie * Kleider neßefter und folid 
: Jun: {e * mbbernſien Sto * allet Un ur fein... 


ieferung 
gearbeitet umd werde zur jeder Belt, 2 Mufter der ſchönſien und 
» Schneidermeifter, 


Landau, im September 1 
— A. Grasmiüc 
wohnhaft in der Bierbtautrei „zum Hirih*, 2. Stiegen hoch 


* ůö—— *** 
9 Slafer und Wiederverkaͤufer 


nipfiehlt feine Miederl in all N) d Qualitaten : afchin | 
3 ige Fabtilsrtife, age in ale Größen und Dualitä Seufterglas owie Maſchiuen ⸗ 


Glafer: Diamanten, Fenfterblei und Beichläg, Goldleiſten und Spiegelgläfer 

zu billigften Preiſen > Bi £ “3 RR 
G. H. Schaller U, Öfajer,. 
mi ou Königöftrage. ER 



















le -_ 


Int tional-Lehrinsti 
nternational-Lehrinstitut. 
Nebst den R—— Lekrgegenstunden werden die französische und englische 
Sprache durch den beständigen Umgang mit den fremden Zöglingen ebense gründlieh erlernt wie im 
—— ——— Kau nännische ——— —— ———— —— —— 
oppelte Buchl ung in deutscher und französischer Spra — Pens mil illigen t Be- 
dingungen, — Den ch fraueo klie Direston In Hiruchsal (bad). Hr 


=- a 




















Aff , Perverung von Yuswaweren 
für alle en Yen zu den Billiften Preifen übernimmt: bie 


Special: Fin. 
A— Meifel in Zeiskam. 





Freunden und Belannten machen wir bie 
traurige Mittheilung, dab unfer lieber Gatte, 
Bater und Schwiegervater 


Sobannes Kenfer, 


Müller, 
beute Abend 8 Uhr ſanſt entichlafen ift. 
Um ftile Theilnahme bitten: 


Albersweiler, den 12. September 1866. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 
t erlaube id mir ergebenſt anzuzeigen, 
daß id unterm Heutigen eine 


Metaerei: und Wein: Wirt 
im Saufe ded Herrn Schwend —* 
Kaſerne eröffnet habe. 

Es wird mein Beftreben fein, imeine go 
Abnehmer und Kunden ſiets reell und pünktlich zu 
—314 lade ſomit zur geneigten Abnahme höf⸗ 


Adam Ernit. 
Die Brauerei zum Burgfeller von 
Völcker & Eie, in Annweiler Aeigt 


biermit an, daß von heute. wieder 
Maljtreber jeden Tag zu erhalten 


find, 
Annweiler, 13. September 1866. 










Die Unterzeichnete bringt hiermit einem 
geehrten biefigen ſowohl, als aud auswär- 
tigen Bublitum zur Anzeige, daß fie ihr 
Geſchaft als Weißgeugnäberin ange 
fangen bat und verſpricht ihren weriben 
Gönnern gute und billige Bedienung. 
Wohnung ift bei Seifenfieder Friedrid. 
Landau. Charlotte Neumann. 


Der Unterzeichnete beehrt ſich hiermit die Anzeige 
zu maden, daß ber 
erfte Winter-Tanz:Enrfns 
am 1. October beginnt, und die mitwirkend gefonne- 
nen Schüler fi bis dorthin können gef 
—— 


chnen laſſen. 
Um rege Theilnahme bittet 
Carl Jacob, 


wohn bei Herrn Marx Steiner, 
aa re 


Jagdſtöcke 
In. Arnaud, Dreber, 
Randau. 46. Marltfiraße. 46. 


Lager ſ ammtlicher Artikel 
Düngerfabrik in Kaiſerslautern 
zu billigſten Preiſen bei 

Dtto Silgard 
zu St. Johann-Aibersweiler, 


Malztreber 


fortwährend zu haben in der DVierbranerei zum 






empfiehlt 


find 
Trifels“ in Landau. 


Agentur importirter Havannakigarren 
Pedro Alvarez EC. in Havanng. 


Hiermit, beehren wir uns zur Kenntniß zu bringen dab wir Agentur und Lager für 


unferer importirten Havanna-Eigarren dem 
rauth 
e 1 


Herm 
A. in Landau in der Pfalz 
ben. Derielbe wird von 100 Stüd an zu dem feften En-gros-Preijen verlaufen, ebenfo ben 


übert 
von j ——— er nad außerhalb gegen Poſtvorſchuß verjenden. Nicht convenirende en 


f 


Pedro Alvarez & €. 


Savdanna. 


landwirthichaftlichen Sehranitalt in Worms a. Rd, 


welche im letzten Semefter von 53 jungen Landwirten aus den verſchiedenſten Theilen Deutihlands beſucht 


ift, beginnen die von 11 
ungen am 1. ber. Programme und Berich 
Director Jedermann gratis und franco. 
Borms, ben 27. Juni 1866. 


lehrern über alle 
ar te über 


ber Landwi t Iten werdenden Bor: 
© Hnpalt verjenbet dal Weslangen ber 


Dr. Schneider. 


en 5, ee 
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0 2 Höchn wichtig für ke F 


Sn — Serren⸗Kleider⸗Magazin find — 
erdichte Ueberzieher von 
Se erPaletots Br f 
Si gan ai ieber von i 
ge eide aefüttert von 
cke mit Berihluß von . 


nn — 
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= sE2y824%8 


vom . . 
—— loks von . 
Hands —— von 


Ferner empfehle meinen geehrien Kunden meine foeben erhaltenen ei ouveantes 1 
4 für Serött- und Winter: "Unzüge, wo ich im Stande bin, m halten 2 —— hat. in 24 
Stunden zu liefern. 

Beſtens empfiehlt ſich 


fl. 
f. 
fl. 
fl. 
f. 
fl. 
fl 
fl. 
fl. 
fl. 
fl. 
il. 
fl 


0 
5 
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S. Wormfer, Marchand-Tailleur, 
in Landau ,„Gerbergafle_ 149, : 
Ede der —— —— 


— — 


Grund⸗ Capit * fü : i uld 
— Sie al er 0 ichaft > di Da G * 3 





Pramien und Sinfen- Ginnopme pro % * 7 
Verſicherungen pro 1865 Bu ” 
Die V erungs Geſellſchaft „Deut 
— — ee nie 
Balentin Bo —— * ———— * 
letzteren an Sielle des zurück zen —* 3 Siegel in Fiseren y zu a 





— Frankfurt o/Main, ben 1. September 1866. = 
Der Verwaltuhgsrath : > Der Director des „Deutichen Phönig”: 
M. Earl Freiberr von Nothſchild. Löwengard. 


Auf vorſtehende Belanntmahung Bezug nehmend, erlauben ſich die ——— Ageriten bie, ihnen 

— Der De utfehe Ben —8 er Beuerfchaben alle bew n Gegenflände zu 
eu 

möglich Bilinen, Feten — — o dañ unter keinen Im is —* 


hroſpelte und Antragsformulare für Verſicherungen meiden jederzeit unentgeltlich verabrelcht, 


die Unterzeichneten gerne Bereit, jede weitere Auskunft zu 
Die a des „Deutſchen J 


eli. 
Eee — 


N” 


— — — — — —— 
— — — — > 


Nachfeier ein Morzheim. 





. ber — a Ba ten ben > —* 
Godramſteiner Kirchweihe. —V 
Da wegen des Krieges up Niterzeigneten abgehalten, bei 
die Godramfieiner Kirchweihe welcher Gelegenheit äuch 
ohne Tan gefeiert werben ars; find, , 
— mußte, ſo findet bis Sonntag, ein 


ben 16. September eine Nach⸗ Feitig, „zum Lamm.“ 


* —————— Aommenden Sonntag, Montag und- 
we’ abgehalten, wobei in ber 7 Rienfiag, während der drei Markitage, 
BEER zB Wirthſchaſt des Unterzeich- \ findet, bei dem Unterzeichneten ein 


nefen gute Speifen und = Preiskegelm fatt, wozu höflicft 
reine Weine anzutreffen fein werden. — einladet 
Samſtags gibts die üblihen Shweins: 
























Matheus Edert, 





e Schreiner und Wirth in Edesheim. 
—* hr Sauerkraut, friſche Würfte aller Art, Auch ſind bei demjelben verfäichene BRpber F 
Hiezu ladet freundlichſt ein verfuufen. 
| Joiepb Kern. — junger Menſch kann das Drebergefchäft 
a Zu verfaufen: erlernen b: 

Hr Ein no Bang ale Bagen, geeignet | a. Armand, Dreher. _ 

RE 10 ein und zweiipännig zu fahren, bei Zu verkaufen: 
? I Adam Ed, Schmied 12 bis 15 Gentner alter Hopfen, erfte Qualität, 

in Herrheim. bei ’ I® 





aul Wong 
Zu verkaufen: in Niederlauterbach. 


Drei eider-Bügeleifen von 25, 19 und 14 the 2 Zu verkaufen : 
Pfund Pie en i Etliche Karren Dung bei Wittwe Küfiner, 
Wittwe Eichhorn in Kandel. vis-ä-vis der Reitſchule. 





Neueste und billigste Berliner 
Damenzeitung für Mode und Handarbeit, 
Preis für das ganze Vierteljahr nur 10 Sigr. 
















Soeben erschienen die ersten Nummern der senesten Damenzeitung: 


DIE. BIENE. 


Journal für Toilett6 und Handarbeit, 
Die tischen Bedärfnissa im Auge behaltend, trägt 














anstalten des In- und Auslandos, 


enste 
2, nten dis betzeff; 
mit —— — de, auch den un- 
geübtesten möglich wird selbst anzufer- 
bedeutende Ersparnisse zu erzielen. 


Herausgepeben' unter Mitwirküng der 
Redactiön des Bazar 
„mit theilweiser Benutzung der in dieser Zeitschrift 
enthaltenen Abbildungen. 






aus alle Buchhandlungen und Post- 


Bestellungen nelrmen an und führen 












— — 
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Nachfeier 


der 
Godramfteiner Kirchweibe. 


Da wegen des Krieges 
die Godramfteiner Kirch⸗ 
: weihe ohne Tanz gefeiert 
werden mußte, jo findet 
bi8 Sonntag eine Nachfeier 


tt, 
wobei in ber Wirthichaft des Unter- 
—— neten gute Speiſen und reine 
Meine anzutreffen fein werben. 
Samftags gibts die üblichen ————— 
mit ee M 8 —* aller Art, Ku 
ezu n 
Michael Brobbed, 









zur Eifenbahn. 
sahrmartt in Edesheim. 
EEE Während der dies· 







J des 
2 Unterzeichneten wie 

Jiedes verfloſſene 

vom Samstag 
Dienftag gut zube⸗ 
reitete Speiſen ſowie 
reingehaltene Meine 
= anzutreffen fein, wo⸗ 





zu freunblichft Perg 
Georg Lorenz, 
Kunftgärtner. 


Edesheimer Markt. 


Der Unterzeichnete bringt 
Sſeine Wirtbihaft in em: 
—— — Erinnerung und 





P. Hammer, Kronenwirth, 
am Kübelmarkt. 


Die Machkirchweibe in 
Waldheim wird tommenden 
Sonntag, den 16. d. M., mit 
7, gutbejegter Tanzmufit abge 
balten, ken N) er einladet 
— — 





Berloren: 
Am verfloffenen —— ein goldenes Mebaillon 
mit Portrait, von M 
gelbbaufe, Der reblide Einder wolle daſſelde gegen 
elohnung bei Metzger Zeiter abgeben. 


r Beiter bis Kaufmann 


Eine Parthie Herrenlleider, noch wenig getragen, 
find billigſt zu vertauſen bei er 
A. Grasmüd, 
Schneidermeifter, x 
in der Branerei zum Hirſch, 2 Ste hoc). 


Ein kräftiger braver Junge kann die Küferei 
Stephan gristenter, KRüfer 


Bei Unterzeihnetem wirb ein orbentlider 
Menſch unter annehmbaren Bedingungen 
Lehre — 





G. Röd, Blechner. 
E un 
beſtehend in 4 Zimmern —— und Side, if zu 
vermiethen und fann men, 8 bezogen werben bei 
Simon Bent. 


Berloren: 
Am Montag, ben 10. d. Mts., von Landau 
hr Annweiler ein —— er j —— Wer mit einem 


ſchwarzen Griff, einen defuß vorflellend. 

er zebliche der wolle denfelben gegen eine 
et von 2 Hl. im „Plälzer Hofe“ zu Landau 
abgeben 


Bertboren: 
Auf dem Wege von Walsheim 
> feidene Mantille. Der 6 Srinder —* 
beten, dieſelbe gegen Belohnung an Simon Ludwig 
in Waldheim abzugeben. 


Eoursd der Geldforten 
vom 13. September ne 


k. 

— * ne RE > un 9 41-43 

N vie 0 0 Reine ! rt 

n x * . * + 

goltaniige ten s 5336. 

20 anfenftüde u . 5 : 9 33-24 

Engliſche Souveraigns . 11 48-52 
Preußiſche —— 1 ... 1 MY-45 


Frucht Mittelpreife. 






++ bhr iin bin 


. Sept.|6 37la A614 1514 3614 
7 —ı 24 2al—lH 


Kandel... . [29. Aug. — 
Reufidt . [11 Sept aaa — 

Speyer, ; Lian, 4 41l3 32 
Hweibrüden . 13. — 2 


Drend unb Berlag ber 2, Beorges'fhen Buchbrnderei in Landau, 


— 


Der Eilbote, 





A 74. 


Münden, 16. 


bayeriihen 4 a v 
a ⸗ 
— et F 


pelt der Kal. 


Gulden — 16 : —— entnehmen wir 
lgendes: Die auf den Juhaber lautenden Partial⸗ 
igationen dieſer Anleihe (160,000 Stück & 176 fl. 
= 100 Thaler mit fo fenben Nummern vom 1 
bis 160,000, getheilt in 3300 Serien Ar. 18200 
à 50 Stüd auf jede Serie) werden mit 4 Prozent 
pro re bis zum Tage ihrer Tilgung verzinst. 
Die Tilgung erfolgt durch Berloofung mit Prämien 
im Gefammtbetrage von 7,008,050 @ulben nad) bem 
feftgejegten Plane —* daß innerhalb 40 Jahre 
bie Anleihe vollftändig getilgt iſt. ja 
Zinscoupons à 7 fl. per Stüd, wie aud bie nad 
eſchehener Ausloofung planmäßig jedes Jahr mit 
ämien zu amortifirenden Obligationen au 
allen E. bayer. Staat 


n 
uni und zwa 1867 auäbgablt: A 
—S— Sic deu der Umtauf) der 
14 onen n ebenden 
feine - gegen bie —X —— 


chon genann⸗ 
wi 


Die gezeichneten Beträge find er 
nee, vorbehalten bleibt. daher für 
jede Beihnungsftelle, daß fobald der aufgelegte Be: 
trag (bei ber bayer. Hypotheken und Wechſelbank in 
Mün und Augsburg 7 Mill.) vollgezeichnet ift, 
aud vor Ablauf der beſtimmten Frift keine weitere 
Beihnung von ber betreffenden Stelle angenommen 
wird. Bei der Subfeription muß eine Caution von 
10 Prozent hinterlegt werden. Dies die wefentlichhie 
Bedingung. (U. R.) 

Wiesbaden, 16. Sept. Wie die „Mrb. Ztg.“ 
vernimmt, wird bei weitem der größte Theil vom 
Difisieren der ehemaligen herzogl. naffanifchen Brigade 
darauf eingehen, nunmehr im gl. preußiiche Dienfte 
u treten und ſich nicht penfioniren laflen. Es fol 
ejhlofien fein, das vormals naſſauiſche Militär, 
wenn es nach preußiihem Mufter reorganifirt fein 
wird, unter Führung von ausſchließlich preußiſchen 


Woche ber ?. Civilcommifjär, Hr. Land [x —* 
n Kor⸗ 
perd und der ſtandiſchen Bürgerrepräfentation Abfland 
ommen, ift aleichzeitig, wie wir vernehmen, dem 
t die Eröffnung zugegangen, dab die beiden ge- 
nannten Körperſchaſten wieder außer Funktion zw 
treten und fi jeber Amtshandlung zu enthalten 
n 


. (Br. 3.) 
Rafjel, 14. Sept. Die Nachrichten einiger 
Beitungen, bald von der Abdankung ded Kurfürften 
Bunften bed Königs von Preußen, bald von der 
zichtleiſtung auf bie Regierung bes Kurſtaats und 
ber demſelben dagegen zugeficherten Revenüen ıc., 
nd, wie wir aus guter Duelle erfahren, fammt und 
aders bis jegt u ündet oder doch verfrüht. Es 
find allerdings Verhandlungen eingeleitet, aber bis 
um —— find fie nicht gelommen. Der Kur⸗ 
ürft bleibt ſich auch jetzt noch getreu und kann keine 
Entſchließung faflen. eben diefen Verhandlungen 
find aber auch noch andere von Geiten der apanagir- 
ten Linie des Kurhauſes Hefien-Ppilippsthal in Berlin 
eingeleitet, welche ſich theild auf die Wahrung ihrer 
Succeffionsrechte, theild auf die Sicherung und wo 
möglich Erhöhung ihrer Apanagen beziehen. Mit 


"diefer Angelegenheit bringt man bier die dermalige 


Anweſenheit ded ehemaligen Miniſters vo. Dehn⸗ 
Rotfelier in Berlin in Verbindung. (Ft. J) 
Berlin, 15. Sept. Die Anweſenheit des Grafen 
Braffier de Et. Simon, unferes Gejandten bei der 
—* Pforte, in hieſiger Stadt iſt wohl nicht die 
los zufälige Folge eines allerdings ſchon länger 
nachgeſuchten Uriaubes von feinem Poſten in —— 
tinopel. Eher möchte man vermuthen, daß jeine 
häufigen Eonferenzen im Miniſterium der auswärtigen 
Angelegenheiten mit dem verwidelten Stand der 
orientaliichen Frage in Verbindung fiehen. In ber 
That ſcheint in der Türkei eine Krifis mit den 
Shritten zu nahen. Gerade bie Theile des türliſchen 
Reiches, die, obgleich fie an dem helleniſchen Aufs 
ftande lebhaften Antheil genommen, zu ihrem großen 
Mißvergnügen dem neuen griechiſchen Königreich nicht 
angefügt wurden, find im, vollen Aufftand, und dem 
König Georg wird ed, bei dem Minimum von Res 
erungsgewalt, das. er bejigt, Schwer werden, ſym⸗ 
pathifirenden Zuzug aus jeinem Lande fern zu halten. 
Schwerlid bleibt es dann bei einem diplomatiichen 


Eonflict gtoffchen der * «und Gried —— und 


—* Fe der 

e —8 * 
end * ng forte wieder = das türkische 
& zu beugen, ober dem alten Dogma von ber 
tung ber Integrität 
des türkiihen Reiches untreu zu werden. (Fr. 3.) 
Der Bündniß:Bertrog zwiihen Preußen und 
ben im den. norddentſchen Bund eintretenden 
Staaten hat folgenden Wortlaut: „Um ber auf Grund⸗ 
— preußischen identiſchen Roten vom 16. Juni 

ind Leben getretenen Bundesgenoſſenſchaft zwi⸗ 

ſchen Preußen, Medienburg- Schwerin, Sadjen- 


B 

trages beſchloſſen und zu diefem Zwede mit Vollmacht 
verjehen. (Folgen die Namen der einzelnen Bevoll⸗ 
mädtigten.) Art. 1. Die Regierungen von Preußen, 
Sadfen- Weimar, Oldenburg, Braunſchweig, Sachſen⸗ 
Altenburg, Sadien-Roburg:Botha, Anhalt, Schwarz ⸗ 
burg:Sondershaufen, Ehwarzburg "Audolftadt, Wald⸗ 

Linie, Schaumburg:Lippe, Lippe, 
bed, Bremen und Hamburg ſchließen ein re 
fiv- — Deienfiv ⸗ Bundniß F gu Di 


Bündniß garanfiren. Art. 2 
miles follen Drfinitiv durch eine Bu ee en 
der Bafis der preußiſchen Grundzüge vom 10. Juni 
41866 ſicher gefiellt werden, unter Mitwirkung einıs 
emeinſchaſtlich zu berufenden Parlaments. rt. 3, 
dl: wiſchen den Verbündeten beftehenden Verträge 
unb Lebens bereinfünfte bleiben in Kraft, ſoweit fie nicht 
un gegenwärtiges ig ausdrüdtich wobifict 
werden. Art. 4. Die Truppen ber Verbündeten 
fiehen unter dem Dberbefehl er. Mai. des Königs 
vor Preußen. Die Leiftungen während des Krieges 
werben durch beiondere Berabrebungen geregelt. Art. 6. 
Die verbündeten Regierungen werden gleichzeitig mit 
Preußen die auf Grund des Reihsmahlgefeges - 
12. April 1849 vorzuncehmenden Wahlen der 
orbneten zum Parlament anordnen und Legteres 
meinihaitlid mit Preußen einberwien. Zugleich 
werden fie Berollmädtigte nad Berlin fenden, um 
nad Maßgabe der Grundzüge vom 10. Juni d. J. 
den Bundesverfaffungsentwurf feſtzuſtellen, welcher 
dem Parlament zur Berathung und Vereinbarung 
vorgelegt werben fol. Art.6. Die Dauer des Bünde 
niffes if bis zum Abihluß bes neuen Bundesver⸗ 
haitniſſes, eventuell auf ein Jahr fefigeiegt, wenn 
der neue Bund nicht vor Ablauf eines Jahres ges 
ſchloſſen fein follte. Art.7. Der vorftehende Bünd⸗ 
a fol ratifieirt und die Ratificationsurtuns 
den fo bald als möglid, ſpäteſtens aber innerhalb 
dreier Wochen vom Datunı des Abſchluſſes an, in 
Berlin ausgewechſelt werden. Zu Urkunde deſſen 
haben fämmtlihe Bevollmächtigte den gegenwärtigen 


Deutſchland und Stalien 


- Yumbesvertra 


uitterzeichmet er underfiegelt. &o 
in den 18. ar 1866. v, Bismard. 
v. Seebad 


—* v. Lauer. Graf Beuſi. 
v. neyfen. 2. Rapp. v. Oheimb. Geffden. 
* sig, 16. —— 


Die ug a bat begonnen 
ber fremden Engros: ae ug fi durch bie 
urcht vor ber bier berridhenden Ehplera —* 
ſſen, perſönlich hierher zu kommen. Kid | 
gahliofe Anfragen per Brief und Telegramm ein, x; 
—— denn wirklich ur ſchlimm wüt Fa man 
Pr beaußen erzähle. Run ift thatſachlich eine Wen⸗ 
bung zum Beflern feit drei Tagen eingetreten. Die 
—5— der ———— iſt von 57 auf etliche 
80 herabgegangen. DB find zufammen 857 
Berjonen an dieſer Krankheit geftorben, wovon — 
dings B10 allein in dem lehten vier Boden. 8 
—— Be ‚ Abend 
ammlung ans 2 ee 
> 8 erklärte ſich he gegen jebe 
ae und > read fi für — 
—— mit Preußen aus. Die Redner vo 
un. —— proteſtirten in daniſcher Gm 


Teiln 
Bien, 17. Set. Die Abendpoſt erklärt, daf 
bie Rachticht der Norbd. Allg. gtg., wonach Feld» 
marihall:Lieutenant v. Gablenz mit feiner einung 
u die fünftigen Beziehungen Defterreichs zu ——*— 
ſo entſchiedenem Gegenſatz zu den Anſichten der 
—— Kreife gerathen ſei, dab man das 
Project feiner Ernennung zum Kriegsminifter aufs 
egeben und ihm veranlagt babe, feiner unfreimilligen 
itigung durch die Bitte um BVerfegung zur Did: 
ponibitität 5 ulommen, wibegründet ifl.- 
Stalien. Gelegentlich. des im Benetianiidhen 
—— — Plebiscita ſollen der Bevollerung drei 
Bram jur Beantwortung vorgelegt werben: 1. 08 
die rangöftice, 2. ob fie italienifhe und 3, 
ob fie eine Selbftregierung haben wolle. ' mu, 
Florenz, 17. Sept. Die officielle Dand 
Jagt: „Die Rothwendigkeit, Sicilien wegen des 
von Truppen zu entblößen, bat die Uebelthäter tühnet 
ht. Diefelben haben ſich imsbefondere in ber 
Broving Balermo dur 2000 Zndividucn verftärkt, 
9 dem letzten Aushebuñgen entzogen haben 
Racht vom legten Sonnabend. find einige 
—* in Palermo —— gen, wobei es zu einem 
3* he on hie — 
wFolge deſſen jahlreiche Truppen 
Valermo geſchickt, um bie Dremumg da KR, Side 
berzu ven Das übrige Sicilien iſt ru 
‚Baris, 16. Sept. Der „Siecle* ie fiat, 
heute das Scsgefüpt der Nation” zu heben, u 
ber Mühe, die er fidy dabei gibt, fann man are 
daß er daflelbe doch als etwas erjhüttert anf 
muß: „Man darf fi nicht jo ſchnell aus der Faſ⸗ 


fung bringen laffen, fagt er u.9. Wir werben 


ebenſo wenig an einem n Stalien und ein 
| han Deufaian — 2 4* vordem an ve 


iſchen, dem öfterreihiichen, dem engliihen und 
ruffiihen Koloß geftorben find... .. Wen 

ſich beide auf nationale 
Elemente beichränten, fo bleiben fie in der Wahrheit 


und in ber Vernunft, und: ed vermag. alddann keine 


Aufirengung ihre Entwidelung aufzuhalten. Wollen 
fie aber, durch den Erfolg berauſchi, Aber ihre natür⸗ 
Uchen Grenzen hinausgehen und Hand an bie Freiheit 
der anderen Völker Legen, fo wird ihnen geſchehen, 
was Deſterreich geſchieht, mas eines Tages Rußland, 
wie überhaupt leder — keit geſchehen wird. . 
Darum predigt übrigens der „Eiecle" gleichfalls Bor 
fidt. Man könne Frantreich nicht tadeln, ſich von 
der Güte feiner Bewaffnung zu vergemiffern, ih zu 
fragen, ob gewiſſe Verträge ihm nicht ein Stüd feines 
Eigentbums weggenommen haben ꝛc. Nur möge man 
Frankreich Feine Geſpenſterfurcht einjagen und ihm 
Bang Deulſchland und Italien fo vorzuführen, als 
n fie bereit, aus Frankreich nur einen Biſſen zu 
„Leute, die fünf oder ſechs Mal vor dem 
nicht gefürdtet 
zwei freie Ra: 


Der Btg.“ wird 
jüngften —— in Deulſch⸗ 
and haben begreiflierweife aud im Elſaß ihren 
Wiederhall gelunden, zumal man nah den von 
Preußen vollbrachten Eroberungen auch von Gebietsr 
abtretungen zu Bunften Frankreichs ſprach. Die 
legten politifhen Vorgänge, fowie der Minifterwechfel 
in Paris, haben uns belehrt, daß der Kaifer mit 
Deutieland im Frieden leben will. Aud das Elia 
wunſcht dich, wiewohl nicht zum Täugnen, daß bie 
Stimmen, die fih bie und ba jenfeils des Rheins 
in Bezug auf Wicdergewinnung unjerer burd und 
durch franzöfiih gefimmten Provinz vernehmen lafſen, 
mitunter böfes Blut madhen. Bei dem vor einigen 

Sau babier ——— Aderbaufeſt ſprach Ka 


beöpotilchen Europa ne 
* ſollen nicht — daß ſie 
lonen zu Nachbarn haben. 


Senator Frhr. v — Präſident des ober⸗ 
Generalraths, in biefer tehung in 
Trinkiprude unumwunden aus, äußerte 


fih folgendermaßen: rg Kuren und ſchönen 
Baterlande! Lehren wir den Kr Dentichen, 
welche das Elſaß ald einen ihres beutfchen 
Neihs zurüdzufordern wagen, da 4 mit Leib und 
— we. ihönen Franfreih anhängen; daß 
e Ausficht einer Behandlung verwerfen, 
melde —— ber freien Stadt ._ auferlegt 
mor 
Petersburg, 15. Sept. 
3 Uhr fand im der Nähe des — ig > 
—* bie Hiurichtung Karaloſows ſtatt. Eine große 
enſchenmaſſe wohnte derſelben bei; — 
wurde zuerft auf eine Art Eſtrade geführ ‚ wo ihm 
das Unheil verlefen und ſodann ge ade Zuſpruch 
ertheilt wurde; er wurde dann feines ſchwarzen An⸗ 
juges entledigt und dad Hemd, ebenfals ſchwarz, 
wurde Ibn über den Kopf gezogen und er fo an den 
Galgen geführt. Nach der Ausiage eines vom Richt⸗ 
U —— Zeugen war der Tod ein ſchneller 
b ber Körper war ſchon nad 2—3 Minuten voll⸗ 


u mehr übrig. — Borgefiern fand in 
Ba, jerd bie Grundfleinlegung zur Kapelle 
der Stelle errichtet werben fol, mo das Leben des Kaiſers 
dm 16, April vor ber Mörderhand gerettet. wurde, 


welde in der Nähe des Sommergartend an 


Mändi leblos. Kabylin, der Hauptmitihuldige I 
—— fo bleibt: von dem großen Complotte 
des 


601. 


gen⸗ 


* 1 Dienſteanachrichten. 

e. Maj. der König haben Sich bew gefun 
den: den dermaligen Director der ne Se 
bes Imern, der Pialz, Friebe. W. v. Bettinger, in 
Anbetracht feiner erprobten Geihättstüchtigtelt. und 
während 50jähriger eifriger Dienflleiftung bewährten 
Treue und Anbhänglichkeit zum Vicepräfidenten ber 
Regierung der Pfalz zu ernennen. 

Dur Regierungsbefchluß vom 15. September 
wurde im Einverfiändniffe mit dem k. proteftantifchen 
Conſiſtorium zu Speyer die Funktion eines ? ame 

ne für den proteflantiihen ® 
ereitungdbezirk ——— dem Difrittefcutinfpector 
Sek in Obermoſchel übertragen. — Ferner wurde 
der Schuldienfteripectant Michael Knecht von Herr: 
—2 zum Berweſer an der katholiſchen Vorbereitungs⸗ 
ule daſelbſt, vom 1. Ropember I. J. * ernaunt. 


ui 


Vermiſchtes. 


Ludwigshafen, 14.Gept. Das Betriebsergebniß 

ber pfälz. Ludwigsdahn im Monat Aug. ift Ren: 

138,032 Perſonen ertrugen . 60,033 
1,006,864 tr. Güter ertrugen. 67,042 

892,042 Etr. Kohlen ertrugen 62,844 fl. 44 Fr, en E 
—5 der Betriebseinnahmen 169,921 BarnE > 

er M. Aug. 1865 hat ertragen 237, 229 
Wenigereinnahme im Aug. 1866 - 47,307 fl. 49 * 
Gefammteinnahme in den vet- 
onaten bed 


In den gleichen Donaten "des 
Jahres 18%, les Fe = ve ‚160,382 fl. 15 kr. 
Wenigereinnahme im Lauf. Sabre 52,240 fl. 56 
Das Betriebsergebniß der I (genen Rarimilians- 
bahn im Monat Aug. 1866 ift 





2,108,141 f. 20 Ir. 


42,169 Berjonen ertrugen . 06 fl. 82 Er. 
313,185 Etr. Güter ertrugen . 19,000 fl. 17 ir. 
862, 255 CEtr. Kohlen ertrugen . 20,040 fl. 28 kr. 
Summa der Betriebdeinnahmen 56,046 fl. 17 Er. 


Der M. Ang. 1865 hat ertragen 52,754 fl, 34 Er. 


Mehr: Einnahme im Aug. 1866 3,291 fl. 48 Ir 
Gefanmmteinnahme in ver⸗ 
floſſenen 11 Monaten nr 

* 180/. . 522,859 fl. 32 k. 
ben, gleichen Monaten des 

Jahres 189, . . . . 443,126 fl. 32 kr. 

Mehreinnahme im lauf. Jahre. 79,733 fl. — kr. 


Das Betriebsergebniß ber Reuhadt, Dieimer 
— * im Monat Aug. 1866 iſt folgende 
13,587 Perſonen ertrugen . . 3.170 fl. 30 kr. 


27,166 Er. Güter erirugen 865 8 tk. 
20,197 Etr. Kohlen ertrugen . . 435 fl. 51 fr. 
Summa der Betriebseinnahmen . 4,471 fl. 29 fr. 
Der M. Aug. 1865 hat ertragen 5,786 fl. 48 Er. 
Wenigereinnahme im Aug. 1866 . 1,315 fl, 14 fr. 
— 2 in ben verfloſſe⸗ 
nen: 14 Monaten. bes 
18% /e6 . eo. « 56,264 fl. 49 fr. 





Aſſiſen der Pfalz. II. Quartal 1866. 


(Berfanbfung vom 10. he 1. gegen Jacob Darı, 
Jahre alt, Metzget und Wirth *8 abern, vertheidig 
den Herrn Rechtscandidaten Sauter; torg Joſeph Siiter, 59 
Jahre alt, Aderer in Mheimzabern, —— durch ben 
Rechtscandidaten —— arz bed Betrigerifihen Banleroite, 
Sitter der Teilnahme daran angellagt, 

Der Angellagte Jacob Marz, welcher als Metzger und 
Birth Hanpeisgercäe betrieb, gerieth Seit» um x zwei 
aufn in Bermögensrüdgang; obwohl Anfangs Juni dieſes 
Jahres eine Meberichufbung in beifen Bermögensverhäftnifien 
noch nicht eingetreten mar, Seine Paifiva betrugen ungefähr 
2300 fl. Im —— bes —— Monats Juni wurde er 
von en Bläubigern, ne von Balentin Bregaldin 
* Rheinzabern, ber eine ferberung vom 17 Gulden 27 

er hatte, um Zahlung anpegangen, nachdem vorher ſcheu 
in Bond Mai 2 Urtheile am andgericht? ange Ei —* 

genen waren, Am 1, Juni bot der Angellagte b 

d beim Lehrer Nicolaus Krauß um Gut > | 
Sr eine Micfe an, und da fie nicht Handels. eini —— 
wollte der Glaubiger Bregaldin dieſe Wieſe ſelbſt um 3 
Tauien, he ſich jedoch ber ——* nicht einließz, a 
diefe Wiefe mebit einem Ader * I; a bem Peter 
Brunner von Mheinzabern am 550 Gulden, fowie noch einen 
Kiecader um 180 @ufben verkaufte, melden gr eiraß 
von 70. Oulden er ‚alsbald erhielt. Dem Maler © 
batte er clan, er wolle mit 
auch die Nentnierin Joſephine — u welcher er von dem 
Kanfpreis eines Hauſes ber noch chuldverhãltuiſſe rn 
bezahlen. Bregalbin hegte —S "Dar, möchte fi and bem 
Staube machen, und er fowehl wie Iofephine Brunner lichen 
93 im Laufe des Tages eine —— zuſtellen. Der Ange⸗ 

te Auchlele noch in ber namlichen Racht mit dem Gelbe vg 1 

Fanart Yauterkurg. Auf Betreiben der Gläubiger wurb 
Juni durch das —— in Landau in Fallimentss 
zußaub erMärt und om 7. Jun in Lauterburg verhaftet. (E84 
wurbe bei ihm nur wenig Geld vorgefunden, erft nes 
Zeit nelang «8, vom den Gngehwirth Gehring 1400 frce., bie’ 
der Angeklagte in Lauterburg —— nind dem Se 


em Gelde ben 35 ger 


onlet in ——— 

ort vorgefunden; Marz 
geinfert, —* ame —— in mein, wollen. 

Na Ak Orundbftüden befaß ber — 
Ha nf arı noch Rß far Ph — Ku ni 
Gulden. Diefe verkaufte er vor f ucht laut 

act vom 2. di 
Eitter um Auf einer 
in een ER > —ãS— den Kau — 2*8* 
Die Ankiage ftellte et daß na elee As eier 
bie Abſicht zu Grunde liege, bi 2* ülien bei 

e ber Gläubiger zu 2 tale, diefelben dadurch zu 
zen; wehbalk —* Sitter mit im We gesegen, 
behauptete früher 500 Guten 


en 
biger Kauffumme be abft zu. baken, in ber heu 
—* Siner dieſe Behau Sit 


16 barı abit _batte, 
Steine fauf Ae ———— 


von sen item, © Kr etwas ven — Koh 
—— a 
nen | Saat —— we ent —— — in 






Be 


f 
* 


ergehen. Bein ai 9 * dies 
ae een GORIN Mkynp ber 


ne —— ——— dem dei 
Randbemer au 





a feien noch mehr Activa 


—28 bes Angellagten Sitter ſtellte 
Tbe ei ber ein 
ke Kine er ann von bie nat a — kan here 


der Berl‘ Den m 

SE ACNR fe, (,fd Catı erringen, 
"da 

turzer Berat achen bie —— chuldig 


über * beiden a 


11. ob ’ 
Ent Bit an Mai, Der 
ber Racht vom 


— ale en 
A ven Saale a Schmiedes Theba Be Berg in m 


irden 4 er ent« 
wendet zu u im Gr war burd bie offene 38 die 
Scheuer von da —* eine ebenfalls offene Thür im ben 
—* gelangt, hatte da bie Kuh — und dieſelbe bur 

bie von ihm ben innen eöffnete Gradl hür und den ofienen 
tortgelähtt, Anderen Morgens bot er die Kuh auf bem Wege 

hen Eßweiler und Bent dem Hanbelsmanne bon 

mweiler um 44 fl, au, w 
einen Ausweis über bas Gig 
3 wollte Mo die Kuh um 


AR 


be. Wolf fahte mım eben 
—— — Pr — Ds 
Kup ans bem Staube madıte, Bon ba an trieb ſich ber 
—* bis zum 29. Juni arbeitslos umher, an — * 
— Kuhdiebſtahle —— wırrde. Man fand bei 
ihm vergoldeten Kelch, eine Stofa, ein filbernes Loffelchen 
2* Ft &, Segenſtände, weiche ber latholiſchen Kir- 
emeinbe Schwemlingen in Rheinpreußen gehört hatten und 
BE acht * — aus ber —— allda, wo fie 
tesbien 


— zu wurben, ober 21, — gehcblen- 


en und hatte aus ei 
— n Segenkände ände Ge 


—A BVerbredhensftrafe we 
se —— — entf 
äin kr eben und bildet u 
wegen des Rüdfalles ein Serkreden: © rend der Diebſtahl 
bes Reiche m. ſ. w. nad Anſicht der E Stantsbehörbe für fich 
Ihn ein Verbrechen bildete, weil bem Gottesbienfte gemibmete 
Sachen ans einem gottesbienflichen Gebäube mittelit vorherigen 
Einfhleichens in biebifcher Wbficht geſſohlen worden feien, u) 
ein Togen. — vorliege. — Rechtecanbidat Erb 
18 Bertheib eſtrin deu enden Umſtand bes 
—— wei — yo heimlich und — Weiſe, 
—* offen, unt n Augen von Zeugen, am | 
in die Gapelle fi —— babe, wornad, a —* vom Rüd- 
falle, nicht mehr bas Verbrechen bes Kirchendiebſtahls, Tondern 
bas Bergeben eined gewöhnt er vorllege. Da aber 
ber Werth ber Oe S 10 fl. nicht e, fo finfe bie 
That gu einer blojem Uebertretung «herab. Die Geſchworenen 
hmerenben Umfenb * — 


—— —“ Warte, 


= aus ng” 


Der Diebflahl_ber ut 


— gegen an Augetlagte. 

—— 12; September: Zuzlebung 
von w bie. letzt s Schwur fix baß 
kn Saamannn Di Elkng 5 Omar 


nämfih 1) Philipp Be. üller von Blieddalbeim, * 

Dr Walther, Backer und Mehlhäudlet von get we 
riihen Bankerotis. Rohr pachtele im Jahre 1862 

—— er Iacob — eh, ng in Btiesbalbeim u dar 













betrieb bier, Anfangs — By a 
und Brand ach a 860 
v rar 
Beldäh miht. ge a en i 
— at Sans 
Tanfte... Am.9. eine folhe 
919 so fe., mit 3* * ——— 
laffend, aus dem Staube machte. Seine Paffiva betrugen 


Du ⏑⏑— — a Dre Baal, Bor 


i i Sei 4 be 
Sufesihung won nen — ens * Ur zu Hainfeld in der Wohnung dei 





bie Iabren 
Yun weil buch fein — Birthehausleben 1a) en die Wittwe, Kinder und Erben bes ju 
et total ruimiet war. Gr arbeitete mm als Bädergefelle verlebten Küfers Egidius EChrifimann 
2 Yen, ler. auf 5 feiner. A en Wer abtheilungshalber verftei 
ne eten, u or bem e8 aber ging, wie mit dem vorigen. zu 3 Fuder 1865er ordinären Wein, 
Bebnud ten 1855 erhielt er von feinen Gitern in I "„  Traminer, 
000 fl, traf fodann ein Arrangement mit feinen z —— 1 Weyherer Leberberger 
— und nach er, wo er fich eine Bäder Er " ' 
miethete und MMehfbander * ———— iY% . mbacher Rotben, 
keinen Erfolg * und — ſich feine Schulden bebeutenb, a 1864er orbinären, 
weil er om nicht laſſen lonute Br das a. 5 Ohm fenbrandwein;; 
Degen Dub. Ua in; a even woeihem |  fettier 60 Faller im Gefemmtgepalte, von sica 115 
er am fee a Euer: für 9 315 A baar dem Meblhändter Keller read von 1'%, bis Te 15 Fuder 
in Rheingenpeitm verlaufte und nn — an n us —— chiedene —— J ſowie wie 2 bupferne ben 
flüchtete. Den Yctiven von 567 —R6 weinteffel, 2 m 30 m bal tenb. 
—— Ee ee ibn, ‚bie leid 58* wie Ropr, alls Edentoben, den 74 Srtenber 1866. 
Verantwortlicher Rebacteur; ‚Lubwig Georges. Birid, — — 
Verſteigerung einer En. 
— 27: ember 1866, bes 
Feſtungsthorſchluß. Morgens um 10 u zu Ma wiblanden; la * 


Wittwe von Loren Stang, lebend S 
——— u Pad Sei rh vn elf, OR, hf eu eingerigiee Schlofferei-Werfftätte 
an utſche Tho 
offen gehalten, die a des — * nene Feld — ein neues Feuerwerk und eine 


während ber Monate & 
April um 4 be, Mat, Sant, Sul und Buyaf un —— —— ——— 


r, Rovem er, Dejember Januar und Februar —0 
Schluß aber das ganze Jahr ke, He im —— 
— Nachts 10 ftattfinden. 36 fertige 5 ſſer nebſt Thür⸗ 
Landau, * * ———— läge, { neuen Sparto Ren N Decimalmaage, 
“ — ruft 3 Yerlenm Samye, 2 4 Hobelbanf und 
- chiedenes Schreinerwer * 
Sp u robe. * Gebäude ſelbſt wird er ben Abriß ver- 


Reigert 
Auf Montag, den 24. lauf. * har mittags 
3 Uhr, wird anmit eine fe er einige mi „, Meinpabern, A 
wobei fi alle 34 der — 





17. September 1866. 
ellinger, Ef. b. Notar. 












tie —— Beruf de an un 
eftr u i wor.) © Mittwod, 
S Ipl fir * ben 4. October end 9 
—— Beh he 







ft als oriſcher der Salitmaffe der 






al —— De I in deren Mob 
— n 
eu ——— F —— — 
ber 1866, des Nachts —5** | | 
Biegelipeuer zu Biken 5 
wegg — wird 
ahe —J ——— 
Das er | — — wird: — 
Dueichheimer zu ve * — Ir | 
auf Gredit bei 2— 


& hel, Weincommiffionär 
ehl dahier. N — 


Berfteigerung einer Mühle, 

Mittwodh, Den 26, September 1866, 
bed Vachmittags um 2 Uhr, im Gemeinde: 
baufe ju Hördt, im Kanton Germersheim, laſſen 
die en Peter Andreas Liebtag und deſſen 

u Wilbelm Liebtag, beide Müller dajelbit, 

nahbeihriebene Immobel der Abtheilung wegen 
Öffentli unter ſehr günstigen Bedingungen, welde 
bei Unterzeichnetem zu erfahren find, zu Eigenthum 
verfteigern, nämlich: 

Die in der Gemeinde Hördt am Klingbach 

elegene Kloftermühle, beflebend in einem 

ohnhaus mit Mahlmühle, Delmüple, Hanf: 
reibe, Bäderei, Nebenhaus, zwei Scheuern, 
Stallung, Schoppen, Schweinſtaͤllen Hofraum, 
Pllansgarten, Graben, Ader- und Wielenland, 
zufammen an Fläche 8 Zagwerle 55 Dezi⸗ 
malen (1232 Ruthen) enthaltend, 

Die Mühle enthält 3 Mahlgänge und 1 
Shälgang, bat eine bedeutende Waflerkrait, 
liegt anderthalb Stunden von der Eiienbabn- 
ftation Germeräheim inmitten bewölterter Ort: 
ſchaften und ift feit vielen Jahren mit beftem 
Erfolge im Betrieb, deßgleichen die damit 
verbundene Bäderei. 

Germersheim, den 28. Auguſt 1866. 
Dimrotb, kal. bayr. Notar. 


efanntmahung. 
Dienftag, den 25. September d. J, Vormittags 
10% Uhr, wird von der Militär-Srantenhaus-Eoms- 
miffton Yandau das vom 1. Detober 1866 bis, 31. 
Dezember 1867 anfallende alte Lagerſtroh nad 
abi ber Stropiänt öffentlich verfteigert, wozu Steige: 
t mpalufge geladen werden. 
ndau, den 16. September 1866, 


Düngemittel 
der 
Chemiſchen Fabrif Griesbeim 


in Branffurt am Maln. 


Sauere pbospborfanere Kalke (Super: - 
»hosphate) zur Düngung des Getreides, für 
Rüben, Wiefen, Gemüfe Futtergewächſe, 
Reps u. S. m. in brei Sorten. 

Gedämpftes Muochenmebl (guanifirt) in 
feinem und gröderem Bulver, für Getreide n.j.w. 
(jur Mafibinen- und jur Handiaat.) 

; — Sinochenmebl, geſtampftes und ger 
mablene 
ater Guano:Superpbospbat, 

ann Euperybe pbat. 
eru : Guano » Phosphat. Geſauerter 
Peru-Guano.) 


Phosphor⸗Guano. 

Griesheimer Guano (concentrirter * 
feines Pulver, für Getreide, Reps, Tabak, 
Kartoffeln, Hopfen u. fm. 

Weinberg: Öuano (Beinberg-Dünger). 
ra a Guano Bafer:-Guano, 
ali- Dünger (Wieienvünger) für Wiejen. 

Ralifalze, 

Futterfnochenmebl. 


Reichthum an Gehalt. BVorzügliche Löslichkeit, 
Billige Breife, — Preisliſten, Gebrauchsanweiſungen 
und Analyfen gratis. — Garantie der Analyjen. — 
Gontrole der landwirthſchaftlichen Vereine. 


Niederlage in Meufladt a. d. 5. bei 
Bölder. 











Neueste und billigste Berliner 
Damenzeitung für Mode und Handarbeit, 
Preis für das ganze Vierteljahr nur 10 Sgr, 


Soeben erschlenen die ersten Nummern der nenesien Damenzeitung: 


DIE BIENE. 
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Journal für Toilette und Handarbeit. ER Ei * 

Die Bedürfnisse im Auge behaltend, Ei | 5 
5 die „ “ mit Sammelfleiss, H N 
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a N N ET ER TER TER —— u N cn ee, 


I 2 Hochſt wichtig für Auswanderer. a. 
In meinem Gerrem:Mleider Magazin find vi: ) 
Wafferdichte Ueberzieher von A 10h MW 
Meite:Paletots von . u 8 fl. bis 28 fl. B 
ri ft:lleberzieber von EEE te Mi 15 A. Bis 30 fi. N 

ito ganı mit Seide aefüttert on . } 18 fl. bis 8 
Neiferöcke mit Verſchluß von . nn. ; i 18 fl. bis b ) 
— — rein Wolle, bon 4168 bis » h ) 
MWatine:lleberzieber von 18 fl. bis 40 fi. N 
Eomplete Frag e ron Budelin, Tuh, ‚Sademir, Rod, ) 

Joquet, Hofe, Weſte Ku . 20 fl. bis 44 

Sion em, ohne arüm, en Bfbcbiß td ) 
sen “ und Donbie-Schlafiöde von . .: AS WEN ) 
adeloßs vom .- , . ſi vie võ 
naben · Haveiors von En De 5 4) y 

Saus⸗ und Eomptoin: Möde von —9 fr. an. 
erner empfehle meinen geehrten Kunden meine foeben —* Bariier Nourenutes — 
für Herbſt⸗ und Winter-Anzüge, wo ich im Stande bin, — Maaß einen en Run hi 4% 
Stunden * liefern. F 
Beftens empfiehlt ſich N 
S. Wormſer, Marchand-Tailleur, ) 
in Landau, Gerbergafie 149, y 
Ede ber Georges’ idhen Buchdruderei. 2) 


ERS nn — — 


FM, 


— u n * * > . 
u, ze), re IE EIER u EEE TE TE 


Amerikanifch-Europäilche Erpreß. 
Padet: und Güter = Beförderung ver Poſt⸗Dampfſchiff 


England und allen "übe eifchen en 
zu — Zariffäßen 8 Durchfrachten. ıfe iſch vn. 
e nächſten Dampfihiffs-Erpeditionen nah Mew⸗York finden wie folgt fatt: 
am 22. und 29. Eeptember, 13., 20. und 27. October, 10, und 2& November und 


Näheres auf dem Anmelde-Burcan — — 
a ER 2. Löb in Landen. 
Gefhäfts-Empfehlung, 


Einem geehrten Publikum Landau's und Umgegend erlaube mir mein Siaafl für kommende Herbft- 
Satfon auf's Befle zu empfehlen und ſichere für alle in mein Fach einſchlagende Arbeiten prompte und 


Bedienung zn. 
Ebenfo übernehme auch (auf Verlangen) die Lieferung fertiger Keider nach teuefler Ei on und folid 


gearbeitet und werde 1% jeder Zeit mit Mufter der ſchönſten und modernften Stoffe de Art ve ziehen fein. 


Landau, im September 18686. 
A. Grasmick, Schneidermeiſter, 
wohnhaſt in der Bierbrauerei „zum Hirſch“, 2 Stiegen hoch. 


Beförderung von Auswanderern 
tür alle abgehenden Schiffe zu den billigften Preifen übernimmt die < 
Special: Agentur 
Neifel in Zeiskam. 
Ein thätiger, folider Kaufmann 


wird in jeder Stadt gejuht zum Vertrieb von Brönner's Patent: Brenner für Steinlohlen-@as; diefelben 
fparen 40—60 pCt. Sich zu melden bei der Erpebition diejes Blattes. 















Hlbersweiler. 
REN den 23. — — 1866, 


in der ——,— Kirche: 


CONCERT 


LE — 
unter a rang Ar von Dilglicten des 
n 


—— au. 
Eimelbidetn mm 24 kr., 


Berfonen zu 1 fl., fowie ——— find ae su len a 
Zanbau bei ben en Raufmann Lon gar 
Raufmann J. B. Feldbauſch, Ed. Kaufler und 
8. Georges; . Ibersweiler bei rm. Bürger: 
yani er; in Annmweiler bei Hrn. 9. 

Bed ai — "Hin der Nine findet Fein Billete 
Eoneerts ift für die 


I Pete rd beftimmt. 
Griesmaier’s Hotel 


in 
&t. Louis, Mo, 
empfiehlt ſich dem reifenden Bublikum .- das Befe 
und befondere Aufmerkiamkeit wird bem fremden 
Einwanderer —— 


B. Soweichardt & —4 Bl. Müller, 


Die Brauerei zum Burafeller von 
Völcker & Eie, in Annweiler Aeiat 
biermit an, daß von. heute. wieder 
—“⸗“ jeden Tag zu erhalten 


u unideiter; 13. September 1866. 
Eiferne Kelterjchrauben, 


eijerneHädielbänte, Obftmühlen, Rüben 
ſchneider, Shrotmüblen, nad befter Eonftrucs 
tion jolid ausgeführt, empfiehlt zu: billigen Preiſen 
K. U Fath in Bergzabern. 
T 
altes Gußeiſen 
lauft in jeder Quantität zu dem höchſten Preis bie 


Eifengießerei von 
Jooß Söhne & Eie. 


Aus Mangel an Raum verkauft F. Hartened 
in RR zu billigen Preiſen 


. von 1200 Liter. Gehalt, 2 oval, Irumd. |’ 
3 von 15 und 23 Ohm, rund, 
Die Faß find weingrün und in gutem Stande. 


Neue — Milchner —— 


Prima-Qualität, empfieh 
"ang, Schimpff. 


Eine tühtige DWeifzeug-Näberin findet dauerude 

Beſchãftigung 
Schäfer und Birmann, 

Meinen Freunden und Gonnern die Anzeige, dab 
ich meine frübere Wohnung verlafien und in bem 
ehemals Schufter’jhien Haufe neben dem Baur 
beerbaum mohne. 

Landau, im ——— 

m Rißter, Mopife. 

Die Unterzeihnete q eden Donnerftag und 
Samitag von Betr sch Sanden und zurüd 
und bittet um geneigte Aufträge. Für Landau wollen 
foldhe bei Hrn. Bäder Groß abaegeben werben. 

Wittwe Bergboll von Annweiler. 

In neuer Waare eingetroffen: 

Portland⸗Cement, 


für deſſen Leiſtungsfähigkeit ih jede Garantie 
übernehme. 








er. 
:Handlun 
iur) u Balen Kam in a ke nl 
Kortenntniffen verjebener junger Mann als 
eintreten, 





Geſucht wird: 
Ein mit guten denen verjehener tücdhtiger 
Knecht, ber Liebe zu Pferden hat und gut mit um 
zugeben verfiebt. Wo? jagt die Ned. d. BI. 





Su verkaufen : 
Eine, in uftande befindlide S 
mit Schranf be acob Hornbad, 
in X en. 


Zu verfaufen 
Eine hölzerne Kelter mit 9 Spindeln bei 
Jacob Simo *8 
in Godramſtein. 


Mehrere weingrüne 
Bu erfeagen 










2% aufwärts bis 33 — 

bei Georg Köffler, Küfer da 
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alt, von brauner —— mit 
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Einladung zum Abonnement. 


. Mit dem 1. October beginnt ein neues Quartal und fann ſowohl auf der Poft als auch bei der 
Erpedition auf den Eilboten abonnirt werden und bitten, Beftellungen hierauf baldigft abzugeben, 
damit in der —— feine Unterbrechung eintrete. 


Der Eilbote er 


heint wie bisher, Donnerflag und Samfta di und beliebe man Anzeigen für 


diefe Blätter Tags vorher bis Vormittags 10 Uhr bei der Redaction abgeben zu wollen, 


Die Nedaction. 





Aus der Pfalz. Die Projectirungsarbeiten 
ber Raiferslautern= Pirmafenfer Eijenbahn find im 
beften Gange. Seit einigen Tagen befinden fidh die 
Ingenieure an Ort und Gtelle, um Detailvermeis 
fungen vorzunehmen und Gituationspläne zc. zu 
iertlam. Das Terrain. fol fi weit günfliger er- 
weifen, ald man früher vermuthete. Sicherlich dürfte 
fhon auf dem nächſien Randtage ein Geſetz zu Stande 
tommen, das die übliche Zinferngarantie gewährleiftet 
und die Herftellung bieler Zweigbahn ermöglicht. 
Der Rentabilität diefer Bahnitrede fann man ein 
fehr günftiges Prognoftilon fielen. (Pf. 8) 
Münden. Es ift vielfah die Anfiht ver- 
breitet, als ob die bei dem Kriege zur Verſtärkung 
des flehenden Heeres eingerufenen Rejerviften auch 
jest noch, weil fie mit einem bloßen Urlaubspafje 
n die Heimath entlafjen wurden, in der Anſäſſig⸗ 
madhung oder Berehelihung gehindert feien. e 
Meinung ift eine ganz irrige. Nad lit. IX. $ 3 und 
Ader Berfaffungsurkunde theilen die Referve-Bataillons 
nur fo lange, als fie aufgeboten find, alle Ber: 
pflichtungen mit dem lebenden Heere, während im 
Frieben jämmtlihe in den Rejerve-Bataillons einge: 
reihte Mannſchaft in ihrer Heimath frei von allem 
militäriihen Zwang bleibt und ausbrüdlid an der 
Anfäffigmahung oder Verebelihung nicht behindert 
fein toll. Rachdem nun die Reierve-Bataillons auf: 
elöſt, theilweiſe noch gar nicht gebildet worben 
nd, und ber Friede abgeichlofien, auch die betreffende 
Mannihaft durch den ihr vom Militärcommando be⸗ 
rs Pak entlaffen ift (ein anderes Document 
ft nicht u aa kann aud wohl nicht ertheilt 
werden), jo fünnen Referviften wenn fie die fonftigen 
efeplihen Worbedingungen erfüllen, unbebenklid) die 
Hnjäffigmagung erwirten. (9. 4.) 
Münden. Wie von den fämmtlichen Juſtiz⸗ 
beamten ber an bie Krone Preußen abgetretenen 


Grenzdiftricte Unterfrantens, fo ift auch bereits von 
einer Anzahl Berwaltungsbeamten verſchiedener Kater 
orien in denſelben Diftricten bei den Staat3minifterien 
Münden deren Erklärung eingelaufen, bei Bayern 
bleiben zu wollen. Andererfeits vernimmt man aus 


- ben een Bezirken, auch aus ber biöher ober⸗ 


fräntiihen Exclave Kaulsdorf, von ber gefammten 
Bevdlterung daſelbſt nod immer Heußerungen bes 
berbften Schmerzes über ihre Lostrennung von Bayern, 
der fiherli auch dieſſeits allgemein: mitempfunden 
wird. (Mg. ta.) 

Münden, 17. Sept. Sicheren, dem „N. 6." 
zugegangenen Nachrichten aus Wien zufolge ift eine 
in der Hofburg und im Minifterium des Aeußern 
fehr einflußreiche Partei beftrebt, eine Heirath mit 
einem italieniihen Prinzen (mit dem Sconprinzen 
—— zu Stande zu bringen. Unter ben von 

efterreich —— edingungen nennt man Los⸗ 
ſprechung Victor Emanuels vom Kirchenbanne, Gas 
rantie für die Freiheit der Kirche im Staate, Er⸗ 
—— des weltlichen Beſitzes des or Vaters ıc. 

ei dem großen, befonders in der lepten Zeit bes 
merlten Einflufje der „Bartei” ift die angefirebte 
Heirath nicht unwahrſcheinlich. (Die Nachricht war 
ſchon vor einiger Zeit aus Wien und Italien gemeldet 
worben. Die Brinzeffin ift die zweite Tochter bes 
Erzherzogs Albredit.) 

Aihaffenburg, 17. Sept. Die Summen 
für die Diners der preußiſchen Generale in den erften 

en ber Dccupation babier beliefen fi vom 14. 
bis 22. Juli auf 3465 fl. 30 fr. — Wie wir hören, 
jollen von Orb alle Salzvorräthe, ſowie das bis zu 
Ende ds. Mis. produyirt werdende Salz hierher ge⸗ 
bracht werden. Mit dem 1. October bört aladann 
ber Betrieb der Salzfaline von Seite des bayeriſchen 


Staates auf. 
Mainz, 17. Sept. Das geftern früb nad 


ankfurt abmarfchirte Landwehr⸗Bataillon des 82, 
—* Infanterle⸗Regiments iſt heute in zwei 
Eifen transporten krie gen bier eingebracht 
und auf die Citadelle internirt worder. — General 
v. Nöder ift gutem DVernehmen nah zum Commans 
danten von ‚ernannt worden. (Fir. 3.) 

Mainz, 19. Sept. Die Landwehrmänner, 
melde — Abend unter Escorte von Frankfurt 
gebracht wurden, werden alle nach der 
Ss Ehrenbreitftein bei Coblenz transportirt, 
woſelbſt die Unterfuhung eingeleitet und geführt 
werben wird, (Mainz. Big.) 
Berlin, 19. Sept. Der „Staatsanzeiger“ 
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Bringt folgenden Allerhöhften Erlab: „Aus Anlaß 


des jo eben beendeten fiegreihen Krieges find mir 
von allen Seiten und aus allen Theilen des Landes, 
ſowohl von Gemeinden, Gorporationen und Bereinen 
als and von Privatperjonen jo mohlthuende Kund⸗ 
ebungen ber Treue, Hingebung und Opferfreubigfeit 
vr Rönig und Vaterland zugegangen, daß ed meinem 
Denen edürfniß ift, nicht nur dieſe Thatfache, 
ondern auch meinen Löniglihen Dank öffentlich auss 
aulpreden, Die unzerſtörbare Einheit zwiſchen Fü 
und Boll, deren hervorragende Bethätigung bie 
jegigen wie alle großen Momente unferer ruhmreichen 
Geſchichte kennzeichnet, wird aud in der neuen Epoche, 
welche mit dem Friedensſchluſſe eröffnet ift, alle Unter- 
ſchiebe und Gegenfäge im Liebe zum gemeinfamen 
Baterlande und in Betbätigung bes hiſtoriſchen Ber 
rufs Preußens in Deutfchland verjöhnen und n 
maden. Und wie beim Beginn des Krieges ich 
mit meinem Volke vor Gott gebeugt, will ih auch 
mit ihm den Dank öffentlich befennen, daß Gott fo 


an uns gethan und unſer Thun fo fidhtbar 
ee erlin, den 19. September 1866. 
elm.“ 


Die „Oſiſee⸗gtg.“ ſchreibt aus Stettin vom 
17. Sept.: „Heute Nachmittag mit dem Berliner 
Kurierzuge reist die Gräfin v. Nienburg von. bier 
ab. Das Arrangement zwiſchen dem Könige und dem 
Aurfürften ſoll bis auf einige Kleinigkeiten, z. B. bie 
Meberlafjung eines dritten Schloffes zu des Aurfürften 
Benugung, zu Stande gelommen fein. Zur Auss 
gleihung dieler noch ſchwebenden Differenzen ift Herr 
v. Baumbad abermals nad Berlin gereist und wird 
möglicher Weife ſchon heute Abend zurüdtehren. Iſt 
dies der Fall, fo wird der Kurfürft, wie es beißt, 
fhon morgen fammt feinem ganzen Gefolge mittelft 
Ertraguges Stettin verlaflen, um über Dresden und 
Bamberg nah Schloß Philippsrube bei Hanau zu 
€ “ 


Meiningen, 16. Sept. Aus fihherer Duelle 
berichtet die Hildburghaufer — daß der 
erzog den Beſchluß gefaßt babe, zu Gunſten des 
bpringen abzudanken, und daß hiervon bereits vor 
einiger Zeit die Mitiheilung nad Berlin gemacht jei. 
Es werden gegenwärtig Verhandlungen geführt, um 
die dazu erforderlichen Feſtſtellungen zu treffen, und 
dürfte dem Abichluß in Kurzem entgegenzufehen fein. 
Kiel, 17. Sept. Das Dftiee-Geihwaber if 
beute aufgelöt worden; die Schiffe werden größten: 


— 


—* abgerüftet und die Marine⸗Reſerviſten ent⸗ 
afjen 


Mas die Dinge im Orient betrifft, ſchreibt man 
aus Wien, fo (deint man bier die Uebergeugung 
erlangt zu haben, daß ſämmtliche Großmädte den 
Wunſch hegen, fie jegt nicht zur eigentlichen orien- 
taliſchen Frage beranreifen zu lajlen, und daß es 
deßhalb gelingen wird, nohmals mit Palliativen eine 
erfolgreihe Kur zu unternehmen. Die Schwärmerei 
für die chriſtliche Bevölkerung der Türkei kann ohne⸗ 
in dort, wo man mit diefer Bevölferung nähere 
eziehungen zu unterhalten in der Lage geweſen ift, 
fo ftarf nicht fein, und es gibt wenigitens in Wien 
Leute genug, welche ſehr ermithaft der Meinung find, 
daß in der ganzen orientaliichen Gejellihaft die Türken 
noch weitaus die anfläudigften find. 

Prag, 16. Sept. Die Cholera hat in dem 
legten Tagen wieder etwas —— doch ſtellt 
man ſich das auswärts viel zu ſchlimm vor, denn 
m einer Stadt von 180, Einwohnern is 
ungefähr 25 Todesfälle, ift no nicht jo gefährlich; 
in Berlin, Breslau, Keipiig, Halle ift die Krankheit 
er viel ſtärker. — Am 19. d. M. follen die 

fterreihifhen Truppen wieder bier einziehen; ob 
man fie mit ern empfangen wird, weiß ich nicht. 
— Traurig geftalten fich uniere Geldverbältnifle. Jetzt 
fommen 30 Millionen Staatönoten in Zwangsumlauf. 
Diefe haben wieder einen ganz andern Eurs, als die 
feithber allein vorhandenen Banknoten; man wird 
daun Thaler, Thalernoten, Gulden ,. Buldenflaats- 
noten, Guldenbantnoten im Berfehr haben und, wenn 
man fih ein Stüd Butterbrod kauft, ftet3 Curs⸗ 
berechnungsbücher mit fi führen müſſen. DM 
Silberthaler, Gulden: und Thalernoten werden freis 
lich bald wieder nur noch um's Geld auf der Meſſe 
zu ſehen fein.) (Schw. M.) 

Die Holländer beabfidhtigen wieder ein großes 
wirtbihaftliches Unternehmen. Nachdem fie belannt⸗ 
li den wenig tiefen Binnenfee, den fie das Harlemer 
Meer nennen (Meer bat im Holländiſchen befanntlicy 
auch die Bedeutung von See) troden gelegt, ift der 
Plan aufgetaudht, mit einem großen il bes 
Buiberzee die nämliche Operation vorzunehmen. Es 
würden dadurch nicht weniger als 195,000 Heltaren 

über 35 Duadratmeilen) Landes gewonnen werben. 

ie Koften find auf 106 Millionen Gulden veran- 
ſchlagt. Die Heltare bes dem Meere abzugewinnen- 
den — lame alſo auf nicht ganz 550 Gulden 
zu fieben. 

Slorenz, 18. Sept. „Razlone” will mwiffen, 
dab die Schuldenfrage ihrer Lölung nahe fei. Defters 
reich folle im Wege ber Einigung außer ber bem 
Gebiete Venetiens ſpeziell anhaftenden Schuld bie 
Summe von 73 Millionen baar gefordert und fidh 
dagegen bereit erllärt haben, Benetien 8 räumen. 
Stalien ſolle eingerwilligt haben, auf ber Bafis dieſes 
Vorſchlages zu unterhbandeln, indem es auch feiner- 
feits verjöhnlie Vorſchläge machte. Frankreich und 
Preußen bätten die Parteien zu. vereinigen geſucht 
und lekteres, um die Erfüllung des Prager Friedens 
wirkjam zu unterſtützen, hätte bie Dccupation Böhmen 
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bis zum Abſchluſſe des öſterreichiſch- italieniſchen 
Friedens aufrecht zu halten geſucht. 

$lorenz, 19. Sept. Die amtliche tg. Ihreibt: 
Da die telearaphiihen Verbindungen unterbroden 
find, hat die Regierung feine directen, genauen Nach⸗ 
rihten aus dem Innern von Palermo. Indirecten 
Nachrichten zu Folge waren die Truppen im Belig 
bes Tönigl. Palaftes, der Gefängniffe, des Finanz⸗ 
palafles, Eaftelamares und des Hafens. e Cor⸗ 
veite Tancridi hielt mittelit eines Granatenfeuers 
die Umgegend der Gefängniſſe frei. Die Bevölkerung 
bat an der Bewegung feinen Theil genommen. So 
weit die Nationalgarde ſich vereinigen konnte, unters 
fügte fie die Truppen. Ein fehr guter Geift herrſcht 
auf der übrigen Inſel. Die Nationalgardben von 
Meifina, Patti, Alcano, Termint haben ber Regie- 
rung ihre Dienfte angeboten. In der a 
von Palermo find die Bürger bereit, im Notbfa 
die Banden zuräüdzufchlagen. General Cadorna ift 
zum Befehlahaber der Streitkräfte in Sicilien und 
zum außerordentliden Commifjär ernannt und wird 
mit den Divifionen Angioletti und Longoni demnächſt 
in Palermo eintreffen. Geftern kamen 1500 Mann 
in Balermo an, diefen Morgen trafen weitere Vers 
Härkungen ein. Man hofft, die directen Verbindungen 
mit der Stadt werden bald wieder bergeftellt fein. 

Paris, 20. Sept. Im „Moniteur” benach⸗ 
richtigt der Präfident der mexicaniſchen —— 
miſſion die Inhaber von mexicaniſchen Renten und 
Obligationen, dab, da von Seiten ber Regierung 
von Merico keine Dedung für Zahlung der Rüd- 
fände und ber Coupons, melde zum 1. October 
fällig find, gemacht worden ift, die Rüchzahlung nicht 
fattfinden wird. 

Konftantinopel, 18. Sept., Mittags. Auf 
Kandia bat bei Kanea zwiidhen 30,000 Mann türs 
tich-ägpptiiher Truppen und 40,000 Mann jchledyt 
bewaffneter Inſurgenten eine Schlacht flattgefunden. 
Die Erfteren jollen das Schlachtfeld behauptet, bie 
Lepteren 600 Todte verloren haben. 


Dienſtesnachricht. 

Durch Regierungsbeſchluß vom 16. September 
wurde der Schulverweſer Wilhelm Heyl von Becher: 
bad zum Lehrer der proteftantiihen Knabenſchule in 
Gommersheim, vom 1. November I. 3. an, ernannt. 


Verantwortlicher Nebacteur: Ludwig Georges, 
nn U} 


Mobiliens Berfteigerung. 

Mitlwoch, den 26. September 1866, Nachmit⸗ 
tags 1 Uhr, zu Gödlingen im Sterbhaus, laffen 
die Wittwe und Rinder des verlebten Adersmannes 
Georg Ed verfteigern: 

2 Kühe, 1 Borber- und 1 Hinterwagen, 2 
Pflüge, 2 Schlitten, Fäſſer, Züber, Hotten, 
1 Herbtlotte, 1 Fuhrwinde, Ketten, 30—40 
Stüd eichen Bauholz, 4 Hadbrettdielen ıc. 
Landau, ben 20, September 1866. 
Keller, k. Notar. 
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Königliche Gewerbfchule Landau. 
Am 2. Dctober nächſthin wird die Inſcription 
3 fol. Gewerbſchule begonnen und am 3. Abends 
eſchloſſen. 
Landau, ben 15. September 1866, 

Das kgl. Rectorat: 

2. Sutter. 

Güter= Verfteigerung. 

Mittwoch, den 26. lauf. Monats, Mittags 3 Uhr, 
zu Arzheim im Saale des Gemeindehaufes, laſſen 
bie daſelbſt mwohnenden Eheleute Herr Johann 
Georg Ferner, Schreiner, und Anna Maria 
geb, Schreiner auf Eigenthum verfteigern: 

Im Banne von Arzheim: 


Pflanzftüd in den Weiber: 
gärten, neben Joſeph Stein 
u. Anton N. 
BWingert im Geisberg, neben 
Fr, Clauß u. Auguft 
ma. 
Ader im Nieberfeld, neben 
Abraham Nofenftiel und 
riedtich Ottnad. 
der an der Rottmühle, 
Bubengafje, neben Wittwe 
Weber u. dem Weg. 
Pflanzftüdim rohr, neben 
Wittwe Breitling u. An 
ton Scherr. 
Ader im Oberfeld, neben 
ohs. Diemer u. Roos von 
enbeim. 


BI Rr. 
1) 3079 1.3080, 9 De. 


.2) 5667, 29 


" 


3) 2212, 41 


4) 3943, 8 
5) 2589, 4 


6) 3283u.3284, 28 


7) 5993, 36 „ Wingert im Weinberg, ne- 
ben Wittwe Bouhy und 
Mathäf. 

8) 2619, 3 „ MWeidenftäd im Grohr. 

9) 240, 4 „ Barten in den Wenhergär: 


ten, neben. Joſeph Stein 
und Aufftößer. 

Landau, den 20. September 1866: 

Köpler, fol: Notar. 
—— 

Freitag, den 28. lauf, Monats, Morgens 8 Uhr, 
zu Arzbeim vor dem Sterbhaufe, laſſen bie Bertreter 
der minderjährigen Kinder der zu Arzheim verlebten 
Maria Magdalena Ditnad, geweienen Wittwe 
des verlebten Lehrers Andreas Würth, die zu 
deren Berlaffenihaft gehörigen Mobiliargegenftände 
auf Zablungstermin verfteigern, als: 

Schreinwerk, worunter 1 Glasidhranf, 1 Com⸗ 
mod, 8 Bettladen, Tiihe, Stühle, Bilder, 
Spiegel, 1 Bendule, 1Ofen, Bettung, Weiß- 
zeug, Setüc, Küchengeräthſchaften u. |. w. 

Landau, den 17. September 1866, 

Köhler, kal. Notar. 


DEX- mei gute Arbeiter finden dauernde 
ii sun Heif, Shumagermeif 
Anto * 
ea in Gleisweiler. F 


— 
Mittwoch, den 26. September nächſthin, des 
Mittags um 2 Uhr, zu Arzheim im Saale des Ge—⸗ 
meindehaufes, laſſen die Kinder des dortſelbſt ver- 
Rorbenen Metzgers Johann Peter Vogt, als: 
4) Herr Jacob Vogt, Metzger in Arzheim, und 
2) Frau Catharina Bogt, Ehegattin von Herrn 
acob Durand, Gärtner und Wirth in dem zur 
tadt Landau gehörigen Gärten, auf Eigenthum 
verfteigern: 
Im Banne von Arzheim: 
41) PLN. 422, 24 Des. Ader am Naumweg, 
neben Johann Herzenftiel und Witiwe Giener, 
2) Pl.:Nr. 2473, 31 Dez. Ader am Fürſtweg, 
neben Anton Schul und dem Zen, 
3) Pl.:Nr. 2984, 23 Dez. Ader am Bittenmeg, 
neben Wittwe Schall und Johann Bapti 


Braun, 
4) BL.:Nr. 2991, 8 Dez. Pflanztüd allda, neben 
Mittwe Kern und Johann Jacob Ludwig, 
5) Pl.:Nr. 4101, 11 Dez. Wingert im kurzen 
Böllmer, neben Peter Felir und Anton 


Diemer, 

6) Pl.:Nr. 5123 und 5124, 25%. Dez. Wingert 
im Geraidenbach, neben Franz BWiltmann und 
Conrad Ludwig, 

7) Bl.:Rr. 4409, 18 Dez. Wingert im Zwiſchen⸗ 
wingert, neben Franz Rub und Franz Jäger, 

8) Pl.:Mr. 3780, 12 De. Ader an den Dulf 


lödern, neben Daniel Ditnad’s Erben und . 


acob Leiner, 
9) Rl.⸗Nr. 1653, 12 Dez. Wieſe auf den Klein⸗ 
wieſen, neben Johann Georg Kiefer und Anton 


Rederle, 

10) Pl.Nr. 5558"/5, 10%/ı0 Dez. Wirfe im Seyen, 
neben Johann Jacob Stein und Gemeindegut, 

11) PL-Nr. 2943, 17 Dez. Ader am Bittenmweg, 
neben Wittme Kern und Erben Hüppler, 

12) PlNr. 2187%,, 24 Dep. Ader im Draden: 
born, neben Wittwe Kern und Jojeph Stein, 

13) Pl.:Rr. 2921%%, 32%%/, Des. Ader am Bitten 
wen, neben Franz Michael Schreiner und Franz 
Joſeph Hüppler. 

Landau, den 20. September 1866. 

Kößler, tal. Notar. 
Mobilien» Verfteigerung. 

Mittwoch, den 26. September nähftpin, More 
gens 9 Uhr, läßt Frau Johanna Böb, Wittwe 
des verlebten Brandweinhändlers Löb Gumbel, 
u Edenkoben in ihrem Wohnhaufe nachſtehende Mo» 

lien öffentlih auf Erebit verfteigern: 
30 Fäfier von 300, 500 und.600 Liter Ges 
halt, einige Fuhrketten, 1 Kuhlette und mehrere 
Spiritusflafhen in Körben. 

Die Fäfler find theils weingrün, theils Spiri- 
tusjäffer, Lager: und Transportfäfler und eignen 
ſich vorzüglid zum Lagern junger Weine. 

Edenkoben, den 20. September 1866. ' 

Schauberg, !. Notar. 


Einen Biegenbod verlaufen Schirmfbr. Ritter, 
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Bein: und Faß-Berfleigerung. 

Mittwodh, den 26. September 1866, Morgens 
8 Uhr, zu Alberöweiler in ihrer Behaufung, lafien 
die Wittwe und Erben des zu Alberömeiler verlebten 
Doctord der Medizin und praltifhen Arztes Heins 
rich Chriſtian Adolph Gürleth verfteigern: 

126 Liter 1868er Wein, 

3000 „ 1865er Wein, 
30 Fuder Fäſſer von 1 Ohm bis 3300 Liter, 
1 Kelter mit eifernee Schraube, Herbſtlotte, 
Bütten, Hotten, Kübel, 1 Weinmaage und 
verjhiebene Gegenftände. 

Hepp, Fol. Notar. 
Wein: und Faͤſſer⸗ Verfteigerung. 

Mittwod, den 26. September nädfifin, Mor- 
ee h Uhr, zu Hainfeld in der Wohnung bed Erb- 
aſſers; 
laffen die Wittwe, Kinder und Erben des zu 
Hainfeld verlebten Küferd Egidius Chriſtmann 
abtheilungshalber verfleigern: 

3 Fuder 1865er ordinären Wein, 

1 u „  Traminer, 

Lin Weyherer Leberberger, 

1Yı » Gambacher Rotbhen, 

4 „ 1864er orbinären, 

5 Ohm Hefenbrandmwein; 
ferner 60 Fäſſer im Gefammtgehalte von circa 115 

uber, von 1'/, bis zu 15 Fuder, 8 Bülten, ver« 
chiedene Transportfäfler, jowie 2 kupferne Brands 
weintefjel, 2 und 3 Ohm baltend und endlich eine 
neue eiferne Kelter. 

Edenkoben, den 15. September 1866. 

Börſch, k. Notar. 
Holz: Verſteigerung. 

Künftigen Dienſtag, den 25. dieſes Monats, des 
Vormittags 8 Uhr, werden bei ber Genie-Direction 
der Bundesfeftung Landau mehrere Bartien Pappels 
— und ſolches Reiſig, dann mehrere Haufen Zimmer⸗ 
pähne auf verſchiedenen Plätzen in den Feſtungs— 
werten loosweiſe öffentlich gegen gleih baare Bes 
zahlung verftcigert, wozu Gteigerungdluftige einge⸗ 
laden werben. 

Der Sammelplag it am franzdjiihen Thor. 

Belanntmahung. 

Dienflag, den 25. September d. J, Vormittags 
10%, Uhr, wird von der Militär-Krankenhaus:-Eom= 
miffion Landau das vom 1. October 1866 bis 31. 
Dezember 1867 anfallende alte Lagerſtroh nad ber 
Zahl der Strohläde öffentlich verfteigert, wozu Gteiges 
rungsluftige eingeladen werben. 

Landau, den 16. September 1866. 

Zu verfaufen: 

Eine in gutem Zuſtande befindlide Spieluhr 
mit Schrank bei acob Hornbad, Wirth 

in Benningen. 

— un 

gu eugniſſen verſehener tüchtiger 
Knecht, der Liebe zu Pferden hat und gut —* —* 
zugeben verſteht. Wo? ſagt bie Red. d. Bl. 


— — — — — Pe 


Haus: und Güter« Verfteigerung. 

Mittwoch, den 3: October 1866, des Nachmit⸗ 

tags 2 Uhr, F Billigheim im Rappen bei Nuß, 
Lat Dan el Dengler, Bäder dafelbit, auf Eigen- 
thum verfteigern: 

1) fein zu Billigheim-in der Evengafie auf einer 
äcde von circa23 Dezimalen gelegenes Wohn⸗ 
us mit neuem gemwölbten Keller, Scheuer 

mit Keller und Stallungen, Shoppen mit 
Brennerei» Einrichtung und Schmweinjlällen, 
Brunnen, Hofraitm, Garten fammt allen 
fonftigen Zubehörden 

2) feine im Banned von Billigbeim gelegenen 

Heder-und Wieſen, 22—25 Parzellen, fowie 

3) feine im Banne Appenbofen gelegenen Wingert, 

in 3 Barzellen. - 

Das Wohnhaus, worin ſchon feit Jahren Bäderei 

und Branibiveinbrenuerei mit Erfolg betrieben wurde, 
eignet fich feiner Lage, Einrichtung und Näumlic- 


keiten wegen, guch zum Betriebe eines jeden anderen - 


Geihäftes und kann auch bis zum Tage der Ber- 

fteigerung aus der Hand get werben. 
Biligheim, den 20, September. 1866. 

Milfter, Kal, Notar. 


ager⸗Fäſſer. 
10 Stüd Weinfäſſer, gut be 
fchaffen,, von 1000 bis 7000 Ziter In⸗ 










Hub. und dazu gehörigen Böden werden 


u bil ſen abgegeben bei 
\ jan Even Dreifuß in VBöhingen. 


Das Ohmetgras von 15 Morgen 
Wieſen im Landauer, Arzheimer und 
Queichheimer Bann zu verfaufen 
auf Eredit bei 





= > — * 
Ss E@beigeniBer 
= A gut altener 
—— 










i | 
—— 
Bofthalter € 






er Zr 122 


Zu verfat ah N 
von je 16 Ohm und zwei halb⸗ 
n, die von mir Möbel gefleigert 


ohne ® len. ° 
i Ba — — 
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Griesmaier's Hotel 
in 


St. Louis, Mo, 
empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum auf das Beſte 
und beſondere Aufmerkſamkeit wird dem fremden 
Einwanderer gewidmet. 


Gehalten von 
B. Schweickhardt & Fl. Müller, 
St. Louis. 


 Dffene Erklärung. 


Für gehabten Brandfhaden bin ih von ber 
„Baterländifhen Feuer-Verſicherungs— 
ActiensGefellihaft in Elberfeld“ fo bezahlt 
morben, daß ich mich gebrungen fühle, berjelben 
biermit öffentlich meine vollfommene Zufriedenheit 
auszufprechen und biefelbe Jedermann auf’s Befte zu 
en ben 16. September 1866 

gen, ben 16. September ; 
Joh. Ad. Müller. 


Lager ſaͤmmtlicher Artifel 


der 
Düngerfabrif in Kaiferslautern 
zu billiarten Preifen bei ß 
Otto Silgard 
zu St. Johann⸗Albersweiler. 


In neuer Waare eingetroffen: 


Portland⸗ECement, 
für deſſen Leiſtungsſähigleit ih jede Garantie 
übernehme. 
I. DYäger. 


Gutes 
altes Gußeiſen 


kauft in jeder Quantität ‘zu dem hödften Preis bie 


Eifengießerei von 
Avon Söhne & Eie. 


Aus Mangel an Raum verkauft F. Hartened 
in Rhodt zu billigen Preiſen: 
3 Faß von 1200 Liter Gehalt, 2 oval, 1 rund, 
2 Faß von 15 und 23 Ohm, rund. ; 
Die Faß find mweingrün und in gutem Stande. 


Zu verkaufen: 
-_ in gutem Zuſtande befinbliches hölzernes 


Bei wen? fagt die Erpebition bes Eilboten. 
Bu verkaufen: 
Bier Fäfler, 1 von 6, 1 von 41% 
über, 1 von 36 und 1 von 34 Ohm 
ebalt, ſämmtlich mweinarün, bei Jacob 
Winterroll in Frankweiler. 
Zu verfaufen: 
Bier ovale Weinfaß von 1240 bis 1800 Liter 
ei Heinrih Mohr in Landau, 


b 


— en ae 


Die Tuchhandlun 


| und das 8 
Herren-Kleider-Magazin 
H. 3. Kimmel & Cie. 


empfiehlt für die bevorftcehenden Gerbit und Winter -Saifons in reihhaltiger 
Auswahl der neueften und feinften franzöfifchen, englifchen und niederländifchen 





a -r. 
= NOBWEABTES. 
Is: 
Floconnes, Ratines, $elj;:-Doubles, | Savelods, Floconnes, Ratines und 
das miodernfte zu ganzen Anjügen ns — 
warze Tuch—⸗ e, ganze Anzüge, 
Weistost, Gofen und ——— 
Sowie bisher ein großes Lager Velours-Joppen, Buckskin-⸗Hofen 
Zambrechter Tuch und Buckskin ze, ze. und Weften ze. ze. 


Ale Kleidungsftücde werden nad) der modernften und eleganteften Bacon jolid und 


billig unter Garantie angefertigt. 
H. I. Kimmel & Cie. 
Landau — Paradeplag Nr. 35. 
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oT wityerm ttca TG 
v {3 KENSENTAT URL N 3 In 9 


empfiehlt u“ nnehr wledritommendem Wedarf ſen — *5— in bie Strickwollen, me 
—X — made, 583 ehr, ſchone dochtoibe | are und meißgebleichte ee em auf ale 
n a u 















©, Imk. Otalität, ‚ ver Both 8 
I ZB — —— —— 6 
* — at. Glanel:@emp mit. — ER a ri u " q — 
roße Ausw n_Slanell:Semden anells und Finet⸗ Jacken Geſundhe I 
Sofen; feidene - und’ Damenjaden, — ſowie all gen T — 
wollene —— zen A in beſter Qualität zu 1 enfigeehen biligen 5 
ri 2666 W Zeltfam. 









däfts- ET 


Einem geehrten Publitum & d — ir mein Geſchäſt für kommende Herbſt— 
en auf's Beſte zu empfehlen nokia: Hit a inſchlagende Yrbeiten prompte und billige 
ebienung zu. 


Ebenfo baren: auch (auf — — fertiger Kleider nach neueſter Façon und ſolid 
gearbeitet und werde er geil —— Muſter nd — —* aller Art a er 


—— im temiber 4 6 id 
i | Grasmüch, ‚Schneidermeifter, © — 
wohnhaft in der Bierbranerei „zum Hirih“, 2 Stiegen. — * 


5 — — Erpreß. 
Padet⸗ und Guͤter⸗ Beforderuug per Poft- Dampfſchiff 
un England his allen Tortfeeiehen Plägen 11% 
zu feiten — vd Durchfrachten. 
Die nächſten Dampfſchiffs-Expeditionen nah Mew: orf finden wie folgt ftatt: 
am 22. und.'20. September; _ a 20. und 27. Dctober, 10. und 24: November und 


8. und 22, Dejember. 
Naͤheres aufı dem nmeie- Bureau vom 


nnd ni x 6 in Landau. 
Be Häher Zeitung 


wird inmitten ber —— alt: und Prinzipientofigfeit ſortfahren, a ii BE RT. des 
8, das ſchließlich d alt geben muß — * —— und des 


———— "aan Ian yo Sntenritt 


fchen —— 


MER Rn ur * a Sinn en Thbeiteh ie nen N 5 ee: aufn Bibi, Breite 


— Bee u ai 


mit 3 An e 
een 


Au den 
biffigftun, reifen übernimmt die 
—— annüreR nor Seife ‘in? 


Stel Bid mailto 


























1 70 
min! 


“ Slnfer und Wiederverkäufer 


empfiehlt feine Ricderinar in allen Gröben und Qualitäten Fenfterglas, ſowie Mafchinen: $ 


D Pitt u * rißpreife, a 
’ afer- Diamanten, Fenfterblei und Befchläg. Goldleiften und Spiegelgläfer | 


zu — ** Preiſen. 
G. S. Schaller jr., Glaſer, 
et 


Fnjtrumenten-Niederlage 
A. Tr raut hr; 


Saudan, 
nr: in Zafel:Elavieren und Pianines aus der rühmlihft bekannten Fabrik von 










fädel in Stuttgart (mit Preis Medaillen gekrönt in den Ausftelungen zu Münden, 
Leipzig und London), find flets vorräthig. und werden unter zweijähriger Garantie zum Fabrif- 
Preis abgegeben. 


Deutjcher Phönix. 


Verſicherungs⸗ Geſelſſchaft in Frankfurt am Main. 


Grund⸗Capital der Geſellſchaft 5 Milionen 500,000 Gulden. 
Neſerve⸗Fonds 1 r ” 
Prämien- und Binfen- Einnahme pre 1865 > 1 3 9 3 ” 
Berfiherungen pro 1865 5 754 = 879,170 a 


Die Verfiherungs: Geſellſchaft „Deutfäer Bbönig" bringt hiermit zur Anzeige, dab ” die Herren 
Bbilipp Bögeli, Rehrer und Vorftand des landiw. vez Vereins in Kandel, 
- Balentin Bobl, Lehrer und Gemeindeichreiber in Mofchbach, 
legteren an Stelle des zurüdgetretenen ‚Agenten. 3. Stegel in Albersweiler, zu ihren Agenten er 


t. 
— Frankfurt o/Main, den 1. September 1866 
-- Der Verwaltung * | Dr Director des „Deutſchen Phönipt: { 
"9; Carl Freiherr von otbfehild, | 2öwen — Bars 


1 


Auf vorſtehende Bekanntmachung Beh nehmenb, erlauben ſich bie unlergelchneen —— die ihnen 
übertragene u angelegentlichft zu empfehlen 
Der „Deutiche Whönig* verfihert ge en Feuerfchaden alle beweglichen Gegenftände zu 
m. DR billigen, feften Prämien, vo daß unter Feinen Umſtänden Machjablungen I 
eiften find 
Broivelte und Antragsformulare fir Verficerungen werden jederzeit ümentgeltlich verabzeicht, auch find 
die Unterzeichneten gerne bereit, jede weitere Austunft zu ertheilen 
gie Digenten des use Phonir⸗ — 


— 60 RTL 
BE Pre — 


FE Ein tbätiger; Folider- Kaufmanı. 
Bst edit, Städt geſucht zum Vertrieb von Brönner’s Patent:Brenner fir Ste 
fparen 30200 Yet. Sith zur hrelden bei der Erpedition diejes Blattes. 
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ur bevorflehenden Saiſon empfehlen wir a ——— au aaa Preiſen: 
8 ſchwarz und weiß r das Loth 8 fr, 
ordinärfarben : . . oe 9 x 
feinfarben 10 & 
Eteamin 8 * Sen gr ag Sädeh, Blod: er geflamnıte Seide, ſowie alles zu Stid-, 
Hädel- und Stridarbeiten gehörende Material zu billigiten reiten. 
E& M. Scheib. 


er sr 
Zur Saiſon 
Ar erlaube meinen geehrten Kunden und Gönnern ergebenft mitzutbeilen, daß bie neueiten Herbit- und 
Winter⸗Waaren angelommen, mein Lager in, hochfeinen Nouvenutds, ebenfo. wie für den gewöhn⸗ 
lichen ei auf das. reihhaltinite aſſortirt iſt — 

Beltellungen nah Maaf können auf Wunſch ganze Anzüge elegant und folid gearbeitet in J 






















24 Ede aeliefert werden. 
Zugleich. bringe mein 


Herrenfleider:-Lager 
in>empfehlende Erinnerung. — Die Auswahl ift fo reihhaltig, daß an ſeinen Bedarf findet: 


Deftens empfiehlt fi 
Grißmer, Marchand-Tailleur, 
Landau, neben der. Brieipoit, 











Neueste und billigste Berliner 
Damenzeitung für Mode und Handarbeit. 
Preis für das ganze Vierteljahr nur, 10 Sgr. 












Soeben erschienen die ersten Nammern der seuesiea Damenzeitung : 


DIE BIENE. 


Journal für Toilette und Handarbeit, 


+ Die practischen Bodürfnisse im Auge behaltend, t 
die „Biene* mit Sammelteiss, Sorgfalt und Umsicht 
Alles zusammen, was die Mode im Gebiete der Toiletto 

und der weiblichen Handarbeit für selbstihätige, wirth- 
——— Frauen und Töchter Neues und Gütes 
ie Hrapue jährlich ‚an: 1200 vorzügliche 
der gesummten Damen- und Kinder - Gar- 
eibwäsche und der verschiedensten Handar- 
‚Schnittmuster 





















taig Jap wonum use erd 


Is 


reibun 
me wind Alloa selbst anzufer- 
Erep nisse zu erzielen. 


.  wOapzag nz uoalvienuvsoa 


m wsdunpueygangg Oje yazup en 
anstalten des In- und Auslandes. 


aus ‚alle Buchhandlungen und Post- 


— Herausgegeben unter Mitwirkung der 

Redaction des Basar 
| mit theilweiser Benutzung der in dieser Zeitschrift 
enthaltenen Abbildungen,,7 7 99; 









ee — um Eat A 


Dilae Werene 


Albersweiler. #1 naar see, Freunden und Gönnern 


daß 
ich meine frühere, « ung verlaſſen un dem 
—— —— 1866, ehemalß, Schu ie Sanfe ae dem Maul 






in Der proteftantifchen Kirche: hell aa September 1866, di has 
‚CONCERT mil! M. Richter, Mod 
— gegeben don Neue Bo Sarnen Be 
N 5 3 Ibert Braun, ” 2 a neue ” ar ei en Dice? 
Te güti iger Mitwirlung von Mitgliedern des mode Be ardines ah ete, —* N: 
r — nr - empftehlt © &>» EL . 
ns “Ein — naht — te (Be 8 a we: . 
Besonen gu 4 Programme fin 7 haben in Dickruben⸗ Bi erung. 
andau bei —F tren — —— Souis ek Dienſtag, den =. September, in per Riönel 
Raufmann 3, ®. Yes P ändy > Wirrweiler, Radmittags 2 Upr, läßt Dr.’ Sch 
eorges; im 


ee ur. a Bürge eh die anf feinem Weinberge ftependen: Didrüben I 
rt Eyanier: in Annmweiler bei Hm. = auıf Gredit verfleigern. n 


otthold. — Au der Kirhe findet fein Binz 
ne Milchner Bäring 
2 










Berkauf ftatt. 
" Der Ertra “0 des Concerts ift: nu B ’ And ER ve ga J 


Kriegsbeſchädigten“ beſtimmt. 






















ET a Ir re FA BED: Zu vermielben: x 

e) ugeig 6 — hr 

R; PARAT teriber, wird bel Wirth 304° — Sahne, au Si De m uml ‘ 

, BhannesScneiderin Sranke,.L- s 
Beet ein Gefangvereins: - Hart name — 











Ball abgehalten. 


Sre Markt, 
fommenden 4 
—* * u, ı WIDE 






verfaufen 
‚Eine folide get —X use mit Beihläg, 
‚Me, a Fu ‚be Er 
Sc. heller Eu Safer, 
1 1 F Onigsfira tape. 
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Edesheim ift beim Ein- 





— Reigen a ben Lepten ha * fahrenden 8 
— — — —E* ein Stid Delfadiue 
nöchel, + Me * 
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Der Eilbote. 





Einladung zum Abonnement. 
Mit dem 1. October beginnt ein neues Quartal und kann fowohl auf der Poſt ald auch bei der 
Erpedition auf den @ilboten abonnirt werben und bitten, Beflellungen hierauf baldigft abzugeben, 
damit in der ige feine Unterbrechung eintrete. 


Der Gilbote er 


cheint wie bisher, Donnerftag und Samftag, und beliebe man Anzeigen für 
diefe Blätter Tags vorher bis Vormittags 10 Uhr bei der Redaction * 


eben zu wollen. 
Die Nedaction. 





Speyer, 25. Sept. Mit dem 1. Oct. I. J. 
treten bei der E Steinfohlemgrube Mittelberbad 
nachſtehende Koblenvertaufspreije ein: 


Gentner ab Bahnhof B nel. Ladg 
IE are, Siem 
vom ur 
* d. Js. auf den 19, 


vierte 
nächſihin beflimmt und ber kgl. Appella⸗ 


Novembe 
tionsgeriihts-Raut Low zum Präfidenten berjelben 
ernannt. 


Münden, 22. Sept. Dem Bernehmen nad 

t in ben jüngften Togen zu Stuttgart eine Bes 

predung ber Commiſſäre der vier ſuüddeutſchen Staa- 

ten für die nächſte Barifer Ausftelung fattgefunden. 

Nah dem * ebniſſe derſelben ſoll keine Ausſicht 

gegeben ſein, dab dieſe Staaten ihre —— 
einheitlich organiſiren werden. Dagegen werden bie 


norddeutſchen Staaten jedenfalls als einheitliches 
Ganzes auftreten. . 6. 
Darmftadt, 23. Sept. Heute Vormittag 


verjuchte ein Menſch, deſſen völlige Beifteszerrüttung 
ed jpäter berausflellte, in den von dem Großherzog 
bewohnten Theil des Refidenzichlofjes einzubringen. 
Derjelbe wurde angehalten und im einer. Droichle 
dem Bürgerboipital gebraht. Auf dem. Wege 
nad) demjelben gelang es ihm, unvermerkt ein dolch⸗ 
artiged Mefier hervorzuziehen und einem der ihn be- 
gleitenden — —————— Hittein befielben eine lebens» 
gefährlihe Wunde in dem Unterleib ar 3 ) 
——— 24. Sept. Durch —— 
vom Heutigen werben alle politiſchen Verb 
and dem Sabre 1849 vollſtändig amueſtirt. 
Berlin, 23. Sept. Die M ur = 
aan gg Allerböhften Erlaß: 
ſchweren des Kampfes und Sieges find 
—* * her kehr und bes Widerſehens 
tjein befien, was bie Armee £ 
—* ie ji Preußens Bevölterung ben heim⸗ 


Rriegern überall einen jubelnden sun 
bereitet. So aud meine Haupt: und Refidenzitad 
Berlin. Keim vorübergebender Siegesrauſch, nur bie 
le und der Ausbruch tief begründeter patriotifcher 
bie konnte folde wahren ——— Ihafien, wie 
Berlin fie in den legten Tagen al un Hoch 
und Riedrig, Reich und Arm, Alt und — beeilte 
fi, wä be Kampfes in wicht ermübenber 
Thätigkeit und Opferwilligfeit bie Beiden ber Krieger 
zu mildern: fie.alle betbeiligten ſich mit Her, unb 
Hand, als eb in diefen Tagen galt, ben Zapf 
weichen es vergönnt war, das theuere Baterland 
zu feben, die Gefühle beril we * —— 
er entgegen zu tragen. Ich da m Magi⸗ 
firat und den Stabtverorbneten, 
völkerung von Berlin für den piang, ben fie 
Mir, Meinen Heerführern und Meinen Truppen be: 
reitet haben. Ide Momente verbinden, mas ver⸗ 
bunden war, noch feſter, denn fie flellen das Biel in 
immer heleres Sicht, was wir einmüthig, beharrlich 
und zu jebem Opfer bereit — das Wohl des 
—— Berlin, 22. Sept. 1866. Wilhelm, 
den Magiftrat Meiner Haupt: und Refidenzflabt 
—2 (Köln. 8.) ‚ 
Dresden, 25. Sept. Das amtliche Dresd. J. 
erläutert feine frühere Meldung über die Friedend- 
—— dahin: Es haben über bie Militär⸗ 
r ———— begonnen und zu einer vor⸗ 
en Berabredung geführt, — das rg 
— an die übrigen Fragen in Ausficht geſtellt 
—— Inhalt jener Verabredung ſei nicht —6 


— 22. Sept. Die Lage der Partelen 
und ältnifje it eine fo völlig andere‘ gemorben, 
daß —* einige Zeit dazu gehören wird, um fie uns 
befangen zu würdigen und zu beurtbeilen, Nur fo viel 
ſcheint uns feſtzuſtehen, dab troß der langjährigen 
hey ee —— der Welfen dennoch 

die Maſſe unſeres Landes ziemlich ſtark im Parti— 
cularismus ſeſtſitzt, und daß namentlich in der bib⸗ 


berigen Reſidenz ber Abel, ein Theil ber Bureaus 
kratie, die Hofpandwerksleute und der Feine Bürger- 
ftand nur äußerft widerwillig fi in Preußen ein 
verleiben lafjen. Andererjeits müſſen wir ber provis 
ſoriſchen preußiichen Regierung das Beugniß geben, 
daß fie mit großer Rüdficht auf die Vers 
bältnifje verfährt. Sie bat von ben KHauptplages 
geiftern de Landes nur den Geh. Rath Wermuth 
auf Urlaub gejandt und läßt die Heinlichiten 
Melfendemonftrationen ziemlich gelafjen gefallen. Ein 
näheres Herantreten der preußifhen Behörden an 
anerkannte hannover'ſche Perſön wäre er⸗ 
wunſcht, da außer dem amtlichen Verkehr die Preu- 
fen noch völlig iſolirt ſtehen. Die Soldaten find 


618 


perfönlid, troß der flarfen Quartierlaft, bei den 


Bürgern durch — freundlihes Benehmen 
ſehr beliebt. bis heute andauernde Aufenthalt 
der Königin mit ihren Töchtern in unferer Gtabt, 
ihr häufiges Erſcheinen in den Straßen, ihre trau: 
ernde Freundlichkeit hat die welfiſche Agitation fort⸗ 
während im Gange gehalten und indirect ermuntert, 
- namentlid den weiblichen Theil der Bevölkkrung zu 
einer agitatorifchen Thätigkeit veranlaßt, bie nicht 
eher aufhören wird, bis endlid bie Annerion formell 
erledigt fein und vom Hofe bier nichts mehr gejehen 


wird. 

Es wird mit Befimmtheit behauptet, daß Graf 
Manderfiröm vor Kurzem eine Note verfaßt habe, 
welde vom ſchwedig⸗· norwegiſchen Befandten in Berlin, 
Kammerherrn Sandſtrömer, dem Grafen Bidmard 
vorgelejen werden folte, und daß die Note einige 
Bemerkungen über Nordichleswig enthielt. Dieſe Note 
babe dem Grafen Bismard in der Art: mibiallen, 
daß er das Vorleſen berjelben mit der Erklärung 
unterbroden haben fol, dab er Nichts mehr davon 
hören wolle und daß er ben preußiihen Geſandten in 
Stockholm beauftragen würde, bie erforberlide 
Antwort dem Grafen Manderſtröm direct mitzu⸗ 
tbeilen. Diefer gänzlich unerwarteten Epijode habe 
ber Kammerherr Sandfirömer eine jo große politiſche 
Wichtigkeit beigelegt, daß er eiligit nad Stodholm 
zurüdgereist jei- 

Die Stadt Palermo ift von ber Räuberbande, 
in deren Händen fie fih 6 Tage lang befand, wieder 
frei. Am 21. Mittags bejegten die Truppen bie 
Stadt und ftellten nad einigem Widerſtand die Ord⸗ 
nung wieder her. Die Zahl der Verhaftungen wird 
auf 200 angegeben. Die Rationalgarde patrouillirt, 
mit den Truppen vereinigt, in ben wieder gejäuber- 
ten Straßen. Abends war die befreite Stadt beleuch⸗ 
tet und beflaggt. Wie die Banden während biefer 
6 Tage in Palermo gehaust haben, wird man nun 
erft im Einzelnen erfahren. Bis jegt waren darüber 
nur unſichere Berichte aus ber von allen Berbindum- 
gen abgeſchnittenen Stadt herausgedrungen. Das 
Gelingen des Putſches war nur dadurch möglich, 
dab die Banditen Mitverfgmworene in der Stadt bat» 
ten und ein Theil des Pöbels fi ihnen anſchloß, 
während das Bürgerthum feig ſich in. feine feſten 


Häufer zurüdzog. Es heißt, bie Räuber hätten das 


Haus des Bürgermeifters. geplündert und ben Ges 
richtshof in Brand geftedt. Nicht allen Beamten foll 
es gelungen fein, fih mad dem königl. Palaft zu 
retten, und es waren über das Schidjal namentlich 


einiger Polizeibeamten ſchlimme @erüchte verbreitet. 
Eigentli politiiden Charakter Ffann man der Bes 
wegung nicht zuichreiben, wie fie denn aud ganz 
vereinzelt war und bie übrige Inſel durchaus Loyal 
blieb; aber mit der Unterbrüdung, bie der bewaff: 
neten Macht nicht wiel Mühe machte, nicht auch 
die Urſachen eines Ereigniſſes befeitigt, das den 
Eicilianern wie den Staatöbehörben im Grund 
wenig Ehre: macht. Die Megierung wird ern 
daran denfen müſſen, die Zuflände auf der Inſe 
überhaupt zu verbeffern, und Ein Mittel, zu dem 
bie i its entichlo allere 


ierung ſch vr iR 

dings biezu in erfter Linie unerläßlih, nämlich die 
baldige Ausführung des es über die Aufhebung 
der Klöſter. Nicht blos defhalb, weil, wie behaup⸗ 
tet wird, von dem Klöſtern aus die legte Schilberhe⸗ 
bung unterſtützt und organifirt worden ift, fondern 
weil der legte Grund folder Ereigniffe kein anderer 
ift, als die moraliſche Berwilderung der Bevölkerung. 
Die Banden recrutirten fi hauptſaͤchlich aus ſolchen, 
bie der Aushebung zum Kriegsdienſt fi entjogen. 
In Sicilien ift überhaupt der Sinn für das Ganze, 
der Nationalgeift na am — 5* entwickelt. Es 
bfüht dort noch jene fiörriihe Eigenart, bie ſich für 
ganz abjonderlid patriotiih hält, jener ſcheinbare 
Freiheitögeift, der nichts anders ift als Widerwille 
gegen bie geſellſchaftliche Ordnung, jener Hang zu 
autonomiftiihen uud ſöderaliſtiſchen Theorieen, ber 
nichts anders ift als die Masle, umter ber fi ber 
Widerwille gegen bie Zucht des Staates verbirgt. 
Hier kann nur bie fortjcpreitende Bildung, Berbrei- 
tung bes Unterridts und die allmälige Verſchmelzung 
der Intereſſen der Provinz mit dem Königreich einen 
beſſeren Geiſt erzeugen. Es bamdelt fid hier um. 
eine Aufgabe der Eivilifation, die fo lange allerdings 
verzmweifelt ift, al& bie Eriftenz von Humbderttaufenden 
auf der Inſel von Mönden und Nonnen abhängt: 

London, 22, Sept, Der Telegraph meldet 
die Vollendung des neuen Kabels von Neufunbland 
nad) dem amerifaniihen Feſtlande. 2 

Ueber den Aufftand auf Ranbia, liegen. aus 
griehiiher und aus türkifher Duelle bie entgegen- 

eſetzten Nahrihten vor. Hört man die G A 
o haben fie ein paar Schlachten gewonnen, den 
Paſcha gefangen genommen, die Türken in bie Feſtun⸗ 
gen verjagt u. j. w. Dagegen meldet nun eine offt⸗ 
jielle Depeihe aus Konltantinopel, 13. Sept;s 
Auf Kandia wurden bie Kaiferlihen durch bie Auf⸗ 
Nändifchen angegriffen; nad zweitägigen. Kämpfen 
wurden bie Auffländiichen geichlagen, verloren 650 
Todte und 1120 Verwundete. Die Aufſtändiſchen 
* 7000 Gewehre und 300 Bulverfäfler aus Syra 
en. 

Die neueften Briefe aus Kalkutta enthalten 
traurige Schilderungen ber Hungersnoth, welde durch 
das Fehlſchlagen der Reisernte eingetreten Hit. -Das 
arme volE flüchtet zu Tauſenden nah ben 


Städten, wo bie Behörden. und die Mildherzigkeit der 


Stabtbemohner nad Kräften zur Linderung der Roth 


| bedacht find, ohne daß es ihnen jebody immer 


t 
bie Armen: zu retten, die den Keim —— 
beiten aus ihren elenden Hütten mit —82* t 
20 


haben. In Kalkutta allein werben täglich 


dem ‚Hunger Preisgegebene mit Nahrungsmitteln 


unterftügt. Es verhungert Reiner gerabeju in den 
Städten, aber Hunderte fterben in Folge ber Ent: 
behrungen, denen fie während Der lehten Wochen 
ausgefeßt geweſen waren, und aus denjelben Gründen 
find alle Hofpitäter überfült. Schlimmer noch als 
in der Hauptfladt fieht «8 in anderen Städten aus 
gaut der fleinen Station Balafare ftarben 703 Menihen 
n einer Woche), und welche Verwüſtungen der Hunger 
anf dem laden Lande anrichten mag, das läßt ſich 
vorerſt nur ahnen, aber nicht flatiftifch fefftellen. 
Dabei leiften die Geſchäfte nod) immer an den Nach— 
wehen der legten Kriſe. Der Credit will ſich nidt 
beben, und mit ihm liegt natürlich jede Speculations⸗ 
thätigfeit darnieder. (Köln. 5.) 





—— 


Dienſtesnachricht. 
Seine Mojeflät der — haben Sich aller⸗ 
näbigft bewogen gefunden: den Bezirksgerichtsaſſeſſor 
mpert Beder in Landau, feinem allerunterihänig« 
fien Anſuchen entiprechend, zum Landrichter in Ann⸗ 
weiler zu ernennen. 


Verantwortlicher Rebaeteur: Ludwig Georges. 





Zateinifche Schule. 
Das Schuljahr 186%, beginnt den 1. October. 
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An diefem und dem folgenden Tage Infcription; | 


den 3, October, früh 8 Uhr, Prüfung derjenigen 
Schüler, welde in die I. Klaſſe eintreten; den 4. 
Detober Anfang des Unterrichts in allen Klafien. 
Landau, den: 26. September 1866. 
Königl. Subrectorat. . 
Gentid. 


Verpachtung. 
Mittwoch, den 3. October nächſihin, Nachmittags 
3 Uhr, zu Landau im Stadthaufe, Läßt Herr Philipp 
einrich Grieß, Glafer babier, folgende Neder, 
olmesheimer Banned, auf 6 Jahre verpadten: 
— 4139 Dezimalen an ber großen Hohl, neben Loth 
Sriederih und Johann Baptift Stein. 


153 Dez. im Hettenthal, neben Peter Hoffmann 


und Jacob Huft. 0 he 
"32 De. im vibib, neben Ludwig Clauß und 
Conrad N 


Sandau, ben 26. September 1866. 
Keller, £ Notar. 


Belanntmadhung. 

Mittwoch, den 3. und nöthi 8 Donnerftag, 
ben 4. October nächſthin, jedes Mal Morgens 9 Uhr 
anfangend, läßt der Unterzeichnete, in feiner Eigen- 
fhaft als proviforifher Syndik der Fallitmafle der 

ittme Joſeph Hausrath dahier, in deren Woh⸗ 
nung ſammtliche Mobiliars@egenftände, worunter 
Galanteries und - PortefeuilleWaaren „Schreibmate- 
rialien, Photographierahmen, ein gutes Klavier und 
fonftige Hausmobilien, insbefondere die Seihbibliothef, 
befiehend aus circa 2500 Bänden, belletriſtiſchen und 

eſchichtlichen Zuhaltes, gegen Vaarzahlung ver- 


Germersheim, den 18. Septeniber 1866. 
2. 4 Ferdinand Levi. 


Verpachtung. 
Mittwoch, den 3. October 1866, Nachmilttags 
8 Uhr, zu Landau im Stadthauſe, laſſen Herr Emil 
Selie Rechtscandidat dahier, und Ftau Amalie 
elito, Rentnerin dahier, Wittwe von Herrn 
Ludwig Reichhold, nachbeſchriebene Aecker auf 
6 Jahre verpachten, als: 
1) 130 De — —X i 
1 zimalen am Queihheimer Hinterwe 
neben Grob und Wolf. ® — 
2) 127 De. am Birnbach, in der Guldengewann, 
neben Johann Michael Edufter und Dr. 
Eichborn. 
3) 70 Dez. in den krummen Morgen, neben Voltz 
Erben und Franz Regenauer. 
4) 53 De. im oben Breit, neben Wilhelm Jung 
5) 86 De, Am Benbersring, neben Zudiig & 
ez. am Benbersring, neben Ludw u 
und Eberhard. 3 
6) 69 Dez. am Bödlingerweg, neben Leonhard 
Wambsganß und Grieß. 
7) u am Schinderweg, neben Gretoire und 
[4 


Fiſcher. 
8) 114 Dez. in ber 4. Guldengewann, neben 
Wolfgang Chriſtoph Clauß Erven und Johann 
idendang Erben. 
9) 115 Dez. am Wollmesheimer Pfad, neben 
get und Snoberer. 
10) 29 De. in den frummen Morgen, neben 
Johann Lang Wittwe und Jacob Schwend. 
11) Dez. am Bendersring, meben Weg und 


« 12) 64 De. am Birnbach, neben Ludwig Bauer 
und ber Wolfsgaffe. 


Nußdorfer Bannes: 
13) PM Dez. im Grain, neben She und dem 
Schindermweg. 
Molmesheimer Bannıs: 
14) 76 Dez. in der Lerhelszeil, neben Peter Unger 
und dem Graben. 
Landau, den 25.-September 1866. 
Keller, k. Notar. 


Mittwod, ben 3. Dctober 1866, Morgens 9 Uhr, 
zu Silz in jeinee Bebaufung, läht Herr Jacob 
a Wirth daſelbſt, Umzugshalber auf Borg 
verjteigern : 

1 Pferd (Steigerer hat unter 2 die Wahl), 
1 Erntewagen, 1 Handmwagen, 2 Pflüge, 1 
Egge, 700 Borde und Diele, verichiedenes 
Bau: und Brennholz, ſowie das Streuwerk 
“anf 13 Morgen Wald. 
Nach diefer Verfteigerung läßt berfelbe 30 Mor: 
Mderland im Banne von Silz auf ſechs Jahre 
ten und 3 in der @emeinde gelegene Wohn: 
bäufer auf 6 Jahre vermiethen. In einem derfelben, 
welches ſich feiner günftigen Lage wegen zur Aus: 
übung eines jeden Öefhähtes eignet, wurde bisher 
eine vortheilhafte Wirtbichaft betrieben und es Fönnen 
auf Verlangen die Wirihſchaflsgeräthſchaften mit ver: 
mielhet werden. 
Annweiler, den 21. September 1866, 
Sepp, k. Notar. 


Berfleigerung. 


Donnerfiag, dend. Detober1866, Mor 


end 9 Uhr anfangend, werden in der Wohnung der 
ittwe und der Erbin des verlebten Büchſenmachers 
erın Jacob Pirmann bapier folgende von dem⸗ 
elben binterlafiene Gegenftänbe verfl 


ert: ’ 
4 Scheibenbüdle, 8 große Bitolen, 8 alte 


dito, 2 doppelte Tergerolen, 8 einfadhe dito, 
1 Salonpiftole, 16 Pulverhörner, 15 Schrot⸗ 
beutel, 3 lederne Gemwehrriemen, 2 mollene 
dito, 2 Jaadmefier, 16 Rufhörner, 2 Eäbel, 


2 Werkbänte, 2 Schraubfiöde zum Dreben, ' 


1 neuer Blajebalg, 1 Amboshorn, 1 Hand» 


ambos, 1 Schleifen, 8 Hämmer, neue 
Sälagiedern, Mußen, Gtengen, Habnen, 
10 Bügel, 


Hünditiite, Lefauheur- Patronen 

3 Naar doppelte —A 3 
fache Schloßſer, 6 Stück alte dito, 1 Paar 
Klintenilöfler (renaissance), 
Kabmaße, Riemenbügel und doppelte Bike 
on Ladftöden, 3 Humbeleinen 
zum Umdreben, 3 Bahhtelrufe, 
mecanique, ein ſchönes Hirihgeweih (Reun- 
Ender), I Krautfländer mit Schraube, einige 
Gentner alte Gewehrtheile, altes Mefling, 
Hornipigen (brafilianifche), 1 Centner altes 
Bapier (Frankfurter Journal), 1 Partie 
Sgrotſadchen (zu Geldſädchen geeignet), 6 
Paar alte Fenfter, 1 Bettichieber mit Eee 
grasmatrage, 1 Strofad und ſonſtige Sur 
geräthidhaiten, 2 —— Nacht⸗ 
ftubl, 1 Glasauffag auf einen Küchenſchrank, 
4 runder Zulegtiih, 2 Beltladen mit Feder⸗ 
matragen, 1 Sinderbettlade, 1 Partie Kiften, 
und Pulverfäfler, rohe nußbaumene Gewehr: 
und Piſtolenſchafte, Leibweißzeug und Kleider, 
1 Moberateur:Lampe, 1 Sparlampe, 3 mei: 
fingene Leuchter mit Lichlpugen ꝛc., 32 Ellen 
ungebleichte Leinwand zc. . 

Landau, den 14. Septembet 1866. 

Brenner, !. Gerihtöbote. 







wird eine 
von 300-600 Liter —— owie 
mehrere größere Fäſſer, Bütten und 
Ständer öffentlich verſtelgert. 

Landau, den 25. September 1866. 
Netzer, k. Gerichtabote. 


Möbel: Berfteigerung, 
Dienſtag — — 1866 
Rx 1 Uhr, au Edesheim in 


ert,6h ‚meh der⸗ 
he Beil Glasſchränle 

mi 
tiſche, Stühle ꝛc. au! —8 verſteigern 


Ein einjähriges, Ichönes Wel J 
Menge an tan m orten i haar bie fer 


Stüd ein ⸗ 


bitte id) genau meine Firma auf den 


* 





Bekanntmachung. 
Die Proviantirungs⸗Commiſſion in Landau ver⸗ 


Lauft im Wege der Submilfion: 

63 Zoll-Gentner Kaffee, 

68 ı uder, 

43 2 fen, 
277 " Bohnen, 

64 14 feine gerollte Gerfte, 
18 ” gro D 2 
90 17 Reis, 

27 u Maccaroni-Nudeln, 


41 u Bwiebeln und 

33 Hectoliter Effigiprit. 

Für die Verhandlung wird Termin auf Donnerd- 
—* den 4. October 1866, Vormittags 9 Uhr, feſt⸗ 
et. 

Es kann auf das Ganze jeben Berlaufsg 
ftandes oder auf Looſe jubmittirt werden, wehbalb 
bei allen Gegenftänden eine nad ihrer Quantität be 
meſſene Anzahl Loofe beftimmt wird. 

Die Offerten müſſen deutlich geichrieben umb 
unterfertigt, verſchloſſen und mit der geeigneten Ueber⸗ 
fchrift verſehen, bis zum Terminstage, Vormittags 
9 Uhr, im Local der Commiſſion, im Hebuit Nr. 13, 
eingereicht fein, und werben folde dann in Gegen⸗ 
wart der Submittenten geöffnet. 

Der Commiffion unbelannte Submittenten haben 


fi) dutch legale geugniſſe neueſten Datums über ihre 
Verfon und den Befik eines ausreichenden Vermögens 
a erLaufsbebi Tonnen in dem bezeich⸗ 
e Verfau ngungen könn - 
neten Locale, fowie Die Werfaufögegenflände in den 
Magazinen jederzeit eſehen merden. 
Landau, den 23, ” ber 1866. 
Proviantirungs Commilfion. 


—— — — — — — — 
Samflag, den 29. September, Vormittags 10 Uhr, 

— ulcarns: Regiments nen DEREK 
en Dienfpferden an die Meiftbietenden. 


Warnung 
Degen vielfältiger unen-Klaue * 
Univerſal⸗Magen⸗ iguen 8 
Stiquetten zu 
Carl v. Metternich, Hoflieferant 
in Mainz. 
r bler. 
Erfte Qualität Fichtenholz zu haben bei 
Alerander Joahim 
in Edenkoben. 


ager⸗Fäſſer. 





Todes: Anzeige. 


Auswärtigen Freunden elannten wibme 
rk die - traurige Nahricht, daß es bem 


Umädtigten gefallen bat, meine liebe unver: 
gehlihe Frau 


Catharina Heng, geb. Seyler, 


im Alter von 38 Jahren in ein befjeres Jenfeits 


zu ſich zu nehmen. Wer die Berblichene gekannt, 
lann meinen Schmerz ermeffen. 
Indem ich um ftille "heilnapie bitte, empfehle 
id) Verblichene dem beften Andenken. 
Wachenheim, den 22. September 1366. 
—— gen 


Angenleidenden 
wird das Pleine Buch 


Sichere Hülfe für. Augenfranfe 


dringend empfoblen 
Es ift ein zuderläffiger Rat wie. man bei 
Br Een eine raſche Wieberberftellung er⸗ 
angen, das Geficht ftärken und im zunehmenden 
Alter ſich vor Erblinden ſchü en faun und wird gratis 
in Landau. 


abgegeben burh Carl Si 
Düngemittel 


ber 
Ehemifchen Fabrik Griesheim 
in Frankfurt am Main. 
Sauere pashpbertanere Halfte (Super: 


sphate Getreides, fü 
2 an —— a Beer 
Heps u.‘ m 


feinem on able ã—— re 


(zur M (ie > uRd — —— ui. 
a en: 
Nobes Knochenmehl, * und ge⸗ 


ee 


Batıı — 
„Seit Onano 3P bet, (Weiäuerler. 


— für — Res, — SE), J 'E 


feines 
Rartoffel „60 fen u. 
Dünger). 


Kalif 


und Ynalyfen 


Ge hotel Le 
Niederlage im R ; 
E. F. 4 


ed 8. bei 
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BE 


Griesmaier's Hotel 


in 
empfiehlt ſich —* 28 I auf Das Bee 
und befondere Hufmerfentet with de = m fremben 
Einwanderer gewidm 
Be bon 
B. — 5 &. Müller, 


anbenndler 
in vorzügliher Qualität, in Faſſern, Kübeln 
und Kiften, fl. 11%% per 100 Pfund — bei grö- 
beren Bartbien billiger — frei ab bier, Ver⸗ 
padung inbeari we offeriren 
Mabus & Stoll in Maunbeim. 
Bum bevorft bft eniehle ich: 
Bun om Eiontat al und 
nt — 
—— * Ben Candis, 
feinften Weinſprit 96 pGt., 


billi 
m ng Den. — Earl Fried. Bödler. 


ur jegigen Winter-Gaatzeit empfehle 
— 77 5 *8* künſtlichem Dünger, “ 


— en en Zederle & Eie. 
in al bafen a. 
** Staudinger, 


Wirth am Goeöheimer Bahnhof. 


Auf dem Holzhofe von R. Weber bier wird das 
ungeflößte —— 1. Claſſe m ft.1 F — 


2. 
Y und Bengel. , fl. 8. —Mr. 
abgegeben. 
Zu verfaufen: 

Ein newer Char-A-banc nad neuefter 

Bauart, atıf og Achſen und doppelten 
Drudfedern, b 

Konrad himpetmonn, Wagner 


Zu verfaufen: 
—— Fäfler, 1 von 6, 1 von 45 
‚1 von 36 und 1 von 34 Ohm 
t, Kammttich weingrün, bei Jacob 
— F ankweiler. 


> allem —3 
wein je 1 — lann, 
Feen ee —— 


‚Ein — ee Jahr alt, ſahl, gut 
"gYacob Bender in fingen. 


Wohnung se Beränperung und Empfehlung. — 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß meine bu u, in ‚ber Judengaffe berlaffen und num in der 
Gerbergalje neben dem Kaufmann Herrn 9. Jäger 

Zugleich —2* ich zur ya) Saifon in reichhaltiges Lager von Welz Artikeln, img 
das Neuete in WBinterfappen bei mir zu. finden 

Meparaturen werden fönelfiens und —3— beſorgt 


2, Baudoin, Kürfehner, > 


Gerbergafle Nr. 20, 


Germania, | 
Eehens-Berfiherungs-Actien-Sejellichaft zu Stettin. 


GrundEapital: Fünf Millionen 250,000 Gulden. _ 


Geſchäftsüberſicht 
des Jahres: 1. September 1865 bis Septemnber 1866. 
Monat, Zahl — — Ser eg 





\ In ER . 323,0 
J Abſchlüſſen und zur Ertheilung jeder —2— erbietet ſich 


Landau, den 26. September 1866. 
Die General: Agentur: 
2, Löb, 


’ 


und deren Karsten. 


Die I Bloch'ſche Hofichönfärberet und Druderei in Darmftadt 
empfiehlt ben geehrten Damen für die Herbſt- und Winterſaiſon ihr Etabliſſem fie. liefert. in ihrer — 
ſowohl das Neueſte, als auch Solideſte und garantirt beſte Ausführung jeden rec 
Agentur für Laudau und Umgegend bei 
Fräufein ©. & M. Scheib. 


Ein thätiger, folider Kaufmann 


wird in jeder 5* gefuät zum Vertrieb von Brönner’s Patent: Brenner für Steinfohlen-Gas; Seen 
iparen 40—60 pCt. Sid zu melden bei der Expedition diejed Blattes. 





Zu verkaufen: Bei Unterzeichnetem wird ein ordentlicher junger 
Ein in gutem Zuſtande befindliches hölzernes Menſch unter annehmbaren Bedingungen‘ in bie 
Kup Lehre aufgenommen. 
Bei wem? fagt die Erpebition des Eilboten. Landan. G. Kock, Bledmer. 
Zu verkaufen: De Die boten eur E Re ne cam 
Eine in gutem Zuſtande ndlihe Spiel — Waſchhausgaſſe — mweilt verehrlichen Herr ten 
mit Schrant ni * er — noch jolide Dienjtboten nad). 
in Benningn. gu h aben: 
* —* — ee ne * tönnen — ge — — —* 
oſt und Xog en. Bu erfragen be Erpe ss we Hennenlotte 
dition diefes Blattes xX in Minfeld, 


u u Fe a ee m RER 


Denticher Yhönir. 


Verſicherungs⸗ Geſelſſchaft in Frankfurt am Main. 


Grund⸗ Gr der Geſellſchaft r : . Millionen 500,000 Gulden 

Nejerve-Fonds i * 3 4 Pr 
Prämien: und Binfen- Einnahme pro 1865 . f 5 426, 341 >“ 
Verfiherungen pro 1865 ı.n 754 ö 879,170 x 


Die Verſicherungs⸗Geſellſchaft Deuuſcher whonir⸗ bringt hiermit zur Anzeige, hr fie zu Herrn 
Pay rar 4 —* 8 Er 4* Fahr Ann gem B00e ale oe Vorfand bes 
buch ein ber Hau entur wurde in ten Anzeigen gelia 
— SEE Tandroirtpfeaftligen Bereins bezeichnet) 
zu ihrem A *— 5— hat. 


raukfurt o/Main, ben 15. September 1866. , 
Der ertwaltungsrath: Der Director des „Deutſchen Phönig“: 
M. Earl Freiberr von Hotbfehild, ä Zöwengard. 





Auf vorfiehende Belanntmahung Bezug nehmend, erlaubt fich der umterzeichnete Agent, die ihm 
— —— ——— 654 une Fenerfchad He beweglichen Gegenftände zu 
eutiche nie” ver egen Feuerſchaden alle be 
> ot "piligen, feſten Prämien“ o daß unter Feinen Umſtän ben Machzjablungen zu 
— 8* jete und Antragsformulare für Verfiherungen werben jederzeit unentgeltlich verabreicht, auch ift 
ber. Unterzeichnete gerne bereit, jede weitere Auskunft zu erteilen. 
Der Agent des —— Phönir: 


Pb. Bögeli. 
Ir # Befdrderung von Auswanderern 


Afür alle abgehenden Schiffe zu ben billigfien Preifen übernimmt bie 
Special-Agentur 
Meifel in Zeiskam. 



















Neueste und billigste Berliner 
Damenzeitung für Mode und Handarbeit. 
Preis für das ganze Vierteljahr, nur 10 Sigr. 












Soeben erschienen die ersten Nummern der neuesten Damenzeltung: 


DIE BIENE. 


Journal für Toilette tto und Handarbeit. 


Die prastischen B edärfnisse im Auge behaltend, trägt 
die „Biene mit Sammelfleiss, Sorgfalt und Umsicht 

lles zusammen, was die Mode im Gebiete der Toilette 
und der weiblichen Handarbeit für selbstthätige, wirth- 
schaftliche Frauen, und Töchter Nenes und Gutes 
—— Im 538 jährlich an 1200 ‚vorzügliche 

Ab er gesammten Damen- und Kinder- Gar- 
Free jer Dei vise und der verschiedensten Handar- 
* in den Supplementen die betreff. Schnittmuster 
mit fasslicher Beschreibung, wodurch es auch den un- 
süibtesten Händen möglic wird, Alles selbst anzufer- 
I und damit bedeutende Ersparnisse zu erzielen. 







"uoqajzaq nz uoyjwzsumsog 
a uadımpunggongg oiee yaınp envas 











ans alle Buchhandlungen und Post- 
- anstalten des In- und Auslandes. 






Herausgegeben unter Mitwirkung der 

Bedaotion des Bazar 

mit theilweiser Benutzung der in dieser Zeitschrift 
‚enthaltenen n Abbildungen. 
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Laudauer sah bei: Gefe Hl 


wird am ET den $ An von 
nädhfihin und an den enden 
Bun, jedesmal —ãA u Fauuy Becht. 


beginnend, bei Saehe Queich⸗ 
mer Kir chweihe 


das Vogelſchießen 


* „Preistegelm 


Der Curſus beginnt am 4. Sciober. 
nzeige 
n © 





ugu 
im Schießhauſe zu Queichheim in herlommlicher Weite F *34 —32 hu 
abhalten und ladet hiemit jämmtlihe Mitglieder ber ! PH * Dr Sehen 
Geſellſchaft, ſowie alle Schügenfreumde freundlich Sonnt 8 den 80. d. Mis E dl * wird 
sur Vetheiligung ein bie Wreiöverteitung fogleid Natifuben. ont ale 


Für gute Getränke und jhmadhafte Speiſen 
wird unſer Wirth, Herr Mihael Mood, beflens 
zu forgen —* sein. 

Landau, ben 26. September 1866. 

Der Ausſchuß. 


Kirchweibe in Queichheim. 

Diejelbe wird lommenden 

Sonntag und Montag, den 

30. September und 1. October, 

bei dem Unterzeichneten mit 

qutbejepter —— ge⸗ 

feiert und wird derſelbe beit 

werben. 


fein, durch Berabreihung guter 
Samftags, aldam Vorabend, 
SEES yitts die übticen Schweins U 
i Inge mit Sauerkraut, friſche 
Würfte 


Kegelfreunde und beſonders diejenigen, bie babei ber 
tet ao, VoNihR eingeladen werben. 
weiler, den 25. September 1866. 


tdinger, Bierbrauer. 
Rachlirchweihe in in lingenmänfter. 
; — Bunte . —— 
De en Sonntag, den epte 
RN, HH Hmit gutbefegter Tanzmu 
F— , egeflten und wird ge 
EB Speilen und Getränte be “ 


Aa ladet —— ein 
n Sachs, „zum Lauded.“ 
u vermiethen: 
en möblirtes —— Dreifäbrige 
er werden ver re zw 
öhmige Faßdauben zum n bei 
* An ” Warsellus Wöſcher. 


majjiv Badſiein 
it net * 12,00 lan 
ee Su Wagner: Sein — 










geſor 





Zufriedenheit der; geehrten Beſucher zu er⸗ 










Speiſen und Getränke ſich die 
Geflügel, Kuchen x. 


4 
— — * zn ei, dur Arne _ —— ⸗ 9 — * Baumeiſier. 
Queichbeimer Kirchweibe. Inden: 


Der Unterzeihnete ladet 
zu ber lommenden Sonntag 
und Montag Sr 
Kirchweihe 


PR Bornpelm und Dammpeim (Sp 
eine feidene Mantille. Der —— 
tann * bei Heinrich Doppler in Eſſingen 





uf ber e murde vor einigen 


ein ——— gefunden. 
t lifabei 
mannin Außdort abgeht werde — wre 


wird nebſt au — 
Weine, ſriſche —2 Ge⸗ 
flügel, ſowie friſches Bad 


werl gnsutreien fein. 
— Samfings vorher, Ehmeint 
Inödel mit Sauerkraut 


Fran Ne 
zur Bi 


neae! 
J 


ren Er 





f und Berlag ber 2. — — — 


Der Eilbote, 


M 77. 


Landau in der Pfalz, den 9. September 


1866. 





Einladung zum Abonnement. 


Mit dem 1. October beginnt ein neues Quartal und fann jowohl auf der Poft ale auch bei der 
Grpedition auf den Eilboten abonnirt werden und bitten, Beftellungen hierauf baldigft abzugeben, 
damit in der Zufendung feine Unterbrechung eintrete. 

Der Gilbote erſcheint wie bisher, Donnerftag und Samftag, und beliche man Anzeigen für 
diefe Blätter Tags vorher bis Vormittags 10 Uhr bei der Redaction abgeben zu wollen. 

Die Nedaction. 





Ludwigshafen, 2. Eept. Sonntag ben 
30. September und Montag den 1. October 1866, 
bei @elegenheit bed Wurftmarftes in Dürkheim, findet 
im Anſchluß an den legten Zug von Dürkheim mady« 
ſtehender Ertrazug zwiiden Neuftabt und Landbau 
fatt: Abgang Neuftadt 9 Uhr Abends, Mailammer 
9 Uhr 11 Min., Edentoben 9 Uhr 18 Min., Edes- 
beim 9 Uhr 24 Min., Anödringen 9 Uhr 31 Min, 
—3 ie a. mE ug 
nden; 25. Sept. Die bayer. Hypotbelen- 
und Wechſelbank eröffnete heute Morgen 9 Uhr bie 
Subfcription auf das Aproc. Prämienanlehben. Der 
Andrang des Publilums war ein ſehr großer, bie 
Meiften aber mußten unverrichteler Dinge wieder 
abziehen, denn ſchon um 10%, Uhr wer bie für 
Münden beflimmte Summe gebedt, und mußte deß⸗ 
balb die Subicriplion wieder geidloffen werben. 
Das Gleiche war, wie telegraphiiche Depeſchen melden, 
in Berlin, Frankfurt, Nürnberg 2. der Fall. Die 
gelammte Finanzoperation iſt demnach volfländig 
——— Dieſen Nachmittag wird das neue Ans 
eben bereits mit %, bis 1 Proc. Agio bier bezahlt. 
Mainz, 24. Sept. Die Unterfuchung gegen bie 
Landwehrmänner des 32. Regiments ift auf höheren 
Befehl juspendirt worden. BDiefelben werben morgen 
in ihre Heimat inftrabirt werben. Die Entſcheidung 
gegen die Hauptbeſchuldigten joll vorbehalten fein, 
body wird vollfändige Gnade erhofft. — Die baye- 
riſchen Telegraphenleitungen zwiſchen Mainz, Worms 
und Bingen find heute niedergelegt worden. Das 
preußiiche Telegraphenbureau wird in die Mitte der 
Stadt verlegt werden. (Fr. ’ 
Mainz, 26. Sept. Die Cholera ift in unferer 


Tagen 54 Kranfheitsfäle, in Mainz (44,000 Seelen 
ohne Garnifon) ebenioviel. In Gonſenheim (1400 
Seelen) fordert fie jegt ihre Opfer. Die Orte find 
eine Stunde von der Stadt entiernt. 

Dresden, 22. Sept. Der „Börliger Anz.” 
fpradı. vor die len aus, daß 
Hohann in Wien ſachſiſche Raffenanweifungen 
babe anfertigen laffen, en | Anzahl folder, 


„Dresb, You ge 
unferer preußiihen Nachbarn, 
aus geſprochene Befürdtung, dab die aus Deſterreich 
wa, Görlig: geicidten fähfiihen Kaffendillets o 
ſtandiſche zur Kreation gelangt 
möchten, als durchaus unbegründet: beſeichnen 
zu können“ — Wiener Blätter berichten 
als thatſũchlich, daß die mil der Armee geflüchteten 
fähfiihen Kriegolaſſen erſch OApft ſeien. 
Dresden, 27..Gept. Der König von Sachſen 
ne Shöubemmn, * is —— nach 
egensburg zu begeben. eralgouverneur 
von Sadjen, General Schad, ift geftern in Magde⸗ 


Hannover, 26. Sept. Die Rönigin, völlig 
gerüftet, geftern Früh na ihrer Burg abzureifen, 
empfing in ber legten Stunde ein Telegramm and 
Wien mit der Aufgabe, einftweilen die Stadt noch 
nicht zu verlaffen. Zugleich traf der Großherzog von 
Didenburg in Herrenbaufen ein. Man ſpricht von 


burg geflorben. 


bverftärkter ruffiiher Einwirkung und findet etwas 
darin, daß der Haus-Minifter eilig nah Wien be⸗ 
ſchieden if. Wir finden in Allem nur eitle Hoff: 
nungen. (Röln 


Dien, ri ER Man meldet uns von guter 
Seite in ver Weife, daß die Kaiſerin Eharlotie 


von o nicht mehr nach Merico zurüdtchren 


* 


wird, und baß mit der Ankunft des nächſten trans 
atlantifchen Paketbootes auch dem Eintreffen der 
Nachricht. von der Abdanfung des Kaiſers Marimilian 
entgegengejehen werden darf, Die Mafregeln ber 
franzöfiihen Regierung, ſowohl in Betreff der meri« 
laniſchen —— wie in Bezug auf die Räumung 
Mericos Seitens der franzöfjhen Truppen, baben 
jenen Entihluß unausweihlid gemadt. Kaiferin 
Gharlötte wird nad ihrer Rüdfunit aus Rom einige 
Tage in Iſchl zubringen. (N. Fr. Br) 

Wien, 25. Sept. Graf Wimpfen ift zum Öfter- 
reichiſchen Geſandten in Berlin defignirt. Die Finanz⸗ 
angelegenheit zwiſchen Defterreih und Stalien ift ge: 
ordnet. Italien zahlt 35 Millionen baar. 

Nicht nur in Palermo, fondern aud in Syr gkus 
ift e8 zu Unruhen gefommen. Das Meifineiet Na- 
tionalgardebatailon, welches nad dem Abmarſche 
der Truppen zur Garnifon nah Syrakus verlegt 
worden iſt, it am 10. ds. Abends, nachdem es ſchon 
in ben legten Tagen ee Handlungen ber 
Sufubordination hat zu Schulden kommen laſſen, zu 
offener Nebellion gefchritten, jetod überwältigt 
worden. Es wird bei diefem Anlaſſe — —— 
daß, wenigſtens in Sicilien, das Inſtitut der National⸗ 
garde, auch der mobilen, ſich keineswegs bewährt 
habe. Bei Neapel, und zwar in Torre Annunziata, 
if es ebenfalls zu Ruheſtörungen gekommen, weil 
das Volk trotz der behördlichen Verbote Prozeſſionen 
abhalten wollte. 

London, 22. Sept. Die Ereigniffe in Griechen: 
land und der Türkei werden bier mit: großer Auf» 
merkſamkeit verfolgt, doch ift die Beſorgniß, daß fie 
die unmittelbare Einleitung zu proben europätichen 
Berwidelungen bilden werden, bei Weiten feine weit- 
verbreitete. Da ber frangöfiihe Kater offenbar den 
Wunſch hegt, daß die Luft geraume Heit von Pulver- 

eih mit fi felber 


reitet. (8. 8.) 
Konftantinopel, 25. Sept. Auf Ganbia 
Ei bei Melaca ein Gefecht ftattgefunden, wobei bie 
nfurgenten geſchlagen wurden. 4000 Mann Egyptier 


zu trennen. Jemael Paſcha hat, wie der Indepen⸗ 
dance” von einem ihrer unterrichtetften Correſpon⸗ 
denten aus Paris gemeldet wird, auf den Rath der 
franzöfiihen Regierung den Entihluß gefaßt, fi 
zum conflilutionellen Fürſten Egyptens zu machen. 
Eine Beriaffung, welde ganz mad) dem Muſter der 
franzöfiihen ausgearbeitet ift und Caypten in 90 
Wahlbezirke eintheilt, welche ebenfoviel Volksvertreter 
zu wählen haben, ſoll in nächſter Kürze proflamirt 
werben. Die Nepräfentantenfammer wird genau mit 
den Befugnilfen des franzöfiihen Gefeggebenden Kör- 
pers ausgeſtaltet; alle Bewohner end or 
Unterfchied der Religion, Türken, Araber, Armenter, 
Ehriften und Mamielufen, üben die gleichen politifchen 
Rechte aus. Die Souveränität iR in bem Haufe 
Sömael Paſcha's erblich nad dem Rechte der Primo: 
genitur. — Unter den Motiven, weld den Bicekönig 
7 biefem Schritte veranlaßt haben, fteht die Rüd- 
iht auf die Erhaltung Egyptens als jelbfiftändiger 
lebensfähiger Staat für den Fall des Bufammen- 
ſturzes des türkifchen Reiches obenan. hl bie 
Pforte begreifliherweife ſich hiermit im höchſten Grabe 
unzufrieden zeigen wird, jo läßt ſich doch ſchwerlich 
annehmen, daß fie der neuen Organifation Egyptens 
ernſtlichen Widerftand — vermag, zumal 
fie darin bei den europäiſchen Mächten kaum eine 
Unterflügung finden würde. 





Dienftesnachridht. 
Durch Regierungsbeihluß vom 23. September 
wurde ber bisherige Ndjunct Theobald Hoffmann 
zum Bürgermeijter der Gemeinde Bornheim ernannt. 


Verantwortlicher Rebacteur: Ludwig Georges. 





Befanntmahung, 
bie Aufbewahrung und ben Transport von Petroleum betr. 


Btaatöminißerium des Aunern 


un 
Staatöminifterinm des Sandeld und der 
Öffentlichen Arbeiten. 

Auf Grund der Artikel 169 und 170 des Polijzei⸗ 
firafgefegbudhes werden bezüglid der Aufbewahrung 
und bed Transportes von Betroleum nachſtehende 
Anordnungen getroffen: 


A. Allgemeine DIRIMMARBON, 


- Petroleum aller Art muß in ſtarken, auch ber 
Durchſchwitzung und Berbunftung bed Inhaltes mög- 
Gommandirenden ernannt, Bier Diftricte wollen ſich lihft widerſtehenden und gut verſchloſſenen Gefäßen 
unterwerfen. (Fr. 3) verwahrt und verfrachtet werden. 

Eine jeltfame Nachricht fommt aus dem Drient. Der Jnhalt der Gefäße ift an deren Mußenjeite 
Während in den Inſeln und an ben Küſten des durch deutliche Aufschrift ur fenntli zu machen. 


Archipel die Flamme des Aufftandes gegen das . 2, 

ottomaniſche Reich Lodert und deſſen Zuſammenſturz Locale, in welchen Petroleum verwahrt iſt, dürfen 
vorzubereiten ſcheint, iſt der egyptiſche Vaſallenſtaat mit offenem Lichte nicht betreten und nicht zur gleich⸗ 
im Begriffe, durch eine nicht weniger bedeutſame zeitigen Verwahrung von Gegenſtänden benützt werben, 
Nevolution ſich definitiv von der türkliſchen Suzeränität welche der Selbſtentzündung unterliegen. 


find angelangt, und ift bie Truppenzahl auf 30,000 
Mann erhöht. Mehemet Paſcha ift dortjelbft zum 


Wer mit dem Auf⸗ ober Ablaben, mit ber Um: 
fülung oder mit dem Transport von Petroleum be⸗ 
ſchäftigt ift, bat fi während der Beichäftigung bes. 
Tabalsrauchens zu enthalten. 

B. Befondere Befimmungen. 


I, Bezüglich des nicht bis zur Waſſerhelle gereinigten 
Petroleums. 


. 8. 

Petroleum, welche nicht bis zur Waſſerhelle 
gereinigt iſt, gehört zu. den unter die Beſtimmungen 
der Artikel 169 des Polizeiſtrafgeſetzbuches fallenden 
erplodirenden Stoffen. 

Dieſes Petroleum darf in der Negel nur in 
folden Räumen einzeln flehender, nit bewohnter 
Gebäude, welcher einer etwa eintretenden Verdunſtung 
raſchen Abzug geflatten und in möglihft miederer 
Temperatur gehalten find, — dann im freien nur 
auf Plägen gelagert werden, welche ortspolizeilich 
biefür ald geeignet erklärt find. i 

Die für folde Lagerungen von ber Drt3polizei- 
— —— Vorfihtsmaßregeln find genau 

u beachten. 
= Der Detailabjag ſolchen Petroleums iſt unzus 
ig. 


$. 4. 
Für ben Transport des nicht bis zur Waſſerhelle 
gereinigten Betroleums gelten folgende Beflimmungen: 
1. Das Auf: und Abladen darf nur an Plätzen 
geihehen, welche die Ortäpolizei für geeignet 
erflärt hat. 

. Sollen mit ungereinigtem Petroleum aud 
andere Güter verladben werden, fo ift biezu 
die Bemwiligung der Drtspolizeibehörde er- 
ſorderlich, welche dabei die nölhigen Vorſichts⸗ 
maßregeln zu beſtimmen bat. - 

. Sendungen von Petroleum müflen mit be- 
fonderen Frachthrieſen aufgegeben werden, 
welde den Inhalt der Sendung deutlich er: 
tennen laflen. 

. Mit Petroleum beladene Warzen find auf 
beiden Seiten duch rothe Zettel oder deut⸗ 
lihe Aufschrift, Schiffe und Flöbe durch ein 
ſchwarzes Fähnlein ald Petroleum führend 
tenntlich zu machen. 

. Solde Wagen müſſen in ungededten Räumen 
fiher verwahrt oder unter fteter Aufficht ge: 
balten, Schiffe und Flöße an befonders dafür 
beftimmten Pläßen angelegt werden; mit 
Ladungen von Petroleum an Schmieden und 
ähnlichen Stellen anzubalten, wo Gefahr der 
Entzündung befteht, if unzuläffig. 

R | Schiffen oder Flößen mit folöher Zabung 

darf Feuer nicht gemadt und unverwahrtes 

Licht nit gebraudt werden. 


1. Bezüglich bes — Petroleums. 


Das bis zur Waſſerhelle gereinigte Petroleum 
gehört zu den unter die Beſtimmungen des Artikel 
170 des PVolizeifiraigefepbuches fallenden Leicht ent: 
zündlichen Stoffen. 
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Solches Petroleum ift in Bezug auf Lagerung 
und Befrachtung nad den Beflimmungen der $8. 14 
und 21 der allerhöchſten Verordnung vom 27. Juni 
1862, die Verhütung von Feuersgefahren betreffen, 
zu behandeln. 

ne Quantität von mehr als ſechs Bollcentnern 
ift ala größere Quantität im Sinne der erwähnten 
allerhöchſten Verordnung zu betrachten. 


c. ShIufbeftimmungen. 
6 


Bezüglich des Transportes von Petroleum auf 
Eifenbahnen, Dampfichiffen und durch die Königl. 
Poſten finden die jeweiligen befonderen Anordnungen 
des Königl. Staatsminifteriumsd des Handels und 
der Öffentlichen Arbeiten Anwendung. 

benfo bleiben für den Schifftahrtsverkehr auf 
dem Rheine die einihlägigen Beſtimmungen der Rhein: 


Ihifffahrts-Eonvention und die zwiſchen den Nhein« 


uferftaaten weiter vereinbarten Normen maßgebend. 


Ss. 4 
Vorſtehende Vorſchriften treten mit dem Tage 
ihrer Beröffentlihung im Negierungsblatte und be- 
ziehungsweiie im Kreisamtsblatte der Pfalz für den 
ganzen Umfang des ur wi in Wirkiamteit. 
Münden, den 9. Srptember 1866. 
Auf Seiner Majeſtät des Königs allerhöchſten Befehl: 
Schr. v. Pehmann. v. Fiſcher, Staatärath. 
Durd den Minifter: 
Der General-Secretär: 
An deffen Statt ber 
Minifterialrath v. Reblingen. 


Buthfrankheit unter den Hunden. 

Nachdem in der legten Zeit ein der Wuthkrant- 
beit -verbächtiger Hund in ber Umgegend von Landau 
getödtet worden it, bat das k. Bezirksamt dabier 
die Anordnung getroffen, daß die Hunde in den Ge- 
meinden Gern Herrbeimmweyher und Offenbach 
während ſechs Wochen, in den übrigen Gemeinden 
des Amtsbezirlö während drei Wochen eiperrt zu 
balten feien; daß, im Falle es nothwendig ſei, Hunde 
während biefer Zeiträume auf die Straße zu bringen, 
diefelben ftetd an ber Leine geführt oder mit einem 
ans Metalldraht beiichenden, das Beißen verhindern: 
den Maultorbe verſehen werden müſſen. 

Vorftehendes wird mit dem BVeifügen zur Kennt: 
niß des Publikums gebracht, daß die Zuwiderhan- 
deinden nah Art. 142 des Polijzeiſtrafgeſetzbuches, 
letzter — mit einer Geldſtrafe bis 100 fl. oder 
einer Arreftitrafe bis zu 30 Tagen belegt werden, 


Landau, den 27. tember 1866. 
Der königl. —— IR 
b. 


Unterzeihneter empfiehlt ſich zur Anfertigun 
aller Sorten Bijonterie=, Ubrmader:, Säge. 
eilen zc., fowie zum Aufbauen alter Feilen und 
fpeln in jeder Fagon und Größe. Prompte und 


billige Bedienung ſichert & 
ET b. Gruber, Feilenhauer 
in Edesheim. 


Belanntmadung. 
e Erlaffes Igl. Bezirlsdamis vom 26. 
— * 66, it die Hunde-Sperre auf die 
Boden in der Stadt Landau ange- 
— 


alle es on. ft, dab Hunde während 
biete Zeitraumes auf die Strafe gebracht werden, 
müfjen diejelben flets am der Leine geführt, oder 
mit einem aus Metallbraht beftehenden, das Beißen 
verbindernden Maultorbe verfehen werden. 
Landau, den 26. September 1866. 
Das Bürgermeifteramt. 
Eihborn. ! 





Derpadtun % 
—— den —* October 1866, rel 
zu Sandau im Stadt fe, laffen Herr Emil 
hr Nebtscandidat dahier, und Frau Amalie 
elito, Rentnerin babier, "Wittwe von 
udwig Reichhold, u Aeder auf 
6 Jahre verpadht 2 als: 


Eichborn. 

3) 70 Dg. in den krummen Zu; neben Bolt 
Erben und Franz Regenauer 

4) 53 De. im obern Brett, neben Wilhelm Jung 
und Weygandt. 

5) * am —— neben Ludwig Schupp 


6) 69 Des. am 
Wambsganß und G 
7) 74 Dg. am ——— neben Gretoire und 


8) 114 Dr. in der 4. Guldengewann, 
EN m u. Clauß Erben und Jopann 


9 = Du im © Wolriespeimer Piad, —7— 


9*— — ee ea und Jacob 
ann Ä 
11) its am Benderäring, neben und 


64 Bi nebe Bauer 
— — 


13) Cain im rain, a Sqhech und dem 


14) 76 zu in der —— uchen Peter Unger 
und * Grabe 
den 26. September 1866. 


SS f. Notar. 


Zu verkaufen 
Zwei Hölgerne Keltern mit allem Zubebir, auf 
melden je i uber gefeltert werben Tann, bei 
Franz Render, Zimmermeiſter 
in Landau, 


m Godtingerneg, neben Leonparb 
rieh. 


Be nie ; 
2 Uhr, — Bel im Stadthaus, läßt gar Doctor 
peiestig sa. in Landau folgende Meder auf 


En Wollmes heim. 
H 58 Dez. am der Berhelsgeil, neben Wittwe 
Kolmar und Knoderer. 
2) 47 or auf der Loh, neben Blältner und 


3) an Dez. am Bodenfap, meben Marzolph md 


4) 212 ‘ — Soldatenkirch 
neben * um Eäne * Wei, 


Landau. a. 
Sergelöwicen, neben bem 


7) 240 De;. in ber — Muld, neben Schnei⸗ 
8) 2 D weg Impflingerweide, neben 
ez. an ber ne 

Hitſchler und Clauß. 

9) 162 Dez. im ber 1. u a neben 
Schneider und Hitichler. 

10) 143 De. am — Hinterweg, neben 
Brück und Otto Pauli. 

11) 113 Dez. am Kirjchbaumteid, neben Shupp 
und Dingelftett 


14) = * em "irkbbaumteid), neben Schupp 
15) Sg. —* — neben Schimpff 


16) 94 — am " Stodfifäneg, an ben Platten, 
neben Anmwänber. 
17) I 8 am Gödlingerweg, neben Stbpel 


18) — — Horſt, 1. Fahrweg, neben 
Lerch und Stephann. 

19) = De. im Jagdſtock, neben Grieß und 

20) 112 Dez. allda, neben dem Reh und Edel. 

21) 139 Dez. im oberm Breit, neben Georg 


Schneider und R 
22) 73 —* 4 —— Straße, neben 


23) 71 De F ‚en obern Brett, neben Ludwig 
Mayer und 
24) St Set Wieſe * Viehtrieb, neben Köhler 
un N 
Bann Queichheim. 
25) 72 2. auf dem obern Woog, neben Anwalt 


26) 154 De Bi Wieſe in der Lotſch, neben Schneider 
un 
Landau, ni I September —* 


Keller, k. Notar. 


Im Namen rg —— des Abnigs 


Das k. Euch zu 1 Baar Ay in feiner 
öffentlihen Sitzung vom 11. ber 1866, > 
* waren: Foll, Richter, in ı Abmwefenbeit bed 
Br denten das Präftdtum führend, Becder, Keller, 

Aſſeſſoren, Hofemann, fimktionirender Subſtitui 
des E. Staatsprocuratord und Stidter, Unter: 
gerichtaſchreiber, — Urtheil etlaſſen: 


Franz Bhbilipp ———— 
—* in Godramſtein wohnhaft; tk na 
4 * Gewerbe in —— 

daſelbſt verlebten — Im 
acob Menges, als Vormünderin und geſehliche 
reterin ihrer minderjährigen ter. Anna 

— Menges, ledig, gewerblos in. Godram⸗ 
KR . biejer legteren Anna Maria Menges 
u 


; 


Balthafar Pi Aderömtann in Gobram- 
wohnhaft, —— 2c. 


dieſen nden 
Erflärt . en Bezirkögericht als Zuchtpolizei⸗ 
gericht ſprechend, ben Beklagten Baltbafar Streily, 
39 Sabre alt, Aderer in Godramftein wohnhaft, der 
Berläumdung der Kläger sang Bbllipp Deyers- 
dörfer und der Anna Maria Menges, Tochter 
der Wittwe von Philipp Jacob Menges, erfterer 
Huffhmieb, letztete ohne Gewerbe in Godramſtein 
wohnhaft, 'am 19. Juli abhin für überführt, ver 
zn ihn fofort zu einer — — bon 8 
Tagen; ferner zur Zahlung einer eg 5 
ſumme von 189 fl. 16 fr. an die Kläg 
die Koften. Weist dad weiter geftellte —— 
begehren von 300 fl. jedoch als um 
Ermädtigt endlich die Kläger, den se re er 
dieſes Urtheild duch einmalige Ein ng in ben 
ir Landau eriheinenden Eilboten veröffentlichen zu 
—* Alſo geurtheilt und *— zu Landau, 
oben. gez. Föll und 9 Hee x. 
Landau, im September 1 
= Aus 
Der Beiftand ber iger: 
Bogel, Rechtscandidat. 


Mobilien⸗ —5 
Mittwoch, den 3. October 1866 und den ſol⸗ 
go“ Tag, jebeömal bes 34 8 Uhr, zu 
chweigen, iaſſen die Kinder - daſelbſt daiebten 
—* Martin Drobilien abihelunsahal zu deren Nachlaß 


—— r Öffentlih vers 
ern, — 
Canapees, Commode, Schränke, — 


Bettladen, 414 Fäfler von 13 Ohm abw 
— "Spiegel, viele —— und un Dee 
in Seide le und 


’ 


Bettung, Bei —— om 


iche, Küchengerät 
— en 24. September * 
Hörner, k. Notar. 


Berfleigerung. 

3 Uhr, a 3 —— rg 
au im 3, laſſen au 
Amalie elite, Rentnerin dabier, Wittwe von 
nt Reichhold, und Herr Emil Zelito, 
t8candidat dabier, felgenbe ihnen gemeinſchaftlich 

angepörige Liegenihaften in Eigenthum verfleigern: 
1) ein zweiftödiges Wohnhaus mit Scheuer, Kel⸗ 
terhaus, Waihlühe, Hof, Brunnen, 2 ge: 
mwölbten und 2 Balkenlellern und übrigem 
Bugebör, gelegen zu Landbau an der Blumen- 
und Salpetergafie, neben Adam Schantz und 

Wittwe Kaußler, auf 9 Dez. Fläche. 

2) einen Garten von 11 Dez. an ben Unterwieſen, 
Dann Landau, neben Friedrich Heildberg und 
Ludwig Midel, mit einem Gartenhaus, 

Landau, ben 22. September 1866. 
Keller, f. Notar. 


Berpadtung. 
Freitag, den 5. October 1866, Nachmittags 
Uhr, zu Landau im —— „läßt Herr Hein 
Hr Kant, Butöbefiger in Landau, 
58 Dezimalen Ader an der Birnbach, Bann 
Landau, neben Johann Lang Witiwe und 
J. Meyer, 


Landau, den 27. September 1866. 
Reller, k. Notar. 


Faͤſſer⸗ Verfteigerung. 

Freitag, den 5. October nächſthin, Morgens 
9 Uhr, zu Landau in der Niederreutber’ichen Mühle, 
laſſen die Wittwe und Kinder des dafelbft verlebten 
Müllers Franz Wendel Niederreuther gegen 
gleih baare Sablung verfleigern: 

2 Binden, 3 Sotten, 1 Moftlotte, 1 Faß⸗ 

trichter, 8 Heine Faßchen, 2 —— t, 

41 12 Obhmiaß, 1 Er von 2200 Liter, 2 Fä 

"won je 3 Fuder alt, 1 rundes Fuberfaß, 

1 ovales 25 Ohmfa und 1 33 Ohmfaß. 

Die 3 letzteren * lagern im Keller von Hrn. 
Gafetier 587 woſelbſt fie von den Gteigliebs 
babern befichtigt werben fönnen. 

Bandau, ben 25. September 1866. 


Kößler, !gl. Notar. 
Mobitien-Berfleigerung, 


mittwoch den 3. October nächſthin, des Mor: 


verpachten 


ens 9 Uhr, in feiner Behauf R ‚ 
——— —— 


6 6 weingräng Fäfler, 5 von 1—6£ 


uder, 1 —— Hotten, 2 95 
e, o n, 
5 * —35* ae } 
4a ta 4 


wigenifum 





7 ei | son Bu ati sd — 
A ** Beinfaß von 1240 bis 1800 Liter 
bei ui Heinrih Mohr in Landau. 








Mobiliens Berfteigerung. 
Nähten Mittwoch, den 3. October, Morgens 
8 Uhr, zu Niederhodfta t, läßt Simon Bölder 
Wittwe, Krämerin, ihre Mobilien verfteigern: Kräs 
merfchränte, Kleiderihrant, Küchenſchrank, Bettladen, 
Wagen, Fr Pflug, Bütten, Fäfler, Lotte, Zuber, 
Wind — en, fupfernen Kefiel und ſon⸗ 


Bafian, k. Notar. 


— und Gier Verfrigerung 
‚ ben 3. Detober 1866, des Nachmit⸗ 
tags ” 6 * g Biligheim im Rappen bei Nuß, 
läßt Daniel engle rt, Bäder bafelbft, auf Eigen⸗ 
thum verfteigern 


1) fein zu N Bilfigpeim in der Evengaffe auf einer 
Täche von circa 28 Dezimalen gelegenes Wohn: 
us mit neuem gewölbten Keller, -: 
mit Keller und Gtallungen, Schoppen mit 
Brennerei: Einrihtung und Schmeinftällen, 
Brunnen, Hofraum, Garten jammt allen 
fonftigen Zubehörden. 
2) jeine im Banne von Billigheim gelegenen 
Aeder und Wiefen, 22—25 Parzellen, fowie 
3) feine im —* Appenhofen gelegenen Wingert, 
in 3 Parzellen. 

Das Wohnhaus, worin ſchon feit Jahren Bäderei 
und Brandweinbrennerei mit Erfolg betrieben ee 
eignet ſich feiner Lage, Einrihtung und Räumlid- 
keiten wegen, aud zum Betriebe eines jeden anderen 
Geſchäſtes und Tann auch bis zum Tage ber Ber- 
— aus der Hand gelauft werben. 

ifgheim, den 20. September 1866. 
Milſter, kgl. Notar. 


Mobilien = Berfteigerung. 

eitag, den 5. October, des Nachmittags 2 übe, 
läßt Fel. Caroline Graf dahler, wegen Berein 
fahung ihres Hausweſens, he Le * 
und 1 tannenen Kleiderſchrank, 1 nußbaumene Com⸗ 
mode, 1 Schreib: und 1 andern Tiih, 1 Bettlade, 
2 Radıttiihcen, 1 Anricht, 18 hänfene und wergene 
Seintücer, 6 gebildte ifchtücher, 20—30 Hand« 
tüder, mworunter 6 von Damaftgebilb, weiße Unters 
röde, Strümpfe und Borärmel, 1 weißen wollenen 
Bettteppich, 1 Eouverte, 18 [einene bausgemadte 
Sacktucher, Meffer, Löffel, Gabeln, zinnernes Ges 
* und ſonſtige ihr —3— Gegenſtände, wo⸗ 
runter auch 2 Kugelbüchſen von Im verlebten 
Vater, Ber Revierförfter Graf, herrührend. Alles 
im beften Zuſtande und größtentheil ganz neu, 


Größere —— o ——— 
Bellheim em 
8 Röfter, Ial. Notar. 


Düngermittel-Empfehlung. 
Bei berannahender Saatzeit empfehle ich meine 
el, ftampftes und ger 
Kuocenme ch pbat, 
nger aus ber 


i Otto bei [3 
Siegen Ya, tie 3 —8 —— 


u ee 

Donnerſtag, ben 11. Delo⸗ 
ber 1866, Morgens 9 Uhr 
anfangend, läßt Herr CEhri⸗ 






















ftopb Krauß, Seiler, vor 
Commode von Nußbaum⸗ 
— bon, —— 
a 
IR: dermatragen, 2 Küchenſchränke, 
Fam und anderes gr nieht 
Spiegeln, Bilder, 2 ovale 
5. Hectoliter Gehalt, 2 kleine Fäß⸗g 
iterN\ 
haltend — a 
otten, Stügen, Faßtrichter, 1 Nochofen, ä 


feiner Wohnung an der obern 
Marktftraße in —* öffentlich verfteigern: 
chttiſchchen, Tifche u. Stühle, 
1 Ganapee, mehrere Schränte, 2 
1. tupfernen: Keffel, 1: voll 
Seilergefcire — darunter 7 —* 
aſſer von 
chen — 2 Hectoliter und: 50 
Krautſtänder, Züber, 
Ladeneinrichtung mit Schubladen, 1 
großen Mehlkaſten, verſchiedene vůcher 
worumer Walter Ecott’s Merle — und 


fonftige Geräthſchaften. 
— ben 27. nr sorge 1866. 
———— t. Gerichtsbote. 


iter er lowie 
mu einer arößere ie 
Ständer öffentlich verfleigert. 
Landau, den 25. eg 
Meter, f. Gerihtabote. 
"Möbel: Berfle tfeigerung 
Pe Freie 2. ber — 
eier wohnung, * Mat eus 
Edert, 5* eider⸗ 
ſchrancke, © — 
mit Shhreibpult, Bettladen, =. 
tiſche, Stühle ze. auf Eredit verfteigern. 
Zwei no neue J 
Nähmaſchinen, 
pie Ken ——— geeignet, fiehen — zu 
David Weiß. 
Für Kübler. 
Erfte Qualität Sictenpots zu haben bei 
—— — 


Wegen Mangel an Raum verkauft 
Samuel Lehmann von Böhingen eine 
Igroße Parthie zu Weinfäfern fi gut ge: 
Bon Spiritusfäfler von 5—600 Liter Gehalt. 





' Dein * 
Geſchäftsbüchern 


aller Arten, als: Hauptbücher, Journale, Gajjabücher, Strazzen ıc, s 
iſt num wieder vervollitändigt und empfehle dasjelbe einem verchrlichen 2 
> Handelsftande zu geneigter Abnahme, f 


Landau, 2, Georges Wittwe, 
am. Klojterbrücdcen. 
















eltfam, 
Zaudan, 

empfiehlt bei nunmehr wieberfommendem Bebarf fein Lager in allen Strickwollen, hauptſächlich aud 
Sayetenz beionders mache auf ſehr ſchöne hodrothe, graue und weißgebleihte Mockwollen aufmerkiam, 

Terneauwolle, Ima. Qualität, in Amen und weiß, per Loth 8 R 

” ” " arbig " " — 

= feinfarbig ——— 

teberverfäufer mit noch entſprechendem Rabatte) 

Große Auswahl in Flanell Semden, Flanell: und Finet⸗Jacken (Geſundheits-Jaden) wie 
Hoſen; ſeidene Herren: und Damenjaden, Lelbbinden, ſowie alle übrigen. Eriept-Artilel: als baum⸗ 
wollene Unlerhoſen, Unterjaden 2c. im befter Qualität zu entſprechend billigen Preiſen. 

Wir Seltſam. 


Wilhelm S 

















Glaſer und Wiederverkäufer 
f Bi —9 Re in allen Sm und Qualitäten Fenfterglas, jomie Mafchinen: 
Pu bi — — Fenſterblei und Befchläg, Goldleiſten und Spiegelgläfer ( 
” G. S — ge Glaſer, 
8 *X en 2 De = Te 
Agentur importirter Havanna Cigarren 
Pedro Alvarez S Co. in Savanıa. 


Hiermit beehren wir und zur Kenntniß zu bringen, daß wir Agentur und Lager für 
: Landau und Umgegend 
unferer importirten Havanna-Eigarren dem Herrn 6 


- Trauth in Landau in der Pfalz 
übertragen haben. Derfelbe wird von 100 Stüd an zu ben feflen En-gros-Preifen verkaufen, ebenfo Proben 
von je %, Dupend pr. Sorte und nad außerhalb gegen Poſtvorſchuß verjenden. Nicht convenirende Sorten 


bereitwilligft umgetaufcht. _ 
: Webrn Alvarez & Er. 


in Savanna. 





u 













” Br 
ug) -_— -_—_- — 


Todes: Anzeige. 
Freunden und Belannten maden wir flatt 
beionderer Meldung die ſchmerzliche bl 
daß unfer vielgeliebter Water und 


Johaun Baptift Springer 
nah längerem Leiden im 77.8 nft 
ng win entidhlafen if. re ten 

Um ftille Theilnahme bitten: 
Frankfurt a/M., den 18. September 1866, 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Todes:-Anzeige, 
Bott dem Allmädhtigen hat es gefallen, un« 
fere liebe, unvergeßliche Mutter und Sroßmatter 


Eva Barbara Degen, 
geborene Schmitt, 


in einem Alter-von 62 Jahren 8 Monaten nach 


langem Leiden am 26. , einge in ein 
beſſeres Jenfeits zu ſich zu 
Zugleich ſagen wir het bie ja eache Leichen⸗ 
begleitung unſeren — Dant.- 
Dberluftabt, den 27. September 1866. 


Die trauernden Hinterbliebenen, 


Todes: Nachricht. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, un« 
fere geliebten Amwilingstinder, in einem Seit 
zaume von 14 Tagen, uns zu euteeißen + 
eine befiere —* zu ſich gu nehmen. 
Maria 


E Minges farb den 28 Auguf I 


im —* von 7 Monaten und 8 Tagen, um 
E. Minges ben: 11. 


ar von vg en und 22 Tagen. 10 


—— und Befonnten mit, ber am ftille 
ilnahme zur Nachricht. BYE 


> Gt. Louis, —— Nordamerila, den * 
——— — 
srauernden Eliten: " "= 


VER Be Hilger. 








Bekanutmachung. 
Die Proviantirungs:Commiffion in Landau ver⸗ 
kauft im ** der Submiſſion: 


68 Centner Kaffee, 

68 ” er, 

43 * fen, 
277 S Bohnen, 

64 ” feine gerollte Gerfle, 
18 ui re „ Al 
80 v Fr 

27 # Mactaroni-Nubeln, 
4 Zwiebeln und 


33 Hectoliter Eſſigſprit. 
Me die Berbandlung wird Termin auf Donners- 
n 4. October 1866, Vormittags 9 Uhr, fefl 


€3 fann auf das Ganze jeden —— 
x oder auf Looje jubmittirt werden, 
bei allen Gegenftänden eine nad) * Quantität bes 
meffene — Lodſe beſtimmt wird. 
Die Offerten müſſen deutlich geſchrieben und 


unlerfertigt, berſchloffen und mit der geeigneten Ueber- 


Ki verf bis zum Terminstage, Vormi 
9 Uhr, im ocal —* pe ange, im Neduit Ar, | 
eingereicht jein,. und ſolche dann in Gegen 
wart ber Gubmiitenten ı scher 
Der Commiſſion unbelannte Submittenten haben 
u *22 legale Zeugniſſe neucſten Datums über ihre 
on und den Befig eines ausreichenden Vermögens 
—* 


uweiſen 
Die Berkaufsbedingu en können in dem bezeich- 


neten Zocale, jowie die Verkaufsgegenftände in den 
jederzeit eingefehen werben. 
den 23. tember 1866. 


roviantirungs-Gommiffion. 
| —gall in Eſſi gen, 


wie für die ſchönſte Dromung wird beſtens 


n_ — 
Ba ums gan! 
>.» ame ‚a % F 


Lager ſammtlicher Artikel 


Dün gerfabrik F Kaiſerslautern 
zu Bligten Preifen bei ATi 





bei 
Schäfer in Landau. 





8 ——— ER A IR 
Gefchafts-Empfehlung. Pe 


Die Unterzeichneten beebren fich biermiit ergebenft zur 
DE zu bringen, daß fie in biefiger Stadt ein 


ER. Spiel und Kurzwaaren Geſchäft * 


5 unter der Firma Eullmann S Napp gegruͤndet haben und 
empfehlen jich mit der Zuficherung guter und reeller Bedie— 
gar nung zur geneigten Abnahme beitens, 

| Hochachtungsvollſt 


fa Eullmanı S Napp, 


mittlere Marftitraße, | 
GE der a Nr. 7, Landau, IR 


KW 
— — — Eonflruction 


in jeder Größe, für Haushallungen, Neftauirationen, Gafibänfer zc.tc. fehr geeignet, äußerſt folid und elegant 
gearbeitet, werden unter Garantie angefertigt. Diele Herde find ihrer bedeutenden Brennſtoff⸗Erſparniß wegen 
gegen andere Herbe jeher zu empfehlen. Die billigften Preife werden zugeſichert, und ſtehen ſolche zur gefälligen 


Anficht, bei 
Louis Hirßel in Landau, Königitraße. 


International-Lehrinstitut. 


Nebst den gewöhnlichen Lehrgegenständen werden die französische und englische 
Sprache durch den beständigen Umgang mit den fremden Zöglingen ebenso gründlich erlernt wie im 
Auslande selbst. — Maufmännische Rechnungen und Correspondenz, einfache und 
doppelte Buchhaltung in deutscher und französischer Sprache: — Pensionat mit billigen Be- 
dingungen. — Den Lehrplan übersendet franeo die Direetion in Bruchsal (Baden). 


i Wint Saatzeit ſehl 
Griesmaier's Hotel— 
Nohes Kuochenmehl. 
— 2 fteb ‚Rnocbenmebl. 
















chel, Rederle & Eie. 


N. Staudinger, 
Wirth am Evesbeimer Babnbof._ 


Bei Unterzeichnetem wird ein ordentlicher junger fandiceine Nr. 2138, 4749, 5778 und 
Menſch unter annehmbaren Vedingungen in ie — Er ihren Einenthünern ebhanden gelom⸗ 
Lehre — men; es verwarnt vor deren Anlauf 

Zanda 6. Röd, Blechner. Die Verwaltung der Leihanſialt. 


— 


Schießhaus in Neuftadt: 


Miontag, den 1. ®ctober, al3 am Ende bed Laubhütten-Feſtes, findet auf dem Schieß— 
baufe ein * 
Concert mit darauffolgenden Balle 


ichſt einladet 
Ratt, wozu höflichſt ein G. Eifenfchmid. 


Sur Saifon 


erlaube meinen geehrten Kunden und Gönnern ergebent mitzutbeilen, daß die neuelten Herbft:. und 


Minter Waaren angelommen, mein Lager in hochſeinen Nouvenutes, ebenjo wie für den gewöhn⸗ 
lihen Bedarf auf das reihhaltiafte affortirt dit. — 


Dei Beitellungen nah Maaß lönnen auf Wunſch ganze Anzüge elegant und folid gearbeitet in 
24 Stunden geliefert werden. 


Buglei bringe mein 


Serrenfleider:-Lager 
in empfehlende Erinnerung. — Die Auswahl ift jo reihhaltig, daß Jedermann feinen Bedarf findet, 


Beftens empfiehlt fi 
=, Grißmer, Marchand-Tailleur, 
Landau, neben der Briefpoft. 
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Neueste und billigste Berliner 
Damenzeitung für Mode und Handarbeit. 
Preis für das ganze Vierteljahr nur 10 Sgr, 


Soeben erschienen die ersten Nummern der neuesten Damenzeltung: 


DIE BIENE. ‘ 


Journal für Toilette und Handarbeit. 


Die practischen Bedürfnisse im Auge hehaltend, trägt 
die „Biene“ mit Sammelfleiss, Sorgfalt und Umsicht 
Alles zusammen, was die Mode in Gebiete der Toilette 
und derweiblichen Handarbeit für solbstthätige, wirth- 
schaftliche Frauen. und: Töchter Neues und Gutes 
b : Im Hauptblatte jährlich an 1200 vorzügliche 
Ab der gesammten Damen- und Kinder - Gar- 
derobe, Leibwäsche und der verschiedensten Handar- 
beiten, in den Supplementen die betreff, Schnittmust 
mit fasslicher Beschreibung, wodurch es auch den un- 
gelibtesten Händen möglich wird, Alles selbst az 
i und damit bedeutende Ersparr ; 
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Herausgegeben unter Mitwirkung der 


Redaction des Basar a | 


mit theilweiser Benutzung der i dieser Zeitschrift “ 
enthaltenen Abbildungen ve * Di 
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Zu vermiethen : Ein gewöh Mr —** Himmer bei 
. n " 
Den 3. Stod bei g. Medien. 8 Kaub, Einnehmers:Wittwe. 


— 


085 
Wohnungs: Berändernng uud Empfeblung. 


Hiermit die —— Anzeige, daß ich meine —— in der Judengaſſe verlaſſen 3 nun in der 
— nıben dem Kaufmann Herrn J. Jäger wohne 


das Neu 


ugleich empfehle ich zur lͤmmenden gt mein reichhaltiges Lager von Welz: Artikeln, ſowie 
ein Winterfappen bei mir zu finden ift. 
Meparaturen werden ſchnellſtens und beftens beforgt. , 
. Bandoin, Kuͤrſchner, 
Gerbergaſſe Nr. 2 





- Höhn wichtig für —— —A 


In meinem Herren⸗Kleider-Magazin find — 


Waſſer dichte lisberzieber © von 10 fl. bis 24 fl. 
————— vn . 8 fl. bis 28 fl. 
Serbit:lleb jeder von i 15 fl. bis 30 fl. 
Dito gam mit efüttert von 18 fl. bis 36 fl. 
DMeiferöcde mit Bf von S 18 fl. bis 28 4 
Double:lleb —— — Wolle, von . 16 4 bis 36 
Matine:lleberzieber vo 18 fl. bis 40 fi. 
Eomplete Anzüge von "Budstin, Lug, cagenir, Rod, 
Joquet, Hofe, Weile von . 20 fl. bis 44 r 
oppen, ohne arün, von . 5 fl. bis 14. fl. 
ne: und Double:Schtafröde von“ 12 fl. bis 24 N. 
avelofs von . : 10 fl. bis 36 fl. 
naben:Savelofs von. 5fl. an. 
HSaus⸗ und Eomptoir: Nöde von 2 fl. 30 kr. an. 


Ferner empfehle meinen geehrten Kunden meine ſoeben erhaltenen PBarifer Nouvenutes 7 
7 für Herbit: und Winter-Anzüge, wo id im Stande bin, nah Maaß einen completen Anzug in 24 

J Stunden zu liefern. | 
Beſtens empfiehlt ſich 






. Wormfer, Marchand-Tailleur, 
in Landau, Gerbergaffe 149, 
Ede der Georges'ſchen Buchdruckerei. 


er Künftlichen Dünger! 
Se d ere— fa 9 er Knochenmehl und ächten Guano von Gg. 


Carl Zimmer in Mannheim wird in guter 
Waare und vn * Fabrikpreiſen abgegeben bei 
allen Sorten 
zu den billigfien Preiſen ift complet affortirt und 





W. J. Sobfeld in Bellbeim. 
empfehle ſolches freundlichſt. 


Beſte kernlederne 


Marchinen-Treib: Riemen 


in allen Dimenfionen mit Garantie. . 
Größere Aufträge darin merben nad. einem 


Monat geliefert: 
David Weiss, 
Konigſtraße Nr. 80, 


Zu verkaufen: 
Maurerrobt, —— Haare und eichen bei 
aurermeift er Hertbel Wittwe. 


Zu vermiethen: 
—— Zimmer. 
werben verlauſt DEE und zmwölfs 
Smile 5 Fafbauben zum Sliden bei 
Marzellus Wöſcher. 


Zu verfaufen:: 

Ein neuer Char-A-banc nad neuefler 
ee Bauart, auf freien Achſen und doppelten 
VE" Drudfedern, bei 

Konrad Simpelmann, Wagner 

in Mühlhofen. 






Die 
Laudauer Schüßen:Gefellichaft 
p wird am Sonntag, den 30. September 
nächſthin und an den zwei folgenden 
> Tagen, jedesmal Nahmittags 2 Uhr 
he beninnend, bei Gelegenheit der —8 
ET peimer Kirchweihe 


— * 
das Vogelſchießen 
im Schießhauſe zu Queichheim in berlömmlicher Weiſe 
abhalten und ladet hiemit ſammtliche Mitglieder der 
Geſellſchaft, fowie ale Schügenfreunde reundlichſt 
zur Betheiligung ein. 

Für gute Getränke und ſchmadhaſte Speiſen 
wird unſer Wirth, Herr Michael Mood, beſtens 
zu ſorgen bemüht ſein. 

Landau, den 26. September 1866. 

Der Ausſchuß. 


Sirchweibe in Queichheim. 


SI _ Dielelbe wird Sonntag, 
’ ben 80. September, und 
Montag, den 1. Dxctober, 











abgehalten, wozu der Inter: 


zeichnete unter Zuſicherung 
, guten: Bedienung (run — 
lichſt einlabet. 


Am Sonntag Nachmit⸗ 
tag beginnt das Preis: 
Fegeln, wobeijchr werth⸗ y 
tolle Preiſe herausgelegelt nn 
werben. x en 
Samſtags gibt es Schweinsknöchel und 
Sauerkraut, friſche Würfte aller Art, Geflügel und 
verſchiedene Eorten friſche Kuchen. 
M. Mood, im Shiefhaus,. 






Kirchweibe in Queichbeim . 





x > m Wird lommenden Sonntag 
cxerzeichneten gefeiert, bei 


RE ZA Klivelder Gelegenheit bei 
demſelben gute Speiſen m; 
reingehaltene Weine anzutreffen ſein werden, 


FE  Samftags gibt e8 Schmeins-m, 
5 xöochel, —— 
it, Geflügel und verſchiedene 
Sorten friſches Badnerl. 


Hiezu ladet unter Zuſicherung befter Bebienung 
freundlichſt ein = 
€. Dortenwalb. 


— 
Aircmeibe in Robebad, 
wird.n onntag q ein 





Fegel eiert, Für gute i nd 
—— on a * 
Jacob Dorſt, Pfalzwirth. 


Drud und Berlag der L. Beorges'fden 
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Kirchweibe in Queichbeim. 


a —— — 

34J onntag un ontaq 

\ ur. 30. September und 1. October, 
PR bei dem Lnterzeichneten mit 

qutbeiepter Tangmufif ges 


feiert und wird derſelbe bejtrebt 
fein, dur Berabreihung ste BZ 
Speiien und Getränke fi die 


ufriedenheit der geebrten Beiuder zu ers 
werben. Montags findet ein Wall ſiatt. 


Samftags, ald am Borabend, 
a bs die üblihen Schweins: 
lnöchel mit Sauerkraut, frifche 
Würfte aller Art, Geflügel, Kuchen x. | 


iezu ladet freundlichſt ein 
din Deere; „ur Krone.” 7 





























neten qutbefegte 


>. ZanzMufik 

5 chſt einladet 
Aorins, „zum grünen Baum” 

in Albersweiler. 
— ommenden Sonntag, dem 
RE 30. September, findet bei der 
> Unterzeidmeten in jeinem new 

ZPAE eingerichteten Saale ein Ball 


: ftatt. 
Hiezu ladet höflichſt ein: 
Albersweiler, den 29 September 1866. 
Carl Braun, „zur Sonne,” 
Gefunden: 7 
Auf der Straße von Minfeld nah Winden 


Ead Gerfte und ein Wagentuh. Der redhtmäßig 
Eigenthümer wolle ſich zur Empfangnahme derſe 


sntlaufen: 
Ein getigerter ran mit braunem 


EESNNANTE 


Namen. |Datum|____Ber Tentner, 




























ü —u 


Der Eilbote, 





Speyer, 2. Det. Durch Entſchließung bes k. 
Staatsminiſteriums des Innern wurde angeordnet, 
daß die bei der Aushebung der nicht gedienten Re— 
ſervepflichtigen ber Altersflafjie 1842—1838 als ab⸗ 
weſend den Heeresabtheilungen zugetheilten Nejerpiften 
bei ihrer Siftirung an bie ihrem Wohnorte nächſt⸗ 
gelegene Commandantihaft binzumeifen feien, damit 
deren körperliche Unterfuhung von diefer Militärbes 
börbe angeordnet, dann ber einjhlägigen Heeres— 
abtheilung von der fattgehabten Anmeldung, dem 
Ergebnifie der Vifitation und der verfügten Wieder⸗ 
entlafjung behufs der Berichtigung der Liften und 
Bücher Mittheilung gemacht werde. 


Münden. Der „Augsb. en zufolge ver⸗ 
lautet von competenter Seite, daß die Summe, melde 
nad dem Ausgleihungsgefege an die durch die legten 
Kriegsunfälle Betroffenen geleitet werden ſoll, nad 
den gepflogenen Erhebungen 4 Millionen wicht übers 
fteigen wird. In diefem Berta find die Beſchädi⸗— 
gungen an ben Eifenbahnen nicht mit inbegriffen. 


Der „Alla. Ztg.“ wird officids aus Münden 
geichrieben: „Die Arbeiten an den Entwürfen zu den 
meuen jozialen Gejegen, auf melde namentlid bie 
in verhältnißmäßig furger Reit wiederholten Minifters 
wechſel ſtörend und verzögernd einzuwirken nicht 
verfehlen fonnten, wozu dann noch bie brangvolle 
Zeit der Kriegsereigniſſe hinzulam, haben deſſenun⸗ 
geachtet ſelbſt während der legteren feine gämzliche 
Unterbrehung erlitten, und. nehmen jeht wieder 
ihren wnausgejegten Fortgang. Der Entwurf zu 
dem neuen Gewerbegeieß, auf dem Princip der Ger 
werbefreiheit berubend, liegt im Handelöminifterium 
längft vollendet vor, und im Staatsminifterium: des 
Innern find aud die Entwürfe zu der neuen Ge- 
meindbesOrdbnung mit dem Wahlgejege, : fomie der 
Geſehe über Heimat und Anſäſſigmachung mit den 
Motiven dazu, gleihfall in allen weſentlichen 
Punkten der Bollendung nahe, und an bem Entwurf 
zum Armengeſetz wird eifrig gearbeitet, fo daß 
wohl dem in wenigen ſchon wieder zuſam⸗ 
mentretenden Landtag bereits von Seite der Organe 
ber Staatsregierung erfreuliche Mittheilungen über 
ben Geſammtſtand dieſer ebenſo wichtigen als um⸗ 
faſſenden und ſchwierigen Arbeiten werden gemacht 
werden können.“ 

Berlin, 80. Sept. Die „Norbd, Allg. Zig.“ 
ſchreibt officiös: „Vie. in einigen Zeitungen ver: 


breitete Nachricht, daß zwiſchen Preußen und den ſüd⸗ 
deutſchen Staaten bereits Verhandlungen über einen 
dauernden Zollvereinsvertrag angeknüpft feien, iſt un⸗ 
begründet. Der im vorigen Jahre abaeichloffene Vers 
trag bleibt für’s Erfte mit der vorbehaltenen halb⸗ 
jährigen Kündigung fortbeftehen und wird bis jegt 
auch ganz in derjelben MWeife ausgeführt, wie er ab» 
geſchloſſen ift, fo daß auch das vertragsmäßige Prä- 
cipuum an Hannover und Frankfurt jortbezahlt wird, 
Der Beitpunft einer neuen Negelung der Zollvereins⸗ 
berhältnifje mit Suddeutſchland dürfte wahrſcheinlich 
erſt dann eintreten, wenn der norbdeutiche Bund feine 
bolftändige Organifation erhalten haben wird.“ 

Die Berliner Eorreipondenten der „MR. D; 
Ztg.“ laſſen es fih nidt nehmen, daß Graf Bis- 
marcks Krankheit eine fingirte und berfelbe in Un: 
made gefallen fei. Während von den verſchiedenſten 

iten die Berichte darin übereinftimmen, und hierin 
Slauben verdienen, dakdismard heftig erkrantt ſei, 
fhreibt am 28. Sept. wieder ein Berliner Sturm: 
vogel der „N. D. Ztg.“: „Daß es mit der Krankheit 
bed Grafen v. Bißmard, mie id Ihnen wiederholt 
gemeldet, eigene Bewandniffe hat, tritt mit jedem 
Tage offener and Licht. Auch in weiteren Kreifen 
wird man jekt auf Umflände aufmerffam, die für 
diefe Krankheit als bezeichnend erſcheinen. Während 
nämlid officiös gemeldet worden, daß ber Graf feit 
Mitte des Monats nit mehr Vortrag beim Könige 
ebalten, ift er, wie man jegt erfährt, am 21. mitten 
m Regen zu Buße durch die Etraßen von Berlin 
ewandert, um die Ilumination mitanzufeheni Den 
Kehlicteiten an diefem Tage beigumohnen, dazu 
war er — ju krank. Man ſpricht auch in politi« 
ſchen Kreiſen davon, daß die Ernennung eines interis 
miſtiſchen Minifters des Auswärtigen in der Perſon 
des Herrn v. Sapigny ins Ange gefaßt fei. - Wenn 
eine ſolche während der Abtweienheit des Hru. v. Bis⸗ 
mard tbatjächlicdy erfolgen follte, fo wäre das wahr⸗ 
cheinlich — der Anfang vom Ende. Bor ſeiner 
Abreife hatte er übrigens noch eine längere Unter 
rebung mit bem Könige, die erfle feit nahezu 14 
Tagen. Daß biefe Unterrebung eine bedeutſame ge⸗ 
weſen, Tiegt auf der Hand.” Es ſteht denn doch fehe 
dahin, —9 König Wilhelm in Undank und gefräntten 
GSelbfigefühle vergefien follte, dak Preußen jeßt mehr 
denn vorher einer Fräftigen und energifhen Hand 
im Minifterium des Aeußern bedarf, — es müßte 
benn fein, daß Graf Bismard anfinge, dem König 





Wilhelm — zu liberal zu werben, woran man gleich⸗ 
falls noch zweifeln darf. 

Wien, 28. Sept. In Kreiſen, welche ben bies 
figen Hofzirkeln nahe fliehen, werden alle auf eine 
angeblihe Annäherung des biefigen Hofes an ben 
preußiihen bezüglichen Nachrichten entſchieden als 
unbegründet bezeichnet, und beionders die Annahme 


für eine ganz willkürliche gehalten, daß ſich zwei 
obe Frauen um biefe Annäherung bemühen. 
entheil wird verfihert, daß Erzherzog Albrecht, 


gegenwärtig der einflußreihfte Mann an unferem 
ofe, auf das Entſchiedenſte von einem Wieberein- 
en in bie öſterreichiſch-preußiſche Allianzpolitik 
abrathe. Ueberhaupt find die Sympathien für bie 
nordiſchen Berbindungen erlofgen: auch von einer 
Annäherung an Rubland will man Nichts wiſſen. 
Defto eifriger werden die Beziehungen zu Frankreich 
eultivirt. Auf Franfreih und die Gegnerſchaft, in 
welche dieſes, wie man glaubt, über kurz oder lang 
doch zu Preußen gerathen werde, fegt man bier bie 
größten Hoffnungen. Die —— für Frank⸗ 
reich dürſten zunächſt in ber Einführung franzöſiſcher 
Einrichtungen ihren Ausdruck finden, und namentlich 
bei der Armee dürfte fortan, von den rothen Hoſen 
angefangen, das franzöfiihe Mufler maßgebend ſein. 

Wien, 30. Sept. Wie verlautet, wirb der Kaiſer 
am 12. October eine Rundreife durch Mähren, Böh- 
men und Oberungarn antreten und dabei vom Feld⸗ 
marſchall Erzherzog Albrecht begleitet werden. — Wie 
die W. E. erfährt, wird fih Baron Hübner morgen 
über Bari nah Nom begeben. — Rah Berichten 
der „Wiener Mediciniihen Preffe” beläuft fi die 
Zahl der feit dem Ausbruche der Cholera in Defter: 
reih (Anfang Zuli) bis Mitte September an ber 
Seude erkrankten Perfonen in runder Summe auf 
mehr als 70,000, worunter bereit# mehr als 40,000 
der Krankheit erlegen find. 

Salzburg, 29. Sept. Das heutige Tagesger 
ſpräch bildet ein Unglüdsfall, der fi in der Kolow— 
ratshöhle bed Untersbergs zugetragen und inäbefonbere 
in Bayern Theilnahme erregen wird. Der weiland 
bayeriſche Minifter und jegige Abgeordnete, Frhr. 
Buftav v. Lerchenfeld, welder vor wenigen Tagen 
erft ben Waymann beftiegen hatte, war von Berchtes⸗ 
gan nah dem am Fuße bed Untersbergs gegen 

laburg gelegenen Glaneck gelommen und beitieg 
heute Morgens 5 Uhr von da, in 3 range Ari 
rüfligen Berpführers und in Geſellſchaft des Grafen 
üdler, dann eines Theologie-Profefjord aus Bam- 
berg, ben Untersbera, um die ob ihrer Eisgebilbe 
interefjante Rolowratshöhle befjelben zu befuhen. An 
der Höhe angelangt, wurde der Abflieg in die Höhle 
unternommen. Den Führer voran betraten ber Frei⸗ 
berr und der Proſeſſor die abwärts führende Leiters 
ireppe, Graf Püdler, der ſich noch nicht vollends ab⸗ 
gekühlt glaubte, zönerte noch mit dem Abflieg zu feinem 
und der andern Glück. Denn faum batten bie er- 
mwähnten brei Perſonen berabzufteigen begonnen, fo 
löste Ach, wahrſcheinlich in Folge der anhaltend war» 
men Tage, bie Treppe von der Wand und flürzte 
fammt ben Touriften in die Tiefe hinab, Den Führer 
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batte das Gerölle zum angeihüttet. Als ber 
erichrodene Graf Püdler binabrief, antwortete nur die 
Stimme des Profeſſors und ber Graf rief ihm hinab 
zu, dab er Hülfe von Glaned holen werbe, von wo 
dann etliche Männer mit Seilen hinauf gejendet wur⸗ 
den und meitere Hülfe von Salzburg geholt warb. 
Bon bier begaben ſich fogleich der Landeschef, Graf 
Taaffe, und der Gerichtsarst und Operateur Med.Dr.. 
Schlaͤgel nah Glaned. Nach der Tiefe der Eishöhle 
batten ſich einige Männer an Seilen binabgelaffen, 
mit welchen der Profeſſor und ber Führer unverfehrt, 
br. v. Lerchenfeld aber mit gräßlich zugerichtetem 
efiht beraufgezogen murben. Die Haut war ihm 
von der Stirne abgeihält und hing über die Augen 
berab, am Augenbein hatte eine Gontufion eine Ans 
ihwellung hervorgerufen, und aud an der Nale gab 
ed Maffende Wunden. Drei Stunden hatten bie Ber- 
unglüdten in ber eislalten Tiefe ſehnſüchtig der Hilfe 
gebarrt, einfimeilen dem Freiberrn von Lerdhenfelb 
das Geſicht eingebunden und fi mit Rothwein und 
Rum zu erwärmen geſucht, den fie glücklicherweiſe 
bei fich hatten. Der Freiherr hatte troß bes Schredend 
und troß ber erheblichen Kopfverlegungen und feines 
vorgerüdten Alters von 60 Jahren die Befinnung 
nicht verloren, fo daß er mit Hilfe der Leute bis 
zur untern Roffitten: Alpe geführt werben fonnte, 
wo Dr. Schlägel eine improvifirte Tragbabre aus 
Waldholz mahen ließ, auf welder der Erichöpfte 
in das Gafihaus nad) Blaned getragen werben fonnte, 
Hier wurden ihm die zahlreichen Geſichtswunden zur 
———— und bie nötbigen Verbände angelegt, 
o daß die Geſellſchaft nah einiger Erholung zu 
Wagen nad Berchtesgaden zurüdgebraht werden 
tonnte. Die Affaire lief noch ungemein glücklich ab; 
weil troß ded mehr ald haushohen Gturzes Feine 
Verfon das Leben einbüßte, nit einmal einen 
Knochenbruch erlitt, zwei fogar ganz unverſehrt ges 
blieben find, und meil ohne das zufälige Zurüd⸗ 
bleiben des Grafen Püdler nicht einmal die Gelegens 
beit geboten geweſen wäre, ſchnelle Hilfe zu holen; 
fo —9* die Geſellſchaft ſo lange in dem Eisgrotten⸗ 
labyrinth hätte aushalten müſſen, bis fie vermißt 
worden wäre, worüber wahrſcheinlich der ganze Tag, 
wenn nicht auch die Naht, vorüber gegangen 
wäre. (Alg. Bta) ji a 
London, 27. Sept. Präſident Johnſon bat fi 
— das gefteben nachgerabe feine beflen Freunde ein 
— burd feine groben, oft gerabezu rohen Ausfälle 
negen die radicale Partei jo arg geſchadet, daß fein 
Spiel als verloren zu betrachten it. Den gefamma 
ten Weften bat er abgefioßen, jo daß bie bortigen 
Bahlen ganz beflimmt, ähnlich der von Maine, gegen 
n ausfallen werben; feine Gegner bewerfen ihn mit 
th; zmweifelhafte Freunde, die bei ihm ausgehalten 
tten, fo lange ein Sieg auf feiner Seite nody mög 
id war, breben ibm den Rüden; der „Rew-Norkr 
ald*, wenn auch nicht eines ber reipectabelitem; 
boch eines ber verbreitetften Blätter, verläßt mit dem 
Snftinkte der Natte das ſinkende Präſidentenſchiff 
und wer weiß, ob nicht Grant und Seward ein Gleiches 
thun würden, hielten fie fi nicht durch Ehrenrüde 


ſichten gebunden. Daran ift nicht bie Politik Jo 
* hu, bie, ehrlich gemeint, ebenfo I 
vertreten werben Tönnte wie bie feiner Gegner, woh 
aber die würdelofe, gemeine unb taftlofe fe, in 
der er felber als ihr Apoftel durchs Land zog, um 
fie in zuweilen pöbelhafter Weile gegen rohe Pöbel⸗ 
haufen zu vertreten. Der „Löwe von Tenneflee”, 
wie er im Süden gern genannt wird, bat ſich felber 
zu Tode gebrült. Alles deutet darauf hin, daß der 
nächſte Congreß bei Weitem radicaler als fein Bors 
gänger fein und den Wiebereintritt des Gübens, 
wenn nit an härtere, doch keinesfalls an mildere 
Bebingungen Enüpfen wird, ald es bisher geichehen. 
Ob der Präfident fi ihm gutwillig fügen merbe, 
bas und nicht ber Ausgang der Wahlen ift heute bie 
wichtigſte 8 Sie wird von Amerikanern, bie 
mit dem Charakter des Mannes und den Verhält⸗ 
niſſen vertraut find, verſchiedentlich beantwortet. An 
einen gewaltſamen Conflict, in dem die Fäuſte aus 
ben Taſchen und die Meffer aus den Scheiben: flie- 
gen, glauben zwar bie weniaften von ihnen, wohl 
aber halten Biele es für möglih, daß der Präfident 
auch jegt noch nicht gutwillig die Waffen fireden 
werde. (Röln. 3.) 


Aus Spanien bringt ber Pariſer Correſpon⸗ 
bent ber Times“ auf Grund von Privatberiäten 
uenerregende Schilderungen über die dort berr- 
den Buftände, welche keineswegs der Schönfärberei 
einzelner franzöfifher Blätter entſprechen. „Die 
rheit ift, dab das unglüdlihde Land von der 
ſcheußlichſten Tyrannei niebergetreten ift, die jemals 
feit den Tagen ber Inquiſition aefeben wurde. Die 
Zeute werden auf bloße Verdachtsgründe bin, einfach 
weil man ſie ber ng 8 nicht befreundet glaubt, 
eingelerfert und deportirt. Am 14. September wurden 
in Madrid 17 Berfonen des Nachts aus ihren Betten 
—* und hinweggeſchleppt; ihre Familien haben 
ine Ahnung, wohin das Schiff fegelt, das fie auf 
ewig in eine Strafcolonie bringt. Ihr Verbrechen 
beftand barin, daß fie Sammlungen für bie Familien 
Vrofcribirter veranftaltet hatten. Hüge von Grau- 
famleit wie der folgende, gehören den ſchlimmſten 
Tagen des ſpaniſchen Abfolutismus an: Ein Kapitän 
außer Dient, Namens Bentura, wurde mit 30 
anderen Perſonen, die fpäter nad den Philippinen 
beportirt find, verbaftet. Als feine Frau in Madrid 
erfuhr, dab ihr Batte mit dem Tode bedroht war, 
eilte fie nah Barcelona, um ibn noch einmal zu 
ſehen; ed wurde ihr dieß nicht —— und ſie an 
demſelben Tag verhaftet, am welchem ihr Batte er⸗ 
ſchoſſen wurde. Man ließ fie durch einen Gendarmen 
nad Madrid escortiren, wo fie noch heute im Ge- 
fängniß liegt, um bei nächſter Gelegenheit nach einer 
Strafcolonie transportirt zu werden." — Der Eorre- 
fpondent ſchließt mit dem Ausdrud ber Hoffnung, 


niens befinitio anerkannt. Bel ber Anfangs October 
fattfindenden Juveſtitur wird bderfelbe ben 

aus ben Händen bes Sultans empfangen. — Mars 
quis de Mouftier warnte die Pforte, an Rußland 
oder Amerika einen Hafen im Aegäiſchen Meere ab⸗ 
zutreten. Verwundete Egyptier find bier angelangt. 
— Dem Sultan if ein Prinz geboren worden. — 
Aus Corfu, 26. Sept., liegt folgende Notiz vor: 
Den legten Nahrihten aus Ganbia zufolge erhoben 
vier Bezirke des Öftlichen Theiles der Inſel, melde 
Uelyroden halten, De — 
— ſich anſchließend. Die Inſurgenten verließen 


Fr befeftigten Stellungen und rüdten mit beträdt- 


daß die bourboniſche Dynaftie in Spanien die näch e 


europäifhe Krife nicht überleben werde. 

Aus Ronftantinopel, 30. Sept., melbem_ bie 
Wiener Blätter: Die Milfion Gtirbey's, des e⸗ 
ſandten des Fürſten Karl; von Rumänien, iſt erſolg⸗ 
reich beendet. Prinz Karl wird als Regent Rumä- 


Gtreitkräften unter die Mauern von Canea vor. 





VBermifchtes. 


Bayerifhe Staatsihuld. Deram 22. Mai 
b. J. ete Bericht des Schuldentilgungs:Com- 
mifjärs der bayer. Abgeorbnetenfammer gibt den 
Stand der bayerſchen Staatsſchuld pr. Ende April 
in folgende Weiſe an: 


1. Allgemeine Staatsſchuld: 


a) Alte Shuld . „. 73,124,498 fi 
n Neue Shuld . . 10,571,402 
e ‚956,400 


Militär: Anlehen . 
II. Eiſenbahnſchuld . . 
II. Grundrentenfguldb . 98,018,550 fl. 


$ 333,405,150 fl. 


Außerdem fanden der Regierung feit 10. Juni 
1865 an Eifenbahn-Eredit:Actien 45,701,000 fl. zur 
Berfügung. Verglichen mit bem Stand der Staals⸗ 
ns am Schluß des Etatsjahres 1863/64 ergibt 
fih, baß eine ſehr bedeutende Amortifation regel 
mäßig flattfindet, denn e8 ift in dem kurzen gwiſgen 
ranme die allgemeine Staatsſchuld um 7,976,442 fl., 
bie Grundrentenihuld um 1,478,475 fl. zurüdges 
gangen und nur bie Eifenbahnihuld hat eine leicht 
erlärlihe Vermehrung erfahren. Bel dem Flächen⸗ 
umfang Bayerns von circa 1380 Quadrat-Meilen 
und der Bevölkerungszahl von circa 5 Mill. Ein- 
Möhner erſcheint die obenerwähnte Geſammtſchuld 
bes Landes um fo geringfügiger, als fie hödftens 
70 fl. pr. Kopf repräfentirt und zu etwa zwei Drittel 
ihres Geſammtbetrages in Folge von Eifenbahnbanten 
und Grundrentenablöfungen entflanden if.” Dieß 
Berhältniß tritt um fo günſtiger hervor, als das 
Activvermögen bes —— Staates ein außer⸗ 
ordentlich großes iſt. hrend im Budgetjahr 1863/64 
bie directen Staatsauflagen 9,758,589 fl., die in⸗ 
birecten 23,229,435 fl. erbrachten, trugen die Staats⸗ 
regalien und Anftalten 10,368,544 fl., -die Staats: 
bomänen 12,069,989 fl. netto ein. Mei foldem 
Reihthum wird das Land von feinen Staatsſchulden 
entſchieden wenig beläfligt, zumal die Eiſenbahnen 
nad Zlaung und Amortifation der für fie contra⸗ 

irten Anleihen aljährlih einen Gewinn liefern. 
m Jahre 1863/64 find verwendet worden: 


u — 
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we Shulb . . . . ! 
Henfions“, Amortifations-Ra «849,200 a 
EijenbahnbausDotations-Rafle . ae 

Grundrenten-Ablöfungs-Ka 897 * fl. 


13 
fo daß der Reinertrag der Staatsbomänen lei bis 
auf circa 1 Million Gulden für die Bebürfnifie der 
Staatsſchuld ausreichte. 


Berautwortlicher Redacteur: Ludwig Georgen. 





Verpachtun os, 
reitag, ben. 5. Detober 1 Nachmittags 
4 Uhr, zu Landau im Stadthaus, läßt die Wittwe 
von Herm dern A ade Shaller dahier 
auf 6 Jahre Degen 
1) nr ne am Müplweg, neben Friedrich 


88 Dez. Ader am Höbel, (even Wittme 
eine und mer La ‚ neben Witiwe 
eller und Jacob Schaller. 
Beide Wollmesheimer- Bann, 
Landau, den 29. September 1866. 
Keller, E. Rotar. 


rn a rg 

— den 11. Octo⸗ 
ber 1866 orgens 9 Uhr 
= anfangend, läßt Herr Eh ri⸗ 
witoph Krauß, Seiler, vor 
feiner Wohnung an der obern 
Marktftraße in Bonbau öffentlich verfleigern: 


2 Commode von Nußbaum- 
— holz, mehrere dito 
Vachttiſchchen, Tiſche u, Stans, 


an, 1 Ganapee, mehrere. Schränfe, 
DER zrcmatragen, 2 — 8 
Zinn⸗ und anderes Küchengeſchirr 


1 kupfernen Keſſel, 1. vollſtändiges 


— — darunter Hechein —, 
*⸗ eln, Bilder, 2 ovale Fäſſer von 


La: ectoliter Gehalt, 2 Heine Fäß-y 

























en — 2 Sectoliter und 50 iterN 
baltend —, Krautiländer,  Züber, 
Hotten, Stügen, Faßtrichter, 1 —826 
1 Ladeneinrihtung mit Schubladen, = 
großen Mehlkaſten, verichiedene Bücher 
5— Walter Scott's Werte — und 
on erät en. 
"2 ıbau , den: 27. September 1866, 
Brenner, L Gericlähote, 


Geſchaͤfts⸗Empfehlung. 
Der Unterzeichnete bringt hiemit zur allgemeinen 
Lenntniß, daß er unterm Heutigen | fein Gef häft als 
Blechichmied angefa bat und empf fi 
zu allen in fein Fach ——— Arbeit 
Ejingen, den 1. October 
—— Wind. 


. 241) 139 De. 


Verpachtung. 
October 1866 


ben 5. Nahmitt 
zug zu Vanten im Stadthaus, läßt — 
in Landau folgende Aecker auf 


1) 58. De re er ben Mitte 
i an erche ne 
Kolmar und Knoderer. 


| 2) 47 De auf der Lob, neben Blättner und 


8) 121 De am Bodenjah, neben Margolph md - 
ann Nußdorf. 
4) 212 De reg Grain am Soldatenlirchhoſ, 
neben Lo nb Schneider. 
Bann Landau. 


8 104 Dez. im Hollerarund, neben Ruh. 
6) 100 De. an den Rn: neben dem 


Birnbach 
7) 240 u ee * Muld, neben Sqhnel. 
8) 24 Dez. am ber flingermweibe, neben 
Sttfler ad Glan Impfling ‚ 
9) 162 Dez. in an 1. Siegefttengewann, neben 


Schneider und Hi 
10) 143 De. am Quei heine Hinterweg, neben 
Brü to Pauli 2 


E und Dtto 
11) > Dez. am Ririhbaumteich, neben Schupp 


ett. 
: 42) 18 Da Ze F Stodfiſchweg, neben 


impff u 


13). 1 —* ‚aber dem Cornichon, neben Jacob 


82 00, am Ri 
14) De, H Kirſchbaumteich, neben Sup 
15) * * am Stodfiſchweg, neben Saimpf 


16) ig her‘ am „Stoaitäne, an dem: Plate, 


17) 7 Lu = FREE neben Stöpel 
18) Id m. urn Ho, 1. Fahrweg, rieben 
19 18 23 De Sand, Neben Grieh un 

eg neben dem Ne unb Edel. 
2 Du obern Brett, neben Georg 


neider * Re 
22) Dei. en der Smpflinger Straße, neben 


Brüd und g. 
28) 71 De. auf ven obern Brett, neben Eure 


.. Ed 
24) or . Wieſe am Viehtrieb neben Köhler 
"Bann Queichheim. 


206) 72 ©. auf'dem obern Moog, neben Anınatt 
28) 154 108 Da Eis Miefe in der Lotſch, neben Gchneiber 


— are September * sach 
i Keller, 8. Notar.‘ 






Mein Lager in 
x Gefhäftsbüdern 2 
aller Arten, als: Hauptbücher, Journale, Gaffabücher, Strazzen ıc., 3 


% it nun wieder vervollftändigt und empfehle dasjelbe einem verebrlichen * 
& Handelsitande zu geneigter Abnahme, \ 


y' Landau, 2. Georges BWittwe, 
7 am Kloſterbruͤckchen. 


J— 
* " - 
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Geldäfts-Empfehlung. 


Far Die Unterzeichneten beehren ſich hiermit ergebenft zur 
Anzeige zu bringen, daß fie in hiefiger Stadt ein 


Spiel- und Kurzwaaren-Gefchäft 


unter der girine Eullmanı 5 MHapp gearündet haben und DE 
i er und reeller Bedie— 












BE St — —— * = ca 








wn 
ar. 







re 






empfehlen ſich mit der Zuficherung gut 
mittlere Marftitraße, 


nnug zur geneigten Abnahme befteng, 
gr Hochachtungsvollſt m 
GE der Fleiichbanfgafle Nr. 7, Landan, 
Af, Beförderung von Auswanderern — 
{ für alle abgehenden Schiffe zu den bilfigfien Preifen übernimmt die 


Gullmanı S Napp, 
F — 
1A A ARE RE 
— — Reifel in Zeiskam. 








Zu verkaufen: 
4 > Faß, 2 oval, 2 rund, ein Für Kübler. 
F—H \jeves ungefähr 12 Ohm haltend, bei Erfte Qualität Fichtenholz zu haben bei 
Wendel Ginand Alerander Joachim 
in Albersweiler. . in Edenkoben. 


Ein neuer Sekretär, der fl. 66 ge⸗ Bei Unterzeichnetem wird ein ordentlicher er 

BE”: bat, wird. um. fl. 50 — Menſch unter annehmbaren Bedingungen in die 
Näheres bei Herrn J. €. Schnell Lehre aufgenommen. 

in Landau, Landau. G. Köd, Blechner. 





Erinnernug. 
Unterzeihneter empfiehlt fein optijches 
Brillen: Lager in feinen Erpftall- wie 
in ordinären Öläfern; goldenen und jilber- 
nen, ſowie Neitbrillen mit und ohne Kroth. Gläſer 
werben je nad ihrer Nummer oder Grad eingefchliffen. 
Ferner find zu haben: Staarbrillen, Loupen, Zwider, 
Fadenzäbler, Lorgneiten, Kompas, Pridma, Feld: 
echer, Perſpeltive, Opernguder oder Theater PBer- 
fpeftive mit ahromatiihen Glälern. — Wofferwaagen, 
Thermometer, Oechsle'ſche Wein- und Moſtwaagen 
nebit Gebrauchs- Anweilung, Brandwein: Wäagen, 
Procent:Waogen mit Thermometer, fowie mehrere 
Gattungen von Waagen für Bali 
J. Sp ttler, 
Kramſtraße, gegen den kleinen Platz 
in Landau. 


Zur Nachricht! 
Ynterzeichneter bringt den Bewohnern der Etabt 
und Umgegend von Landau zur ergebenen Anzeige, 
daß er vom Militär zurüd if, und fein bel: 
Magaziır wieder eröffnet bat; bei auter und billiger 
Bedienung bittet er um geneigten Zuſpruch. 
- Zeonbardt, 
wohnhaft bei Herrn Steiner, 
Königitraße. 
Warnung 
Megen vielfältiger Nahahmuna meines 


Univerfal-Mugen-Liqueurg 


bitte id genau meine firma auf den Etiquetten zu 


beachten. 
Earl v. Metternich, Hoflieferant 
in Mainz. 


Kelterfchrauden 


von 6, 7, 8, 9, 10, 11 umd 12 Etm. find noch vor⸗ 
räthig und werden zu ermäßigten Preifen abgegeben. 
Au 1 Fuderkelter, volftändig ausgerüftet, 2 eihene 
Hwingbäume von 40 Etm. bei 50 Etm: Länge und 
1 Dreifuderfaß, weingrün und in ſehr gutem gu⸗ 
ftande billig zu verkaufen i 
Pb. lnger in Gleisweiler. 


Waffenſtöcke, — er, nerf. 
— ſo auch das Neueſte in — * 
find wieder in ſchönet Auswahl vorräthig und empfiehlt 
zu den billigften Breifen. 


Landau. Ag- Arnaud, Dreher 
9 Marklſtraße 46. 


Traubenzucker, 
la. Qualität, zu Rates reife bei 
d. Ferd. Koch. 
Bu vermiethen?. 7, 
Zwei Zimmer, Kühe und Speiherfammer bei 
Wittwe Schäfer in Landau, 


642 


Din 


Drnd nnd Berlag ber 2, Geor ge oſchen — — | 


apfelbaumene Pfannen zu haben. Ar? 


Griesmaier’s Hotel 


in 
St. Louis, Mo. 
empfiehlt fi dem reifenden Rublitum auf das Belle 
und befondere Aufmerkfamleit wird dem fremden 
Einwanderer gewidmet. 
Gebalten von 
B. Schweickhardt & Fl. Müller, 
St. Louis. 
Zum bevoritebenden Herbit empiehle id: 
feinften Eolonial: und 
feinften weißen Traubenzuder, 
Gemabl. weißen Candis, 
feinfien Weinfprit 96 p&t., 
zu fehr billigen Preifen. ; 
Edenkoben. Carl Fried. Böckler. 
Traubenzucker 
in vorzüglider Qualität, in Fäffern, Kübeln 
und Kiften, fl. 111% per 100 Pfund — bei ur 
beren Bartbien billiger — frei ab-hier, 
pactung Inbeariffen, offeriren - 
Mabus & Stoll in Mannheims 


Bundemaulkörbe 


von verzinntem Draht bei 
r. x ” Jooß. 


⸗ Zu verkaufen: 
Zwei hölzerne Keltern mit allem Zubehör, auf 
welden je 1 Fuder gefeltert werden Zaun, bei 
Franz Nender, Bimmermeifter 
in Landau. ' » 


Bei J. Dieringer, Limmermeilter in 
Toben, ift noch eine Zweiſuder-Kelter und me 
















ntlaufen: 


Ein ſchwarzer, glatthaariger 
‘ bund, engliiher Race, mit 
Schnauze und Bruft; vor de 
wird gewarnt amd bittet man 


Belohnung an den Eigenthümer - 
orbier — 533 ein — 


Er 






















Der Eilbote, 





Münden, 1. Det Nah einer Entichliekung 
bed k. Kriegäminifteriums wird den als Dffizieren 
im. f, Heere dienenden noch militärpflidtigen ehe⸗ 
maligen Staatöbienftafpiranten zum Zwed ihrer in 
ftandesmäßiger Weife wieder aufjunehmenden ſtaats⸗ 
bienftlihen Ausbildung auf ihr dienſtlich einzu- 
reichendes Geſuch Urlaub bis zur Erfüllung ihrer 
Militärbienfipflicht, und zwar derart bewilligt werden, 
daß biejelben für die Dauer ber erften 6 Urlaubs+ 
wochen die volle Gage, für die übrige Urlaubszeit 
bis einſchließlich eines oe die halbe Gage, für 
jeden ferneren Urlaub aber keine Gage bezi 
werden. Mit Ablauf ber Militärdienftpfliht wird 
ber Betreffenbe jedoch gehalten fein, entweder wieder 
pm Militärbienft einzurüden oder aber feine Ent⸗ 

fung ans den militäriihen Dienftes- und Standes+ 
verhältnifien nachzuſuchen. Das Kriegsminifterium 
it ſich indeß ausdrüdlich vor, die in diejer Weije 
beurlaubten Offiziere jederzeit, wenn e8 die dienſtlichen 
Berhältniffe wuͤnſchenswerth oder nothwendig machen 
ſollten, beziehungsweiſe auch für die Dauer ber 
größeren ober DEREN; zu ihrer mili⸗ 
täriihen Ausbildung einzuberufen. f 

Münden, 1. Oct. Wie wir aus. fiherer 
Quelle erjahren, hat Se. Maj. der König der im 
Gultusminifterium ausgearbeiteten neuen ‚ Organt- 
fation der Schullehrerbildung die Genehmigung er⸗ 
tbeilt, und wird bie — bezügliche Verordnung 
demnächſt im Regierungsblatt veröffentlicht werben. 
Borläufig können wir aus derſelben Duelle die Haupts 
—— der neuen Einrichtung in Folgendem mit ⸗ 

n: 


1. Für den Borbereitungsunterricht wird in 
jedem Regierungsbezirk nah Bebürfnig an größeren 
Orten eine beftiimmte Anzahl von WPräparanden- 
ſchulen mit drei Yahrescurien als öffentlide Unters 
richtsanſtalten errichtet, und fol der Perfonal- und 
Nealbedarf aus öffentlichen Fonds beftritten werden. 
2. Diejelben ſollen mit einem Hauptlehrer aus ber 
Zahl der tüdtigften Schullehrer und mit dem er 
forberlihen Hilfäperfonal befegt, und demfelben ans 
vr Bezüge aus Eentralfonds angewieien werben. 
3. Als Religionslehrer wird ein der einichlägigen 
Conſeſſion angehöriger Geiſtlicher des Orts von der 
Kreiöregierung, Kammer bed Innern, im Einver⸗ 
ſtändniß mit der kirchlichen Dberbehörbe gegen eine 
Remuneration betraut, und liegt bemjelben die Ueber⸗ 
wachung bes religiös-fittlichen Betragens ber Zög⸗ 


linge ob. 4. Die Auffiht über biefe Schulen führt 
in den Städten, wo eine Localfulcommifiion befteht, 
der Localihulcommiffär, in den andern Orten ber 
einſchlägige Diftrictsihulinipector. 5. Die Zöglinge 
ber Praparandenſchulen find nicht internirt, fondern 
ſollen bei rechtſchaffenen und ehrenhaſten Leuten 
untergebradt werden. 6. Für bie eigentliche Fach⸗ 
bildung follen die bisherigen Schullehrerfeminarien 
mit’ zwei Jahrescurſen fortbeflehen. Das Internat 
wird bier als Regel, jedoch mit weſentlicher Erleich⸗ 
terung und mit Zulafjung des Erternats in beftimm: 
ten Ausnabmsfälen aufrecht erhalten. 7. Die Bes 
fegung ber Inipectoröftelle an den Seminarien fol 
ihre bisherige Beſchränkung auf dem geiftlichen Stand 
verlieren, dagegen’ die Belegung der Präfectenitelle 
in der Regel, und insbefondere dann, wenn ber In⸗ 
fpector ein Laie ift, mit einem Geiftlichen bejegt wers 
den. 8. Die nächſte Auffiht über die Schullehrer- 
Seminarien fol formationsgemäß von ber Fönigl, 
Kreisregierung, Kammer bed Innern, geführt wer— 
ben. 9. Der Unterricht in den Präparandenihulen 
und Schullehrerieminarien, welcher unentgeltlich ift, 
foll eine folde Einrichtung erhalten, daß die Schul« 
amtszöglinge eim tücdtiges Wiflen und Können: in 
den für ihren künftigen Beruf ald nothwendig ers 
kannten Gegenftänden erlangen, und fie des Stoffes 
volltändig Meifter werden. 10. Die Erziehung der 
Zöglinge in den beiden Anftalten fol in chriſilich⸗ 
religiöfem Geift geleitet, hiebei eine liebevolle Milde 
mit dem erſorderlichen Ernft gepaart werden. 11. 
Das Berhältniß der kirchlichen Oberbehörde zu den 
fraglien Bildungsanftalten ſoll fireng nad den ein: 
ſchlägigen verfaffungsmäßgen Beftimmungen bemefjen 
werden. 12. Für Gewinnung der praftiichen Lehr: 
gewandtheit fo die Schulamtszöglinge nach been⸗ 
digter Fahbildung eine ehajäbeige Praxis bei tüchti⸗ 
gen Schullehrern durchmachen, daneben ſoll auf die 
Fortbildung der Schuldienfterfpectanten bis zu dem 
vierten Jahr nad dem Austritt aus dem Seminar 
durch eine am Sitze der Kreisregierung fattfindende 
Anftelungsprüfung entiprehend Rückſicht genommen, 
und follen mit der Zeitung derſelben tüchtige Schul- 
lehrer betraut werben. 13. Dürftigen und würdigen 
Shulamtszöglingen follen in allen Stadien der Bil- 
dungszeit angemefjene Unterflügungen aus öffentlichen 
Fonds verabreicht werden. 
Münden, 3, Dct. Die „Bayer. Ztg.“ enthält 
endlich die offizielle Nachricht von der Verleihung des 





ubertusorbend an den Grafen Bismard und bes 

roßkreuzes des Kronorbens an bem früheren preußl⸗ 
hen Bundestagdgefandten Hrn. v. Savigny; bie Bers 
leihung erfolgte unterm 31. Auguft. 

Karlsruhe. Die von officieller Seite in Aus: 

t genommene Gegenihrift gegen bie belannte 
Schrift vom „babifhen Verrath*, ift unter dem Titel 
„Mittheilungen von Thatfahen zur Beleuchtung der 
angeblichen Enthüllungen über den badiihen Berrath* 
in der ©. Braun'ſchen Hofbuchhandlung dahier nun- 
mehr ericyienen. Der Berfaffer fällt ein firenges 
Urteil über das Obercommando des 8. Armeecorps, 
aus deſſen Fehlern derjenige, der immer noch tadeln 
wolle, wenn ergangene —* der 2. Diviſion nicht 
buchſtablich befolgt worden ſeien, die Erklärung zu 
fuchen habe. „Diele Tabler vergefien, da man nur 
wohlerwogene, zmwedmäßige Befehle geben fol, die 
aud ausgeführt werben können; daß aber ber ifolict 
ſtehende General immer zu überlegen bat, ob er bes 
rechtigt ift, feine Truppen zur Erfüllung eines zweds 
loſen Befehles zu opfern, eines Befehles, welden, 
wäre ber höhere Vorgelegte zur Stelle, er jelb ändern 
würde. In folden Lagen wird ein guter General 
To handeln, daß er möglihft dem ausgeſprochenen 
Zwecke dient, ohne Menſchen und Material unnöthigers 
weile zu opfern, und mwirb das Urtheil über feine 

ndlungsweife getroft jedem Kriegägerichte übers 
fin. Bir wünſchen nur, es könnten alle in biefem 
Kriege getroffenen Maßnahmen jo gut verantwortet 
— ein jene, 78 a, — Divi⸗ 

n zu ergreifen für gefunden hatte.“ 

Reiny 29. Sept. en das Frankf, Journ, 
die Nachricht gebracht bat, die Unterſuchung g 
die Mannjhaften des Regiments Nr. 32, melde ſich 
an dem Frankfurter Exceß beibeiligt, ſei juspenbirt 
und die Mannihaften in die Heimath entlaffen wor: 
den, jo beruht dies auf einem Itrihum. Im Gegen: 
teil, die Unterfuchung ift im vollften Gange. (Rrzjtg-) 

Frankfurt, a. M., 3. Dct., Mittags. Das 
Gefet vom 20. Sept. d. J., betreffend die Vereinigung 
von Hannoyer, Rurbefien, ie: und Frankfurt mit 
der preußifhen Monarchie, ift heute dahier amtlich 
publicirt worden. (Bf. 8.) 

Die „Berliner Montagd-Beitung” vom 1. Oct. 
ſchreibt aus Berlin: „Man pricht von einer Rote 
unfered Cabineis an die vericiedenen Höfe, worin 
angebeutet werden fol, daß unfere Regierung im 
Spnterefje Preußens und ber ſächſiſchen Bevölkerung 
nun ernſtliche Schritte ihun wird, um ben König 

obann von Sadien zu veranlafien, dem Friedens⸗ 
Hluß Feine Hindernifje mehr in ben au legen. 
Wie uns beftimmt mitgeteilt wird, bleibt das 
Königreih Sachſen in ken Falle von preußiſchen 
Truppen beießt und foll Dresden noch eine flärkere 
preußiiche Barnifon erhalten. Man hält es für nicht 
unwahrſcheinlich, daß. die ſächſiſche Königsdynaflie 
in Kurzem ſich werde apanagiren laſſen und das 
* Sachſen dann Preußen einverleibt werben 
wird. (? 

Berlin, 2. Oct. Die „Spen. Ztg.“ hört von 
unterridgteter Seite, daß die Beziehungen zwiſchen 


Nufland und Preußen bie erfreulihften find, wovon 
ber Raifer und das Baiferl. Cabinet unzweideutige 
Beweiſe geben; fie legen hoben Werth auf bie be 
mährte Freundſchaft Preußens. Die altruffiihe 
Bartei freilich mißtraut dem ie ni Preußens 
und bat ihre grundlofe Beforgniß für bie Dftiee- 
Provinzen noch nit vollftändig überwunden. 

Leipzig, 29. Sept. Ueber die preußli 

eberungen- verlautet noch nichts Poſillves. Sicher 

heint zu fein, daß Preußen ein verſchanztes Lager 
bei Dresden und die Feſtung Königfein verlangt. 
Aud der Fahneneid der ſächſiſchen Truppen für den 
König von Preußen dürfte gefordert werben. (Allg. 8.) 

Beipztg, 1. Oct. Den „2. N.” zufolge find 
feit dem Ausbrechen ber Cholera in unirer Stadt, 
vom 29. Juni bis incl 30. September, aljo im einem 
Vierteljahr, 1543 Verfonen an biejer Krankheit ger 
ftorben, in den beiden erſten Monaten 308, im Sep 
tember aber 1235. 

Bien, 2. Det. Das „Reue enblatt” vers 
öffentlicht einen an bie Gabinette Europa’s abgeſand⸗ 


enbigen, deren Opfer fo viele Staaten und Vdiler in 
diefem Augenblid mit Hannover geworben jeien. ( Fr. J.) 

Wien, 4 Oct. Die „N. Fr Preſſe“ meldet: 
Die Berhandlungen über den tritt des Herru 
v. Beuſt ins Miniſterlum des Aeußern ſind dem 
Abſchluſſe nahe. Geftern fand die Untergeichnung des 


übertriebener Grimm von der anderen Seite ers 
ten den Tumult jo weit, dab vom Bayonnett ⸗ 
brauch gemacht und bie Kanonen ber Fenung nad 
ber Stadt gerichtet wurden. Dies brachte bie wehr⸗ 
loſe Menge zur Befinnung. Eine Gommiffion, wel 
zum Gouverneur von Benedig begab, —8 
außerdem günſtige Verſicherungen; kur barauf er⸗ 
ſchien ein neuer Plagcommanbant in Chioggia, unb 
ber verhaßte Polijeiſergeant Scolari wurde abberufen. 
Damit war alled zufrieben, und eine gemifchte om 


Aehnliche Demonitrationen. gehören jeht in 
Ben Tagesordnung. Man kann biejelben 
für unndthig halten, muß aber dabei bem Charakter 
bed italieniſchen Volks, welches Laute Aeußerungen 
feiner Gefühle liebt, Rechnung tragen. (Ag. Big.) 

lorenz, 1. Oct. Durch einen Erlaß vom 
23. Sept. verhängt General Gadorna über die Stadt 
und die Provinz Palermo den Belagerungszufand, 
Durch beiondere Verordnungen wird jede Berſamm⸗ 
lung, das Waffentragen ꝛc. verboten, wie überhaupt 
alles, was zur Entwaffnung und im Sinterefje der 
inneren Sicherheit nothwendig ik, beflimmt. — Nach 

„Nazione” bat General Gatibaldi am 28. v. M. 
Florenz en: Ein Dampffhiff, das zu. feiner 
Verfügung geftelt ift, hat ihn in Linormo erwartet, 
Garibaldi wird fi wahrſcheinlich unverzüglich eln⸗ 
geihifft haben und bereits geftern in Caprera ein: 
getroffen jein. 

Das „Biornale di Napoli" läßt ih aus Par 
lermo melden, ber Commandant der Gorvette 
Tanctedi, indem er In höchſt energiicher Weile die 
Empörer daran verhinderle, die Thore bed Befäng- 
niffes La Bicaria zu öffnen, die Stadt vor einem 
proin Unglüd bewahrte. In der Bicaria fahen 1500 

ebelthäter gelon en und unter ihnen ber berüdhtigte 
und äußerf übne Anführer der Autonomiften, Badia. 
Auf diefen Ort concentrirten ſich gerade befonders 
bie Angriffe der Belagerer, da dieſe unter. ben ber 
freiten Banbiten eine Jehr Eräftige Unterſtützung ge 


— iſt zur Unterſuchung dee Vorfälle niederge⸗ 


funden hätten. Die Corvette Tancredi beſtrich abet 


mit einem ſehr geſchickt geleiteten Artilleriefeuer die 
Umgegend des Gejängniffes und hielt die Empörer- 
banden in Reſpect, welche bald die ſchwache Befagund 
bon mur u... Mann befiegt haben würden, Der 


Die Infanterie hat ftärkere Verlufte erlitten, Man 
tennt noch nicht bie Zahl der Verlufle der Rebellen 
fie muß ſehr bedeutend fein. Jeden Augenblid nod 


* hatten, an entlegenen , Orten zu verſcharren. 


gg befindet ſich aud ber des Fürſten bon St, 


Baris, 2. Dct, ie fvie*: 

* wird verſichert, daß % ismallige Boten F 
or 0; » nur einen 

mäßtigien N hatte, auf den Bang ehrt Ge: 


ſandtſchaft erhoben werben fol. Diele Maßregel 
wärbe fofort nad) der Bollyiehung ber Formalitäten 
bezüglich ber Abtretung Be auöge werben. 
Der biplo Voten von Bern, ben 

von Turgot mit dem Titel eined Geſandten bekleidete, 
wirb wieber nur eine einfache Begation werden, deren 
Titular mur den Rang eines außerordentlihen Ger 
fandten, bevollmädtigten Minifterd I. Claſſe haben 
wird.” — Dafjelbe Blatt erfährt durch Privat- 
depeſche, daß am 23. September brei große Kriegs⸗ 
fahrzeuge im Golf von Bolo vor Kanea mit einer 
neuen Infanterie-Divifion der äghptiſchen Armee an 
Bord, angelommen ſind. Dadurd wird die Geſammt⸗ 
zahl der nad Kandia befärberten türkiihen Truppen 
auf 33,000 Mann gebradt. — Dem „Pays“ zufolge 
hätte Marquis de Mouftier vor feiner Abreije bei 
der Pforte energiihe Bemerkungen gegen eine jcbe 
Abtretung der Häfen des Golfes von Egine an Ruß— 
land oder die Vereinigten Staaten gemadt. 


Dienftesnachrichten. 


Revier ice Ad Forftamts Kangenberg, 
dreas Hitſchmann von Eimflein, 
auf fein Anfuhen, beide in gleicher Dienfleseigen- 


orſtamts gleihen Ramens, den dermaligen Actuar 
es Forſtamtes Winumeiler, —— Karl Nachtigall, 
zum proviſoriſchen Revpletföt 


Eingeſandt.) 

Die günſtige Witterung in den letzten Tagen 
bat auf die Entwidlung unferer Trauben außer- 
ordentlich wohlthatig eingewirft und hoffen wir, daß 
fie. nur no etwa 14 Tage anhält und wir bürfen 
uns dann einem guten Mittelmein veriprechen, der 
uns aber aud beionderd Noth thut. Seien wir aber 
auch nit undanlbar gegen die Götter und lafjen 


“ Bart zn verfegen; dann auf das Revier Elmſiein, 


er zu ernennen. 


vor ber en Witterung dadurch fo fehr in der 
N gehemmt, weil wegen allzu großer 
Näffe das Gras nicht aus den Weinbe —2* 
werden konnte, und da dieſes nun geſchehen und 
noch geichieht, fo erilari ſich die —* Entwidlung 
Kir leicht. Alſo nochmals: nur micht fo ſfehr geeili 
‚mig dem Herbfien ! nn 


Berantworilicgee Siebartene: Iunbwig@rerace. 77° 


— ne 


— 


— 
Das Publikum wird auf die Beflimmung bes 
8. 95 bed allgemeinen Ortöpolizeibefhlufies aufs 
merlfam gemacht, wonach ** der Trauben 
auf dem Markte feilbietet, ſich über den reblichen 
ein 7* ein Zeugniß feiner Ortsbehörde auszu⸗ 
meijen hat. 
Landau, den 5. October 18686. 
Das Bürgermeifteramt. 
Jung, Adj. 4 
Berfleigerung. 
Montag, den 8. October 1866, Nachmittags 
3 Uhr, zu Landau im Stadthaus, laſſen Frau 
Amalie Selito, Rentnerin dabier, Wittwe von 
ern Ludwig Reihhold, und Herr Emil ea 
t8candidat babier, folgende ihnen gemeinfchaftlich 
angebörige Siegenichaften in Eigenthum verfleigern: 

4) ein zmeifddiges Wohnhaus mit Scheuer, Kel⸗ 
terhbaus, Waſchküche, Hof, Brummen, 2 ges 
mwölbten und 2 Ballenkellern und übrigem 
Bugebör, gelegen zu Landau an der Blumens 
und Salpetergafle, neben Adam Shang und 
Wittwe Kaußler, auf 9 Dez. Fläche. 

2) einen Garten von 11 Dez. an den Unterwielen, 
Bann Landau, neben Friedrich Heilsberg und 
Ludwig Midel, mit einem Gartenhaus, 

Bandau, den 22. September 1866. 

Keller, ?. Notar. 
Mobilien: —— 
Dienſtag, den 9. October 1866, Morgens 9 Uhr 
u Landau vor ihrer Bebaufung, laffen Herr Emil 
Selit 0, Rechtscandidat dabier, und Frau Amalie 
Felito, Nentnerin dabier, Wittwe von Herrn Lud⸗ 
wig Reichhold, verfteigern: 
4 neue Kelter von 1 Fuder mit eiferner Schraube 
und Zugehör, 4 Bütten, mehrere Herbft: und 
andere Züber, A Hotten, 8 Zleine dito, 8 Fäl- 
fer von je 5 uber, 4 von je 2 Fuber, 3 von 
Kar uber, 1 von 17 Ohm, 2 von je 13 
hm, 1 von 1 uber, 13 kleinere Fäſſer von 
verfhiedenem Gehalt, Ständer; 1 Commod, 
2 Bfeilertiihe mit Spiegeln, i Schreibtiſch, 
mehrere andere Tiſche, 1 ovalen Ausziehtiſch, 
1 großen Bücherſchrank — alles von nußbaumen 
Holz —, 2 große tannene Schränfe, 3 Fla⸗ 
ſchenſchraͤnke, 1 Ranapee, 6 Robrftühle, 3 
große Spiegel mit Golbrahmen; 1 Repstud), 
1 Windmühle, 1 Winde, 3 Leitern, 4 Blu— 
menbäume, worunter 2 Dleander, 1 eiferne 
Pfuhlpumpe; 1 neue eichene Thür, 1 Treppe, 
alte Thüren und Fenfter, mehrere 100 Bies 
geln und Badfteine, 2 Klafter Brennholz, 
Bauholz, 1 Kinderiälitten, Küchengeſchirr, 
Flaſchen, Krüge, Malterfäde, Siebe und ver: 
ſchiedene andere Gegenftände. 

Landau, ben 2. October 1866. 

Keller, k. Notar. 


u verfaufen: 


Ach ßdauben mit uten Böden in 
ber ee —— s 


Anzeige 
Durch Urtheil des E. Bezirksgerichts zu Landbau 
vom 26. September 1866 wurde auf Anftehen der 
Eheleute EHriftoph Luft aus Rhodt für Johann 
Jacob Meyer U., Adersmann, in: Rhodt wohn⸗ 
baft, gegen den eine Interdictionsklage anhängig ift, 
ein proviforischer Verwalter in der Perfon des Ad⸗ 
juntten Seit in Rhodt nad Mafgabe des Art, 497 
bes Civilgeſetzes ernannt. 
Zandau, den 27. September 1866; 
Der. Anwalt w ————— 
uhn. 


Haus: Berfteigerung. 

Montag, den 8. October 1866, des Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, zu Landau im Stabthaufe, läßt Herr 
Chriſtoph Krauß, Seiler in Landau, in Eigen: 
thum verfteigern: 

Ein Ijlödiges Wohnhaus mit gewölbten Kel⸗ 
ler, gemeinihaftlihem Hof mit Einfahrt und 
Brunnen fammt Zugebör, gelegen zu Landau 
an der obern Marktftraße, neben Friedrich 
Zinder und Johann * Krauß: 

Sm diefem Haufe wurde jeit langen Jahren das 
Seilergeſchäft betrieben und if Speiderraum für 
6 Seilerarbeiter vorhanden. Es dürfte daher diejes 
Anweſen für einen Seiler um fo mehr geeignet fein, 
—— ein Eoncurrent in hieſiger Stadt ſich bes 


t. 

Bis zur Verfteigerung kann dieſes Jmmöbel auch 
aus freier Hand verkauft und hiezu ein vollftänbiges 
Seilergefire mit abgegeben werben. 

Baftian, k. Notar. 


DeEReIgEENnG. 
Montag, den 15. Dctober 1866, Nadmittags 
3 Uhr, zu Landau im Stabthaus, laſſen die Wittwe 
und Kinder von Herrn Ludwig Wilhelm Reid 
old, früher Apotheker in Edenkoben, zulegt Guts⸗ 
ger in Landbau, in Eigentum verfleigern: 
95 Dez. Wingert im neuen Löhl, Bann Landbau, 
neben Glacis, Aufftößern und Wen. 
Der Wingert wird zuerft in zwei Looſen und 
dann im Ganzen audgeboten. 
Landbau, den 29. September 1866. 
Keller, k Notar. 


Trauben⸗Verſteigerung. 
Montag, den 15. October 1866, Nachmillags 
2 Uhr, zu Albersweiler bei Bürgermeifter Spanier, 
laſſen die Wittwe und Kinder des daſelbſt verlebten 
ern Dr. Gürletb bie diesjährigen Trauben ihrer 
m Banne von Alberöweiler und Siebeldingen ge 
legenen Weinberge auf Borg verfteigern. 
Annweiler, den 2. October 1866. 
Hepp, !. Notar. 


- Waffenſtöcke, Schleuderer, nerf de 


Boeufs, jo auch das Neueſte in Naturſtöcken 
‚find wieder in jpöner Auswahl vorräthig und empfiehlt 


1 1 —— 
: . en N e . 
u eg 


547 


Gerichtlidher Berkauf. 
Mittwoh, den 24. October 1866, um 10 Uhr 
Morgens, in der Shreibfiube bes Herrn Reller, 
5 es! Judengafie 80, wird zur Ber 
erung ge 
or 8 etheilten Sechſtels des Kafen @igen- 
thums folgender Liegenſchaften, nämlich 
A. Güter im Elſaß (Frankreich. * 
Bannvon Hochfelden. 
1) Seltim E, Rr. * 10 Ares 80 Gentiares 
Ader, Gewann auf 


) Seltion 6, A 6 Ares 62 Gentiares 
der, Gewann Rubih 

—2** Ar. Bil. 10 Ates Acer, Gewann 
zwiihen ben Gräben. 


Bann von Ingenbeim 
4) Sektion B, Rru. 1009 und 1010. 89 Ares 
70 Gentiares —— Gewann auf den Gorbach. 
5) Sektion A, Mr. 1310. 17 Ares Ader, Ge⸗ 
wann in den u 
6) Sektion C, Nr. 1438. 17 Ares 60 Gentiares 
‚ Gewann im — and. 


*9 Sektion B . 457. 6 Ares 20 Centiares 
Ader, Gewann u eifernen Brunnen, im’ rothen 
Grund-Eifenberg. 

8) Sektion C, Nr. 1169. 17 Ares 20 Eextiares 
Ader, Gewann in der Langenabhwand 

Bann von Hohfrandenheim. 

9) Settion D, Re; 122. 21 Ares 10 Eentlares 
Ader, Gewann im Oberfelb. 

10) Seltion A, Wr. 491. 14 Ares 80 Eentiares 
Ader, Gewann im DOberfeld auf Gingsheimerweg. 

11) Seftion A, Ren. 569 und 570. 18 Ares 
20 Eentiares Ader, Gewann in den Behnädern. 

12) Sektlon A, Nr. 346. r * 25 Gentiares 

— Gewann Bin enwandelma 


13) Sektion r. 321. m ich 60 Gentiares 
Ader, Bewann in be A gl am- Rohr. 
a Seltion D Ares 90 Eentiares 
2 nal den —— fad * — 
Sektion D, Rr. 8 Centiares 
— — in den kurjen ade: bei den 
Rotpenfchenerl 


eüfcheerlen 
18 —— aa g0 Ares 46 
ar Ader und BWingert, Gewann Weterfeld 
ML Settion.C, Hr. 22t.. ‚RO Atet DO Gentlares 


au, de Sektion C, Rr. 112. :20 Aren 9” tiareß 
um auf das obere Almend beim Hedels- 
nl ‚Kettion A,.Ne, 738. 44 


70 Eentiares 
we — — — 





Sektion. A, Re. 740; 15 Ares 55 Gentiares 
Pe m Kürihner am Schäffnerstain. 


B. Güter in der bayer. Mbeinpfalz. 
Bann von Oberhochſtadt. 
v 24) Blan⸗Nr. 566. 20 Dezimalen (ungefähr 6 
Üred 80 Eentiares) Wiefe in den untern Holzwiefen. 
25) Plan: Rr. 1482. 24 Desimalen (ungefähr 
8 Ares 17 Gentiares) Ader am Eifinger Weg. 
26) Plan Rr. 1913. 35 Dezimalen (ungefähr 
11 Ares 92 en m. im obern Mittelbüpl. 
27) Bla 8 Dezimalen (ungefähr 
—J rg 87 Gentiares) Yar über die Edesheimer 
abe. - 
28) Plan⸗ Nr. 2151. 98 Dezimalen (ungefähr 
83 Ares 38 Gentiares) Ader im obern Lingenfeld. 


29) Plan-Rr. 2257. - Dezimalen (ungefähr 
10 Ares 90 Gentiares) Ader a Se. 
30) Blan:Rr. 2368. ie "Derimalen (ungefähre 


5 Ares 45 Eentiates) - im untern Leer 
31) Plan-Rr. 2366, 2866, 2367 und 23674. 
Das Drittel von 139 Desimalen (ungefähr 47 Arc 
* 52 ia m on 76 a len efäh 
an: ma r 
25 * 89 Gentiares) Ader a * 
33) Plan⸗Nr. 2477 und — 91 Dezimalen 
(ungefähr 31 Axes) Acker auf den untern Roſenberg. 
34) Plan-Rr. —* ©. —— (ungefähr 


12 Ares 60 Gentiares) A 
u 5 Bainalen (ungefähr 


35) Plan:Nr. 2636. 
9 Ares 35 Gentiares) Ader 
36) Blan:Nr. 2797. 83 ee (ungefähr 
it en —E —— wer 
n⸗ Nr malen (ungeſähr 
12 Ares 26 Centiares) Ader allda un 
38) Plan-Rr. 2845. Das Drittel der Mitte von 
116 Dezimalen (ungefähre 36 Ares 11 ‚Gentiares) 
Bo) Baur 28 2,2 Dame (ungefäh 
en (ungefähr 
7 Ares 57 Gentiares) Ader a , 
40) Plan Mr. 2956. Arge Drittel wehlid von 
134 Dezimalen (ungefähr 45 Area 65 Gentiares) 


Ader allda. 

4 lan:Rr: 2958. 28 Dezimalen (ungefähr 

d Ates A Gentiared) Ader allda. u 
Bann von Niederhbohftabt. 

42) Plan:Nr. 293, Die Hälfte von 80 Dezir 
wmälen (ungefähr 27 Ares 25 Gentiared) Ader auf 
dem unterm Bru 
45) Plan⸗Nr. 2672. Die Hälfte von 68 Deyis 
u — „(ungeiähe 23 Ares 16 res) Ader auf 


3 Kir — Bande 8836. Das untere Drittel von 

a Sehmaten (ungefähr 18 Ares 39 Gentiares) 
auf * obern Wieſen. 

—* 45) ie 1970, — gegen We 

? n Rt. een 
1 1 —1 Ge 5 Heltar 


very Ben Diten 


Pa ng Mr. 1189. 97 Hr (ungefähr 


Ader in den kurzen Morgen. 


AT) PlanıMr. 1197. Dad Scehätel von 15 Mor: 
gen 95 Dezimalen (ungefähr 5 Er 43 Ares 
* Centiares) Wieſen im Sonderbach. 
Gefammtanihlagpreis . 1500 Franken. 
Um die Verfaufsbedingungen kennen zu lernen, 
wende man ſich an obenbenannten Notar, bei weldem 
das Laftenheft hinterlegt if. 
Nutznießerin befagter Liegenfhaften ift 
—2— rechts geborene Pauli, in 


wohnha 
—— Fuuie Verkauf des ungetheilten Sechs⸗ 
tels des Eigenthums findet ſtatt in Folge Urtheils 
des Civilgerichts in Straßburg vom 2. ae 1866, 
erlafien auf Anfudhen der Frau Maria Anna 
zumun Honorine Aujhnil, Witwe von 
arl Theodor Lobſtein, verftorbenen Advolaten 
in Straßburg, beſagte Wittwe als Bormünderin 
beiden minderjährigen Rinder Franz EChriftia 
Ernft und Carl Theodor Eugen gobReim, 
dieſe als Benefiziar-Erben ihres genannten —— 
nen Baterd Earl Theodor Lobſtein, deren Bei- 
—— Herr van Auguf Zobfein, ebemas 
ger Notar in Waſſlenheim, IB: \ümmtlide 5* 
In vertreten durh Herru Wolff, Anwalt 
Givilgeriht in Straßburg. 


Trauben = Berfteigerung. 

Miltwoch, den 10. laufenden Minats, bes Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, aus bem Gemeindehaufe Rn Möry 
beim, werden auf dem nachbezeichneten Wingertem, 
Mörzheimer und Wollmesheimer Banns, in mehreren 
Parzellen die diesjährigen Trauben verfleigert: 

Auf Anfteben 
4) von Herm Peter Zittel, Deconom in 
Mörzheim wohnend, ald Vormund über Eli fas 
betba Doll, aus 5 Bierteln, 

2) von LudmwigGonrad, —— 
in Landau wohnend, als Bormund über 
Friedrid Sans — aus 9 Vierteln. 

Landau, den 5. October 1866. 

W. Heuck, kgl. Notar. 


erfteigerung 
von Waaren und ſonſtigen Mobilien. 
* 


Montag, den 8. October nächſthin, 
9 Uhr, läßt Johaun Georg Engelhardt 
ſchmied, in Edenkoben wohnhaft, in feiner 
— nachſtehende Mobilien öffentl id v 
—— Dutzend Häng-, Tiſch— 
Kelter⸗ und ——— lalirte 
rl als; —— — 
Speiläſtchen, Zuckerdoſen, Spielteller, 
eben, Biumenvaſen, Fenſterſpiegel, ne 
Mefüng-, Eiſen⸗ und Neufilber: aaren, * 
35 —— — von * Größe 
Kleidungsftüäde und feiner la 
F Giefsa, — 1 Commob, 1 Glass 
7.2152 jhrant, 2 Tiſche, Stübfe, Rücengeldir, 
Käften, circa 344 Gentner altes Eifen, be 
ſtehend in Stangen und Ketten u. |. w. 
—— den 3, Detober 1866. 
.. Shanberg, }. Notar. 
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Trauben: Berfteigerun 2, 
Freitag, den: 12. DO:ctober 1 Nachmittag 
2 Uhr, zu Niederhochftabt in ber Bierbrauerei non 
Beder, werden die diesjährigen Trauben in nahe 


i ee Ama verfteigert; 


1. fü üller Breinig in als 
Vormund über ber Johann Jacob ray 
in Niederhodfladt: 

Am Banne von Niederbodftabt. 
. 22 Deg. am Fuchshöbel, neben just - 
. 18 3 am obern Scalittweg, neben 


6 Dez. am Schlittweg, neben Jacob‘ 
. 12 Dez. im obern Nain, neben 
. 22. Dey. am Berg, neben Jacob 
7 Der. im obern Rain, neben Brau 
9 Dog. allba, ver —— Ehli, 
in den 6 Morgen, neben Wilhelm 


6 Ki n 
5 bon Db 
9. 24 Dg. Fer den Bee, nen Brei 


Kung, 
10. 15 Dei. — Fre 


11. 13 Dg. auf dem Berg, 
12. 12 Der. allda, neben 
Il. für Herrn Adjunt Wolff — 
als Vormund > De Bon Aerjodfehi 
* von Nie 
1.48 Des. im en neben Jacıd 


Rnppep ne 


* 


lebe er 
2:8 obern: 
J neben Gpriflian Bub, 


ir —— ni b 
für aco 
— als — acob Be 9 


Schmitt bafelbft: 
Im Banne von icberhodiflaht. 
17 Des. im obern Rain am Schlitimeg, 
3. 5 Dez. in den 6 Morgen. 


Baftian, tl, Rotar.__ 


daͤſſer⸗ Berfteigerung. 








der Kaufmann Auguft Kubi ia 
Edentoben in feiner Wopmung, fänfit 
2 Ara Fäffer von 

En 


rc 
Edentoben, ve 4. Detober 


Schwend, £ "Gertihesbote. | 
Zu verkaufen: 





a ihöner, weißer, ein ein, Jah ala 
Zu en dei der Expedition bes Eilboter 
l 


Zrauben»Berfteigerung. 
Dienftag, den 9. Drctober nähfibin, Morgens 
8 Uhr, r nfeld in der Wirthichaft bei Friedrich 
Weisbrod; 


laſſen die Wittwe, Kinder und Erben des zu 
—— verlebten Küferd Egidius Chriſtmann 
d —— Trauben in nachbeſchriebenen Wein⸗ 
bergen verſteigern, als in: 
Im Banne von Hainfeld: 


1) 10 Dez. Wingert im Judengarten 

2 4 „ * in der Blent, 

8) 13 „ „ im Feldwingert, 

4) „ „alla 

3 

7) 20 — 3 am Raftanien« 
erg, 

3 IT. & « In der oberen Lehmgrube, 

9) circa 45 Dez. Wingert auf der Hub 


10) 18 Dez. Wingert allda an der Rapelle im Speß, 


11)44 „ „ auf den Hartiwiefen, 
12) 6 „ „ in der Lehmgrube, 

13 F „ In der mittleren ib., 
14) 17 „ 2 am Holzweg, Eprenthal. 
Im Banne von Edesheim: 

iD 25 Des. Wingert im Gerech, 
16) circa 33 Dez. Wingert an der’ Erlenhohl, 


17) 16 Dez. Wingert alla, 
18) 17 „ z am Holzmeg. 
m Banne von Weyher: 
19) Bon 1 Tagw. 41 Dez. Wingert in ber nenen 
Anlage die Hälfte neben Prinz, 
* 35%/,0 Dez. Wingert allda. 
1. Dem verlebten Anton Chriſtmann, einem 
Sohne des Erblafiers Egidius Chriſtmann angebörig: 
Im Banne von Hainfeld: 
21) 35 Dey. Wingert in der breiten Erde, 
22) 12 


) > „ in der Blenf, 
23) 13 „ „ Im feldwingert, 
2) — „ im Bahnholz, 
25) 19 „ „ anf den Hartwielen, 
%6)3 „ „ in der Lehmgrube, 


27,10. „ „ im Grain, 
28) circa 31 Dez. Wingert an der Erlenhopl. 
uloben, den 2. October 1866. 
Börid, E. Notar. 


— 
Donnerſtag, den 11. Detober naͤchſthin, Morgens 
8 Uhr anfangend, zu Barbelroth in ihrer Wohnung, 
H —— * Sridri EA Sherer 
entlich au ungstermin verfleigern: 
wi x ge ins Heu geht, 1 Karren, 
3 Bla, 2 Eggen, 3 Fäſſer von 3, 6 und 
gOHm Gehalt, 1 Moftlotte, 1 Hotte, Trich⸗ 
ter, . Bülte, * * Rraulfonne, 1 
anne, 1 otte un anne, 
trohbant, 3 Joch, 3 Steigleitern und jon- 
ober 1800: 
5 r 
Milſter, kal. Notar. 


Ein u vermiethen s Birth 
abni Tag bei Joſeph Opfinger, ' 


Trauben: Berfteigerung. 

Freitag, ben 12, October 1866, des Nadhmitta 
um 2 Uhr, zu Gleiszellen im e des Wi 
Jacob Wilfing, laſſen Franz Joſeph Wends 
eder, Rentner, früher in Gleiszelen jeht zu Berg- 
er wohnhaft, und feine Enkel die diesjährigen 

tauben in 9 Morgen Wingerten, Gleiözellen-@leis- 
ap Banned, 400 Ballen per Morgen, durch 
gl. Rotar Hörner im Bergzabern auf Termin ver- 
fleigern. ie Wingerte liegen in befter Lage und 
haben meiftens edle Traubenforten. Die Wingerte 
und Trauben lönnen von Mittags 11 Uhr an am 
BVerfteigerungstage eingefehben werden. Liebhaber 
—*—* ſich an Adjunect Hoffmann in Gleiszellen 
wenden. 


Mobilien-Verſteigerung. 
— Donnerftag, den 11. Deto⸗ 
F ber 1866, Morgens 9 Uhr 
Er anfangend, läbt Herr Ehrir 
top Krauß, Seiler, vor 
A ſeiner Wohnung an der obern 
Marktſtraße in Landau öffentlid verfteigern: 
2 Commode von Nußbaum⸗ 
BR holz, mehrere bito Belttaden, TOLL 
Nachttiſchchen, Tiſche u. Stühle, 


u, 1 Ganapee, mehrere Schränke, 2 
DR, Sercmatragen, 2 — 8 
Zinn⸗- und anderes Küchengeſchirr, 


1 kupfernen Keſſel, 1. vollſtändiges 


* Seilergeihire — darunter 7 Hecheln —, 
Spiegeln, Bilder, 2 ovale Fäffer von 


S 5 Hectoliter Gehalt, 2 Meine Fäß⸗ 
— — 2 Hectoliter und 60 Liter 
haltend —,Krautlſtänder, Züber, 

Hotten, Stügen, Fabtrichter, 1 in, 1 








1 Ladeneinrihtung mit Schubladen, 1 
großen Mehllaſſen verſchiedene Bücher 
— morunter Walter Scott’ Werle — und 
fonnige Geräthſchaften. 
Yandau, den 27. September: 1866. 
Brenner, k. Gerihtäbote, 
Möbel: Verfteigerung. 
Dienftag, den 16. October 1866, 
a Morgens 9 Uhr, läßt Job: 
AHA Baptift Arnaud, Kaufmann, vor 
jeiner Wohnung am Mar:Jofephs- 
Bla dabier öffentlich veriteigern: 2 
u rege n — ———— 1 Spiel- 
' mehrere Bettladen, Bett 
—— ——*—cärä —A 
und ſonſtiges Geraihe 
Landau, den 2. October 1866. 
‘ Brenner, £ Geritöbote. 


Künftlichen Dünger! 


Knochenmebl und ächten Guano von Ga. 
Garl Ay in Mannheim wird nen 


— — J ıbrif a — * 
3 2 













Bau E77 








Mobilien=Berfteigerung. 

Montag, den 8. Dctober 1866, 
Morgens 9 Uhr, zu Landau im Schul- 
bofe, Hrn. Kaufmann Mayer gegen» 
über, werben bie nachbezeichneten 
Nobiargegenftände genen gleich baare 
Zahlung verfteigert, als 
3 Ranapee, 1 Nachttiſch, 14 

Stühle, morunter 6 von Rustaun. FAR 
bols, ein Heines Tiſchchen, 2 Bett: 

laden, 1 Küchenſchrank mit Auf: 
— Bücherſchaft, Feuſtertritt, 
laſchen, Krüge, Badmulde, Eiſen⸗ 
häfen und eine Parthie Welſchkorn. 

—— den 5. Detober 1866. 

Retzer, k. Gerichtsbote. 
Verſteigerung von Trauben. 

Auf Freitag, den 12. October l. J., Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, bei Wirth Heupel in Kndringen, täßt 
der Unterzeihnete die diesjährigen Trauben aus den 
im Bann von wenn gelegenen Weinbergen des 
Privatmannes Heinrich Hörth aus Bordeaur ver: 
Reigern, und zwar aus: 

27% Dez am Waldheimer 2 

6 „ lints am finger 2 g, 

10 * n ur langen Furde, 

15 " 


” 8 am Eifinger Weg und 
= Roſchbacher Pfad. 
Landau, ben 4. October 1866. 
Fuchs, Geihäftsmann. 
Mein 
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Griesmaier's Hotel 


St. Louis, Mo, 
empfiehlt ſich bem reifenden Yublitum we bad Beflt 
und beiondere Aufmerkjamkeit wird bem fremden 
Einwanderer — 


B. Soweidhardt = Se . Müller, 


Feinften, *— ee 


Prima Traubenzucker 


empfiehlt billigſt 
” Friedrich Trapp in Landau. 


Anzeige. 
Unterzeichneter ift zeig Sonntag Mittag den 
7. bis Freitag den 26. October in feiner frü 
Wohnung neben dem Schloßgarten in Bb 


m —— ſein Lager in Weinſprit, —* 


Seder-Sager” 


in 
allen Sorten 
zu ben billigſten —* iſt complet afjortirt und 
empfehle ſolches —— ichſt. 
Befte kernl 


Maschinen: Treib: Hiemen 


in allen Dimenfionen mit Garantie. 
Größere Aufträge darin werden nah einem 


Monat geliefert. 
David Welss, 
Königftraße Nr. 80. 


Feinften weißen 


Traubenzuder u. Weinfprit 


empfiehlt zu fehr billigem . 
een rg . Wild. Ochsſsner. 


Zraubenzucker, 
Stampfmelis - - franzöflfchen Wein: 
geift empfehlen billigft 
Gebr. Dannheiffer. 


Ausverkauf. 


SE 8 24 Ir. gemahlenen Zimmt 8.24 fr. OS 
12 kr. — er 12 fr. 
in vorzüglicdher Qualität 


bei 3. Beißrjn,‚Marlifitaße, Landau. 


Adolph Mepaer aus Pirmajens. 
Düngermittel-&Empfehlung. 


Bei berannahender 3* empfehle ich meine 
Düngermittel, als: Geftampftes und ges 


—— Ruochenmebl, Superphosphät, 
und Wieſen⸗Dünger aus ber 
Chemifcen brit Dtto Pauli bei Tarlsruhe. 
3. 5 Wolff in Landau. 


Zwei guterhaltene Weinfäffer 


von 35 und 42 Ohm Gehalt verkauft 
Nehtscandidat Wolffbügel 
in Landau. 


Zu verfaufen: 

Verſchiedene meingrüne Fäſſer im 
Geſammtgehalte von 40 Fuder, worunter 
7 Stüd bdreifüderige ovale, 12 — * 
ſtück zu Transport⸗ Bl jern geeignet, 
Bütten verſchiedener Größe, zwei von. 
lotten, Fleiſch- und Krautftänder, ferner 12 Ohm 
Aweticienbrandwein ; auf Verlangen auf Grebit, bei 

8 —————— Küfer 
uchelheim. 


Kt — 
e Faß, 2 oval, 2 rund, ein 
jedes "ungejpe 12 "Te —8 — bei 
Ginand 
a — 


Zu verkaufen: 


e holzerne Handkelter und zwei große Kelter⸗ 
— * "fr Swingbäume geeignet, be ” 


imon, 
Wirth in Sovramflein: 


Bu verfaufen: 
Ein Webftuhl von — bei 
ael Deppl er 
5 Mörlpeim. 
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AHbonnements:&inladung 
auf das Berliner humorififh-fatyeifhe Wochenblatt: 


u FLADdErAadatsch. onen 


2 
8 
of 
of 
2 
a 
Mit politifchen Jlluftrationen von W. Scholz. = 
of 
of 
S 


2 


Die Leib. Poftämter, fowie alle Buchhandlungen nehmen Abonnements 
mit 22 Ser. vierteljährlich an. 
Die Verlagshandlung A. Hofmann & Cie, in Berlin. 


KANANNNANNANANNANNANNNNNANNNNNNNNNANANNANNANNAR 


Wilhelm Seltfam, 


Zaudan, - 
empfiehlt bei nunmehr wieberfommendem Bedarf fein Lager in allen Strickwollen, hauptſächlich auch 
Sayetenz beionders made auf ſehr ſchöne hochrothe, graue und weißgebleichte Mocdwollen aufmerkjam. 
Terneauwoelle, Ima. Qualität, — pen und weiß, per Loth a 


" ” ” arbig " ” 


„10 E. 


VIOOOVODOOOOO 


. ri feinfarbi u 

" (Bieberverläufer mil noch entipredendem Rabatte’ 

Große Auswahl in Flanell Hemden anells und et⸗Jacken (Geſundheits⸗Jacden) wie 

Soſen; ſeidene Herren- * —— bbinden, bei —* TrieotsArtitel: als baum⸗ 
wollene Unterhojen, nterjaden zc. in befter Qualität zu entſprechend billigen Preifen. - 


Wun. Seltfam. 


Inſtrumenten⸗Niederlage 
A. Trauth 


in 
Landau, 
—— in Tafels@lavieren und Pianinos aus der rühmlihft bekannten Fabrik von 
@. Blädel in Stuttgart (mit Preis:Medaillen gekrönt in den Ausflellungen zu Münden, 
Pi yo — find ſtets vorräthig und werden unter zweijähriger Garantie zum Fabrik⸗ 













Glaſer und Wiederverkäufer 
A 7 Aa age in allen Größen und Qualitäten Fenfterglas, jowie Mafchinen: 
Glafer: Diamanten, Fenfterblei und Befchläg, Goldleiften und Spiegelgläfer y 


zu billigften Vreiſen. 
G. H. Schaller jr., Glaſer, 
Königsftraße. 











Zur Nachricht! 
Unterzeichneter bringt den Bewohnern der Stadt 
und Umgegend von Landau > ergebenen — — 
daß er vom Militär zurück if, und fein Möbel: 
agazin wieber eröffnet bat; bei auter und billiger 
Bedienung bittet er um geneigten Zulprud). 
* — 
wohnhaft bei Herrn Steiner 
af. 
























r 


Unterzeiöneter empfiehlt fih zur. Anfertigung 
aller Sorten Bijouterie-, Ubrmader-, Säge: 
za 2c., jowie zum Aufbauen alter Feilen und 

afpeln in jeder Fagon und Größe. Prompte und 
billige Bedienung ſichert zu 
Ph. Gruber, Keilenhauer 
in Edesheim. 


Cchmiedeiferne Bettſtellen 

von fl. vl. ran; 

fchmiedeiferne „Slafehenfchränfe 
von an 


bei Fr. Th. 3 0058 


Tanz Unterricht. 


Der Unterzeihnete bringt hiermit feinen Freun⸗ 
ben und Gönnern zur. Nachricht, dab er bis zum 
15. Detober einen Tanzkurſus eröffnet und 
bittet um eine rege Theilnahme. 

Achtungs vollſt 
J Kübner. 


NB. Anmeldungen werden in feiner Wohnung ' 
entgegengenommen 


Die Nachkirchweihe in 
te Birfweiler wird kommenden 
NY; a Sonntag, dem 7. d.. Mts,, mit 
7, utbefe Tatjmunf abge» 
ZA halten, wozu börlıchft einladet 
Pb Friedrib Graßmüd. 


Preiskegeln in Rußdorf: 
N Dei dem Unterzeichneten findet 

Rt) bis fommenden Sonntag ein Preis⸗ 

4” Fegeln ftatt, wobei zwei Eylinder- 

\e- Biere und eine Wanduhr heraus: 
a7 ackegelt und mozu Liebhaber einge: 

laden werben. _ 

M. Engelhard, Wirk, 


Für Gewerbfchüler 
Io Bekhen, Reiki, And hau 












2 





apfelbaumene Piannen zu haben. 


- Marttitra 
nung im mittleren Stod von drei Zimmern, Ne 


v Wegen Wegzugs von Albersweiler * 
ſich Frau Wittwe Gürleth veranlaßt, alle 
Diejenigen, welche noch rückſtändige Schulden an 
Herrn Dr. Gürleth zu bezahlen haben, aufzufor- 
dern, dieſe Schulden binnen den nächſten 14 Tagen 
zu entrichten. 


SEE UF 


Wohnungsperänderung. 

Unterzeihnete bat ihre frühere Wohnung 

bei Herm Gorpers verlaſſen und wohnt von 

beute an im Haufe des Herrn Ant Shwend, 
rothes Viertel 127, eine Stiege hoch 

auny-Herz, 

Geihäftstrau. 













— Schuhmachermeiſter Nu in Kandel lönnen 
zwei gute Arbeiter 
sopkeich jirterten — 
Dei Unterzeichnetem wird ein ordentlider junger 
Menſch unter annehmbaren Bedingungen in 


Lehre aufgenommen. 
Landau. ®. Kö, Blechner. 


a TE Te Ph er —— 
Holl. Milchner Häringe, — 
id. Sardellen, 
Sardines a Nulle, 
nordifche Kräuter-Anchovis, 
ruffifiche Pickles Sardines 
frifch eingetroffen, empfiehlt 
I B. Feldbaufh. 
Zwel noch neue — M 


Nähmaſchinen, 
zu jdım Nahgebrauche geeignet, fichen billigſt zu 


verlaufen bei N 
David Weiß. 


Bei J. Dieringer, Zimmermeiſter in Even: 
foben, ift noch eine Zweiſuder Kelter und mehrere 





Zu vermiethen: 
gr des Herrn dv. Freyſchlag auf bei 
‚ rothes Viertel Ar. 46, wird eine MWob- 





Im 





J— 





d. 





und Kammer, bi ben 1. Dezember 
Allenjalfige Lieb) belieben: fi 
Stöpel * zu. wenden. er 


— — 


„Beilage zum Eilboten No. 25. 


uaät, ale 





en: 





Landau, den 31. März 1866. 








Für die berühmte 
Großh. Badifhe privil. Maturbleide 
in Pforzheim 


in 
nehme ib 2einwand, Garn und Faden zur 
beften Belorgung an. und bitte um regt zahlreiche 


Aufträge. 


Landau, im März 1866. 
Emil Haud. 


Pallauer Sleckenwafler, 


vorzüglichites Mittel zum Wafchen von Glace: 
Dandfchuben und zum gründlichen Bertils 
gen von Fettfleden jeder Art aus: weißen 
und bunten Stoffen, Kleidern, Möbeln, 
Billards :c., ohne deren ächte Farbe oder Halt⸗ 
barkeit zu beſchädigen. 

In Gläſern mit Gebraudsanmeifung & 8 Er., 
14 fr. und 20 fr. bei 


8. Säger in Landbau. 
Unzeige, 


Rohr⸗ und Volfter-Stühle in den. 
neueften Façonen werden zu ſehr 


billigen Breifen verfauft bei 
.6. Schnell 
in Gdesheim. 


MWirthichafts-Eröffnung. 

Der Unterzeichnete bringt einem geehr⸗ 
ten Publikum hiermit zur Kenntniß, daß 
er die vormald® Beilmann’ihe Wirth: 
ſchaft am deutſchen Thor am 22. d. eröffnet 
bat. Es wird fein cifrigftes Beftreben jein, 

allen Forderungen eined geebrten Publikums durch 
Berabreihung - von gutem Wein und Bier, ſowie 
Speifen aller Art gerecht zu werben und bittet um 
geneigten Zuſpruch. 
Zandau, im März 1866. 
Leonhard Burgftaller, 


Gutgemaplener 


eckar-Gyps 


iſt fortwährend zu haben um billigen Preis bei 
Gebrüder Kahn 
auf der Untermühle bei Rülzheim. 


— Lager aller Düngemittel 


aus ber 
Raiferslauterer Actien:Fabrif 
zu billigften ®reifen bei 


Otto Dina 
zu St. Johann⸗Albersweiler. 


Anzeige 
Der Unterzeichnete erlaubt jid hiermit die Herren 
Befiter don Hausthieren, im f. Arntsbezirte Landau, 
auimerfiam zu machen auf die bedeutenden Vortheile, 
die, gegen früher, jegt der Pfälziſche Viehverſicherungs— 
Verein denjelben bietet. Seit 1. März werden Auf- 
nahmen nuach Maßgabe ber revidirten Satzungen des 
Vereind gemacht und empfiehlt ſich hiezu: 
Edenkoben, im März 1866. 
8. Weinmann, Thierarit. 


Angenleidenden 


wird das kleine Buch 
Sichere Hülfe für Augenfranfe 
dringend empfoblen. 

Es ift ein zuperläffiger Ralhgeber, wie man bei 
zerflörtem Sehorgan eine raſche Wiederherftellung er- 
langen, bas Gefiht ftärken und im zunehmenden 
Alter ſich vor Erblinden ſchützen kann und wird gratis 
abgegeben durch Earl Hill in Landan. 


Traubenzuder, 


Prima-Onalität, ſchön weiß, eigenes Fabrikat, em— 
piehlen ebrüder Haug 
in Ettlingen (Großh. Baden): 
Mobiliens Berfteigerung. 

Mitttwoh, den 4. April nächſt⸗ 
bin, Morgens 8 Uhr beginnend, läßt 
die Untezeihnete in ihrer Behauſung 
zu Mörzheim (Wirthichaft zum Röſſel), 
auf Termin verfieigern: 

Verichiedene Fäſſer von -1 bis 


28 Obm Gehalt, flotte, 
Hotten,. Stüyen, seit: 
Faßdahnen, Züber, und 
> Srautftänder, 1 Char-ä-banc, 1 Brand» 


weintefjel von 2 Ohm Gehalt nebſt 
rg: oͤr, Diehlen, 1 Uhr mit aut, Dh 
Ziihe, Stühle, Bänke, Kleider 


ſchränke, 1 Ehiffonnier, 1 Commod 

ef mit Auffag, Bettladen, Mehl⸗ 

fajten, 2 Repstücher mit Eintrag- 

tüdern und fonftige Mobil E 
Joh. Wendel Stahl Wittme. 

Lehrlings⸗Geſuch. 
Bei dem Unterzeichneten kann ein junger Menſch 
ſofort unter günſtiger Bedingung in die Lehre treten. 
33 Rheinberger, Büchſenmacher 
in Neuftadt. E 


Elbig-Wurzelreben find zu i —* —9 al 
ein 
” — uſen. 












in 


Die Schleniſche Feug⸗ Verfcherungs⸗ Geſellſchaft 


reslau P 
mit einem Gewährteiftunge: en von 3 Millionen Thalern Pr. Eourant; 
i. e. 5, Millionen Gulden füddeutfcher Währung, 

bat mir die Haupt-Agentur für die Pfalz übertragen und empfehle id mich zur Vermittlung von 
Berfiherungen gegen Feuersgefahr gegen feſte, möglichſt billig geſtellte Prämien. — Die Geſellſchaft ver- 
gütet Schäden, die durch Feuer oder Blißzſchlag, Retten und Löſchen entjtehen und gewährt bei mehrjährigen 
Verfiherungen weſentliche —2 

Proſpecte und Antrags⸗Formulare können jederzeit ‚gratis bei mir in Empfang genommen werden und 
bin ich gern bereit, jede wünſchenswerthe Auskunft zu 


d. Ferd. Koch in Landau. 


Demetz & Wack, 


früber J. B. Gerlach, 


a a ahebenben Saiſon ibr aufs reichhaltigſte affortirte Sage in Zuchen, Bourkin und 
etot:Stoffen &, 
Ferner haben mit unſerem biöherigen Geſchäſte ein i 


Serreu:Nleider:- Lager 
verbunden und werden Kleider nah Maaf ſchnell und beſtens angefertigt. RT 


Saamen-Handlung 
von M. Siebenec in Manubeim 


empfiehlt ihr Lager aller Eorten 
Gemüfes, Held, Wald: und Blumen: Sämereien, in reiner und ächter 


aart. 
Gataloge werben = Verlangen franco zugeſendet 


—8 mu B rum hen — 
IM, an > — —— — na u — ——— " 


6 arlsruhe. 
| Bon meinen perjönlichen. Ginfäufen in Waris find in großer \ 
4 Auswahl eingetroffen die neueſten: 
} Eonfeetions in Wolle und Seide, Jacken, Bionfen ze; 1 , 
gewirfte Chales, Spigen:Chales, Sownmertücher, ......@ 
ji fchwarze und farbige Seidenzenge, Hleiderftoffe, * 
fertige Unterröcke, Damenbinden ꝛc. ze. IE 


. ‚8. Model. 3 


— it m! — —— m — “ £) 





ee ei | Emp teblus — — 
— ————— 8, unſer t rein felbfiverferti 
—— *—* ————— —— —— au elegan ah Sache * — ne "hie z 
und sejhmadvol earbeitet, zu den billigften Preifen ergebenft zu empfehlen. 
Alte Befelle werden nad} neuefter Forni umgeßuüaRk, umd, Äberäpgen und: aaa Mrzein- 
liche * > ie Bejorgung. n 1 nee 
Ehiter ‚Murub, 
Bacfirafe,, in der Nähe der 3 Könige in Landau. 





| Preiſe 
der Fleiſch und Wurſt⸗Waaren 
Georg Löſch, Metzger, 


obere Marktſtraße Nr. 3L, 
uãchſt der se ‚Bierbrauerei. 
per Bid. 


per Bid. 

nlfurier EEE fe on nie 5 ae ie 48 fr. 
Kormier | Leberiwärfe . . . . . - 24 fr. Gerveletwurf 1. ee 48 Ir. 
Bluts ober Grübenwurf . ... » + » 20 fr. |  Gejottener Shinten . . .. . . .. 48 8. 
—— re 2 Re. ; — ee 
Er 1 Gmdaimuß . 2... 0 0. Er 
aONmDUN » + 0. ee . - per 1 
Wormſer | Bratwürfe Ak Schweinefleiſh.. 17 ke. 
ee. 3 ne © ’ FIN 12 tr. 


C. Krauth, Hofvergolder, Carlsruhe, 
Eckhaus bei der Jufanterie-Kaſerne, 
empfiehlt jein Lager von Spiegeln und Mabmen jeder Art in größter Auswahl, Conſoles, 
Toiletteipiegel, vergoldete und eingelegte Tifcheben, Etagered, Yardiniers. 
Delgemälde, Gypoſiguren. 
Das Einrahmen von Kunſtblättern, fowie das Neuvergolden von Spiegel: und Bilder: 
Mabmen und alle in diefes Fach einfhlagende Arbeiten werden ſchnell und billig ausgeführt. 


Das Neueſte in Frühſahrs- und Sommer: 


Damen-Rleideritoffen 


in reichbaltigiter Auswahl, als: 

Popelines raye, Alpacas, WMohairs, Lustres einfarbig 
und faconnirt, Pure-laines, Poil de chevres x. J angekommen, 
und empſiehlt außerdem noch ſein Lager in ſchwarzen u, farbigen Seiden: 
zeugen, Thybeis, Cachemires, Mousselines, Lama, Cattun, 
Jaconas, Piques, Chales ıc., ferner eine große Auswahl Leinen: 
—— Shirtings. Borbangitoffe, Fuß u. Tiſchteppiche, 
Damaft:, Pique- und wollene Decken, ;jowie- thin TE 


CTuch⸗ und Bucskins 
zu den: billiaiten Preiin. a DE ag 
eidiget Trabi 1 Sof. Morin 


EEIEE TER. a iv neben dem Kaufhauſe. 
Ein kräftiger Junge kann das Schmiedhandwerk unterzeichneter empfiehlt hiermit ein reichhaltiges 
unentgeldlich erlernen bei ” Lager in allen Qualitäten und. Karben deutſcher 
Theodor Giegrift wie englifcher Baumwolle. 

in Burrweiler. —— TE Bm. Seltfam. 


Tuch⸗Handlung vo Emil Hauck 


Landan (Baradeplat) 


fi i d eleganteften Frübjabrd: und Sommeritoffe, beftebend: 
— —— Lund bramot. Wu Seins, Valetotd: und Weftenftoffen,‘ To wie 
aud eine große Auswahl-in biligem Sommerfioffen; vorhanden. Auf Wunſch werden fertige Anzüge 
nah Maaf ihnel und prompf nater Garantie heliefert 


Mobel-Magazin. 


r Unterzeichnete bringt hierdurch zur Anzeige, daB er ein: Möbel: 
— in Diefiger Stadt errichtet hat und daß ftetd alle Arten nach neuefter 
Facon von m felbſi verfertigte Möbel vorräthig und zu billigen Preiſen 
zu haben find. ’ 

Landau, den 16. März 1866. 
J. 2. Groß. 










Neueste und billigste Berliner 
Damenzeitung für Mode und Handarbeit. 
Preis für das ganze Vierteljahr nur 20 Sgr. 








Soeben erschionen die ersir» Nummern der nenesies Damenzeitung: 


DIE BIENE. 


Journal für Toilette und Handarbeit, 


Die praetischen Bedürfnisse im Auge behaltend, trägt 
die „Biene* mit Sammelfeiss, Sorgfalt und Unsicht 
Alles zusammen, was die Mode im Gebiete der Toilette 
und der weiblichen Handarbeit für selbstthätige, wirth- 
schaftliche Frauen und Töchter Neues und Gutes 

















oioeoq nz vo raeur oda 


pun usdumppueytong oje oaup aneas 












beiten, in den Supplementen die betreff. Schnittmuster 
mit fasslicher Beschreibung, wodurch es auch den un- 
geübtesten Händen möglich wird, Alles selbst anzufer- 
tigen und damit bedeutende Ersparnisse 


purs anf Kap uiowwnx usw id 
unstallen des In- und Auslandos. 


aus alle Btrehihandlungen und Post- 


Bestellungen nelımen an und führen 





Heratisgegeben unter Mitwirkung der 
Redaction des Basar 


mit theilweiser Benutzung der in dieser Zeitschrift 
enthaltenen Abbildungen. ' 


ee —— — ————— — ⏑⏑⏑ ——— 
In mein Fabrik werden 2 Schreiner, 
Raturbleiche in Herxheim. J —— 1 a —— als Oberaufſeher 
Unterzeichneter bringt hiermit zur An⸗ im Geſchafie, mehrere Ajuſteure und eine Anzahl 
jeige, daß er dieſes Jahr wieder vom 8, Schloffer auf Kaffaſchrantbau gefuht. Solide Leute 
FE Npril an Tücher, Garn und Wäſche zum erhalten Vorzug. 
Bleihen —— Für reine und klare Raturbleiche Landau. 9. #8. Thyrei. 
i tirt. —————— 
—— nimmt Frau Schneider im Maul Verlangt ſogleich: 


beerbaum en 


wei gute Tü oder Jadirer. Arbeils⸗ 
Miharl Schultz, —— I Eh 4 erh mit, 7 bis 10 fl. — 
Bei Red in Landau fann ein ordentliches und Logis. 
Mädchen — arnchubecen Drningungen 1as Digi 3. Herbold, Maler 


und Haubenmaden etlernen in Birmatens. 


Drud und Berlag ber 2. Georgesihen Bucbruderei, 


nn TE 


Ertra-Beilage zum Eilboten. 








M 42. 


Landau, ben 30. Di 


1866. 





Brüchte:Berfteigerung, 
Verpachtung. 

Montag den Lund Dienftag den 5. Juni 
nächſtin, jebesmal des Mittags um 2 Uhr 
anfangend, zu Landau im Berfteigerungs: 
locale, laffen bie Vertreter der Kinder und Erben 
der bier werlebten Eheleute Johann Jacob 
Schwenck, lebend Gutsbefiger und früherer Ad: 
junct, und Anna Barbara Trauth die heurigen 
Früchte von nachbefchriebenen Liegenjchaften verftei- 
gern, als: 

A. Den Meps von: 


43 Banne von Landau: 

1) PL M 2479, 56 Dez. am franzöflichen Thor 
neben ber Straße und Gensheimer; 

Nota. Auf dem Ader fichen 16 Obſtbäume 
von ben ebelften Sorten. 

2) PL. M 2492, 39 Dez. am frangöflichen == 
(Bwölfmorgengewann) neben Jalob Müller 
und Erben Trapp; 

Im Banne von Queidheim: 

%) PL MM 1102, 73 Dez. am Hintermeg neben 

ed uud Brüd; 

4) PL. 1087 u, 110, 71 gr; über ben Hinter: 
a Seeland und chickendantz; 

6) Pl. 2834, 56 Dez. am untern Breitweg 
neben Karl Bath und Jacob yeth; 

6) ee M. 3061, 61 pa in den Bohlwieſen⸗ 

dern neben Trauth und Gemeinhardt; 
F Banne von Nußborf: 
N RL 4994, 110 Dez. an der Ruhe neben 
Balentin Lorenz. 


B. Den Mob von: 


a Banne von Landau: 
8) —* 1016 und 10164, 134 Dez. rechts am 
olfsweg II. Gewänn neben Erben Schneider 
und Johann Michael Gries; 
9) BL 526 unb b, 33 Dez. an ber Birnbach 
. Gewann neben Erben und Schneiber; 
1. 6 ben Er U und Schneibe 
10) E A. 1694, 64 Dez. im Mittelfeld anf dem 
rett neben dar Nr Elauß; 
11) Bi. M 2275, Dez. im grünen Winkel 
— neben Friedrich Voltz und Erben 
neiber; 
A2)IPL. M 93, 38 Dez. am franzoſiſchen Thor 
wölfinorgengewann) neben Gries und Wittwe 
außler; 
Im Banne von Queichheim: 
13) PL M 953, 41 Dez. an der Straße neben 
ubwig Klein und Freihof. 


C. Die Spelz von: 


m Banne von Landau: 
14) PL 


BA 
Staat: 
M 


SL 


Straße I. Gewann (Wolfsgaffe) neben Stöpel 
und Gerhard; 3 

15) PL. M 1633, 77 Dez. bei ven langen Morgen 
m Mittelfeld IV. Gewann neben Jacob Ste: 
el und Aufſtößer; 

16) PL. M 3992, 40 Dez auf dem Horſt IV. 

ewann im 3. Babrıuca neben Johann Philipp 

Weigel und Sattler Blättner; 

17) Pl. M 4290, 20 Des. auf dem Horft VI. 
Gewann im 4. Fahrweg neben Joſeph Gruber 
und raus; 


Auschen 
19) KM. M. 3076, 83 Dez. im legten Peter neben 
briftopt, Trauth; 
8565 Dez. auf dem Schweinhorft 


Ir Banne von Mörlheim: 
21) PL. M 547, 835 De. in ben krummen Drei: 
morgen neben Balentin Trauth und Berger. 


D. Das Horn von: 
m Banne von Landbau: 

22) Pl. 2890, 51 Dez. neben Marcel Wöfcher 
und GStöpel; 

23) PL. M 2920, 85 im neuen Lohl I. Ge— 
warn neben Ludwig Schupp beiderjeits; 

24) PL M 23874, 45 Dez. im alten Xöhl I. Ge 
wann neben dem Weg und Auf tößer; 

25) PL. M 1906 und 1907, 156 Dez. im Blat: 
tengrund neben Johannes Trauth und Aus 
mwänber; 

Im Banne von Queichheim: 
26) PL. MM 1399 und 1400, 91 Dez im ae el: 
rund neben Erben Beyer und der Birn 8; 

27) Fr A. 2838, 21 Dez am Mühlweg neben 
Renner und Gehrer; 

28) PL M_2873, 28734 und 2878, 75 Dez. un: 
term Dorf neben Valentin Trauth und ber 
Schiepftätte; 

29) PL M 1170, 71 Dez. in der Gulbengewann 
neben der Birnbach und Wolff; 

E. Den Safer von: 
m Banne von fanbau: 

30) PL. M 17014, 1702 und 17024, 216 Dez im 
obern Brett an der neuen Straße I. Gewann 
neben Bed und MWittwe Gries; 

31) - RM. 1716, 32 Dez. in der Krummgewann 

. Gewann neben Wittwe Schneider und Er— 
ben Selito; 

32) BL M 1369, 26 Dez. im Kirſchbaumteich IV. 

— (Mittelfeld neben Erben Gerhard 


beiderfeits; 2 
3) Pi. r% 2134, 54 Dez. zwiſchen bem Schel 


mengrub: und Gödlingerweg: neben Wittwe 
Schlee und Louis TS a 
34) PL. M. 236, 81 Dez. im Oberfeld zwifchen 
dem Gödlinger- und Schelmengrubweg neben 
Heit umb Gries. 
F. Den Waizen von: 
Im Banne von nee: 
35) PL. M 3010 und 3011, 99 Dez. unter dem 
Neugraben neben Jacob Fath und dem Neu: 


raben; 
8) BI. M 2459, 88 Dez. über ber Herrheimer: 
he neben Leonhard Fath und Johannes 


tb; 
37) Pl. M 2748, 71%, 2a auf dem Sand neben 
ohannes Spieß und Gemeinharbt; 
38) BL. M 2467, 65 Dez. im Schlotterfrug neben 
ohannes Tranth und Erben Volz; 
m Banne von Mörlheim: 
39) PL. M 3344, 112 Dez. in den obern Hunbert- 
m neben Balentin Trauth und Georg 


G. Die Kartoffeln von: 
m Banne von Landau: 
40) . 763, 51 Dez. rechts am Wolisweg 1. 
—— neben Erben Schwenck und dem 
lagis; 
41) PL MM. 1864, 69 Dez. ober dem Blattengrund 
im Niederfeld neben Brüd und Eberhard; 
42) E M. 1653, 84 Dez. im obern Brett IM. 
warn neben ug und Regenauer; 
43) PL. M 3321, 53 Dez. au den Lerchelswiejen 
neben Gries und den Wiejen. 


‚Mit Ausnahme der unter „2 34, 41, 42 und 


43 aufgeführten werben jämmttliche hieroben be= 


fchriebene Liegenſchaften, ſowie ferner noch folgende, 


als: 
m Banne von Landbau: 

1) Pl. 771, 30 Dez. Acker rechts am Wolfe: 
weg I. Gewann neben Jakob Krauß und Erben 
—— mit Welſchlorn, Spargeln und Kar- 
toffeln; 

Im Banne von Queichheim: 
2) Pl.M 1089, 10084, 1118 u. 11184, 144 Des. 
der am zen neben Friebrih Schicken⸗ 
bang, mit breitem Klee; 
Ir Banne von Mörlheim: 
3) Bl. 7414, 74 De. Ader im oben Rap: 
felb neben Johannes Fath und Georg 
rauth, mit breitem Klee; 


m Banne von Landbau: 

4) = 2305, 35 . Wiefe auf den obern 
erchelswiefen neben Jakob Kuch und Friebrich 
Schneider; 

Im Banne von Queihheim: 

5) PL. MM 431 und 433, 39%, Dez. Wieſe im 
Wäldchen in den Mittelwiejen ‘ chwieſen) 
neben Wittwe Gerhard und Chriſtoph Trauth, 

6) PL. 299, A Dez. Wieſe in den Garten⸗ 
wiejen neben —— uth beiderſeits, 

ſofort unmittelbar nach ber Früchteverſteigerung auf 
einen jehsjährigen Beſtand verpachtet. 
Landau, den 26. Mai 1866. 
Kößler, tal. Notar. 


Drud von 2, Georges in Landan. 


ARE 


Obſtbhäume, Zierſträucher & Bofen u J 


ſind in ſehr großer Auswahl und mehrere Hundert der ſchönſten und auserleſenſten Sorten 
zu nachſtehenden Preiſen vom Monat Detober an bei mir zu haben, was ich hiermit allen 
Garten: und Obftfreunden, wie auch Gärtnern zur Kenntniß bringe. 

Ich mwerbe mich wie bisher ſtets bemühen durch auserlejene jchöne Bäume, wie auch 
befte und jchönfte Sorten und reelle Bedienung die größte Zufriedenheit aller meiner Herrn 
Gönner und Abnehmer zu gewinnen und zu erhalten juchen. Meine Bäume haben 
ſãämmtlich jehr ſchöne Wurzeln, weßhalb ich bei jorgfäktiger Anpflanzung, in jebem Boden 
und in jeder Xage, für ein gutes Gebeihen garantire. 

Aprikosen & Pflrsiche, hochſtämmig, 36 bis 48 fr. 





u 5 spalier gewöhnliche, 18 bis 24 kr. 
in Fächerform gezogene jehr jtarke, 30 bie 42 kr. q 
Apfel, hochslümmig, auf Wildlinge 30 kr. 
w swerg, in 1 und 2jähriger Veredelung, fehr jhön, 18 kr. 
— „ in Kesselform gezogene, 3 bis Ajährig, ſehr ſtark, 24 bis 30 Er. 
* „Cordon- ober Guirlandenbäumchen, 2 bis Ajährige, formirt und ſehr 


tragbar, 30 bie 42 fr. 
Birnen, hochstämmig, auf Wilblinge, 36 kr. 
pyramid. & spalier,’auf Quitten, 1 u. 2jährige, ſehr ſchön, 18 bis 24 fr. 
Apfel- und Birnen-Pyramiden, 2 bis Ajährig, ſehr ſtark formirt, 30 bis 42 fr. 
a = Palmette (m ücherform gezogen) mit 2 und 3 Etagen, 
36 fr. bis 1 fl. 
Mirschen, hochſtämmig, 30 bis 36 fr. 
pyr. u. spalier, auf Mahaleb, 20 bie 24 fr. 
Mandeln auf Pflaumen veredelt (großfrüchtige hart: und weichſchalige) 30 bis 36 fr. 
Pflaumen:\ia, als: Mirabelle, Heineclaude wo 
Zacelschgen x. x. 24 bis 36 k. 
Hosen-Liunden, 3 bis 6 Fuß hohe, 12 Stüd 4 fl. 30 fr. 

Großfrüchtige engliihe Birchel-, Johannes- ı. Himbeeren, 
vorzüglichfte Sorten Tafel: Trasseben per Stüd 6 kr., ſehr ftarke, und Kirdbeer- ) 
Planen; Zierbäume un Sträucher aller Art; großblumige engliſche 
Pense:}ilanzen, 100 Stüd 30 kr., und fonft auf mein Fach Bezug habende Artikel 
find fortwährend billigit zu haben. MHandelsgärtner und Wiederverkäufer werben noch 
bejonders berüdjichtigt. 


Für das mir bisher gejchenkte Zutranen dankend, empfehle ich mich auch ferner 


beſtens zu recht zahlreichen Aufträgen. 
Jakob Kern, 


— Kunſt- und Handelsgärtner in Nußdorf. 
Drnd von 2. Srorges in Landem. 








